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Bekanntmachung, 


die Denaturirung von Vich- und Gewerbeſalz, 
ſowie die Eontrofe hinſichtlich des abgabenfrei vers 
abfolgten benaturirten Salzes betr. 


Staatöminifterium deö Innern, 
der Finanzen, 
dann Des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, 
In Erledigung des im Schlußprotofolfe 


zur Annahme fremder Decorationen. — GSewerböprivifegien-Berleihungen. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


zur Uebereinfunft wegen Erhebung einer Ab- 
gabe von Salz d. d. 8. Mai 1867 (Gefeh- 
Dlatt Nr. 14 vom 21. November 1867) unter 
A. 5. a. verabrebeten VBorbehaltes bezüglich ber 
Denaturirung bes zu landwirthſchaftlichen und 
gewerblichen Zwecken abgabenfrei zu verab- 
folgenden Salzes find vom Zollbundesrathe 
auf Grund bes Art. 8 $. 12 bes Zollver— 
einigungs-Bertrages vom 8. Juli 1867 (Gefeß- 
1* 
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Blatt pro 1867 a. a.D.) bie nebſt Beilagen 
im Abdrucke beigefigten Beftimmungen getroffen 
und vom 4. Juli 1868 ab im Folge Erlaſſes 
bes mitunterfertigten k. Staatsminifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten aud) 
von ben k. Zoll: und Salzſteuer-Behörden in 
Vollzug geſetzt worben. 

Nachdem ſich aber inzwiſchen gezeigt hat, 
daß bie durch die erwähnten Beitimmungen 
bezüglich ber abgabenfreien Verabfolgung von 
Salz vorgeſchriebenen Eontrolmaßregeln nicht 
überall genügend beachtet werben, jo ſieht man 
fih auf Grund des $. 20 des Geſetzes vom 
16. November 1867, die Erhebung einer Ab- 
gabe von Salz betr. (Gefegblatt Nr. 15 vom 
25. November 1867), weiter zu folgenden 
Verfügungen veranlaft: 

1) Die anrubenden Beftimmungen wegen 
Denaturirung von Vieh- und Gewerbeſalz, 
fowie wegen ber Eontrolen hinfichtlich bes ab- 
gabenfrei verabfolgten benaturirten Salzes haben 
auch ferner in Wirkſamkeit zu bleiben und iſt hie— 
nad allgemein zu verfahren. 

Demgemäk darf insbejondere die Abgabe 
des zu gewerblichen Zwecken benaturirten Salzes 
auch von Seite ber Zwiſchenhändler nur auf 
Ichriftliche Beftellung (gegen Beitellzettel) unter 
Angabe bes Mohnortes bes Käufers und bes 
gewerblichen Zweckes, zu weldem das Sal; 
bienen foll, erfolgen. 

2) Perjonen, welche mit benaturirtem Vich- 
und Gewerbefalz handeln, haben dieß der Zoll- 


ober Galzfteuerbehörbe ihres Wohnortes, in 
Ermanglung folder Behbrden aber der Orts- 
polizeibchörbe ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 

Neu ſich etablivende Händler find zu diefer 
Unzeige vor Beginn ihres Handels verpflichtet. 

3) Ueber den Handel mit benaturirtem 
Salze hat eine fortlaufende Buchführung nad 
Anleitung ber beifalls in ben anliegenden 
Beitimmungen enthaltenen Vorſchriften ftatt 
zu finden. 

Die hienach zu führenden ſpeciellen Regifter 
müfjen mit ber amtlichen Beftätigung ihrer 
Blätterzahl verſehen und mit einer gleichfalls 
amtlich anzufiegelnden Schnur durchzogen fein 
und find zu biefem Behufe der Behörde, bei 
welcher die Anmeldung nach Ziffer 2 zu er— 
folgen hat, vorzulegen. 

4) Den Beamten der Zoll: und Salziteuer: 
verwaltung, ſowie ben Polizeibeamten find die 
geführten Bücher nebjt Belegen auf Verlangen 
jederzeit vorzulegen und ift ihnen auch fonft 
jede geforderte Auskunft zu ertheilen. 

5) Zumiberhandlungen gegen biefe, dann 
gegen die wegen Salzbenaturirung überhaupt 
erlaffenen Beſtimmungen werden, jomweit nicht 
etwa eine Defraubationsftrafe in Anwendung 
zu fommen bat, nach $. 15 des Salzſteuer— 
Geſetzes mit einer Ordnungsſtrafe von einem 
bis fünfzehn Gulden geahndet. 

Da ferner ſchon wiederholte Wahrnehmungen 
über mißbräuchliche Verwendung bes abgaben- 
frei verabfolgten Salzes gemacht worben find, 





rauf hinzuweiſen, daß nach Ziffer 6 $. 13 
des Salzſteuergeſetzes bie Verwendung bes 
ftenerfrei abgelafjenen Salzes zu anderen als 
ben geftatteten Zwecken unter ben bort ange 
drohten Strafen verboten ift, daher bas zu 
landwirtbichaftlichen Zwecken bejtimmte und 
bemgemäß benaturirte Salz wirflih nur zur 
Fütterung von Vieh oder zur Düngung 
und ebenjo das denaturirte Gewerbejalz 


Münden, den 22. December 1868. 
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nur zu gewerblichen Zwecken verwendet werben 
darf. 

Schließlich wird noch beſonders darauf auf- 
merkjam gemacht, daß benaturirtes Viehjakz 
fih in Folge ber immer jtattfindenden Bei- 
miſchung von Nöthel ſchon durch feine Farbe 
von dem ohne Zuſatz färbender Mittel nur 
mit Glauberjalz bematurirten Gewerbejalze 
(der anliegenden Beftimmungen Ziffer L 1 
und 2) auffallend unterjcheibet. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Hörmann. 


Durh den Minifter: 
der Generaljecretär, 
Miniſterialrath 
v. Cetto. 


Beſtimmungen 
betreffend die 


Denaturirung von Vieh- und Gewerbeſalz, ſowie die Controle hinſichtlich des abgabenfrei 
verabfolgten denaturirten Salzes. 


L. Zur Denaturirung des zur Viehſütterung 
oder Düngung beſtimmten Salzes iſt zu ver— 
wenden: 

1) Procent Eiſenoxyd oder Röthel (eifen- 
ſchüſſiger Thon), außerdem 

2). 1 Procent Bulver von unvermifchtem Wer: 





muthsfraut, wennSiebjalz, 1/2, Procent beffelben 
Pulvers, werm Steinjalz zur Bereitung bes 
Viehſalzes verbraucht wird. 

Das Wermuthspulver kann burdy bie dop— 
pelte Menge Heu-Abfälle in völlig zerfleiner- 
tem Zuftande theilweile und zwar mit ber 
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Maßgabe erfett werben, daß zum Siebfalz 


mindeftens noch Y/, Procent, zum Steinjalz mins 
deſtens noch! Procent Wermuthspulver verwen⸗ 
det werden muß. Jedoch kann, wenn Stein— 
jalz verwendet wirb, ftatt 1/, Procent Wermuthe- 
pulver 14, Procent Holzkohle zugefügt werden. 
Hinfichtlih des Verbrauches des DVichjalzes 
findet keine fpecielle Controle ftatt ; es empfiehlt 
fich jedoch, das Publicum mitBezug auf $. 13 
Ziffer 6 des Salzabgabegejeges barauf hinzu- 
weilen, daß ſolches Salz nur zur Fütterung 
von Vich oder zur Düngung verwendet wer: 
ben darf. 

Viehſalzhändler, welche ſolches Salz auf 
ihren Antrag zum Verkauf bereiten laſſen, 
haben ein dem Muſter E zur Inſtruetion 
für Privatſalinen entſprechendes Controlbuch zu 
jühren und ſolches auf Erfordern den Ober: 
Beamten der Steuerverwaltung vorzulegen, auch 
bie von demſelben geforderte Auskunft zu er— 
theilen, Andere Händler haben den Ankauf und 
Verkauf von Viehſalz in ihren Büchern unter 
Bezeichnung der Ankäufer nad Namen und 
Wohnort zu vermerken und die Bücher auf 
Erforden ebenfalls den Oberbeamten der 
Steuerverwaltung vorzulegen, aud die von 
diefen erforderte Auskunft zu ertheilen. 

I. Die Denaturirung des zu gewerblichen 
Zwecken beftimmten, auf Vorrath für Gewerbe 
aller Art bereiteten Salzes erfolgt entweder 

1) mit 5 Procentcaleinirtem&lauberfalz, oder 

2)mit11 Pret,tryftallifirtem Glauberſalz ober 
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3) mit 5 Procent Kiferit und 1%, Procent 
gemahlener Holzkohle oder Aſche. 

Die Denaturirung von jonjtigem Gewerbe: 
falz erfolgt mit den von dem betheiligten Ge- 
werbetreibenbden vorgeichlagenen Mitteln, fofern 
jolhe von ber oberiten Finanzbehörde für 
völlig ausreichend erachtet werden. 

Wer zu gewerblichen Zwecken benaturirtes 
Salz beziehen will, muß dasjelbe fchriftlich 
unter Angabe jenes MWohnortes und des ge— 
werblihen Zweckes, zu weldhen das Salz 
dienen ſoll, beitellen. 

Die verfaufte Menge hat ber Salzwerks— 
befiger in bem für Privatjalinen vorgeſchrie— 
benen Regifter (Mufter E) unter einer für 
Gewerbejalz jeder Sorte befonders anzulegenden 
Adtheilung, der Großhändler, auf deſſen Ans 
trag Gewerbefalz bereitet wird, in bem nad 
ber Beftimmung unter J., jeder andere Händler 
in dem nad dem beiliegendem Mufter vorzu— 
fchreibenden Controlbuch anzuſchreiben. Die 
Beftellzettel müſſen mindeſtens 9 Monate auf: 
bewahrt werben. 

Verkäufer denaturirten Gewerbefa [zes ftehen 
unter ſteuerlicher Aufficht und find verpflichtet, 
die vorgedachten Bücher und Belege auf Er: 
fordern den SteuerAuffichtsbeamten vorzulegen, 
aud jede verlangte Auskunft zu ertheilen. 

Gewerbetreibende, welche bie Denaturirung 
des für ihr Gewerbe erforderlichen Salzes in 
ihren Gewerbsräumen wünfchen, haben dies 
in dem Beftellzettel zu bemerken, 








nur von Salzwerken oder Nieder: 
An welchen unverjteuertes Salz lagert, 
ms dem Auslande ftattfinden. 

; Steinfalz, aus welchem Vich- oder Ge— 
al; bereitet werben joll, muß jtets ganz 
1 gemahlen werben. 
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Das Viehſalz, ſowie das nicht auf den An: 
trag einzelner Gewerbetreibenden, ſondern auf 
Vorrath zum Verkauf bejtimmte Gewerbefalz 
darf nur auf Salzwerfen oder an joldyen von 
der Zollbirectivbehörbe zu bejtimmenden Orten 
bereitet werden, an welchen ſich unverjteuerte 
Salznieberlagen befinden. 











Muſter B. 


Regiſter 
über 
die Halzdenaturirungen und die Verfendung des denafurirten Salzes 
für 
das !* Quartal 18 


Abtheilung J. Zugang, Seite 
„ I. Wbgang, „ 


Geführt von 


Dieſes Regijter enthält Blätter, 
welche mit einer bier angefiegelten Schnur 
durchzogen find. 

Den ten 
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Abtheilung I. Zugang. 
Name Nro. 
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KAbtheilung II. Abgang. 
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38 Der Wohnort Beſtim— "Un Controle— 
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= fertiguna] < * ve 
Dez gung] Käufe ort bes Magazin M ſind erhobe kungen. 
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Controſ-Regiſter 
für 





Zwiſchenhändler mit denaturirlem Gewerbeſalze 


Geführt von 


Dies Regiſter enthält Blätter, welche mit 
einer bier angeſiegelten Schnur durchzogen find. 
ben ten 


Für jede Sorte Gewerbeſalz ift eine befondere 
Abtheilung anzulegen. 
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Abtheilung I. Zugang 
A. Gewerbeſalz mit Glauberſalz denaturirt. 
* Salzwert oder — * Nummer bes Menge be Datum ber 
2 händler, von welchem as Verſendeſcheines. bezogenen Salzes. Ankunft des 
Salz bezogen iſt. Salzes. 
S Centner. Pfund. 











2. Januar 1869 
vr 9. ” „ 
— 13. März 1869. 


Stakfurth 





Lubwigshall . 


F. Heine in Danzig. 
Summa 1869 








Abgang 
Beitand Ende 1869 
Zugang in 1870 
u. ſ. f. 
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Abtheilung II. Abgang. 























Gewerbes. 
Centner. Pfund. 


1 50 Tad. N, Obercon- 






= Name des Käufers Datum dei Ver: Menge des Bemerkungen 
2 mit Angabe feines kaufes. verfauften Salzes. des Steuer: 
1 beamıten. 
3 





Töpfer N. . . . . | 5. Januar 1869. 





1. 
troleur 13/2 69. 
2.1 Get ©. -». . » .». 1. , 2 * 50 geſ. F. Steuerauf⸗ 
ſeher 17,3 69. 
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Dekanntmachung, 
die XI. Verlooſung des Militär-Anlehens zu 420 
von 1855 betr. 


In Gemäßheit der finanzgefeglichen Beſtim— 
mungen und zujolge Ausichreibung vom 1.l. Mts. 
findet 


Breitag den 15. Jänner 1869 


Vormittags 9 Uhr im Neubau der f. Staats: 

Schuldentilgungs- Commiſſion (Marimilians- 

platz über 2 Stiegen) 

die XI. Verlooſung des 44, proc. 
Militär⸗Anlehens von 1855 

ftatt; diefelbe umfaßt einen zur Rückzahlung 

bejtimmten Capitalsbetrag von 
195,000 ft. 

und eö werben zu diefem Behufe nad dem 

Berloofungsplane vom 23. September 1856 

(Reggsbl, von 1856 ©. 931) 


drei End-Rummern 


gezogen. Die verlonsten Obligationen werben 
vom 1.Mai 1869 anfangend außer Ver— 
zinfung gejegt; mit deren Rückzahlung wird 
jedoch jogleih nah Bekanntmachung ber ge 
zogenen Endnummern begonnen und hiebei der 
laufende Zins in vollen Monatsraten bis zum 
Ende des Erhebungsmonats, in feinem Falle 
jedoch weiter als bis zum 30, April 1869 
vergütet. 


Eine Wieberanlage der heimzuzahlenben 
Eapitalien findet zur Zeit nicht jtatt. 
Münden, ben 29. December 1868. 


Bönigl. Staats-Schnidentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner. 
Diebel. 
Bekanntmachung, 
bie Verloofung der 4'/,= und 4proc. Eiſenbahn⸗ 
ſchuld betr. 


Gemaäß Ausjhreibung vom 1. lauf. Mts. 
findet zum Vollzuge ber finanzgeſetzlichen Be 
ftimmungen 

Freitag den 15. Iänner 1869 
Bormittagg — im Neubaue der k. Staats: 
Ihuldentilgungs-Commilfion 

1) bieXIV. Verloofung der 4 proc. 
Eifenbahn » Anlchen von 1852 
bis 1854 mit ganzjährigen Zine- 
Coupons; 

2) bie XVII. Verlooſung ber 4proec. 
Eiſenbahn-Anlehen mit ganz— 
jährigen Zinscoupons 

ſtatt. 

Die vorerwähnten Verlooſungen umfaſſen 

nachſtehende Capitals-Beträge: 


I. Bei dem 4',,proc. Eiſenbahn-Anlehen 
von 1852—1854 au porteur zu 36 Serien: 


47 Endbnummern im Capitals = Betrage zu 
470,000 fl. 
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auf Namen zu 3 Serien: 
4 Endnummern im Gapitals = Betrage zu 
40,000 ft. 
I. Bei dem Aproc. Eifenbaßn-Antehen 
au porteur zu 25 Serien: 
33 Enbnummern im Capitals = Betrage zu 
330,000 ft. 
auf Namen zu 13 Serien: 
17 Enbnummern im Capitals = Betrage zu 
170,000 ft. 
im Ganzen johin 
1,010,000 fi. 
Die verloosten Obligationen werben vom 
1. Mai 1869 an 
außer Berzinjung gejegt; die Rüdzahlung ber 
treffenden Eapitalien beginnt ſogleich nad) er- 
folgter Belanntmadung dev gezogenen Num— 
mern und es wirb hiebei ber laufende Zins 
bis zum Schluß des Erhebungs-Monats, jedoch 
in feinem Falle weiter als bis 30. April 1869 
vergütet. 
Eine Wiederanlage ber heimzuzahlenden 
Capitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden, den 29. December 1868. 
Agl. bayer. Staatsfhuldentilgungs-Commillion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 31. December v. Is. aller⸗ 
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gnädigſt bewogen gefunden, dem Staatsrathe 
im ordentlichen Dienſte, Dr. Friebrich von 
Ringelmann,auf deſſen eigenes mit Bezug 
auf $. 22 lit. B und D ber IX. Beilage 
zur DVerfafjungs Urkunde gejtelltes Anfuchen, 
vom 1. Januar 1869 an ben wohlverbien- 
ten befinitiven Ruheſtand unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner während 40 Dienftjahren 
Allerhöchſt-Ihren erlaudten Vorfahren, 
Allerhöchſt-Ihnen, dem Throne und dem 
Lande geleifteten treuen und vorzüglichen Dienfte, 
fodann unter Einreihung besfelben in bie 
Zahl der Staatsräthe im aufßerorbentlichen 
Dienfte zu bewilligen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
24. December v. Is. die Stelle eines Pro— 
feffors für allgemeinen und jpeciellen Pflan— 
zenbau, Statif und Geräthefunde an ber 
landwirthichaftlihen Centralſchule Weihen- 
jtephan bem geprüften Lehramtscandidaten und 
Docenten Rihard Braungart aus Kiſſingen 
in proviforiiher Eigenjchaft vom 1. Januar 
1869 an zu übertragen ; 

unter'm 28. December v. Is. ben Buch— 
händler Guftav Elfäfjer, feinem allerunter 
thänigjten Anſuchen entſprechend, von ber 
Function eines Ergänzungsrichters am Hans 
belögerichte Paffau zu entheben und 

an deſſen Stele ben Kaufmann Guibo 
Kühbacher in Paffau zum Ergänzungsrichter 
am bortigen Hanbelsgerichte zu ernennen ; 

3 
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unter'm 29. December v. Is. bie bei bem 
Handelsgerichte Landshut in Erledigung ge 
fommene Rathsſtelle dem bortigen Bezirks— 
gerichtsafjejjor Otto Söltl zu verleihen; 

den erſten Untergerichtsfchreiber am Appel: 
Iationsgerichte der Pfalz, Heinvih von Bes- 
narb in Aweibrüden, wegen nachgewiejener, 
durch förperliches Leiden herbeigeführter Dienftes- 
unfähigfeit auf Grund bes $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde für bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand treten 
zu laffen; 

auf die am Bezirfögerichte Regensburg erle= 
bigte Stelle eines zweiten Staatsanwalts ben 
zweitenStaatsanwalt am BezirksgerichteWeiden, 
Georg Wilhelm Friß, feinem allerunterthänig- 
ften Anjuchen entiprechend, zu verjeßen ; 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle eines zweiten Staatsanwalts am Bes 
zirksgerichte Weiden den Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Johann Zuerl in Nürnberg zu befördern; 

auf bie Stelle eines Bezirksgerichtsaſſeſſors 
in Nürnberg ben Aſſeſſor des dortigen Stabt- 
gerichts, Ludwig Jlgen, zu berufen und 

zum Ajeffor am Stadtgerichte Nürnberg 
den Appellationsgerichts = Nccefjiften und ber 
maligen Hilfsarbeiter bei der Oberftaatsanwalt: 
haft am Appellationsgerichtevon Mittelfranken, 
Ehprijtian Zimmermann, zu ernennen; 

die in Erding erlebigte Advocatenſtelle dem 
Aſſeſſor des dortigen Landgerihts, Johann 
Nepomuf Pletl, auf fein allerunterthänigjtes 
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Anfuchen zu verleihen und ihn von feiner ge= 
gegenwärtigen Stelle zu entheben, dann 

zum Affeffor_ am Landgerichte Erding ben 
Aceeſſiſten des Bezirfsgerihts München lJ., 
Georg Mair, zu ernennen; 

bei ben Bezirfsgerichten Landshut und 
Straubing je eine weitere Abvocatenftelle zu 
errichten und hienach 

zum Advocaten in Landshut ben Bezirks⸗ 
gerichts-Acceffiften und dermaligen Abvocaten= 
Eoneipienten Joſehh Martin Rüder! in 
Münden und 

zum Abvocaten in Straubing den geprüften 
Rechtspraktikanten und Abvocatenconcipienten 
Carl Börger in Straubing zu ernennen; 

dem bargelegten Bedürfniffe entiprechend, 
bie Beſetzung je einer Abvocatenftelle bei ben 
Landgerichten Mallersborf, Wegſcheid, Main— 
burg, Hipoltftein, Nabburg, Roding, Stabt- 
ambof, mit dem Site in dieſer Stadt, Waſſer— 
trübingen, Lauf, Hammelburg und Weifjen- 
born, dann bie Wiebererrichtung einer zweiten 
Advocatenftelle bei dem Stabt: und Land» 
gerichte Dinkelsbühl zu genehmigen und 
hienach 

auf bie in Mallersdorf zu errichtende Ad— 
vocatenftelleden Advocaten Rihard Schneider 
in Wafjerburg, feinem allerunterthänigiten Anz 
juchen gemäß, zu verjegen und 

bie hiedurch in Erledigung kommende Ab- 
vocatenjtelle am Bezirksgerichte Waſſerburg 
bem geprüften Rechtspraftitanten und Advo— 








en zu verleihen ; 
m Wovocaten in Wegiheid den Bezirko⸗ 
Haibts-Hccejjiiten Michael Braun in Paſſau, 
am Abvocaten in Mainburg den Advo— 
, eaten - Concipienten Martin Pillmayr in 
Landshut, 
zum Advoeaten in Hilpoltſtein ben Advocaten⸗ 
Concipienten Andreas Popp in München, 
zum Abdvocaten in Nabburg den Advocaten- 
Eoncipienten Johann Jahn in Amberg, 
zum Abdvocaten in Roding ben Appellations- 
gerichte-Acceffiften und dermaligen Abvocaten- 
Eoneipienten Johann Maier in Regensburg, 
zum Advocaten am Landgerichte Stabtamhof 
den Appellationsgerichts= Accejjiften und der 
maligen Advocatenconcipienten Joſeph Sch w al- 
ber in München, 
zum Abvocaten in Wafjertrübingen den Ab- 
vocaten- Coneipienten Friedrich Prech ter in 
Donauwörth, 
zum Advocaten in Kauf ben Bezivkögerichts- 
Acceſſiſten Leopold Fürſt in Ansbach, 
zum Advocaten in Dinkelsbühl den Advo— 
catenconcipienten Anton Unz ner in Donau: 
wörth, 
zum Abvocaten in Hammelburg ben Abvo- 
catenconcipienten Franz Harth in Nürn⸗ 
berg und 


eatenconcipienten Emil Wimmer in Aichach 
zu ernennen. 


Georg Schwarz, bermalen 


zum Advocaten in Weiffenhorn den Advo— 
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Generalconfulat in St. Peteroburg. 

Seine Majeität ber König haben 
Sich allergnäbdigjt bewogen gefunden, unter'm 
5.HNovember v.%6. dem Großhändler Fried⸗ 
rich Wilhelm Walz in St. Petersburg bie 
erbetene Enthebung von dem Poften eines k. 
Generalconjuls daſelbſt zu gewähren und bem- 
jelben in allerhulbvolljter Anerkennung jeiner 
langjährigen treuen und erjprießlichen Dienfte 
das Nitterfreuz des Verdienſtordens ber baye— 
riichen Krone allergnäbigft zu verleihen. 





©Drdens-Perleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, unter'm 
23. November v. Is. dem rechtskundigen Bür— 
germeifter Dr. Guftav Gehring und un: 
ter'm 27. November v. Is. dem Kaufmann 
Heinrich Laun, beide in Landshut, das 
Rittertreuz I. Clafje des Verdienſtordens vom 
heil. Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König baben 
Sid vermöge allerhöchſter Entjchliegung vom 
23. November v. Ss. allergnädigjt bewogen ge- 
funden, bem Scullehrer zu Marktichorgaft, 
Bartholomäus Gänslein, in Rüdficht auf 
feine 5Ojährigen treu und eifrig geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des kgl. bayerifchen 
Lubwigsorbens zu verleihen. 


Königli Alerhödfte Genehmigung zur 
Annahme: fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
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Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
21.November v. Is. dem Landwehr-Oberſten 
und Commandanten bes Landwehr-Regiments 


Augsburg, Earl Obermayer, die Bewilligung. 


zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige ber Belgier ver- 
liehenen Officierkreuzes des Yeopold:Orbens und 

unter'm 27. December v. Is. dem f. Oberjt- 
ceremonienmeifter, Carl Grafen von Moh, bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Kragen 
des ihm von Seiner Majejtät dem Könige 
von Portugal verlichenen Großkveuzes bes 
Ordens von Unferer Lieben Frau zu Billa 
Vigoja zu ertheilen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unterm 17. December v. Is. dem Johann 
Friedrich Dubber von New = Norf, auf 
Verbejferungen von Geldtaſchen, Brieftafchen, 
Netizbühern und andern ähnlichen Gegen- 
ftänden, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 17. December 1868 anfangend, 

unterm 22. December v. 38. dem Ludwig 
Loewe ct Comp. von Berlin, auf Anwendung 
von Hormjohlen zur Fußbefleibung, für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 22, December 
1868 anfangenb, 
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unter'm 24, December v. Is. den] Mafchinen- 
bauern Dubieb und be Watteville in 
Couvet und Paris, auf Verbefferungen an den 
Lamb'ſchen Strickmaſchinen, für den Zeitraum 
von vier Jahren vom 24. December 1868 
anfangend, und 

unter'm 28. December v. Is. dem Ma- 
Ihinenfabricanten Leopold Philipp Hemmer 
von Aachen, auf einen Glättungs:Apparat für 
Walkmaſchinen, für ben Zeitraum von vier 
Jahren, vom 28. December 1868 anfangend. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom F. Staatsminijterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein: 
zichung bes ben Schloffermeiftern und Me: 
chanikern Fricrih Weinberger und Wil 
helm Bogel von Nürnberg unter'm 18. De 
cember 1867 verliehenen und unter'm 4. Sa: 
nuar v. Is. ausgejchriebenen zweijährigen Ge- 
werbsprivilegiums auf bie von ihnen erfuns 
dene Tabak-Schneide- und Paquet-Maſchine, 
und 

des dem Materialverwalter Gottlieb Hein: 
ih Wirth von Hof unter'm 19. Juni 1867 
verlichenen und unter'm 28. Juni 1867 aus: 
geſchriebenen zweijährigen Gewerbe - Privile- 
giumd auf ein neues metallurgiſches Ver— 
fahren ꝛc., wegen nicht gelieferten Nachiveifes 
über Ausführung biefer Erfindungen in Bayern, 
verfügt. 











— — 


Donnerstag, den 7. Januar 1869, 


— ç — — — — — — — 

Anhalt: 

Königlich Allerhochſſe Berorduung über die Erleichterung des Dienftes in der Landwehr älterer Ordnung (Blirgertvehr). 
— Tienjtes-Nahricten, — Titel-Berleihung. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung einer Namensänderung. — 
Könialich Allerbochfte Genehmigung zur Beilegung eines neuen Ortsnamens. — Verzeichniß der mit Stipendien 
aus dem allgemeinen Stipendienfonde filr das Studienjahr 1R68/69 begnadigten Bewerber, 


Abi. 2 des Geſetzes vom 30, Nanuar 1868, 
die Wehrverfafjung betreffend, jowie auf Grund 
bes Gejeßes vom 30. December 1868, die 
’ Bürgerwehr betreffend, bewogen, im Dienfte 
zudivig I. der Yandiwehr- älterer Orbnung —— 
von Gottes Gnaden König von Bayern, nachſtehende Erleichterungen eintreten zu laſſen: 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in $. 1. 

Schwaben etc. etc, Die Landwehr: (Bürgerwehr ) Pflichtigfeit 
Wir finden Uns im Hinblide auf Art.I5 emdet mit dem vollendeten 0. Vebensjahre, 

4 











Aöniglidd Allerhöchſte Verordnung 
über die Erleichterung des Dienſtes in der Land— 
wehr älterer Ordnung (Bürgermwehr). 
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jedoch wird bienftfähigen Landwehrmännern 
das Fortdienen über das bezeichnete Lebens 
alter hinaus freigeftellt. 


$. 2. 

Die Pflicht zur Dienftleiftung in der Land— 
wehr (Bürgerwehr) wird wieder auf die wirk⸗ 
lichen Gemeinbeglieder (Gemeindebürger) 
zurüdgeführt und kann daher ein Zwang gegen 
die In- und Beifaffen zum ferneren. Verblei— 
ben im der, Landwehr (Bürgerwehr) ober zum 
Eintritt im diefelbe oder zur Reluitionsleiſtung 
nidyt wehr angewendet werben. 


$. 3. 

Der Säbel it für die Wehrmänner ber 
Landwehr: (Bürgerwwehr:) Infanterie Fein noth- 
wendiger Beſtandtheil der Bewaffnung mehr, 
fann aber von jedem Wehrmann auch in ber 
Aufunft getragen werben. 


$. 4. 

In Bezug auf die Erleichterungen in ber 
Uniformirung ertheilen Wir Unferem Staats- 
minifterium des Innern die Ermächtigung, in 
diefer Richtung die geeigneten Anordnungen 
zu treffen. 


gb. 
Das Marimum der Neluitionsbeiträge wird 
in ben Stäbten I. Claſſe auf 20 fl, 
in den Städten LI, Elaffe auf 16 ft., 
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in Märkten und Stähten III. Claſſe 
auf Fl, 
in andern Orten auf & fl. jährlich 

fejtgefeßt und dürfen dieſelben nur im dem— 
jenigen Betrage erhoben werben, welcher 
zur Deckung der für das bdienftliche Bebürfnik 
der betreffenden Landwehr⸗ (Bürgerwehr⸗) Ab⸗ 
theilung unabweislichen Ausgaben und ge— 
gebenen Falles zur Verzinſung und Tilgung 
dev noch vorhandenen Schulden nothwendig ift. 
An der Verpflichtung zur Bezahlung ber 
noch rücjtändigen Neluitionsbeiträge ber land— 
wehrpflichtig bleibenden Gemeindeglieder tritt 
feine Aenderung ein und jollen dieſelben vor— 
zugsweife behufs dev Schuldentilgung, jedoch 
mit möglihjter Schonung und mit Gewäh— 
rung entjprechender Friſten eingehoben werben. 
Ob cine ſolche Beitreibung rüdjtänbiger 
Reluitionsbeiträge der Gemeindeinfafjen einzu: 
treten bat, bleibt unter den in Abſ. 2 be 
ftimnten Vorausiegungen zunächſt ber Er— 
wägung bev betreffenden Landwehr: (Bürger: 
wehr:) Abtheilungen überlafjen; doch gewär- 
tigen Wir, daß von denjelben in biefer Hinz 
jicht die Beitreibung auf den unabweislichen 
Bedarf der Schuldentilgung beſchränkt werbe. 


$. 6: 

Bon der Reluitionsleiftung find wie bisher 
die ganz vermögenslojen und jene Landwehr— 
männer befreit, welche im Militär, Gendar— 
merie- oder Landiwchr-(Bürgerwehr-)Dienfte 





eure Belegung erlitten haben, bie ihre fernere 
Dienfkliftung unmöglich macht. 


§. 7. 

Das Rüſtgeld wird aufgehoben und kann 
bie Rüdvergütung desſelben von allen Land— 
wehr=( Bürgerwehr: )Pflichtigen verlangt werben, 
welde von dem 31. Januar 1868 an in bie 
Elaffe der Reluenten getreten find. 

Die früheren Rüdjtände an Rüftgeld ſind 
wie bie im $. 5 gegemmwärtiger Verordnung 
erwähnten noch vücdjtändigen Reluitionsbei— 
träge zu behandeln und imfoferne fie in ber 
Zeit vom 13. November 1867 bis 30. Januar 
1868 angefallen find, auf ben Marimalbetrag 
von 15. fl. zu ermäßigen. 


$ 8. 
Während eines Jahres dürfen bei den Land— 
wehr:(Bürgerwehr-)Abtheilungen nicht mehr 
als hödjftens vier Waffenübungen auf bie 
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Dauer von je 2 bis 3 Stunden zu einer Zeit 
ftattfinden, in welcher dem Erwerbe der Pflich- 
tigen am wenigſten entgegengetreten wird. 

Die befonderen Uebungen ber neuzugegan- 
genen Landiwehr-(Bürgerwehr:) Männer, welche 
in bem ſtehenden Heere nicht gedient haben, 
find hierunter nicht begriffen. 

Die Anordnung von Landwehr-(Bürger— 
wehr⸗) Inſpectionen bleibt Unjerem Staate- 
Minifterium des Innern vorbehalten und 
fallen die bisherigen regelmäßigen Jahresin- 
ſpeetionen hinweg. 


ð§. 9. 

Vorjtehende für bie Yanbestheile biesjeits 
bes Rheins anwenbbare Anordnungen, durch 
welche alle bisher beftandenen gegentheiligen 
Beilimmungen aufgehoben werben, find von den 
Landwehr:streis:Commandos benehmlich mit 
Unjeren Kreis-Regierungen, Kammern bes 
Innern, ſofort in Vollzug zu Teen. 


Gegeben München, den 2. Januar 1869. 


2 udwig. 


v. Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


ber Generaljecretär, 
Minijterialrath 
Du Bois, 
4* 


47 
Dienftes -Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 
25. December v. Is. den Obergeometer Franz 
Hildebrand bei der Steuerkatafter-Com- 
mifjion nad $. 22 lit.B und C der IX. Ber: 
faffungsbeilage unter Anerkennung feiner lang: 
jährigen und treu geleifteten Dienfte in ben 
wohlverdienten Rubeftand treten zu Tafjen, dann 

unterm 2, Januar I. Is. dem Regierungs— 
vathe der Kammer des Innern der Regierung 
dev Oberpfalz und von Regensburg, Lorenz 
Lorig, auf Anfuchen wegen nachgewieſener 
Funetionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D der 
IX. Berfaffungsbeifage den Ruheſtand vorerft 
auf die Dauer eines Jahres zu bawilligen, 

zum Rathe der Negierung, Kammer des 
Innern, der Oberpfalz und von Regensburg 
den Bezirksamtmann Joſeph Schreyer von 
Tirſchenreuth zu befördern, ſofort 

den Bezirfsantsafjefjor von Paſſau, Leopold 
Zahler, zum Bezirksamtmann in Tirſchen— 
reuth zu ernennen, 

an das Bezirksamt Paſſau den Bezirksamts— 
Aſſeſſor von Griesbach, Anton Michael Fii her, 
auf Anjuchen zu verjegen, und 

zum Bezirfsamtsafjejjor von Griesbach den 
Rehtöpraftifanten Johann Nepomut See: 
fried aus Gnogheim, 3. 3. am Bezirfsamte 
Rofenheim verwendet, in proviſoriſcher Eigen— 
ſchaft zu ernennen. 
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Titel · Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 25. December 1868 allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, daß der vormalige Ad— 
vocat Dr. Mar Grießmayr dahier den 
Titel eines fürftlich Eſterhazy'ſchen Hofrathes 
annehme und führe. 


Aöniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
YHamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß ber 
Knabe Alois Friedrich Bing wanger von 
Münden, der Rechte Dritter unbeſchadet, ben 
Familiennamen „Demeter“ annehme und 
fortan führe. 


Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 25. December v. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, da die im Amtsbezirke 
Bamberg II und im Landgerichtsbezirke Burg— 
ebrach gelegene, bisher mit der Benennung 
„Herrnsdorf“ bezeichnete Gemeinde „Mönd;- 
herrnedorf” genannt und diefer Name Öffent- 
lich gebraucht werde. 


Nue.cwrf : 
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Verzeichniß 


5 it Stipendien aus dem allgemeinen Stipendienfonde für das Studienjahr 1868/69 
begnabigten Bewerber. 


Stubium. 


I. Univerfität Münden. 


Hedler Johann 
Ruedl Ignaz. 
Schneidhuber Johann 
Hollnbader Nicolaus 
Gunblad Georg 
Lingg Mar, Priejter 


Söllheim Georg 
Schider Carl 
Stanfo Birgil 


Minkler Johann Baptiüt . 


Bauer Joſeph 
Menzinger Alois. 
Panzer Alvis 
Schmibtmüller Friebrich 

Splitgerber Eugen 
Sträbuber Mar 
Schäffler Ludwig . 
Kießling Friedrich . 


" 

Cand. theol. 
(Imatrikulirt be 
hufs ber Pro: 
motion.) 
Cand. jur. 
" ” 
—— 
Cand. med. 

“ 


4— 
Rechtspraktikant 






eimat. 


ar 


. [Rechtspraftitant | Dillingen 


München 
Landshut 
Birnbach 
München 
Neſſelwang 


Bayreuth 
Schwabmünchen 
München 
Maböd 
Erlhammer 
Haunswies 
Münden 
Paſſau 
Pappenheim 
München 
München 
Bußbach 


Be⸗ 
trag. 





200 
200 
200 
200 
200 
200 


200 
200 
200 
200 
200 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 






22 
23 
24 
25 
26 
27 


29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 


39 
40 





Studium. Heimat. 





Ködenberger Carl . . . . . „| Cand, jur. Regensburg 
Summerer Kofeph. . 2 2.0. Ei Falkenberg 
Wagner Joſehhh. 2 20 — — Sattelpeilſtein 
Gemeinhardt Paul . 2. 2 2... a Neudrofjenfeld 
Mens Heinrih. ut — München 
Wieſinger Carl . . 2 2 202. A München 
Wittelshofer Moriz..... er Floß 

Karl Leonhardr rn FREE ® Ansbach 
Haller bpb . . . 2. 0Cand. med. Rothenkirchen 
Emmet Philipp.. 2 2 2. . F Niederluftadt 
Löwenfeld keooplb . . . 2 22. ie e Münden 
Dauer fon . 2 2 2 2 2 5 = Lichtenfels 
Forſter Eduard . . 2 2 2 20. a ; Mainburg 
Füger Jofph . 2 220.20... | Cand. philol. | Zimmern 
Harjter Wilhelm . 2 2 2 22. ® 5 Ellingen 
Steiner Johann Baul . . 2... F . Kaisheim 
Eberle Da re ri R Regensburg 
Scheller &mft . . . . 2... [Cand. philos. Augsburg 
Welzbofer Auf. - 2. 2 2... . F Münden 


Außerordentliche Unterflühung. 
Baldauf Suftn . .» 2... . | Cand. med. | Münden 


U. Uniwerfität Würzburg. 
Kram Gang. 2 2 2202020, [Rechtspraktifant Dettelbach 
Wolfenſtetter Joſehh . . . | Cand. jur. Ebern 







100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
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Re 





Studium. Heimat. 








frag. 

Mofer Robert 20.00. , [Cand. jur. Hammelburg 200 

Bandorf Midael . . 2» 2.2... [Cand. med. Ebern 200 

Rothbenbüder Cal . . .» 2... |NRehtspraftifant | Frammersbach 100 

Oehling ZU 4-6 re ” Würzburg 100 

Auffham mer Sind. . » .: . .| Mebieiner im | Ungelftetten 100 

praktiſchen Jahre 

Franz Theodor . . . 2 0Candl. jur. Zeilitzheim 100 

Bandorf Medior . . . » 2... [Cand. med, Gerolzhofen 100 
48Fuchs Gosbert... 2 cn Kitzingen 100 
HI König Rudolphh. 2 202. = ” Speyer 100 
0 I Wirth Stpbn . . » 2. 2.2. u — Aſchaffenburg 100 
51 Leitſchuh Hermann.. 2... | Cand. philos. | Münnerftadt 100 

Keiſe · Stipendium. 
52 | Dr. Wecklein Nicolaus Geprüfter Lehr: | Gänheim 700 
amts⸗Candidat, 
3. Zt. in Berlin, | 
II. Uniwerfität Erlangen. 

53 | Roth Ludwig. ſechtspraktikant | Weihenburg 200 
34 | Better Alberrr J Ansbach 200 
55 | Büttner Paul . . . 2.20... ]Cand. jur. Fürth ' 200 
56 | Alt Frierih. . . = 2... | Cand. med. Döplau 200 
57 | Shönamsgruber Chriſtian “00.0. [Rechtspraftifant | Hohenaltheim 100 
58 | Keerl Earl . . . 2 20202020. | Cand. theol. Herolbeberg 100 
HI Rahm Simon . . 2 2 2 20. u e Unterfangenjtabt | 100 
60 | Hader Ten . . ». 2220| . Großfarolinenfelbl 100 
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Namen. 


|Nus. curr. 


61 | Zerzog Ehriftian. 

62 | Karrer Friedrich) . 

63 | Nägelsbadh Johannes 
64 | Falco Auguft 

65 | Wimmelbacher Georg 
66 | Dült Paul 

67 I Hoifmann Garl 

68 | Fink Ent. 

69 | Barnidel Sal. 

70 | Dietjdh Earl. 


Studium. 










Cand. jur. 


H 








4— 






" ” 


Cand, med. 
* 
” 


” 





” ” 


IV. Akademie der bildenden KRünſte. 


Sprenger Peler 


. [Bildhauer-Efeve | Trippftadt 


V. Polytechniſche Hochſchule. 


4 | Diepolder Eduard. 
2 1 Haußer Friedrich 

31 301ler Jacob 

+1 Bancr Julius 


51 Tbeuerner Carl 


5 | Shönamsgruber Friedrich. 


Polytechniker 





Cand. theol. 











Gand. philol. 









Heimat. 




































Langenſtadt 100 
Dettingen 100 
Erlangen 100 
Lichtenberg 100 
Roſenbach 100 
Uffenheim 100 
Uttenreuth 100 
Selb 100 
Münchberg 100 
Bayreuth 100 
100 


Niederſonthofen 90 
Dorrenbach 90 
Bächingen 90 
Marktbreit 90 
Waſſermungenau 
Hohenaltheim 














Münden, Montag den 11. Januar 1869, 


Inhalt: 






Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreichs vom 21. December 1868 in Sachen des Lehrers Engelbert 
Zeig und fünf Genoffen von Schweinfurt gegen die Shramm'fche Kirhen- und Schulftiftung dafelbft wegen 
Borderung, num den bejahenden Gompetenzconfliet zwifchen der k. Regierung von Unterfranten und Aſchaſſenburg, 

mer des Innern, und dem Brzirkögerichte Schweinfurt betr. — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des 
KRönigreihs dom 21. December 1868 in der Streitfahe des Johann Michael Ort und vier Genoffen von Geiß— 


fingen 


gen die Gr meinde Geißlingen wegen Anerlennung von Fahrtrechten, hier den bejahenden Compe 


— zwifben der f, Regierung von Mitteifranken, Kammer des Innern, und dem f. Landgerichte Uffen- 





Erkenntniß 


| bes oberjten Gerichtshofes des Königreichs vom 


2. December 1863 in Sachen des Lehrers Engel: 


bert Zeiß und fünf Genofien von Schweinfurt 

gen die Schramm’jhe Kirchen: und Schul: 

ng dajelbjt wegen Forderung, nun ben be— 

benden Gompetenzconflict zwiſchen der E. Re 

ierung von Unterfranken und ——— 

Kemer bes Innern, und dem k. Bezirksgerichte 
Schmeinfurt betr. 


heim betr. — Tivil · Dienſtes⸗Nachrichten. — Muitär-Dienftes-Rachrichten. — Kichlihe Dienftes Nachrichten. 











Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Königreichs 
in Sachen bes Lehrers Engelbert Zeiß und 
fünf Genofjen von Schweinfurt gegen die 
Schram m'ſche Kirchen: und Sculftiftung 
dajelbjt wegen Forderung, nun ben bejahenden 
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Competenzeonfliet zwiſchen der k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kampiet 
des Innern, und dem k. Bezirksgerichte Schwein: 
furt betreffend, zu Recht: 
daß in diefer Sache die Berwaltungg- 
behörden zuftänbig feien. 


Gründe. 

Bon den nun verlebten ledigen Schwe— 
ſtern Chriftine Clara unt Anna —S 
Schramm von Schweinfurt wurde durch 
Teſtament vom 15. September 1830 das 
Kirchen: und Schulamt dajelbjt als Haupt: 
erbe ihres Vermögens eingeſetzt und babei bes 
ftimmt, daß dasjelbe nad) vorgängigem Abzuge 
von 31 Legaten unter der Aufſicht des Stabt- 
magiftrats Schweinfurt von dem zeitlichen 
Kirchen: und Schulamtöpfleger verwaltet und 
bie Nenten davon in ber Art vertheilt werben 
jollen, daß jeder der dortigen proteftantifchen 
Pfarrer zu St. Johann und St. Salvator 
400 Fl. und jeber der dortigen proteftantijchen 
Flementarlehrer 100 fl. jährlich als Beſol— 
dungs-Erhbhung erhält, das übrige der Nen- 
ten aber mit Zuftimmung bes Stadtmagiftvats 
für den kirchlichen Cultus und für nüßliche 
Schulzwecke, insbejondere zur Bejoldung ber 
Lehrer am neu zu errichtenden Gymnaſium 
verwendet wird. 

Unter dem 15. December 1839 erhielt diefe 
Stiftung bie lanbesherrlihe Genehmigung. 

Am 20. pr. 31. December 1860 wurbe 


von dep Stabtmagiſtrate und ben Gemeinbe- 
keroffwächkigtan zu Echweinfurt zur Gehalts— 
aufbeſſerung der Schullehrer daſelbſt ein neues 
Gehalts-Regulativ feſtgeſtellt, eine beſondere 
Spulcafie gebildet und als Einkünfte berfelben 
unter anderen 1100 fl. aus obiger Schramm 
ihen Stiftung bejtimmt. Die f. Regierung 
bon Unterfranken und Aichaffenburg, Kammer 
des Innern, ertbeilte auch hiezu mittelft Ent— 
ihliegung vom 9. Mai 1862 die Genueh— 
migung. 

Zwar heſchwerten ſich die Schullehrer von 
Schweinfurt in einer Vorſtellung vom 28. Juli 
1862 bei der Loealſchulinſpeetion daſelbſt dar— 
über, daß bie ihnen aus der Schram miſchen 
Schulftiftung zugebachten jährlichen 100 fl. 
in ihre Bejoldungs = Srala mit eingerechnet 
worben, und ermeuerten dieſe Beichwerde am 
14. November 1864 bei dem Stadtmagiftrate ; 
durch Beichluß deſſelben vom 22. November 
1864 wurde aber ihnen auf den Grund bes 
Gefeges vom 10. November 1861, bie Auf- 
bringung des Bebarfes für Die beutichen 
Schulen betreffend, bedeutet, daß es vor ber 
Hand bei dem bisherigen Beſoldungs-Regula— 
tive fein Verbleiben babe. 

Am 12. Mai und 12. Juni 1865 ftellten 
der Stadbtmagijtrat und die Gemeinbebevoll- 
mächtigten nad Maßgabe jenes Geſetzes ein 
repibirtes Bejoldungs-Requlativ fin die Lehrer 
an ben Elementarfchulen zu Schweinfurt auf, 
hielten aber babei wieder an dem Grunbfage Felt, 








a Stiftung in das gejeglihe Minimum 
8 Gehalts einzurechnen ſeien; auch hiezu 
ibeifte dic F. Regierung von Unterfranken, 
— des Junern, durch Entſchließung vom 
6 Juli 1865 unter Abänderung ber vom 
Mai 1862 die Genehmigung. 
ir Nachdem die Lehrer am den proteftantifchen 
a Elementarichulen hievon dur Entſchließung 
des Stabtmagiftrats vom 20, September 1865 
im Kenntniß geſetzt worden waren, beſchwerte 
fi der Schullchrer Engelbert Zeiß von 
Schweinfurt in einer Vorjtellung de praes. 
11. Augujt 1865 über bie Einrechnung der 
außer feinem geſetzlichen Gehalte aus ber 
Schramm’ihen Stiftung zu  beziehenden 
100 ft. in feinen Gehalt bei der k. Negierung 
von Unterfranten, Kammer des Innern, er 
hielt aber darauf von derſelben unter dem 
T. Januar 1867 zur Entſchließung, daß es 
bei der vom 6. Juli 1865 fein Verbleiben 
habe und folglich er mit feiner Beſchwerde ab- 
gewiefen werde. 

Auf die hiegegen von ihm an das f. Staats: 
minifterium für Kirchen: und Schulangelegen- 
beiten erhobene Recursbefchtverde vom 21. Fe— 
bruar 1867 erkannte jedoch dasſelbe durch 
Entfchliegung vom 29, März 1867 die Be 
ſchwerde nicht als begründet, demnach zur 
Berückſichtigung nicht geeignet. 

Nun reichte Lehrer Zeiß am 10. Juli 
1867 fchriftliche Klage gegen bie S hramm’fche 
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Kirchen und Schufftiftung bei dem f. Ber 
zirfsgerichte Schweinfurt ein, trug darin unter 
Beifügung einer Abſchrift des Teftaments ber 
verlebten ledigen Schweftern Shramm vom 
15. September 1830 dasjenige aus bemjelben 
vor, was Schon oben über die ben protejtan- 
tiſchen Elementarlehrern zugedachten jährlichen 
Befoldungserhöhungen von 100 fl, angeführt 
wurde, behauptete, daß die Schramm ’jche 
Stiftungsadminiftration feit 1863 die Ver: 
abfolgung jener 100 fl. aus nichtigen Grüne 
den veriveigere, und beantragte, diejelbe zur 
Zahlung ber hievon pro 1864/65, 1865/66 
und 1866/67 fällig gewordenen 300 fl. nebjt 
Berzugszinfen vom Tage der Klagezuftellung 
an zu verurtheilen. 

Das k. Bezirksgericht Schweinfurt theilte 
diefe Klage durch Entſchließung vom 15. Juli 
1867 ber genannten Stiftungsverwaltung 
zur Vernehmlaſſung mit, und veichte dieſelbe 
jolche unter dem 5. und 19. October 1867 
ein. Darin widerſprach fie ausdrücklich nicht, 
daß ber Kläger die eingeflagte Beſoldungser— 
höhung aus dr Schram m'ſchen Stiftung 
zu beanfpruchen habe, ſetzte dabei auseinander, 
daß Kläger ſolche durch Einrechnung in jeine 
Beſoldung auch erhalte und dieſe Einrechnung 
zuläffig ſei, verweigerte übrigens auf den Grund 
der Einrede ber Incompetenz der Gerichte die 
Einlaſſung auf die Klage, und beantragte 
Entbindung von derjelben. 

Lehrer Zeiß bat in Folge jener Einvede 

5* 
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mititelft Vorſtellung de praes. 8. No— 
vember 1867 fich vorerft über die Competenz 
ſpeciell auszufprechen, und nachdem bas f. Be 
zirfsgericht Schweinfurt durch Erkenntniß vom 
29. November ins. am 7. December 1867 
die Einrede der Incompetenz verworfen hatte, 
und die Lehrer Müller I, Steflebt IV, 
Winter], Müller Illund Hofmann IV, 
mittelft Anzeige de praes. 10. December 
1867 ber vorwürfigen Klage beigetreten waren, 
vegte die k. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, durch 
Entſchließung vom 23. pr. 25. December 
1867 den bejahenden Competenzconflict an 
und nahm die Verhandlung und Entſcheidung 
ber Sache für die Verwaltung in Anſpruch. 

Bon dem k. Bezirksgerichte Schweinfurt 
wurde hierauf der Competenzconflict vorfchrifts- 
mäßig injtruirt, es veichte aber nur der Lehrer 
Zeiß nebft Genofjen cine Denkſchrift ein, 
worin ausgeführt wird, daß zur Entſcheidung 
ber vorliegenden Streitfrage nur die Civilge— 
richte competent feien, mit der Bitte, das bes 
ziefsgerichtliche Erkenntnig vom 29, November 
1867 unter VBerurtheilung der Beklagten in 
die Koften des Competenzftreites zu bejtätigen. 

Nahdem die Sache in heutiger Sffentlicher 
Sitzung des oberften Gerichtshofes aufgerufen 
war, erftattete der zum Referenten ernannte 
f. Oberappellationsgerichts-Nath Weikard 
Vortrag, worauf, da von Seite der richtig 
geladenen Partheien ſich Niemand eingefunden 
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hatte, der königl. General-Staatsanwalt nach 
Erörterung ber Sache ben Antrag jiellte, 
auszuſprechen: 
daß in dieſer Sache die Verwaltungs— 
behörben zuſtändig ſeien. 

Dieſem Antrage war auch ſtattzugeben, denn 

) die beklagte Kirchen- und Schulſtiftung hat 
in ber Vernehmlaſſung de praes. d. October 
1867 die Berechtigung ber Kläger zum Be: 
zuge ber in dem Schramm hen Tejtamente 
vom 15. September 1830 für die proteftan- 
tifchen Elementarlehrer ausgeiworfenen jährlichen 
Beioldungserhöhungen von je 100 fl. aus: 
drücklich anerkannt. 

Demnach bildet nicht dieſe Berechtigung ben 
Streitgegenftand, wie das k. Bezirksgericht 
Schweinfurt in jeinem Erfenntniß vom 29. No: 
vember 1867 ausführt, ſondern es bejteht 
nur über die Frage Streit, ob jene Befol: 
dungsbezüge aus der beklagten Stiftung in bie 
Gehalte der Kläger rechtlich eingerechnet werben 
Fönnen, wie von dem Stadtmagijtrate Schwein- 
furt aufden Grund des Gejeges vom 10. No— 
vember 1861, die Aufbringung des Bebarfer 
für die deutſchen Schulen betreffen, gefchehen ift. 

Die Sorge für die Beförderung des ge 
ſammten Schul: und Erziehungsweſens, bie 
Bewahrung der den Sweden bes Unterrichts 
und der Erziehung gewidmeten Fonds, die Aus- 
mittlung örtlicher Hilſsquellen, die Entjcheidung 
ber hierüber entjtchenden Streitigkeiten, fomit 


auch der obigen Stretfrage gehört aber 






a ben Wirkungekreiſe der Verwaltungebe: 
» N den. 

8%. 38, 39, +1, 50 der Formationsverord⸗ 
nung der oberiien Kreisvermwaltungsitellen 
vom 17. December 1825. 

$. 62 der Formationsverorbnung der f. 
Minifterien vom 9. December 18%. 

Art. 1,5, 6, 7 des obigen Geſetzes vom 
10. Nevemter 1861. 

2) Nach dem Inhalte des Schram m'ſchen 

Teftaments ftellt fich die Beſtimmung einer 

jährlichen Beioldungserböhung der proteſtan— 

tifchen Glementarlchrer von je 100 fl. als 
eine der Anerbmungen bar, welche bie Gib: 
fafferinnen über bie Vertheilung dev Renten 
aus demjenigen Vermögen getroffen haben, 
auf welches das Kirchen- und Schulamt zu 

Schweinfurt als Haupterbe eingefekt ift. “Denn 

bloß bic in der zweiten Abtheilung jenes Te: 

ſtamentes unter 31 Nummern ausgewworfenen 

Summen find ale Legate und bie dazu be: 

rufenen Perſonen als Legatare gekennzeichnet, 

in ber erjten Abtheilung deeſelben dagegen ift 
mit ber Einſetzung bes Kirchen und Schul: 
amts als Haupterbe auf dasjenige Vermögen, 

welches nach vergängigem Abzuge jener 31 

Legate noch verbleibt, offenbar eine Stiftung 

für Öffentliche Zwecke errichtet, und find bie 

proteftantiichen Elementarlehrer nur als Be 
rechtigte zum Mitgenuffe der Renten aus dem 

Stammpvermögen berufen, mit welchem bie 

Stiftung von ben Erblafferinnen botirt iſt. 

Auch haben biefe damit, daß fie die Aufficht 
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und Verwaltung der Stiftung und die Vie 
theilung der Renten aus deren Stanmver« 
mögen dem Stabimagiftrate Schweinfurt, 
ſonach einer Üffentlichen Behörde, übertrugen 
und die Vertheilung jener Nenten theilweiſe 
jelbjt von ber Zuftimmung diejer Behörde ab- 
bängig machten, unverkennbar bie Stiftung 
nad) allen ihren Beziehungen in die Öffentlichen 
Hände gelegt. 

Das gefammte Stiftungswermögen ift aber 
nad feinen drei Zwecken des Eultus, des In: 
terrichts und der Wohlthätigkeit unter ben 
brjonderen Schuß des Staates geftellt und 
die Handhabung diefes Schutes ben Verwal: 
tungebehörben übertragen. 

$. 10 Tit. IV. der BVerfaffungsurfunde 
vom 26, Mai 1818. 

$. 8 Ziff. LM. 3 und Ziff. 3 Abſ. 2 
dann 8.12 Abſ. 1 des Gejeges vom 1. Juli 
1834, die Revifion bes Gemeindeediets vom 
17. Mat 1818 betreffend. 

$$. 69, 71 der Formationsverorbnung der 
oberjten Kreisverwaltungsitellen v. 17. De 
cember 1825. 

8.63 der Formationsverordnung der k. Mis 
nijterien vom 9. December 18%. 

3) Das oberftrichterliche Erkenntniß von 
26. Juni 1865, auf weldyes bie Kläger in 
ihrer Denfichrift de praes. 6. Februar 1868 
fich beziehen, ift für den gegenwärtigen Fall 
nicht maßgebend. Dort war ein Rechtsver— 
hältniß ex quasi contractu in Frage, indem 
ber Kläger als Nachfolger feines Erblaffers 
ein Necht desfelben gegen die beflagte Stiftung 
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als Legatarin bezüglich einer teftamentarijchen 


Beſtimmung geltend machte, unter welcher bas 
Legat berfelben vermacht und von ihr ange 
nommen worden war; gegenwärtig fteht aber 
im Frage, ob bie Bejoldungsbezüge, welche 
bie Kläger aus ben Menten bed Stammter- 
dgens der beklagten Stiftung zu erhalten 
haben, rechtlich in ihre Gehalte eingerechnet 
werben können. 

Dermgemäß war wie gefchehen zu erkennen. 

Alſo geitrtheilt und verkündet im öffentlicher 
Sitzung bes oberften Gerichtshofes am ein 
und zwaänzigſten December achtzehn: 
hundert acht umd ſechzig, wobei zugegen 
waren: Oberappellationsgerihts-Director Frei: 
herr von Tautphöus; Miniſterialrath 
v. Schubert; DOberappellationsgerichtsrath 
Weikard; Minifterialvatb von Bezolb; 
Oberappellationsgerichtävath von Schmid; 
Miniſterialrath v. Engerer; Oberappella- 
tionsgerichtsrath Kamerknecht; General- 
ftaatsanwalt Haubenſchmied und Oberap- 
pellationegerichtsfeeretär von Valta. 


Unterjchrieben find: 
Schr. v. Tautphöus 


v. Valta. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 
U. December 1868 in ber Streitſache des Johann 
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Michael Ott und vier Genoffen von Geiß— 


lingen gegen die Gemeinde Geißlingen wegen 
Anerkennung von Fahrtrechten, bier ben bes 
jahenden Eompetenzeonflict zwiichen der f. Mes 
gierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
und dem k. Landgerichte Uffenheim betr. 





So Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bapvern 
erkennt der oberjte Gerichtähof des König— 
reihe in ber Streitfadhe bes Johann Michael 
Ott und vier Genofjen von Geiklingen gegen 
die Gemeinde Geiklingen wegen Alner: 
kennung von Fahrtrechten, bier den bejahenben 
Competenzeonfliet zwilchen ber f. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, und 
dem k. Yandgerichte Uffenheim betreffend, zu 
Recht: 
daß Fir diefe Sache die Verwaltungs: 
behörben zuitändig jeien. 
Grünbe, 

Durch das Dorf Geißlingen geht ein 
öffentlicher Fahrweg, die Waſſerſtraße genannt, 
und neben biefem Wege befand fich feiner 
Fänge nach ein Graben, in welchen das Ab- 
fallwafier aus einem außerhalb jenes Dorfes 
in öſtlicher Richtung Tiegenden Weiher ein: 
münbdete und weiter durch benfelben floß. 
An dieſen Graben grenzen bie Amvejen des 
Johann Michael Dit, Lazarus Uhl, Gr: 
hard Hirſch, Chriſtoph Hir ſch und Johann 
Adam Hartmann von Geißlingen, und 









m zu den Anweſen fahren. 
is. Gründen der Gejundheits- und Feuer— 
get ordnete das k. Bezirksamt Uffenheim 
E le Heritellung eines Kanals durch die ge: 
rannte Waſſerſtraße an und beauftragte durch 
= Entichliegung vom 11. Juli 1865 die Ge: 
© weindeverwaltung Geihlingen hiezu. 
7 Johann Michael Ott nebjt anderen Ein: 
wobnern von Geißlingen proteftirten gegen 
bie Anlegung des bemerften Kanals wegen 
angeblich dadurch entjtehender Ueberſchwem⸗ 
mungen und trugen Dagegen auf Heritellung 
‚ einer Kandel an. Die Gemeindeverwaltung 
Geißlingen vemonftrirte gegen eine Kandel— 
berftellung theils aus Sanitäts- und feuer: 
polizeilichen, theils aus anderen Gründen, in 
Folge deſſen das F. Bezirksamt Uffenheim 
durch Entjehlichung vom 30. September 1865 
wieberholt die Anlegung eines Kanals anorb- 
nete. Hiegegen erhoben Johann Michael 
Dtt und Genofjen Beichwerde bei der k. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, wurben aber mit folder durch Ent: 
ſchließung vom 12, December 1865 zurüd- 
gewieſen. 

Run verlangten Johann Michael Dit 
und, Genofjen von ber Gemeindeverwaltung 
Geiflingen, daß zur Ermöglichung ber 
Fahrt. von ihren Anweſen auf ben oben be- 
merften. Fahrweg, ſowie von. diefem zu jenen 





Man quer über ben Graben von dieſem Anweſen 
en anf ben obigen Fahrweg, jewie von 


s 
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auf Koſten der Gemeinde Ueber: 
fahrtobrücken über den neu angelegt werben- 
den Kanal hergeſtellt und unterhalten werben. 
Das k. Bezirksamt Uffenheim wies aber ben 
desfallfigen Antrag bes Johann Michael Ott 
und Genojjen durch Beſchluß vom 19. Auli 
1867 ab und führte darin aus, daß die An- 
tragjteller die für ihren Privatgebrauch nöthi- 
gen Meberfabrtöbrüden über den Kanal auf 
eigene Koſten, berzuftellen und zu unter- 
halten hätten. Kine biegegen von benfelben 
erbobene Beſchwerde wurde durch Entſchließung 
ber E. Regierung von Mittelfranten, Kammer 
bes Innern, vom 15. Auguft 1867 wieder 
abgewiejen, und einer von ben Antragftellern 
auch hiegegen erhobenen Beſchwerde gab das 
k. Staatöminifterium des Innern mitteljt 
Entichließung vom 5. Detober 1867 feine 
Folge. 

Inzwiſchen waren die obengenannten An: 
wejenäbefiger unter dem 2. October 1867 mit 
einer jchriftlichen Klage gegen bie Gemeinde 
Geißlingen bei dem k. Landgerichte Uffenheim 
aufgetreten, brachten darin vor, daß fie und ihre 
Beſitzvorfahren ſeit unvordenklicher Zeit von 
ihrem Anweſen über das anſtoßende Gemeinbe- 
land und die daran hinlaufende Flußrinne 
auf den durch das Dorf Geißlingen führenden 
Gemeindefahrweg, die ſogenannte Waſſerſtraße, 
ein⸗ und ausgefahren ſeien, ſolches durch Wer: 
wandlung jener ſeichten Rinne in einen tiefen 
Kanal von Seite ber Gemeinde Geißlingen 
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ohne Herftellung von Brüden unmöglich ge 
macht, dieſe Serftellung von derjelben auf ihre 
ſtoſten aber verweigert werde, und baten zu 
erfennen, daß die beflagte Gemeinde jchuldig 
fei, die Fahrtrechte der Kläger anzuerkennen, 
die Flußrinne, infoweit diefelbe bereits ver— 
ändert wurde, in ben früheren Juftand wieder 
herzuftellen oder dur Erbauung von Brückchen 
die Ueberfahrt zu ermöglichen. 

Auf die von dem k. Landgerichte Lffenheim 
an die Gemeinde Geiklingen ergangene Auf 
forderung zur Borlage des curatelamtlichen 
Streitconfenies nahm aber die k. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, burch 
Entichliefung vom 6. November 1867 bie 
Verhandlung und Entſcheidung ber Sache für 
bie Verwaltung in Anipruc. 

Das k. Landgericht Uffenheim theilte durch 
Verfügung vom 13. November 1867 jene Ent- 
ſchließung den Klägern mit, worauf diefelben 
unter dem 18. December 1867 erffärten, daß 
fie die Zuftändigfeit ber Verwaltungsbchörden 
nicht für genchen erachteten, ihre Gründe dafür 
ausführten und die Beicheidung des vorwür— 
figen Competenzconflietes durch ben oberjten 
Gerichtshof beantragten. 

Nachdem diefe Sache in der heutigen Öffent- 
lichen Situng aufgerufen war, erftattete ber 
zum Referenten ernannte k. Oberappellations: 
gerichtsrath Weifarb Vortrag unter Ablefung 
der erheblicheren Xetenftüde, worauf, da von 
den richtig geladenen Anterefjenten Niemand 
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erfchienen war, ber k. General: Staatsanwalt 
den motivirten Antrag ftellte, den Kompetenz 
GSonfliet dahin zu enticheiden : 
bak bie Verwaltung in ber Sache zu— 
ſtändig ſei. 

Dieſem Antrage war auch ſtattzugeben; denn 

1) nah Anhalt der Klage de pr. ?. De: 
tober 1867 iſt Gegenſtand derielben bie Ver: 
wandlung einer Flußrinne, über welche bie 
Kläner ein Fahrtrecht zu baben behaupten, 
in einen Kanal und deſſen Ueberbrüdung zur 
Ermöglihung der ferneren Ausübung jenes 
Fahrtrechtes. Nah eben dem Klagsinbalte 
befindet ji aber die Flußrinne auf einem 
Gemeindeland entlang eines durch das Dorf 
Geiplingen führenden Gemeindefahrtwegs, die 
Waſſerſtraße genannt, und fahren über biefelbe 
die Kläger ald Bewohner diefer Waſſerſtraße 
von ihren angrenzenden Anwelen auf jenem 
Wege gleichiwie jeder andere Dorfbewohner hin 
und zurüd. 

Die Klage gründet fi demnach offenbar 
auf ein Öffentlich rechtliches Verhältniß, in 
welchen die Kläger an dem Gebrauche eines 
ber Gemeinde Geiklingen gehörigen dffentlichen 
Weges Antheil nehmen und damit zu biefer 
ſtehen. 

2) Nach den Aeten des k. Bezirksamtes 
Uffenheim, die Herſtellung eines Kanals in 
der Waſſerſtraße zu Geißlingen betreffend, 
wurde durch Entſchließungen vom 11. Juli, 
30. September und 12. December 1865 jenes 











Bezirlsamts umb ber k. Regierung von Mit: 
fen, Kammer bes Innern, bie Verwand⸗ 
g der fraglichen Flußrinne in einen Canal 
5 Gründen ber Gefunbheits: und Teuer: 
olizei, ſonach im Öffentlichen Intereſſe ange: 
ordnet, und zufolge bes $. 29 lit. b, ce undd 
ber Inftruction für die Generalcommifjariate 
vom 17. Juli 1808 in Verbindung mit $.XI 
ber Berorbnung vom 16. Auguſt 1805, bie 
Berbefferung ber öffentlichen Straßen betreffend, 
ferner der $$. 29, 34 dev Formationsverord⸗ 
nung vom 27. März 1817 und ber $$. 59, 
65 der weiteren Formationsverordnung vom 
17. November 1825, endlich des Art. 52 bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 über die Be 
nũtzung des Waffers, jteht den VBerwaltungs- 
bebörben die Aufficht und Leitung bes Bicinal- 
und Straßenbauweſens, die Bornahme von 
Abänderungen an ben öffentlihen Straßen 
und Gräben, und die Unterfuhung und Ent- 
ſcheidung ber hiebei fich ergebenden Befchtverben 
zu, was die Kläger in ihrer Erflärung de pr. 
18. December 1867 überdieß ansdrücklich ſelbſt 
anerkennen. 

3) Der Redtstitel der unvordenflichen Ber 
jährung, auf deren Grund allein die Kläger 
das fragliche Fahrtrecht als eine privatredht: 
liche Servitut anfprechen, kann bem Öffentlichen 
wie dem Privatrechte angehören, weßhalb in 
jedem einzelnen Falle nach deſſen jeweiligen that⸗ 
ſachlichen Berhältnifjen zu beurtheilen iſt, welche 
rechtliche Eigenſchaft jener Rechtstitel wirklich hat. 
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Nun ergibt ſich aber aus den von den 
Klägern ſelbſt dargelegten Thatumſtänden, wie 
ſolche oben sub Nr. 1 bereits näher angeführt 
find, daß im vorliegenden Falle der von ben- 
jelben geltend gemachte Nechtötitel ber unvor- 
benflihen Verjährung ein dem öffentlichen 
Rechte angehöriger ift; es kann baher der bloß 
allgemeinen jeber thatfächlichen Grumdlage ent- 
behrenden gegentheiligen Behauptung der Kläger 
eine rechtliche Berückſichtigung nicht zu Theil 
werben. 


Vergl. Seuffert's Archiv jür Entjcheidungen 
der oberjten Gerichte. Bd. XLS. 264 Nr.194. 


4) Der Bezug der Kläger in ihrer Erffärung 
de pr. 18. December 1867 auf ein oberit- 
richterliches Erkenntniß vom 24. April 1865 
ift für ihre Behauptung, daß durch Befahren 
öffentlicher Pläge und Wege die Verjährungs- 
zeit über ſchon an fih, wie im vorliegenden 
alle, eine privatrechtliche Servitut darauf er- 
worben werben fünne, nicht behelflich, denn 
jenes Erkenntniß handelt nicht von einem 
jolchen Falle, fondern davon, ob ein Weg, 
welcher über einen im Privateigenthume be 
findlichen Grund und Boden geht, doch ein 
Öffentlicher fein kann. 

5) Demnach haben bie Berwaltungsbehörben 
durch ihre Entſchließungen vom 19. Juli, 
15. Auguft und 5. October 1867 competenz- 
mäßig über den Streitgegenftand bereits ent= 
ſchieden, und war ſofort wie geichehen zu 
erfennen. 
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Alfo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher 
Sitzung bes oberften Gerihtöhofes am ein- 
undzwanzigften December achtzehnhundert geht 
und fechzig, wobei zugegen waren berf. Ober: 
appellationsgerichtsdirector Frhr. von Taut- 
phous, Minifterialrathb von Schubert, 
Oberappellationsgerichtsrath Weifard, Mi: 
nifterialrati von Bezold, Oberappellations- 
gerichtsrath von Schmid, Minijterialrath 
von Engerer, Oberappellationsgerichtsrath 
KRamerfnedt, Generalftaatsanwalt Hau- 
benjhmied und Secretär von Valta. 


(Unterſchrie ben find:) 


Schr. v. Tautphõus. 
von Valta. 





Eivil-Dienftes-Hachricten. 





Seine Majeftät ber König haben, 


Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
2. Januar I. %s. den bisherigen II. Euftos 
an ber k. Hof: und Staatsbibliothel, Joſeph 
Klausner, in ben Ruheſtand zu verjeßen, 

als I. Euftos den bisherigen I. Secretär, 
Anton Guttenäder, 

zum II. Euftos ben bisherigen IIL Se 
eretär, Joſeph Aumer, zu befördern, 

auf die hiedurch erledigte I. Secretärsjtelle 
ben bisherigen IL. Seeretär, Baul Lammerer, 

auf die II. Seeretärsſtelle den bisherigen 
IV. Secretär, Earl Welzbofer, vorrüden 
zu lajjen und 
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ben bisherigen I. Affiftenten, Carl Rose 
mann, zum III. GSecretär in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu ernennen, 

bie IV. Secretärsftelle aber unbeſetzt zu 
lajjen. 


Militär-Dienftes-Hadrichten. 

Seine Majeftät der König babem 
allergnädigjt geruht: 

unter'm 19. December v. Is. die Unter 
lieutenants Otto Shuhmann vom 5. In= 
fanterie-Regiment Großherzog von Helfen, — 
und Anton von Lilien vom d. Chevaulegers⸗ 
Regiment Prinz Otto auf Nachſuchen von 
der Charge zu entheben; 

dem Bataillonsarzt Dr. Michael Ziegler 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen die nachgeſuchte Entlafjung aus 
dem Heere zu bewilligen ; 

ben temporär penjionirten Unterlieutenant 
MarimilianSpruner von Merk auf weitere 
zwei Jahre im Nubeftande zu belafjen ; 

unterm 21. December v. Is. den Oberlieute- 
nant Friedrich Kornburger vom 6. Chevau— 
legers:Regiment Großfürſt Conſtantin Nikolaje- 
witſch, — und ben Kriegscommifjär Friedrich 
Fränkel von der Stabt: und Feſtungs— 
Eommanbdantihaft Landau auf ein Jahr im 
ben Ruheſtand zu verjegen; 

den temporär penfionirtenlinterquartiermeifter 
Carl Hahnemann bleibend im Rubeftande 
zu belafjen ; 
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unterm 24. December v. Is. ben Unter: 
heutenant Adolph Eger er vom 15. Infanterie 
Krgiment König Johann von Sachſen auf 
Rachjuchen von ber Charge zu emtheben; 

den temporär penfionirten Hauptmann Cle—⸗ 
mens Ritter von Mann bleibend im Ruhe— 
ſtande zu belaſſen; 

unter'm 26. December v. Is. die Oberlieute- 
nants Ludwig Meier vom 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — und Heinrich 
Grafen von Rambaldi vom 1. Artillerie” 
Regiment Prinz Luitpold auf ein Jahr in 
ben Ruheftand zu verjeßen; 

den temporär penfionirten Oberfriegscom- 
miffär 1. Elafje, Jacob Gölz, bleibend im 
Ruheſtande zu belajjen; 

unter'm 27. December dv. Is. den Haupt: 
mann Joſeph von Tettenborn vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede auf ein Jahr in ben 
Ruheſtand zu verjeßen; 

dem penfionirten Hauptmann Friedrich Roth 
bie nachgefuchte Entlafjung aus dem Heerver- 
bande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 31. December v. 38. nachftehnde 
Orden zu werleihen, und zwar: 


dbasRitterfreuz des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone: 

dem ad latus beim General-Commando 

Rürnberg, Harakterifirten Generallientenant 


Garl Freiherrn von Lindbenfels, — und 
dem Stadt: und Feitungscommandanten von 
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Ingolſtadt, charakterifirten Generallicutenant 
Baptift von Klein; 


das Nitterfreuz 1. Claſſe des Ber- 
dienſtordens vom heiligen Michael: 

dem Commandanten bes 2. Uhlanen-Regi- 
ments König, Oberften Philipp Freiherrn von 
Diez, — dem Commandanten des 1. In— 
fanterie-Regiments König, Oberjten Albert 
Roth, — denOberſtlieutenants Heinrich Bron- 
zetti vom 3. Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — Marimilin Hebberling, Com— 
manbant bes Cadetten-Corps, — Ferdinand 
vonLeutner zu Wildenburg vom Genie 
Stab,— und Theodor Fries, Referent, vom 
Kriegsminiſterium, — dem 2. Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Adal: 
bert von Bayern, Rittmeijter Friedrich Grafen 
von Zech-Lobning vom 1. Euivafjier-Re- 
giment Prinz Earl von Bayern, — dem Ober: 
friegscommifjär 2. Caſſe, Friedrich Häring, 
vom Artillerie-Corps-Commando, — dann bem 
Stabsarzt und Referenten Dr. Xaver Leuk 
vom Kriegsminifterium. 


Airchliche Dienſtes- Nachrichten. 
Seine Majeſtät der Kbnig haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, bie nach— 
genannten katholiſchen Pfarreien und Be 
neficien zu übertragen, und zwar: 
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unter'm 25. December dv. Is. die Pfarrei 
Mutterjtabt, Bezirfsamts Speyer, dem Priefter 
Martin Zimmermann, Pfarrer in Rirchen- 
arnbach, Bezirfsamts Homburg, und 

bie Stadtpfarrei zul. L. Frau in Bamberg 
dem Priefter Conrad Brudmann, Pfarrer 
in Seßlach, Bezirksamts Staffelftein, dann 

unter'm 26. December v. Is die erledigte 
Euratie bei dem Zuchthauſe München und bas 
mit diefer Curatie vereinigte Philipp Paulus'ſche 
Bencheium dem Prieſter Johann Baptijt 
Martin,zur Zeit Pfarrei-Verweſer in Xengfelb, 

unter'm 31. December v. Is. die Pfarrei 
Regen, Bezirksamts gleichen Namens, bem 
Priefter Andreas Habereder, Pfarrer in 
Grainet, Bezirksamts Wolfftein, 

unter'm 2. Januar 1.8. die Pfarrei Krug: 
zell, Bezirksamts Kempten, dem Priejter Georg 
Scheifele, Pfarreurat in Nicderjchönenfeld, 
Bezirfsamts Aichach, dann 

unterm 3. Januar 1. 38. die Pfarrei Ober- 
empfenbach, Bezirfsants Nottenburg in M.B., 
dem Priefter Joſehh Guggenberger, Pfarrer 
in Seebarn, Bezirfsamts Neunburg v. W., 

die Pfarrei Ingolftadt, Bezirfsamts Ochien- 
furt, dem Priefter Fricrid Mangold, 
Pfarrer in Brendlorenzen, Bezirksamts Neu: 
ſtadt a/S., und 

die Pfarrei Stodftabt, Bezirtsamts Ajchaf: 
fenburg, bem Prieſter Franz Jofeph Weber, 
Pfarrer im Donnersborf, Bezirfgamts Ger 
rolzhofen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
unterm 31. December v. Is. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Gräfelfing, Bezirksamts München I. J., von 
dem Erzbiichofe von München-Freiſing dem 
Priefter Nicolaus Greil, Pfarrer in Poigen- 
berg, Bezirksamts Erding, verliehen Werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
bie nachgenannten protejtantifchen Pfarr: 
ſtellen allergnädigft zu verleihen gerubt, und zwar: 

unter'm 25. December v. Is. die Pfarrſtelle zu 
Hochſtätten, Decanats Obermojchel, dem Pfarr- 
amtscandibatenund derzeitigen Pfarrverweſer da⸗ 
jelbit, Julius Martin pa% von Dürfheim, und 

bie Pfarrftelle zu Gangloff, Decanats Lau— 
teredien, dein Pfarramtscanbidaten und berzeiti 
gen Stadtvicar zu Kaijerslautern, Friedrich 
Schäfer von Pirmajens, dann 

unter'm 26. December v. Is. die Pfarrſtelle zu 
Niederlicchen, Decanats Kaijerslautern, dem 
Pfarramtscandidatenund derzeitigen Pfarrverwe⸗ 
fer von Hochſpeyer, riedrihS ch larb von Kufel, 

unterm 1. Januar I. Is. die Pfarrſtelle 
zu Spesbach, Decanats Homburg, dem Pfarr- 
amtscandidaten und derzeitigen Erpofitus zu 
Kallbah, Decanats DObermofchel, Johann 
Jacob Koh von Kandel, endlich 

unterm 2. Januar I. Is. die Pfarritelle 
zu Jmpflingen, Decanats Landau, dem jeit- 
herigen I. Pfarrer zu Otterberg, Decanats 
Kaijerslautern, Carl Ernft Leberecht Tröger. 





für dus 
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Königreich Aa Bayern, 
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Freitag, den 10 Zanuar 1869, 








Anhalt: 
Erkenutniß des oberften Werichtehofes des Königreiches vom 22. December 1868 in Sachen Heinrih Zehndnervon 
Ebelobach und Couſorten gegen Gottfried Peter Schöner, quiesc. königf, Nentbeamten zu Würzburg, megen 
Onpothefenlöfhung, num den bejahenden Competenzconflict zwijchen der k. Negierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, Kammer der Finanzen, und dem k. Bezirlsgerichte Würzburg betr. — Eivil-Dienftes-Nachridten. — 
Militär Dieuftes-Nahrichten. — Kirchliche Dienftes-Nahrihten. — Königlires Hof- und Kollegiatftift zu St. Ca- 
jeran in Münden. - Magiftrat der Studt Yandahıt, — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Seneh- 
miqung zur Annahme fremder Decorationen. — Großjährigfeits-Erflärung. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung 
einer Namensänderung. — Gemerböprivilegien-Berleihungen, — Gemwerbspriv’legiums-Berlängerung. — Einzich- 
ung eines Gewerbeprivilegiums — Befanntmachung, die Ergebniffe der pro 1867/68 an der Univerfität Würz- 
burg ausgefetten wifjfenichaftlichen Preisfragen betr. 








Erkenntniß Im Namen 
des oberjten Gerichtshofes des Königreichs Bayern Biss ; 
vom 22. December 1868 in Saden Heinrich Seiner Majehät bes Königs 
Rehntner von Ebelsbach und Eonforten negen von Bayern 


Bottfried Peter Schöner, quiesc. Töninl. Reit: ——— 
Beamten zu Würzburg, wegen Hypothekenlöſchung, erkennt ber oberſte Gerichtshof bes Könige 


nun den bejahenden Eompetenzconflict zwiſchen reichs im Sachen Heinrich Zehndner von 


der f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen— i 
burg, Bee hi Finanzen und dem * 2* Ebelsbach und Conſ. gegen Gottfried Peter 


zirksgerichte Würzburg betr. Schöner, quiese. k. Rentbeamten zu Würze 
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burg, wegen Hypothekenlbſchung, nun ben bes 
jahenden Competenzconflict zwifchen der k. Re— 
gierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen, und bem F.Bezirksgerichte 
Würzburg betreffend, zu Recht: 
daß im biefer Sache die Gerichte zur 
Zeit nicht zuftändig feien. 


Gründe. 


Unterm 31. Juli 1867 klagten Heinrich 
Zehndner von Ebelsbach und die Wittiwe 
bes Friedrich Ifftner von Stettfeld gegen 
ben kgl. quiescirten Rentbeamten Gottfried 
Peter Schöner, früher in Eltmann, wegen 
Hypotheklöſchung beziehungsweiſe Entjhädigung 
weil derſelbe während feiner Amtsfüh— 
rung in ben 1850ger Jahren bezüglich 
zweier Grumbdjtüde Plan Nr. 655 und 656, 
fpäter getheilt in Nr. 655, 656 und 656", 
einen irrigen Eintrag im Grundſteuer-Kataſter 
gemacht und unrichtige Beſitzſtandszeugniſſe 
ausgeftellt haben foll. 

Diefe Grundftüke wurden nämlih als 
alleiniges Eigenthum bes Andreas Zehndner 
vorgetragen, ftatt als gemeinſchaftliches 
Eigentbum ber 3 Befiger Andreas Zehn d— 
ner, Heinrich Zehndner und bes Friedrich 
Afftner, nun beim Erbin, vorgetragen, 
woburd. e8 dem Andreas Zehndner angeb- 
lich mögli wurde, für ſich allein bedeutende 
Hypothekſchulden auf dieſen Objecten ein: 


tragen zu Taffen und die Kläger zu beichä- 
bigen. 

Die Kläger verfünbeten biebei auch dem 
k. Fiscus ben Streit. 

Das angerufene F. Bezirksgericht Würzburg 
309 dieſe Klage zur Inſtruction, indem es 
den Beflagten zur Vernehmlafjung und ben 
k. Fiscus zur Erflärung aufforberte. 

Der k. Fiscus erklärte, dem Beklagten im 
Streite Beiftand leiften zu wollen, und ber 
Legtere gab unterm 6. Oetobet 1867 eine 
Vernebmlaffung ab, worin er vor Allem bie 
Competenz ber Gerichte beanftandete, weil fich 
jedenfalls zur Zeit erit bie vorgelegten Ad— 
minijtratioftellen über die Pflichtwidrigfeit bes 
Beklagten auszuſprechen hätten und bie Klag— 
entbindung unter Vorſchützung weiterer Ein: 
reden beantragte. 

Unterm 21. November 1867 meldete bie 
k. Regierung von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, Kammer ber Finanzen, unter Bezug 
auf mehrere Erkenntniffe bes oberften Ge: 
richtshofes als Competenzconflictd-Senats den 
affirmativen Gompetenzeonflict an, ba es ſich 
zur Zeit noch um eine, die Haftbarfeit des 
Beflagten als Beamten bebingende Vorfrage 
über deſſen Schuld handle, worauf das Ge: 
richt bie Inſtruction pflog und bie Denk: 
ſchriften beider Parteien erholte, 

Der ägerifche Anwalt juchte zu beduciren, 
daß ein Conflict gar nicht vorliege, indem 
das Procepgericht feine Competenz noch nicht 









pri mommen habe, übrigens bie 
ſche an ſich Lediglich zu den Civilge— 
‚ gehöre, während der Anwalt bes 

n ber Anſchauung ber kgl. Regierung 

fat. 
Bei der heutigen dffentlicden Situng, wo 
b übrigens von den in Kenntniß gefeßten 
Barteien Niemand einfand, erftattete der zum 
Meferenten ernannte tal. Oberappellationsge- 
ichtsrath von Schmid ben mündlichen 
Bortrag unter Ablefung der wichtigern Acten- 
ſtũcke, worauf der kgl. General-Staatsanwalt 
den motivirten Antrag ftellte, auszuſprechen: 
daß in dieſer Sache die Gerichte zur 
Zeit nicht zuftändig jeien. 

Diejem war ftattzugeben. 

Ein affirmativer Competenzeonflict zwiſchen 
Gerichts: und Verwaltungsbehörben liegt bier 
vor, da einerjeits die k. Regierung als Ber: 
waltungsitelle die Aburtheilung über das 
Verſchulden des Beklagten im Amte in An: 
ſpruch nimmt, und anbererjeits das k. Be: 
zirfegeriht Würzburg die vorwürfige Klage 
durch Inſtruetion derſelben als Civilklage zu 
jeiner ausſchließlichen Zuſtändigkeit factiſch 
gezogen hat. 

Anbelangend die Sache ſelbſt, ſo wurde 
ſchon in vielen Erkenntniſſen des oberſten Ge— 
richtshofes ale Competenzeonfliets-Senats aus- 
geſprochen, namentlich am 20. Juli 1858 
Reggsbltt. pag. 1039, daß die Vorfrage über 
bie Geſetzwidrigkeit einer Amtshanblung oder 
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Unterlajfung, wenn bie Entſchädigungspflicht 
ober Haftbarkeit bes betreffenden Adminiſtra— 
tiobeanten hierauf geftüßt werben will, zur 
Aburtheilung der vorgelegten Aominijtrativ- 
ftellen competire. Die Adminijtrativbehörben 
handeln nämlih in ihrem Wirkungstreife 
jelbjtjtändig und find ben Gerichten coordinirt, 
weßhalb es mit biefem verfaffungsmäßigen 
Drganismus nicht vereinbar ift, das Verhalten 
eincs Berwaltungsbeamten im Amte vermittelft 
einer civilrechtlihen Klage zur Prüfung und 
Aburtheilung vor die Gerichte zu bringen. 
Die vorgejegten Stellen bes Verwaltungs: 
bebienfteten find vielmehr fo berechtigt als 
verpflichtet, die allenfallfigen vorgefommenen 
Plihtwibrigkeiten und Berjehen zu beurtheilen 
und zu conjtatiren. Dieje Stellen find nicht 
nur in der Lage, ihre untergeordneten Organe 
am beiten zu beurtheilen, fondern auch auf 
diefe Weiſe ihre nothwendige Unabhängigkeit 
in Bezug auf die Anforderungen des Öffent- 
lihen Dienftes aufrecht zu erhalten. 
Vergl. bie yormationsverorbnungen vom 
27. März 1317. $. 54 Rggsblit. pag 263 
u. 17. Dec. 1825 $. 81 Rggobltt. pag. 1100. 
Da nun im vorliegenden falle ausdrücklich 
auf ein pflichtwibriges Verhalten des Beklag— 
ten geklagt und der erhobene ciwilrechtliche 
Anſpruch auf eine ſolche Grundlage gebaut 
ift, fo wurde die Competenz bezüglich bes 
fraglichen Vorpunktes von der k. Regierung 
mit Net für die betreffende Verwaltungs: 
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ftelfe geltend gemacht, weßhalb wie geſchehen 
zu erkennen war. 

Alfo geurtheilt und verkündet in der öffent: 
lichen Sitzung bes oberiten Gerichtshofes vom 
zwei und zwanzigſten December achtzehnhun— 
bert acht und ſechzig, wo zugegen waren: 
ber DOberappellationsgerichtsbirector Freiherr 
von Tautphbdus; der k. Minifterialrath 
von Schubert; ber k. Dberappellationsge: 
richtsrath Weikard; der k. Minijterialvath 
v. Bezolb; ber k. Oberappellationsgerichts- 
rath von Schmid; ber f. Minifterialrath 
v. Engerer; ber k. Oberappellationsgerichts= 
rath Kamerknecht; der k. Generalftaatsan- 
walt Haubenſchmied; und ber k. Ober: 
appellationsgerichtsjecretär von Valta. 


(Unterfchrieben find:) 
Schr. v. Tantphöus, 
v. Valta. 





Eivil-Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
8. December v. %8., vom 1. Januar 1869 an: 
gefangen, ben bermaligen Bezirksgeometer Bern: 
hard Geyer in Kemnath zum Obergeometer 
bei ber Bauabtheilung der Generaldirection 
ber f. Berfehrs-Anjtalten mit dem Nange eines 
Dfficialen in proviſoriſcher Dienftes-Eigenfchaft 
zu ernennen; 
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unter'm 24. December v. Is. dem orbent- 
lichen Profeffor in ber ftaatswirthichaftlichen 
Facultät der k. Univerfität Würzburg, Dr. 
Johann Rudolph Wagner, in wohlgefälli- 
ger Anerfennung feiner vorzüglichen Leiſtungen 
auf dem Gebiete ber Wiſſenſchaft, ſowie als 
Lehrer ben Titel und Rang eines Füniglichen 
Hofrathes Fojtenfrei zu verleihen ; 

unterm 6. Januar I. Is. den quieseirten 
Bezirkögerichtsarzt, Hofrath Dr. Joſeph Syl ler 
in Landshut, feiner Stelle als Mitglied bes 
Kreis:-Medicinalausfhuffes von Nicderbanern, 
unter huldvollſter Anerkennung feiner eriprieh- 
lichen Leiftungen, auf Anfuchen zu entheben und 

bie hiedurch erledigte Stelle eines ärzt— 
lichen Mitglieves bes Kreis: Mebicinalaus: 
Ihufjes von Niederbayern dem Bezivksarzte 
I. Claſſe Dr. Franz Kreitner zu Landshut 
in toiderruflicher Weile zu übertragen, dann 

unterm gleichen Tage dem Reviſionsbe— 
amten Ludwig Stanffer zu Megensburg 
den Titel „Zollinjpeetor” mit dem Range 
eines Hauptzollamts-Controlcurs zu verleihen, 
fowie zu genehmigen, daß ber Genannte nad 
Emden als Zoflvereins:Eontroleur, nad er: 
folgter vertragsmäßiger Berufung biezu, ab: 
geordnet werde; 

unter'm 11. Januar I. Is. zu genehmigen, 
dak von Verwendung bes Rathes am Appel: 
lationsgerichte von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, Gottlicb Herold, im Stantsmini- 
fterium der Juſtiz, feinem allerunterthänigjten 


Anjuhen entiprehend, Umgang genommen 
und berſelbe auf feiner bisherigen Stelle be- 
leſſen werde, bann 
dak am defjen Stelle zur Verwendung im 
genannten Staatsminifterium der Bezirksge— 
rihterath Dr. Gottfried Schmitt in Bam: 
berg, unter Beförderung besjelben zum Apel- 
"latiensgerichtsrathe, einberufen werde, endlich 
unter'm gleiheu Tage den Landgerichts- 
afjejfor Auguft Eckhard in Ludwigshafen, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen entſpre— 
hend, in gleicher Eigenſchaft auf die in Zwei— 
brüden erledigte Stelle eines Landgerichts: 
aſſeſſors zu verfehen, 
den geprüften Rechtscandidaten und Poli- 
zeicommifjär Guftav Kuhm im Otterberg zum 
Landgerichtsaffefjor in Grünftabt, 
ben geprüften Rechtscandidaten und Poli: 
zeicommifjär Franz Bregeard in Kandel 
zum Landgerichtsaſſeſſor in Speyer, und 
den geprüften Rechtscandidaten und Poli— 
zeicommifjär Jacob Pla in Slaiferslautern 
zum Landgerichtsaffejjor in Ludwigshafen zu 
ernennen, dann 
die bei dem Hanbdelsgerichte Yandshut erle— 
digte Stelle eines Ergänzungsrichterd dem 
Raufmann Earl Holzhaujen von ba zu 
verleihen. 





Militär-Dienftes-Hadhridten. 
Seine Majeftät der König haben 
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unterm 4. Januar 1. Is. die Friedensein— 
theilung Allerhöchſtihres Heeres in zwei Ge— 
neral-Commandos (Münden und Würzburg) 
nach ben in ben Beilagen 1 uud 2 zum bies- 
jährigen Kriegsminifterial = Verordnungsblatt 
Nro. 1 enthaltenen Fernationsbeftimmungen 
allergnäbigft zu aenchmigen und demgemäß 
weiter zu verfügen geruht, was folgt: 

1. Die General-Commandos Augsburg und 
Nürnberg werden aufgeheben — dagegen 

2. vier Armee-Diviſions Commandos, und 
zwar je eines zu Münden und Mugsburg 
unter dent General = Commando München, 
je eines in Nürnberg und Würzburg unter 
dem General-Commande Würzburg, gebildet. 

3. Unter dem Artillerie-Corps-Gommanbo 
als oberſter Commandoftelle der Artillerie 
verbleiben jänmtlihe Truppen umd technijche 
Anftalten dieſer Waffe centralifirt. Doc 
treten die Feldtruppen ber in der allgemeinen 
Heereseintheilung den General: Commanbos 
zugewiejenen beiden Artilleriehrigaden in Be 
zug auf ihre taktische Ausbildung in Verbin: 
dung mit ben anderen Waffen unter den Be: 
fehl ber General-Commandos. 

4. Die Gente-Truppen bleiben vorerſt wie 
bisher dem Gentecorps-Commando untergeben 
und werben auch bie vier Genie-Diveetionen 
in Münden, Augsburg, Nürnberg und Würz— 
burg genanntem Corpscommando unmittelbar 
und ausjchliehlich unterjtellt. 


d. Die Gouvernements und Comman— 
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bantichaften der feiten Pläbe behalten bis auf 
Weiteres noch ihre unmittelbare dienstliche 
Stellung unter dem Kriegsminifterium in allen 
Beziehungen, in welchen nicht die gegebenen 
Normen in der oben allegirten Beilage 1 Aus: 
nahmen bievon bejonbers ausiprechen. 

6. An die Stelle ber bisherigen Orga— 
nifation ber Verwaltung tritt zunächſt für 
fämmtlihe in abminiftrativer Hinficht ben 
Generale und Divifions - Commandos zuge: 
wiejenen Zruppenabtheilungen und Dienſtes⸗ 
Behörden die Errichtung von Intendanturen 
— ber Gorpsintendantur nebft Corpsfriegs- 
cafe am Sitze jedes General-Commandos, 
der Divifionsintendantur am Site jedes Divi- 
fions-Gommandos. 

7. Das Armee-Monturbepot zu München 
und das Hauptmontur: und Nüjtungsbepot 
in Nürnberg werben als zwei Montur: und 
Rüftungstepots (München und Nürnberg) für 
Beihaffung und Unterhalt der treffenden Vor: 
räthe, erſteres für die Truppen im Bezirke 
des General:Commandos München, das Mon 
tur⸗ und Rüftungsbepot Nürnberg für jene 
im Bezirke des General-Commandos Mürz 
burg, gleichmäßig organifirt. 

Für den Vollzug dieſer allerhöchſten Ver: 
fügungen nach den desfalls ſofort ergehenden 
beſonderen Beſtimmungen wurde der 1. Fe— 
bruar I. JIs. feſtgeſetzt. 

Seine Majeſtät derKönig haben durch 
allerhöchſte Entjchliehung vom 8. Januar I. Is. 


allergnäbigit zu verfügen geruht, daß die bis- 
herige Stabt- und Feitungs-Commandantjchaft 
Ingolſtadt von nun an bie Benennung: 
Feſtungs-Gouvernement Ingolſtadt 
anzunehmen habe. 

Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entichliegung vom 8. Januar 
l. J. nachſtehende Perſonalveränderungen aller 
gnädigſt zu verfügen geruht, und zwar: 


Penſionirt werden: 


ber charakteriſirte Generallieutenant und bie- 
berige Commandant ber Stabt und Feſtung 
Ingolſtadt, Baptift von Klein, unter aller 
gnädigfter Anerkennung feiner langjährigen, mit 
Treue und Hingebung gefeijteten Dienfte, — 
bann ber Generalmajor und Commandant ber 
Stadt und Feitung Landau, Morig Gerftner. 


Berfegt werden: 

der charafterifirte Generallieutenaut Carl 
Freiherr von Lindenfels, bisher ad latus 
des General-Commandos Nürnberg, in gleicher 
Gigenihaft zum 3. Armee-Divifions-Commans 
do; — bie Generalmajore Klemens von 
Schebel, ad latus bes General-Comman— 
des Münden, als folder zum 1. Armee 
Divifions-Commante, — und Marimilian 
Freiherr von Nepelrobe-Hugenpoet von 
der Stabteommandantihaft Augsburg zur 
Commandantihaft der Haupt: und Rejidenz- 
ftabt München; — ber Oberjt Hugo Diehl, 
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bisher Commandant der Kriegsſchule, zum 
Generalquartiermeiſter⸗Stab; — der Oberſt⸗ 
licutenant Heinrich Fogt des Genie-Stabes 
don ber Stadt: und Feftungs-Commandant: 
ſchaft Landau zum General-Commando Würz⸗ 
burg; — der Major Julius Riem des 
Genie-Stabes vom Genie⸗Corps-⸗Commando 
jum General-Commando Münden; — bie 
Oberftabsärzte 2. Claſſe Dr. Franz Wigand 
vom General-Commando Nürnberg zum 3, 
Armee-Divifions: Commando, — und Dr. 
Mathias Kranic von der Commandantjchaft 
der Haupt- und Nefidenzftabt München zum 
1. Armee-Divifions-Commande ; — die Stabs- 
ärzte Dr. Earl Raft von ber Stadteom— 
mandantihaft Würzburg zum 4 Armec-Divi- 
fons-Commando, — Dr. Carl Brimbs vom 
General-Commando Augsburg zum 2 Armee: 
Diviſions-Commando, — und Dr. Anton 
Besnard vom Nrtillerie-Eorps-Gommando 
zur Commandantſchaft der Haupt: und Reſi⸗ 
denzſtadt München; — der Oberkriegscom⸗ 
mifjär 1. Claſſe Friedrich Reckna gel vom 
General⸗Commando Augsburg zum General: 
Commando Würzburg; — ber Oberfricge- 
commiſſär 2. Claſſe Betr Bauer vom 
General⸗Commando Münden zum 1. Armee- 
Divifions-Commando ; — die Kriegeommiffäre 
Michael Grafenberger vom General-Com: 
mando Nürnberg zum 3. Armee-Divifions- 
Commando, — Earl Kaiſer vom General- 
Commando Würzburg zum 4. Armee-Divi- 


fions: Commando, — und Franz Fambad 
von der Militär-Rechnungs-Kammer zum 2. 
Armer-Divifions-Commanbe. 


Ernannt werden: 


zum Generals $nfpector der Armee: 
ber Feldzeugmeifter Prinz Auitpold von 
Bayern, Königliche Hoheit ; 


zu Armee-Diviſions-Comman— 
banten: 

die bisherigen General-Commanbanten, Ge: 
nerallieutenants Marimilian von Feder vom 
Gencral-Commando Augsburg zum Commanr 
banten ber 2. Armee-Divifion, — und Baptift 
Stephan vom General-Gommando Nürn- 
berg zum Kommandanten der 1. Armee: 
Divifion ; 

zum Jeftungs-Gouverneur: 

ber Brigadier der Artillerie, Generalmajor 
Joſeph Hüf, beim Feftungs-Gouvernement 
Ingolſtadt, mit Beförderung zum General- 
licutenant ; 
als ad latus bes General-Com— 

mando Münden: 

der Generalmajor und Commandant ber 
1. Infanterie-Brigade Baptift von Steinle 
mit Beförderung zum Generallieutenant ; 

zu Brigabdieren der Artillerie: 

die Generalmajore Marimilian Herdegen, 
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bisher Vorftand der Zeughaus-Haupt-Diree— 
tion , bei der 1. Artillerie Brigade, — und 
Marimilian von Steins dorf, bisher Stabt- 
commandant von Würzburg, bei ber 2. Ars 
tillerie-Brigabe ; 


zum Stabt: unb Feſtungs-Com— 
manbdantenvon Landbau: 
der Oberſt Mayimilian Graf von Tatten- 
bach, bisher Artillerie-Divector dajelbit ; 


zu Landwehr: Bezirfö-Gomman: 
dbanten: 
die Majore und functionirenden Landwehr: 
Bezirks- Commandanten Marimilian von Kra= 
mer in Negensburg, — und Friedrich Frei— 
herr von Pehmann in Kigingen, beide 
mit Beförderung zu Oberftlieutenants ; 


zum Gommanbanten ber Kriegs: 
ſchule: 
der Major Maximilian Graf von Verri 
bella Bofia vom Generalguartiermeifter: 
Stab; 
zum Referenten im Kriegsminifte 
rium: 
der Major Ernſt von Büller vom 3. 
Artillerie-Regiment KRönigin-Mutter, 


Befördert werden: 


zu Generalen der Infanterie: 
die Generallieutenants Heinrich Delpy 
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von Fa Rode, General:Adjutant Seiner 
Majeftät des Könige, — Jacob Ritter von 
Hartmann, General-Gommandant von 
Würzburg, — und Lubwig Freiherr von und 
zu ber Tann: Ratbjamhbaujen, Ge 
neral-Abjutant Seiner Majeftät des Könige 
und General-Sommandant von München ; 


zu Generallientenants und Armee: 
Divifions-Gommandanten: 


die Genceralmajore Wilhelm Ritter von 
Walther, bisher Commandant der Haupt: 
und Reſidenzſtadt München, bei der 3. Armee— 
Divifion, — und Friedrich Graf von Both: 
mer, bisher functionirender Brigadier ber 
Artillerie, bei der 4. Armee-Diviſion; 


zu Generalmajoren: 


die Oberjten Emil von Strunz, 1. Abjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Carl 
von Bayern, im Generalguartiermeifter-Stab, 
— Glemens Grafvon Joner Tettenweiß 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
ale Kommandant ber 6. Anfanterie-Brigabe, 
— Carl Diet! vom 2. AInfanterie-Regiment 
Kronprinz als Commandant ber 1. Infanterie: 
Brigade, — Philipp Freiherr von Bobewils, 
Director der Gewehrfabrik, — und Carl 
Fortenbad, bisher Meferent vom Kriegs— 
minijterium, als Vorſtand der Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direction ; 









“ au Oberſten: 
Ne Oberfilieutenantse Carl Freiherr von 
rm im Generalquartiermeifter-Stab, — 
Dhesbor Nitter vom 5. Infanterie-Regi⸗— 
ent Großherzog von Hefjen im 10. Infan— 
rie Regiment Prinz Lubioig, — und Fried⸗ 
Freiherr von der Tann vom Infan— 
Leib-Regiment im 2. Anfanterie-MRegiment 


zu Oberjtlieutenants: 


' die Majore Anton Orff im Generalquar- 
> tiermeijter-Stab, — Adolph Bedall vom 
2. Infanterie⸗Regiment Kronprinz im Infan⸗ 
>,ötevie-Leib- Regiment, — Eduard Schultheiß 
* 7. Jäger-Bataillon, — Rudolph Freiherr 
von Gumppenberg im d. Jäger-Bataillon, 
— Maximilian Freiherr von Horn im 3. 
Züger-Bataillon, — Heinrich Graf von Tat: 
tenbah im 2, pnfanterie- Regiment Kron— 
Prinz, — und Ludwig Frey vom 6. In— 
fanterie-Regimment König Wilhelm von Preußen 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heilen ; 


zu Majoren: 
bie harakterifirten Majore und Landwehr-Be⸗ 
zirfs-Commandanten Carl Köllensberger 
in Hof, — Philipp Freudel im Erlangen, 
— und Guftan Weber in Traunftein; 
dann bie Hauptleute Mayimilian von Par— 
jeval vom Sufanteriest: — im 9. 


—⸗ 
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Infanterie-Regiment Wrede, — Xaver Bouh⸗ 
ler im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Anton Keck vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl von Bayern im 6. Infanterle— 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Guſtav Ritter von Täuffenbad vom 2. 
Infanterie-Regiment Kronprinz im 8. Infan⸗ 
terie-Megiment vacant Sedendorf, — und 
Franz Daffner vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold im 3. Artillerie Negiment 
Königin - Mutter, 


Charakteriſirt werden: 
als Senerallieutenants: 


die Generalmajore Wilhelm Ritter von 
Merkel, Kommandant des Gendarmertecorps, 
— und Carl Spruner von Merk, General: 
Adjutant Seiner Majeftät des Königs, dann 
Borftand der Militär-Nechnungss Kammer und 
der Militär-Fonds-Commiſſion; 


als Generalmajor: 

der penfionivte Oberſt Friedrich Freiherr 
von Steinling. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

am 5. November v. J. ben bereits in 
Lüften abgejchriebenen Unterlieutenant Lubwig 
Holzheimer vom 4. Anfanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg in Folge Erfenntnijjes 
des General-Auditoriats als Reviſionsgerichts 
der Armee zur Strafe zu entlaſſen; 
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am 1. Januar l. J. den Hauptmann Franz 
Nagelfhmidt vom Infanterie-Leib-Regi⸗— 
ment auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verjeßen ; 

dem penfionirten Unterquartiermeifter Se— 
baftian Hurler die nachgejuchte Entlajjung 
aus dem Sheerverbande mit Penfionsfortbezug 
zu bewilligen; 

am 2. Januar. J. ben Hauptmann Guftav 
Gabler vom 10. Anfanterie-Regiment Prinz 
Ludwig auf ein Jahr, — und ben Oberlieu: 
tenant und Premier -Brigadier Alois von 
Hojemann von ber Leibgarde ber Hart— 
ichiere bleibend in den Ruheſtand zu verjegen ; 

dem DOberkeutenant Marimilian Freiherrn 
von Tänzl-Trazberg vom 11. Infanterie 
Regiment von ber Tann die nachgejuchte Ent: 
lafjung aus dem Heere zu bewilligen; 

am 3. Januar I. J. ben temporär penfio- 
nirten Unterlieutenant Joſehh Winkler auf 
weitere drei Jahre im Ruheſtande zu belajjen; 

am 6. Januar l. %. dem penfionirten 
Generalaubitor Friedrich Freiherrn von Reich— 
ling-Meldegg das Comthurkreuz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen; 

den Oberlieutenant Friedrich Freiherrn von 
Crailsheim vom 6. Chevaulegers-Regiment 
Großfürft Conſtantin Nifolajewitih, — und 
ben Unterlieutenant Joſeph Schufter vom 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen auf ein Jahr in benRubeftand zu verfegen. 
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Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 11. Ja— 
nuar 1. Is. nachſtehende Perjonalveränderungen 
allergnäbigit zu genehmigen gerubt, und zwar: 


Berfegt werben: 

die Hauptleute Julius O livier vom 4. Ar- 
tillerie-Regiment König zum 1. Wrtillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, — Eduard Ktften- 
feger vom Feſtungs-Gouvernement Germers- 
heim (Local-Gente-Direction) zur 1. Genie: 
Direetion, — und Ernſt Rhomberg von 
ber 1. Genie:-Direction zur Stabt: und Fe— 
ſtungs⸗Commandantſchaft Landau (Local-Genie- 
Direction); — die Unterlieutenants Chriſtian 
Ritter von Grundner — und Marimilian 
Schüler vom 3. Chevaulegers = Regiment 
Herzog Marimilian zum 5. Ehevaulegers:Re- 
giment Prinz Otto, — Guſtav Beckh vom 
1. Ehevaulegers: Regiment Kaifer Mlerander 
von Rußland zum 6. Chevaulegers-Regiment 
Großfürſt Eonftantin Nikolajewitih, — dann 
der harakterifirte Unterlieutenant und Zeug— 
wart Erhard Sperl vom Feſtungs-Gouver— 
nement Ingolſtadt (Zeughaus-Verwaltung) zur 
Stadt: und Feitungs-Commandantichaft Lan: 
bau (Zeughaus: Verwaltung); — die Regi— 
mentsquartiermeifter Simon Bd vom Ge 
neral: Commando Münden zum 1. Armee 
Divifions-Commando, — Auguft Shlimbad 
vom General: Commando Würzburg zum 4, 
Armee-Divifions-Commando, — Ludwig Peter 









‚General: Commando Augsburg zum 2. 
ee Divifions-Commando, — und Philipp 
vom General-:Commando Nürnberg zum 
rmee-Divijions:Commando; — ber Re 
ents = Veterinärarzt Jacob Jamin vom 
Beneral= Commando Augsburg zum 4. Che 

legerö-Regiment König; — die Divifions- 
Commanbo-Secretäre Jofeph Neubauer vom 
General-Commando Nürnberg zum 3. Armee: 
Diviſions- Commando, — Anton Knodel 
vom General-Commando Augsburg zum Ges 
neral-Commando Würzburg, — Joſeph Wei- 
gert vom Generalquartiermeifter Stab zur 
Commandantſchaft ber Haupt: und Refidenz- 
jtabt Münden, — Gotthard Fink vom Ge- 
neral- Commando Münden zum 1. Armee 
Divifions-Commanbo, — Joſeph Stark vom 
General-Eommando Nürnberg zum General: 
Eommando Würzburg, — und Anton Klo: 
ftermaier vom General: Commando Augs- 
burg zum 2, Armee: Divifions = Commando ; 
— bie Ganzlei = Secretäre Chriftopp Wild 
vom Feitungs = Gouvernement Ingolſtadt 
zum sFejtungs - Commando in Um, — 
Guftan Wurzer vom General» Comman- 
do Würzburg, — und Joſeph Neil 
von ber Stabteommandantihaft Würzburg 
zum 4. Armee-Divifions: Commando, — dann 
Friedrich Jung vom Feſtungs-Commando in 
Um zum Feſtungs-Gouvernement Jngolftabt ; 
— bie Unterquartiermeifter Philipp Braun 
vom General- Commando Würzburg zum 4. 
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Armee-Divifions-Commando, — Johann Ley: 
bold vom General-Commando Augsburg zum 
2. Armee-Divifione-Commanbo, — Stephan 
Hiller vom General: Commando Münden 
zum 1. Armee-Divifions-Commando, — und 
Michael Kundmüller vom General-Com: 
mando Nürnberg zum 3. Armee Divifions- 
Commando; — dann bie Regiments-Canzlei- 
Aetuare Johann Piller vom Genie-Corps- 
Commando zum Kriegsminifterium, — Johann 
Stangl vom General-Commando Augsburg 
zum 2, Armee-Divifions-Eommando, — Jo— 
jepp Roßmann vom General: Commando 
Nürnberg zum 3. Armee-Divifions:Commanbo, 
— Martin Pögl vom General: Commando 
München zum 1. Armee-Divifions-Commanbe, 
— und Heinrih Fraaz vom Genie-Corps: 
Commando zum General-Commando Würzburg 


Ernannt wird: 
zum Artillerie-Director: 
der Hauptmann Anton Weißenbach, 
bisher Oberzeugwart, bei ber Stadt: und Fe— 
ftungs-Commandantihaft Landau. 


Neactivirt wird: 
der temporär penfionirte Rittmeijter Fried⸗ 
rich von Stetten im 2. Guirafjier-Regiment 
Prinz Adalbert. 
Befördert werden: 
zu Hauptleuten: 
die Oberlieutenants Wolfgang Helmes 
8* 
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vom 2, Artillerie-Regiment vacant Lüder im 
4. Artillerie-Negiment König, — Yubwig En: 
bres im 4. Wrtillerie-Regiment König, — 
und Eugen Kollmann vom 3. Artillerie: 
Regiment Königin-Mutter im 1. Artillerie-Re— 
giment Prinz Luitpold; 

zu Oberlieutenants: 


bie Unterlientenants Nobert Millauer im 
3. Artillerie Regiment Königin » Mutter, — 
Heinrich Franck bei ber Duvriers- Compagnie, 
Adolph von Dick im 4. Artillerie-Regiment 
König, — und Friedrich Wanner vom 3, 
Artillerie Regiment Königin-Mutter im 1. Ar- 
tilferie-Regiment Prinz Luitpolb ; 
zum MinifterialeSecretär 2. Clajfe: 

der Divifions-Commando-Seeretär Guſtav 
Knußert vom Feltungs:Commando in Ulm 
im Kriegsminifterium. 

Charakterifirt werden: 
als Majore: 

bie penfionirten Hauptleute Xaver Pracher, 
— Friedrich Seekirchner, — und Ferbi- 
nanb Freiherr von Dradsborff, — dann 


ber Rittmeifter & Ja suite Eugen Freiherr 


von Seefrieb; 


als Hauptleute: 
ber penfionirte Dberlieutenant Chriftian 
Steitmann, — ber penfionirte harakterifirte 
Dberlieutenant Joſehh Heyberger, — und 
ber Oberlieutenantäla suite Adolph Rummer; 
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als Rittmeifter: 
die Oberlieutenants & la suite Rubolph 
von Heffels, — und Ludwig Freiherr von 
Bettenborf; 


ala Oberlieutenants: 
ber penfionivte Unterlieutenant Michael 
Stelzle, — und ber Unterlieutenant & la 
suite Georg Freiherr Lochner v. Hüttenbad, 








Rirchliche Dienftes-Nadridten. 

Scine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 4. Januar 1. Is. allergnäbigit 
bewogen gefunden, in Genehmigung bes von 
ben fatholiichen Pfarrern Franz Bleger in 
Haſelbach, Bezirfsamts Mindelheim und Franz 
Becherer in Genberfingen, Bezirksamts Do- 
nauwörth, eingeleiteten Pfrünbetaufches bem 
erfteren die Pfarrei Genberfingen, bem letz⸗ 
teren die Pfarrei Hafelbach zu übertragen, dann 

unter'm 9. Januar I. Is. den katholiſchen 
Pfarrer Georg Bös! zu Grünthal, Bezirke: 
amtt Mafjerburg, auf fein allerunterthänigftes 
Anſuchen von dem Antritte ber ihm übertre- 
genen Pfarrei Mitterngars, besfelben Bezirke: 
amts, zu entheben, und biefe Pfarrei nun: 
mehr be Priefter Jacob Pfeffer, Pfarrer 
in Wang, Bezirfsamts Wafjerburg, zu ver 
leihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 6. Januar 1.8, bie neu errichtete 











| tifche Pfarrftelle zu Eppftein-{flomers- 
Decanats Frankenthal, dem Pfarramts- 
baten Wilhelm Michel aus Grünftabt 


ara ra  ı 


unter'm 9. Januar l. Is. die erledigte pro: 
feftantifche Pfarrftelle zu Obermiefau, Deca- 
nats Homburg, dem Pfarramtscandidaten und 
derzeitigen Vlear zu Kaiſerslautern, Friedrich 
Gonrad Emil Böhmer von Kaijerlautern, 
' allergnäbigft zu verleihen gerubt. 





Asnigliches Hof- und Collegiatflift zu 
St. Cajetan in Münden. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich mit allerhbchſtem Signate vom 8. Ya- 
nuar I. Is. bewogen gefunden, ben k. geiftl. 
Rath und Priefterhausbireetor zu St. Johann 
in München, Ludwig Nil, zum Ehrencano- 
nicus am k. Hof und Gollegiatftifte bei St. 
Eajetan zu ernennen. 


Magiſtrat der Stadt Landshut. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 4. Januar I. Is. an Stelle bes mit Tod 
abgegangenen bürgerlichen Magiftratsrathes 
Georg Hofpauer zu Landshut und auf bie 
Dienftesdauer, welche biefer noch zu erfüllen 
gehabt hätte, als bürgerl, Magiftratsrath der 
Stabt Landshut den Wagenfabricanten Paul 
Steiner allerhöchſt Ianbesherrlich zu beftä- 


Gigen geruht. 


106 


Ordens - Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
24. November. v. Is. dem Serretär und Re 
giftrator am  proteftantiihen Conſiſtorium 
Speyer, k. Rath Ernft Ludwig Dimroth, 
in Rückſicht auf feine feit fünfzig Jahren mit 
Treue und Auszeichnung geleiftetenDienfte das 
Ehrenkreuz bes k. bayerifchen Ludwigs-Ordens, 


unter'm 26. November v. Is. dem Director 
Edert am großherzogl. badiſchen Zellenge— 
fängniſſe in Bruchſal das Ritterkreuz I. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 


unter'm 7. December v. Is. dem k. Apel— 
lationsgerichtspräſidenten Dr. Joſeph von 
Barth in Eichſtädt das Comthurkreuz, dann 
dem k. Oberappellationsgerichtsrath Dr. 
Roſenkrantz das Ritterkreuz J. Claſſe des 
Verdienſt-Ordens vom hl. Michael, 


unter'm 13. Dec. v. Is. dem Decan und 
I. proteftantifchen Pfarrer in Kirchenlamig, 
Georg Ehriftian Link, im Rückſicht auf feine 
fünfzigjährigen ehrenvoll und zur allerhöchiten 
Zufriedenheit geleifteten Dienfte die Ehren: 
münze des k. bayeriſchen Ludwigs-Ordens, 

unter'm 31. Dec. v. Is. dem k. Staats: 
rathe im ordentlichen Dienſte Dr. Sebaſtian 
v. Darenberger das Comthurkreuz bes Ver: 
dienſtordens der bayeriſchen. Krone und 

dem Privatgelehrten Dr. Hermann von 
Schlaginweit-Sakünlünski bas Mit- 


107 


terfreug I. Claſſe des Berbienftorbens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, nachſte 
hende Bewilligungen zur Aunahme und zum 
Tragen fremder Orben allergnäbigjt zu er- 
tbeilen, und zwar: 

unter'm 19, Dec. v. Is. dem ordentlichen 
Profeffor an ber kgl. Univerfität München, 
Dr. Ludwig Buhl, für das ihm von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Anhalt verlichene 
Ritterfreug I. Claſſe des Hausorbens von 
Albrecht dem Bären, 

unter bem 26. Dec. v. Is. dem k. Oberft- 
Eeremonienmeifter, Carl Grafen von Mon, 
für ben ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Rußland verlichenen St. Anna = Orden 
I. Claſſe, 

unter'm 26. Dec. v. 8. bem Erzgieker 
G. 8. Friedrich Heroldt in Nürnberg, für 
bas ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Schweden und Norwegen verlichene Ritter: 
kreuz bes k. ſchwediſchen Waſa-Ordens, 

unter'm 29. December v. Is. dem k. Oberjt- 
hofmeiſter Guſtav Grafen zu Caſtell, für den 
ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von 
Rußland verliehenen St. Anna-⸗Orden I. Claſſe, 
endlich 
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unter'm 9. Januar I. Is. dem k. Brunnen⸗ 
arzt, Hofrath Dr. Wel ſch in Kiſſingen, für 
den ihm von Seiner Majeſtät dem Könige 
von Preußen verliehenen Kronen-Orden 
III. Claſſe. 





Großjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 28. December v. Is. allergnä- 
bigft bewogen gefunden, bie Gaſtwirthstochter 
Anna Sybille Eliſabetha Wilhelmine Hechtel 
in Nürnberg für großjährig zu erklären. 





Röniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 

Seine Majeftät ber König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Marie 
Rauline There Fröhlichsburg, in 
Münden, der Rechte Dritter unbeichabet, ben 
Familiennamen „Weiß“ annehme und fortan 
führe. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 





Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi— 
legien verliehen, und zwar: 

unterm 4. Januar l. Is. dem Maſchinen— 
jabricanten Johann Krummbac in Dachau, 
auf bie von ihm erfundene eigenthümlich 
conjtruirte Häckſel-Schneid-Maſchine, für 









um von drei Jahren vom 4. Ja: 
69 anfangen, 
Caroline und Amalie Garein, dann 
Mechaniker U. Adam von Colmar, auf 
von ihnen erfundenen Mechanismus zum 
jithätigen Betriebe der Nähmaſchinen, für 
Zeitraum von drei Jahren vom 4. Ja— 
auar 1869 anfangend, und 

dem Gürtlermeifter 3. Michael Greiner 
von Fürth, auf das von ihm erfundene Ver 
fahren zur Erzeugung farbiger Leberfourniere, 
für den Zeitraum von drei Jahren dom 4. Jas 
nuar 1869 anfangent. 


Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 


Das dem nftrumentenmacher Johann 
Haslmwander von München unter'm 29. Der. 
1865 verliehene und bis dahin 1868 in 
Kraft bejtandene Privilegium auf eigenthüm- 
lich conftruirte Zithern mit Bebalzügen wurde 
für ben Zeitraum vom einem Jahre vom 
29. December 1868 anfangend verlängert. 


— — — — — — 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatsminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung 
des dem Marinecapitän Auguſto Albini 
von Genua und dem Jngenieur J. A. Braen bs 
lin von Birmingham unter'm 31. December 
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1867 verliehenen und unterm 14. Januar 
1868 ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbs- 
privilegiums auf bie von ihmen erfundenen 
Berbejjerungen an Hinterlabungs-Gewehren — 
wegen nicht gelieferten Nachiveifes über Aus: 
führung diefer Erfindung in Bayern, verfügt. 


Pekanntmachung, 
bie Ergebniſſe der pro1867/68 an ber Univerfität 
Würzburg ausgefegten wiſſenſchaftlichen Preis 
fragen betr. 


Unter ben für das Stubienjahr 1867/68 
an ber Hochſchule in Würzburg von ben fünf Fa⸗ 
eultäten ausgejehten Preisthematen haben jene 
ber theologifchen und juriſtiſchen Facultät Be: 
arbeitungen erfahren. 

Die theologiſche Facultät hatte folgendes 
Thema gejtellt: 

„Syſtematiſche Darjtellung ber Moral des 
heiligen Auguftinus mit Rüdfiht auf 
bie herrſchenden Irrthümer feiner Zeit.” 

Das Urtheil der Faeultät über bie inner: 
halb der feitgefegten Friſt eingelaufene Bear: 
beitung mit dem Motto: 

„Amandus est Deus ita, ut si fieri 

potest, nos ipsos obliviscamur” Tautet: 


Der Verfaſſer beurkundet ein forgfältiges 
und eingehendes Studium der Werke Augu— 
ftins und es iſt ihm gelungen, auf Grund 
zahlreicher, mit großem Fleiße und Tact aus: 
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gewählter Belegftellen und mit zweckmäßiger 
Benützung ber Vorarbeiten einen Grundriß bes 
Moralſyſtems bes großen Meifters zu ent 
werfen. Wenn auch bie letzten Abſchnitte der 
Arbeit mehr ſtizzenhaft vorgelegt wurben und 
einzelne Theile eine minder ausführliche Be— 
arbeitung erfahren haben, woran übrigens bie 
Kürze der Zeit und der Umfang des Thema’s 
die Schuld zu tragen ſcheinen, fo Tafjen dieje 
Mängel bei einer fpäteren Ueberarbeitung leicht 
fih Heben und ſchon jeht werden fie buch 
den Vorzug einer glüdlichen Anlage und ber 
die Begabung bes Berfaffers in hohem Maße 
offenbarenden Gliederung bed Ganzen größ- 
tentheils compenfirt. Daher nimmt bie Fa— 
eultät feinen Anftand, dieſe Arbeit für preis: 
würdig zu erflären. 

Als Verfaffer ergab fih: Fedor Pohl, 
Alumnus bes bifchöflichen Elericalfeminars von 
Würzburg. 

Die Preisaufgabe der Yuriftenfacultät: 

„Syſtematiſche Darftellung bes Rechts ber 
Mebdiatifirten nad art. XIV ber beut- 
ſchen Bunbesacte, nach ber neueren Ge— 
feggebung in den ben deutſchen Staaten 
und nad ber Aufhebung bes beujchen 
Bundes” — 

hat zwei Kdjungsverjuche hervorgerufen, 
Die erfte Bearbeitung mit dem Motto: 
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„Gleichheit der Gefehe unb vor bem Ger 
ſetze“ 

konnte von Seite der Faeultät zwar nicht 
als preiswirbig erkannt werben, ba fie nicht 
nur in ber Form weſentliche Mängel an ſich 
trägt und fowohl bezüglich der Kenntniß wie 
ber Anwendung ber einichlägigen Literatur 
Vieles zu wünſchen Abrig Täßt, fondern auch 
ihrem Inhalte nach nicht als eine erfchöpfende 
und wiſſenſchaftlich fühlbare Behandlung bes 
Gegenftandes erachtet werben Fanın. Dagegen 
ift aber doch in biefer Arbeit eim fo rühm: 
liches wiffenjchaftliches Streben und ein fo 
ungewöhnlich großer Fleiß an ben Tag gelegt, 
daß die Facultät den Verfaſſer derſelben einer 
öffentlichen Belobung würdig erflärt, 

Als Verfaffer ergab fi: 

Adolph Wolff, Cand. jur. aus Würzburg, 

Die zweite eingelaufene Arbeit theilt nad 
bem Urtheile der Facultät nicht nur bie eben 
bervorgehobenen Mängel der eritgenannten Be: 
arbeitung, ſondern läßt auch ſchon an ihrem 
ganz unverhältuigmäßig geringen Umfang er: 
fennen, daß ber DVerfafjer nicht einmal ein 
der Größe und Michtigkeit bes Gegenſtandes 
entſprechendes Maß von Fleiß auf feine Ar 
beit verwendet hat. Es konnte deßhalb biefer 
Bearbeitung weber ber Preis noch eine öffent: 
liche Belobung zuerkannt werben. 


— — 
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iernngs-Dlatt 


für das 


Königreich ‘ Bayern. 





—————— 
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Freitag, den 22. Januar 1869, 








Anhalt: 

Grfeuntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 22. December 1868 in Sadıen des f. Pfarrers Alois 
Greiner vom Oberftimm gegen den f. Pfarrer Joſeph Woher zu Feldheim wegen forderung, nun den 
Serneinenden Gompetenzconflict zwijchen dem f. Bezirkögerichte Aichach und dem f. Bezirksamte Aichach betr. — 
Belauntmadhung , die Berloofung der 4+ und 4*/,-procentigen Eifenbahn-Schuld betr. — Bekanntmachung, die 
xt. Berloofung des Mititär-Anlehens von 1855 betr. — Eivil-Dienftes-Nahrichten. — Militär» Dienfted - Nadı- 
richten. — Kirchliche Dienftes-Nadhrichten. — Magiftrat der Stadt Landehut. — Proteſtantiſche Sirchenvermal« 
tung oberer Stadt in Regensburg. — DOrdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchhfte Genehmiqung zur Annahme 
einer fremden Decoration. — Indigenats-Berleihungen. — Königlih Allerhöhfte Bewilligung zu Namensände: 
zungen. — Gemwerbsprivilegien-Berleihungen. — Gewerbeprivilegiums-Berlängerung. 


— 











Erkenntniß Im Namen 


des oberſten Gerichtshofes des Kdnigreichs Seiner Majeftät des Königs von 
—— vom 22. Deeember 1868 in Sachen Bayern 
— ——— — — er erkennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs 
——— —— ; gern — in Sachen bes k. Pfarrers Alois Greiner 
Eompetenzconflict awiichen bem k. Bezirks: N 
gerichte Wichadh unbbemt. ii Saımte Wichac betr. von Oberftimm gegen ben k. Pfarrer Joſeph 
— Wocher zu Feldheim wegen Forderung, nun 
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den verneinenden Competenzeonfliet zwiſchen 

dem k. Bezirksgerichte Aichach und dem k. Be— 

zirksamte Aichach betreffend, zu Recht: 
daß ein verneinender Competenzeonfliet 
zwiſchen Gerichte: und Verwaltungsbe— 
hörden nicht gegeben, demnach der Antrag 
des k. Pfarrers Greiner de pr. 21. No— 
vember 1867 auf Entſcheidung eines 
ſolchen zurückzuweiſen fei. 


Gründe: 


Im Jahre 1866 wurde der kgl. Pfarrer 
Alois Greiner von Feldheim auf die Pfarrei 
Oberſtimm verſetzt und ber Beneficiat Joſeph 
Woher von Burgau als deſſen Nachfolger 
zu Feldheim ernannt. 

Deshalb wurde nach Vorſchrift der beſte— 
henden Verordnungen vom 21. April 1807, 
8. Juli 1811 und 21. October 1818 (Dil: 
linger Berord.: Sanıml. Bd. XL Tb. IV. 
8.1512 8.1182, S. 1504 $. 1175 und 
&.1522 $.1198), dann vom 13. November 
1857 (Reg.Bl. v. 1857 ©. 1640 $. 44) 
jowohl von dem k. Bezirfsamte Aichach am 
17. Mai 1866 eine Baufallihägung an den 
Prarrgebäuden zu Feldheim vorgenommen, wo— 
bei der kgl. Pfarrer Greiner ſich durch ben 
bazu bevollmächtigten k. Inſpeetor Eder von 
Niederichönenfeld vertreten ließ, als auch von 
dem fol. Pfarrer Woher auf die Zeit ber 
canoniihen Jahre 1865 66 und 1866.67 
eine Berechnung der Intercalarfrüchte der Pfarr: 





pfründe Feldheim aufgeftellt, über die Antheile 
ber genannten beiben Pfarrer und der Pfarr- 
firchenftiftung Feldheim hieran zwifchen biefen 
Betheiligten cin gütliches Webereinfommen ge— 
troffen und basfelbe durch Entjchliegungen ber 
k. Regierung von Oberbayern vom 14. Dechr. 
1866 und 14. Januar 1867 genehmigt. 

Am 3. April 1867 meldete nun ber k. 
Pfarrer Greiner bei dem k. Landgerichte 
Rain Klage gegen ben k. Pfarrer Woher an, 
verlangte von bemjelben einige angeblich ange 
Ichaffte, aber beim Abzuge von der Pfarrei 
Feldheim daſelbſt zurüdgelaffene Minterfenfter, 
Schüffelrahme, eiferne Ringe und blecherne 
Röhren am Herb als fein Privateigenthum 
zurüd oder den Erſatz ihres Werthes im Ge 
ſammtbetrage von 10 fl. 51 fr., ſowie ver: 
ſchiedene Auslagen im Gefammtbetrage von 
23fl. 1 fr. vergütet, welche derſelbe im Jänner 
1866 für Bebüngung und Adern ber zur 
Rfarrpfründe gehörigen Grundſtücke bejtritten 
haben will, und bat, den Beklagten demgemäß 
zu verurtheilen. 

Am Verhandlungstermine vom 10. Mai 
1867 im münblichen Verhöre wendete ber Ber 
Flagte vor allem ein, daß eine reine Adminiſtra⸗ 
tiofache vorliege, ſonach nicht die Gerichte, Jon 
die Adminiftrativbehörden zur Verbeſcheidung 
berielben competent jeien, weil der Kläger jeine 
Erſatzforderung für Anfchaffung für das Pfarr: 
gebäube bei. der Baufallihägung vom 17. Mai 
1866 und bie Vergütung ber Auslagen für 










gen auf die zur Pjarrpfründe ge 
Grundjtüde in den canonifchen Jahren 
SIntercalarfrüchtenberehnung hätte gel- 
dem machen follen, worauf dann darüber bie 
Ühniniftratiobchörben würden entſchieden Haben; 
damit verband Bellagter die Einreden der feh— 
den Mafjivlegitimation, ber entjchiedenen 
Sache und des Vergleichs, weil bie zurüd: 
" verlangten Gegenftände für das Pfarrgebäube 
angeſchafft worden wären und bei foldem ver— 
" bleiben müßten, jomit Kläger feine Klage gegen 
bie Pfarrpfrünbeftiftung Feldheim hätte er- 
eben jollen, weil ferner bie. Baufallwenbung 
längft rechtskräftig entſchieden, und endlich 
über bas Intercalare ein gütliches Ueberein- 
kommen zwijchen bemfelben und ihm Beklagten 
getroffen und von ber betreffenden Adminiſtra⸗ 
tioftelle genchmigt worben jei. 

Nur eventuell widerſprach Beklagter bie 
Klage in allen ihren Beziehungen und bat um 
Entbindung von berfelben. Nach ſchließlicher 
Berhandlung der Sache legte das k. Landge— 
richt Rain durch Erkenntniß vom 19. inſ. 
23. Juni 1867 dem Kläger Beweis über 
obige von ibm behauptete, vom Beflagten 
widerfprochene Thatſachen und eventuell dieſem 
barüber auf, daß er fich bezüglich ber obigen 
werjchiebenen Auslagen bei Regulivung ber 
Früchte des canoniſchen Jahres 1865/66 mit 
dem Kläger verglichen Habe. In ben Ent- 
fHebungsgründen zu biefem Erkenntniſſe führte 
bas genannte Landgericht bezüglich feiner Zu— 
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ftändigfeit in ber Sache aus, daß in dem klä— 
geriichen Vorbringen bie Behauptung liege, bie 
fraglichen Gegenſtände unter privatrechtlichem 
Titel erworben und dem Beklagten trabirt zu 
haben, damit aber ein Privatrechtsverhältnig 
wiber einen bejtimmten Gegner auf Grund 
einer beftehenden Rechtsnorm geltend gemacht 
werde, und bag — wenn auch bie Austhei- 
lung ber Intercalarfrüchte unter die Bezugs— 
berechtigten zu ben abminiftrativ-contentidfen 
Gegenftänden gehöre — durch die erfolgte Re- 
gulivung ber Maßjtab gegeben fei, nad; wel- 
chem die Pereipienten an den auf Erzielung 
der ntercalarfrüchte erwachienen Koften par: 
ticipirten, und demjenigen, welcher dieſe Koften 
bejtritten, es frei ftehe, feine desfallſigen An: 
Iprüche gegen bie einzelnen Pereipienten auf 
bem Privatrechtswege geltend zu machen. 
Der Beklagte reichte am 3. Auli 1867 
gegen dieſes Erkenntniß Nichtigkeitsbefchtwerde 
ein und beantragte, dasjelbe als nichtig aufzu- 
heben, worauf auch das k. Bezirksgericht Aichach 
unter dem 13. Auguft 1367 erfannte, daß 
die Klage bes Alois Greiner vom 31. März 
1867 von den Gerichten abzuweifen ei, weil 
die dom Kläger beanfpruchten Gegenſtände 
Pertinentien und Meliorationen des Pfarr: 
hauſes beziehungsweife ber Pfarrkirche feien, 
befjen angeblich gehabten verſchiedenen Auslagen 
für Verwendungen auf bie zur Pfarrpfründe 
gehörigen Grundſtücke zweifellos zur Intercas 
Karfrüchtenberechnung gehörten, und durch bie 
9* 
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oben angezogenen Verordnungen bie Verwal: 
tungsbehörden zur Verbeſcheidung aller jener 
klägeriſchen Anſprüche als competent erflärt 
feien. 

Nun reichte Kläger am 18. September 1867 
wegen feiner Anſprüche auf biejelben Gegen- 
jtände und für diefelben Auslagen, wie er jolche 
in feiner Klage de pr. 3. April 1867 bei 
dem k. Landgerichte Rain geltend gemacht hatte, 
Klage bei dem k. Bezirksamte Aichach ein, be— 
merkte babei, daß er am 7. Jänner 1866 
Pfarrer in Oberftimm geworben ei, es fi 
ſonach nicht um das ntercalarjaht 1865/66, 
jondern um bie Ernte pro 1866/67 vom 1. Fe— 
bruar 1866 bis 31. Jänner 1867 handle, an 
welcher Ernte ihn Fein Anspruch zuftehe, ſo— 
wie daß das kgl. Bezirksgericht Aichach jeine 
Klage vor den Gerichten abgewiefen habe, und 
beantragte Verurtheilung des Bellagten, wie 
in ber früheren Klage. 

In den barauf vom k. Bezirfsamte Aichach 
von bem kgl. Pfarrer Woch er abgeforberten 
Erinnerungen bagegen de pr. 19. October 
1867 erflärte derſelbe, daß er vor allem das 
von ihm in bem obigen früheren Verhandlungs- 
protofolle vom 10, Mai 1867 Borgetragene 
gerabe jo betrachtet haben wolle, als wäre es 
gegenwärtiger Erflärung wörtlich einverleibt, 
erneuerte feine Wiberjprüche gegen ſämmtliche 
Thatjahen, worauf Kläger jeine Anfprüche 
gründet, behauptete insbefondere, daß die von 
bemjelben für bie Bauleute aufgeführten Aus- 
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lagen in das canonifche Jahr 1865/66 und 
daher in die Intercalarrechnung gehörten, und 
bat, ihn Bellagten von ber nad allen Ridh- 
tungen bin unbegrünbeten Klage zu entbinden. 

Das k. Bezirksamt Aichach bebentete auch 
dem k. Pfarrer Greiner mit feinen einge 
führten Anſprüchen durch Entichliegung vom 
26. October 1867 bierorts lediglich die Ab- 
weilung, weil biejelben im allgemeinen nicht 
gegen die Pfarrpfrünbde Feldheim, ſondern gegen 
ben k. Pfarrer Woher aus dem Titel von 
Privatrechtöverhältniffen abgeleitet würden, bie 
Anforderungen anf Zurüdgabe der Winterfenfter 
und übrigen Gegenftände oder Wertherjak, jo: 
wie aus ber Bewirthichaftung ber Ockonomie 
rechtzeitig bei der Baufallihägung vom 17. Mei 
1866 beziehungsweife bei ber Intercalarfrüd- 
tenberchnung zur Geltung und Entſcheidung 
zu bringen gewejen wären und ben nachge— 
ſchleppten besfalljigen Anforderungen — nad: 
bem die Feſtſetzung der Baufallwendungskoſten 
für die Pfarrgebäude zu Feldheim rechtsgiltig 
erfolgt und bie Intercalarangelegenheit durch 
ein gütliches Uebereintommen bereinigt und von 
ber Eurateljtelle genehmigt worben fei — bier: 
ort durchweg feine Berüdfichtigung mehr zus 
gewwenbet werben könne. 

Auf diefe Abweifung der Anſprüche des k. 
Pfarrers Wocder von Seite bes k. Bezirks— 
amts Aichach reichte berjelbe am 21. November 
1867 eine an ben oberften Gerichtshof gerich- 
tete Vorftellung vom 15. besfelben Mts. bei 
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demn L Sandgerichte Rain ein, bezog ſich darin 
af die oben angeführten in ber Sache ergan- 
gasen verfchiebenen Entjcheibungen, behauptete 
auf deren Grund, ba ein negativer Compe— 
imgeenflict vorliege, regte benjelben jofort an, 
ſuchte die Zuſtändigkeit der Gerichte in ber 
Sache zu begründen, und beantragte, bafür zu 
erfennen. 

Das k. Landgericht Rain injtruirte ben Com: 
petenzconflict vorſchriftsmäßig; es erfolgte aber 
baranf am 9. December 1367 lediglich von 
Seite des k. Bezirksamts Aichach ein Schrei- 
ben, worin basjelbe unter Bezugnahme auf 
feine Entſchließung vom 26. October 1867 
ausführte, daß es die Anfprüche bes k. Pfarrers 
Greiner materiell verbejchieben habe, und da 
derſelbe dagegen ben Recurs nicht ergriffen, 
jene Entſchließung rechtskräftig geworben fei, 
bienach jofort die Anregung eines Competenz- 
eonflictes nicht mehr als ftatthaft erachtet wer: 
ben fünne. 

Bei ber heutigen Öffentlichen Sitzung er- 
fiattete ber ernannte Meferent, k. Oberappel- 
lationsgerichtsrath Weifard, den mündlichen 
Bortrag unter Ablefung ber wichtigeren Aeten⸗ 
jtüdle, worauf, ba von Seite ber in Kenntniß 
geſetzten Intereffenten Niemand erſchienen war, 
ber k. Generalſtaatsanwalt ben motivirten An- 
trag ftellte, auszufprechen: 

baß ein verneinender Gompetenzconflict 
zweifchen Gerichts: und Verwaltungsbe- 
hörben nicht vorliegt, demnach ber An- 
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trag bes kgl. Pfarrers Mlois Greiner 
auf Entjcheidung eines ſolchen zurückzu— 
weiſen jei. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben, 

Zufolge Art. 10 des Geſetzes vom 28. Mai 
1850, bie Competenzeonfliete betreffend, ift ein 
verneinendber Competenzconflict dann gegeben, 
wenn Verwaltungs: und Gerichtsbehörden bie 
Zuftändigkeit in Anjehung des nämlichen Ge 
genftandes abgelehnt haben; ein ſolcher Fall 
liegt aber hier nicht vor. 

Zwar hat nach vorftehendem Sachverhalte 
jowohl das k. Bezirksgericht Aichach durch fein 
Erkenntniß vom 13. Auguft 1867, als aud 
das k. Bezirksamt Aichach burd feine Ent: 
ſchliezung vom 26. Dctober 1867 über cinen 
und denſelben Gegenjtand entichieben, und das 
genannte Bezirksgericht die Klage bes k. Pfar- 
rers Alois Greiner auch ven ben Gerichten 
abgewiejen, jomit jene Zuftändigfeit in Une 
jehung jenes Gegenftanbes abgelehnt, dieſes ift 
aber nicht von dem Bezirfsamte Aichach ges 
ſchehen. 

Wie ſich aus den im Verhandlungsproto— 
folle vom 10. Mai 1867 in Bezug gefom: 
menen Boracten bes kgl. Bezirksamts Aichach, 
bie Baufallfihägung an ben Pfarrgebäuben zu 
Feldheim betreffend, ergibt, jo waren bie von 
bem F. Pfarrer Greiner nun zurückverlangt 
werdenden Winterfenfter und übrigen Gegen: 
ftände Schon im Baufallihägungsprotofolle vom 
47. Mat 1866 bei Eonftatirung des Befundes 
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des fraglichen Baufalls mit in Frage gekommen, 
damals aber von bem Bevollmächtigten bes ge- 
nannten Pfarrers, k. Inſpector Eder, ein An: 
ſpruch auf jene Winterfenfter und übrigen Ge- 
genftände nicht gemacht worben, und aus ben 
weiter angezogenen Boracten, bie Intercalarien 
ber Pfarrei Feldheim pro 1865/66 u. 1866/67 
betreffend, geht hervor, daß bie über bie In— 
tercalarfrüchte der Pfarrei Feldheim aufgeftelfte 
erjte Berechnung pro 1865/66 nah Vorſchrift 
Nr. 4 der oben angezogenen Verordnung vom 
21. April 1807 ben Zeitraum vom 1. Fe— 
bruar 1865 bis 31. Jänner 1866 (von Licht: 
meß zu Lichtmeß) umfaßt, die Auslagen fo: 
nad, welche ber kgl. Pfarrer Greiner noch 
im Jänner 1866 für Verwendungen auf bie zur 
Pfarrpfründe Feldheim gehörigen Grunbftüce 
bejtritten haben will, in jenen Zeitraum bes 
eanoniſchen Jahres 1865/66 fallen, derſelbe 
aber feine besfallfigen Anfprüche weder bei der 
Interealarfrüchtenberechnung pro 1865/66 noch 
bei ber weiter aufgeftellten pro 1866/67 gel- 
tend gemacht hat, wiewohl dieſes zur Erlan— 
gung ber Vergütung feiner angeblichen Aus- 
lagen erforderlich war, wenn gleich ber Nutzen 
aus benjelben erft nad) Ablauf ber canonifchen 
Jahre erfolgen und ber k. Pfarrer Greiner, 
wie er behauptet, auf jolchen feinen Anſpruch 
machen konnte, fonbern biefer Nutzen bem k. 
Pfarrer Woher zugutgefommen ift. 


Bot. oberjtrichterl. Ext. vom 19. September 
1865 (Reg. Bl. v. 1865 Nr. 52 ©. 109%). 
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Auf den Grund biefes aus dem angezogenen 
Boracten fi ergebenden Sachverhaltes hat 
nun bas k. Bezirksamt Aichach mittels feiner 
Entſchließung vom 26. October 1867 bem 
t. Pfarrer Greiner die Abweifung mit feinen 
nachgeſchleppten fraglichenAniprüchen als ſammt⸗ 
lich verfpätet bedeutet; bamit hat aber bad: 
jelbe über folche materiell entſchieden, wie bas 
genannte Bezirksamt in jeinem Schreiben vom 
9. December 1867 ſelbſt erflärt unb feine Zu: 
ftändigfeit in der Sache nicht abgelehnt hat. 


Es liegt ſonach die obige Borausfegung bes 


Art. 10 des Gejehes vom 28. Mai 1850, bie 
Eompetenzeonflicte betreffend, nicht vor. 

Auch war von dem oberften Gerichtähofe bie 
Frage, ob bas fol. Bezirksamt Aichach nad 
Anhalt feiner Entſchließung vom 26. October 
1867 feine Zuftänbigfeit in ber Sache gleich: 
falls abgelehnt hat, nicht nach dem, wie ber 
f. Pfarrer Greiner den Sachverhalt barftelit, 
fondern danach zu beurtheilen, wie folder ſich 
aus ben im Verhandlungsprotokolle v. 10. Mai 
1867 in Bezug gefommenen Voracten, fomit 
gerichtsfundig, in ber Wirklichkeit berausftellt. 

Bol. obertrichterl. Erf. vom 14. October 
1859 (Reg. Bl. v 1859 Nr. 52 ©. 989). 

Es war demnach wie geſchehen zu erfennen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher 
Sitzung bet oberjten Gerichtshofes am. zwei 
und zwanzigften December achtzehnhundert acht 
unb jechzig, wobei zugegen waren: Oberappel- 
lationsgerichts = Director Freiherr von Taut⸗ 
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phüus; Minifterialratb von Cchubert; 
Dbrrappellationsgerichteratö Weifard; Mie 
sherialrath von Bezolb; Oberappellationd: 
zerichtsrath von Schmid; Minifterialrath 
von Engerer; Oberappellationsgerichtsrath 
Kamerknecht; Generalftaatsanwalt Hau— 
benſchmied und Oberappellationsgerichts— 
Seeretär von Valta. 

(Unterfchrieben ſind:) 

Schr. v. Tautphäus, 
von Balta. 


Bekanntmachung, 
die Verlooſung der& und 4/, procentigen Eijen- 
bahn⸗Schuld betreffend. 

Gemäß Ausjhreibung vom 29. De 
cember 1868 (Regierungsblatt 1869 Seite 32) 
bat heute die XVII. Verloofung der 4 pro— 
centigen und die XIV. Berloofung ber 4'/, 
procentigen Eijenbahn:Anlehen ftattgefunben, 
und es find biebei nach Verhältniß des zu 
verloofenden Capitalbetrages: 

L bei ber Eiſenbahn-Anlehensſchulbd 
zu 4 Procent: 
au porteur 33 Haupt-Serien unb End: 
Nummern, 
auf Namen 17 Haupt- Serien und End— 
Nummern; 
IL beider Eiſenbahn-Anlehensſchuld 
zu 41, Procent: 
au porteur 47 Haupt-Serien und End» 
Nummern, 
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auf Namen 4 Haupt= Serien und End—⸗ 
Nummern 
gezogen worden. 


Nah dem Ergebniffe dieſer Berloofungen 
und ben hiebei zum Zuge gefommenen Haupt⸗ 
Serien und End-NRummern find gemäß bem 
Verloofungs= Plane die jämmtlichen Obli- 
gationen der betreffenden Schuldgattungen 
zur baaren Heimzahlung bejtimmt, welde 
die in ben nachſtehenden Verzeich— 
niffen I und IL. aufgeführten, roth— 
gefchtiebenen Commiſſions-Kata— 
fer: Nummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fich bie yes 
genwärtige Berloofung fowohl ber 4= als 
41, procentigen Eifenbahn- Schuld nur auf 
die Altern ‚Eifenbahn: Anlchens - Obligationen 
mit ganzjährigen Zins-Coupons bezieht; 
indem bas 4 und 4], procentige Eifenbahn- 
Anlehen mit Halbjährigen Zins-Coupons 
zur Zeit no von ber Verloofung ausges 
nommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Mai 1869 außer Verzinfung; 
mit der Rückzahlung ber betreffenden Capi- 
talien wird Jogleich begonnen, unb ber 
Zins biebei in vollen Monatsraten bis zum 
Schluffe des Erhebungs-Monats, in Feinem 
alle aber über den 30. April 1869 hinaus, 
vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung 
wird Nachſtehendes beſtimmt: 
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I. Die Zahlung ber verloosten 
Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) erfolgt bei ber k. Eijenbahnbau: 
DotationssHauptcaffe in München, dann bei 
ben f. Specialcafjen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, ferner bei der k. Bank in Nürn- 
berg unb beren Filialen und vermittlungs- 
weile auch bei jämmtlichen k. Oberaufichlag- 
intern, Kreiscaffen und Rentämtern, jowie 
bei dem Bankhauſe M. U. v. Rothicild 
und Söhne in Frankfurt aM, 

IL Bezüglih der auf Namen lau 
tenden vinculirten Obligationen 
findet die Zahlung im ber Regel nur bei 
der k. Eijenbahnbau:Dotations:Hauptcaffe in 
Münden ftatt. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch 
ber Betheiligten die Zahlung auch durch bie 
k. Special Cafjen in Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, und durch ſämmtliche k. 
Oberaufihlagämter, Kreiscafien und Rent: 
ämter vermittelt werben. 


II. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
fichliche Pfründen und Stiftungen, bann 
Unterrichts⸗ Stiftungen (mit Ausnahme ber 
unter gemeindlicher Verwaltung ftehenden Lo— 
ealſchulfonds) Tauten, haben bie Vertreter 
berfelben vorerft je nach ben bejtehenden Com: 
petenz-Verhältniffen die Ermächtigung zur 
Geld = Empfangnahme entweber von 
bem betreffenden k. Bezirfsamte als Diftricts- 
Polizeie Behörde oder von ber k. Kreis-Re⸗ 
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gierung, Sammer bes Innern, resp. von 
dem ek. proteftantijhen Eonjiftorium, 
ober von dem Ff. Staats - Minijterium bes 
Annern für Kirchen: und Schul-Angelegen- 
beiten beizubringen. 

IV. Die Bezahlung ber vinculirten ober 
jonft einer Dispofitiond-Beichräntung unter: 
liegenden Obligationen kann erjt nach der von 
Seite der Gläubiger beigebrachten unbe: 
dingten und legalen Beleitigung jener 
Binculirungen oder Beſchränkungen erfolgen. 

V. Bon jelbft verfteht fich biebei, daß im 
Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, De- 
vineulirungen u. |. w. Zogerungen im ber 
Baarzahlung der verloosten Obligationen her⸗ 
beigeführt werben follten, deßhalb bie Zinjen- 
filtirung vom 1. Mai 1869 an nicht aufge: 
hoben wird, fonbern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzu— 
treten hat, daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfalljiger Zahlungs⸗ 
hinderniffe Sorge zu tragen ift. 

VI Eine Wiederanlage ber heimzuzahlenden 
Gapitalien findet zur Zeit nicht jtatt. 

München den 15. Januar 1869. 


Agl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commifion. 


v. Sutner. 


Diebel, Geciiär. 


wen z 100 









Verzeichniß 
der 


Gemäßheit der am 15. Zanuar 1869 ſtaltgehabten Verlooſungen der 
enbahn - Anlehen zu 4 und 47, Procent zur Heimzahlung beſtimmten 
Eifenbahn-Anlehens-Pbligationen, 


I 


XVIIE Verloofung der Eifenbafn-Anfehen zu 4 Procent mit ganzjägrigen 
Coupons. 





A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
h (wozu auch die vinculirten und die mit Namens» Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen gehören.) 


Rothgeſchriebene Commilfions-Katafter - Nummern: 
— | | ) i 

















65 | 1102 | 1702 | 2055 | asız | 8047 6200* 7435* 8638* 
10 








| N oth geſchriebene Go m miffiong=Katafter-Nummern: 




















9900 89* 42060 | 11309 1532 | 1sına |ansas | usa | 20400 
10000 | 11:88 ' 12997 | 14409 16932 | 1s232 | 1nss 19088 | 21706 | 23494 
10058 | 11789* 13068 | 14h09 | 17002 | 18253 | 200A9 | 21250 750 | 23h01 
10158 | 11888 13078 | 14609 | 17097 | 18832 | 20159 | 21806 | 23604 
10458 Line, au 14909 | 17:02 | 18453 | 20459 ' 21060 | 23701 
058 | 12069 | 14278 | 15028 | 17207 | 18b42 | 20nnn | 22063 | 23704 
10858 A 15328 | 17402 | 18653 | 20860 | 22363 | 23901 
10958 | 12269 | 13478 | 15428 | 17497 | 18732 | 2u059 | 22463 | 23994 
11088 | 12297 | 13069 | 1552 | 1zso2 | ıszaa | Zuons | 22063 | 24008 
11089* | 12469 | 13578 | 15628 | 17h97 | 18832 | 2100 | 22663 | 24106 
11188 | 12397 | 13668 | 15728 | 17602 | 18853 | 21106 | 22763 | 24206 
11189*| 12469 | 13678 | 15828 | 17697 | 18032 | 21150 | 22 24306 
11288 | 12497 | 13768 | 15928 | 17702 | 18953 | 21206 | 22963 ! 24406 
11289*| 12569 | 13778 | 16032 | ızz97 | ıoss | 21250 | 23001 Fr 
11389* | 12669 | 13878 | 16232 | 17807 | 19288 | 21350 | 23101 | 24706 
11488 | 12697 | 13068 | 16332 | 17902 | 19388 | 21406 23194 | 24a06 
11489*| 12769 | 13978 | 16432 | 17097 | 19488 | 21450 23201 | 24906 
11589*| 12869 | 14109 | 16632 | 18053 | 1uass | 21550  2ugor | 
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B. Obligationen auf Namen zu 4 Procent. 








Rothgeichriebene Commiffions-Kataller- Nummern: 





























| 87 | 1570 | 2514 | 3661* | Ob | 7040 | 8081 | 10009 | 12082 
1100 | 2055 | 8077 | 4168 | 6166 | 7581 | 9144 | 11188 
1170 | 2114 | 3161* | 4268 | 6266 | 7640 | 9244 | 11288 
1270 | 2214 | 3261* | 408 | 64606 7740 9444 11488 
1n00 | 2455 |aırz Ion | aun | zusı | ansa | ion | 
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IL 
XIVee Werloofung der Eifenbaßn-Antehen zu 4’, Procent mit ganzjährigen 
Coupons. 








A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch die vinculirten und diemit Namens» Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen gehören. 





Rothgeſchriebene Commiffions-Katafter - Nummern: 








m 
430 | 2014 | 4138 | 5408 | 7644 | 8910 | 10048 | 11631 | 12716 
436 | 2114 | 4157 | 5508 | 7744 | 8953 | 10148 | 11663 | 12778 
630 | 2214 | 4238 | 5608 | 7844 | 9026 | 10248 | 11731 | 12816 
630 | 244 | 4338 | 5808 | 8010 | 9126 | 10448 | 11831 | 12916 
736 | 2714 | 4457 | 6123 8ıha | 9280 | 10748 | dass | 18155 
830 | 2814 | 4538 | 6223 | 8210 | 9326 | 10848 | 12016 | 18255 
836 | 2914 | 467 | 6323 | 8268 9380 | 10948 | 12078 | 13355 
230 | 2093 | 4638 | 6423 | 8310 9426 | 11081 | 12116 | 13455 
1028 | 3293 | 4738 | 6623 | 8410 | 9626 | 11131 | 12216 | 13655 
1128 | 3303 | 4zhz | 0728 | 8468 | 9580 | 11163 | 122ra | 13755 








43% 











13855 | 16653 


13955 | 16753 
14006 | 16853 
14106 | 16953 
14206 | 12002* 
14306 | 17102* 
14406 | 17202* 
14506 | 17302* 
14606 | 17402* 
14706 | 17502* 
14806 | 17602* 
14906 | 17702* 
15089 ! 17802* 
15189 | 17902* 
15289 | 18084 
15389 | 18184 
15489 | 183284 
15589 | 18384 
15689 | 18484 
15789 | 18584 
15889 | 18684 
15989 | 18784 
16053 | 18884 
16153 | 18984 
16253 | 19090 
16353 | 19100 
16453 | 19190 
16553 | 19200 


20104 
20204 
20304 
20404 
20504 
20604 
20704 
20804 
20904 
21007 
21014 


21814 
21907 
21914 
22020 
22120 
22220 
22320 
22420 
22520 
22620 
22720 
22820 
22920 





| 


ö— r— — — — — — — —— — — — ———— — — 
r 


24306 
24406 
24506 
24606 
24706 
24806 
24906 
25009 
25078 
25109 
25178 
25209 
25278 
25309 
25378 


26529 


— — 


rm 
mu 


— 


vom 
r 


25978 


26276 
26329 
26376 
26429 
26476 





26576 
26629 
26676 
265729 
26776 


—E —88 
So “ 
828 


2 





x ww nun vw 

Dune ae Be ZN) 
38882 
* * 





pe 
29802 


29902 
30077 
30177 


| 30277 


30377 
30477 


ı 30577 


30677 
30777 
30877 
30977 


| 31043* 
| 31143* 


32951 
33028 
33128 
33228 
33328 
33 128 


33528 


| 


33028 
33425 
33825 
33928 
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J Roth geſchriebene Commiſſions-Kataſter-Nummern: 


34095* 84895* 34605* | 34995*| 35214 | 36514 } 35814 
34195*| 34495* 34795* | 35014 | 36314 | 36614 | 35914 


34295* | 34695* | 34895* | 35114 | 35414 | 35714 | 











B. Obligationen auf Namen zu 4'4 Procent. 








Ro thgefihriebene Com mi f f ions-Kataſter- Nummern: 






| | | 2323 
| | | 
Die mit * bezeichneten Eerien- oder Hauptkatafter-Nummern find nah dem BVerloofungsplane 
an bie Stelle der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Capitafien treten mit dem 4. Mai 1869 
außer VBerzinfung. 


Münden, den 15. Januar 1869. 


Könige. Bayer. Htaatsfhuldentilgungs-Kommifion. 


v Sutner. 


Diebel, Seeretär. 










tmadjung, 


ng des Militär » Unlehens von 
1855 betreffen. 





1a der Bekanntmachung vom 29. 
einber 1868 (Regierungsblatt 1869 ©. 
— 32) wurde heute bie XI. Verloofung 


Militär : Anlchens von 1855 
zu 4, Procent 
vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 
04. 37. 100. 

zum Zuge gefommten. 

Es werben daher nad dem Verloofungs: 
Plane vom 23. September 1856 (Regie 
rungsblatt 1856 Seite 932— 934) alle jene 
Obligationen dieſes Anlchens, ſowohl zu 
1000 fl., als zu 500 fl. und 100 fi., — 
Cat. Lit. A. B und C — beren Statafter- 
Nummer mit einer dev gezogenen Zahlen 
endet und weldhe in dem nachjtchenden Ver: 
zeichniſſe ſpeeiell aufgeführt find, hiemit zur 
Rüdzahlung gefürdbet, in welcher Bezichung 
Nachſtehendes bemerkt wirb: 

1) Die jämmtlichen Obligationen bes be— 
jagten Anlehens find au porteur (auf ben 
Inhaber) ausgejtellt, und tragen jowohl auf 
den Obligationen als den Zinscoupons bie 
Bezeichnung: 


Mititär-Anlchen von 1855. 


(Hiebei wird ausbrüdlich bemerkt, daß fich 
die gegenwärtige Berloojung bes Militäran- 
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Ichens nur auf die Militär-Anlehens:Obli- 
gationen von 1855 bezieht, indem ſowohl 
das 4", procentige Militär-Anlchen von 1859 
ald aud das 4 procentige Militär= Anlehen 
von 1861 zur Zeit noch von ber Verlooſung 
ausgenommen bleiben.) 

2) Die zur Nüdzahlung beftimmten Ca— 
pitalsbeträge treten am 1. Mai 1869 aus 
der Berzinfung. Die Rückzahlung beginnt 
jedoch fogleih, und es werden hiebei bie 
Zinſen in vollen Monatsraten, nämlich ftets 
bis zum Ablauf des Monats, in welchem 
bie Bezahlung erfolgt, in feinem Falle aber 
über den 30, April 1869 hinaus, vergütet. 

3) Die Zahlung dieſer Obligationen er: 
folgt bei der k. Staatsſchulden-Tilgungs— 
Haupteaffe in Münden, dann bei ben k. 
Special: Eaffen Augsburg, Nürnberg unb 
Würzburg, ferner bei der & Bank in Nürn: 
berg und deren Filialen und vermittlungs- 
weile auch bei ſämmtlichen k. Oberauffchlag- 
ämtern, Sreiscaffen und Nentämtern, fowie 
bei dem Bankhauſe M. U. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt aM. 

4) Bei ber Erhebung ber betreffenden Ca— 
pitalien find mit ben Obligationen ſämmt— 
liche, nicht bereits fällig geworbene Zins: 
coupons nebjt ber Couponsanweifung (Talon) 
zu übergeben. 

5) Bezüglich der vinculirten Obligationen 
findet die Zahlung in ber Regel nur bei ber 
k. Staatsjhulbentilgungs - Haupt: 


Ts — 


caſſe in Münden ftatt; ausnahmsweiſe die Verlooſung der 4 und 41, 9, Eiſenbahn— 


ann aber auf ben Wunſch der Betheiligten Schuld betreffend, — welche Beltimmungen 
bie Zahlung auch durch die k. Specialcaffen hier gleiche Anwendung zu finden haben, — 


Augsburg, Nürnberg und Würzburg und verwieſen. 
:h jämmtlihe k. Oberaufichlagämter, Kreis— 6) Die Wiederanlage ber heimzuzab- 


caſſen und Rentämter vernuittelt werben. lenden Capitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Im Uebrigen wird_binfichtlih der Bezah— Münden, den 15. Januar 1869. 


lung vinculirter Obligationen auf die l. Bayer. Ftaats-Schuldentilgungs- 
—— A| - Eommiflion. 


beifallfigen Bejtimmungen in 3. IIL, IV. = 
und V. ber Bekanntmachung vom KHeutigen, Diebel, Secretär. 


“ 


Berzeidni 
ber 


in Gemäßheit der am 15. Ianuar 1369 flattgehabten XI. Berloofung des 

Militär-Anlehens von 1355 zur Heimzahlung beftimmten Militär- 

Anlehens-Dbligationen. 
J. 

Obligationen Lit. A. & 1000 fl. 
 Katafler-Nummen: 
1504 | 1900 | 2237 | 2604 | 3000 
1537 | 1904 | 2300 | 2637 | 2004 
; 1600 | 1937 | 2304 | 2z00 | 30837 























1104 
1137 
1200 
1204 
1300 | 1637 2004 | 2400 | 2737 | 3104 
1304 
1337 
1400 
1404 
1437 





BBEBBEEERBBE 
BRBBEBEEEEBR 


— —— 
— — — — — — 


KEEEEEREBR. 


“2 Obligationen Lit. B. à 500 fl. 
5 I — cc—c — 


——— 2300 | 2837 2404 





















500 4037 | 1804 | 2200  azaz | 3304 | 3900 





11. 


Obligationen Lit. €. & 100 fl. 
J . Katafter-Nummern: zu 


ai! 30 604 804 1204 | 1504 1804 
az | 307 | az | 287 1237 | 1537 | 1837 
100 | 400 700 ; 1000 1300 | 1600 | 1900 
104 |, 404 704 1004 1304 | 1604 | 1904 
17 | 437. 27 | 1097 1337 | 1897 | 1987 
200 | 500 : 800 | 1100 | 1400 | 1700 | 2000 
204 | 504 804 | 1104 | 1404 | 1704 | 2004 
237, 587, 837 1137 |; 1437 | 1737 . 2037 
300 | 600 _| 900 1200 ; 1500 | 1800 2100 











Katafter-Nummern ; 


' 4837 | 3400 | 5904 














2937 | 3500 4004 | 4537 | 5100 | 5604 | A137 7204 
3000 | 3504 4037 | 4600 | 5104 | 5637 | 6200 1237 
| | 


3037 | 3600 4104 | 4637 | 5200 | 5704 | 6297 


| 4200 4704 | 5237 | 5800 | 6304 
3137 | 3700 | 4204 4737 | 5300 5804 6337 6900 | 7404 
3200 | 3704 | 4237 | 4800 | 5304 , 5837 | 6400 | 60904 7437 


= 
— 
— 
> 
[9% 
mn 
(2°) 
A 





Sämmtäche gezogene Capitaſien treten mit dem 4. Mai 1869 
außer Verzin ſung. 


Münden, den 15. Januar 1869. 





Königl. Bayer. Staalsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Seeretär. 







Eivil-Dienftes-Madridten. 





Seine Majejtät der König haben 
allergnädigft geruht, unter dem 8. Januar 
1. 38. dem Seeretär bei ber k. Gejandtichaft 
in Wien, Joſeph Spiegl, den Titel eines wirk- 
lichen Rathes tar= und jtempelfvei zu verleihen, 

unter dem 10. Januar l. %. ben k. Käm— 
merer, Legationsrath Friedrih von Niet- 
bammer, zu Allerhöchſtihrem außerordent- 
lihen Gejandten und bevollmächtigten Minifter 
am k. belgiichen Hofe zu ernennen, 

ben bisherigen Studienlehrer an ber ijolirten 
lateiniihenSchule zu Dürkheim, Auguft Nuſch, 
zum Studienlehrer der lateiniſchen Schule an 
der Studienanftalt zu Speyer in proviforifcher 
Weife zu ernennen, 

unter'm 11. Januar I. Je. der Kammer 
des Innern der Regierung der Pfalz jtatt des 
einen ber beiden Aijefjoren einen Rath beizugeben 
und zum Regierungsrath daſelbſt den Bezirke: 
amtmann von Neuburg aD., Hartmann 
Graf Fugger v. Kirhberg u. Weißen: 
born, auf Anjuchen zu befördern, 

dann den Ajjeffor der Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, Hermann Beisler, zum 
Bezirfsamtmann in Neuburg a/D., jeinem 
Anfuchen willfahrend, zu ernennen und bem- 
jelben zugleich in wibderruflicher Weije das 
Stadteommiſſariat dajelbjt zu übertragen, 

unter'm 12. Januar l. Is. den Rath des Appel: 
lationögerichts der Oberpfalz und von Regens- 
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burg, Nicolaus Lindner, gemäß $.22 lit. C der 
IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, unter aller- 
buldvollfter Anerkennung jeiner langjährigen treu 
und eifrig geleifteten Dienfte, vom 1. Februar 
1. 38. an in ben allerehrfurchtsvollſt nachge* 
ſuchten Ruheſtand für immer treten zu laſſen 

ben Bezirksgerichtsrath Anton Krapp in 
Kronah wegen Krankheit und dadurch ent— 
ſtandener Functionsunfähigkeit auf Grund bes 
$.22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
urfunde in den nachgefuchten Ruheſtand auf 
die Dauer eines Jahres zu verfeßen, 

zum Rath am Bezirkögerichte Kronach ben 
Aſſeſſor des Stadtgerichts Bamberg, Dr. Be: 
nebict Ellner, zu befördern und 

zum Afjeffor am Stadtgerichte Bamberg 
ben Bezirfögerichtsaccefiften Adalbert Döm- 
ling in Würzburg zu ernennen, enblich 

unter'm gleichen Tage, vom 16. Januar 
1. %8. an, zum Grenzobercontroleur in Lamm, 
Hauptamtsbezirtes Furth ay/W., den Affiftenten 
am Nebenzollamte auf dem Bahnhofe zu Eger, 
Anton Dobmeyer, in probiforischer Dien— 
jteseigenichaft zu ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 11. Januar l. %s. allergnädigit zu 
genehmigen gerubt, daß 

1. der Rendant ber Kreishilfscafje von 
Mittelfranken, Johann Georg Brendel in 
Ansbach, von dieſer Function auf jein allerun= 
terthänigjtes Anfuchen entbunden und ihm für 
jeine vieljährige mit Eifer und Gewifjenhaftig: 

11° 
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keit geführte Verwaltung dieſer Caſſe die aller— 
höchſte Zufriedenheit ausgedrückt werde, dann 

2. die Function eines Rendanten der Kreis— 
bilfscajje von Mittelfranken dem Offieianten 
der ftäbtiichen Sparcaſſe, J. L. Gruber in 
Ansbach, in widerruflicher Weiſe übertragen werbe. 


Militãr- Dienſtes· Uachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 13. Ja— 
nuar I. Is. Nachftchendes allergnädigjt zu ver: 
fügen gerußt: 


Verſetzt werden: 

bie Stabsauditore Carl Greb vom Gene: 
ral-Commanbo Nürnberg zum 3. Armee-Di— 
viſions Commando, — Philipp Steindel vom 
General:Commando Augsburg zum 2. Armee 
Divifions-Commande, — Joſeph Höltzl vom 
General:Commando Augsburg zum General: 
Commando Würzburg, — und Baptift Wein: 
ziert vom General: Commando Würzburg zum 
4. Armee-Divifions: Commando; — dann bie 
Bataillonsauditore Clemens Koppmanndem 
Artillerie-Eorps--Commando zum General-Au- 
ditoriat mit ber Function als Secretär, — 
Peter Lindl vom 7. Jäger: Bataillon zum 
Genie-Regiment, — Friedrich Zenk vom Ge 
neral-Commante Würzburg zum 6. Chevan- 
legers-Regiment Grokfürft Conjtantin Nifola- 
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jewitih, — Joſeph Gosner vom General: 
Commando Augsburg zum 1. Jäger-Bataillon, 
— und Wilhelm Sattler vom General- 
Commando Nürnberg zum General-Gommanbo 
Mirzburg. 


Ernannt werden: 
zu Bataillonsaubitoren; 


die Unterlieutenants Eduard Ritter von 
Sebelmair vom 14. Anfanterie = Regiment 
Hartmann beim General-Gommando München, 
— Anton Schneider vom 9. Anfanterie 
Regiment Wrede im 7. Jäger-Bataillon, — 
Ludwig Krauß vom 8. InfanterieRegiment 
vacant Sedenborff beim General-Gommanbo 
Würzburg, — und Rudolph Reifenegger 
vom 4. Jäger-Bataillon beim Artillerie-Corps: 
Commando. 


Befördert werden: 
zu Oberauditoren: 
der Stabsauditor Wilhelm Görtz vom Ge— 


neral⸗-Commando Nürnberg, — und ber Re 


gimentsaubditor 1. Clafje Michael Er! vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, beide 
im General-Aubitoriat; 


zum Stabsaubitor: 
der Regimentsaubitor 1. Claſſe Georg Ihrl, 
functionirender Präfidial-Seeretär im General: 
Aubitoriat, beim 1. Armee- Divifions - Com: 
manbo; 
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zu Negimenteaubitoren 1. Claſſe: 


die Regimentsauditore 2. Claſſe Wilhelm 
&idder im 2. Ehevaulegers-Regiment Taris, 
— Carl Freiherr von Gobin beider Stabt- 
und Feitungs-Gommanbantihaft Landau, — 
Ludwig Me hn im 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Garl von Bayern, — und Auguſt Yampel 
im 12. Infanterie-Regiment vacant König 
Otte von Griechenland; 


zu Regimentsaubitoren 2. Glaffe: 


die Pataillonsaubditore Clemens Fräherr von 
Lil genau im 2. Käger-Bataillon, — Wil: 
beim Sand im 6. Anfanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Johann Pöll— 
mann vom 1. Käger-Bataillon im 8. Infan— 
terie-Pegiment vacant Seckendorff, — Moriz 
Freiherr von Müller vom Genie-Regiment 
im 1. Artilerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
Hippolyt Harlander bei der Leibgarde ber 
Hartichiere, — Andreas Volkert beim Fe: 
ftungs-Gouvernement Ingolftabt, — und Garl 
Baujt im 14. Infanterie-Regiment Hartmann. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

am 9. Januar I. Is. bas Dienftestaufchgejuch 
ber Unterlieutenants Hugo Grafen v. Reigers- 
ber g vom Infanterie⸗Leib-Regiment — und Al- 
bert Freiherrn von Fraun ber g vom 7. Jäger⸗ 
Bataillon zu genehmigen, demgemäß dieſelben 
in ben genaunten Abtheilitngen gegenſeitig zu 
verſetzen; 


den Unterquartiermeiſter Bernhard Daimer 
vom Feſtungs⸗Gouvernement Germersheim auf 
ein Jahr in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Regimentsquar⸗ 
tiermeilter Johann Lehner auf weitere zwei 
Sabre im Ruheſtande zu belaſſen; 

am 14. Januar 1. Is. ben Unterftentenant 
GeorgFrank vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen auf 6 Monate in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penſionirten Regimentsquar- 
tiermeifter Ferdinand Paujc auf weitere zwei 
Sabre im Ruheſtande zu belaſſen. 

Seine Majeftät der König baben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 16. Ja: 
nuar Ifd. Is. Nachſtehendes allergnädigſt zu 
verfügen geruht: 


Berfegt werden: 
die Bataillonsärzte Dr. Guftav Baumann 
vom 13. Inf.-Regiment Kaifer Franz Xofeph 
von Defterreich zum 12. Inf.-Regiment vacant 
König Otto von Griechenland, — und Dr. 
Carl Seggel vom 4. Jäger-Bataillon zum 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 


Befördert werben: 
zu Dber-Stabsärzten 2. Claſſe: 
die Stabsärzte Dr. Earl Raft beim 4. 
Armee⸗Diviſions Commando, — und Dr. Fried⸗ 
rich Henle von der Stadteommandantſchaft 
Nürnberg bei der Stadteommandantihaft Würz- 
burg; 
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zu Stabsärzten: 
bie Regimentsärzte 1. Claſſe Dr. Alois 
Mayer im 4. Artillerie-Megiment König, — 
und Dr. Xaver Mühlbauer im 1. Safan- 
terie-Regiment König. 





Airchliche Dienſtes- Aachrichten. 


Seine Majeſtat der König haben 
unter'm 9. Januar l. Is. die katholiſche Pfarrei 
Hagenhill, Bezirksamts Hemau, dem Prieſter 
Anton Kirſchenbauer, Pfarrer in Weiden— 
thal, Bezirksamts Nabburg, und 

unter'm 12. Januar I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Bettenreuth, Bezirksamts Noding, dem 
Priefter Georg Piendl, Cooperator in Furth 
v / W., Bezirksamts Cham, ferner 

unter'm 13. Januar l. Js. die katholiſche 
Pfarrei Bittenbrunn, Bezirksamts Neuburg aD., 
dem Prieſter Anton Schmid, Pfarrer in 
Schönesberg, Bezirksamts Aichach, und 

die katholiſche Pfarrei Flotzheim, Bezirksamts 
Donauwörth, dem Prieſter Ludwig Knödel, 
Eooperator in Beilngries, Bezirksamts gleichen 
Namens, endlich 

unterm 14. Januar I. Js. die katholiſche 
Pfarrei Ammerthal, Bezirfsamts Amberg, dent 
Priefter Andreas EA, Pfarrer in Waders- 
dorf, Bezirksamts Burglengenfeld, zu übertragen 
geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 12. Januar l. Is. die proteſtantiſche 
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Pfarrſtelle zu Neu-Ulm, Decanats Leipheim, 
dem Pfarrer Carl Stanislaus Kimmel in 
Landshut, Decanats Regensburg, und 

unter'm 17. Januar l. Is. die proteſtan— 
tiſche Pfarrſtelle zu Buch am Forſt, Decanats 
Michelau, dem bisherigen II. Pfarrer in Thur— 
nau, Chriſtoph Ernſt Wilhelm Be zzel, zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
17. Januar l. Is. allergnädigſt bewogen ge— 
funden, der von dem Freiherrlich v. Egloff— 
ſtein'ſchen Kirchenpatronat für den Pfarr— 
amtscandidaten Heinrich Carl Friedrich Heller 
aus Beerbach ausgeſtellten Präſentation auf 
die proteſtantiſche Pfarrei Cunreuth, Decanats 
Gräfenberg, die allerhöchſte landesfũrſiliche 
Beſtätigung zu ertheilen. 


Magiſtrat der Stadt Landshut: 


SeineMajeftät der König haben un: 
ter'm 6. Januar I. Is. allechöchft zu genehmigen 
gerubt, daß ber rechtskundige Magiftratsrath 
Idachim Pedert zu Landshut, feinem aller: 
unterthänigjten Anſuchen entſprechend, in bfei- 
benden Ruheſtand verfeßt werde. 


Proteflantifche Kirchenverwaltung oberer 
Stadt in Begensburg. 


Seine Majeftät der König haben 





Sich vermöge allerhöchſter Entihliegung vom 


PATER 


Ti. Januar 1. Is. allergnädigft bewogen ge: 
funden, an bie Stelle des verftorbenen Gold- 
arkiters Paul Kappelmaier als Mitglich 
ter protejtantiichen Kirchenverwaltung oberer 


Stadt in Regensburg und zwar auf bie noch 


übrige Funetionsdauer desſelben den Kaufmann 

Mathias Kupeter zu Megensburg zu bejtä- 

tigen. 
©rdens-Perleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, unter’'m 
20. November v. Is. ben F. Bezirksamtmann 
in Sulzbach, Negierungsrath Anton Wimmer, 
m Rückſicht auf jeine 8jährigen treu gelei: 
ſteten Dienjte das Ehrenkreuz des k. baverijchen 
Lubwigsordens, 

unter'm 19. December dv. Is. dem groß: 
berzogl. heſſiſchen Geheimrath, Brovincialdirector 
und Rhuinidifffahrts: Bevollmächtigten, Carl 
Schmitt in Mainz, das Großeomthurkreuz 
des Berdienftordens vom hi. Michael, 

unterm 31. Dechr. v. Is. dem Minifterial- 
rath Carl Schebler im k. Staatsminijterium 
ber Juſtiz das Ritterkreuz I. Claſſe des Ver: 
bienjtordens von bl. Michael, und 

unterm 9. Januar lſd. Is. dem am kgl. 
Hofe beglaubigten k. belgijchen Gefandten, Grafen 
vander Straten Ponthoz, das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom hl. Michael zu ver— 
leihen. 
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Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 11. December v. Is. bem functioni= 
venden Berciter bei dem Landgeftüte zu Zwei: 
brüden, Ludwig Hertel, in Rückſicht auf feine 
SOjährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des f. bayeriſchen Ludwigs: 
ordend zu verleihen geruht. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 

Annahıne einer fremden Decoration. 

Seine Majeftät der König haben 
Eich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
9. Januar 1. 8. dem k. Oberſthofmarſchall, 
Ludwig Freiherrn v. Malſen, die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm ver— 
liehenen Ritterkreuzes I. Claſſe bes St. Anna: 
ordens zu ertbeilen. 


Indigenats-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sid unterm 4. Januar I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, den Nachgenannten das In⸗ 
digenat des Königreiches zu verleihen, und zwar: 

dent Dr. med. Carl Ernſt Friedrich Schrö- 
ber aus Bonn, 

bem Dr. Friedrich Emil Prym aus Düren 
in Rheinpreußen, 

dem Dr. Wilhelm Friedrich Adolph Stade 
mund aus Stettin, 
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dem Dr. Mathias Lerer aus Freiburg im 
Breisgau, 

dem Dr. Ludwig Otto Heffe aus Heibel: 
berg, dann 

den Künftlern und Lehrern Auguſt Ort: 
wein aus Leibnig in Steiermarf und Carl 
Raupp aus Darmitabt, 


— — 


Königlid —— a, zu 
YHamensänderungen. 





Seine Majeftät ber König haben 
der Rechte Dritter unbeſchadet allerhöchit zu 
genehmigen gerubt, daß Johanna Fridoline 
Hager von Memmingen ben Familiennamen 
„Herrmann“, 

Margaretha Winkler in Würzburg ben 
Kamiliennamen „Lohr“, 

Dtto Carl Alerander Georg Knorr von 
Melbenftein ben Familiennamen „Map“ und 

ber Knabe Earl Joſeph Lanz von Eich— 
ſtadt den Familiennamen, Neudorfer“ 
annehme und fortan führe, 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 
unter'm 12. Januar Ifd. Is. dem — 
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J. Bauerſchubert von Effelsdorf, auf einen 
Zeitermittlungs-Apparat, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 12. Januar 1869 an- 
fangend, dann 

unter'm 16. Januar 1. Is. dem f. Gene: 
raldivectionsrathe u. Obermaſchinenmeiſter Carl 
Erter dahier aufa) eine eigenthümliche Brems⸗ 
vorrihtung an Eifenbahnwagen und Tendern; 
b) auf einen Apparat zur Controle ber Fahr: 
und Aufenthaltszeit der Züge, dann zur Meſ— 
fung und Verzeihnung der Fahrgeſchwindigkeit, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
16. Januar 1869 anfangend, und 

unter'm gleichen Tage den Kaufmann Jo— 
jpb Schulhof von Wien, auf Verbefje‘ 
rungen im Abſenken oder Abteufen von Brun- 
nen und ben hiezu und zu ähnlichen Zwecken 
nöthigen Vorrichtungen, für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 16. Januar 1869 anfangend 


— u — — — — 


Gewerboprivilegiums-Verlängerung. 

Das dem Hafnermeiſter Johann Georg 
Stabelmann aus Nürnberg unter'm 12, Ja— 
nuar 1863 verliehene und bis dahin 1869 
in Kraft bejtehende Privilegium auf Fabrica— 
tion von Badfteinen aus Lehm und Sägelpänen 
wurde für ben Zeitraum von zivei Jahren 
vom 12. Januar 1869 anfangenb verlängert. 








Üegierungs-Dlatt - 





Anhalt: 


Mifttär-Dienftes-Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. 
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Civil- Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
9. Januar I. Is. an der Majchinenbaufchule 
Augsburg einen Profeffor der Mathematik 
aufzuftellen und bieje Kehrftelle vom 1. Januar 
1869 an dem Profeffor bes Realgymnaſiums 






Augsburg, Dr. Jakob Pfeiffer, unter Ent 
bebung von feinen Funetionen an biefer An: 
ftalt, zu übertragen, 

unter'm 18. Januar l. Is. ben Fort: 
amts = Ajfiftenten am Streisforjtbureau zu 
Landshut, Carl Stumpf, zum Oberförfter 
in Viechtach, Forſtamts Zwieſel, — und ben 
Torftamts-Affiftenten Carl Moos in Zwei— 

12 
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brüden zum Communal:Oberförfter in Bojen: 
bach, Forftamts Zweibrüden, 

unterm 19. Januar l. Is. den Hofitabs- 
hebarzt und Ehrenprofeffor dahier, Dr. Ernſt 
Buchner, zum aukerordentlihen Profeſ— 
for in ber medieiniſchen Faeultät ber Uni— 
verfität München, 

ben bisherigen Subregens am Elerifaljeminar 
zu Freiſing, Dr. Michael Seijenberger, 
zum Profeffor der Eregeje bes alten und neuen 
Tejtamentes am Lyeeum zu Freifing, dann 

unterm 21. Januar I. Is. den bermali- 
gen Privatdocenten und Affiftenten am bota= 
niſchen Garten ber Univerfität Leipzig, Dr. 
Gregor Kraus, zum ordentlichen Peofejjor 
ber Botanif in der philojopbiichen Faeultät 
ber Univerfität Erlangen, und zwar ſämmtlich 
in provtforticher Eigenichaft zu ernennen, ferner 

ben DOberförfter Ludwig Schwabe in 
Oberlenfenreuth, feiner Bitte entiprechend, auf 
das im Foritamte Marktleuthen erledigte 
Nevier Kirchenlamig in gleicher Dienftes: 
eigenſchaft zu verſetzen, an deſſen Stelle den 
Forſtamts-Aſſiſtenten Georg Habermann 
in Ansbad zum proviforischen Oberförfter in 
Oberlenkenreuth, Forſtamts Pegnitz, und 
den Aſſiſtenten am Forſtamt Laurenzi in 
Nürnberg, Albrecht Schützin ger, zum pro: 
viſoriſchen Oberförſter in Münchsmünſter, 
Forſtamts Kelheim, zu ernennen, dann 

den Gerichtsſchreiber Johann Tauben: 
berger vom Landgerichte Regen an bas Land— 


gericht Neukirchen und den Gerichtsſchreiber 
Johann Baptift Reßl von dort an bas 
Landgericht Regen zu verjegen ; 

unterm 22. Januar l. Is. den geprüften 
Lehramtscandidbaten und Aififtenten an ber 
Studienanitalt zu Bamberg, Georg Schramm, 
zum Stubdienlcehrer an diefer Anſtalt, und ben 
Mathematit-Affiftenten daſelbſt, Johann Ne— 
pomuf Rapp, zum Stubienlehrer für Mathe- 
matit an der genannten Studienanftalt zu 
Bamberg, dann 

unter'm 23. Januar I. Js. den bisherigen 
Privatdocenten in Bonn, Dr. Cal Schröder, 
zum Director ber geburtshilflichen Klinik und 
außerord. Profeffor in der mebicinifchen Facultät 
ber Univerfität Erlangen, und zwar ſämmtlich in 
provtjoriicher Eigenſchaft zu ernennen, ferner 

den bisherigen ordentlichen Profeſſor in 
reiburg im Breisgau, Dr, Mathias Lexer, 
zum ordentlichen Profeffor ber deutſchen Phi- 
Tologie in ber philofophiichen Facultät der 
Univerfität Würzburg, und 

den bisherigen orbentlihen Profeſſor am 
Polytechnikum in Züri, Dr. Friedrich Emil 
Prym, zum ordentlichen Profeſſor ber Mathe: 
matif in ber philofophiichen Facultät ber 
Univerfität Würzburg zu berufen, 

ben bisherigen Privatdocenten in Halle, 
Dr. Wilhelm Friedrich Adolph Studemund, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zum außerordent— 
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Faeul— 
tät der Univerſität Würzburg zu ernennen, 





die am Bezirksgerichte Deggendorf erlebigte 
Arrocatenjtelle dem Movocatenconcipienten 
Indreat Popp in München, unter Entbin: 
dung besfelben von dem Antritte ber ihm ver- 
fiebenen Abvocatenftelle in Hilpoltftein, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entiprechend, zu 
verleihen und zum Mbvocaten in Hilpoltftein 
den geprüften Nechtspraftifanten und Aovo- 
eatenconcipienten Mathias Kaiſer in Kron⸗ 
ah zu ernennen, 
unter'm 25. Januar 1. Is. zum Director 
ber Regierung von Niederbayern, Kammer bes 
Innern, den Rath ber Regierung von Ober: 
bayern, Kammer bes Innern, Johann 
Heinrih Kaiſen berg, zu befördern, und 
zum Rathe ber Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, den Bezirfsamtmann 
bon Fürth, Carl von Rüder, zu ernennen; 
den geprüften Lehramts = Gandidaten und 
Afiiftenten an der Stubienanftalt Eichftäbt, 
Friedrich Ohlenſchlager, zum Stubien- 
lehrer an ber lateinischen Schule zu Eichftädt, 
und den Mathematit-Affiftenten Joſeph Hüdel 
bafelbft zum Stubienlehrer für Mathematik 
an ber genannten Stubienanftalt in provi— 
ſoriſcher Eigenihaft zu ernennen; 
unterm 26. Januar I. Is. vom 1. Februar 
l. Is. an ben Specialcajjier Friedrich Böt— 
tinger in Bamberg auf dieerledigte Poſtſpecial⸗ 
caffiersftelle bei vem Oberamte Augsburg und 
auf die hiedurch ſich erledigende Poftfpecial- 
Eaffiersftelle bei dem Oberamte Bamberg den 
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bermaligen Boltverwalter Joſehh Schindler 
in Neuftadt a. d. H., beide ihrem allerunter- 
thänigften Anfuchen entjprechend, zu verjeßen; 
zum Poftverwalter in Kaiſerslautern ben bish. 
Roftofficinlen Ludwig Ney in München, und 
zum Poſtverwalter in Neuftadt a. d. 9. 
den biöheregen Poftofficialen Friedrih Schnei- 
ber in Nürnberg, ihrer alferunterthänigften 
Bitte entiprechend, zu befördern ; 
auf bie erledigten Poftipecialcajjiersftellen 
a) bei dem Oberamte Münden die bis- 
berigen Poftofficialen Johann Michael O ber- 
maier und Auguſt Patronino daſelbſt, 
b) bei dem Oberamte Nürnberg die bis— 
herigen Poftofficialen Johann Baptiſt Denne: 
feld und Auguft Schultheiß dajelbft, und 
c) bei dem DOberamte Bamberg den Poſt— 
officialen Joadim Asmut in Mürzburg 
zu Specialcaffieren zu befördern, ferner 
unterm gleichen Tage vom 1. Februar 
1. Is. an zum I. Seeretär der f. General- 
zol-Adminiftration ben Zollrechnungs-Com— 
miffär Franz Xaver Böhm unter Fortdauer 
feiner proviforischen Dienfteseigenfchaft zu be: 
fördern, 
von 16. Januar. Is. an ben Central-Rech— 
nungs:&ommiljär für Feuerverſicherungs-Ange— 
legenbeiten bei dem E. Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten, Philipp 
Jacob Raab, gemäk 8. 22 Iit. D ver IX. 
Beilage zur Verfafjungs-Urkunde, unter aller- 
huldvollſter Anerkennung feiner langjährig mit 
12* 
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Eifer und Treue geleifteten Dienfte, für immer 
in ben-erbetenen Ruheſtand treten zu lafjen, und 

zum  Gentral= Rehnungs = Commifjär für 
Brandverficherungs-Angelegenheiten bei bem 
genannten F. Staatöminifterium mit dem Titel 
und Range eines Geheimen Seeretärs ben 
Rechnungscommiffär ber k. Rechnungsfammer, 
Franz Tretter, zu ernennen, 

unterm 27. Januar I. Is. ben Bezirke: 
arzt II. Claſſe Dr. May Joſeph Horn zu 
Rain auf bie Bezirfsarztesftelle II. Claſſe 
zu Wolfratshaufen, feiner allerunterthänigften 
Bitte entſprechend, zu verjeßen, ferner 

den ordentlihen Profeffor Dr. Wilhelm 
Hermann Hankel in Erlangen bie wegen 
Annahme eines ihm zugegangenen Nufes an 
bie Univerfität Tübingen erbetene Entlafjung 
aus dem bayerischen Staatsbienfte zu bewilligen, 

ben Künjtler und Lehrer Auguft Ortwein 
aus Graß zum wirklichen Profefjor für Ar- 
hiteftur, und 

den Künftler und Lehrer Carl Raupp aus 
Darmſtadt zum wirklichen Profefjor ber Malerei 
an ber k. Kunftgewerbefchule in Nürnberg in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

unter'm 28. Januar I. Is. ben Bezirks: 
amtmann von Werbenfels, Michael Fiſcher, 
auf Anjuchen an das Bezirksamt Paſſau zu 
verjeßen und ihm zugleich das Stabtcommifjariat 
daſelbſt in wiberruflicher Weile zu übertragen, 

dem Bezirksamts-Afjefjor Rudolph Gichr! 
in München ben erbetenen Ruheſtand wegen 
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Nunctionsunfähigfeit auf Grund bes $. 22 
lit. D ber IX. Berfaffungebeilage vorerſt auf 
bie Dauer eines Jahres zu gewähren, 

an das Bezirksamt Münden 1X. ben 
Bezirfsamts-Affeffor Andreas Wederle von 
Roſenheim, 

an das Bezirksamt Roſenheim ben Bezirke: 
amts-Ajjeffor Theodor Freiherın von Fraun— 
berg don Wafjerburg, beide auf Anjuchen, 
zu verſetzen, unb 

zum Bezivfsamtsafjeffor in Wafferburg ben 
Ücceffilten der k. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Oberbayern, Otto Bever, in 
proviſoriſcher Eigenichaft zu ernennen, 

den Bezirfsamts-Affeffor Heinrich Schmibt 
von Hemau, auf Grund nachgewieſener Fune— 
tionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D ber IX. 
Berfafjungsbeilage, für immer in ben erbe 
tenen Ruheſtand treten zu laſſen, und 

zum Bezirfsamts-Afjejjor in Hemau ben 
Ucceffiiten der f. Regierung, Kammer bes 
Innern, der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Auguft Reindl, zur Zeit am Be 
zirfsamte Neuftabt a. d. WR, in proviſori— 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen, ferner 

vom 1. Febr. 1. 3. an den Zollverwalter Georg 
Helffer in Habkivchen, feinem allerunterthä- 
nigjten Anjuchen entiprechend, in gleicher Eigen: 
ſchaft an das Nebenzollamt zu Landau zu verjegen, 

zum Sollverwalter des Nebenzollamtes I 
zu Habfirhen ben Grenz=Obercontroleur 
Friedrich Weiß in Hornbad zu berufen, 








den GrenzObercontroleur Georg Banner 
Kröppen in gleicher Eigenſchaft, unter Fort: 
jeiner proviſoriſchen Dienfteseigenichaft, 
Hornbad zu verfeßen, und 
zum Grenz-Obercontroleur in Kröppen bem 
ittenen Grenz-Oberauficher Rudolph Kriß 
in Berchtesgaden in proviforiicher Eigenſchaft 
zu ernennen; 
unterm 29. Januar I. Is., vom 1. Te 
bruar l. Is. an, ben Bahnamts-Vermwalter Joſeph 
Andry in Salzburg, wegen nachgewiejenen 
körperlichen Leidens und dadurch bewirkter 
Functionsunfähigfeit, auf Grund bes $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur— 
kunde auf die Dauer von ſechs Monaten in 
den erbetenen Rubeftand treten zu laſſen; 
die Beſetzung der Bahnerpedition Franzens— 
bad und der Poft: und Bahnerpeditionen Frei: 
lafjing und Pafing mit je einem Officialen als 
Erpeditiend-Borftand zu genehmigen, und hienach 
a) den Aififtenten Franz Kröner in Fran⸗ 
zensbab, 
b) den Poſt⸗ und Bahnerpeditor Karl Geyer 
in Freilaſſing unb 
e) ben Poft-und Bahnerpebitor Gcorg Habel 
in Paſing 
an ihrem bisherigen Dienjtorte zu Dfficialen 
in proviforijcher Dienfteseigenjchaft zu ernennen; 
ben Dfficialen Oscar Feijtle bei bem 
DOberamte Münden zum Wagen=Eontrole- 
Bureau der General-Direction ber k. Verkehrs⸗ 
Anftalten in gleicher Dienſteseigenſchaft zu ver⸗ 
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legen, forwie dem genannten Bureau einen weiteren 
Dfficialen zuzutheilen und biezu den Bahner- 
pebitor Ludwig Heldrich in Kronach in provi- 
ſoriſcher Dienfteseigenfhaft zu ernennen, endlich 

unterm 1. Februar l. Is. den Archivar 
im Staatsminifterium ber Juſtiz, Guſtav 
Sticber, gemäß $. 22 lit. C ber IX. 
Beilage zur Verfaffungsurfunde, in ben aller: 
ehrfurchtsvollit nachgejuchten bleibenden Ruhe— 
ftand treten zu laffen und ihm hiebei bie 
alferhuldvollfte Anerkennung jeiner mit Treue 
geleifteten langjährigen Dienfte auszubrüden, 

zum Arhivar im genannten Staatsmini- 
jterium den Geheimen Regiſtrator bajelbit, 
Mar Adamo, zu befördern und 

ben Kanzleifunctionär Xaver Banmgärtl 
zum Geheimen Kanzliften im Staatöminifterium 
der Juſtiz zu ernennen. 





Militãr· Dienſtes · Nachr ichten. 








Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft gerußt: am 16. Januar l. Is. 
ben Hauptmann Georg Reim vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preußen 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Ludwig Köllnberger bleibend im Ruhe— 
ftande zu belajfen ; 

am 18. Januar I. Is. ben Hauptmann 
2. Claſſe Marimilian Grafen von Holnjtein 
aus Bayern vom 6. Infanterie-Regiment 


| u 
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König Wilhelm von Preußen, unter Beför- 
berung zum Hauptmann 1. Claſſe, zu Aller 
höchftihren Flügelabiutanten zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entichliegung vom 20, Ja: 
nuar l. Is. nachftehende Beförderungen in 
ber Yeibgarde ber Hartichiere allergnäbigit zu 
genchmigen gerubt, und zwar: 


zum MNittmeifter und Abjutanten: 


ben DOberlieutenant und Premier-Brigabier 
Wilhelm Freiherrn von der Tann; 


zu Oberlieutenants unb Premier 
Brigabiers: 

die Unterlieutenants und Sous-Brigabiers 
Paul Pfeiffer und Jacob Wagner; 
zu Unterlieutenants und Sous— 

Brigabiers; 

bie Leibgarde-Hartſchiere Leopold Schön: 
auer und Michael Wolf. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 21, Ja— 
nuar I, Is. Nachſtehendes allergnädigſt zu 
verfügen geruht: 


Penſionirt wird: 
der charakteriſirte Major Franz Freiherr 
von Guttenberg, Landwehr-Bezirks-Com— 
mandant von Bamberg. 
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Ernannt wird: 
Landwehr-Bezirks-Comman— 
danten von Bamberg: 
der Hauptmann 1. Claſſe Alexander De- 
nig, bisher Platabjutant bei der Comman— 
dantſchaft Würzburg, unter gleichzeitiger Cha— 
rafterifirung als Major. 


zum 


Befördert werden: 
zu Oberſtlieutenants: 

die Majore und Landwehr-Bezirks-Com— 
mandanten Adalbert Bechtold in Strau— 
bing, — Heinrich Freiherr von Leoprech— 
ting in Amberg, und Wilhelm Höltz in 
Neuftabt a. W. N., ſämmtliche mit dem Range 
vom 8. Januar I. JIs. 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

am 25. December v. Is. dem Leibgarde— 
Hartichier Joſeph Rittmaier für mit 15. Ja: 
nuar l. Is. ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjäh— 
rige Dienſtzeit die Ehrenmünze bes Ludwigs— 
ordens zu verleihen; 

am 16. Januar l. Is. den Privatdocenten 
an ber Univerfität München, Dr. Philipp 
Earl, zum Gymnafialprofeffor in proviſori— 
ſcher Eigenſchaft an den Militär -Bildungs- 
Anftalten zu ernennen; 

am 19. Januar I. Is. den Rittmeifter Ma: 
ximilian Dürig dom 4. Chevaulegers-Regi- 
ment König zum 1., — und ben Oberlieute- 
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“ nt und Bataillons - Adjutanten Arnulph 
= Shen vom 1. Anfanteriee Regiment König 
= in 2. Adjutanten des Commandanten ber 
3 Armeedivifion, Generallicutenants Ritter 
sm Walther, zu ernennen und bemgemäß 
beide zum 3. Armee-Divifions-Commando zu 
verſetzen, 

den Oberlieutenant - und Regiments-Adju- 
tanten Marimilian von Baligand vom 2. 
Anfanterie-Regiment Kronprinz zum Adju— 
tanten bes Generalmajors und Brigabiers 
Dietl zu ernennen und bemgemäß benjelben 
zum 1. Armee-Diviſions-Commando zu ver: 
ſctzen, 

das Dienſtestauſchgeſuch des Oberlieutenants 
Theodor Berger vom 4. Jaäger-Bataillon, 
— und bes Unterlieutenants Ludwig Pauſch 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz zu 
genehmigen, demgemäß biejelben in ben ge— 
nannten Abtheilungen gegenfeitig zu verfeßen ; 

am 20. Januar I. Is. ben penfionirten 
harakterifirten Major Anton von Roth als 
Referent im Kriegsminijterium zu veactiviven, 
dann 

den Oberlieutenant und Regiments-Adju— 
tanten Georg Niggl vom 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig zum Adjutanten des 
Generalmajors und Brigadiers Grafen von 
Joner zu ernennen und demgemäß denſelben 
zum 3. Armee-Diviſions-Commando zu ver- 
ſetzen, 

den Oberlieutenant der Artillerie Alfred 
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Schbnninger zum Adjutanten bes General: 
majord und Brigabiers Herdegen zu ernennen, 

den Hauptmann zribolin Ziegler vom 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen auf zwei Jahre, — den Hauptmann 
David Tartter besjelben Megiments ohne 
Zeitbejtimmung, vorbehaltlich) der Wieberver- 
wendung, — dann ben Regiments-VBeterinär- 
Arzt Andreas Schmid vom Artillerie-Eorps- 
Commando bleibend in ben Ruheftand zu ver- 
ſetzen, 

den Bataillonsarzt Dr. Franz Peither 
vom Feſtungs⸗Gouvernement Germersheim auf 
Nachſuchen von ber Charge zu entheben, 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Auguft Hundsdorfer auf ein weiteres 
Jahr, vorbehaltlich früherer Wiederverwendung, 
im Ruheſtande zu belaffen, 

den penfionirten Hauptmann Carl Sie 
benlift die nachgeſuchte Entlafjung aus dem 
Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu be 
willigen; 

am 22; Januar I. Is. ben Oberlieutenant 
und Bataillons:-Abjutanten Robert von Nues 
borffer vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder zum Abjutanten des Generalmajors 
und Brigadiers von Steinsborf zu ernennen 
und demgemäß benjelben zum Artillerie-Eorps= ' 
Commando zu verfegen, endlich 

den Hauptmann Eduard Burger vom 6. 
Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen in ben Ruheſtand zu verſetzen. 
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Airchliche Dienſtes-UNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Benefieien allergnädigſt zu übertragen 
geruht und zwar: 

unter'm 25. Januar I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Pang, Bezirksamts Roſenheim, dem 
Prieſter Carl Müller, Pfarrer in Au, des— 
jelben Bezirksamts, 

die Pfarrei Dommelſtadl, Bezirksamts 
Paſſau, dem Priefter Joſehh Anton Strobl, 
Beneficiat in Heiligenftadt, Bezirfsamts Alt 
Ötting, und 

die Pfarrei Adelsried, Bezirfsamts Zus: 
marshaufen, dem Priefter Andreas Stelzle, 
Pfarreurat in Feuchtwangen, Bezirksamis 
gleichen Namens, dann 

unter'm 26. Januar I. Is. das Prediger: 
Beneficium an ber oberen Stabtpfarrei zu 
u. L. Frau in Ingolſtadt dem bisherigen 
Eooperator dajelbjt, Priefter Alois Vogl, und 

unterm 28, Januar l. Is. die Pfarrei 
Neuhauſen, Bezirksamts Landshut, dem Prie— 
jter Georg Raab, Stubienlehrer und Chor- 
vegent in Cham, Bezirksamts gleichen Namens, 


— 





Seine Majeſtät ber König haben 
unterm 29. Januar I. 38. allergnädigft zu 
genchmigen gerubt, daß bas Benefieium in 
Großfigighofen, Bezirksamts Kaufbeuern, von 
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dem Bilchofe von Augsburg dem Priefter 
Sebaſtian Kurſer, Pfarrer in Honjolgen, 
desjelben Bezirksamts, verlichen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
19. Januar l. Is. nachgenannte proteitan- 
tijche Pfarrftellen allergnäbigft zu verleihen, 
und zwar: 

die Pfarrftele in Pyrbaum dem bisherigen 
Pfarrer in Berndorf, Decanats Thurnau, 
Georg Gottlieb Friedrich Mayer, unter gleich— 
zeitiger Uebertragung der mit diefer Stelle 
verbundenen Decanatöfunction, 

die Pfarritelle zu Diemmelsdorf, Decanats 
gleichen Namens, dem bisherigen Pfarrer in 
Untermerzbah, Chriftian Ludwig Wilhelm 
Kelber, unb 

die Pfarrftelle zu Polfingen, Decanats 
Dittenheim, dem zweiten Pfarrer in Langen- 
zenn, Decanats Zirndorf, Heinrich Siegerich 
Wilhelm Hopp, dann 

unterm 21. Januar l. Is. bie Pfarritelle zu 
Flachslanden, Decanats Ansbach, dem Pfarrer 
Johann Michael Stadtmüller in Gräfen- 
fteinberg, Decanats Gungenhaufen, und 

die erfie Pfarritelle in Leutershaufen dem 
Pfarrer und Senior Johann Chriſtoph 
Matthäus in Remlingen, Decanats Würz- 
burg, unter gleichzeitiger Uebertragung ber 
Funetion eines Decans. 











Münden, Montag den % Februar 1869, 








Sans tr: 
Königlich Aller hoͤchſte Entjhliegung, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend. — Eibil-Dienfes-Nad- 
siäten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — Konfulat der Bereinigten Staaten von Nordamerifa in Nürnberg. 


— Magiftrat der Stadt Würzburg. — Ordens-Berleihungen. 








Königlidd Allerhöchſte Entſchließung, 


die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend. 


Zudivig IN. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Getreue ! 
Wir finden Uns bewogen, die nach Vorſchrift bes Titel VII $. 22 ber Berfaffungs- 
Urkunde zu Ende gehende Dauer der Situngen bed gegenwärtigen Yanbtages bis zum 


31. März I. Is. einſchließlich zu verlängern. 
13 
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Indem Wir euch dieſes erdfinen, bleiben Wir euch mit Königliher Huld und Gnabe 


geiwogen. 
Münden, den 4. Februar 1869. 


Ludwig. 
Fürft von Hohenlohe. von Pfretzſchner. von Greſſer. von Schlör. Schr. von Prauckh. 


von Lutz. von Hörmann. 


An 
die Sammer der Reichsräthe 
und 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 


Eivil-Dienftes-Hadricten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, uns 
ter'm 2, Februar l. Is. auf die in Er- 
Yedigung gefommene Lanbrichterftelle in Wie— 
jentheid den Landgerichts-Afjeffor Anton Bol: 
fart in Königshofen zu befördern und die 
hiedurch ſich erledigende Stelle eines Yanb- 
gerichts-Affeffors in Königshofen dem dortigen 
Gerichtsichreiber, Joſephh Meißner, zu vers 
leihen. 





Airchliche Dienftes-Hadridhten. 
Seine Majeftät ber König haben 

die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 

allergnädigft zu übertragen gerubt, und zwar: 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 


unter'm 30. Januar I. Is. die Pfarrei 
Gottsborf, Bezirksamts Wegſcheid, dem Prie— 
fter Carl Kapjelsberger, erponirten Coo— 
perator in Aſenham, Bezirksamts Griesbach, 

die Pfarrei Pachling, Bezirksamts Cham, 
dem Prieſter Joſehh Dinauer, Erpofitus 
in Bernried, Bezirlsamts Bogen, und 

die Pfarrei Obergünzburg, Bezirksamté 
Oberdorf, dem Mriefter Johann Baptijt 
Reßle, Dompfarrcaplan in Augsburg, dann 

unterm 31. Januar 1. 8. die Pfarrei 
Einsfeld, Bezirfsamts Donauwörth, dem Prie— 
jter Franz Xaver Treffer, Pfarreurat und 
Hansgeiftlicher der Gefangenanftalt zu Lich: 
tenau, Bezirksamts Heilsbronn. 


Seine Majeftät der König haben 
bie nachgenannten proteitantifchen Pfarr- 
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helm allergnäbigft zu verleihen gerubt, und 
jwar : 

unter'm 21. Januar I. Is. bie Pfarritelle 
zu Stammbach, Decanats Münchberg, dem 
Pfarrer Erhard Friedrich Rothe in Döbra, 
Decanat3 Steben, 

die Pfarrftelle zu Miftelbah, Decanats 
Bayreuth, dem Pfarrer in Gleifenau, Deca- 
nats Memmelsdorf, Conrad Blendinger, 

die Pfarrſtelle Hohenberg, Decanats Wun- 
fiedel, dem Pfarrer Heinrich Chriſtian Schöner 
in Unterringingen, Decanats Ebermergen, und 

bie Pfarritelle zu Settenbah, Decanate 
Lautereden, dem Pfarramtscanbibaten und 
derzeitigen Privatvicar zu Kirchheimbolanden, 
Philipp Hek von Heiligenmojchel, dann 

unter'm 25. Sanuar 1. Is. die Pfarr: 
jtelle zu Gollachoſtheim, Decanats Uffenheim, 
dem Pfarramtscandidaten Joſeph Pöppel 
aus Garlshuld, und 

unterm 27, Januar l. Is. die zweite 
Pfarrſtelle an der oberen Pfarrkirche in Re— 
gensburg, Decanats gleichen Namens, dem 
bisherigen III Pfarrer in Hof, Heinrich 
Guſtav Adolph Tinjc. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
19. Januar I. 8. unter den für bie zweite 
proteftantijche Pfarritelle-in Windsheim aller- 
unterthänigft präfentirten Geiftlichen dem bis- 


herigen dritten Pfarrer in Windsheim, Fried— 
rih Ludwig Höchjtetter, dann 

unter ben für bie proteftantiiche Pfarrei 
Fiſchbach, Decanats Altdorf, allerunterthänigft 
präfentirten Bewerbern bem Pfarramtscanbi- 
daten Ferdinand Leopold Nemshard aus 
Nürnberg die allerhöchſte landesherrliche Be— 
ſtätigung zu ertheilen. 

Seine Majeſtät der König haben 
ferner nachſtehenden Präſentationen die aller— 
höchſte landesfürſtliche Beſtätigung zu ertheis 
len geruht, und zwar: 

unter'm 19, Januar I. Is. der von dem 
freiherrlich von Egloffitein’ichen Kirchenpatronat 
für den bisherigen Pfarrer in Egloffſtein, 
Earl Johann Wilhelm Weigel, ausgejtellten 
Präjentation auf die protejtantiiche Pfarrei 
Mühlbaujfen, Decanats Bamberg, 

unterm 21. Januar I. Is. ber von dem 
freiherrlih von Welſer'ſchen Stirchenpatronat 
für den Pfarramtscandibaten Johann Michael 
Reifinger aus Colmberg ausgejtellten Prä— 
ſentation auf die proteftantiiche Pfarrei Beer— 
bad), Decanats Erlangen, 

unterm 25. Nanuar I. J. der von der 
proteftantiichen Kirchengemeinde Winterhauien 
für ben Pfarramtscandidaten Garl Ehrijtian 
Wilhelm Dittmar aus Höllrich ausgeitell- 
ten Präfentation auf die proteftantiiche Pfarrei 
Winterhaufen, Decanats Würzburg, und 


unter'm 28. Januar I. Is. ber von dem 
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fürftlih DettingenWallerftein’jchen Kirchen: 
patronat für den bisherigen Pfarrer in Burg- 
grub, Decanats Michelau, Gotthard Carl 
Wilhelm Götz, ausgeftellten Präjentation auf 
dic proteftantiihe Pfarrei Deiningen mit Klo— 
fterzimmern. 

Seine Majejtät ber König haben 
vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 25. 
Januar l. 8. allergnäbdigft zu genehmigen 
geruht, daß bie proteftantiiche Pfarrei Engel 
thal vom Decanatsbezirfe Altdorf abgetrennt 
und dem Decanatsbezirfe Hersbrud zugewie— 
ſen werbe. 





Eonfulat der Vereinigten Staaten von 
Hordamerika in Mürnberg. 


Der von ber Regierung ber Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa zu ihrem Viceconſul 
in Nürnberg ernannte Kaufmann Philipp 
Geige bajelbit ift in dieſer Eigenichaft von 
der k. baverijchen Regierung anerkannt worben. 





Magiftrat der Stadt Würzburg. 


Seine Majejtät der König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden: 

unterm 23. Januar l. Is. zu genehmi- 
gen, dab ber rechtskundige Magiftratsrath 
Dr. Joſeph Roßbach zu Würzburg wegen 
Krankheit und nachgewiefener Functionsun- 
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fähigkeit in ben erbetenen bleibenden Ruhe— 
ftand verſetzt werde, dann 

unter'm 26. Januar I, Is. den zum rechts- 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Würzburg 
wiebergewäßlten Dr. Georg Zürn in biejer 
Eigenſchaft allerhöchft landesherrlich zu be— 
ſtätigen. 





Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 

unter'm 7. December dv. Is. dem f. Mi- 
nifterialrathe im f. Staatsminifterium des 
Innern, Carl v. Du Bois, das Ritterkreuz 
bes k. Verdienſtordens der bayerifchen Krone, 
ferner 

dem FE. Kämmerer und Gutöbefiger Rein- 
hard Freiherrn v. Thüngen zu Zeitlofs, 
und 

dem Bankinjpectov Georg Ehrhardt zu 
Münden das Ritterkreuz J. Claſſe des Ber: 
bienftordens vom heil. Michael, dann 

unter'm 10. December v. Is. dem k. würt- 
tembergijchen Staatörathe Scheurlen zu 
Stuttgart das Großkomthurkreuz des Per: 
dienjtorbeng vom heil. Michael, und 

unter'm 31. December dv. Is. dem k. Staats- 
rathe im ordentlichen Dienfte, Dr. Anton 
v. Fiſcher, das Großkreuz bes Verdienft- 
ordens vom heil. Michael zu verleihen. 





186 








en 11. Februar 1869. 


I 


Münden, Donnerötag 





nhbalt: J 
Königlich Allerhöchſte Berordnung, den ärztlichen Dienſt bei den Gerichten uud den Verwaltungsbehörden betr. — 
Ertenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreichs Bayern vom 25. Januar 1869 in der Streitſache des 
Bädermeifters Georg Adam Schrobberger vom Rödingen gegen die Gemeinde dafelbft wegen Forderung, 
nun den bejahenden Competenzeonfliet zwiſchen der f, Regierung von Mittelfranten, 8. d. I3., und dem f. Ber 
zirtsgerichte Ansbach betr. — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreichs Bayern vom 25. Januar 
1869 in Saden der Gemeinde Bifhbrumm gegen Martin Englert und fünf Genoffen von da wegen 
Beiträgen zum Halten eines Zuchtſtiers, nun dem berneinenden Gompetenzconflict zwiſchen dem k. Landgerichte 
Stabtprozelten und der f, Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, betr. — Eivil- 
Dienftes » Nahrihten. — Kirchliche Dienftes » Nachrichten. — Landwehr des Königreichs (älterer Ordnung). — 
Magiftrat der Stadt Paſſau. — Kirdenverwaltung der kath. Stadtpfarrei St. Bonifaz in Münden. — Königl. 
bayer. General-Eonfulat in Warſchau. — Ordens Berleihungen. Königl. Allerhöchſte Genehmigung zur An« 
nahme einer fremden Decoration. — Indigenats-Berleihungen. — König, Allerhöchſte Vewilligung zu einer Namens- 
änderung. — Gewerbeprivilegien-Berleihungen. — Gewerbsprivilegien-Berlängerungen. — Einziehung von Ger 





werbsprivilegien. Co — EN © A en de 
Königlid Aller höchſte Verordnung, Wir haben die Abänderung bes 6.2 Ab— 
den ärztlichen Dienft bei den Gerichten und den jab 3 Unſerer Verordnung vom 21. April 
Verwaltungsbehörben betr. “1862, ben ärztlichen Dienft bei den Gerichten 
Ludwig 1. und PVerwaltungsbehörben betreffend (Regie— 
von Gottes Gnaden König von Bayern, rungsblatt 1862 Seite 633), beſchloſſen und 
Pfalzgraf bei Hhein, verordnen, was folgt: 
Herzog von Bayern, Franken und in 8. 1. 


Schwaben etc. etc. Bei denjenigen Landgerichten, in beren Ge- 
14 
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richtsſprengel fich nicht ber Sit eines Bezirks— 
arztes I. Claſſe befindet, werben Bezirksärzte 
U. Claſſe in Erledigungsfällen nur dann 
wieber aufgeftellt, wenn hiezu ein bejonberes 
Bebürfnig vorhanden iſt. 


$. 2. 

Wird bei einem ſolchen Yandgerichte bie 
Stelle eines Bezirksarztes II. Claſſe nicht 
wieder beſetzt, jo geht defjen Dienjt auf den 
betreffenden Bezirksarzt I. Claſſe über, Der- 
jelbe wird hiedurch auch für dieſen Landge— 
richtsſprengel der ordentliche Bffentliche Arzt 
und kann für feine amtlichen Verrichtungen 
innerhalb besfelben in ber Regel weber bie 
tarmäßigen Gebühren, noch eine Entſchä— 
digung für Zeitaufwand in Anspruch nehmen. 
Unjerem Staatöminifterium des Innern 
ift jedoch gejtattet, einem ſolchen Bezirksarzte 
I. Clafje, wenn er der Unterftügung eines 
remunerirten Stellvertreter ($. 4) entbehrt, 
eine ftändige Remuneration von 200—400 fl, 
des Jahres zu bewilligen. 


$. 3. 

Für dringende amtliche Gejchäfte, welche 
die Beiziehung des auswärts wohnenden Be— 
zirfsarztes I. Claſſe nicht angemeffen erjcheinen 
lajjen, wird am Sitze bes Yandgerichts ein 
Stellvertreter des Bezirksarztes aus ber 
Zahl der bort befindlichen und hiezu 
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tauglichen praftiichen Aerzte aufgejtellt und 
verpflichtet. 

Derjelbe erhält für feine einzelnen bienft- 
lichen Berrichtungen die nah Un ſer er Verord— 
nung vom 28. October 1866 über die Me— 
dicinaltarorbnung treffenden Vergütungen. 

Die Aufftellung erfolgt durch die Kreisre— 
gierung, Kammer des Innern, im Benchmen 
mit dem Oberftaatsanwalte, die Berpflichtung 
durch das Bezirksamt. 


$. 4. 


Soferne fih an einem ſolchen Pandgerichts- 
fige ein zur Stellvertretung tauglicher prak— 
tiſcher Arzt nicht befindet, und ein jolcher auch 
durch die zu dieſem Zwecke bejtimmten Bei— 
träge aus Gemeinde, Diſtriets- oder Kreismitteln 
nicht gewonnen werden kann, bleibt es Un— 
jerem Staatsminifterium bes Innern vorbe— 
halten, einen praktiſchen Arzt dahin als Stell: 
vertreter des Bezirfsarztes mit einer firen Jah: 
resremuneration abzuordnen. 

Mit dem Bezuge biefer Nemuneration Fann 
die Berpflihtung zur Leiſtung anbermweitiger 
bezivfsärztlicher Funetionen in bem betreffenden 
Landgerichtsiprengel verbunden werben. 

Die in $.3 erwähnten Vergütungen fommen 
dem mit einer jolchen Remuneration aufge 
ſtellten Stellvertreter nur in dem Maße wie 
einem Bezirksarzte zu. 





$. 5. 
Gegenwärtige, nur für die Landestheile dies: 
> inte des Rheins gültige Verorbnung tritt mit 


München, den 7. Februar 1869. 


Lud 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreichs Bayern 
vom 25. Januar 1869 in der Streitſache des 
Bädermeijters Georg Adam Schrogberger von 
Rödingen gegen bie Gemeinde bafelbjt wegen 
Forderung, nun ben bejahenden Gompetenzcon: 
Rich zwifchen ber k. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, und bem f. Bezirksgerichte 
Ansbach betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt ber oberjte Gerichtshof bes Königreichs 
Bayern in ber Streitſache bes Bäckermeiſters 
Georg Adam Shrogberger von Rödin- 
gen gegen bie Gemeinde dafelbjt wegen For: 
derung, nun ben bejahenden Competenzconflict 
zwifchen ber E. Regierung von Mittelfranken, 





v. Cutz. ©. 
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bem Tage ber Verfünbung durch das Regie⸗ 
rungsblatt in Wirkſamkeit. 


wig. 
Hörmann. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 


von Du Bois, 


Kammer des Innern, und dem k. Bezirksge— 
richte Ansbach betreffend, zu Necht: 
daß für diefe Sache die Berwaltungsbe: 
hörden zuſtändig jeien. 


Gründe, 


Am Jahre 1853 hatte die Gemeinde Rö— 
Aingen einen Steinbruh von dem Handels— 
mann Albreht Kalk von Wafjertrüdingen ge 
fauft, und wird über bie Verwaltung dieſes 
Steinbruhs von dem jeweiligen Gemeinde 
pfleger zu Nödingen gefondert von ber Ge: 
meinderehnung eine Nebenrechnung geführt- 

Der Bädermeifter Georg Adam Schroß- 
berger von Nödingen war von 1849 bis 
1854 Gemeinbepfleger daſelbſt und im Dectober 

14* 
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1854 trat an deſſen Stelle der Bauer Johann 
Moshammer. 


Schrotzberger will nun während der 
Dauer ſeiner Verwaltung über jenen Stein— 
bruch ſür die Bewirthſchaftung desſelben mehrere 
Auslagen aus eigenen Mitteln gemacht haben, 
ſo daß ihm in der darüber geführten Rechnung 
nach Abgleichung der Einnahme von der Aus— 
gabe ein Guthaben von 454 fl. 41'/, fr. an 
bie Gemeinde beim Austritte aus bem Ge 
meinbepflegedienfte verblieben jei. 


Es foll aber der von Moshammer für 
das Jahr 1855 gelegten Steinbruchsrechnung 
ein Beleg mit einer auf den Namen bes Schro tz⸗ 
berger gefälfchten Unterſchrift anliegen, wor: 
nah Moshammer mit demſelben Abrech— 
nung gepflogen haben und Schroßberger 
wegen jeines Guthabeng befriedigt worden jein 
fol, was auch Moshammer behauptet, 
Schroßgberger dagegen widerſpricht. 


Hierüber machte berjelbe am 26. April 1865 
Anzeige bei dem €. Bezirksamte Dinkelsbühl, 
um wegen feines angeblichen Guthabens aus 
ber Gemeinbecafje in Rödingen befriedigt zu 
werben; basjelbe erklärte jeboch nad vorgän— 
giger Unterfuhung der Sache durch Beſchluß 
vom 11, Juli 1865 ſolche für beruhend und 
überließ bem Schroßgberger, jeine Anſprüche 
gegen wen immer im Wege gerichtlicher Klage 
geltend zu machen, in&bejondere die von ihm 
bezüglich der Unterfehrift als gefälſcht bezeich- 


neten Urkunden als ungültig und nichtig er— 
klären zu lafjen. 


Am 18. April 1867 reichte nun Schrotz⸗ 
berger jhriftliche Klage gegen die Gemeinde 
Röckingen bei dem k. Bezirksgerichte Ansbach 
ein, führte darin den vorſtehenden Sachverhalt 
umſtändlich an, behauptete darauf hin und 
auf den Grund des preußiſchen Landrechts, 
daß er Kläger als Mandatar der Gemeinde 
und als Verwalter des Gemeindevermögens 
ebenſo wie ein Verwalter fremder Güter und 
als Bevollmächtigter zu behandeln und ſeine 
Rechte und Pflichten nach den Beſtimmungen 
jenes Landrechts zu beurtheilen ſeien, eventuell, 
daß die Gemeinde vom Geſichtspunkte der in 
rem versio haftbar ſei, ſubeventuell, daß bie 
Nechtsverhältniffe in Frage vom Gefihtspunfte 
der negotiorum gestio beurtheilt werben 
müßten, und bat zu erfennen: 


bie beflagte Gemeinde fei ſchuldig, dem 
Kläger 454 fl, 41%, Mr. nebſt Zinjen 
zu zahlen. 


Das k. Bezirksgericht Ansbach beſchloß bar- 
auf unter dem 24. April 1867, bie Klage 
nad vorgängiger Beibringung ber Streitge— 
nehmigung von Seite ber Beklagten zur ſchrift⸗ 
lichen Verhandlung zu ziehen, und gab auch 
— nachdem der curatelamtliche Streitconjens 
bes kgl. Bezirksamts Dinkelsbühl unter dem 
19. Juli 1867 vorgelegt worden war — burd) 
Beihlug von 11. September 1867 bem Flä- 








Antrage auf Zeugenvernehmung zum 
igen Gedächtniſſe ftatt. 

; Mitteljt vorforglicher Bernehmlaffung de 
s. 24. December 1867 ſetzte bie beffagte 
inde ber Klage vor Allem bie Einrebe 
ber mangelnden Competenz entgegen, ba eine 
Verwaltungsſache vorliege, eventuell widerſprach 
diefelbe, daß Kläger für bie Koften ber Be— 
wirthichaftung des Steinbruchs Auslagen aus 
eigenem Vermögen gehabt habe, behauptete, 
daß berjelbe vollftändig von ber Gemeinde 
Röcingen bezahlt worden und biejes unter 
ichriftlich erklärt habe, und bat fie, von ber 
Klage definitiv, eventuell hierort?, weiter even⸗ 
tuell zur Zeit oder angebrachtermafjen zu ent— 
binden. 

Dur Entſchließung vom 31. desjelb. Mts. 
nahm auch die f. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, die Verhandlung und 
Entſcheidung der vorwürfigen Streitjahe in 
Anspruch und regte ben Competenzconflict an. 

Das kgl. Bezirksgericht Ansbach injtruirte 
ſolchen ſofort vorſchriftsmäßig; es veichte aber 
nur der Kläger eine Denkſchrift nebſt einem 
Nachtrage ein, worin derſelbe die Competenz 
der Gerichte zu begründen ſucht und darauf, 
ſowie auf Erſatz der durch Anregung des Com— 
petenzeonflietes ihm verurſachten Koſten, zu 
erkennen bittet. 

Bei ber heutigen Öffentlichen Sitzung erſtattete 
der ernannte Referent, k. Oberappellationsge- 
richtsrath Weikard, den mündlichen Vortrag 
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unter Mblefung ber wichtigeren Actenſtücke, 
worauf, da von Seite ber in Kenntniß ges 
ſetzten Intereſſenten Niemand erjchienen war, 
ber k. Generaljtaatsanwalt ben motivirten An- 
trag jtellte, auszufprechen : 
daß die Verwaltungsbehörben in ber Sache 
zuftänbig jeien. 
Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 
Der Kläger nimmt als abgetretener Ge— 
meinbepfleger aus jeiner Verwaltung über einen 
zum Bermögen ber beklagten Gemeinde gehö- 
rigen Steinbruch und ber barüber geführten 
gemeindlichen Nebenrechnung noch ein Gutha= 
ben von 44 fl. 41%, kr., welche berjelbe 
für die Bewirthſchaftung jenes Steinbruchs aus 
eigenem Vermögen ausgelegt haben will, an 
die beflagte Gemeinde in Anſpruch, jomit auf 
einem zwijchen ben beiden Streitstheilen unter 
fih und zu dem Streitögegenftande beſtande— 
nen bffentlichen Rechtsverhältniſſe. 
Vermöge diejer Eigenſchaft der vorwürfigen 
Streitſache ſteht aber gemäß 
F. 24 des Geſetzes vom 1. Juli 1834, die 
Revifion des Gemeinde-Edicts vom 17. Mai 
1818 betreffend; 


88.105, 121 und 131 Abſ. 2 dieſes Ge- 
meinbeebicts; 
$ 69 ver Formationsverorbnung ber obers 
jten Kreisverwaltungsitellen vom 17. Dechr. 
1835; 
die Verhandlung und Enticheidung bes Erfah: 
anfpruch®, welchen Kläger noch aus feinem 
früheren Dienftverhältniffe zu ber beklagten 
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Gemeinde an biefe macht, den Verwaltungs: 
behörben zu. 

Die verjhiebenen Gründe, welche Kläger in 
feiner Denkſchrift de praes. 10. Februar 1868 
dagegen ausführt, ftellen fich nicht als richtig 
dar; denn 

1. die ber Klage de praes. 18. April 
1867 unterftellten Titel des Manbats, ber in 
rem versio und ber negotiorum gestio jind 
nicht ausſchließeud privatreghtlicher Natur, jon= 
bern Fönnen ihrem thatjächlichen Entſtehungs— 
grunbe nad auch bem Öffentlichen Rechte an— 
gehören. Dieſes ift aber in ber vorliegenden 
Streitjache ber Fall, weßhalb auch auf biejelbe 
nicht die Beftimmungen des preußiichen Eivil- 
rechts, ſondern die des bayerijchen öffentlichen 
Rechts Anwendung finden. 

2. Für die Competenzfrage find die That- 
jachen entjcheibend, welche bie Klage begründen, 
jomit die ben angeführten Rechtstiteln unter: 
liegenden, nicht aber die vom Kläger gegen bie 
Zahlungseinrede der beklagten Gemeinde be 
hauptete Thatfache ber Falſchung der betreffen: 
ben Rechnung und beren Belege; letztere That- 
lache kann zwar bei einem Anjpruche aus ber- 
jelben gegen benjenigen, welcher bie Fälſchung 
vorgenommen haben joll, für die Competenz- 
frage entjcheidendb werden; in biefer Nichtung 
ift jedoch die Klage gegen die beflagte Gemeinde 
nicht geſtellt. 

3. Der Beſchluß des k. Bezirksamts Din- 
felsbühl vom 11. Juli 1865, durch welchen 
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dasjelbe dem Schroßberger überlaffen hat, 
feine aus dem Betriebe des fraglichen Stein- 
bruchs herrührenden Anfprüche gegen wen immer 
im Wege gerichtlicher Klage geltend zu machen, 
unb ber von demſelben ber beffagten Gemeinde 
ertheilte curatelamtliche Streitconiens ftehen ber 
Entſcheidung bes oberjten Gerichtshofes für bie 
Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden nicht 
entgegen, weil die Entſcheidung des angeregten 
Gompetenzconflietes nad) Art. 1 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1850, die Competenzconflicte 
betreffend, allein dem hiefür bei dem oberften 
Gerihtshofe beftellten Senate zugewieſen ift, 
und bie Ertheilung bes Streitconfenjes von 
Seite bes F. Bezirksamts Dinkelsbühl für die 
f. Regierung feinen rechtlichen Grund bilbete, 
die ihr nach Artifel 5 a. a. O. obliegende An- 
vegung bes Competenzconflictes zu unterlaffen. 
Nur dann kann nad) Artikel 2a.a.D. ein fol- 
her nicht mehr angeregt werben, wenn bon 
einem Gerichte bereits über die Gompetenzfrage 
ober in ber Hauptjache rechtskräftig entfchieden 
ift; ber deßfallſige Beichluß einer Verwaltungs: 
behörde aber vermag nicht die Nechtsfraft zu 
bejchreiten. 

4. Das in Bezug genommene oberftrichter- 
liche Grfenntniß vom 1. März 1864 ift für 
den gegenwärtigen Fall nicht maßgebend. Dort 
haben die Kläger als Private die gegen bie 
Gemeinde eingeflagten Auslagen zur Befeiti- 
gung ber gegen ihr cigenes Mobiliarvermögen 
verfügten Exeeution gemacht, im gegenwärtigen 
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Ale dagegen jollen die von bem Kläger gegen 
die Gemeinde eingeflagten Auslagen innerhalb 
dr zu feinem Wirkungskreiſe als Gemeinde: 
pleger gehörigen Verwaltung bes fraglichen 
Steinbruchs jtattgefunden haben. 

Diefem nach mar, wie geſchehen, in ber 
Hauptjache zu erkennen, womit ber Flägerifche 
Antrag auf Kojtenerfat von ſelbſt hinwegfällt, 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher 
Sigung des oberjten Gerichtshofes am fünf 
und zwangigjten Januar achtzehnhundert neun 
und fechzig, wobei zugegen waren: Oberappel- 
lationggerichtsdirector Freiherr von Taut- 
pböus; Minifterialrath von Bezold; Ober- 
appellationsgerihtsrathp Weikard; Miniſte— 
rialrath v. Rüßler; Oberappellationsgerichts- 
rath v. Schmid, Miniſterialrath v. Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht; 
Generalſtaatsanwalt Haubenſchmied, und 
Oberappellationsgerichtsſecretär Gerber. 


Unterſchrieben ſind: 


Schr v. Tautphöus. 
Gerber. 





Erkenntniß 


bes oberſten Gerichtshofes des Königreichs 
Bayern vom 25. Januar 1869 in Sachen ber 
Gemeinde —— gegen Martin Eng— 
fert nnd fünf Genojien von da wegen Beiträ- 
gen zum —— eines Zuchtſtiers, nun den ver- 
neinenden Gompetenzconflict zwijchen dem k. Lanb- 
gerichte Stabtprozelten nnd der FE. Regierung 
von Unterfranken und Aldhaffenburg, Kammer 
bes Innern, betr. 
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m Namen 
Seiner Majejtät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberjte Gerichtshof bes König: 
reichs in Sadyen ber Gemeinde Biſchbrunn 
gegen Martin Englert und fünf Genofjen 
von ba wegen Beiträgen zum Halten eines 
Zuchtſtiers, nun ben verneinenben Competenz- 
confliet zwijchen dem k. Landgerichte Stabt- 
prozelten und ber k. Regierung von Unter: 
franten und Aſchaffenburg, Kammer bes In— 
nern, betreffend, zu Recht; 
daß in biefer Sache die Verwaltungs- 
behörden zuftändig jeien. 
Gründe. 

In der Gemeinde Biſchbrunn wird ber 
Zuchtſtier ſeit undenklichen Zeiten auf Koften 
der Gemeindeglieder angefauft und unterhalten. 

Zur Beltreitung dieſer Koften bat jebes 
neu aufgenommene Gemeindeglied, ohne Rüd- 
ficht darauf, ob dasſelbe Rindvieh hält oder 
nicht, 30 fr. Eintrittsgeld zu zahlen, und 
die noch fehlende Summe wird in gleichheitlichen 
Beträgen nach ber Anzahl der Gemeindeglieber 
von jedem erhoben. 

Befreit von ber Theilnahme an dieſen Kojten 
find jedoch diejenigen neu aufgenommenen Ge: 
meindegliebder, welche auch noch nach ihrer Ans 
ſaſſigmachung im Haufe ihrer Eltern Wohnung 
behalten. z 

Zur Unterhaltung bes Zuchtſtieres erhält 
der Uebernehmer noch ben Futterertrag einer 
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Gemeindwieje von beiläufig vier Tagwerk und 
aus ber Gemeinbecajje das nöthige Salz ange- 
kauft; vom Gemeinbebiener aber ift täglich bei 
den Gemeindegliebern abwechjelnd ein Mäfchen 
Haber zu fafjen und damit vermijcht mit 
jenem Salz der Zuchtſtier jeden Abend zu 
füttern. 

Schon im Jahre 1864 wurde gegen bie 
Befreiung der neu aufgenommenen, aber bei 
ihren Eltern in Wohnung bleibenden Gemein: 
deglieber von jener Stoftentheilnahme Beſchwerde 
geführt und barauf bie Gemeindeverwaltung 
Biſchbrunn von dem k. Bezirksamte Markt: 
heidenfeld durch Entſchließung vom 14. Jänner 
1865 unter Hinweifung auf bie über bie 
“ Beitragspfliht zu den Gemeindeumlagen be— 
ftehenden gejeglichen Bejtimmungen aufgefor: 
dert, jenen Mißbrauch abzuftellen und ben 
Gegenftand durch einen förmlichen Beſchluß 
zuregeln, da bem vorgelegten, im Sinne diejes 
Mikbrauches wicber gefakten Gemeindebeſchluſſe 
vom 29. December 1864 bie Genehmigung 
nicht ertheilt werben könne. 

Im Sabre 1866 hatte die Gemeinde Biſch— 
brunn einen neuen Zuchtjtier angefauft und 
jedem Gemeindeglieb einen Antheil von 30 Er. 
an ben beffalljigen Koſten zugewieſen. 

Mehrere Gemeindeglieder blieben jedoch mit 
der Zahlung ihres Koftenantheild im- Rüd- 
ftande, weßhalb der Gemeindepfleger von Biſch— 
brunn mittelft Eingabe de praes. 7. Ye 
bruar 1868 gegen dieſelben einen bedingten 
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Zahlungsbefehl bei dem Föniglichen Landgerichte 
Stadtprozelten nachſuchte. 

Von biefem Gerichte wurde zwar folcher 
unter bem 12. besjelben Monates erlafjen, 
mittelft Eingabe de praes. 24. März 1868 
und bei der Berhandlungstagfahrt vom 14. April 
1868 wendeten jedoch Martin Englert unb 
fünf Genoffen von Biſchbrunn unter Bezug 
auf obigen Gemeindebeſchluß vom 29. De 
cember 1864 bie ihnen zuftehende Befreiung 
von ber Theilnahme an ben fraglichen Koften 
ein und baten um Entbindung von der Klage. 

Nachdem das Fünigliche Landgericht Stabt- 
prozelten ſich deßhalb die einichlägigen Aecten 
des königlichen Bezirfsamts Marktheidenfeld 
hatte mittheilen laſſen, wies dasſelbe am 10. Mai 
1868 die Gemeinde Biihbrum unter Ver— 
urtheilung in die Koften bierorts ab und zur 
Regelung der Sache an die zuftändige Admi— 
niftrativbehörde, da nach diefen Acten auf bie 
obige Entſchließung bes füniglichen Bezirke: 
amts Marktheidenfeld vom 14. Januar 1865 
von Seite der Gemeindeverwaltung in ber 
Sache nichts mehr gejchehen jei, ſonach eine 
Liquidftellung ber eingeklagten Rüdjtände nicht 
vorliege und deßhalb vom Gerichte im Man— 
batd= vejpective Epecutionswege nicht vorge 
gangen werben Fönne. 

Nun wendete fi die Gemeindeverwaltung 
Biſchbrunn mittelft Berichts vom 11. Juni 1868 
unter Beifügung jenes Tandgerichtlichen Be— 
Ihluffes vom 10. Mai 1868 an bas Fönig- 











Bezirksamt Marktheidenfeld, ſetzte darin 
Sachverhalt und ben Grund ber unter 
en Befolgung der Entſchließung vom 
Januar 1865 auseinander und bat, für 
al das alte Herfommen zu genehmigen, 
gegen man fich für die Folge genau nach 
er Entſchließung richten werde. 
Das fünigliche Bezirksamt Marktheidenfeld 
wies jedoch durch Entichlickung vom 15. Juni 
1868 dieſe Bitte zurück, wieberholte feine 
frühere vom 14. Januar 1865, und bürdete 
den ſämmtlichen Mitgliedern ber Gemeinde 
verwaltung bie Tragung ber bei dem kbnig— 
fihen Landgerichte Stadtprozelten veranlaften 
Koften aus ihrem eigenen Vermögen auf. 
Hiegegen beſchwerte ſich die Gemeindever- 
waltung Biſchbrunn mittelft Worftellung de 
praes. 21. Juli 1868 bei ber Föniglichen 
Regierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Kammer des Innern, und beantragte, 
den bezirksamtlichen Beihluß vom 15. Juni 
1868 aufzuheben, die Art und Weife ber 
Erhebung des Anfaufspreifes für den von 
Zeit zu Zeit nothiwendig werdenden neuen 
Zuchtſtier durch curatelamtlich genehmigten Ge- 
meinbebeichluß zu regeln, ober doch die erwach— 
Venen Koſten dev Gemeindecafja zu überbürben. 
Die genannte königliche Negierung zug je: 
doch durch Entſchließung vom 5. September 
1868 vor allem von Amtswegen die frage 
im Betracht, ob das Fönigliche Bezirksamt 
nach den bejtehenden Gompetenzvorfchriften fich 
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zur Beicheidung der auf bie Fafelviehhaltung 
in Biſchbrunn bezüglichen Differenzen für zu— 
ſtändig erachten durfte, verneinte aber bieje 
Trage unter Ausführung der Gründe, daß 
die Haltung des zur gemeinjchaftlichen Benü— 
bung beftimmten Faſelviehes und eine Verpflich- 
tung hiezu ftets auf privatrechtlichem Titel bes 
ruhe, erklärte fofort die Verwaltungsbehörben 
nicht für zuftändig, über die vorwürfige Diffe- 
venz wegen ber Bertheilung ber Faſelviehhal— 
tungsfoften Beſcheid zu geben und ſetzte deß— 
halb die angefochtene bezirfsamtliche Ent- 
Ichliegung vom 15. Juni 1868 außer Wirf- 
ſamkeit, änderte übrigens biefelbe bezüglich ber 
Ucberweifung dev Koften der Klagftellung beim 
füniglichen Yandgerichte Stabtprozelten an bie 
Gemeindeverwaltungs- Mitglieder dahin ab, daß 
der Uebernahme biefer Koften auf die Ge— 
meinbecajja von Curatelwegen nicht entgegen- 
zutreten jei. 

Die Gemeindeverwaltung Biſchbrunn reichte 
darauf am 16. September 1868 ein Geſuch 
an den oberjten Gerichtshof ein, ſetzte darin 
auseinander, daß in biefer Gemeinde bie Fa— 
jelviehhaltung von jeher als eine Anftalt der— 
jelben, nicht einer Genoſſenſchaft, behandelt wor: 
ben jei und auch für die Folge behandelt wer— 
ben wolle, daß ſomit ber gegen Martin Eng: 
lert und Genofjen erhobene Anfpruch auf 
Aahlung ihrer rücjtändigen Beiträge zu den 
Koſten der gemeindlichen Faſelviehhaltung nicht 
auf einem Privatrechtstitel, jonbern im Ges 

15 
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meindeverbande ruhe, und beantragte bei bem 
zwijchen bem Königlichen Landgerichte Stadt: 
prozelten und ber genannten Föniglichen Res 
gierung bejtehenden verneinenden Competenz: 
eonflicte ſolchen zu Gunften dev Verwaltungs: 
behörben zu entjcheiben. 

Das Föniglihe Landgericht Stabtprozelten 
injtruirte denjelben vorjchriftsmäßig; es wurde 
aber von Feiner Seite eine Denkſchrift einge: 
veicht, und verzichtete das Fönigliche Bezirke: 
amt Marktheidenfeld mittelit Schreibens de 
praes. 24. September 1868 ausdrüdlich 
darauf. 

Bei der heutigen öffentlichen Sigung er— 
jtattete dev ernannte Referent, Eönigliher Ober- 
appellationsgerichtsrath Weikard, den münb- 
fihen Vortrag unter Ablefung ber wichtigeren 
Uetenftüde, worauf ber für bie Gemeinde 
Biſchbrunn erichienene k. Abvocat Streit 
das Wort erhielt und ausführte, 

daß die Berwaltungsbehörden im ber 
Sache zuftändig jeien. 

Ben Seite bes königlichen Generalftaats- 
anmwaltes wurde gleichfalls der motiwirte Ans 
trag geitellt, auszusprechen: 

daß bie Verwaltungsbehörben in ber 
Sache zujtändig feien. 

Diefem Antrage war ftattzugeben. 

Die gemeinjchaftliche Haltung des Zucht— 
ftieres in der Gemeinde Biſchbrunn stellt fich 
nach den angeführten berfümmlichen thatſächlichen 
Verhältniſſen über deſſen Ankauf und Unter: 
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haltung unverkennbar als eine gemeindliche Ein— 
richtung im öffentlichen Intereſſe dar, denn die 
einzelnen Gemeindeglieder haben ſich dazu in ihrer 
perſönlichen Eigenſchaft als wirkliche Mitglieder 
der Gemeinde ohne Rückſicht darauf, ob das 
eine oder andere derſelben Rindvieh hält oder 
nicht, vereinigt; die Gemeinde ſelbſt nimmt 
als ſolche mit Beiträgen aus Gemeindemitteln 
daran Antheil, und die ganze Einrichtuug 
wird als eine Gemeindeangelegenheit von der 
Gemeindeverwaltung im Intereſſe der Landes— 
eultur und des Gemeinwohls geleitet und 
beſorgt. 

Solche gemeindliche Einrichtungen zur Be— 
fürderung der Rindviehzucht gehören aber we— 
gen ihres Öffentlichen Zweckes nad ben be- 
jtehenden Geſetzen und Verordnungen dem 
Wirkungstreife der landwirthſchaftlichen Polizei 
an und find ber beſonderen Vorjorge und Auf: 
jicht der Gemeinde und Staats-Verwaltungs- 
behörden unterjtellt. 

Gemeindeedict vom 17. Mai 1818 88. 116, 
121 und Bollzugsichriften hiezu vom 31. Oe⸗ 
tober 1837 8. 197. Nr. II. lit. c. a, a. 

(Döllinger's Verordn⸗Sammlung Bd. 11. 
%.1.$.7. ©. 183.) 

Minifterial- Entjhließung vom 23. Oe— 
tober 1835. 

(Dillinger a. a. D. Th. 3. Seite 1378 
$. 745.) 

Verorbnung vom 4. Mai 1857, die He- 
bung der Rindviehzucht in ben Gemeinden 
betreffend 88.1, 6, 10, 11, 13, 14 (Rage.- 
Blatt von 1857, Seite 661. Nr. 29.) 







Ausschreibung der königlichen Regierung 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kam— 
mer des Innern, vom 2. Januar und 
18. März 1860 besielben Betreffs. 
(Kreisamtsblatt von Unterfranken und 

Alchaffenburg von 1860, Seite 9, Nr. 2 

und Seite 340, Nr. 33.) 

Demzufolge ſteht auch die Verhandlung und 

Entſcheidung ber über die Beiträge zu ſolchen 

gemeinblichen Einrichtungen unter den bazu 

Verpflichteten entjtehenden Streitigkeiten ben 

Perwaltungsbehörden zu. 

j Zwar wird geltend gemacht, daß die Hal- 
tung des zur gemeinichaftlichen Benützung be- 
ftimmten Fafelviehes Feine wirkliche Gemeinde- 
angelegenheit jei, allein im vorliegenden Falle 
baben doch nad dem Herfommen nicht ein= 
zelne bejtimmte Perjonen, jondern alle gegen- 
wärtige und Fünftige wirkliche Gemeinbeglieder 
im Intereſſe der ganzen Gemeinde und mit 
derfelben als folde daran Theil zu nehmen. 

Einrichtungen von dieſer Beichaffenheit wur: 
den aber im gemeindlichen Leben von jeher 
als Gemeindefachen im weiteren Sinne be 
handelt unb werben jo noch behandelt, eine 
dieſes verbietende gejeßliche Vorſchrift beftcht 
auch nicht, vielmehr ſpricht der babei obwal- 
tende öffentliche Zweck für jene Behandlungs- 
weife der Sache, nnd es liegt — nachdem 
die Gemeinde Biſchbrunn jelbjt beantragt, die 
Erhebung der Beiträge zu dem Anfaufspreis 
bes Auchtftieres durch einen curatelamtlich ge— 
nehmigten Gemeindebeſchluß zu regeln — 
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fein vechtlicher Grund vor, dem entgegen die 
Sache der Zuſtändigkeit der Gerichte zuzu— 
weijen. 

Die Verpflichtung der Gemeindeglicher von 
Biſchbrunn zur Theilnahme am ber Haltung 
des Zuchtftieres laſtet aber auch weder auf 
einer Realität, nod gründet dieſelbe ſich in 
einem privatrechtlichen Bertrage, fondern hat 
herfömmlich ihre Entjtehung vielmehr in dem 
perjönlichen Gemeinbeverbande der einzelnen 
Theilnehmer und in Gemeindebejchlüffen, wie 
der vorliegende vom 29. December 1864; es 
mangelt demnach überdies an einem wejent- 
lichen Erfordernifje für die Zuftändigfeit der 
Gerichte. 

Endlich ift das in Bezug gebrachte oberft- 
richterliche Erkenntnig vom 20. Juni 1864 
für den gegenwärtigen Fall nicht maßgebend, 
weil dort die Haltung des Zuchtjtieres eine 
Realbelajtung war, und das oberjtrichterliche 
Erfenntniß vom 2. Juli 1867 bat aus ähn— 
lichen Gründen wie bie vorftchend ausgeführten 
die Entſcheidung über die Haltung des Zucht: 
ftieres gleichfalls zur Zuftändigkeit ber Wer: 
waltungsbehörden verwielen, jteht daher der 
gegenwärtigen Entſcheidung nicht entgegen. 

Diefem gemäß war wie gefchehen zu er— 
fennen. 

Alſo geurtheilt und verfünbet in ber dffent- 
lichen Sitzung des obersten Gerichtshofes dom 
fünf und zwanzigften Januar achtzehnhundert 


neun und jechzig, wobei zugegen waren: ber 
15* 
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Oberaopellationsgerichts-Director Freiherr von 
Tautphöus; Minifterialrath von Bezolb; 
Oberappellationsgerichtärath Weikard; Mi: 
nifterialrath von Nüßler; Oberappellatians: 
gerichtsrathp von Schmid; Minifterialrath 
von Engerer; Oberappellationsgerichtsrath 
Kamerknecht; der Generalftaatsanwalt 
Haubenſchmied und Oberappellationsge- 
richts-Secretär Gerber. 

(Unterjchrieben ſind:) 

Schr. v. Tautphöus. 
Gerber. 


Eivil-Dienftes-Nadrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. Februar d. 8. allergnädigit 
bewogen gefunden, an Stelle des in den Rus 
heſtand getvetenen Staatsraths von Ringe 
mann ben bisherigen Minifterialvath im 
Staatsminifterium des Innern, Heinrich 
von Schubert, zum Staatsrath im or: 
bentlichen Dienfte zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, unterm 
6. Februar 1.3. vom 15. l. M. angefangen: 

den bisherigen Officialen bei ber Betriebs: 
Abtheilung der Generaldirection der k. Ber: 
fehrsanftalten, Anton Dach 8 dahier, zum Rech— 
nungscommiljär extra statum, 


u 
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die biöherigen Officialen bei genannter Ab: 
theilung, Eugen Hartmann und Friedrich 
Fiſcher, zu Generaldirections-Secretären, biefen 
extra statum, jenen auf die erledigte ſtatus— 
mäßige Secretärsitelle zu befördern, 

ben Aijiftenten bei ber Betriebs-Abtheilung 
der Generaldiveetion ber k. Verkehrsanſtalten, 
Hugo Eſchenlohr, und den Aſſiſtenten bei 
der Vojtabtheilung berjelben Gentralftelle, Carl 
Freibern von Gumppenberg, zu Offie 
cialen bei ihren reſp. Abtbeilungen in provis 
ſoriſcher Dienfteseigenfchaft zu ernennen, 

auf die erledigte Güterverwaltersitelle bei 
dem Localbahnamte Würzburg den Bahnamts- 
verwalter Julius Bahmann in Ajchaffen- 
burg in jeinem bisherigen Rang zu berufen, 

an befjen Stelle zum Bahnamtsverwalter 
in Aſchaffenburg den Officialen Johann Bap: 
tiſt Maurmeier in Haffurt zu befördern, 
dann zum Officialen in Haßfurt ben Aſſiſtenten 


- . 
= 


bet ·dem Localbahnamte Nürnberg, Joſeph 
Förtſch, in proviſoriſcher Dienſteseigenſchaft 
zu ernennen, 

auf bie erledigte Poit- und Bahnverwalters⸗ 
jtelle in Kitzingen den Voſt- und Bahnver: 
walter Auguft Marc in Inmenſtadt, feinem 
allerunterthänigjten Anſuchen etiprechend, zu 
verjegen, und zum Poſt- und Bahnvermwalter 
in Immenſtadt den bisherigen fficialen bei 
bem Localbahnamte Münden, Yuanz Bed, 
zu befördern, 

auf die erledigte Bahnamtsvernaltersitelle 





m Salzburg ben bisherigen Officialen bei dem 
Kecaltahnamte München, Jacob Goß, zu be 
firdern, endlich 

de Stelle eines Bahnamtöverwalters in 
Reſenheim einzuzichen, dagegen dem Poſt- und 
Bahnamte dafelbjt einen weiteren Officialen 
für den Eijenbahndienft zuzutheilen und hiezu 
den Aififtenten bei dem Yocalbahnamte Münden, 
Jeſeph Maier, in proviiorifcher Dienfteseigen: 
Ihaft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 29. Januar I. Is. bewogen 
gefunden, die Errichtung einer ſtatiſtiſchen 
Central⸗Commiſſion allerhöchit zu genchmigen 
und zum Vorſtande dieſer Commilfion ben 
t. Minifterial: Director von Wolfanger, 
dann als bejjen Stellvertreter in Verhin— 
berungsfällen ben f. Minifterialratb von 
Nüßler allergnäbigft zu ernennen, ſowie 
bie „Function des Vorftandes bes bei bem 
Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten bejtehenden ſtatiſtiſchen 
Bureaus dem außerordentlichen Profefjor ber 
ftaatswirthichaftlichen Facultät an ber Ludwigs⸗ 
Marimilians = Univerfität, Dr. Georg Mayr 
in München, vom 1. Februar I. Is. an in 
wiberrufliher Weile allergnädigjt zu über: 


tragen. 
Seine Majejtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 


vom 6. Februar I. 8. allergnädigjt bewogen 
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gefunden, die Stelle des Vorſtandes dev f. 
Akademie der Wiljenjchaften den ordentlichen 
Profeffor und ordentlichen Mitgliede dieſer 
Akademie, Gcheimen Rathe Dr. Juftus reis 
bern von Liebig, nad Ablauf der letzten 
Amtsperiode auf weitere drei Jahre zu ver: 
leihen und bdemjelben die Function des Ge: 
neraleonfervators ber wiſſenſchaftlichen Samm— 
lungen des Staates auf die gleiche Zeitdauer 
zu übertragen. 


Kirchliche Dienftes-Madridten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbdigjt bewogen gefunden, unter'm 
2. Februar l. Is. die Fatholiihe Pfarrei 
Ehekirchen, Bezivksamts Neuburg a / D., dem 
Prieſter Georg Troll, Frühmeßbeneficiat in 
Welden, Bezirksamts Zusmarshauſen, dann 
unter'm 3. Februar l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Holzgünz, Bezirfsamts Memmingen, 
dem Prieſter Joſeph Anton Wagner, Pfar— 
ver in Memhölz, Bezirksamts Kempten, und 
unter'm gleichen Tage die katholiſche Pfarrei 
Taiting, Bezirksamts Friedberg, dem Prieſter 
Chriſtian Obern dorfer, Benefieiat in Lands— 
berg, Bezirksamts gleichen Namens, endlich 
unter'm 5. Februar l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Schöffelding, Bezirksamts Landsberg, 
dem Prieſter Franz Xaver Klein, Pfarr— 
viear in Saxenried, Bezirfsamts Schongau, 
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bie fatholifche Pfarrei Oberreute, Bezirks— 
amts Lindau, dem Gaplaneibeneficiaten da— 
jelbft, Prieſter Joſehh Stempfl, und 

das Frühmeßbenefieium in Ihanhaufen, 
Bezirksamts Krumbach, dem MPriefter Carl 
Gärtner, Beneficiat in Schongau, Be: 
zirksamts gleichen Namens, zu übertragen, 


Landwehr des Königreiches 
(älterer Orbnung). 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 31. Januar I. Is. dem Landwehr: 
Major und Commanbanten bes Landwehr: 
(Bürgerwehr:) Bataillons Neuburg /D., Jo: 
hann Benediet Rindfleiſch, die erbetene Ent: 
laſſung, unter hulbvollfter Anerkennung ber 
von ihm geleifteten eifrigen und treuen Land— 
wehrdienſte, allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


Magiſtrat der Stadt Paſſau. 


Seine Majeftät de ber König haben 
Sich unterm 1. Februar T. J. bewogen 
gefunden, als rechtskundigen Magiftratsrath 
der Stadt Paſſau, in proviſoriſcher Eigenschaft, 
ben geprüften Rechtspraktikanten Dtto Lift 
von Wertingen allerhöchſt landesherrlich zu 
betätigen. 





Kirdenverwaltung der aatholiſchen Stadt- 
pfarrei St. Bonifaz in Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 


212 


3. Februar I. Ne. alfergnäbigft bewogen ge: 
funden, den Bierbrauer Jacob Schwarz in 
Münden als Mitglied der Kirchenverwaltung 
St. Bonifaz dahier zu beftätigen. 


Königlid bayerifhes General-Konfulat 
in Warſchau. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 2. Dee. v. Js. allergnädigſt 
bewogen gefunden, in Warſchau ein k. Gene— 
ral-Conſulat zu errichten und dasſelbe dem 
Banquier Stanislaus Leſſer daſelbſt zu 
übertragen. 





Orvens-Verleifungen. 


Seine Majeftät * König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
14. Januar I. Is. dem Profeſſor an ber 
f. Akademie der bildenden Künfte, Carl con 
Piloty, das Ritterfrenz des Verdienftordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 7. December v. Is. dem Schul- 
lehrer Lorenz Glasin Petersfirchen, in Rück— 
fiht auf jeine mehr als 50jährigen treu und 
eifrig geleifteten Dienfte, ſowie 

unter'm 15. December v. Is. dem ftäbti- 
ſchen Archivar, Guſtav Julius Friedrich 
Schmidt, zu Rothenburg a. T., in Rück— 
ſicht auf ſeine fünfzigjährigen treu und eifrig 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des kö— 





walih Baverifchen Ludwigs-Ordens zu ver: 
leben gerubt. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
29. Januar I. Is. allergnädigjt bewogen ge— 
— dem Zahnarzt Friedrich Bergham— 
mer in Wien die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Maje— 
ſtät dem Kaiſer von Oeſterreich verliehenen 
goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone zu 
ertheilen. 





Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
14. October 1867 dem Simon Norb- 
hbeimer aus Emben, unb 

unter'm 24. Juli v. Is dem Joſeph Ed: 
mund Schmidt aus Limburg in Preußen 
das Indigenat zu verleihen. 





Königlicd Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung- 


Seine Majeftät ber König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, dag Johann 
Baptift Brocher von Haus, der Nechte Drit- 
ter unbeichadet, den Familiennamen „Weiß“ 
annehme und fortan führe, 
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Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbspri- 
vilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 23. Januar I. Is. dem Fabri— 
canten Heinrih Bötter in Heidenheim, auf 
eigenthümliche Siebe zur Sichtung des zur 
Papierfabrication dienenden Holzfaferftoffes, 
für den Zeitraum von neun Jahren, vom 
23. Januar 1869 anfangend, und 

unterm 2. Februar I. Is. dem Mecha- 
niker Michael Hoffmann in München, auf 
die von ihm erfundene Getreibefchäl- und 
Reinigungsmafchine, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 2. Februar 1869 an— 
fangenb. 


Gewerbsprivileginns - IIREIUNBIFHRGEN: 


Das dem Beumeiiter Fiiedrich Hoff— 
mann zu Berlin unter'm 25. Januar 1860 
verliehene und bis dahin 1869 in Kraft be— 
ſtehende Privilegium auf ringförmige Brenn— 
öfen zum immerwährenden Betriebe beim 
Brennen von Ziegeln, Thonwaaren, Kalk 
und Gyps wurde für den Zeitraum, von 
drei Jahren vom 25. Januar 1869 anfan— 
gend, und 

das dem Mobert Brefenribge Baker zu 
Philadelphia unterm 2. Februar 1867 ver: 
liehere Privilegium auf einen Apparat zur 
Berhinderung der Bildung bes Kefjelfteines 


215 


216 


und zum Löfen der Aneruftationen und Ans 
fäte in den Dampffeffeln, bis 4. December 
1869, vom 2. Februar 1869 anfangenb, 
verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Vom k. Stantsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein: 
ziehung des dem Antoine Alphonje Ehajie 
pot zu Paris unterm 15. Januar 1868 
verlichenen und unterm 27. Januar 1868 
ausgejchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi— 
legiums auf das von ihm erfundene Zünd— 
nabelgewehr, 

des dem François Jobard in Paris 
unterm 22. Januar 1868 verliehenen unb 
unterm 1. Februar 1868 ausgejchriebenen 
fünfjährigen Gewerböprivilegiums auf einen 
Mechanismus zur Grlangung motoriſcher 
Kraft, 

des dem Dliver Fiſher Wincheſter 
von New-Haven in Nordamerika unter'm 
24. Januar 1868 verliehenen und unter'm 
1. Februar 1868 ausgeſchriebenen breijähri- 
gen Gewerbsprivilegiums ui Berbefjerungen 
au Feuerwaffen, 

des den Mechanifern Louis Chriftophbe 
und Joſeph Montigny von Brüffel uns 
ter'm 24. Januar 1868 verliehenen und 
unter'm 1. Februar 1868 ausgefchriebenen 


preijährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 


ihnen erfunbene — Canon mitrailleur tubu- 
laire genannte — Kanone, 

bes der Eiſengewerkſchaft Achthal-Ham— 
meran und Hohenaſchau unterm 23. Ja: 
nuar 1868 verlichenen und unterm 1. Fe— 
bruar 1868  ausgejchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf eine neue Eifenbahn- 
Drehſcheibe, 

des dem Kunſtfeuerwerker Heinrich Burg 
in München unter'm 28. Januar 1868 ver— 
liehenen und unter'm 7. Februar 1868 aus— 
geſchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Herjtellung verbefjerter "Batronen für 
Hinterlaber, 

des dem Kunſt-Guano-Fabricanten Adanı 
Heller von Würzburg unterm 29. Juli 
1368  verlichenen und unterm 1. Auguft 
1868 ausgejchriebenen einjährigen Gewerbe: 
privilegiums auf eine eigenthümliche Art ber 
Seifenfabrication, und 

bes dem Chemiker Eyprien Marie Tejfie 
du Motay und dem Glasmaler Charles 
Naphael Maréchal in Me unterm 30, 
Januar 1868 verliehenen und unterm 7. Fe— 
bruar 1868 ausgejchriebenen fünfjährigen Ge- 
werbsprivilegiums auf das von ihnen erfun- 
dene Verfahren zur techniſchen Herftellung 
von Sauer: und Wafjerjtoff für Zwede ber 
Beleuchtung und Beheizung, — wegen nicht gelie- 
ferten Nachweiles über Ausführung biejer Er— 
findungen in Bayern — verfügt. 
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Montag, den 15. Februar 1869, 


Inhalt; 








— 
— 


Belauntmachung, den Zuſatz eines MNactragsartitels zu dem zwiſchen Bayern und der Schweiz geſchloſſenen Vertrage 
von 28. Juni 1851 Über Auslieferung don Verbrechern betr, — Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des 
Königreichs, in Sachen ter Lehrersmittwe Eliſabeth Lampert von Noroheim gegen den Lehrer Georg Füll zu 
Sroßbardorf wegen Forderung, nun den bejahenden Competenzeonflict zwischen der f. Regierung von linterfran» 
ten und Aicdaffenburg, 8. d. 3, und dem f. Yandgerichte Königshofen betr. — Erfenntnif des oberften Gerichte- 
hofes des Königreichs, in der Streitſache der ifraclitifhen Cultusgemeinde Fellheim gegen den Handelsmann 
Armold Hödhftätter von Fellheim wegen Forderung, nun den beiahenden Gompetenzconflict zwiſchen der & Ne 
gierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., umd dem f. Landgerichte Babenhaufen betr. — Belanntmachung, 


die Berloofung der Aprocentigen Prämien-Anleihe von 1866 betr. 


Vekanntmachung, 
ven Zuſatz eines Nachtrags-Artikels zu dem 
wijchen Bayern und der Schweiz gejchloffenen 
Berträge vom 28. Juni 1851 über Auslieferung 
von Verbrechern betr. 


Staatsminifterium: des Königl, Haufes 
und ded Aeußern, 
Nachdem am 16. Novenber 1:68 zwiichen 





ben Bevollmächtigten Bayerns und ber Schweiz 
ein Nachtragsartifel zum Vertrage vom 28. Juni 
1851 „die Auslieferung von Verbrechern be- 
treffend“ vereinbart und beiderfeits allerhöchſt 
ratifieirt worben ift, und nachdem die Aus: 
wechslung ber Natiftcationen aut 3. 1. Mts. 
zu Bern jtattgefimden hat, jo wird dieſe Ueber- 
16 
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einfunft hiemit zur allgemeinen Kenntniß und 
Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 


München, den 11. Februar 1869, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Fürſt v. Hohenlohe. 


Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Breitele. 


Nachdem Seine Majeftät der Kb: 
nig von Bayernzc.2c. und bie Schwei— 
zerifhe Eidgenoſſenſchaft übereinge 
fommen find, dem Auslieferungsvertrage vom 
28. Juni 1851 einen Nachtragsartifel bezüg— 
lich des freien Durchtransports von Verbrechern 
binzuzufügen, jo find zu biefem Behufe mit 
Bollmachten verjehen worden: _ 

von Seite Seiner Majeftät bes Kb- 

nigs von Bayern; 
der Geheime Legationsrath Ritter W. v. Dön- 
niges, k. bayeriicher außerorbentlicher 
Gefandter und bevollmächtigter Minifter 
bei der jchweizer. Eidgenofjenichaft, und 

von Seite des Schweizeriſchen Bun 
besrathes: 

ber Borjteher bes jchweizeriichen Juſtiz— 

unb PBolizeidepartements, Hear Bundes: 
rath Joſeph Martin Knüſel, 
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welche nach vorheriger Mittheilung ihrer gegen: 
jeitigen Vollmachten über folgenden Nachtrags— 
artikel übereingefommen find: 

„Die beiden contrahivenden Staaten ver: 
pflichten fich, Durchtransporte von Verbrechern 
buch ihr Gebiet gegenfeitig Eoftenfrei zu be 
jorgen, welche in Folge einer von einem britten 
Staate an einen ber beiden contrahirenden 
Staaten gewährten Auslieferung nöthig werben. 

„Deßgleichen Durchfendungen ber im Art. 3 
des Auslieferungsvertrages vom 28, Juni 
1851 benannten Gegenstände, wenn fie gleich: 
zeitig mit bem Transporte der burchzuliefernden 
Verbrecher geſchehen.“ 

Der gegenwärtige Nachtragsartifel ſoll als 
integrivender Theil des Auslieferungsvertrages 
vom 28. Juni 1851 betrachtet und von beiben 
Theilen der allerhöchſten Genehmigung und 
Ratification unterftellt werden. 

Zur Urkund beffen haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten unter Vorbehalt der ange: 
führten Ratification Die vorftchende Weber: 
einfunft unterzeichnet und ihre Siegel beige: 
drückt. 


Bern, den 16. November 1868. 


Der füniglich bayeriſche Der eidgenöſſiſche 
Bevollmaͤchtigte Bevollmächtigte 
(gez.) W.v. Dönniges. (gez.) J.M.Knüſel. 
L. S. L. S. 
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Erkenntniß 


vet oberiten Gerichtshofes des Königreiches 

xın vom 25. Januar 1869 in Sadıen ber 

rswittwe Eliſabeth Lampert von Norb- 
kim gegen ben Lehrer Georg Full zu Groß— 
kırborf wegen Korberung, nun ben bejahenben 
Gompetenzconflict zwijchen ver F. Regierung von 
Unterfranten und Afchaffenburg, Kammer bes 
Iunern, und dem. Landgerichte Königshofen betr. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Königreichs 
in Sachen ber Lehrerswittwe Eliſabeth Lam: 
pert von Nordheim gegen ben Lehrer Georg 
Full zu Großbarborf wegen Forderung, num 
den bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen ber 
k. Regierung von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, Kammer des Innern, umd bem k. Land⸗ 
gerichte Königshofen betreffend, zu Recht: 
daß in dieſer Sache die Verwaltungsbe— 
hörden zuſtändig ſeien. 
Gründe: 

Der jeweilige Lehrer zu Nordheim bezog 
das Beſoldungsgetreide der Schulſtelle daſelbſt, 
theils Martini — 11. November — theils 
Walburgi — 1. Mai — jedes Etatsjahres. 

Am 25. December 1856 ging ber bortige 
Lehrer Alerander Lampert mit Tod ab. 

Seine Wittwe Eliſabeth Lampert hatte 
vermöge bes ihr bewilligten Nachſitzes bie Be- 
ſoldung jener Schulftelle noch bis zum 30. Sep- 
tember 1857, jein Nachfolger im Dienſte 
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aber, ber nunmehrige Lehrer Georg Full 
zu Großbarborf, ſolche vom 1. October 1857 
an zu beziehen. 

Schon im Jahre 1858 kamen beide dar— 
über in Differenzen, ob das Martini 1857 
und Walburgi 1858 gelieferte und von bem 
Lehrer Georg Full bezogene Bejoldungsge- 
treide für das abgelaufene Etatsjahr 185%/,, 
ober für das Taufende 1857,,, zu beziehen 
war; bas k. Landgericht Mellrichftabt beſchloß 
indeß nad) vorgängiger Unterfuchung der Sache 
unterm 23. Juli 1859 von Abminiftrativmegen: 

bie Getreibebefoldungsforberung ber Lehrer 
Lampert Wittwe von Nordheim vom 
8. April v. J. gegenüber bem ratirenben 
Lehrer Full ſei als nicht begründet ab- 
zuweiſen. 

Am 27. Juli 1867 reichte die Wittwe 
Lampert Klage gegen den Lehrer Full 
bei dem k. Landgerichte Königshofen ein, nahm 
von ber Walburgi 1858 fällig geweſenen 
Getreidefhütt 3 Schäffel 3'/,,; Meben Korn, 
3 Schäffel 59%, , Metzen Haber und 13/, Meten 
Weizen im Gefammt-Normalpreife zu 95 fl. 
81, kr. als ihr Ratumsguthaben für bie 
Zeit vom 1. Mai bis 30. September 1857 
nebft Zinfen vom 1. Januar 1862 an in 
Anſpruch und bat, den Lehrer Full, welcher 
basjelbe eingehoben, zur Zahlung jener Haupt: 
ſumme nebft Zinjen und Koften zu verurtheilen. 

An dem Verhandlungstermine im milnd- 


lichen Verhöre vom 10. Auguft 1867 be- 
16* 
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bauptete Lehrer Full, daß das Ratumgut- 
haben der Klägerin pro 185%,, aud) "in 
biefem Gtatsjahre und nicht Walburgi 1858 
fällig geworben, er demnach ſolches nicht 
eingehoben habe, unb beantragte bie Stlage 
abzumeifen. 

Das k. Landgericht Königshofen Legte bar- 
auf. durch Exfenntnik vom 24. Detober 1867 
der Klägerin Beweis barüber auf: 

baf der Beflagte das von ihr pro 1856 ,, 
als Nahfig angelprochene Ratum zu 
3 Schäffel 3'/,, Meben Korn, 3 Schäffel 
58, g Metzen Haber und 1%, Megen 
Weizen fich angeeignet bat. 

Die k. Regierung von Unterfranfen und 
Alkhafjenburg, Kammer des nnern, wahrte 
jedoch duch Entſchließung vom 22. Januar 
1868 unter Anführung ber Gründe bie Zus 
ftänbigfeit in dieſer Sache für die Verwaltung 
und regte ben Competenzeonflict an. 

Derfelbe wurde von dem genannten k. Land: 
gerichte inftruirt; beide Theile reichten auch 
Denkichriften ein, bie Klägerin nahm bie 
Eigenjchaft der Nechtsfache als eine privatrecht- 
liche in Anſpruch, der Beklagte beantragte zu 
erfennen, daß in vorwürfiger Streitjache die 
Verwaltungsbehörde zuftändig ſei. 

Nachdem die Sache in ber heutigen Öffent: 
lihen Sigung aufgerufen worben war, er= 
finttete der zum Referenten ernannte f, Ober: 
appellationsgerichteratp Weikard Vortrag, 
worauf, da bie geladenen Parteien nicht er 
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Ichienen waren, der k. Generaljtaatsanmwalt 
das Wort erhielt und den motivirten Antrag 
ftellte, auszusprechen: 
dak in ber Sache die Verwaltungsbehörden 
zujtändig find. 
Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 
Eine Differenz zwijchen beiden Streitstheilen 
beftcht nur darin, ob das Martini und Wal: 
burgi jedes Etatsjahres fällige Befoldungsge- 
treide ber Schulitelle Nordheim herfömmlich 
für ben Zeitraum von Martini zu Martini 
und von Walburgi zu Walburgi, ober von 
October zu October zu beziehen war, ſonach des 
Malburgi 1858 fällig geweſene theilweife für 
ben Zeitraum von MWalburgi bis 30, Sep: 
tember 1857 von der Klägerin oder ganz 
für den Zeitraum von October 1857 bis 
October 1858 von dem Beflagten. 


Die Sorge für die Erhaltung und Inter: 
haltung ber deutſchen Schulen, die Regulis 
rung ber Yehrerbejoldungen, bei Aenderungen 
des Lehrerperſonals bie Ueberwahung ber 
Bejoldungsausgleihungen zwifchen bem vom 
Schulbienfte abgetretenen Lehrer ober feinen 
Erben und jeinem Nachfolger in ſolchem, fos 
wie bie Enticheibung ber Streitigkeiten zwifchen 
ben Lehrern über ihre verordnungsmäßigen 
oder hergebrachten Reichniffe ift aber nun im 
Öffentlichen Intereſſe ben Verwaltungsbehör- 
gen libertragen. 


88. 14, 15, 18, 20 Tit. IV, der Ders 
orbnung vom 27. März 1817, die Forma— 





tion und den Wirkungsfreis ber oberiten 
Berwaltungsitellen in den Kreifen betr. 
SS. 38, 46, Abf. 2 8.50 der Verorbnung 
vom 17. December 1825 gleichen Betreffs. 
8. 62 lit. b der Verordnung vom 9. De: 
cember 1835, die Formation ber k. Mini: 
fterien betr. 


Art. 1 mit 9 des Gefeges vom 10. No: 
vember 1861, die Aufbringung des Bedarfes 
für bie deutſchen Schulen betr. 

Denjelben ſteht demnach auch die Ent- 
ſcheidung der obigen Differenz zwijchen ben 
Streitstheilen zu. 

Zwar führt bie Klägerin in ihrer Denk: 
ihrift de pr. 29. März 1868 aus, daß 
vom Beflagten nur wiberjprochen worden, das 
von derſelben eingeflagte Ratumsguthaben an 
bem Bejoldungsgetreide eingehoben zu haben, 
und daß von bemjelben über die nach ben 
Grundſätzen des Öffentlichen Rechts zu beur- 
tbeilende Frage gar nichts vorgebracht. wor- 
ben; allein mit jenem Widerfpruche ift zugleich 
bejtritten, daß das Walburgi 1858 fällig ge- 
worbene und vom Beklagten eingehobene Be- 
jeldungsgetveide theilweile zu jenem Ratums- 
guthaben ber Klägerin für bie Zeit vom 
1. Mai bis 30. September 1857 gehört, 
und für das Vorhandenſein eines bejahenden 
Eompetenzconflietes ift gemäß Art. D bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1850, die Competenz- 
eonflicte betreffend, genügend, wenn ein Gericht 
fih mit einer zur Zuſtändigkeit der Verwal: 
tung gehörigen Sache bejaht, und deßhalb 
bie Verwaltungsftellen die. Verhandlung und 
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Enticheidung derjelben für die Verwaltung 
in Anſpruch nehmen, ohne daß es darauf an- 
fommt, ob darüber von ben Parteien ſelbſt 
etwas vorgebracht wurde ober nicht. 

Alfo geurtheilt und verfimbet im üffent- 
licher Sikung des oberiten Gerichtähofes am 
fünf und zwanzigjten Januar achtzehnhundert 
neun und jechzig, wobei zugegen waren: Dberap- 
pellationsgerichts-Direetor Freiherr v. Taut- 
phöus; Minijterialrath v. Bezold; Oberap- 
pellationsgerichtsratö MWeifard; Miniiterial- 
rath v. Nüßler; Oberappellationsgenichtsrath 
von Schmid; Miniſterialrath v. Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerfnedt; 
Generaljtaatsanwalt Haubenihmied umb 
Oberappellationsgerichtsjecretär Gerber. 


Unterfchrieben find: 
Schr. v. Tantphöns 
Gerber. 


Erkenntniß 


bes oberiten Gerichtähofes des Königreichs Bayern 
vom 26. FZänner 1869 in der Streitſache ber 
ifraelitiichen Cultusgemeinde Fellheim gegen 
ben Handelsmann Arnold Höchſtätter von Fell— 
heim wegen Forderung, nun den bejahenden Com— 
petenzconflict zwilchen ber kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bes Innern, 
und dem kgl. LandgerichteBabenhaufen betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 
ertennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreichs 
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Bayern in ber Streitfache ber iſraelitiſchen 
Eultusgemeinde Fellheim gegen ben Han: 
belsmann Arnold Höcftätter von Fellheim 
wegen orberung, nım ben bejahenden Com— 
petenzconflict zwiſchen der k. Megierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bes Innern, 
unb bem k. Lanbgerichte Babenhaufen betreffend, 
zu Recht: 
daß in dieſer Sache bie Verwaltungsbe- 
börben competent jeien. 
Gründe. 

Veranlaßt durch eine k. Regierungsentichlie- 
Bung faßte die iſraelitiſche Cultusgemeinde 
Fellheim am 18. September 1843 unter 
Leitung bes k. Landgerichts Illertiſſen als Ad— 
miniftratiobehörbe einen Gemeindebeſchluß be- 
zügli dev Regelung der Umlagen nad dem 
Gefche vom 22. Juli 1819 zum Zwecke ber 
Dedung von Bebürfniffen ber Kirche, bes 
Unterrihts, der Armen und ber Commune 
durch die Confeſſionsverwandten. 

Im Jahre 1866 wandte ſich die iſraelitiſche 
Cultusverwaltung wegen Zahlungsrückſtänden 
einiger der iſraelitiſchen Gemeindemitglieder an 
das k. Landgericht Babenhauſen, welches ſich 
ala Juſtizbehörde der Verhandlung dieſer Sache 
unterzog, wobei übrigens die Differenzen auf 
gütlihen Wege ohne Erkenntnipfällung ge— 
Ichlichtet wurben. 

Am A. Juni v. 8. ftellten die Vorjtände 
der ifraelitifchen Eultusgemeinde bei dem näm- 
lichen Fandgerichte eine Forderungsklage gegen 
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ein weiteres ifraelitifches Kirchengemeindeglied, 
den Handelsmann Höchſtätter, weil ber- 
jelbe die Zahlung der treffenden Umlage für 
den Monat Mai 1867 mit 1 fl. 35 fr. ver- 
weigerte und baten entweder ein Zahlungs: 
mandat unter Vorſtreckung einer 14tägigen Gr: 
innerungsfrift zuerlaffen,oder Dasorbentliche Pro⸗ 
ceßverfahren einzuleiten und den Beklagten unter 
Koftenzumweifung zur Zahlung zu verurtheilen. 

Das k. Landgericht befaßte fich mit dieſer 
Sache und erließ im Civilproceffe ein Zah: 
lungsmandat mit Vorſtreckung ber Erinnerungs- 
friſt. Dev Beklagte ftellte hierauf vor Allem 
ein Editionsgeſuch bezüglich eines jo betitelten 
Bertrages von 1843 ober 1844, welcher früher 
in dieſer Umlagenjahe amtlih aufgenommen 
worden fein fol, und lich fich nur eventuell 
auf die Klage ein, wobei er feine Zahlungs: 
pflicht überhaupt in Abrebe ftellte. 

Das F. Landgericht zog vorläufig‘ ben Ebi- 
tionspunct zur Inſtruction und forderte ben 
Kläger zur Borlage der fraglichen Urkunde 
auf, welchem berjelbe auch Folge leiftete und 
ein Tandgerichtliches Protokoll vom 18. Sep— 
tember 1843 vorlegte, inbaltlih welchen ein 
Eultusgemeindebefchluß über Feſtſetzung ber 
Umlagen zum Eingangs erwähnten Zwecke von 
ben ifraelitifchen Cultusgemeindegliedern mit Be: 
zug auf das Umlagengefet vom 22. Juli 1819 
gefaßt wurde. 

Inzwiſchen theilte das k. Bezirksamt Iller— 
tiffen mit, daß auch eine von Höcftätter 
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und Conf. bei ben Adminiſtrativbehörden ein- 
zatchte - Bejchwerde wegen ber Bermögens- 
aminiftration und Umlagenerhebung gegen 
tie Gultusgemeindevorftände im Gange fei und 
quirirte um Mittheilung der in biefem Ge: 
genftande bei dem f. Yandgerichte Babenhaufen 
erwachſenen Aeten, welden Anjinnen aud 
deferirt wurde. Hiedurch erhielt die k. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kam— 
mer des Innern, Kenntniß von dem gegen: 
wärtig anhängigen Nechtsftreite, worauf bie 
jelbe mit Entſchließung vom 28. December 
1868 den affirmativen Competenzceonfliet an— 
melbete und die ausjchliegende Zuftändigkeit 
der Verwaltung bei dem Mangel eines vor 
die Gerichte gehörigen Privatrechtsverhältniſſes 
motivirt in Anſpruch nahm. 


Im Laufe der Inſtruction dieſer Sache lief 
Seite ber Klägerin eine Denkſchrift ein, worin 
diejelbe zwar die Competenz der Verwaltung 
im Allgemeinen zugab, jeboch bier die gericht- 
liche Zuftändigfeit feſthalten zu müſſen glaubte, 
weil es fich nur um erecutive Beitreibung eines 
bereit feftitehenden Umlagenrüdjtandes nad 
Art. XIII. des Umlagengeſetzes von 1819 Handle. 


Bei der heutigen öffentlichen Sitzung, wo 
übrigens von Seite der in Kenntniß gelegten 
Intereſſenten Niemand erichienen war, erjtat- 
tete ber ernannte Referent Oberappellations- 
gerihtsvath von Schmid den mündlichen Vor— 
trag unter Ablejung ber wichtigeren Aeten— 


jtüdfe, worauf ber F. Generaljtaatsanwalt bei 
motivirten Antrag ftellte, zu erkennen, 
daß hier bie Verwaltungsbehörden com: 
petent jeien. 

Diefem Antrage war ftattzugeben. 

Derlei Anſprüche von iſraelitiſchen Privatlir: 
chengemeinden, als welche die zu Fellheim aner 
kannt iſt, 

vgl. 8.23 und 24 bes Ediets vom 10. Juni 
1813 über die Berhäftniffe der jüdiſchen Glau 
bensgenofjen in Bayern, Neggs.-Bltt. S. 929, 
wurzeln in der Negel im öffentlichen Rechte, 
ba fie zur Deckung von Enltusgemeinbe 
bebürfnifien gegen bie Kirchengemeinde: 
glieder Tediglich in deren Eigenfchaft als Con— 
feflionsverwandte erhoben werden und von 
feinem jpeciellen Privatrechtsverhältniffe her: 
rühren, ſomit unter Hinblid auf den Urfprung 
und Zweck dieſer Neichniffe, ſowie auf bie 
Betheiligung des öffentlichen Intereſſes und 
bie angeorbnete ftaatlihe Oberaufficht feinen 
Gegenftand eines Givilproceffes bilden. 
Bol. $. 38 bes zweiten conftitutionellen 
Ediets zur Verfaſſungsurkunde von 1818. 
dann $. 61 der Verordnung vom 9. Des 
cember 1825 über die Formation der Mi« 
nifterien und $. 34 ber BVerorbnung vom 
17. December 1825 über die Formation ber 
oberften Kreisverwaltungsitellen. 

Dieſes wurde auch bereits ſchon mehrmals 
oberjtrichterlich ausgeſprochen. 

Bol. Erk, vom 3. Juni 1862, Rggs.Bltt. 
Seite 1967. BL. F. RA. Br. XX. Seite 300 
mit den dort allegirten Erkenntnifjen. 

Im vorliegenden Falle muß bie Compe— 
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tenz ber Verwaltung um da mehr aufrecht 
erhalten werden, als die gegenwärtigen Klag— 
anfprüche inhaltlich bes vorgelegten Protokolls 
vom 18. September 1843 teineswegs auf 
einem privatrechtlichen Vertrage, jondern auf 
einem von den Adminiftrativbehörden hervor: 
gerujenen und unter Mitwirfung berfelben 
gefakten, jowie auf das Majoritätäprincip ges 
jtüßten Gemeindebefhluß in Gemeindeverwal- 
tungsfachen fußen. Hiebei wurde noch übers 
die das Umlagengeleß vom 22, Juli 1819, 
insbeſondere Art. VL und XIIL als mah- 
gebend erflärt, jomit die in Art. IX. und XIV. 
aufgeftellte regelmäßige Competenz ber Ber: 
waltung um jo gewiljer begründet. 

Die Klagspartei will zwar bie gerichtliche 
Zuſtändigkeit hier ausnahmsweiſe auf die Be— 
jtimmung bes vorallegivten Art. XIII. lit. c. 
bes Uimnlagengefeges gründen, worin die Ge: 
richte ſubſidiär zur Beitreibung der Umla— 
genrücjtände als zujtändig erklärt jind; allein 
abgejehen von dieſer nur fubfidiär eintretenden 
Befugniß handelt es fich actenmähig hier noch 
um keine Erecution, ſondern es liegt die Zahl: 
ungspflicht erjt noch im Streite. 

Von eimer Rechtskraft über die Competenz- 
frage, weil das k. Landgericht Babenhauſen 
ähnliche Klaganiprüche dieſer Kirchengemeinde 
gegen Gemeindemitglieder früher ſchon ange: 
nommen und geichlichtet hat, kann Feine Sprache 
fein, da damals Fein befinitiver Richterſpruch 
erging und andere Beklagte dabei auftraten. 


Alſo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher 
Situng bes oberſten Gerichtähofes am ſechs 
und zwanzigiten Januar achtzehnbundert neun 
und jedhzig, two zugegen waren: Oberappella- 
tionsgerichtsdirector Freiherr v. Tautphöus, 
Miniſterialrath v. Bezold, Oberappellations- 
gerichtsrath Weikard, Minifterialvath von 
Nüßler, Oberappellationsgerichtsrath von 
Shmid, Miniſterialrath von Engerer, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Generalſtaatsanwalt Hau benſch mie d, Ober: 
appellationsgerichts-Secretär Gerber. 


Unterjchrieben find: 
Schr. v. Tantphöns. 


Gerber. 
Bekanntmachung, 


bie Berloofung ber Aprocentigen Prämiens Anleihe 
von 1866 betr. 


Unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung 
vom 1. December 1868 (Rggsbl. S. 2345) 
wird biemit befannt gemacht, daß bie britte 
Serien=- Ziehung ber Iprocentigen Prä— 
mien-Anleihe von 1866 

Montag den 1. März 1869 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau ber f. Staats:Schuldentilgungs- 
Eommiffion (Marimiliansplag) Saal Nr. 89 
über 2 Stiegen ftattfinbet. 

Münden, den 11. Februar 1869. 

Königl. Staats-Schuidentilgungs-Lommillion. 


v. Sutner. 
Diebel, 


0, 


u 
Li“ dar 





2 Inhalt: = 


Celanrtmadung, den Vollzug des Art. 24 des Müngvertrages vom 24. Januar 1857 betr. — Eivil-Dienftes-Nad- 
richten — MilitäreTienfies-Nadhrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. — Magiftrat der f. Haupt- und Re 





fidenzftadt Münden, — Gemwerbsprivilegien-Berleihungen. — Geierbsprivifegien-Berlängerungen. 
Dekanntmadung, habten k. bayerischen Ausmünzungen in fol: 
dem Vollzug des Art. 24 des Münzvertragesvom Fender Nachweiſung zur öffentlichen Kenntniß 
2%4. Januar 1857 betr. gebracht. 





Su Gemäßheit des Art. 24 des Münz- Münden, den 6°" ehruar — 
vertrages vom 24. Januar 1857 (Regierungs— KRöniglich bayeriſches Hanpt-Münz- und 
blatt pag. 625) werben bie in der k. baye— Stempel-Amt, 
riihen Münze zu München jeit dem Abſchluſſe | | 
der Münzconvention vom 25. Auguft 1837 | 
bis zum Schluſſe des Jahres 1868 ſtattghe — Kreuzer. 

17 


v. Haindl. — 
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Nachweiſung 


ber ſeit der Muͤnz-Convention vom 25, Auguſt 1837 bis zum Schluſſe des 
Jahres 1868 ſtattgefundenen k. bayeriſchen Ausmuͤnzungen. 






Münzſorten. 


J. Goldmünzen. 


Ganze Kronen aaa ee ar 


Halbe Kronen.. 00. 
U. Silber ⸗Courantmünzen. 
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Die Ausmünzungen betrugen 





im Jahre 


in den Jahren 
1868 


1838 -- 1867 
I 






Zuſammen 









Kronen 


—— 


2898 







24 













a) Vereinsmünzen; 
Aeltere Vereinsmünzen a 34fTlI. nen 8,894,053 
Bereinstbafer, doppelte - - - oo 00 0 ro nme en e 445,333 
5 nfäche — 35, 344, 265 35,860,846 
b) Süddentfche Courantmünzen : | 
WEERRDDER 5 ee ee Eee fe 26,379,900 — 26,379,900 
11.17 Ve RE re ee 33,251,178| 122,069 | 33,373,247 
Halbgulden. ae a 6,718,868 60,672 6,779,540 
III. Scheidemüngen, 

a) in Silber: 
Bere en a Bee — 430,401 
Dreitreugerftüde . oo 00er — 445,707 
Einfreuzeritüle - 0 0 2 a0 00 1 ‚015. ‚922 42,109 1,058,031 

b) in Kupfer 
Zweipf Der + > ——— PR Er 71,179 1,735 72,914 
ZI 210,267 5,809 216,076 
Heller & Er. a tn 8,054 — 8,054 
Summen |113,185,1271 778,975 |113,964,102 





Eivil-Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, un: 
ter'm 30. Januar 1. Is. ben bermaligen 
Vorſtand der Srren-Anftalt St. Georgen, Dr. 





Sofeph Engelmann, in proviforijcher Eigen: 
haft zum Vorftande und Oberarzte der Kreis: 
Srrenanftalt von Oberfranken zu ernennen, 

unter'm 7. Februar T. Ss. auf die am 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg erledigte Rathsſtelle den Bezirks— 


en [ 
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gerichtsrath Auguft Bruder in Würzburg 
m befördern, 

af die hiedurch am Bezirksgerichte Würz- 
burg ſich erledigende Rathöftelle den Bezirks— 
gerihtsrath Joſeph Müller in Schweinfurt, 
kinem allerunterthänigften Anjuchen entſpre— 
chend, zu verſetzen, 

zum Rathe am Bezirksgerichte Schweinfurt 
den dortigen Bezirksgerichts-Aſſeſſor Rudolph 
Braungart zu befördern, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Schwein- 
furt jich erlebigende Ajjchjorsitelle ben Landge— 
rihts-Afjeffor Dr. Schaftian Höhn in Arn- 
jtein auf jein allerunterthänigftes Anfuchen zu 
verfegen und zum Landgerichts-Aſſeſſor in Arn? 
ſtein den Appellationsgerichts-Nccejfiften Jo— 
kann Adam Then in Aſchaffenburg zu er 
nennen, bann 

unter'm 9. Februar I. Is. ben Gerichts- 
ſchreiber am Landgerichte Hofheim, Carl Hahn, 
in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Kö” 
nigshofen , den Gerihtsfchreiber am Landge” 
richte Roding, Earl Hermann Maurer, an 
das Landgeriht Hofheim — beide auf aller: 
unterthänigftes Anſuchen — zu, verjegen und 
dem Acceſſiſten am Bezirfsgerichte Weiden, 
Andreas Adam von Berg, bie erledigte Ge— 
richtöfchreibersitelle am Landgerichte Roding in 
proviforifcher Eigenichaft zu verleihen, ferner 

unter'm gleichen Tage, vom 15. Februar 
l. Is. an den Revifionsbeamten Wilhelm 
Stauffer zu Lindau, jeinem allerunterthä- 
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nigften Anſuchen entſprechend, im gleicher 
Eigenihaft an das Hauptzollamt Regensburg 
zu verſetzen, und 

ben Hauptzollamtsaffiftenten Michael Kar: 
mann in Nürnberg zum Revifionsbeamten 
beim Hauptzollamte Lindau in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen ; 

unter'm 10. Februar I. Is. ben Aſſeſſor 
ber Regierung von Unterfranken und Ajchaf- 
fenburg, Kammer des Innern, Guftav Wil- 
helm Frhrn. v. Künsberg, zum Bezirks: 
amtmann von Nördlingen zu ernennen und 
ihm zugleih das Stabteommifjariat Nörb: 
lingen in wiberrufliher Eigenfchaft zu über: 
tragen, jofort 

zum Regierungs-Affeffor von Unterfranken 
und Aichaffenburg, Kammer bes Innern, 
ben Bezivksamtsaffefjor zu Karlftabt, Franz 
MWeingärtner zu befördern, und 

zum Bezirfsamtsaffeffor in Karlſtadt ben 
Ücceffiften derſelben Kreisftele, Hermann 
chen. v. Bechtolsheim, 3. 3. am Be 
zirfsamte Kitzingen verwendet, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

den außerordentlichen Profeſſor und Pro— 
fector Dr. Jacob Herz in Erlangen zum 
orbentlihen Profeffor der Anatomie in ber 
mebicinifhen Facultät der Univerfität Er— 
langen zu befördern, und 

ben bisherigen Hilfslehrer ber zweiten tech— 
niſchen Malclaffe an ber f. Afabemie ber 
bildenden Künfte, Hiftorienmaler Alexander 

17° 
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Wagner aus Pefth, in proviforifcher Eigen- 
haft zum wirklichen Profeffor an gebachter 
Akademie zu ernennen; 

unter'm 12. Februar L. %8. ben Ober: 
beamten ber k. Filialbank Ansbach, Conrad 
Gombart, unter Anerkennung feiner treuen 
und eifrigen Dienftleiftung, gemäß $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
urfunde in bem erbetenen befinitiven Ruhe— 
ftand treten zu lafjen; 

ben DOberbeamten ber k. Filialbank Lud— 
wigähafen, Johann Leonhard Seybold, 
feiner Bitte willfahrend, auf die Stelle eines 
Oberbeamten ber F. Filialbanf Ansbach zu 
verſetzen; 

auf die Stelle eines Oberbeamten der k. 
Filialbank Ludwigshafen den Caſſier ber k. 
Filialbank Bamberg, Theodor Pühn — und 
den Buchhalter der k. Filialbanf Würzburg, 
Wilhelm Wucherer, zum Cafjier ber k. 
Filialbank Bamberg zu befördern, dann 

ben Bankeommis Guftav Dorf in Nürn- 
berg zum Buchhalter der k. Filialbank Würz- 
burg im proviſoriſcher Eigenfchaft zu er 
nennen, enblich 

unter'm 13. Februar l. Is. den Acceffiften 
ber k. Regierung, Kammer des Innern, von 
Oberbayern, Hermann Frhrn. v. Reigen: 
ftein, 3. 3. am Bezirksamte Aſchaffenburg, 
zum Bezirksamtsaſſeſſor in Wafferburg in 
provijoriicher Eigenſchaft zu ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben 
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unter'm 7. Februar l. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß ber k. Stiftungs— 
abminiftrator Heinrich Mafel in Bayreuth 
von ber Rendantur ber Kreishilfscaffe von 
Oberfranken auf fein allerunterthänigftes Ans 
ſuchen entbunden und ihm für feine viel- 
jährige mit Eifer und Gewifjenhaftigkeit ge 
führte Verwaltung dieſer Caſſe die allerhöchſte 
Zufriedenheit ausgebrüdt, dann 

die Function eines Nendanten ber Kreis— 
bilfscaffe von Oberfranten dem Rechnungs- 
reviſor Albrecht Glenk in Bayreuth in 
wiberruflicher Weiſe übertragen werde, 


Filitär-Dienfes-Madricten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 13. Fe 
bruar I, Is. Nachftchendes allergnäbigft zu 
genehmigen geruht: 


Berfegt werden: 

ber Kriegscommifjär Wilhelm Aſchauer 
von der Militär-RechnungssKammer zum 2. 
Armee = Divifions- Commando; — bie Regi- 
mentsquartiermeifter Anton Höhner von 
der Commandantichaft ber Haupt: und Reft- 
benzftabt München (Militär-Kranfenhaus) zur 
Milittär-Rehnungs= Kammer, — Anton Bis 
hele vom Montur und Rüftungs= Depot 
München zur Inipection ber Militär-Bildungs- 
Unftalten, — Georg Holländer von ber 





| 


F 
b 
4 


‚Aufpection der Militär - Bildungs = Anftalten 
ge Militär Rechnungs: Kammer, — und 
Feph Feicht von ber Militär-Rechnungs— 
Kammer zur Commandantſchaft der Haupt: 
and Refidenzftadt Münden (Militär -Sran- 
knhaus); — bie Bataillonsquartiermeijter 
Franz Kling von ber Gendarmerie-Com— 
pagnie von Mittelfranken zum Montur: und 
Rüftungs= Depot Nürnberg, — und Georg 
Reul von ber Gendarmerie= Compagnie von 
Oberbayern zur Militär-Rechnungssflammer; 
— bie Unterquartiermeifter Joſehh Müller 
von ber Gendarmerie-Compagnie von Nieder: 
bayern zum Infanterie⸗Leibregiment, — Carl 
Benzer von der Gendarmerie- Compagnie 
der Oberpfalz und von Regensburg zum 4. 
Armee-Divifions-Commando, — und Martin 
Wolf vom Infanterie-feibregiment zum 3. 
Snfanterieregiment Prinz Carl von Bayern; 
— dann ber Regimentsactuar Alphons Uhl: 
mann vom 4. Chevaulegeräregiment König 
zum 15. Infanterieregiment König Johann 
von Sachſen. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigjt geruht: 

unterm 25. Januar l. Is. den Haupt: 
mann Eduard Freiherrn von Reitzenſtein 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern zum 1., — und ben Oberlieutenant 
und Regimentsabjutanten Albert Schmidt 
vom 1. Chevaulegers: Regiment Kaifer Ale 
ganber von Rußland zum 2. Abjutanten bes 
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Gommandanten ber 4. Armee-Divifion, Ges 
nerallieutenant® Grafen von Bothmer, zu 
ernennen und bemgemäß beide zum 4, Armee 
Divifions: Commando zu verjegen ; 

ben Unterlieutenant Anton Beichele vom 
6. Infanterieregiment König Wilhelm von 
Preußen auf ein Jahr in ben Ruheſtand zu 
verjeßen ; 

ben temporär penfionirten Rittmeifter Georg 
Faulhaber auf weitere zwei Jahre vorbe— 
haftlich früherer Wiederverwendung im Ruhe: 
jtande zu belaffen; 

unter'm 27. Januar l. Is. dem temporär 
penfionirten Oberlieutenant Franz Sensburg 
bie nachgefuchte Entlajjung aus dem Heervers 
bande zu bewilligen; 

unter'm 29. Januar 1. 8. die Hauptleute 
Marimilian Raizer vom 7. Jäger-Bataillon 
— und Johann Günther vom 9. Infans 
terie- Regiment Wrede ohne Zeitbeftinmung, 
vorbehaltlich der Wiederverwendung, in ben 
Ruheſtand zu verjchen ; 

das Dienftestaufhgefud der Unterlieutes 
nants Heinrih Hertlein vom 4. Infanteries 
Regiment vacant Gumppenberg — und Ed— 
mund Stod von der 2. Sanitäts-Compagnie 
zu genchmigen, demgemäß biejelben in ben 
genannten Abtheilungen gegenjeitig zu ver 
ſetzen; 

den Unterlieutenant Heinrich Huber vom 
8. Infanterie-Regiment vacant Sedenborff 
auf Nachſuchen von der Charge zu entheben; 
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ben Kriegscommiffär Heinrich Petzl — 
und den Bataillonsquartiermeifter Franz Don- 
baufer von der Militär-Rechnungs-Kammer 
beide auf ein Jahr, — dann ben Bataillong- 
quartiermeifter Kaver Friedl vom Montur: 
und Rüftungs:Depot Nürnberg auf zwei Jahre 
in ben Ruheſtand zu verjeßen ; 

unter'm 30. Januar I. Is. den Negiments- 
arzt Dr. Carl Horlacher vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold zur Commanbant: 
{haft der Haupt: und Reſidenzſtadt München 
zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Hauptmann Jo— 
ſeph Bernreither ohne Zeitbeftimmung vor: 
behaltlich der Wiederverwendung im Ruhe 
ftande zu belafien; 

unter'm 31. Januar I, Is. den Hauptmann 
Ludwig Günther vom 5. Infanterie: Regi: 
ment Großherzog von Heſſen auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verjeßen; 

unter'm 2. Februar 1. Is den temporär pen- 
fionirten Hauptmann Marimilian Roppelt 
bleibend im Ruheſtande zu belafjen ; 

unter'm 4. Februar I. Is. den Megiments- 
Veterinärazt Nepomuk Müller vom 4. Che 
baulegers:Regiment König zum 3. Artillerie: 
Regiment Königin Mutter, — und ben Dis 
viftond = Veterinärarzt Heimih Neuß vom 
Veltungs = Gouvernement Germersheim zum 
4. Artillerie-Regiment König zu verfegen ; 

unter'm 5. Februar L Is. den Unterlieute 
nant Franz Prach er vom 8. Infanterie-Re— 
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giment vacant Seckendorff auf ſechs Monate 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung in 
den Ruheſtand zu verſetzen; 

die temporär penſionirten Hauptleute Ma— 
ximilian Königer — und Adolph Babo 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

den Regimentsactuar Heinrich Güllich 
vom Feſtungs-Gouvernement Germersheim auf 
Nachſuchen aus dem Heere zu entlaſſen; 

unter'm 7. Februar I. Is. den temporär 
penfionirten Hauptmann Cajetan Ritter von 
Schmid-Kochheim auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belafjen ; 

unter'm 9. Februar I. Is. den Hauptmann 
Georg Drech ſel vom 7. Infanterie = Regi- 
ment Hohenhaufen, — und den Regiments: 
aetuar Ludwig Carl vom nfanteries Leib: 
Regiment auf ein Jahr in den Ruheftand zu 
verjegen; 

ben temporär penjionirten Oberlieutenant 
Maximilian Schollmwdd auf ein weiteres 
Jahr im Ruheſtande zu belafjen; 

unterm 11. Februar 1. 38. den Haupt- 
mann Ludwig Rossmann vom 4 Infan— 
terie-Regiment vacant Gumppenberg in ben 
Ruheftand zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Adolph Bühler auf weitere zwei Jahre, — 
unb 

unter'm 13. Februar [. Is. den temporär 
penfionirten Hauptmann Carl Montigny 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 
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unter'm 14. Februar 1. 38. Allerhöchſt— 
Ihrem General Abjutanten, Generalmajor 
ut Commandanten ber 3. Eavallerie-Brigade, 
Gl Grafen zu Pappenheim, für bas 
Ermthurkreuz 1. Clafje des herzoglich Sach— 
ſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens, — und 

dem Hauptmann Joſeph Würbdinger 
vom 3. Spnfanterie-Regiment Prinz Earl von 
Bayern für ben königlich preußiſchen Kronen: 
orden 3. Clafje die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen zu ertheilen; 

das Dienftestaufchgefuch der Oberlientenants 
Philipp Treibern von Lüßelburg vom 
7. Zäger- Bataillon — und Franz Urban 
vom 8. Jäger-Bataillon zn genehmigen, bem- 
gemäß dieſelben in ben genannten Abtheilun: 
gen gegenjeitig zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Peter 
Häünn bleibend im Ruheſtande zu belafjen; 

den Unterlieutenant Joſeph Steidle vom 
6. Füger = Bataillon auf Nachſuchen von ber 
Eharge zu entheben. 


Airchliche Dienftes-Hadricten. 









Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
8. Februar L %8. die katholiſche Pfarrei 
Landau a. / J. Bezirfsamts gleichen Namens, 
dem von bem Senate der k. Univerfität 
Münden biefür nominirten Priefter Georg 
Bär, Pfarrer in Münchham, Bezirksamts 
Pfarrfirdhen, dann 
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unter'm 12, Februar 1.98. die katholiſche 
Pfarrei Villenbach, Bezirfsamts Wertingen, 
dem Priefter Franz Xaver Hafner, Caplan 
in Türkenfeld, Bezirfsamts Bruck, 

bie Fatholifhe Pfarrei Gollheim, Bezirks— 
amts Kirchheimbolanden, dem Priefter Her 
mann Serr, Pfarrer in Reipoltskirchen, 
Bezirksamts Kufel, und 

die Fatholiiche Pfarrei Kronach, Bezirkes 
amts gleichen Namens, dem ‘Priefter Eugen 
Schneyer, Pfarrer, Decan und Dijtriets- 
fhulinfpector in Höchſtadt a.A., Bezirke: 
amts gleihen Namens, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 7. Februar l. 8. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie Fatholifche Pfarrei 
Ebertshaufen, Bezirfsamts Brud, von bem 
Erzbifchofe von München-Freiſing dem Prie- 
fter Simon Mittermayr, Cooperator in 
in Lohlirhen, Bezirksamts Mühldorf, 

unter'm 8, Februar I. Is., daß bie Fatho- 
liche Pfarrei Franfenwinheim, Bezirksamts 
Gerolzhofen, von dem Biſchofe von Würzburg, 
dem berzeitigen Verweſer berjelben, Priefter 
Otto Bauer, und 

unterm 12, Januar I. Is., daß bie fa- 
tholiſche Pfarrei Straußdorf, Bezirksamts 
Ebersberg, von dem Erzbiſchofe von München— 
Freiſing, dem Prieſter Engelbert Pfettiſcher, 
Beneficiat in Blutenburg, Bezirksamts Mün- 
hen l/ Iſar, verlichen werbe, 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Februar I. Is. die proteftantijche 
Pfarrftelle zu Gerolsheim, Decanats Frans 
Eenthal, dem bisherigen Pfarrer zu Gau— 
grehmeiler, Decanats Obermoſchel, Hermann 
Julius Riſch, allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


Magiſtrat der k. Haupt- und Reſidenz- 
ſtadt München. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 10. Februar l. Is. allergnädigſt ge— 
ruht, den zum rechtskundigen Magiſtratsrathe 
der Stadt München wieder gewählten Ludwig 
Schrott in dieſer Eigenſchaft allerhöchſt lan— 
desherrlich zu beſtätigen. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 





Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi— 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 10. Februar T. Is. dem Wilhelm 
Hohb ach in Münden, auf eine eigenthümliche 
Tenerunge-Conftruction an Locomotiven zur 
funfenfreien, möglichſt rauch- ruß- und geruch— 
freien Verbrennung des Brennmaterials, für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 10. Fe— 
bruar 1869 anfangend, 

unter'm 12. Februar l. Is. dem Mecha— 
niker Joſeph Schräfl in München, auf bie 


von ihm erfundenen Maſchinen zur Herftellung 
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gepreßter Geſchoße, für den Zeitraum von brei 
Jahren, vom 12. Februar 1869 anfangend, 

unterm 13. Februar l. Is. dem Heinrich 
Pollad ven Hamburg, auf das von ihm 
erfundene Zünbnabelgewehr neuer Conftruction 
— Curvenſyſtem — für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 13, Februar 1869 anfangend, und 

unter'm 16, Februar 1. Is. dem Mafchinen- 
fabricanten William Richar dſon von Oldham 
in England, auf Verbefferungen an den Ma— 
ſchinen zum Reinigen und Entkletten von Woll- 
und anderen Faſerſtoffen, für ben Zeitraum von 
vier Jahren, vom 16. Februar 1868 an- 
fangend. 





Gewerbsprivilegien - Verlängerungen. 





Das dem Ingenieur W. Lehmann in 
Nürnberg untertm 15. October 1867 ver: 
lichene und bis dahin 1869 Taufende Privis 
legium auf die von ihm erfundene Lufterpans 
ſions-Maſchine wurbe für ben Zeitraum von 
acht Jahren, vom 15. October 1869 anfan= 
gend, und 

bad dem Baron Dscar de Mesnil von 
Brüffel und dem Mar Eyth von Stuttgart 
unter'm 16. April 1868 verlichene und bis 
bahin 1872 Taufende Privilegium auf eine 
neue Methode zum Bugliven von Kähnen und 
anderen Sciffsfahrzeugen für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 16. April 1872 ans 
fangenb, verlängert. 


Fr 
= 

| 
* 


— 


Br — 
— 
3 





250 








Dekanntmachung, 
die Reviſion der Arzneitaxe für das Königreich 
Bayern betr. 


Staats-Miniſterium des Innern. 

In Anwendung bes $. 10 der allerhöch— 
ften Berorbnung vom 1. März 1857, bie 
Arzneitare für das Königreich Bayern betref- 
fend (Regierungsblatt 1857, ©. 237), wer: 
den nach eingeholtem Gutachten bes k. Ober: 





Anhalt: 

Selanntmahung, die Reviſion der Arzneitare fir das Königreih Bayern betr. — Eivil-Dienftes-Nadridten. — 
Magiftrat der Stadt Bamberg. — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. — Titel-Verleihungen. — Einziehung von Gemwerböpribilegien. — Berzichtleiftung auf ein 
Gewerbsprivilegium. 


mebicinal-Ausjhuffes für die nachſtehend be— 
zeichneten Arzneiſtoffe und pharmaceutifchen 
Arbeiten und Gefäße die beigefügten Taxpreiſe 
beftimmt : 





I. Arznei - Stoffe. 
Acetum seilliticum, 1 Unze — fl. 6 fr. 


jede weitere Une . . —,„ 4, 
Acidum arsenicosum pulv., 
bis zu 1 Dradme . Tan 


jede weitere Dradme . — u, 2 
18 
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Acidum carbolicum erudum, 
1 Unze ; 
jebe weitere Unge 
Acidum carbolicum (pheny- 
licum) purum, 1 Drachme 
jede weitere Drachme 
Amylum Maranthae, 1 Unze 
jede weitere Unze 


Aqua Anisi 
„ Calami | 
„  Cascarillae A Unge 


„  Hyssopi 
„  Juniperi 
„  Opii, 1 Dradme . 
jede weitere Drachme 
„  Petroselini, 1 Unze . 
„  phagadaenica, bis zu 
1 Unze . 
jede weitere Unze . 
„  Rosarum 


„  Foeniculi \ 


„  Rutae 

„  Salviae ; 1 Unge 
„  Tiliae \ 

„  Valerianae 


Argentum nitricum fusum 
cum nitro, bis zu 5 Gran 
jede weiteren 5 Gran 
Balsamum peruvianum , 
1 Une . 
1 Drachme 


4 fr. 


SS Zu u Zu 0 


48 „ 
8. 


Bismuthum subnitricum, 

1 Scrupel 

jeder weitere Scrupel 
Bromum, 1 Dradme 

bis zu 10 Gran 

für je weitere 10 Gran 
Calcaria carbonica pura, 

1 Dradme 

jede weitere Drachme 
Capsulae Balsami Copaivae 

cumextracto Cubebarum, 

12 Stüd 

je weitere 12 Stüd 
Capsulae Extracti Cube- 

barum, 12 Stüd . 

je weitere 12 Stüd 
Castoreum canadense pulv. 

bis zu 10 Gran 1 Gran 

je weitere 2 Gran . . . 
Chinina ferro-citrica , bis 

zu 10 Gran 1 Gran . 

jeber weitere Gran . 
Collodium, 1 Dradme 

jede weitere Dradme . 
Decoctum Zittmanni forte, 

12 Flajchen mit 24 Pfund 

1 Flaſche „, 2 u 

Decoctum Zittmanni tenue, 

12 Flafchen mit 24 Pfund 

1 Halle »„ 2 m 

Elaeosaccharum Chamomil- 

lae, 1 Dradme 





24 
18 


36 
24 


— — 


* zu Du) 


—8 


„ 
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Emplastrum opiatum,1 Unze — fl. 36 fr. Lithion carbonieum, bis zu 


Extractum Carnis Liebig. 20 Stan 1 Gran... —f. 1. 

american., 1 Une . . — „#4 von da je weitere 2 Gran — „ 1, 
1 Dradme » » » 2 — u 6,  Magnesia lactica, 1Drahme — „12 „ 

Extractum Digitalis, Manna calabrina, 1 Une — „18 ,„ 
1 Dradme . . - — „24, „cannellata electa, 

Extractum Opii, bis zu 4 Unze — 
5 Gran — „4, Morphina 

6-10 Gran rn 5 cetica in \ 

11—15 „ ch 12 [2 = B | 
16-0 u —u16, — 
Extractum Senegae,1 Drachme — „ 12 „ n hydrochlorica von 10 — 
Flores — —— 
Une... u Oksım — 1 Drachme. — „ 8u 
Folia Cocca, 1 Dra — — jede weitere Drachne.. — 6 

Glyoerinum purum, 1 Unze — „ 8, Oleum Caryophyllorum, 1 
jede weitere Une . . «nm 6 „ Serupel . . . un u 

Gummi Euphorbium pulv., jeber weitere Scrupel unit 
1 Dradme . . . —, 4,  Oleum Chamomillae aether- 

Gummi Mastichis (ſiehe Be: eum, 1 Tropfen . » ». — u Au 
sina Mastichis). Oleum Cinnamomi sinensis, 

Gummi Styracis liquid. , 4 Dradime =. 
1Ue.. 2.200. —niOn Oleum Jecoris Aselli, Une — „ %„ 
6 ing. - » u Bu jede weitere Une » » - — u du 

Kali ESTER pu- , Br 

ie ae 
rum, 1 Stupl . . 2 —u 6, ’ 
jeder weitere Scrupel . . — u Eu IE...» u 68 

Kalium bromatum, 1 Serupel — „ 6 „ Opium pulv., bis zu Gran — „, du 
jeder weitere Scerupel . . — u u 6—10 — 6. 

Infusum Sennae composi- 15 „u —u Tu 
tum, 1 Unze FEB ae ER — 10 M 16—20 n — u, 8 " 
jebe weitere Une . » — u 8 ,„ Pilulae anethinae, 1 Drabme — „ 30 „ 


18* 


ar 
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Plumbum tannicum pulti- 
forme, bis zu 1 Unze 
jede weitere Unze 

Plumbum tannicum siccum, 
1 Dradme . 

Potio Riveri ce. Succo Citri, 
bis zu 1 Unze . 
jebe weitere Unze 

Potio Riveri c. Aceto vini, 
bis zu 1 Unze . 
jebe weitere Unze 

Pulvis Doweri, 1 Drachme 

Radix Jalappae pulv., 1 
Dradme . ’ 

Radix Ratanhiae — ii 
Dradme . — 


Radix Rhei moscovitici 
conc., 1 Dradhme . 
Radix Rhei moscovitici 


pulv., 1 Dradme . . . 
Radix Senegae cone., 1 
Dradme . ; 
jede weitere — 
Resina Mastichis, 1 Unze 
1 Dradme . . 
Sapo medicatus pulv.,' 1 
Dradme . . 
jebe weitere Dradme 
Spiritus Sinapeos (1: u 
1 Dradme . k 
jebe weitere Dradme . 


" 


„ 


Spongiae tostae pulv., 1 
Drachme 
Syrup. florum Kann: 1 
Unze . 
Syrup. Rhamni — 
1 Unze 
Tinctura Digitalis — 
1 Dradme . . 
Tinetura Moschi ——— 
cop. germ.), 1 Scrupel 
1 Tropfen 
Tinetura Opii crocata, 1 
Dradme . 
1 Scrupel 
Tinctura Opü simplex, bis 
zu 1 Serupel . 
1 Dradme . \ 
Tinctura Valerianae sim- 
plex, 1 Unze i 
Vinum Madeira, 1 Unze . 
» Malacense, 1 Unze 
jede weitere Unze 
» Rhenanum, 1 Unze 
jede weitere Unze 
» Tokajense, 1 Drachme 
jede weitere Drachme 
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—fl. 3 kr 
— 7— 8 „ 
FM 8 1 
— * 
1 — 
— |, 3 # 
— 12 „ 
—_—n 5 „ 
—n 3 7 
— HH 6 # 
—1 8 7 
— — 16 „ 
ei 6 " 
Kat |; 4 rn 
7m 4 „ 
— —* 3 [7 
—n b 7 
— 4 2 


I. Beceptur-Arbeiten. 
Aufgüfje oder Anfufionen. Für die Bereitung 


eines heißen Aufgufjes bis zu 1 


Einfluß bes Colirens 
für jedes weitere Pfund 


Pfd. mit 
— 1.6. 


N 2 u 





Egg ein 2 


Wenn Arzneiftoffe, welche in ben Apothe— 
kn im Giftjchranfe aufbewahrt werben ober 
in der Aufichrift mit einem Kreuz P bezeich— 
net find, und welche in ber Beilage II. und 
IT. Seite 301 und 302 der bayerifchen 
Dharmafopde enthalten find, in jo Fleinen 
Mengen verordnet werden, daß fie nach den 
in der Taxe enthaltenen Anſätzen den Preis 
von 3 Fr. nicht erreichen, wird für biejelben 
ein Minimalpreis von 3 fr. beitimmt. Für 
andere Arzneiftoffe, welche nicht in den beiden 
genannten Beilagen der Pharmakopöe aufge: 
führt find, bleibt ber Minimalpreis von 1 kr. 
feftgefeßt , wenn fie in entiprechend geringen 
Mengen verordnet werben. 


III. Gefäße. 

Papier. Bis zu einem Bogen weißen Schreib: 
papiers 1 fr. 

Pulver = Convoluten. Für 1 Comvolut von 
Papier mit Einfluß ber Signatur 1 fr. 

Für ein Pulvertäjchchen 2 Er. 

Ordinäre Tiegel fammt Tectur und Signatur 
das Stüd bis zu 1 Unze. 2 tr. 
über 1 Unze bis zu 4 Unen 3 „ 


’ 4 Unzen 71 8 # 4 " 
[2 8 [24 tr 4 12 [23 6 „H 
* 12 „ # * 24 1 8 [24 


Weiße Tiegel von Steingut fammt Tectur 
und Signatur werben um ben 1'/,fachen, 
weiße Porcellantiegel ſammt Tectur und Signa⸗ 
tur um ben doppelten obigen Preis berechnet. 
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Dieß wird zur allgemeinen Darnachachtung 
biemit befannt gemacht. 
Münden, den 18. Februar 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
v. Hörmann. 
Durch den Minijter: 
der Generalfecretär, 
Mintjterialrath 
von Du Bois. 


Eivil-Dienftes-Madrichten. 





Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhächfte Entſchließung vom 17. Fe— 
bruar 1. Is. dem bisherigen Stabsofficianten 
Ludwig Hornftein — mit 1. Januar 
l. 36. beginnend — Rang und Titel eines 
königlichen Stabsfecretärs koſtenfrei zu ver— 
leihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
gleichen Tage den Rentbeamten Earl Theodor 
Eckart von Hilpoltitein auf Grund bes $.22 
lit. A ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur— 
funde, unter Anerkennung jeiner treuen und 
eifrigen Dienftleiftung, auf Anjuchen aus bem 
Staatsdienfte zu entlaffen, 

auf das hienach ſich erfebigende Rentamt 
Hilpoltjtein den Rentbeamten Xaver Wern— 
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hammer von Walderbach, befjen Anfuchen 
entiprechend, zu verſetzen, 

ben Rentbeamten Joſeph Huber von Auer: 
bad) auf das Rentamt Walderbach zu berufen, 

ben Rehnungscommiffär der k. Regierungs- 
finanzfanımer der Oberpfalz und von Regens- 
burg, Earl Deyerl, auf die Stelle eines 
Rentbeamten von Auerbach, defjen Bitte um 
Verleihung eines Nentamtes willfahrend, zu 
befördern, und 

bie Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Regierungsfinanzfammer der Oberpfalz und 
von Regensburg dem Rathsacceffiften der k. 
Regierungsfinangfammer von Oberfranken, 
Buftav Baur, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen; 

unter demjelben Tage, vom 1. März I. 8. 
an, zum Oberzollinjpector in Ludwigshafen 
a. Rh. den Zollinfpector und bermaligen 
Stationscontroleur Ludwig Hofreiter in 
Bremen zu befördern, dann 

unter'm 18. Februar I. Is. auf bie am 
Landgerichte Aibling erlebigte Aſſeſſorsſtelle den 
Landgerichts-Afjefjor Conrad Koller in Brud, 
jofort 

auf bejjen Stelle den Landgerichtsaſſeſſor 
Dtto Freiherrn von Stengel in Grönen— 
bach, beide auf ihr allerunterthänigftes Anjuchen, 
zu verſetzen, unb 

zum Affeffor am Landgerichte Grönenbach 
ben geprüften Rechtspraftifanten Franz Korrn 
in Dachau zu emennen. 
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Magsiſtrat der Stadt Bamberg. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 10. Februar 1. Is. an Stelle bes mit 
Tod abgegangenen bürgerlihen Magiſtrats— 
rathes Adam Kaufhinger zu Bamberg 
und auf die Functiongzeit, welche diefer noch 
zu erfüllen gehabt hätte, als bürgerlichen Ma- 
giftratsrath der Stabt Bamberg den Kauf: 
mann Johann Baptiit Groß bafelbft aller 
höchſt landesherrlich zu beftätigen geruht. 


©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
12. December v. Is. dem k. niederländiſchen 
Staatsratheim außerorbentlichen Dienfte, Ritter 
Beter von Bleefer, jowie 

unter'm 19. December v. Is. dem kaiſerl. 
franzöſiſchen Rheinſchifffahrts- Commijjär, Con— 
ſul Earl Theodor Göpp zu Mannheim, das 
Comthur⸗Kreuz des Verdienſt⸗Ordens vom hei⸗ 
ligen Michael, ferner 

unter'm 31. December v. Is. dem k. Ap— 
pellationsgerichtsdirector Anton Freiherrn von 
Pfetten in Paſſau, 

dem k. Appellationsgerichtsdirector Wilhelm 
Gareis in Amberg, 





dem f. Oberftaatsanwalt Adolph Wolf in 
München das Ritterkreuz des Verdienftordens 
der bayerifchen Krone, dann 

dem k. Oberappellationsgerichtsrathe Franz 
Paul Fleißner in Münden, 

dem k. Appellationsgerichtsrathe Wilhelm 
Gottlob Laubmann in Aſchaffenburg, und 

dem k. Landrichter Joſeph Gerſt mayr in 
Wertingen, 

dem k. Profeſſor an der polytechniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu München, Gottfried Neureuther, 

dem k. Generaldireetionsrath, Oberingenieur 
Erhard Hohenner, 

dem k. Oberzollinſpeetor Adolph Ritter von 
Peter, 

dem k. Director der Landwirthſchaftsſchule 
in Weihenftephan, Dr. Guftav Weniz, 

dem k. Kämmerer und Gutsbefiger Rubolph 
Freihern von Freyberg-Eiſenberg zu 
Haldenwang, 

bem Generaljecretär des landwirthſchaftlichen 
Vereines von Oberbayern, Adam Müller, 

dem Director ber Marbütte, Ernſt Fromm, 

dem Eijenwerköbefiger Gujtan Krämer in 
St. Ingbert, und 

unter'm 7. Januar l. Is. dem k. Bezirks: 
arzt Dr. Friedrich Auguſt Horlader in 
Dettingen das Ritterkreuz erfter Claſſe bes 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät ber König Haben 
unterm 9. Januar 1.%8. dem k. Forſtmeiſter 
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Franz Anton Ganghbofer in Dttobeuren, im 
Rückſicht auf feine fünfzigjährigen mit Treue 
und Fleiß geleifteten Dienfte, 

unter'm 11. Januar I. Is. bem Getreibe- 
mefjer Albreht Störr in Nürnberg, in Rüd- 
ficht auf feine fünfzigjährigen treu und eifrig 
geleifteten Dienfte, und 

unter'm 14. Januar l. Is. dem Aufſchlags⸗ 
einnehmer Franz Göbel zu Tirſchenreuth, in 
Rüchſicht auf feine fünfzigjährigen mit Treue 
und Eifer zurüdgelegte Dienftzeit die Ehren: 
münze des föniglich bayeriſchen Ludwigsordens 
zu verleihen geruht. 


Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 


"Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben un 
ter'm 7. Februar I. 38. dem Mufikvirector und 
Vorſtand des Confervatoriums für Gejang in 
Coburg, Wilhelm Pranz, bie Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen ber ihm von 
Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sadjjen- 
Coburg und Gotha verliehenen Verbienjt-Mes 
daille für Wiſſenſchaft und Kunft, ſowie 

unter'm 13. Februar I. Is. bem k. Hof: 
theater-Maler Angelo Quaglio bie Bewil- 
ligung zur Annahme und zum Tragen bes 
von Seiner Majeftät dem Könige von Sachen 
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ihm verlichenen Ritterfveuges des Albrecht— 
Ordens zu ertheilen geruht. 





Titel-Werleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 12. Februar 1. Is. allergnäbigjt 
bewogen gefunden, 

1. den Hutfabricanten Joh. Carl Zehme 
in München, 

2. bem Schreiner: und Zimmermeifter Mi— 
chael Reifenftuel sen. in München, 

3. ben Bürften: und Zahnbürftenfabrican- 
ten Joſeph und Franz Prudner, 

4. dem Buchdrucker Erasmus Huber in 
München, und 





5. bem Wpothefer Dr. Borberger in 


Kiffingen, Tümmtlihen auf ihr allerumter: 
thänigftes Anfuchen, den Hoftitel zu verleihen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Bom k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung bes bem Profeſſor Charles Louis 
Lardy zu Neuchatel unter'm 7. Februar 18368 
verliehenen und unter'm 15. Februar 1868 
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ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile- 
giums auf ein neues Syſtem eines Telegraphen— 
Kabels mit erbharzlicher Baſis, 

bes dem Generalarzt ber kaiſ. ruſſiſchen 
Marine, Hofrath Baſile Rakowitſch, un 
ter'm 7. Februar 1868 verliehenen und un— 
ter'm 15. Februar 1868 ausgeſchriebenen zwei- 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf den von ihm 
erjundenen Ehloroform-Alfoholometer, und 

bes dem Mechaniker PBetitpierre von 
Jaelles und ber Fabrikbefigerin Auguſte 
Euphrafie Broffil von Paris unter'm 12. 
Februar 1868 verlichenen und unter'm 28. 
Februar 1868 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Berbefjerungen an 
Dampfgeneratoren — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung biefer Erfinbun: 
gen in Bayern — verfügt. 


Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs- 
privilegium. 





Der Fabricant Julius Broenner in 
Frankfurt a/M. Hat auf das ihm unter'm 
15. Februar 1866 verliehene und unter'm 
24. Februar 1866 ausgeichriebene fünfzehn: 
jährige Gewerbsprivilegium auf eine verbefferte 
Eonjtruction von Gasbrennern verzichtet. 








 Üegierungs- Dlatt 





Anhalt: 


Abichied für ben Laudrath von Oberbayern über deffen Verhandlungen in den Sigungen 


ber 1868 


** 4. bie 17. 
- Ginit-Dienpes- «Nachrichten. — Sirchliche Dienſtes Rahrichten. — Ordens rleihungen. 


Nodem · 















Abfdied 
für den Lanbrath von Oberbayern über deſſen 
Verhandlungen in den Sigungen vom 4. bie 
17. November 1868. 


Ludwig 11. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Hhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über bie von dem Lanb- 








rathe von Oberbayern in feinen Sigungen 
vom 4, bis 17, November 1868 gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laffen, und: 
ertbeilen bieranf folgende Entſchließungen: 


I. 


Abrechnung über die Fonds der KAreisan- 
ftalten und über die Kreisfonds für das 
Jahr 1866/67. 

Folgende Rechnungen find von bem Lanb- 
rathe als richtig anerfannt worden: 
19 
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A. Pie Uechnung über die Kreishilfscaffe 
mit eine Einnahme von 7902 fl. — kr. 15 di. 
mit einer Ausgabe von 6456 fl. 24 fr. 2 dl. 
johin mit einem Activreſte von 

1485 fl. 36 kr. 34 dl. 
dann mit einem Vermögensftande von 
21,718 1.47 kr. 3 bl 


B. Die Vechnung über die Eulturanten- 
Hilfscafle 

mit einer Einnahme von 

7574 1.13. 3 ol. 
mit einer Ausgabe von 7140 fl. 25 kr. 2 dl. 
fohin mit einemXctivrefte von 

433 fl. 48 fr. 1 dl. 

dann mit einem Berniögensftande von 


14,290 fl. 35 kr. 1 dl. 


C. Pie Nechnung über den Marimilians-Wnier- 
Kübungs/ond zum G-treide-Ankaufe in Moth- 
Jahren 
mit einer Einnahme von 
68,534 fl. 9 kr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 15 fl. — kr. — M. 
ſohin mit einem Wetivrefte von 
SIT IR. _ 
welcher zugleich den Vermögensftand bildet. 


D. Pie Vechnung über dir Erhaltung von Kunſt - 
denkmälern und Alterthümern 


mit einer Ginnahme von 
2924 fl. 52 f. 2 bl. 
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mit einer Ausgabe von 3 fl. 28 fr. — D. 
johin mit einem Wetiorejte von 

2921 fl. 24 ir. 2 bi. 
welcher zugleich den Vermögensftand bildet. 





E. Pie Hechnung über die Areisfonde 
mit einer Einnahme von 
464,64 fl. 56 fr. 2 bl. 
mit einer Ausgabe von 
429,395 fl. 61 kr. — D. 
ſohin mit einem Aetiwefte vom 
35,246 fl. 5 fi. 2b. 


F. Pie Uechnung über das für den Areis- Irren- 
hausban aufgenommene Anlchen 

mit einer Ginnahme von 
15,482 fl. 50. — bl. 

mit einer Ausgabe von 
14,892 fl. 16 fr. — bl 
ſohin mit einem Üctiorefte om 
590 fl. 34 kr. — dh 





G. Die Kechnung über die fireis-Irren-Anflalt 
mit einer Einnahme von 
141,523 ft. 47 rn. 1 dl. 
mit einer Ausgabe von 
137,762 ft. 13 tr. — bl. 
jobin mit einem Aetivreſte von 
3761 fl. 34 fr. 1 Bl. 
Die Rechnungs-Ergebniffe find in die Rech— 
nungen für bas Jahr 1368 überzutragen. 


Steuerprineipale für das Jahr 1869, 
Die Principalfumme der Grund, Haus, 
Fewerb⸗, Capitalrenten- und Einfommen- 
Steuer in Oberbayern für bas Jahr 1869 
berechnet fich auf 2,383,277 ft. 12 Er. 1 bL, 
fobin ein Steurrprocent auf 
23833 f. — kr. — DM. 


Il. 
Beftimmung der Kreis-Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1869. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage ber Kreis-Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1869 ertheilen 
Wir in folgenden Säßen Unfere Gench: 
migung: 


I. Abjchnitt. 
Areis-Ansgaben. 
Cap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der 
Kreisfonds 
mit zwei Procenten vom Nettobetrage ber 
Kreis Umlagen 5440 fi. 48 fr. dl. 
Summe des Cap. 1. 5449 fl. 8 — bl. 


Cap. D. 
Bedarf bes Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten ber Land: 
räthe 1643 fl. — D. 
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$. 2. Taggebühren und Reifekoften bes Land— 
rathe-Ausichuffes 100 fl. — fr. 
$. 3. Regiekoſten 200 fi. — Mr. 
Summe des Car. I. 243 fl. — fr. 


Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 162,215 fl. 435 fr. 
$. 2. Siolirte Lateinſchulen: 
Beiträge zur Beltreitung ber Real- und 
Perſonal⸗Exigenz 
a) der Lateinſchule in Burghauſen 
3052 fl. 51 fr. 
b) ber Lateinſchule in Ingolſtadt 
4443 fl. 59 fr. 
8. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) Taubftummenfhule in München 
800 fl — Fr. 
b) Befondere Anftalten für bie Erziehung 
und ben Unterricht der weiblichen Jugend: 
aa) Fundationsmäßige Reichniſſe des Staats: 


ärarıa 1544 fl. — fr. 
bb) Writräge aus der Kriis:Schul-Dotation 
3498 fl. — kr. 


F. 4. Freiplätze für Zöglinge: 
a) im Erzichungs-Inſtitute für Studitende 


in Münden 10 fl. — Mr. 
b) im Gentral-TaubftummensInftitute in 
Münden 750 fl Mr. 

ce) im Blinben-Inftitute daſelbſt 
70 fl — kr. 


19* 
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271 

d) in der Anftalt für früppelhafte Kinder 
daſelbſt' 670 fi. — kr. 
$. 5. Beitrag für ben hiſtoriſchen Verein von 
Oberbayern 500 fl. — fr. 
$. 6. Beitrag für das germanifche Muſeum 
in Nürnberg 200 fl. — kr. 

$. 7. Referve für Erziehung und Bildung 
3100 fl. — fr. 
Summe bee Cap. IT 182,724 fl. 33% fr. 


Cap. IV. 

Anduftrie und Eultur. 

8. 1. Sreisgewerbfchule in München 
14,874 fl. 54 fr. 

6. 2. Uebrige Gewerbſchulen: 

a) in Freiſing 9939 fl. fi 
b) in Ingolſtadt 3737 fll. — kr. 
F. 3. Kreig-Ackerbau-Schule in Schleißheim 


7277 fl. — kr. 
F. 4. Baugewerkſchule in München 
2000 fl. — kr. 


$. 5. Zufhuß an ben Penſions- und Unter: 
ftügungsfond für bie Lehrer an den Ges 
werb- und Landwirthſchafts- Schulen und 
beren Relicten 3296 fl. — fr. 
$. 6. Taggebühren und Meifekoften ber Prü- 
fungs-Commifjfäre an ben Gewerbfchulen 
200 fl. — Mr. 
F. 7. Stipendien für Zöglinge an den tech— 
niſchen Schulen: 
a) an der Induſtrieſchule in München 
600 fl. — fr. 
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b) an ben Gewerbidhulen 750 fl. — fr. 

c) an ber landwirthichaftlichen Centralfchule 

in Weihenftephan 250 f. — fr. 

d) an ber Kreisaderbaufhule in Schleik- 

heim 560 fl. — kr. 

$. 8. Perſonal- und Real-Exigenz ber Kreis— 
Gewerbe: und Handelskammer 

400 fl. — ki. 

$. 9. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und 

Eultur : 

a) für Saamen-Vertheilung 200 fl. — ki. 

b) für Ermunterungs-Prämien zur Hebung 

ber Rindviehzucht 500 fl. — fr. 

ec) für landwirthichaftliche Zwecke im Allge— 


meinen 3200 fl. — Er 
d) für die Zeichnungsichule in Oberammer: 
gan 344 fl. — kr. 


e) für die Zeichnungsichule in Berchtesgaden 
und bie dortige Holzwaaren-Induſtrie 
800 fl. — fr. 
f) für den Unterricht im Bau landwirth- 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 


150 fl. — kr. 
g) für Berbefferung bes Privat: Beichäl- 
weſens 2000 fl. — kr. 


h) für Abhaltung eines mit Preiſe-Verthei⸗ 
lung verbundenen Beichälermarftes 

800 fl. — kr. 

i) Stipendien für unbemittelte, talentvolle 

Holzichniger aus dem Bezirke Berchtes- 

gaben 120 fl. — kr. 
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fur Unterftügung gewerblicher Fortbil- 
durngsſchulen 10,000 fl. — fr. 
') für ben praftiichen Lanbwirthfchaftlichen 
FortbildungsUnterricht 2000 fl. — Er. 

m) für ben Iandwirtbichaftlichen Fortbil— 
dungs-Unterricht mittels Winter-Eurfen 
400 fl. — fr. 

n) Zujhuß für die Induſtrieſchule in Mün— 
chen 2000 fl. — fr. 
Summe bes Cap. IV 66,097 fl. 54 fr. 


Cap. V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis-Irren-Anſtalt: 
a) für den Betrieb ber Anftalt 

20,000 fl. — fr. 
b) für Verzinfung, Tilgung und Verwal 
tung ber Kreisihuld 15,200 fl. — Er. 
$. 2. Unterftügung armer Gemeinden zur Un— 
terbringung von Irren in ber Kreis-Irren⸗ 


Anſtalt 2500 fl. — 
$. 3. Für die Gebäranftalt in München 
7000 fl. — fr. 


$. 4. Für bie Kinder = Heilanftalt bes Dr. 
Hauner in Münden 600 fl. — Mr. 
$. 5. Unterftügung von Werzten in armen 
Bezirken 800 fl. — fr. 
$. 6. Für die Dr. Schlagintweit’ihe, nun 
Dr. Rothmund'ſche Augenkranfen : Hellan- 
ftalt 300 fl. — fr. 


Summe bes Cap. V. 


46,400 fl. — fr. _ 


Gap. VI. 
Wohlthätigkeit. 
F. 1. Beiträge zu Rettungs-Anſtalten für 
verwahrloste Kinder: 
a) Kinaben-Rettungshaus in Andechs 


1200 fl. — kr. 
b) Rettungshaus in Feldkirchen 

300 fl. — fr. 
c) Knaben-Rettungshaus in Eſchelbach 

300 fl. — kr. 
d) Mäbdchen-Rettungshaus in VBurghaufen 

500 fl. — fr. 
e) Rettungshaus in Freiſing 

150 fl. — kr. 
f) Rettungshaus in Indersdorf 

600 fl. — fr. 
g) Rettungshans im Mooſen bei Dorfen 

500 fl, — fr. 
h) Rettungshaus in Garmifch 

100 fl. — fr. 


i) für den praftifchen lanbwirthfchaftlichen 
. Unterricht in ber Rettungs-Anftalt zu 
Allgaſing 400 fl. — kr. 
$. 2. Beitrag zur Heilanſtalt für blödſinnige 
Kinder in Eggsberg 1000 fl. — fr. 
$. 3. Unterftügung ber Golonie Maxlried 
zur Unterbringung verwahrloster Kinder 
in Rettungshäufern 200 fl. — fr. 
$. 4. Beitrag zu einer Kinderbewahr- und 
Suppen-Anftalt in Oberhaufen 
550 fl. — kr. 
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$. 5. Für Unterftügung entlafjener Sträf- 


linge und Correctionäre 
300 fi. — kr. — D. 
8. 6. Fr das Krieger'ſche orthopädiſche Inſti⸗ 
tut in Münden 500 fl. — fr. — bl. 
$. 7. Für Errichtung einer Bewahr: Anftalt 
für arme Schulkinder in Berchtesgaden 
100 fl. — kr. — Dt. 
F. 8. Beitrag zur Armenpflege in Garmiſch 
400 fl. — fr. — dl. 


Summe bes Cap. VI. 7,100 gs tr. — bl. 


Gap. VI. 
Straßen und Wafjerban. 
F. 1. Beiträge für Diftrietsftraßen 
36,000 fl. — kr. — Bl. 
$. 2. Beiträge zur Beftreitung ber Koften für 
Wafferbauten, welche ben Gemeinden ob: 
liegen 12,000 fi. — fr. — bi. 
$. 3. Für dem Uferfhug an Flüſſen, welche 
der Schiff: und Floßfahrt dienen, nad 
Art. 2 des Gefepes vom 28. Mai 18052 
44,000 fl. — kr. — Dl. 
Summe be Cap. VII. 
92,000 fl. — fr. — bl. 





Cap. VIII. 
Allgemeiner Reſervefond 
2,329 fl. 22 kr. 


Summe des Cap. 
2,3292 2bl. 


2 dl. 








276 


Zujammenftellung der Krei® 





Ausgaben. 

Gay. 1. 5,449 fl. 48 fi. — bl. 
2 EL, 2,2331. — kr. — dl. 
„DL 182,724 f. 3 kr. 2. 
IV. 66,097 fl. 54 kr. — dl. 
Fa: 46,400 fl. — tx. — M. 
ViI. 7,100 .— t. — bl. 
„ VIL 92,000 fe — kr. — bl. 
„ vo 2320 1.22. 2 dl. 

Gejammtfumme ber Kreisausgaben 
404,344 fl. 38 fi. — dl. 
II. Abſchnitt. 
Areis-Einnahmen. 
Cap. I. 


Zufhüffe aus ver Stantscaife 
F. 1. Auf fpeciellen Redtstiten und Be: 


willigungen berufende funbatieng: und 
botationtmäßige Reichniſſe 
11,398 fl. 4 kr. 3b 


F. 2. Leiſtungen für ſtändige Bau-Ausgaben 
27 fll. — kr. — bl. 

$. 3. Budgetmäßige Kreis-Schul-Dotation 
für die deutſchen Schulen und die iſolirten 
Lateinſchulen 45,301 fl. 20 kr. — bl. 
$. 4 Zur Ergänzung bes Einkommens ber 
Schullchrer nah dem Geſetze vom 10. Ne— 
vember 1861 die bisherigen Congrual— 
Zufchüffe 9,421 fll — kr. — dl 





%. 5. Zur Ano dnung außerordentlicher Schul: 
viſitationen 1,000 fl. — kr. — bl. 
8 6. Zur Unterſtützung dienſtunfähiger älterer 
Schullehrer, die vor dem ntftchen bes 
geſetzlichen Kreisvereines zur Unterftügung 
dienftunfähig geworbener Schullehrer quies: 
eirt worben find 5,000 fl. — fr. — bl. 
$. 7. Zuſchuß am ben gejeglichen Kreis: 
verein zur Unterftügung dienftunfäbig ges 
worbener Schullehrer 
19,00 fl. — fr. — Di. 
g. 8. Für Induſtrie und Cultur 
1,500 f. — fi. — bl. 
Summe bes Gap. 1. 
92,547 fl. 24. 3 di. 


Cap. II. 
Fundations: und Dotationg-Briträge ber Ge- 
meinden — fl. — kr. — bt. 


Summe des Cap. II. — fl. — tr. — Di. 


Cap. III. 
Sonſtige Einnahmen. 

Die Renten des allgemeinen deutſchen Schul— 
fondes für Oberbayern nach Abzug der 
Verwaltungskoſten, Rückſtände und Nach— 
läſſe 31,175 fl. 8 kr. — dl 

Summe des Cap. III, 

31175 fl. 8 kr. — bl. 
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Cap. IV. 


Activreft der Kreisfonderechnung pro 1866/07, 
beziehungsweife pro 1865/u6 in dem noch 
verfügbaren Betrage von 

8,131 fl. 25 fr. 1 dl. 





Summa bes Cap. IV. 
8,131 1.25 kr. 1b 


Cap. V. 


Kreisumlage zu 113 Procent der Steuer: 
principalfumme, nah Abzug von zwei 
Procenten für Rüdjtände und Nachläſſe 

272,490 fl. 40 kr. — bl. 

Summe des od. Vo 

272,490 fl. 40 kr. — bi. 
Zufammenftellung ber Kreis 


Einnahmen. 
Cap. I. 92,547 fl. 24 kr. 3 dl. 
Cap. IL — fl. — fh. — bl. 
Ey. I. 31,175 fl. 8m — db. 
Cap. IV. 8131 fl. 25. 1. 
Cap. V. 272,490 fl. 40 fr. — bl. 


Geſammtſumme ber Ereis-Einnahmen 
404,344 fl. 38 kr. — bl. 


IV. 

Auf bie bei Prüfung des Voranſchlages 
ber Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen für 
das Jahr 1869 erfolgten Meußerungen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir nad: 
ſtehende Entfchliegungen: 
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1) Der Landrath hat befchlojjen, für Un: 
terftügung bienjtunfähiger Schullehrer für das 
Jahr 1868 dem gejeplichen Kreis-Vereine einen 
außerordentlihen Zuſchuß von 8000 fl. zu: 
zuwenden, welhe Summe mit 1500 fl. aus 
dem Activrefte des allgemeinen beutjchen Schul: 
fondes von Oberbayern und mit 6500 fi. 
aus bem Metivrefte ber Kreisfonds-Rechnung 
bes Jahres 1866/67 genommen werden joll. 

Diefem Beſchluſſe des Landrathes ertheilen 
Wir gerne Unfere Genehmigung. 

2) In gleicher Weije genehmigen Wir, 
bem Beichluffe des Landrathes gemäß, daß 
ber für das Präparanden- Schulhaus in Frei— 
fing aus Gentralfonds für bie Zeit vom 1. No: 
vember 1866 bis 31. December 1868 mit 
650 Fl. gezahlte Miethzins, dann bie aus ber 
Berjteigerung bes Mobiliars bes früheren Prä- 
paranden:Eonvictes in Freifing erzielte Summe 
von 144 fl. 41 Er. zu Unterhaltsbeiträgen 
für Lehrers: Wittiwen und Waifen verwendet 
werben. 

3) Der Landratb hat, wie den übrigen 
Poſtulaten, jo auch den Beträgen für bie ifo- 
lirten Lateinfchulen zu Burghaufen und In— 
golftabt, namentlich zum Zwecke der Gewäh— 
rung von Theuerungs- Zulagen bes Lehrerper— 
fonales für bie beiden Jahre 1868 und 1869, 
feine Zuftimmung ertheilt und bejchloffen, daß 
ſolche für das Jahr 1868 ihre Dedung aus 
dem Mctivrefte bes Jahres 1866/67 finden 
follen. Derjelbe hat hiedurch wiederholt feinen 
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regen Eifer für die Hebung und Förderung 
der Intereſſen der Schule und ihrer Lehrer 
an ben Tag gelegt, was Wir mwohlgefällig 
anerfennen. 

4) Wegen der vom Landrathe angeregten 
MWieberaufitellung eines Affistenten für Ma- 
thematif an ber Lateinjchule in Angolftabt 
wird Unfer Staatsminifterium bes Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenbeiten bas 
Geeignete verfügen. 

3) Dem Antrage des Yandrathes wegen 
Befreiung bes KRreisichulfondes von ber Aus- 
gabe mit 400 fl. für den Nebenbeamten ber 
Unterrichts = Stiftungs-Abminiftration werben 
Mir die thunlichte Berüdfichtigung zuwenden. 

6) Bezüglich des Antrages bes Landrathes 
wegen bes Verfaufes ober der Vermiethung 
der bisherigen Amtslocalitäten ber Unterrichts- 
Stiftungs - Abminiftration beauftragen Wir 
Unſere Regierung von Oberbayern , biefe 
Angelegenheit einer eingehenden Inſtruction 
zu unterziehen und behalten Uns bis bahin 
weiterer Entſchließung bevor. 

7) Wir genehmigen unter Aufhebung ber 
entgegenftehenden Satungsbeftimmungen, daß 
die Aufnahme von Zöglingen in bie Kreis— 
aderbaufchule Schleißheim Fünftig durch ben 
Borftand diefer Schule erfolge, während bie 
Verleihung von Stipendien an Schüler dieſer 
Anjtalt auch fernerhin ber Kreisregierung 
vorbehalten bleiben foll. 

8) Dem Beichluffe des Landrathes, bie 


erforberlihen Mittel zu beivilligen, um an 
der Kreisgewerbfchule München einen neuen 
wirklichen Lehrer aufzuftellen und ben bis- 
kerigen Hilfslehrer Weiter zum wirflichen 
Lehrer zu ernennen, fowie die Funetions-Re— 
muneration bes proteftantijchen Religionsleh- 
ver von 150 fl. auf 300 fl. zu erhöhen, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung und 
haben bie einjchlägigen Beträge in das Kreis— 
bubget pro 1869 einjtellen laſſen. 

I) Wir genehmigen die vom Lanbrathe 
beihlofjene Erhöhung bes Functionsbezuges 
bes Zeichnungslehrers Flunger in Ober: 
ammergau um 50 fl. 

10) Der Landrath hat zu der in München 
neu errichteten In duſtrieſchule einen Zuſchuß 
ven 2000 fl. bewilligt und hiedurch, ſowie 
durch die in amerfennenswerther Weiſe bes 
ichloffene namhafte Unterſtützung der gewerb- 
lihen Fortbildungsihulen einen erfreulichen 
Beweis feiner auf bie möglichfte Förderung 
ber Intereſſen ber Kreisangehörigen gerichteten 
Beftrebungen gegeben. 

Wir ertheilen deßhalb mit Befriedigung 
diefen Beihlüffen Unjere Genehmigung. 

11) Der Landrath bat behufs der Ab— 
leſung der Lechbrücke bei Lechbrud einen Bei— 
trag von 3,150 fl. aus dem Staatszufchuffe 
zu Diftrictöftraßen mit ber Bedingung zur 
Verfügung geftellt, daß, ſobald die noch als 
Verbindungsſtraße beftehende Strede im Kreife 
Schwaben und Neuburg zur Diftrictsftraße 
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erhoben fein werbe, ber Brückenzoll aufzu⸗ 
hören habe. 

Indem Wir biefem Beichluffe Unfere 
Genehmigung ertheilen, brüden Wir bem 
Landrathe für feine Mitwirkung zur Befeis 
tigung einer unter ben bermaligen Verkehrs: 
Verhältniffen als Täftig erfannten Abgabe 
Unfere Anerkennung aus. 


V 


Auf die außerdem erfolgten Anträge und 
Aeußerungen des Landrathes erwidern Wir 
Folgendes: 

a) Die Frage wegen Anlage des Eentral- 
Bahnhofes bei Angolftadt unterliegt ber 
Erwägung. 

b) Bezüglich des Antrages wegen Erbauung 
einer Eifenbahn von Augsburg nad 
Ingolſtadt verweilen Wir auf den bem 
Landtage vorliegenden Gefegentwurf, bie 
Ausdehnung und Vervollſtändigung ber 
bayerischen Staatseifenbahnen betr. 

e) Dem Antrage bes Landrathes, wornach 
die Vertretung der Tandwirthichaftlichen 
Intereſſen beſonderen, nad Analogie 
ber Gewerbe: und Hanbels = Kammern 
gebildeten Gremien übertragen werben 
fol, vermögen Wir eine Folge nicht 
zu geben, nachdem bie freigewählten, 
zum ftändigen Beirathe, fowie zur uns 
beichränften Vertretung ber Intereſſen 
im Bereiche ber Landescultur berufenen 

20 
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Organe bes landwirthſchaftlichen Ver— gelegten Gelder geftattet werben möge, 
eines biefer Aufgabe zu genügen, voll- werden Wir forgfältige Erwägung zu- 
ftändig in ber Lage find und ber Er— wenden Tafjen. 


richtung von Aderbausfanınern, abge Anden Wir dem Landrathe gegenwärtigen 
fehen von dem Mangel eines Bedürf- Abſchied ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne 
niffes, in Beziehung auf praktiſche Aus⸗ neuerdings Unfere wohlgefällige Anerken— 
führbarfeit die erheblichſten Bedenken nung feiner eifrigen Förderung ber Kreis: 
entgegenstehen. interefjen und erwibern die Uns kundgegebenen 

d) Dem Antrage des Landrathes, daß den Gefinnungen treuer Anhänglichfeit mit ber 
Sparcaffen eine freiere Bewegung in Berfiherung Unferer bejonderen Königlichen 
ber Annahme und Verwendung ber eine Huld und Gnabe. 


Münden, ben 21. Februar 1869. 
zZ udmwig. 
v. Pfretzſchner. v. Greſſer. v. Schlör. ©. Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 





Eivil-Dienkes-Hadrigten. vor. 38. die kgl. bayerifche Kammerjunfers- 
—— würde entzogen werde. 

Seine Majeſtät der König haben Ferner haben Sich Mllerhöchftdiefelben un— 
durch allerhöchſtes Signat vom 19. Februar term 23. Februar 1. Is. allergnädigft bes 
T. 38. verfügt, daß dem Philipp Freiherrn wogen gefunden, ben Geſandtſchafts-Attachö 
von Künsberg in Folge des gegen ihm wegen zu Wien, Eugen Freiherrn von Lotzbeck, auf 
Betruges erfolgten Erkenntniſſes bes k. preuß. fein allerunterthänigftes Anfuchen zu Aller 
Stabtgerihts zu Berlin vom 3. October höchſt-Ihrem Kammerjunker zu ernennen. 





38; Februar I. Is. ben Kreisbaubeamten bei 
ker f. Regierung von Oberfranken, Kammer 
des Innern, Adolph Zeitler, wegen nad- 
gewiefener Yyunctionsunfäbigfeit auf Grund bes 
$ 22 lit. D. der IX. Beilage zur Berfaf- 
iungsurfunde unter Anerfennung jeiner lang= 
jährigen und erſprießlichen Dienftleiftung für 
immer in ben erbetenen Ruheſtand treten zn 
lafjen ; 

unterm 19. Februar l. Is. den Oberauf- 
ſchlagb eamten am Oberaufichlagamte dev Ober: 
pfal; und von Regensburg, Alois Po Li, unter 
Anerkennung feiner treuen und erfprießlichen 
Dienftleiftung, feiner Bitte entſprechend, nach 
$. 22 lit. C. ber IX. Berfafjungsbeilage in 
ben befinitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 

unter'm 20. Februar I. 38. den Director 
am Oberappellationsgerichte, Georg Frhen. von 
Tautphoeus, gemäß $. 22 lit. B. und 
C. der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde 
in ben allerehrfurdhtsvollft erbetenen Ruheſtand 
für immer treten zu laſſen und ihm biebei 
die allerhöchſte Anerkennung feiner mit Treue 
und Gifer geleifteten Tangjährigen Dienfte 
auszubrüden, 

zum Director am Oberappellationsgerichte 
den erften Director des Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Dr. Friedrich Steppes, und 

zum erften Director bei bem Appellations- 
gerichte von Oberbayern ben zweiten Director 


Seime Majeftät der König haben 
Sich allerguäbigft bewogen gefunden, unter’m 
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daſelbſt, Friedrich Gresbeck, zu befoördern, 
dann 

ben zweiten Direetor am Appellationsge— 
richte von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Andreas Sedlmayr, in gleicher Eigenſchaft 
an das Appellationsgericht von Oberbayern 
zu verjegen, deſſen Stelle aber einzuzichen ; 

unter'm 21. Februar 1. 8. auf bie zu be 
ſetzende Stelle eines Poſtinſpeetors bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte Würzburg ben bie: 
berigen Specialcaffier in Münden und fune— 
tionivenden Poſtinſpeetor in Würzburg, Adam 
Sator, vom 1. März 1,8. an zu befdr- 
bern, endlich 

unter'm 22. Februar I. Is. dem ordent- 
lichen Brofefjor Dr. Heinrich Keil in Erlangen 
die wegen Annahme eines ihm zugelommenen 
Rufes an bie Univerfität Halle erbetene Ent— 
lafjung aus dem bayerifchen Staatsdienfte un= 
ter wohlgefälliger Anerfennung feiner ausge 
zeichneten Leiftungen zu bewilligen, dann 

ben an ber Kreis-Irrenanſtalt Werned func- 
tionirenden Arzt Dr. Mar Döderlein zum 
I. Affiftenzarzte, und 

den Dr. Hubert Grashey zum II. Aſſi— 
ftenzarzte ber Kreis-Irrenanſtalt Werned in 
provijorifcher Eigenichaft zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
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418. Februar I. Is. den Pfarrer Sommer 
in Schauernheim von bem Antritte ber ihm 
verlichenen proteftantiichen Pfarrei Lentersheim 
auf fein allerunterthänigjtes Anfuchen zu ent- 
binden und die Pfarrei Lentersheim, Deca- 
nats Waſſertrüdingen, dem Pfarrer Georg 
Wilhelm Würth zu Woringen, Decanats 
Memmingen, zu verleihen. 


Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
31. December v. 8. 

dem f. Minifterialvathe Guftav v. Bezold 
das Comthurkreuz des BVBerbienftorbens vom 
bl. Michael, ferner 

dem k. Univerjitätsprofeffor Dr. Paul Roth 
in München, 

dem k. Hofrath und Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Carl Urlichs in Würzburg, 

dem f, Univerfitätsprofeffor Dr. Friedrich 
Spiegel in Erlangen, 

dem k. Lyceumsrector und Profeſſor Dr, 
Franz Xaver Pollack in Dillingen, 

dem f. Stubdienrector und Gymnaſialpro— 
fefior Dr. Michael Fertig in Landshut, 

dem Domcapitular Johann B. Bflaum 
in Bamberg, und 

bem k. Eonfiftorialrathe Julius Shumann 


in Bayrenth das Ritterkreuz I. Clafje bes 
Verbienftorbens vom hl. Michael, ferner 

dem k. Minifterialvathe Dr. Joſeph Nico- 
laus dv. Mantel das Comthurkreuz bes 
vorgenannten Ordens, 

bem f. Minifterialrathe Auguft v.R o 08 und 

bem Director der k. Rechnungstammer, Jos 
feph von Geiger, das Nitterfreuz bes Ver— 
bienftorbens der bayeriſchen Krone, dann 

dem VBorftande der k. General-Bergwerks⸗ 
und Salinenadminiftration, Adolph Hocheder, 

bemf, Oberrechnungsrath Carl Vetterlein, 

bem Rathe der k. Regierungs-Finanz-KRam⸗— 
mer von Oberbayern, Eduard Shamberg, 

dem Rathe ber k. Steuercatafter:&ommiffton, 
Friedrich Weckmann, 

bem k. Bergrathe Dr. Wilhelm Gümbel, 

dem k. Rentbeamten Peter Glonner in 
Lohr, 

dem k. Forftmeifter Johann Nepomuk Frhru. 
v. Krauß in Dillingen, 

das Ritterkreuz I. Clafje des Verdienſt— 
ordens vom bl. Michael, endlich 

unter'm 28. Januar I. Is. dem k. würt— 
tembergiichen Eifenbahnbau-Director v. Klein 
das Groß-Comthurkreuz des k. Verdienftordens 
vom hl. Michael, und 

bem k. württemberg. Finanzrathe Knapp 
das Ritterkreuz des k. PVerdienftordens ber 
bayeriichen Krone zu verleihen. 
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ich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. 


" Königlid Alterhödjfte Werordnung, gelung ber Berhältmiffe ber Raminkehrer zu 
die Regelung der Verhältniſſe der Kaninfehrer verordnen, was folgt: 








betreffend. L Bon den Befagniffen und Obliegenheiten 
Ludwig I. der ea 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern 1. 
Pfalzgraf = Ubein, — Jedem Kaminkehrer iſt ein beſtimmter Be⸗ 
Herzog von Dayern, Franken und in zirk zugewieſen, in welchem er aus ſchlie— 
Schwaben etc. etc. Bend berechtigt ift, die Reinigung der Kamine 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund und ber Feuerzüge der Malzdörren, bann 
des Art. 15 des Gefeges vom 30. Januar das Mbziehen und Ausbrennen der Kamine, 
1868, das Gewerbswejen betreffend, zur Re- fowie das Ausbrennen der Rauchrohre mit 
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feinen Gehilfen dotzunehinen und Be hitftt 
feftgefeßten Löhne zu beziehen. 

Die Reinigung der Rohre, welche ben 
Rauch aus den Heizungen in bie Kamine 
leiten, dann der Feuerzüge in Herden, Defen 
und fonftigen Heizungen Tann von dem Be— 
figer der Feuerungsanlage oder deſſen Stell: 
vertreter auch amberen hiezu befähigten Per: 
jonen übertragen werben. 

$. 2. 

Die Verpflihtungen der Kaminkehrer be- 
meſſen fih nach folgenden Beſtimmuzen: 

1) Der Kaminkehrer iſt bezüglich der Nud— 
übung ſeines Geſchäftes auf den ihm zuge— 
wieſenen Bezirk beſchränkt. Nur in Noth— 
fällen oder in Folge beſonderer polizeilicher 
Anordnung kann er in einem anderen Bezirke 
thätig fein. 

2) An den feitgejegten Kehrterminen hat 
er alle Kantine und die Feuerzüge ber Mal;- 
börren im jeinem Bezirke zu reinigen. Zur 
Reinigung dev Nauchrohre, dann ber Feuer: 
züge in Herden, Oefen und jonftigen Heizun: 
gen ift er nur dann verpflichtet, wenn ber 
Befiger der Feuerungs= Anlage ober deſſen 
Stellvertreter fie von ihm verlangt. 

Wird die Reinigung dev Rohre, welche den 
Rauch aus ben Heizungen in die Kamine leiten, 
von anderen Perjonen beforgt, jo hat ber Kamin: 
kehrer bei Bornahme der Reinigung ber Kamine 
die Art und Weife jener Reinigung genau zu 
unterfuchen. 
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3) Wenn der Kaminkehrer bei Ausübung 
feines Gejchäftes fenergefährliche Zuſtände 
wahrnimmt, jo hat er der Ortspolizeibehörde 
hievon ungefäumt Anzeige zu machen und 
zwar auch dann, wenn er ben betreffenden 
Ghsbefiker oder deſſen Stellvertreter gemäß 
Art. 171 Ziffer 1 des Polizeiftrafgefeßbuches 
auf dieſe Zuftände aufmerfjam gemacht hat. 

4) Dir Kaminkchrer hat ein Buch zu 
führen, in welchem für jeves Gebände feines 
Barutt die feftgejeßten Kehrtermine einge: 
tragen find, und basjelbe der Diftrictspolizei- 
biehbrde auf Verlangen jederzeit vorzuzeigen. 

5) Er hat fortwährend die erforderliche An— 
zahl von Gehilfen zu halten und bei ihrer 
Auswahl darauf zu jehen, daß dieſelben ver: 
läſſig und gut beleumundet jeien und in 
ihrem Geſchäfte hinreichende Gewandtheit befigen. 

Gehilfen, welche diejen Anforderungen nicht ente 
ſprechen, hat er aus feinem Dienfte zu entlafjen. 

6) Perjonen, welche das Kaminkehrerge— 
ſchäft erſt erlernen, dürfen niemals ohne per: 
ſönliche Auffiht und Anleitung des Kamin: 
kehrers oder eines bereits erprobten Gehilfen 
arbeiten und nie bie Reinigung der nämlichen 
Kamine an zwei aufeinderfolgenden Kehrter: 
minen bejorgen. 

7) Der Kaminkehrer ift verpflichtet, auch 
bei Verwendung tüchtiger Gehilfen die Arbeit 
berjelben und den feuerfichern Zuſtand ber 
Kamine und Feuerungsanlagen ftet3 zu fiber: 
wachen und deßhalb wenigitens einmal bes 





Zahres perfönlich in jedem Gebäude feines 
Bezirkes der Arbeit feiner Gehilfen anzu 
wohnen und ben Tag, an welchem biefed ge— 
fächen, in dem in Ziffer 4 erwähnten Buche 
. Barzumerfen. 

8) Leder neue Kamin muß vor ber Be 
mügung abgezogen werben. Dieje Verrichtung, 
fowie bas Ausbrennen ber Kamine und Rauch— 
toßre hat ber Kaminkehrer jebeamal perjönlich 
zu leiten und bei letzterem fich nach den einſchlä— 
gigen feuerpofizeilichen Vorfchriften zu richten. 

9) Alle für fein Gefchäft nöthigen Werk: 
zeuge und Vorrichtungen hat der Kaminkehrer 
ftets in gutem Zuftande zu halten und im 
Geſchäfte ohne Anſpruch auf befondere Ver 
gütung hiefür zu gebrauchen. 

Nur wenn wegen ber eigenthümlichen Con: 
firuction eines unbefteigbaren Kamines bei 
der Reinigung besfelben bie gewöhnlichen 
Werkzeuge ober Vorrichtungen nicht anwend- 
bar find, barf der Kaminfchrer für die Bei— 
ftellung der nöthigen befonberen Hilfsmittel neben 
bem Kehrerlohne cine entiprehende Vergütung 
verlangen, falls der Eigenthümer bes Kamines 
die erforderlichen Werkzeuge nicht jelbft Liefert. 

10) Der Kaminkehrer hat ben Hausbe— 
fiern ober beren ÖStellvertretern bie Berech— 
nungen für bie geleiteten Arbeiten ſelbſt zu 
machen, und es ift ben Gchilfen nicht geftattet, 
von benfelben Lohn ober Trinkgeld zu fordern. 

41) Der Kaminkehrer ift verpflichtet, bei 
einem in feinem Bezirfe ausgebrochenen Brande 


— —— — — 
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ſich jo ſchleunig als möglich an die Brand: 
ſtätte zur Theilnahme an ben Loſcharbeiten 
zu begeben, oder wenigſtens einen tüchtigen 
Gehilfen zu dieſem Zwecke dahin abzuſenden. 

12) Er Hat an ber Feuerbeſchau als Sach— 
verftändiger auf beffallfige Aufforderung von 
Seiten ber zuftändigen Polizeibehörde und 
nad) ben hierüber beftchenden Vorfchriften 
Theil zu nehmen. 

13) Er darf den ihm nad $. 4 ange 
wieſenen Wohnfig nicht eigenmächtig verändern. 

Bei jeber über 24 Stunden dauernden Ab: 
wejenheit aus dem Kehrbezirke, ober wenn 
die Stadt, welcher der Kehrbezirk angehört, 
mehrere Kehrbezirke enthält, aus dem Stabt- 
bezirke, hat er einen Stellvertreter aufzuftellen. 

Bei mehr als Itägiger Abweſenheit aber 
muß er unter Benennung bes Stellvertreters 
bei der Diftriets: Polizeibehörde fürmlih um 
Urlaub nachſuchen. Bei Krankheit: und 
fonjtigen Berhinderungsfällen ift ber Diſtriets— 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

8 3. 

Die Kaminkehrer find hinſichtlich ihres 
Geſchäftsbetriebes den Diftricts-Polizeibehörben 
unterftellt, welche berechtigt find, nicht nur 
weitere Verpflichtungen für biefelben, als bie 
im $.2 beftimmten, feftzufegen, ſondern auch 
nad Art. 28 und 29 des Geſetzes vom 
10. November 1861, bie Einführung bes 
Strafgefegbuhes und Polizeiftrafgefegbuches 
betreffend, Orbnungsftrafen gegen bie Kamins 

21° 
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kehrer wegen Außerachtlaſſung ber ihnen ob— 
liegenden Verpflichtungen auszufprechen. 

Die unmittelbare Auffiht über die Ge- 
ihäftsführung der Kaminfehrer ſteht den be 
treffenden Ortspolizeibehörben zu, welche jede 
hiebei wahrgenommene Orbnungswibrigkeit, 
‚ Sowie etwaige Uebertretungen ber Vorſchriften 
in Art. 172 und 173 bes Polizeijtrafgejeß- 
buches der Diftricts-Polizeibehörbe zur Anzeige 
zu bringen haben. 


IE. Bon der Bildung und Abänderung der 
Kehrbezirke. 
84. 

Die Diſtriets-Polizeibehörden haben für 
ihre Amtsbezirke die dem Bedürfniſſe ent— 
ſprechende Anzahl von Kaminkehrern aufzu- 
ftellen und jebem berjelben einen beftimmten 
Bezirk zur Ausübung feines Gefchäftes, ſowie 
innerhalb diefes Kehrbezirkes auch feinen Wohnſitz 
anzuweiſen. 

$. 5. 

Die Bildung ber Kehrbezirke und die Be 
ftimmung ber Wohnfige für die Kaminkehrer 
hat nach folgenden Rückſichten zu geſchehen: 

4) Ein Kehrbezirk ift überall dann zu 
bilden, wenn der Geſchäftsbetrieb in demfelben 
dem Kaminkchrer ein genigendes Ausfommen 
ſichert. 

2) Jeder Kehrbezirk feT ſoviel möglich nur 
eine ſolche Ausdehnung haben, daß ber Ka— 
minkehrer bie Reinigungsarbeiten, fowie ben 
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AZuftand ber Kantine und Feuerungsanlagen 
im ganzen Bezirke perjönlic überwachen und 
bei enttehenden Brandfällen möglichft raſch 
Hilfe leiſten kann. 

3) In der Regel ſoll kein Kehrbezirk 
mehreren Diſtrietspolizeibezirken angehören. 

4) Der Wohnfig des Kaminkchrers ift mög: 
Tichft im einer in ber Mitte des Kehrbezirkes 
gelegenen größeren Gemeinde anzumeijen. 

5) Wo bermalen Ausnahmen von ben 
vorerwähnten Negeln beftchen, find biefelben 
in thunlichfter Bälde durch Vornahme einer 
entfprechenden Neueintheilung ber Kchrbezirke, 
bezichungsweife buch Beftimmung eines an: 
deren Wohnſitzes zu bejeitigen. 

Solde Ausnahmen dürfen nur dann ge: 
ftattet werben, wenn bejonbere Örtliche Ver— 
bältniffe die Bildung oder ben Fortbeſtand 
eines aus Zugehbrungen verſchiedener Ver: 
waltungsbezirke zufammengefegten Kehrbezirkes 
oder die Verlegung oder Beibehaltung bes 
Wohnfites bes Kaminkehrers außerhalb feines 
Kehrbezirkes im Intereſſe ber Feuerpolizei als 
zweckmäßig erkennen” laſſen. 


$. 6. 

Die Bildung neuer und die Abänderung 
beftchenter Kehrbezirke, ſowie die Anweifung 
des MWehnfges des Kaminfehrers fann im 
Intereſſe der Feuerpolizei jederzeit erfolgen, 
ohne day den betheiligten Kaminkehrern, auch 
wenn fie Realrechte befigen, deßhalb ein Ein: 





Äpruchsrecht oder ein Entichäbigungsanfpruch 
Wilcht. 

Die Diftrietspolizeibehörben haben dieſe 
Naßnahmen entweber von Amtswegen oder 
af Antrag ber Gemeindebehörben oder auf 
Anregung ber Betheiligten einzuleiten und 
darüber , ſowie über bie Beltimmung bes 
Wohnſitzes, in erfter Inſtanz zu befchlichen. 

Die Diftrietspolizeibehörden find ermächtigt, 
die Anträge ber Betheiligten, foferne fie fich 
nach ben bereits vorliegenden thatjächlichen 
Materialien als offenbar grunblos darftellen, 
auf Koften ber Antragfteller ohne weitere 
Inftruction zurückzuweiſen. 

Handelt es ih ausnahmsweile um bie 
Bildung eines Kehrbezirkes aus Zugehörungen 
mehrerer Verwaltungsbezirke, jo hat die In— 
ftruction und Beſchlußfaſſung durch diejenige 
Diftrictspolizeibehdrbe zu geſchehen, welcher 
die größere Anzahl ber in frage kommenden 
Gebäude untergeben iſt. In ſolchen Fällen 
ft aber von ber Beichlußfaffung mit ben 
gleichfalls betheiligten Diftrietspolizeibehörben 
Benehmen zu pflegen. 


ID. Bon ber Beftimmung ber Kchrtermine 
und der Kehrlöhne. 


= 
Die Beftimmung ber Kehrtermine und ber 
Kehrlöhne bleibt wie bisher 
1) in ben Lanbestheilen diesfeits bes Rheines 
unb zwar: 
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a. in den einer Kreisvegierung unmittel- 


bar untergeorbneten Städten ben 
Magiftraten, 

b. in ben übrigen Gemeinden ben Bes 
zirfsämtern, 


2) in ber Pfalz ben Bürgermeiftern unter 
Genehmigung der Diftrictspolizeibehörbe 
überlafjen. 

Unjer Staatöminifterrum bes Innern iſt 
ermächtigt, dieſe Behörden auf diejenigen Rück— 
fichten aufmerkſam zu machen, welche hiebei 
in Betracht zu fommen haben. 


$. 8. 

Den Gebäubebefigern oder deren Stell: 
vertretern bleibt übrigens unbenommen, mit 
dem Kaminfehrer über öftere Reinigung ber 
Kamine und fonftigen Nauchleitungen , als 
diefe von der betreffenden Polizeibehörde vor 
gejchrieben ift, dann über die Löhne für bie 
verſchiedenen Reinigungsarbeiten ein beſonderes 
Uebereintommen zu treffen. 


IV. Bon ber Berleihung der Kehrbezirke und 
den perfönlichen Borbedingungen biefür. 


8.9. 


Wer als Bewerber um Verleihung eines 
neuerrichteten oder eines erledigten Kehrbezirkes 
auftritt, hat fich auszumeifen : 

1) über Volljährigkeit, . 
2) über völlige Unbejcholtenheit und Ber: 
laͤſſigkeit, 
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3) über genügend erlangte praftifche Be— 
fähigung zum Gefchäftsbetriche, 


$. 10. 

Inhabern von Realrechten barf, infoferne 
fie den Vorausſetzungen bes $. 9 genügen, 
die amtlihe Ermächtigung zum Gejchäftsbe- 
triebe nicht verſagt werben, 


$. 11. 

Wenn cin beftehender Kaminkehrer-Bezirt 
erledigt, oder ein neuer jolcher Bezirk gebildet 
ift, hat die Diftrietspolizeibehörbe unter An- 
beraumung einer unerjtredlichen Frift von 
vier Wochen durch Ausfchreiben im Kreis: 
Amtshlatte und in amberen Blättern von 
allgemeinerer Verbreitung zur Bewerbung um 
bie Verleihung besfelben aufzufordern. 

Die Geſuche find mit den im $. 9 be 
zeichneten Nachweiſen bei derjenigen Diftricts- 
Polizeibehörde, welche die Ausjchreibung er- 
laſſen hat, jchriftlich einzureichen, ober zu 
Protokoll anzubringen und von biefer Behörde 
in erfter Inſtanz zu entjcheiben. 

Nah eingetvetener Nechtöfraft bes Bes 
ſchluſſes ift der durch benfelben aufgeftellte 
Kaminfehrer eidlich auf Beobachtung ber mit 
feinem Geſchäfte verbundenen Obliegenheiten 
zu verpflichten und ihm durch fchriftliche Aus— 
fertigung eine beftinnmte Friſt zur Uebernahme 
des ihm verlichenen Bezirkes vorzufegen. 

Den Gemeinden des Kehrbezirkes ift von 
biefer Berfügung Kenntniß zu geben. 
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$. 12. 

Befteht in einem Kebrbezirke ein Realrecht, 
jo hat deſſen Inhaber binnen einer ihm vor— 
zufegenden beſtimmten Frift die Bedingungen 
bes $. 9 zu erfüllen, ober einen befähigten 
Gefchäftsführer mit biftrietspolizeilicher Ge— 
nehmigung aufzuitellen. 

Genügt berfelbe dieſer Vorſchrift nicht, fo 
ift der Bezirk zur Bewerbung auszuſchreiben. 


V. Erlöfhung und Einziehung der Befug- 
niffe der Kamiunkehrer. 


$. 13. 

Die Uebertragung eines Kehrbezirkes er— 
licht: 

1) wenn der neuaufgeftellte Kaminkehrer 
in bem ihm zugewichenen Bezirke die Arbeiten 
aus eigenem Verſchulden nicht innerhalb ber 
von der Diftrietspolizeibehörde beſtimmten 
Friſt ($. 11 Abſ. 3) übernimmt ; 

2) durch Verluft dis Realrechts; 

3) durch Verzicht; 

4) durch ben Tob des Berchhtigten. 

Für Rechnung der Wittwen darf jedoch 
das Gefhäft auf Grund der altın Verleihung 
fortgeführt werden; doch hat dieſe innerhalb 
einer von ber DiftrictSpolizeibehörbe ihr vor— 
zufegenden Frift einen befähigten Geſchäfts— 
führer aufzuftellen, widrigenfalls ber Kehr— 
bezirk zur Bewerbung ausgefchrieben wird. 


$. 14. 

Die Uebertragung eines Kehrbezirkes Tann 
duch Beſchluß der Dijtrictspolizeibehörde ein— 
zaogen werben: 

1) wenn die Unrichtigfeit dev Angaben, auf 
deren Grund hin die Wcbertragung erfolgt ift, 
dargethan wird; 

2) wenn in bem alle des $. 12 Abi. 2 
und 8.13 Ziffer 4 die Aufftellung eines Ge: 
ihäftsführers nicht innerhalb der von ber 
Diftriets = Polizeibehörbe bejtimmten Friſt er 
folgt üt; 

3) wenn ber Kaminkehrer wiederholt wegen 
Berfehlung gegen Art. 172 und 173 bes 
Polizeiſtrafgeſetzbuches richterlich geitraft, ober 
wegen Nichtbeachtung ber ihm nad) der gegen: 
wärtigen Verordnung obliegenden Verpflich— 
tungen mit Ungehorjamsitrafen belegt worben 
iſt, und ungeachtet der ihm von ber Diftricts- 
Polizeibehörbe jchriftlih angebrohten nt: 
ziehung bes Kehrbezirkes wieder in eine Strafe 
der vorgenannten Arten verfällt; 

4) wenn ber Kaminkehrer wegen eines 
Verbrechens oder wegen Vergehens bes Dieb: 
ftahles, der Unterfhlagung, bes Betruges, 
ber Hehlerei oder ber Fälſchung verurtheilt 
worden ilt. 

Sn den Fällen ber Ziffer 3 und 4 ift 
der biftrietöpolizeilichen Erwägung anheimge 
geben, ftatt der Entziehung bes Kehrbezirkes 
die Aufjtellung eines befähigten Geſchäfts— 
führer unter PVorjegung einer bejtimmten 
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Friſt dann zu verfügen, wenn perjönliche oder 
fachliche Gründe hiefür ſprechen. 
$ 15. 

Kaminkehrergehilfen, welche wiederholt wegen 
Uebertretung bes Art. 172 des Polizeiftraf- 
gejeßbuches ober wegen eines Verbrechens oder 
wegen Vergehens bes Diebjtahles, ber Unter: 
ſchlagung, des Betruges, ber Hehlerei ober 
ber Fäalſchung geitraft worden find, ober 
welche wegen Trunfenheit während ber Arbeit 
ober wegen unbefugter Anforderungen an bie 
Gebäubebefiger oder deren Stellvertreter zu 
wiederholter Beanftandung Anlap gegeben 
haben, können von ber Diftricts-Polizeibehörbe 
von ber ferneren Berwendung im Kaminkehrer⸗ 
Geſchäfte ausgefchloffen werben. 


VI. Schlußbeſtimmungen. 
$ 16. 

Die in ben Fällen bes 8. 12 Abi. 1, 
8. 13 Ziff. 4 und $. 14 Abi. 2 aufge 
ftellten Gefchäftsführer haben bie gleichen Ber- 
pflichtungen, wie bie Kaminkehrer, und find 
wie dieſe eiblich zu verpflichten. 

6.37 
Alle Beſchwerden gegen Beſchlüſſe und 
Verfügungen der Unterbehörden in Bezug auf 
das Kaminkehrerweſen ſind bei der verfügen— 
den Behörde innerhalb einer ausſchließenden 
Friſt von vierzehn Tagen ſchriftlich einzureichen 
oder zu Protokoll zu geben. 
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Ueber biefe Beſchwerden enticheiden bie 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, nach 
collegialer Berathung in zweiter und letzter 
Snftanz. 

$ 18. 
Gegenwärtige Verordnung, burch welche alle 


München, den 27. Februar 1869. 


entgegenftebenden Beftimmungen aufgehoben 
find, tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
im Regierungsblatte und in dem Kreisamts- 
blatte für die Pfalz im ganzen Umfange bes 
Königreiches in Wirkſamkeit. 


2Zudbwig. 


Dekanntmadjung, 
bie XXXVII. Berloofung ber Grundrenten- 
Ablöfungs-Schuldbriefe betr. 





Zum Bollzuge der gejeßlichen Beſtimmun— 
gen über bie Tilgung ber Grunbdrenten- 
Abldfungs- Schuld wird in Folge Referipts 
bes k. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
28. v. Mts. die XXXVII. Berloojung ber 
Grundrenten- Abldfungs-Schulb: 
briefe im Gapitalsbetrage von 

300,000 ft. 
Montag den 15. März I. 38, 
Bormittags 9 Uhr 


v. Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecvetär, 
Minifterialrath 
- von Du Bois. 


im Neubaue der Staatsfhuldentilygungs-Com- 
miſſion (Marimiliansplat) Saal Nro.89 über 
2 Stieaen nad bem unter'm 14. Jänner 1851 
(Reggs.=Bl. von 1851 S. 35—39) verdffent- 
lichten Verlooſungs-Plane vorgenommen. 


Die verloosten Schuldbriefe werben 


"vom 1. Zuli 1869 


anfangend außer Verzinfung geſetzt; mit deren 
Heimzahlung wird jedoch ſogleich nach erfolgter 
Bekanntmachung ber gezogenen Nummern 
begonnen und biebei ber laufende Zins bis 
zum Ende des Erhebungs-Monats, in feinem 





Falle aber weiter als bis 30, Juni I. Je. 
Wegütet. 
Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden 
Sapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden, den 1. März 1869. 
Agl. Staats-Schuldentilgungs-Commillion. 
v. Sutner. 


Dichel. 


Dekanntmadyung, 
die VII. Berloofung des neuen allgemeinen An- 
lehens & 4'/, Procent von 1857 betr. 


In Gemähheit böchſten Neferiptes bes k. 
Staatsminifteriums ber Finanzen vom 28. v. 
Mts. findet zum Vollzuge der gejelichen 
Beitimmungen 


Dienstag den 16. März I. J. 


Vormittags 9 Uhr 


im Meubau der k. Staatsfchulbentilgungs- 
Commiſſion (Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) 
die VII. Berloofung des neuen allge 
meinen AUnlehens a4, Brocent von 
1857 jtatt. 

Die vorzunehmende 
einen Gapitalsbetrag von 
270,300 ft. 
und es werden zu biefem Behufe nach ben 
Beitimmungen des PVerloofungs- Plans vom 
4. März 1863 (Reggsbl. v. 1863 ©. 335 

bis 340) 


Berloofung umfaßt 
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zwei End-Nummern 
für jede Abtheilung (Serie) zu 1000 Cata— 
fter-Nummern ber Obligationen 
Lit. A zu 1000 ff. und 
drei End = Nummern 
für jede Abtheilung (Serie) zu 1000 Cata— 
fter-Nummern der Obligationen 
Lit. B zu 500 ff. und 
Lit. C zu 100 ft. 
gezogen. 
Die verloosten Obligationen werben 


vom 1. Zuli 1869 


anfangend außer Verzinſung gefegt; mit beven 
baaren Heimzahlung wird jedoch ſogleich nach 
erfolgter Bekanntmachung ber gezogenen Num— 
mern begonnen, und hiebei ber laufende Jahres— 
zins bis zum Ende des Erhebungs: Monats, 
in Eeinem Falle aber weiter als bis zum 
30. Juni 1869 vergütet. 

Eine Wicderanlage ber zur Heimzahlung 
beftimmten Gapitalien findet zur Zeit nicht 
itatt. 

Münden, ben 1. März 1809. 

Königl. Staats- Schuldentilgungs - Commifften. 
vb, Sutner. 
Diebel. 


Eivil-Dienftes-Hadricdten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
22 
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23. Februar l. 38. den Zohlmeifter ber k. 
Penfions » Amortifationg-Eaffa, Franz Georg 
Münid, auf Grund bes 8.22 lit. D. der 
IX. Beilage zur BVerfaffungsurfunde in ben 
zeitlichen Nubeftand auf bie Dauer eines Jahres 
zu verſetzen; 

unter'm nämlichen Tage bie erledigte Stelle 
eines Rechnungs-Gommiffärs der k. Rechnungs⸗ 
kammer bem Naths-Ncceffiften der k. Regie 
rungsfinanzfammer von Oberbayern, Lorenz 
Prader, in proviforifcher Eigenſchaft zu ver— 
leihen ; 

ferner der Negierungsfinanzlammer von 
Mittelfranken einen Rechnungs = Eommiljär 
extra statum beizugeben und dieſe Stelle 
eines Rechnungs⸗Commiſſärs dem functioni» 
renden Rechnungsreviſor der k. Regierungss 
finanzfammer von Oberfranken, Felir Hör: 
mann, in probiforifcher Eigenſchaft zu vers 
leihen. 


Militär-Dienſtes ·Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 

durch allerhöchſte Entichliegung vom 23. Fe— 

bruar IT. Is. Nachftchendes allergnädigft zu 
genehmigen geruht: 

Berfegt werden: 
der Oberfriegscommijjär 2. Claſſe Eduard 
Karl vom Montur- und Rüſtungs-Depot 


Münden zum Montur- und Rüftungs-Depot 
Nürnberg, — dann 





der Bataillonsquartiermeifter Philipp Jar: 
zinsky von ber Zeughaus-Haupt-Direection 
zur Stabt: und Feſtungs-Commandantſchaft 
Landau (Militär-Krankenhaus). 


Ernannt wird: 
zum Haupt=Sriegs-Eafjier: 

ber Oberfriegs:Conmifjär 2. Elafje Hein 
rih Gypen, bisher Haupt-Kriegs-Caſſa-Con⸗ 
troleur. 

Befördert werden: 

zu Oberfriegscommiffären 2. Claſſe: 

bie Kriegscommiffäre Jacob Renz bei ber 
Abminiftrations-Commifjion dev Militär-Foh⸗ 
lenhöfe, — und Samuel Seiler, bisher 
Buchhalter, als Controleur bei ber Haupt- 
Kriegs: Gaffa; 

zu Kriegscommiljären: 

bie Regiments-Quartiermeifter 1. Claffe: 
Ferdinand Beckh von ber Commandantſchaft 
der Haupt- und Reſidenzſtadt München (Ver⸗ 
pflegscommiſſion) bei ber Haupt⸗Kriegs-Caſſa 
als Buchhalter, — Conrad Raps von der 
Militär-Rechnungs-Kammer beim Montur- 
und Rüſtungs-Depot Münden, — Johann 
Buhmann von ber Militär Rechnungs: 
Kammer bei ber Commandantſchaft der Haupt: 
und Reſidenzſtadt München (Berpflegs-Com- 
mifjion), — Jacob Müller von ber Stabt: 
und Feitungscommandantichaft Yandau (Ver— 
pflegäcommiffion) bei der Milttär-Rechnungs: 
Kammer, — und Theodor Straßner bei 
ber Militär-RehnungssKammer. 
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Charakterifirt wird: 
als Kriegscommiffär: 

ber Regimentsquartiermeifter Philipp SA us 
berlich bei der Leibgarde ber Hartichiere. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

am 17. Februar I, Is. den temporär pen- 
fionirten Hauptmann Baptift Endres blei- 
benb im Ruheſtande zu belafjen ; 

am 18. Februar I. 38. den Landwehr: 
Bezirks⸗Commandanten von Speyer, Major 
Eduard von Lilier, in den Ruheſtand zu 
verjegen ; 

den Lanbwehr-Bezirkscommanbanten Major 
Albert Job von Kaiferslautern nah Speyer 
zu verjeßen; 

den functionirenben Landwehr-Bezirks⸗Com⸗ 
manbanten von Zweibrüden, Major Anton 
Frhrn. v. Schönuhueb, zum wirklichen Lanb- 
wehr⸗Bezirks⸗Commandanten daſelbſt zu er: 
nennen; 

die Majore Joſephh von Brüdner vom 
15. Infanterie-Regiement König Johann von 
Sachſen zum Landwehr-Bezirfe-Commanbdanten 
von Gunzenhaufen, — und Franz v. Lach e— 
mair vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff zum Landwehr-Bezirks-Comman— 
danten von Kaiſerslautern zu ernennen; 

am 20. Februar I. Is. den Hauptmann 
Friedrich Behringer vom 1. Jäger:Ba- 
taillon auf ein Jahr in ben Rubeftand zu 
verſetzen; 
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die Unterlieutenants Andreas Rütger — 
und Franz Loſter vom 4. Infanterie-Re— 
giment vacant Gumppenberg auf Nachſuchen 
von der Charge zu entheben; 

am 21. Februar I. Is. den Hauptmann Jo— 
hann Wörlein vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Seckendorff auf ein Jahr, vorbehaltlich 
früherer Wiederverwendung, in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Batallionsquar- 
tiermeifter Anton Korntheuer auf weitere 
zwei Jahre, — dann 

am 22. Februar l. 8. ben temporär pen- 
fionirten Hauptmann Guido Freiherrn von 
Guttenberg auf ein weiteres Jahr — letz— 
teren vorbehaltlich früherer Wiederverwendung 
— im Rubejtande zu belafjen ; 

ben Unterlieutenant Georg Hierl vom 
6. Infanterie-Regimente König Wilhelm von 
Preußen auf Nachſuchen von ber Charge zu 
entheben. 


Kirdliche Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majejtät der König haben 
unter'm 17. Februar l. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, ba bie katholiſche Pfarrei 
Laumersheim, Bezirfsamts Frankenthal, von 
bem Bifchofe von Speyer dem Priefter Michael 
Rink, Pfarrer in Grevenhaujen, Bezirke: 
amts Neujtadt a⸗H., und 
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unter'm 22. Februar l. Is., daß bie ka— 
tholiſche Pfarrei Nordhalben, Bezirksamt 
Teufhnig, von dem Erzbiichofe von Bamberg 
dem Priefter franz Joſeph Link, Pfarrceurat 
in Lüsberg, Bezirksamts Bamberg IL, ver: 
lieben werde. 


Erhebung in den Adelsftand. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, bie Guts— 
befigerstochter Anna Kispert mittels Di- 
ploms vom 17. September 1867 in ben 
Adelsftand des Königreiches zu erheben. 


Auszug. aus der Adels-Matrikel des 
Königreid)s. 


Der Adels-Matrifel wurden einverleibt: 
unterm 30. Mär; 1865 
der Eorporal im 7. Infanterie-Regimente 
Decar von Moers jammt Abkömmlingen 
bei ber Adels-Claſſe lit. M. Fol. 60. act. 
Num. 2695, 
unter'm 20. September 1867 
bie Gutsbefigerstochter Anna von Kispert 
für ihre Perſon bei ber Abels-Glajfe lit. K. 
Fol. 73. act. Num. 585, 
unterm 16. November v. 8. 
der k. Minifterialrath und Akademiker Dr. 
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Carl Auguſt von Steinheil als Ritter bes 
Verdienſtordens ber bayeriſchen Krone für feine 
Perſon bei der Ritter-Elaffe lit. S. Fol. 67. 
act. Num. 9709, 


unter'm 3, Februar l. Is. 


ber k. Oberjtaatsanwalt Adolph v. Wolf 
als Nitter des Verdienftordens der bayeriſchen 
Krone für feine Perſon bei der Ritter-Claſſe 
lit. W. Fol. 32. act. Num. 1001, 
unterm 12. Februar l. ‘8. 
ber ehemalige F, hannöver'ſche Seconde- 
lieutenant, zur Zeit Freiwilliger im k. 3. Chevau⸗ 
legers = Negimente, Johann Friedemir Ernſt 
Felix Freiberr v. Burſian fammt Abkömm— 
lingen bei der Freiherrn-Claſſe lit. B. Fol. 51. 
act. Num. 1309. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigjt bewogen gefunden, unterm 
19. Februar I. Is. dem k. Geheimen Seeretär 
im Staatsminifterium bes k. Haufes und des 
Aeußern, Dr, Carl Mayer, die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Württem— 
berg verlichenen Ritterkreuzes bes Friedrichs— 
orbens zu ertheilen. 









+ 


Üegierungs-Dlatt 
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für 


Königreich 





München, Freitag, den 5. März 1869, 
Anhalt: 


Abſchied fir den Landrath von Niederbayern über deffen Verhandlungen in den Situngen vom 4. bis 18. Novem- 

ber 1868. — Bekanntmachung, die Erwerbung des Indigenates in Bayern und Preußen durd bisherige jen- 

Feige Staatsangehörige betr. — Belanntmahung, die III. Berloojung der 4 procentigen Prämien» Anleihe von 

1866 betr. — Civil-Dienftes-Nahriht. — Gewerbsprivilegien -Verleihungen. — Gewerbsprivilegien » Berlänge- 
rungen. — Einziehung von Gewerbeprivitegien. 








Abſhied rathe von Ntieberbayern 7 — Stangen 
für den Landrath von Niederbayern über defjen vom 4. bis 18. November 1868 gepflogenen 
— Roventer ists en vom 4. bis Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, umb 

ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


Ludwig n. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, J. 
Pfalzgraf bei Uhein, Abrechnung über die Fonds ber Kreisan- 
Herzog von Bayern, Franken und in ftalten und ülc: die Kreisfonds für das 
Schwaben etc. etc. Jahr 1866/67. 
Bir haben Uns über die von bem Lande Die Nechnungen für das Jahr 1866,67 
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A. Der Kreishilfscaſſe 


mit einer Einnahme von 5351 fl. 34 fr. 
mit einer Ausgabe von 2330 fl. 39 fr. 
ſohin mit einem Aectivreſte won 


18. 
— bl. 


3020 5.55. 1bl. 
und mit einem Vermbgensſtande von 


24,394 fl. 15 &. 1 bl. 


B. Des Rreis-Irren-Ünterkügungsfordes 


mit einer Einnahme von 

68,314 fl. 45 kr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 

66,694 fi. 33 fr. — dl. 
fohin mit einem Aectivreſte von 


1620 ft. 12 kr. — bi. 
und mit einem Vermögensitande von 
110,433 fl. 23 kr. 2 dl. 


C. Des Fonds aus freiwilligen Beiträgen zur 
Unterflügung der Irren in Miederbagern 


mit einer Einnahme von 
424 fl. 25 kr. — bl. 
mit einer Ausgabe von | 
350 fl. — kr. — dl. 
fohin mit einem Aetivreſte don 
74 fl. 25 — dl. 
und mit einem Vermögensftande von 
4074 fl. 25 — bl. 


316 


D. Des Baues der Kreis-Irrenanſtalt für 
Hiederbayern 


mit einer Einnahme von 

276,898 fl. 21 fr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 

276,898 fl. 21 kr. — bl. 


fohin mit einem Reſte von 
— fll. — —b. 
und mit einem Vermögensſtande von 
64,991 fl. 49 fr. 2 bi. 


E. Des fireisfonds für Induftrie und ultur 
mit einer Einnahme von 
4,129 ft. 29 kr. 1 dl. 
mit einer Ausgabe von 
4,080 fl. 25 kr. — bl. 
fohin mit einem Activreſte von 
49 fl. 4 kr. 1 bl. 
und mit einem Bermögensftande von 
2,079. 4.1 bl. 








F. Pes Hauptfonds und der Erigenz der 
Areis-Acerbaufchule 

mit einer Einnahme von 

6,205 fl. 42 fr. 2 bl. 
mit einer Ausgabe von 

5,290 ft. 11 kr. — bl. 
ſohin mit einem Activreſte von 

915 fl. 31 kr. 2 bl. 


2 — 
u : 
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und mit einem Vermögensftande von 
27,253 fl. 25. 2 bl. 


6. Pes Marimilians-Hilfsmagazins- fonds 
mit einer Einnahme von 
5,820 fl. 39 kr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 
5,743 fl. Dr — bl. 
iohin mit einem Activrefte von 
77 fl. 34 kr. — DM. 
und mit einem Vermbgensſtande von 
76,034 fl, 34 ii. — dl. 


H. Per Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
331,854 fl. 46 kr. 
mit einer Ausgabe von 
318,922 1.53 kr. — bi. 
johin mit einem Activreſte on — — 
12,931 f. 53 kr. 3 dl. 


3 bl. 





L Des Penfions- und Unterflühungs-Sonds 
dienftuntaugliher fehrer und deren Belicten 
an den techniſchen Schulen Miederbayerns 

mit einer Einnahme von 
1,332 fl. 42 fr. 2 bi. 
mit einer Ausgabe von 
1,240 f. — fi. — WM. 
fohin mit einem Activrefte von 
2.42 2 u. 
und mit einem Bermögensftande von 
642 fl. 42 kr. 2 dt. 
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find von dem Lanbrathe als richtig aner- 
fannt worden. 

Die Rehnungsergebniffe find in die Rech— 
nungen bed Jahres 1868 überzutragen. 


I. 

Stenerprineipale für das Jahr 1869, 

Vorbehaltlich ettoniger Ab⸗ und Zugänge 
berechnet ſich das Steuerprincipale nach ber 
Grund:, Haus, Gewerbe, Capitalrenten- 
und Einlommen- Steuer in Niederbayern für 
das Jahr 1869 auf 1,408,543 fl., 
fohin ein Steuerprocent in runder Summe 
auf 14,085 ft. 


II. 
Beſtimmung der Rreis-Ausgaben und Kreis- 
Einnafmen für das Jahr 1869, 

Dem von dem Lanbrathe geprüften Vor: 
anſchlage ber Kreis- Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für bas Jahr 1869 ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unjere Geneh— 
migung: 


I. Abſchnitt. 
Areis-Ausgaben. 
Kap. I 
Erhebung und Verwaltung der 
Kreisfonds 
mit zwei Procenten von ben Kreis-Umlagen 
mit 5,061 fl. 30 kr. 
Summe bes Cap... 5,061 fi, 30 kr. 
23* 
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Cap. II. $. 6. Beitrag zum botanischen Vereine in 
Bedarf des Lanbrathes. Landehut 50 fl. — fr. 
8. 1. Taggebühren und Reifekoften ber Land— $- KL Beitrag zum mineralogiſchen Vereine 
räthe 1300 fi. — Mr. in Landshut 50 fl. — kr. 
$. 2. Taggebühren und Reiſckoſten des Land— $. 8. — zum ar ar 
raths-⸗Ausſchuſſes —— tl. — k. 


— 3. Regiekften BB Lk $. 9. Reſervefond für Erziehung und Bildung 
3 — — 1490 ft. 57 fr. 
* — kr. u u ⏑ Wo —7 Ti 

Summe des Cap I. 2000 fl Summe bes Cap. IT. 148,800 fl. — fr. 


Cap. II. Cap. IV. 
Erziehung und Bildung. Induſtrie und Eultur. 
$. 1. Deutſche Säulen 144,034. 3. g. 4. Kreisgewerbſchule in Paſſau 
$. 2. Für die iſolirte Lateinfhule in Abens— 8,749 ft. 11 fr. 
berg (Remuneration für den Schulbenefi- g. 2. Uebrige Gewerbſchulen: 
eiaten Fechtl) 100 fl. a) in Landshut 7756 fl. Me 
8. 3. Sonſtige Anſtalten für Erziehung und b) in Straubing 5075 fl. — fr. 
Bildung: $. 3. Averſalſumme für Belohnung der Lehrer, 
a) für den Zaubjtummen = Unterricht welche ſich um den Unterricht in bem ges 
1600 fl. — kr. werblichen Fortbildungsſchulen beſonders 
b) für bie höhere Bürgerſchule in Pfarr: verbient machen 655 fl. — kr. 
kirchen 200 fl. — fr. F. 4. Kreis-Ackerbau⸗Schule in Schönbrunn: 


c) für Freiplätze im Central⸗ Blinden In⸗ a) regelmäßiger Bedarf 3150 fl. — fr. 
ftitute im München 375 fl — kr. ) Zweite Kauffchillingsrate für das Schul 
d) für Freipläge im Inſtitute für krüppel— gut 1000 fi. — fr. 
hafte Kinder daſelbſt 520 fl. — fr. g. 5. Zur Fortführung ber Obſtbaumſchule 
e) für Unterſtützung entlaſſener Zöglinge bei ber Kreisackerbauſchule 100 fl. — Fr. 


biefer Anftalt 130 ft. — fr. N 6. Zuſchuß für Penſionen und Alimenta⸗ 
Niederbayern 100 fl. — fr. und ihrer Relieten 1850 fl. — fr. 


$. 5. Beitrag zum naturhiftoriihen Verein g. 7. Für bie Kreisweberfchule in Paflau 


| 
$. 4. Beitrag zum hiſtoriſchen Derein für tionen ber Lehrer am ben Gewerbsjchulen | 
| 

in Paſſau 100 fl. — fr. 16m | 





$. 8. Diäten und Retfefoften ber Prüfunge- 


emmifjärc 100 fl. — fr. 
$.9. Stipendien für Zöglinge an technifchen 
Anftalten 800 fl. — Mr. 


K 10. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und 
Eultur: 

a) für ben Kreiscultur= Ingenieur 

1000 fl. — fr. 

b) Zufhuß zu ben landwirthichaftlichen 

Fortbildungsichulen (Baummärtercurs) 

300 fl. — fr. 

c) Beitrag zur Mufter- und Mobellenfamm: 

lung 300 fl. — fr. 

d) für übrige Induſtrie- und Eulturzwede 

1200 fl. — kr. 

e) Beitrag zum Pferdezucht-Verein in Nies 

berbayern resp. zur Förderung ber An— 
Ihaffung von Privatbejchälern 

300 fl. — fr. 

Summe bes Gap. IV. 33,881 fl. 41. 


En. V. 
Geſundheit. 

F. 1. Zur Errichtung der Kreis-Irren-An— 
ſtalt: 70,427 fl. — kr. 

F. 2. Zur Gebäranſtalt in München 
900 fl. — kr. 
$. 3. Zur Aufſtellung von Aerzten in armen 
Bezirken 600 fl. — kr. 
Summe bes Cap. V. 711,927 1. — kr. 
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Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 


$. 1. Beitrag zum orthopädiſchen Inſtitute 
des Ludwig Krieger in München: 
300 fl. — kr. 
$..2. Beitrag zur Augen = Heilanftalt bes 
Dr. Rothmund in Münden 
200 fl. — fr. 
$. 3. Beitrag an ben Vorſorge-Verein für 
entlaffene Sträflinge in Eggenfelden 
200 fl. — fr. 
$. 4. Zur Unterbringung von Gretinen in 
die Eretinen-Anftalt zu Edöberg 
500 fl. — fr. 


Summe bes Cap. VI. | 1,200 ft. — 


Cap. VII. 
Straßen und Waſſerbau. 


$. 1. Beitrag zur Herftellung und Unterhal- 
tung von Diftrictsjtraßen 
24,300 fl. — fi. 
$. 2. Für Uferſchutzbauten nad Art. 2 des 
Gefees vom 28. Mai 1852: 
a) für beftimmte Schugbauten: 
27,462 fl. — fr. 
b) Referve für Uferſchutzbauten: 
1,538 fl. — kr. 


Summe des Gap. VII. 53,300 fl. — f. 
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&ap. VII. 
Allgemeiner Rejervefond 4,063 fl. 84 fe. 
Summe bes Cap. VII 4,063 fl. SH fr. 





Hit „» » „ VOL 53,300 5. — kr. 
„a VI. 12005. — kr. 
„nr nV. 71,927 fl. — kr. 
„ nn „ IV. 33,881 fl. 11 kr. 
"„" nr» „ II. 148,800 fl. — fe. 
nn DI. 2,000 fl. — kr. 
IL. 5,061fl. 30 kr. 

Geſammtſumme der Kreisausgaben 

320,232 ft. 49% fr. 
DO. Abſchnitt. 
Areis- Einnahmen. 
Cap. I. 


Zuſchüſſe aus ber Staatscajje. 


$. 1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Be— 

willigungen beruhenden Fundations⸗ und 
Dotations = Beiträge 

6018 fl. — kr. — dl. 

$. 2. Leiſtungen für ftändige Bau-Ausgaben 

40 fl. 16 i. 2b. 

$. 3. Bubgetmäßige Kreis = Schul= Dotation 

33,003 f. 3 kr. — bl. 

$. 4. Zur Ergänzung bes Einkommens ber 

Schullchrer nach dem Geſetze vom 10. No: 

vember 1861 8,006 fl. — Fr. — bl. 

$. 5. Mlimentationsbeiträge für bie älteren 

Schullehrer, welche vor bem Gefege vom 
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10. November 1861 quiescirt worben find 
2,585 fl. — kr. — dl. 
$. 6. Zur Anordnung außerordentlicher Schul- 
bifitationen 1,000 fl. — fr. — bl. 
8. 7. Zuſchuß zum gefeglichen Kreisvereine 
zur Unterftügung dienſtuntauglich gewor: 
bener Lehrer 
13,000 fl. — fr. — bl. 
F. 8. Zuſchuß für Induſtrie und Cultur: 
a) überhaupt 1,500 fl. — fr. — dl. 
b) Kreisweberſchule in Paſſau 
500 fl. — kr. — bl. 


Summe des Gap. J. 
64,652 ft. 19 kr. 2 dl. 


Cap. II. 
Fundations⸗ und botationsmäßige Beiträge ber 
Gemeinden — fi. — kr. — bl. 


Summe des Cap. I. — fl. — fi. — Mi. 


Cap. IL. 
Sonftige Einnahms quellen. 

F. 1. Geldſtrafen wegen Uebertretung bes Ge- 
fees vom 17. März 1850 zum Schutze 
gegen Mißbrauch ber Prefie 

20 fll. — kr. — bl. 

$. 2. Aus den Renten des Mapimilians- 
Hilfs⸗Magazins⸗Fondes 

2,500 fl. - I. — bl. 


Summe bes Cap. Im. . 
2,520 fl. — kr. — bl. 








Cap. IV. 


Bcioreft der Kreisfondsrehnung pro 1866/67 
— fl. — kr. — dl. 
kumma des Cap. Iv. 
— fl. — kr. — bl. 


Cap. V. 
ſreisumlage zu 184Procent von ber Steuerprin⸗ 
cipalſumme zu 1,408,543 fl., nad Abzug 
von zwei Procent für Rückſtände und Nach— 
läffe im Nettobetragevon 253,060 fl. 30 kr., 
deren Erhebung Wir hiermit anordnen. 


Summe des Cap. V. 253,060 ft. 30 fr. 


Su u u m W. — f. — fr 
" „ „III. 2520. — kr. 
m " nn I. — fl. — fr. 
" „nn 1 64,652 fl. 194 kr. 

Geſammtſumme ber Kreis-Einnahmen 


320,232 ft. 49% fr. 


IV. 

Auf die bei Prüfung der Voranſchläge er- 
folgten Anträge ertheilen Wir nachftehenbe 
Entſchließungen: 

1) Wir genehmigen, daß als Zuſchuß zur 
Beſtreitung ber Diäten und Remuneration 
des mit der Reviſion der tabellariſchen Ueber— 
ſichten über die Vermögensverhältniſſe der auf 
Zuſchüſſe aus der Kreisſchuldotation Anſpruch 
machenden Gemeinden betrauten Reviſors pro 
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1869 aus dem Reſervefond für Cap. III. 
200 fl. verwendet werden. 

2) Unſer Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten wirb 
ber Ditte des Landrathes wegen Erhöhung 
ber bubgetmäßigen Kreisfchulbotation bei Auf: 
ftellung bes Budgets für die X. Finanzperiode 
die geeignete Würdigung zuwenden und bas 
Ergebniß Unferer Entſcheidung unterjtellen. 

3) Der Landrath hat behufs der Errichtung 
eines für ben Regierungsbezirt von Nieber- 
bayern bejtimmten Baummärtercurfes zu Lands⸗ 
hut für 1869 den Betrag von 300 fl. zur 
Verfügung geftellt, ben beantragten Zuſchuß 
für die landwirthſchaftlichen Fortbildungsichu- 
len aber abgelehnt. Erjterem Beichluffe haben 
Wir bereits Unfere Genehmigung ertheilt. 
Bezüglih der landwirthſchaftlichen Fortbil— 
dungsſchulen beauftragen Wir Unfere Kreis: 
regierung, das erforderliche Poftulat in das 
nächte Kreisbudget einzufeßen. 

4) Wir genehmigen den Beſchluß bes 
Zanbrathes, ben Lehrern ber Gewerbsſchulen 
Paſſau, Landshut und Straubing, ſewie bem 
Hauptlehrer an ber Kreisaderbaufchule bie 
Theuerungszulage auch für 1868 zu bewilli- 
gen und bie dazu erforderlichen Mittel ber 
Referve und ben Erübrigungen des Jahres 
1868 zu entnehmen. 

Deßgleichen ertheilen Wir bem Beichluffe 
bes Landrathes, welcher bie Gewährung einer 
Vergütung für bie Führung ber Vorſtandſchaft 
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ſowie ber Oekonomie bei ber Kreisaderbau- 
Ihule für das Jahr 1869 bezweckt, Unfere 
Genehmigung. 

5) Dem Beichluffe des Landrathes, zum 
Zwecke ber Aufitellung eines Affistenten an 
ber Gewerbsfchule zu Straubing den Betrag 
von 600 fl. zu bewilligen und zu biefem 
Behufe den Etat um 300 fl. zu erhöhen, 
ertheilen Wir Unjere Genehmigung und 
beauftragen zugleih Unjere Kreisregierung, 
bezüglich der bei dieſem Anlafje vom Land: 
rathe angeregten Quiescirung des Lehrers 
Joſeph Milbauer die weiter erforderlichen Ein- 
leitungen zu treffen. 

Ebenfo genehmigen Wir die vom Land- 
rathe beantragte Erhöhung der Averjalfumme 
für Belohnung der Lehrer, welche fih um 
ben Unterricht in ben gewerblichen Fortbil- 
dungsichulen verdient machen, von 355 fl. 
auf 655 fl. und haben Wir die Ichtere 
Summe in das Kreisbudget einftellen laſſen. 

6) Der Landrath hat beichloffen, 


a) den Lchrerswittwen Eichler und Yommer 
ihre jährliche Suftentation von je 120 fl. 
auf je 150 Fl. zu erhöhen, 

b) bem in ben Ruheſtand verjetsten Gewerbe: 
ſchullehrer Schmudermaier in Landshut 
einen jährlichen Suftentations = Bezug 
von 1080 fl. zu gewähren und 

c) die Zinſen bes Fundirungscapitals bes 
Penfionsfondes für die Lehrer an ben 


Gewerbsſchulen nicht zu Suftentationen 
zu verwenden, jondern zur allmähligen 
Vermehrung des Funbdirungs = Capitals 
diefem zuzuſchlagen. 

Mir genehmigen dieſe Befchlüffe und haben 
in Folge deſſen als Zuſchuß für Penfionen 
und Alimentationen ber Lehrer an ben Ge 
werbsſchulen und ihrer Relicten ben Betrag 
von 1850 fl. in das Kreisbubget pro 1869 
einjtellen lajien. 


7) Der Lanbrath hat die Uebernahme ber 
Bebarfshälfte der Perjonal- und Realerigenz 
ber Kreis, Gewerbs: und Hanbelsfammer 
mit 600 fl. auf Kreisfonds wiber Erwarten 
abgelehnt. Wir jehen uns daher im Hinblide 
auf Unfere Berordnung vom 20. December 
1868, „die Handels: und Gewerbefammern, 
dann die Handels, Fabrik und Gewerberäthe 
betreffend“ veranlakt, Unfjere Kreisregierung 
zur wiederholten Ginjtellung des fraglichen 
Poftulates von 600 fl. in das nächſte Kreis— 
budget zu beauftragen. , 


8) Wir genehmigen, daß von bem Zus 
Ichufje, welchen ber Landrath zur Förderung 
ber Pferdezucht bewilligte, 200 fl. für An— 
Ihaffung von Privatbeihälern und 100 fl. 
für den Pferdezucht-Verein verwendet werden. 


9) Der Landrath hat beantragt: 
a) den Durchſtich im MDonauftrome bei 
Winzer ausführen zu laſſen und 
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b) zu den Wafjerbauten bei Ohu an "ber 
far 460 fl. aus ber Staatscaffa zu 
gewähren. 

Diefe Anträge eignen ſich nicht zur Ges 


‚ achmigung, da das Budget der IX. Finanz: 


periode für den Donau-Durchſtich bei Winzer 
kine Mittel darbietet und da zu einem Ufer: 
huge bei Ohu der Staat nicht verpflichtet 
üt, zu einer Gorection aber die Floßfahrts— 
Verhältniſſe Feine Veranlaſſung geben. 

10) Dem Beichluffe des Landratbes, zur 
Erridytung einer Mufter- und Modellenſamm— 
fung für Niederbayern in Landshut einen Zus 
ſchuß von 300 fl. zu bewilligen, ertheilen 
Bir Unfere Genehmigung. 

11) Die von dem Landrathe bejchlojfene 
Erhöhung des beantragten Zuſchuſſes an den 
Vorſorge-Verein für entlafjene Eträflinge in 
Eggenfelden von 100 fl. auf 200 fl. wirb 
gerne von Uns genehmigt und haben Wir 
ben letzteren Betrag in bas Kreisbudget pro 
1869 einjtellen Tafjen. 

12) Dem Antrage des Lanbdrathes, daß 
dem Kreisvereine ber nieberbayerifchen Feuer— 
wehrvereine, in specie dem Bororte Vilshofen 
zum Zwecke ber Ausbildung bes Feuerlöſch— 
weſens aus Kreisfonds ein Beitrag bon 
150 fl. zuzuwenden und ‚daß dieſer Betrag 
aus Cap. VIII „allgemeiner Rejervefond pro 
1869 zu entnehmen fei, erteilen Wir 
Unfere Genehmigung. 

13) Anläßlich der Bitte des Landrathes 
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um bie Genehmigung zur Aufnahme eines 
Kreiß-Anlehens im Betrage von 165,000 ft. 
behufs Aufbringung des zur Bollendung ber 
Kreisirrenanftalt noch erforderlichen Koſtenbe— 
barfes haben Wir die gejeglich erforderlichen 
Einleitungen bereit8 treffen laſſen; in Bezug 
auf die in ber VIIL, IX. und X. Lanb⸗ 
rathsſitzung über bie bauliche Vollendung, 
über die innere Einrichtung, über die Orga- 
niſation und ben Betrich der Kreisirrenanftalt 
gefaßten Beichlüffe wird gefonderte Entſchlie— 
Bung erfolgen, welche jeinerzeit duch Unjere 
Kreis-Regierung zur Kenntniß des Landrathes 
gebracht werben wird. 

14) Dem Antrage des Landrathes auf 
Verwendung von 2500 fl. Renten des Ma- 
vimilians = Hilfs Magazins ondes zur Ber 
ſtärkung ber Kreis-Einnahmen und zur Deckung 
der Kreis Ausgaben ertheilen Wir in Be 
rückſichtigung der erheblichen Inanſpruchnahme 
ber Kreisgemeinde, jebod nur ausnahmsweiſe 
und ohne Confequenz für künftige Jahre, 
Unſere Genehmigung. 


V. 


Auf die von dem Landrathe geſtellten be— 
ſonderen Anträge erwidern Wir: 

1) Bezüglich des erneuten Antrages auf 
Herſtellung weiterer Eiſenbahnen in Nieder— 
bayern wird auf Abſchnitt IV Ziffer 14 bes 
Landraths⸗-Abſchiedes vom 9. Juni 1868 
hingewieſen. 

24 
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2) Den Antrag des Landrathes, daß ben 
Feuerwehren ein Unterhaltsbeitrag aus der 
Ammobiliar-Brandverfiherungs-Eafje und ein 
Unterftüßungsbeitrag aus ben Mitteln ber 
Mobiliar-Brandverficherungs-Gejellihaften zu- 
gewendet werben möchte, werben Wir einer 
reiffichen Würdigung unterftellen Taffen. 


Münden, ben 22. Februar 1869. 


Andem Wir dem Lanbrathe gegenwärtigen 
Abſchied ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne 
Unfere wohlgefällige Anerkennung feiner 
eifrigen und bereitwilligen Förderung ber 
Kreis = Antereffen und verſichern denſelben 
Unferer Söniglihen Hulb und Gnabe. 


2Zudmwig. 


v. Pfretzſchner. v. Greſſer. 


Dekanntmachung, 


die Erwerbung des Indigenates in Bayern und 
Preußen durch bisherige jenſeitige Staatsange— 
hörige betr. 


Staatd:Minifterium des Königlichen 
Haufed und deö Aeußern. 
Nachdem bie nachſtehende Minifterial- Er: 
Märung am 21. I. Mts. gegen eine entſpre— 
ende Erflärung bes unterfertigten k. Staats: 
minifteriums vom 20. ejusdem bahier aus: 
gewechjelt worden, wird bie hieburch zwiſchen 
ber k. bayerijchen und ber k. preußifchen Ne 
gierung zu Stande gefommene beffallfige Eon- 


». Schlör. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 


v. Hörmann. 








vention hiermit zur entſprechenden Rachachtung 


bekannt gemacht. 
München, den 28. Februar 1869. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Fürft v. Hohenlohe. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialrath 
Dr. Preſtele. 


Miniſterial⸗Erklaͤrung. 
Die k. preußiſche und die k. bayeriſche Ne 
gierung, von der Abſicht geleitet, auch nach 
Aufldfung des deutſchen Bundes hinſichtlich 


— 





der Ertheilung von Naturalifationg- und Ent: 
Wiungs-Urkunden an beiberjeitige Untertha- 
za, welche in den andern Staat auswandern 
wollen, nach gleichen Principien zu verfahren, 
haben fich im dieſer Beziehung unter ber Ver- 
lichtung ber Gegenfeitigfeit über folgende 
Grunbjäße geeinigt: 

Die Naturalifation eines Angehörigen bes 
einen Staates’ in dem andern darf erſt dann 
erfolgen, wenn der Aufzunchmende den Nach— 
weis über feine Entlaffung aus dem bisheri- 
gen Unterthansverhältniffe in urkundlicher 
Form beigebracht hat. 

Die Entlafjung eines Angehörigen des 
einen Staates, welcher in den andern aus- 
wandern will, ſoll erſt dann bewilligt werden, 
wenn ber Betreffende nachweiſt, daß er in 
dem andern Staat als Unterthan aufgenom: 
men werben wird. 

Zu Urkund deſſen ift bie gegenwärtige 
Minifterial = Erklärung ausgefertigt worden, 
um gegen eine entiprechenbe Erklärung bes 
E. bayerifchen Staats: Minifteriums bes Kö: 
niglichen Haufes und bes Aeußern ausge: 
wechjelt zu werben. 


Berlin, den 10. December 1868. 


Der f. preuß. Präfident des Staats» 

Minijteriums und Minifter der auss 
wärtigen Angelegenheiten: 

(L. 8.) 


(gez.) v. Dismarck. 
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Dekanntmachung, 
bie III. Verlooſung der 4procentigen Prämien- 
Anleihe von 1866 betr. 

Bei ber heute vorgenommenen britten 
Serien-Zichung der Jprocentigen Prämien: 
Anleihe von 1866 find gemäß dem Tilgungs- 
und Verloojungsplane (Reggs-Blatt v. Jahre 
1866, S. 1469) nachſtehende 30 Serien ges 
zogen worden: 

Serie-Nr. 51. 64. 
784. 790. 
957. 1027. 

1321. 1493. 
1732. 1776. 
2151. 2213. 
2574. 2803. 
3073. 3158. 


254. 

917. 
1065. 
1533. 
2102. 
2389. 
2993. 


486. 

937. 
1204. 
1566. 
2145. 
2528. 
3034. 


Die wird mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntnig gebracht, daß die Prämien: 
Ziehung am 


1. Mai I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


im Neubaue ber k. Staats-:Schulbentilgungs- 
Commiſſion (Marimiliansplag) Saal Nr. 89 
über 2 Stiegen ftattfindet. 

Münden, am 1. März 1869. 


Figl. Staats-Schuldentilgungs-Eommiflion. 
v. Sutner. 
Dicbel, 
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Civil- Dienſtes· Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 17. Fe— 
bruar l. Is. den k. Hoftheater-Oekonomie— 
Funetionär Johann Trojt nachträglich vom 
1. Januar 1. Is. an zum Dfficianten bei 
ber k. Hoftheater-Oekonomie in proviforiicher 
Eigenichaft zu ernennen gerubt. 

Gewerbs - Privilegien - Verleihungen. 

Dem George John Aſhton, Dirigent ber 
v. Maffei'ſchen Fabrik Hirichau bei München, 
wurde unterm 21. Februar 1. Is. ein Ge 
werbsprivilegium auf Berbejjerungen an ben 
von ihm erfundenen, unterm 7. Februar 1868 
patentirten Entlaftungsichicebeın an Yocomotis 
ven für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
21. Februar 1869 anfangend, und 

unter'm 27. Februar [. Is. dem Obermüller 
Petr Schroth in Yangenzenn bei Fürth, ein 
jolhes auf die von ihm erfundene Getreide: 
Handmühle für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 27. Februar 1869 anfangend, verlichen. 
Gewerbs- Privilegien - Berlängerungen. 

Das dem Gürtlermeilter Mar Huber von 
Mehring unterm 6. März 1868 verliehene 
und bis dahin 1869 laufende Privilegium 
auf eigenthümlich conjtruirte Straßenlaternen 
für Petroleum Beleuchtung wurde für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 6. März 
41869 anfangend, und 
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das dem Robert Bredenridge Baker 
zu Philadelphia unter'm 2, Februar 1867 
verlichene, unter'm 2. Februar l. Is. bis 4. De 
cember I. 38. verlängerte Patent, in Folge 
eines neuerlichen Gefuches besjelben, bis 2. Fe— 
bruar 1872 verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminijterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des ber Firma Neumeyer und 
Comp. in Altenburg unter'm 20, Februar 1868 
verliehenen und unterm 12. März 1868 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile: 
giums auf Fabrication eines neuen Schieß— 
und Sprengpulvers, 

bes dem Hemi Gand von Bühl in Frank⸗ 
veih unterm 22. Februar 1868 verlichenen 
und unterm 12, März 1868 ausgeichriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf Ber: 
befjerungen an ber Heilmann'ſchen Woll- 
Kämmmaſchine, und 

des dem Heinrich Schmig von Alzenau 
unter'm 22. November 1867 verliehenen und 
unter'm 9. December 1867 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf Ver— 
befjerung an ber Gonjtruction von Hinter— 
ladungssfjeuerwaffen, wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern, verfügt. 








Ve 
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Münden, Montag den 8. März 1869, 
. Inhalt: u 





Abſchied für den Landrath der Oberpfalz und von Regensburg über deffen Verhandlungen in den Situngen bom 
4. bie 18. November 1868. — Eivil-Dienftes- Nachrichten — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — Landwehr des 
Königreiches (älterer Ordnung). — Magiftrat der f. Haupt- und Refidenztadt München. — Ordens-Berleihungen. 
Königlih Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Indigenats-Berleihungen. — 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen, 


Abfdied» 
für den Lanbrath der Oberpfalz und von Re— 
gensburg über deſſen Verhandlungen in den 
Situngen vom 4. bis 18. November 1868. 


Ludwig 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über die von bem Land- 








rathe der Oberpfalz und von Regensburg in 
jeinen Sigungen vom 4. bis 18. November 
v. Is. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
erftatten lafjen, und ertheilen hierauf folgende 
Entſchließungen: 


I 


Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
ftalten und über die Kreisfonds für das 
Jahr 1866/67. 


Die Rechnungen über 
25 
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A. Die Areisfonds 
mit einer Einnahme bon 


228,534 fl. 51 fr. 2 Hl 


mit einer Ausgabe von 


213,230 fl. 29 fr. — hl. 


Aetivreſt 


B. Die Kreishilfscaſſe. 


Einnahmen 6,296 fl. 19 fr. 7 Hl. 
Ausgaben 5,222 fl. 25 kr. — bl. 
Aetivreſt 1,073 ſ. 54 tr. 7 HL. 


Geſammtvermögen 23,751 fl. 29 kr. 3 Hl. 


©. Marimilians-Hilfsfond. 


Einnahmen 6,184 fl. 14 kr. 6 Bl. 
Ausgaben 6,161 fl. 29 fr. 6 Hl. 
Activreft 22 fl. 45 kr. — kr. 


Geſammtvermögen 119,365 fl. 45 fr. — Hr 


D. Sireis-Taubfiummen-Infitnt. 





Einnahmen 5,115 fl. 46 fr. 4 Hl. 
Ausgaben 5,297 fl. 57 i. 2 U. 
Paſſivreſt 182 fl. 10 kr. 6 Hl. 
Vermögensſtand 16,918 fl. 37 kr. 2 Hl. 


E. Wreis-Irrenanflalt Karthaus - Prüll. 
Einnahmen 
Ausgaben 
Activreſt 


15,304 ſi. 22 m. 2hl. 


80,447 fl. 47 kr. 2 Hl. 
80,433 fl. 20. Uhl. 
ART 1. 
Vermögensftand 180,180 fl. 48 kr. 7 Hl. 
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F. fireis-Gewerbsfchule Wegensburg. 








Einnahmen 16,488 fl. 10 kr. 3 hl. 
Ausgaben 14,914 ft. 45 fi. — hl. 
Activreſt 1,573 fl. 25 fr. 31 hl. 
Bermögensftand 15,645 fl. 45 fr. 3 Hl. 


G. Gewerbsſchule Amberg. 


Einnahmen 12,227 fl. 4 kr. — hl. 
Ausgaben 4, 408 m 34 fr. 6 hl. 
Activreſt 818 fl. 29 fr. 2 HL. 


H. #reis- Wiefen- und Aderbaufchule in 
Pfeentfe. 


Einnahmen 4,224 5. 44 kr. — hl. 
Ausgaben 3,707 fl. 53 fi. 5 hl. 
Activreſt 516 fl. Of. 3hl. 
Vermögensſtand 7,262 fl. 3 kr. 3hl. 


I. Fond einer zu errichtenden Ackerbauſchule. 


Einnahmen 391 fl. 30 kr. — Bl. 
Ausgaben 268 fl. 20 fr. — Hl. 
Aetivreft 125 8. 10%. — U. 


Stand des Fonds 5,823 fl. 10 fr. — Hl. 


K. Penflons- und Unterflübungsfond für die 
Fehrer an den Fandwirthſchafts Gewerbs- umd 
Hamdelsfhulen fowie für deren Welicten. 


Einnahmen 5,129 fl. 55 kr. T HL. 
Ausgaben 4,395 fl. 12 fr. 4 Bl. 
Activreft 734 fl. 43 fr. 3 dl. 


Gejammtvermögen 10,296 fl. 43 fr. 3 Hl. 


u 


L. Sond für Erhaltung von Alterthümern 
und Aunfidenkmälern. 


Eimahmen 826 fi. 59 Er. 
Ausgaben 676 fl. 1 fr. 
Activreſt 250 fl. 58 fr. 
Sefammtvermögen 5,850 fl. 58 fr. 


M. fireis- Wettungsanftalt in Burglengenfeld. 


Einnahmen 4,612 f. 44 kr. — hl. 
Ausgaben 4,612 fl. 22 kr. 2 8. 
Actioreft — fl. 18 kr. 6 Hl. 
Vermögensſtand: 7,513 fl. — kr. — Hl. 


ſind von dem Landrathe anſtandslos befunden, 
ſohin deren Ergebniſſe in die nächſte Jahres— 
Rechnung zu übertragen. 


I. Steuerprincipale für das Jahr 1869. 


Das Steuerprincipale der Oberpfalz und 
von Megensburg berechnet ſich vorbehaltlich 
ber Ab- und Zugänge für das Jahr 1869 
auf 967,500 Gulden, fohin ein Procent zu 
9675 Gulden. 


II. Beftimmung der Kreid- Ausgaben und 
Kreis-Einnahmen für 1869. 


Den von bem Lanbrathe geprüften Voran— 
Ichlägen ertheilen Wir in folgenden Sätzen 
Unfere Genehmigung : 
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I. Abfchnitt, 
Areis- Ausgaben. 


Cap. I. 
Erhebung und Verwaltung ber 
Kreisfonds 


mit 2 Procenten von ben Kreis-Umlagen 
2,111 fl. 33 kr. — bl. 


Cap. I. 


Bedarf des Landrathes. 

$. 1. Taggebühren und Reifekoften ber Land— 
räthe 1380 fl. — kr. — bi. 
8. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Aus- 
ſchuſſes 130 fi. — fr. — bi. 
$. 3. Regie 290 fl. — kr. — bl. 
Summe bes Gap. U. 
1,800 fl. — fr. — bl, 





Cap. III. 
Erzichung und Bildung. 
F. 1. Deutſche Schulen 
100,020 fl. 3 kr. 2 dl. 
$. 2. Iſolirte Yateinfchule in Weiden, Bei: 
trag zur Bildung eines Fonds zur Errich— 
tung einer volljtändigen Lateinſchule 
3900 fl. — kr. — bl. 
$. 3. Kreisanſtalt für Unterricht dev Taub— 
ftummen in Regensburg 
2,206 fl. 15  — bl. 
25* 
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g. 4. Snftitut der armen Schulſchweſtern in 
Amberg 150 fl. — kr. — bl. 
$. 5. Penfionat ber Salefianerinnen in Pie- 
lenhofen 200 fl. — kr. — bl. 
F. 6. Präparanden-Inſtitut der armen Schul- 
fchwefternin Weihe 300 fl. — fr. — bi. 
$. 7. Freiplätze 
a) für früppelhafte Kinder in der Anftalt 
in Münden 130 f. — ki. — bl. 
b) für Blinde in ber Eentralbejhäftigungs- 
Anftalt bafelbjt 125 fl. — fr. — bl. 
$. 8. Unterftüßung von Arbeitslehrerinnen 
auf dem Lande 2000 fl. — kr. — bl. 


F. 9. Für Erhaltung von Alterthümern und 
Kunftdentmälern, dermal fünfte Rate zum 
Ausbau der Domthürme 

1,000 f. — kr. — dl. 

8. 10. Dem hiſtoriſchen Verein der Oberpfalz und 

von Regensburg 300 fl. — fr. — bl. 

$. 11. Dem botanischen Inftitute allda 
100 fl. — fr. — bl. 

8. 12. Dem zoologijch = mineralogiichen In— 
ftitute ebendort 100. — ki. — dl. 

$. 13. Der Kreisbibliothek 

400 fl. — fr. — bl. 

$. 14. Dem germaniichen Muſeum in Nürn- 
berg 50 fl. — kr. — bl. 
$. 15. Referve für Erziehung und Bildung 
444 fl. 68 kr. 3b. 


Summe des Cap. II. 
107,916 fl. 52 fi. 1 bl, 
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Cap. IV. 


Snduftrie und Eultur. 


$. 1. Kreisgewerbsichule in Regensburg 
ü 11,454 fl. — fr. — bl. 
8. 2. Gewerbsfhule in Amberg 
| 8,828 fl. — kr. — bl. 
F. 3. Kreise Wieſen- und Ackerbauſchule in 
Pfrentſch 2,515 fl. — fi — bl. 


8. 4. Zuſchuß zu dem Penfiond- und Unter: 
ftügungs-ffonde für bienftunfähige Lehrer 
der Landwirthſchafts-, Gewerbs: und Han⸗ 
delsſchulen und ihre Nelicten 

1,717 fi. — kr. — bl. 


$. 5. Stipendien für Zöglinge ber polytech— 
nifchen, Landwirthſchafts- und Gewerbs- 

fchulen, dann ber Real-Gymmafien 
500 fl. — kr. — bl. 


$. 6. Bebarf der Sreis-Gewerbs: und Han- 
belsfammer zur Hälfte 
512 fl. 30 kr. — bl. 
$. 7. Für landwirthſchaftliche Zwecke über: 
haupt 1,200 fl. — kr. — hl. 
$. 8. Für Aufftellung eines Wieſenbau-Tech— 
nifers 1,000 fl. — fi. — bl. 
$. 9. Für Hebung der Pferdezucht 
500 fl. — fi. — MH. 


g. 10, Für Förderung ber Sorbflechterei 
150 fl. — kr. — dh. 





$. 11. Für landwirthſchaftliche und gewerb— 
liche Kortbildungs- Schulen 
1000 fl. — fr. — dt 
Summe bes Cap. IV. . = 
28,871 fl. 30 kr. — bl. 


Ep. V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis-Irrenanſtalt Karthaus-Prüll 
a) Jahres⸗Beitrag 7,660 fl. — fr. 
b) Ermeiterungs = Bauten 
10,316 fl. 56 fr. 
$. 2. Unterftägung von Gemeinden für Irren 
in ber Rreisanftalt 2,000 fl. — kr. 
$. 3. Gebär-Anftalten: 
a) in Münden 500 fl. — kr: 
b) in Regensburg 300 fl. — kr. 
$. 4. Für Augenheil-Anftalten: 
a) zur Marimilians:-Anftalt in Nürnberg 


125 fl. — kr. 
b) zur Privatanftalt des Dr. Stöhr in 
Regensburg 125 fl. — kr. 


$. 5. Zur Beihaffung ärztlicher Hilfe im 
Bebürfniffalle 2,000 fl. — Er. 


Summe bes Cap. V. 23,026 fl. 56 fr. 


ap. VI. 
Wohlthätigfeit. 
$. 1. Rettungs: Anftalten für verwahrloste 
Kinder: 
a) für Knaben in Burglengenfeld 
2000 fl. — tr. 
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b) für Mädchen in Ettmannsborf 


2,000 fl. — tr. 
c) für Kinder proteftantifcher Confeffton 
400 fl. — fr. 


$. 2. Für das heilgymnaſtiſch-orthopädiſche 
Inftitut von Krieger in Münden 


350 fl. — Er. 

$. 3. Zur Anftalt für Blöbfinnige in Neuen- 

bettelsau 50 fl. — kr. 
$. 4. Reſerve für Wohlthätigkeit 

100 — kr. 


Summe des Gap. VL + 4,900 fl. — fr. 


Cap. VII. 


Straßen: und Waſſerbau. 
$. 1. Beiträge zu Diftviets-Straßen 
200, 
$. 2. Beiträge zu Wafjerbauten, welche ben 
Gemeinden obliegen 
1,000 fl. — kr. — 
$. 3. Uferſchutz an Flüffen, welche der Schiff- 
und Floßfahrt dienen 
12,000 fl. — fr. — bl. 
Summe bes Gap. VIL 
25,000 fl. — kr. — bl. 


Cap. VID. 


Allgemeiner Refervefond 
1,928 ft. 37 kr. 


Gefammtfumme ber Kreisausgaben 
195,555 fl. 28%. 2. 


1 bt. 
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II. Abichnitt, 
Kreis-Einnahmen, 
Cap. IL. 


Zufhüffe aus der Staatscaffe: 


F. 4. Auf fpeciellen Rechtstiteln beruhende 

Fundations⸗ und Dotationsbeiträge 
410,850 fl. 21. — bl. 
F. 2. Leiftungen für ftändige Bauansgaben 
2 m — dl. 

$. 3. Bubgetmäßige Kreisfhuldstation 
34,797 ft. 10 tr. — bl. 
8. 4. Zur Aufbeſſerung bes Einkommens 
der Schullehrer nach dem Geſetze vom 
10. November 1861 die bisherigen Con— 
grual⸗Zuſchuſſe 21,689 fl. 36 fr. 2 BI. 
$. 5. Zur Anordnung außerorbentlicher Schul: 
vifitationen 1,000 fl. — fr. — bl. 
8. 6. Zur Unterftügung bdienftunfähiger, vor 
dem Entftehen gefetlicher Kreisvereine quies⸗ 
eirter Schullehrer 2,220 fl. — kr. — bl. 
8. 7. Zuſchuß an ben gefeglichen Kreisverein 
zur Unterſtützung dienſtunfähiger Schul⸗ 
lehrer 8,800 fl. — fr. — dl. 

F. 8. Für Induſtrie und Cultur 

2,070 fl. — kr. — bl. 


Summe des Cap. I 81,519 fl. 7 kr. 2 bl. 


Cap. I. 


Fundations und Dotations⸗ Beiträge ber Ges 
meinben — fl. — kr. — bl. 
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Cap. IH. 
Sonftige Einnahmen — fl. — fi. — bl. 


Cap. IV. 
Aetivreſt dev Kreisfondsrehnung für 1866/67 
8,457 ft. 55 fr. — dl. 


Cap. V. 

Kreisumlage zu 114 Procent des Steuer: 

prineipale über Abzug von 35 für Rüde 
jtände und Nachläſſe 

105,578 fl. 26. — kr. 

Gefammtjumme dev Kreis-Einnahmen 

195,555 fl. 28 fr. 


IV; 

Auf die Aeußerungen und Anträge des 
Landrathes ertheilen Wir folgende Ent— 
ſchließungen: 

1) Wir haben gerne die Bereitwilligkeit 
wahrgenommen, mit welcher der Landrath dem 
an ihn nachträglich gelangten Poſtulate wegen 
Erhöhung der zur Unterſtützung ber Zöglinge 
in ben neugebildeten Präparandenichulen im 
Kreisbudget eingeftellten Pofition von 1000 
auf 2000 Gulden feine Zuſtimmung ertheilte 
und genehmigen daher chen jo gerne bie Auf⸗ 
werbung ber zu biefem Zwecke bewilligten 
Mittel, 

2) Im Hinblicke auf ben dringlichen Be— 
darf für Schulhaus: Neubauten genehmigen 
Mir dem Beſchluſſe des Lanbrathes gemäß, 
daß außer ber Gewährung bes Poftulates für 


2 dl. 
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ulhaus-Neubauten von 5000 Gulden nach⸗ 
glich die fich ergebenden Erübrigungen aus 
de Pofition für Aufbejjerung ber Schulftellen 
‚sch Art. 6 des Schul: Dotations = Gefehes 
von 12,855 fl. 59% fr. für 1868, dann 
terforglich die etwa im Ausficht ſtehenden 
Erübrigungen aus ber gleichen Pofition von 
13,683 fl. 293 fr. für 1869, fowie ohne 
Eonfequenz für die Zukunft ber für 1869 
anfallende Jahreszins des Marimilians-Hilfs- 
Fondes zum nämlichen Zwecke verwendet 
werben. 


3) Dem Antrage bes Lanbrathes entſpre— 
hend, beauftragen Wir Unjere Regierung, 
Kammer bes Innern, ber Oberpfalz und von 
Regensburg, bei Ausführung von Schulhaus: 
bauten auf möglichjte Einfachheit und Spar- 
famfeit Rückſicht zu nehmen. 


4) Wir genehmigen gleichmähig ben An- 
trag, daß dem Lehrer an ber zu Weiden ber- 
mal noch bejtehenden Borbereitungsichule, Bes 
neftciaten Steinhaufer, aus ben für 1867 
und 1868 bewilligten und verfügbaren Mitteln 
der ihn für dieſe Zeit treffende Gehalt 
ausbezahlt werde. Bezüglich, der Verwendung 
des an dem Kreisfondss Zufchuffe verbleiben: 
ben Reftes wird” weitere“ Beftimmung vorbe— 
balten, und kann berjelbe einftweilen abmaf- 
firt werben. 


5) Wir beauftragen Unſere Kreisregie— 
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rung, bem Antrage bes Lanbrathes unb der 
bereit3 gegebenen Juficherung gemäß, aus den 
Renten der abmaffirten Kreisfonds zur Er: 
haltung von Kunft-Denkmälern für die bau: 
liche Wiederherftellung der Kapelle in Hof am 
Regen ben erforderlichen Zuſchuß anzuweilen. 


6) Dem Beichluffe bes Lanbrathes, ben 
Lehrern der Gewerbsichulen bes Kreiſes bie 
Theuerungs= Zulagen auch für 1868 zu be 
willigen, und bie beifalls erforderlichen Mittel 
aus den Grübrigungen dieſer Anftalten und 
— ſoweit dieſe nicht ausreichen — aus dem 
allgemeinen Rejervefond bes Kreiſes pro 1868 
zu entnehmen, ertheilen Wir Unfere Ge: 
nehmigung und wollen, daß bem hiebei ausge- 
Iprochenen Wunjche, es möchten in Erwägung 
ber nunmehr ergiebig botirten Lehrſtellen an 
den Gewerbsſchulen ben angeftellten Lehrern 
in Zukunft bejondere Remunerationen für 
ihre Leiftungen an ben Schulen, an welchen 
fie angeftellt find, nicht mehr bewilligt 
werben, volle Berüdjichtigung zugewendet 
werde. 


7) Der von dem Landrathe beſchloſſenen 
Erhöhung der Remuneration des iſraelitiſchen 
Religionslehrers an der Kreis-Gewerbsſchule 
Regensburg von 25 auf 50 Gulden ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung. 


8) Ebenfo genehmigen Wir ben Antrag 
bes Landrathes: für ben Fall, daß das Stein- 
hart'ſche Haus für die Gewerbsfchule in 


ES 
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Amberg angefauft und vom Magiftrate ba= 


jelbft für Zwecke biefer Schule unbedingt 
überlaffen werde, ben Entgang ber Zinfen 
aus bem für ben Anfauf zu verwendenden 
Tunbations-Gapitalsrefte aus Kreismitteln zu 
decken, und beauftragen Unfere Kreisregie— 
rung hienach mit dem Stabtmagijtrate Am— 
berg die weiteren Verhandlungen einzuleiten. 

9) Dem Beichluffe des Landrathes für den 
Fall des Ankaufs des Steinhart’jchen Haufes 
auch den zum Bauetat ber Gewerbe: Schule 
Amberg bisher bewilligten Zuſchuß auf 100 fl. 
zu erhöhen, ertheilen Wir gleichfalls Unſere 
Genehmigung. 

10) Wir genehmigen den Beſchluß bes 
Landbrathes, im Falle der Michereinführung 
ber Abfolutorial-Prüfungen an den Gewerbs: 
ichulen die Tagegebühren und Reijefoften ber 
Prüfungscommiffäre im Betrage von 200 ft. 
aus dem allgemeinen Reſervefond zu decken. 


11) Der Landrat hat den Beitrag für 
landwirthichaftlihe Fortbildungöſchulen von 
500 auf 1000 fl. erhöht, und dadurch bie 
Errichtung eines Yandwirthichaftlichen Winter: 
curjes in Regensburg ermöglicht. Wir haben 
von dieſem Beichluffe des Landrathes mit 
Befriedigung Kenntniß genommen und ertheis 
len demjelben Unfere Genehmigung. 

12) Dem Beichluffe des Landrathes, bie 
Gebäranftalt zu Regensburg als Kreisanftalt 
anzuerfennen, und aus deren Vermögen bas 
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Haus, in welchem fie ſich zur Zeit befindet, 
auf Rechnung des Kreifes für Anftaltszwede 
um ben Preis von 5500 Gulden anzufaufen, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung in ber 
Borausfegung, daß eine Schmälerung bes 
Zuſchuſſes an die Gebäranftalt zu München 
nicht eintritt, in welcher Beziehung Wir auf 
Ziff. IV. 10. des Landraths-Abſchiedes dom 
28. Februar 1853 verweilen. Wir ermäd: 
tigen Unſere Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, ben Kaufsabſchluß zu bewirken, und 
beauftragen biejelbe, entſprechende Satzungen 
für die Anftalt mit möglichſter Berüdfichti- 
gung ihrer bisherigen Drganifation auszuar— 
beiten und bem Landrathe im nächiter Ber: 
lammlung zur Prüfung vorzulegen, 

13) Der Herftellung weiterer Eijenbahnen 
in der Oberpfalz werden Wir befonderes 
Augenmert zuwenden und bie verjchiedenen 
Bahnprojecte einer jorgfältigen Prüfung un: 
terftellen laſſen, injoferne folhe in bem bem 
Landtage vorliegenden Geſetz⸗ Entwurfe über 
Ausdehnung und Bervollftändigung der baye— 
riſchen Staatseifenbahnen nicht bereits Be 
rückſichtigung gefunden haben. 

14) Dem Antrage auf Erhebung ber Di- 
jtrietsftvaße von Tirſchenreuth über Bärnau 
an bie Landesgrenze zur Staatsftrage kann 
wegen Mangels biefür im Budget verfügbar 
geftellter Mittel Feine Folge gegeben werben, 

Indem Wir fchlieklih der umfichtigen 
Fürſorge, mit welcher ber Landrath, allen 
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Intereſſen bes Regierungsbezirkes zu genügen, dargebrachten Ausdruck underbrüdhlicher Treue, 
bereitwilligſt beftrebt war, gerne Unfere An- Liebe und Anhänglickeit mit der Verficherung 


erlennung ausfprechen, erwiben Wir ben 


Münden, den 20. Februar 1869. 


Unferer Hulb und Gnabe. 


Zudbwig. 


v. Pfretzſchner. 





Civil· Dienſtes· Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
18. Februar I. Is. den Privatdocenten Dr. 
Adalbert Dehler in Würzburg in provi— 
ſoriſcher Eigenjhaft zum außerordentlichen 
Profefjor der mebicinichen Facultät der Unis 
verfität Würzburg zu ernennen ; 

unter'm 25. Februar 1. Is. den Conſiſto— 
rialfanzliften Friedrich Schwartz zu Speyer 
im Anwendung dev Beftimmungen bes $. 19 
ber Beilage IX. zur Verfaffungsurkunde feiner 
bermaligen Dienftesftelle zu entheben und für 
immer in ben Ruheſtand zu verſetzen und bie 
hiedurch bei dem k. proteftantiichen Confiftos 


v. Greſſer. 


v. Schlör. v. Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöcften Befehl: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois, 


rium Speyer in Erledigung Fommende Stelle 
in proviſoriſcher Eigenſchaft dem bisherigen 
Polizeicommiffär Otto Wagner zu Neu— 
Habt an ber Hardt mit dem Titel eines 
königlichen Secretärs zu verleihen ; 
unter'm 26. Februar I. 38. auf bie er 
lebigte Stelle eines Bezirksamtmannes bon 
Werbenfels den Bezirksamtmann von Ingol—⸗ 
ftabt, Carl Boshart, auf Anfuchen zu ver- 
ſetzen; 
an das Bezirksamt Fürth, ſeiner deßfallſigen 
Bitte entſprechend, den Bezirksamtmann von 
Scheinfeld, Matthäus Friedrich Alexander 
Schütz, zu verſetzen und demſelben zugleich 
in widerruflicher Weiſe das Stadteommiſſa⸗— 
26 
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riat bafelbft zu übertragen, an bas Bezirks— 
amt Scheinfeld ben Bezirksamtmann von Al- 
genau, Thomas Haud, zu verjegen, fofort 

ben Bezirfsamts-Affeffor Martin Angerer 
zu Bogen zum Bezirksamtmann in Alzenau 
zu beförbern, unb 

ben Acceſſiſten ber Regierung, K. d. J. 
von Oberbayern, Carl von Stockhammern, 
3 3. am Bezirksamte Aichach, in proviſori— 
her Eigenfchaft zum Bezirksamts-Nifeffor in 
Bogen zu ernennen, ferner 

ben Oberförfter Guftav Rotb von Brunn, 
feinem Anſuchen entſprechend, auf bas im 
Forſtamte Laurenzi in Erledigung gefommene 
Revier Forſthof in gleicher Dienfteseigenschaft 
zu verfeßen und an deſſen Stelle ben Aſſi— 
ftenten am Forftamte Eichftäbt J. Wilhelm 
Höchthen, zum proviforifchen Oberförfter in 
Brunn zu ernennen, dann 

unter'm gleichen Tage bie Vorträge über 
Moral: und Paftoraltheologie in der theolo- 
giſchen Section des Pyceums zu Bamberg 
dem Subregens bes Clerical-Seminars zu 
Bamberg, Prieſter Dr. Andreas Lahner, unter 
gleichzeitiger Verleihung bes Titels eines Ly— 
eealprofeſſors an benjelben, zu übertragen, 

und auf bie zu Fürth erledigte Notarftelle 
ben bisherigen Notar Johann Georg Wolf! 
zu Heilsbronn, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entiprechend, zu verfegen ; 

unter'm 27. Februar I. Is. den k. Stif- 


tungs-Abminiftrator Georg Fey zu Würzburg 
auf deſſen allerunterthänigftes Anfuchen 

4) von ber Verwaltung der Waifenhaus- 
Stiftung Würzburg, unter Anwendung bes 
6. 22 lit. A. der IX. Verf.:Beilage, zu ent- 
heben und 

2) denſelben in feiner Eigenfhaft als Vers 
walter ber Hospitalftiftung Würzburg in Ge 
mäßheit des $. 22 lit. D. ber gebachten 
Berf.Beil. unter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen und treuen Dienftleiftung 
in ben bleibenden Ruheſtand zu verfehen, 
ferner 

auf bie erledigte Kreisbaubeamtenftelle bei 
ber F. Regierung von Oberfranken, vom 1. 
März I. Is. anfangend, den bermaligen Bau- 
beamten bei ber Baubehörbe in Bayreuth, 
Eonftantin Röjer, feiner geftellten Bitte ent: 
Iprechend, zu beförbern ; 

ben bisher beim Bellengefängnißbau in 
Nürnberg verwendeten Baubeanıten, Cäſar 
Lang, vom 1. März l. Is. anfangend, in 
ben orbentlihen Staatsbaubienft wieber ein— 
zureihen und bemjelben bie erledigte Stelle 
eines Baubeamten bei ber Baubehörbe in 
Bayreuth zu übertragen, dann 

die erledigte Stelle eines Baubeamten bei 
ber Baubehörbe in Afchaffenburg, vom 1. März 
I. 38. angefangen, bem geprüften Bauprak— 
tifanten und bermaligen Wififtenten bei ber 
Baubehdrbe in Ansbah, Earl Heufer, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, endlich 
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unter'm 28. Februar l. Is. dem erjten 
Untergerichtsſchreiber am Bezirksgerichte Zwei: 
hüden, Lubwig Krieger, bie bei dem Appel- 
Itionsgerichte der Pfalz erledigte Stelle eines 
erſten Untergerichtsichreibers auf allerunter: 
thänigftes Anſuchen zu verleihen. 


Kirdlihe Dienftes-Hadridten. 


Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un: 
ter'm) 28. Februar l. Is. bie Fatholifche 
Pfarreuratie Kiefersfelden, Bezirksamts Ro- 
fenbeim, dem Priefter Anton Bernard, Coo— 
perator in Irſchenberg, Bezirksamts Mics- 
bad, und 

die katholiſche Pfarrei Wachenroth, Bezirks- 
amts Höchſtadt a/A., dem Priefter Andreas 
Rattler, Pfarrer und Diſtrietsſchulinſpeetor 
in Neuhaus, Bezirksamts Eſchenbach, dann 

unterm 1. März I. JIs. die Fatholifche 
Stabtpfarrei Fürth dem Priefter Franz Mül— 
ler, Militärcurat in Ansbach, und 

die Fatholiihe Pfarrei Preith, Bezirksamts 
Eichſtädt, bem Priefter Sebaftian Wittmann, 
Pfarrer in Königftein, Bezirksamts Sulzbach, 
zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Februar I. 38. allergnäbigft zu 


genehmigen geruht, baß bie katholiſche Pfarre 


Trunſtadt, Bezirtsamts Bamberg IL, von bem 
Erzbiihofe von Bamberg dem Priefter So: 
ſeph Schrauber, Pfarrer in Kirchlein, 
Bezirksamts Lichtenfels, dann 

unter'm 26. Februar I. Is., daß bie ka— 
tholiſche Pfarrei Weingarten, Bezirksamts 
Shwabah, von dem Biſchofe von Eichſtädt 
bem Priefter Nicolaus Mayerhödfer, Pfar- 
rer in Mönnig, Bezirfsamts Neumarkt i. d. 
Oberpfalz, 

unter'm 28. Februar I. Is., daß bie ka— 
tholifche Pfarrei Seßlach, Bezirksamts Staf- 
felftein, von dem Erzbiſchofe von Bamberg 
dem MPriefter Earl Traut, Pfarreurat in 
Aſchbach, Bezirksamts Bamberg IL, und 

unterm 1. März I. Is., daß bie katho— 
liche Pfarrei Unterhohenried, Bezirfsamts 
Hakfurt, von dem Biſchofe von Würzburg 
dem berzeitigen Verweſer derjelben, Priefter 
Franz Joſeph Menbel, verliehen werbe, 





Landwehr des Königreiches 
(älterer Ordnung). 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 25. Februar I. Is. dem Lantwehrs 
Diſtriets⸗ Inſpeetor, Landwehr⸗ (Bürgerwehr:) 
Oberſtlieutenant J. J. Ritter von Jeniſch 
in Kempten, unter huldvollſter Anerkennung 
der langjährigen treuen und eifrigen Land— 
wehrdienſte, ſowie 
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unterm 28. Februar I. Is. dem Land— 
wehr⸗, (Bürgerwehr-) Oberftlientenant Johann 
Baptift Hofmann zu Bamberg, gleichfalls 
unter buldvollfter Anerkennung der mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte, die erbetene Ent— 
laſſung allergnädigft zu bewilligen gerußt. 
Magiſtrat der k. Haupt- und Befidenz- 

ſtadt München. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Februar I. Is. an die Stelle 
bes verjtorbenen bürgerlichen Magiftratsrathes 
Anton Seidl zu Münden und auf bie 
Functionsdauer, welche dieſer noch zu erfüllen 
gehabt Hätte, als bürgerlichen Magiftratsrath 
der Stadt Münden den Hoftafchner Joſeph 
Kotz allerhöchſt Tandesherrlih zu bejtätigen 
geruht. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich untertm 8. December v. Is. allergnä- 
digft bewogen gefunden, dem kaiſ. ruffifchen 
Eifenbahn = Betrichs- Director Jules Alquis 
das Ritterkreuz bes Verdienftorbens ber baye- 
rifhen Krone, und 

unterm 10, Januar I. 8. bem k. Ge 
neralconful Georg Seibel in Lilfabon das 
Ritterkreuz I. Claſſe des Verdienſtordens vom 
bi. Michael zu verleihen, 


Königlid Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 24. Februar I. Is. allergnä- 
digft bewogen gefunden, dem Vorftande bes 
k. Ober-Poſt- und Bahnamtes München, 
Marimiltian Grafen v. Reigersberg, bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
das ihm von Seiner Majejtät dem Könige 
von Portugal verlichenen Comthurfreuzes bes 
Ordens Unjerer Lieben Frau zur Empfängniß 
von Villa Vigosa zu ertheilen. 


— -— — —— — 





Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
7. September v. 8. den Alummen Anton 
Holz aus Werne und Johann Georg Püs 
aus Warendorf, beide Orte in Weftphalen, das 
Indigenat zu verleihen. 


Königlid) Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, allerhöchſt zu 
genehmigen gerußt, daß Xylograph Carl 
Schweingel von Nürnberg den Familien— 
namen „Schweigel’ und 

Joſeph Schirkhofer aus Eichſtädt den 
Familiennamen „Stollreiter“ annehme 
und fortan führe. 





Bayern. 


Münden, Freitag, den 12. März 1869, 
Anhalt: 

Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg über deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 4. bis 
17. November 1868, — Belanntmachung, ag Wu Capitalien der baher. Staatsfchuld betr. — Civil- 
Dienftes-Nadhrichten. Kichliche Dienftes- Nahrihten. — Magiftrat ber Stadt Erlangen — Ordens» Ber- 
teihungen. — Königl, Allerhöchfte Genehmigung zur Beilegung eines neuen Octsnamens. — Gemwerbsprivilegien- 
Berleihungen, 

rathe von Schwaben und Neuburg in feinen 

für den Landrath von Schwaben und Neuburg Situngen vom 4, bis 17. November 1868 

über deſſen Verhandlungen in den Sigungen gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 


.. * — — — laſſen, und ertheilen hierauf folgende Ent— 











Ludwig I. ſchließungen: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, L 
Malzgraf bei Mhein, Abrechnung über die Fonds der Kreisan⸗ 
Herzog von Bayern, Franken und in falten und über die Kreisfonds für das 
Schwaben etc. ete. Jahr 1866/67. 


Wir haben Uns über die von dem Lande Die Rechnungen für das Jahr 1866/67 
27 
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A. Der Kreishilfscafle 


mit einer Einnahme von 
15,494 jl. 37 kr. 
mit einer Ausgabe von 


14,729 fl. 12 kr. 6 H. 


ſohin mit einem Aettorefte von“ 


765 fl. 24 tr. Th. 


und einem Vermbogensſtande von 
55,706 fl. 34 fi. 


B. Der Kreis- Irrenanſtalt 


mit einer Einnahme von 


88,275 fl. 37 fr. — hl. 


mit einer Ausgabe von 


82,331 fi. 4. 2 U. 


ſohin mit einem Activreſte von 


5,944 fl. 32 &. 6 hl. 


und mit einem Vermögensitanbe von 
258,382 fl. 18 fr. 


C. Pes fireis-Taublummen-Inftitutes 


mit einer Einnahme von 


11,537 f. 14. 2 Hl. 


mit einer Ausgabe von 


11,216 fl. 14 kr. — Hl. 


johin mit einem Activrefte von 


321 fl. — kr. 2%. 


und einem Vermögensſtande von 


31,335 fl. — kr. 2 hl. 


5 bl. 


abhl. 


6 hl. 





364 


D. Pes Mlarimilians-Hilfsmagazins : Fonds 
mit einer Einnahme von 
7,362 fl. 33 ir. — hl. 
mit einer Ausgabe von 
7,362 ft. 15 kr. — Sl. 
johin mit einem Activreſte von 
— fll. 18 kr. — hl. 
und einem Vermögensſtande von 
73,650 ft. 18 kr. — hl. 


E. Des Penſtonsfondes für die Cehrer an den 
Bewerbsfchulen 
mit einer Einnahme von 
7,240 fl. 30 tr. — hl. 
mit einer Ausgabe von 
6,461 fl. 49 kr. — hl. 
jobin mit einem Aetivreſte von 
778 fl. 4 kr. — hl.' 
und einem Vermögensſtande von 
3,485 fl. di kr. — bl. 


F. Ber Rreisfonds 

mit einer Einnahme von 

359,758 fl. 28 fr. 4 bl. 
mit einer Ausgabe von 

330,027 fl. 51 fr. 4 hl. 
johin mit einem Activreſte von 

29,730 fl. 37 kr. — MH. 
find von dem Lanbrathe als richtig anerkannt 
worben. 
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Die Nechnungsergebniffe find in die Rede Kojten zu 29 des Netto- Ertrags der Kreis: 


wingen bes Jahres 1868 überzutragen. 


II, 


Steuerprincipale für dad Jabr 1869, 
Für das Jahr 1869 berechnet ſich das 
Steuerprincipale an birecten Staatsauflagen, 
resp. Steuern aller Art vorbehaltlich allen- 
fallfiger Ab: und Zugänge auf 
1,454,084 fl. 19 fr. 3 dl., 
mithin ein Steuerprocent in abgerundeter 
Summe auf 14,541 fl. 


II. 


Berimmung der Kreiö-Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1869. 
Dem von dem Landrathe geprüften Bor: 
anjchlage ber Kreis: Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1869 ertheilen 
Wir in folgenden Süßen Unjere Geneh— 
migung: 


I. Abſchnitt. 
Arcis- Ausgaben. 


Cap. 1. 
Erbebung und Berwaltung ber 
Kreis: Einnahmen. 


Tantiemen ber Rentbeamten mit Einſchluß 
der übrigen Erhebungs: und Verwaltungs: 


umlage 4,276 fl. 2 — dl. 
Summe bes Cap. I. 4,275 fl. 2. — di. 
Cap. II. 

Bebarf bes Lanbrathes. 

8. 1. Taggebühren und Reijekoften ber Land: 

rathsmitglieder 1,900 fl. 15 fr. — bl. 
$. 2. Taggebühren und Reifefoften des Laub: 
raths⸗Ausſchuſſes 300 fl. — fr. — bl. 
$. 3. Regiefoften der Yandraths-VBerfammlung 
500 fl. — kr. — bl. 

Summe bes Cap. 1I. 2,700 fl. 15 fr. — bl. 


&ap. III. 
Erziehung und Bildung. 
Deutſche Schulen 
111,343 fl. 55 fr. 1 bi. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
6,644 ji. 42 fr. — bi. 
$. 3. Sonjtige Anjtalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) Kreis-Taubftummeninjtitut zu Augsburg 
550 fl. — fr. — bi. 
b) Zaubftummen-nftitut zu Dillingen 
150 fl. — fr — db. 
c) Pfarrwaijen-Anjtalt zu Windsbach 
100 fl. — fr. — bl. 
d) Englifches Fräulein-Inſtitut zu Günz— 
burg 500 fl. — fr. — bl. 
e) Englifches Fräuleinsnftitut zu Neuburg 
870 fl. — ii — bi. 
27° 
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$. 4. Freiplätze 
a) für Knaben im Kreis-Taubſtummen— 
Inſtitute zu Augsburg 
1,430 fl. — kr. — dl. 
b) für Mädchen im Taubſtummeninſtitute 
zu Dillingen 1,150 fl. — kr. — M. 
c) im Eentral: Taubftummen = Jnititute zu 
München 151. — kr. — dl. 
d) im Central⸗Blinden⸗ Inſtitute daſelbſt 
375 fl. — kr. — dlh. 
e) in ber Anſtalt für krüppelhafte Kinder 
bafelbit 390 fe. — kr. — M. 
8. 5. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: 
a) zum Unterhalte ber Kreisbibliothet 
300 fe. — kr. — Mb. 
b) zur Erhaltung von Kunftdenfmälern und 
Alterthümen 300 fl. — fr. — dl. 
c) Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein für 
Schwaben und Neuburg 
300 fl — fh. — bl. 
d) Beitrag zum germanijchen Mufeum zu 
Nürnberg 1008. kr. — bi. 
$. 6, Referve für Erziehung und Bildung 
3,200 f. — k. — bl. 
Summe bes Cap. II. ne 
127,828 fl. 37 kr. 1 bl. 


Cap. IV. 


Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Kreisgewerbſchule in Augsburg 
14,085 fl. 45 u — bl. 
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8. 2. Uebrige Gewerbſchulen: 
a) zu Kaufbeuern 3,702 fl. 2 fi. — bi. 
b) zu Kempten 4,450 fl. 25 fr. — bl. 
c) zu Lindau 2,248 fl. 30 kr. — bl. 


d) zu Memmingen1,470 fl. — fr. — bl. 
e) zu Neuburg 1,525 fl. — fr. — bl. 
f) zu Nördlingen 5,039 fl — kr. — bi. 
F. 3. Theuerungs-Zulagen der Gewerbsſchul— 
Lehrer 6,543 fl. 30 kr. — dl. 
8. 4. Zuſchuß zum Penfions- und Unter: 
jtügungs = Verein für dienſtunfähige Lchrer 
der Gewerbsichulen und für deren Relicten 
1,500 fl. — kr. — bl. 
F. 5. Zuſchuß für bie Baugewerfichule zu 
Augsburg 200. —  — NM. 
$. 6. Kreis-Ackerbau-Schule zu Rambof: 
a) für Erigenz der Schule 
2,049 fl. 24 fi. — dl. 
b) für das Inventar bes Schulgutes 
210 — kr. — dl. 
$. 7. Taggebühren und Reiſekoſten der Prü— 
fungs-Commifjäre 300 fl. — kr. — bl. 
$. 8. Stipendien für Zöglinge 
a) ber Central-⸗Landwirthſchafts-Schule zu 
Weihenstephan 150 f. — fr. — dl. 
b) der neuen polytehnifchen und Induſtrie⸗ 
Schulen 200 fl. — kr. — bl. 
c) der Mafchinenbaus Schule zn Augsburg 
200 f. — kr. — bl. 
A) des Realgymnaſiums zu Augsburg 
200 fl. — &. — bl. 








$. 9. Beitrag zur Perjonal: und Neal: Eri: 
genz ber Sireis: Gewerbs- und Handels— 
Kammer 784 fl. — kr. — dl. 
£ 10. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und 
Eultur: 
a) Beitrag zur Räumung ber Kanäle und 
Gräben im Donaumoofe 
1,609 f. — kr. — bl. 
b) Beitrag zur Erigenz bes landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreis-Gomits für Schwaben und 
Neuburg 7,000 |. — fr. — Öl. 


Summe des Cap. IV. 
53,457 SL 36 fe. — Bl. 


Ep. V. 


Geſundheit. 
F. 1. Kreis⸗Irren-Anſtalt Irſee: 
2) Zuſchuß zur Exigenz ber Anſtalt 
10,000 fl. — fr. — dl. 
b) Dotation eines Baufondes 
57,000 fl. — kr. — bl. 
F. 2. Zuſchuß zur Gebär-Anftalt in München 
wegen Benübung berjelben zum Unterricht 
ber ſchwaäbiſch- weuburg’ihen Hebammen- 
Schülerinnen 500 fl. — fr. — bi. 
$. 3. Beitrag zu den von Dr. Reifinger ge 
grüubeten Heilanftalten zu Augsburg 
300 fr — kr. — dl. 
F. 4. Beitrag zu ben orthopädiſchen Inſtituten 
a) des Ludwig Krieger zu München 
10 fil. — ii — bi 
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b) des Friedrich Haffing zu Augsburg 
200 fl. — kr. — bl. 
$. 5. Beitrag zum Unterhalte des Arztes in 
ber Anftalt für Umheilbare zu Schweins- 
point 300 FL. — kr. — bi. 
Sunme bes Gap. V. — — 
68,400 fl. — kr. — bl. 


Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 


$. 1. Freiplätze fir Zöglinge in dev Cretinen— 
Anftalt zu Ecksberg 600 fl. — kr. — BI. 
$. 2. Unterftügung der Blöden-Anſtalt zu 
Neuendettels au 100 fil. — kr. — bl. 
F. 3. Unterſtützung ber Inſtitute 
a) für verwahrloste Knaben zu Ottobeuern 
2,700 A — kr. — Mb. 
b) für verwahrloste Mädchen zu Wörtis- 
hofen 1670 fl. — kr. — bl. 
c) für Unterbringung von verwahrlosten 
Kindern proteftantiicher Eonfefjion 
200 fl. — kr. — bl. 
$. 4. Beitrag zur Beichäftigungs: u. Suppen 
Anftaltin Altenberg 600 fl. — fr. — dl. 
6. 5. Beitrag zur Einführung bes Stroh: 
flechtens im Donaumoofe 
10. — kr. — dl. 
Summe bes Cap. VI 
6,170 fl. — kN. 
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Gap. VII. 
Straßen und Wafjerbau. 


$. 1. Beitrag zur Herftellung unb Unterhal- 
tung ber Dijtrietsftraßen 
15,000 fl. — fr. — bl. 
$. 2. Für ben Uferſchutz an jchiff: und floß- 
baren Flüſſen nad Art. 2 des Gejehes 
vom 28. Mai 1852 
28,000 fi. — fi. — dl. 
$. 3. Beitrag zur Abldfung ber Brücke bei 
Lechbruck 3,150 fl. — kr. — bl. 
Summe des Cap. VII. — — 
46,150 fl. — fi. — bi. 


Cap. VII. 


Eultus. 


Beitrag zur Erbauung eines protejtan: 
tifchen Pfarrhaufes zu Königsbrunn, fünfte 
und lebte Rate 400 fl. — fr. — bi. 

Summe bes Gap. VII. 2 
400 fl. — fi. — fr. 





Cap. IX. 


Allgemeiner Rejervefond 

3,308 fl. 49 fi. 1 bl. 
Summe bes Cap. IX, 

3,308 fl. 49 fi. 1. 


Aufammenftellung ber Kreis: 
Ausgaben. 


Gap. I, 427b fl. 2. — bl. 
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Gar. I. 2,700 ji. 15 kr. — Bl. 
= SE 127,828 fl. 37 kr. 1 dl. 
ER 1 7 53,457 fl. 36 kr. — bl. 
we, 68,400 fl. — fr. — bl. 
. ON — A — dl. 
„ VO. 46,150 fl. — fr. — bl. 
„ VI. 400 fl. — fr. — bl. 
„IX. 3,308 fl. 49 fr. 1 dl, 
Gejammtjumme ber Kreisausgaben 

312,690 fl. 19 fr. 2 DL 

U. Abfchnitt, 
Areis-Einnahmen. 
Cap. 1. 


Zuſchüſſe aus der Staatseaſſe. 


$. 1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Be— 
willigungen beruhenden funbations- und 
botationsmäßigen Reichniſſe für bie beut- 
hen Schulen und für bie Inſtitute ber 
englifchen Fräulein zu Günzburg und Neu: 
burg 5,056 fl. 11 fi. 1 Bl. 
$. 2. Leiftungen für ftändige Bauausgaben 
34 fl. — fr — bl 
$. 3. Budgetmäfige Kreis - Schul= Dotation 
39,133 fl. 34 kr. 1b. 
$. 4. Zur Ergänzung bes Einfonımens ber 
Scullehrer die bisherigen Congrual-Er: 
ganzungszufchüffe 
19,833 fl. 52 fr — bl. 
$. 5. Für außerorbentlihe Schulvifitationen 
1,000 fi. — kr. — bl. 
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$. 6. Zur Unterjtügung älterer Schullehrer, 
welche vor Errichtung ber gejeglichen Kreis: 
vereine quiescirt worden find 
3,900 fl. — fr. —- bl. 
$. 7. Beitrag an bem gejeglichen Kreisverein 
zur Unterftügung bienftunfähig geworbener 
Scyullehrer (Gchilfen und Verweſer) 
16,480 fl. — fr. — bl. 
F. 8. Für Induſtrie und Cultur 
1,500 fl. — fr. —- bi. 


Sunme bes Gay. I. 


86,937 fl. 37 m. 2 bl 
Cap. II. 

Fundations: und Dotations-Beiträge der Ge- 

meinben — 1. — kr. — bt. 
Cap. II. 

Sonftige Einnahms quellen. 

— fl. — — bl. 

Cap. IV, 


Activrefte der Kreisfonds früherer Jahre 
12,000 fl. — fr. — bl. 


Cap. V. 
Kreisumlage zu 15 Procent von der Steuerprin- 
cipalfumme zu 1,454,084 fl. 19 fr. 3 dl. 
nah Abzug von zwei Procent für Rück— 


ftände und Nachläſſe im Nettobetrage von 

213,702 fl. 22 kr. — dl. 

deren Grhebung Wir hiermit anorbnen. 
Summe bes Cap. V. 

213,752 fl. 42 ir. bl. 


Zufammenjtellung der Kreis: 
Ginnabmen. 


Gay. 1. 86,937 fl. 37 kr. 2 bi. 
„u — week 
2:18. — fjl. — kr. — dl. 
„IV. 12,000 fi. — ii. — bt. 
— 213,752 fl. 42 k. — dl, 





Geſammtſumme ber Kreis⸗Einnahmen 
312,690 ft. 19 fr. 2 dl. 


IV. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchlags der 
Kreisausgaben und Kreiseinnahmen erfolgten 
Aeußerungen und Anträge bes Landrathes 
ertheilen Wir nachjtehende Entſchließungen: 

1) Bezüglih des Antrages, welchen ber 
Landrat wegen Revifion ber ſtändigen, bereifs 
vor dem Rreislaften-Ausfcheidungsgefee, ſowie 
ber aus der Periode vom Jahre 1846 bis 
in bie neuefte Zeit bewilligten Unterftügungen 
ber beutjhen Schulen aus ber Kreisſchuldo— 
tation gejtellt hat, beauftragen Wir Unſere 
Kreisregierung, den Landrath auf Unfere 
unter Nr. IV Ziffer 2 des Landraths-Abſchiedes 
vom 3. November 1865 (Regierungsblatt 


375 


vom Jahre 1865 Seite 1226 u. flg.) kund— 
gegebenen Beihluß hinzuweiſen und hienach 


auch in Zukunft ſich zu achten, 


2) Wir beauftragen Unfere Kreisregie— 
rung, dem Wunfche bes Lanbrathes, daß bie 
zur Penſionirung ber bienjtunfähigen Schul: 
Ichrer disponiblen Mittel vorzugsweile für 
jene Lchrer zur Verwendung kommen jollen, 
für welde Schulgehilfen aus Mitteln des 
Kreifes in Anſpruch genommen werben, mög- 
lichſt zu entiprechen. 


3) Nachdem ber Landrath den für ben ge= 
jeglichen Kreisverein zur Unterſtützung bienit- 
unfähiger Schullehrer aus Kreisfonds nöthigen 
Zuſchuß auf 10,000 fl. unter der Bedingung 
erhöht hat, daß auch ber Staatsfonds-Beitrag 
von 16,000 fl. auf 20,000 fl. erhöht werbe, 
zur Zeit aber eine Erhöhung biefes Beitrags 
im Hinblide auf bie durch das Staats-Aus— 
gabenbudget bewilfigten Mittel infolange nicht 
möglich ift, als nicht ber wirkliche Bedarf des 
Jahres 1869 an Penfionszufhüffen durch 
Abzug an Penfionsabgängen feftgeitellt fein 
wird, jo genehmigen Wir zwar bie vom 
Landrathe Beichloffene Erhöhung bes erwähnten 
Kreisfonds: Zufchuffes auf 10,000 fl., beauf- 
tragen aber Unfer Staats-Minifterium bes 
Innern für Kirchen und Schul-Angelegen- 
beiten, den etwa fir bie Gentralfonds fich 
am Schkuffe bes Bewaltungsjähres 1869 be: 
rechnenden Mehrbebarf zur Anzeige zu brin- 
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gen, und behalten Uns bis dahin weitere 
Entſchließung bevor, 

4) Der Landrath bat das Poſtulat für 
unterftüßungsbebürftige männliche Schullehr- 
linge an den Präparandenfchulen von 2500 fl. 
anf 3000 fl. und jenes für Unterftügung der 
Schul-Präparandinnen von 400 fl. auf 500 ft. 
erhöht. 

Wir genehmigen gerne dieſe Erhöhungen 
und beauftragen Unſere Kreisregierung, 
diefe Zuſchüſſe den Beichlüffen des Lanbrathes 
gemäß zu verwenden, 

5) Dem Antrage bes Landrathes, ihm für 
die Folge alle Geſuche um Unterſtützung zu 
den Schulhausbauten mitzuteilen, wird Un— 
jere Regierung, Kammer bes Innern, von 
Schwaben uud Neuburg, wie bereits zugeji- 
hert, entiprechen. 

6) Wir genehmigen die vom Landrathe zur 
Beihaffung von 12 Tagwerken Dienftgründen 
für die katholiſche Schule zu Untermazrfelb 
im Donaumoofe bewilligten 500 fl. und be 
auftragen Unfere Kreisregierung, dafür Sorge 
zu tragen, daß diefe um einen ermäßigten 
Preis anzufaufenden Grundftüde als unver: 
äußerliche Zugehörung ber erwähnten Schule 
erflärt und die ausſchließliche Nutznießung 
derfelben dem jeweiligen Schullehrer für alle 
Zeit gefichert werbe. 

7) Wir ‚genehmigen die von bem Lanb- 
vathe für den Rechnungsreviſor Hautſch be— 
gutachtete Averſalremuneration von 150 fl. 


ser 





8) Dem Beſchluſſe des Lanbrathes, dem 
gmanifhen Mufeum zu Nürnberg einen 
. Mittag von 100 fl." aus Kreisfonds zuzu⸗ 
‘ haben, ertheilen Wir gleichfalls Unſere 
Ömchmigung. 

9) Da ber Landrath eine Nachbewilligung 
bon Tcheuerungszulagen für bie wirklichen 
geprüften Stubienlehrer an ben ifolirten La— 
teinfchulen pro 1868 abgelehnt, die Mehr: 


zahl der Lanbräthe bes Königreichs aber biefe - 


Zulagen nachträglich bewilligt hat, jo beauf- 
tragen Wir Unfere Kreisregierung, im 
Jahre 1869 dem gleichen Antrag wieberholt 
an ben Landrath zu bringen. 

10) Wir ertheilen Unferer Kreisregie- 
rung ben Auftrag, nah Antrag bes Lanb- 
rathes die Stadtgemeinde Augsburg zu ver: 
anlaffen, daß der vor dem Bibliothefgebäube 
gelegene Bauplag nicht veräußert werbe, jo 
wie im Einvernehmen mit dem Stabtmagi- 
ftrate Augsburg die Herjtellung vollftändiger 
Kataloge unter genauer Ausſcheidung deſſen, 
was Eigenthum bed Kreifes und was Eigen- 
thum ber Stadtgemeinde Augsburg ift, be 
ihleunigen zu lafjen. 

141) Wir haben dem Antrage des Lanb- 
rathes entiprechend genehmigt, daß ber bisher 
aus Kreisfonds geleiftete Zuſchuß von 200 ft. 
an das Beneficium in Lubwigsmoos mit dem 
Jahre 1869 beginnend auf den Fatholifchen 
Eultus-Etat übernommen werbe. 

12) Wir genehmigen — bem Antrage des 
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Landrathes gemäß — bie Tilgung ber Schuld 
dev Schulgemeinde Karlshuld im Betrage von 
600 fl. durch Verwendung 

a) der Erübrigungen an bem Reſervefonde 

der Kreisfchulbstation von 1866/67 mit 
425 fl. 

b) bes Anfalles von Strafen aus Ueber: 
tretungen bes Geſetzes zum Schuhe ges 
gen den Mißbrauch ber Prefje vom 
17. März 1850 mit 36 fl. 
©) der zum bisherigen Vermögen der Kreis: 
Ihuldotationscajfa gehörigen Depofiten 
mit 139 ft. 

13) Wir genehmigen ben Beſchluß bes 
Landrathes, den für Verweſung der Lehrftelle 
des erkrankten Nectors Kölner an der Ge- 
werbsihule zu Kempten erforderlichen Auf: 
ward zur Hälfte mit 360 fl. auf bie Kreis- 
fonds zu übernehmen und biefen Betrag aus. 
ber allgemeinen Reſerve bes Kreisbubgets 
pro 1868 und eventuell pro 1869 zu ent- 
nehmen. 

14) Wir genehmigen unter Aufhebung 
ber entgegenftehenden Sagungsbejtimmungen, 
daß die Aufnahme von Höglingen in bie 
Kreisaderbaufchule von Schwaben und Neu— 
burg fünftig durch den Vorſtand biejer Schule 
erfolge, während die Verleihung von Stipen- 
bien an Schüler dieſer Anftalt auch fernerhin 
ber Kreisregierung vorbehalten bleiben fol. 

15) Dem Beichluffe des Landrathes, daß 
der jehige Vorſtand der Kreisaderbaufchule zu 

28 
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Ramhof, Eduard Müller, vom 1. Januar 1869 
an bezüglich feiner Penfions = Anfprüche den 
wirklichen Lehrern an den Landwirthſchafts— 
und Gewerbsichulen gleichgefteltt werde, er: 
tbeilen Wir Unfere Genehmigung. 

16) Wir genehmigen, daß nach dem Be 
ihluffe des Landrathes an bie Kreisirren- 
anſtalts Verwalterswittwe Mahir eine Unter: 
ftügung von DO fl. für. das Jahr 1869 aus 
den Mitteln ber Kreis-rrenanftalt verabfolgt 
werde, 

17) Wir heben nad den Beſchlüſſen des 
Yandrathes die Summe von 57,000 FL. zur 
‚Dotation eines Baufondes für die Kreis: 
Strenanftalt in das Kreisbudget einjtellen 
lajien und genehmigen den Anträgen bes 
Landrathes entjprechenb, 

a) dak bon einer Erweiterung der Kreis 
Serenanftalt Irrſee durch Ausführung 
größerer Baulichfeiten zur Zeit abgeſehen, 

b) ber Neubau einer Kreis - Xreenanitalt 
für 200 Patienten nad einem Baus 
Spiteme, welches die Erweiterung ber: 
jelben mit Leichtigkeit zuläßt, angeſtrebt 
und die Anjtalt zu Irrſee als Berwah- 
rungs= und Pflege: Anjtalt für Blöd— 
finnige und Unheilbare beibehalten, 
die Koften eines jolchen Neubaues im 
Wege der allmähligen Abmajjirung eines 
Baufonds gewonnen und zu diefem End— 
zwede in bas Sreisbubget pro 1870 
ber entiprechende Betrag eingeſetzt werbe. 


© 


— 
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Zugleich ertheilen Wir nach dem weiteren 
Antrage des Landrathes Un ſerer Regierung, 
Kammer des Innern, den Auftrag, unter 
Mitwirkung ber fünf von dem Landrathe ge- 
wählten BVertrauensmänner geeignete Bauplätze 


für ‚den Neubau einer Kreis-rrenanftalt er: 
mitteln und für denſelben Detailprojeete nebft 


Koftenanjchlägen fo rechtzeitig ausarbeiten zu 
laſſen, daß hiewegen dem Landkathe bei feiner 


nuͤchſten Verſamnilung eine Vorlage gemacht 


werden kann. 

18) Wir haben nach dem Beſchluſſe des 
Yandrathes für das orthopäbijche Inftitut bes 
Friedrich Heffing zu Augsburg einen Beitrag 
von 200 fl. in das Kreisbudget einftellen 
laffen. 

19) Dem von dem Landrathe geäußerten 


Wunſche entſprechend beauftragen Wir Un 


jere Regierung, Kammer bes Annern, auf 
die Unterftügnng der proteftantilchen Lehrer: 
Waijenanftalt zu Nüdenhaufen aus dem für 
Unterbringung von verwahrlosten Kindern 


proteſtantiſcher Confeſſion in das Kreisbudget 


eingeſetzten Betrage nach Möglichkeit Bedacht 
zu nehmen. 

20) Der Landrath hat behufs Ablbſung 
der Lechbrücke bei Lechbruck einen Beitrag 
von 3,150 fl. aus Kreismitteln pro 1869 


auf bie Pofition für Straßenbau unter ber 


Bedingung zur Verfügung geftellt, daß bie ) 
Abldfung des Lechbrucker Brückenzolles im | 
der bezeichneten Weije wirklich effectuirt und | 





zugleich die Pflicht dev Unterhaltung ber 
Brüde durch eine Vereinbarung mit ber be- 
Weligten Gemeinde Lechbruck oder mit ben 
Vitrictsgemeinden Füſſen und Schongau ge: 
ichert werbe. 

Indem Wir biefem Beichluffe entiprechend, 
den Betrag von 3,150 fl. in ben Voran— 
ſchlag ber Sreisausgaben einjtellen Taffen, 
drüden Wir dem Lanbrathe für feine Mit: 
wirfung zur Beſeitigung einer unter ben ber: 
maligen Frisch HERR als läſtig er- 
kannten Abgabe Unſere Anerkennung aus. 


Münden, ben 23. Februar 1869. 
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Indem Wir dem Landrathe von Schwaben 
und Neuburg gegenwärtigen Abſchied ertheilen, 
verbinden Wir hiemit gerne bie erneuerte 
Anerkennung des Eifers und ber Umficht, 
womit berjelbe bie Intereſſen bes Regierungs: 
bezirkes zu fördern beftrebt ift, und erwidern 
Mir die Uns fundgegebenen Gefinnungen 
unwanbelbarer Treue mit der Verſicherung 
Unjerer bejonderen Königlihen Huld unb 
Gnabe. 


Ludwig. 


v. Pfrehzſchner. 





Dekanntmachung, 
unerhobene Eapitalien der bayer. Staats] Hulb betr. 


In Gemäßheit ber beftehenden Anorbnun: 
gen des k. Stantsminifteriums ber (Finanzen 
werben in nachſtehendem VBerzeichnifje bie durch 
Berloojungen oder Kuüͤndungen bis zum 1. Jä n⸗ 
ner 1868 zur Heimzahlung bejtimmten, aber 
zur Zeit noch unerhobenen Capitalien der 


v. Greſſer. 


v. Schlör. 


v. Hörmann. 


Aut Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 


— —— zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht, und bie betheiligten Obligationsbeſitzer 
auf bie fÖrberliche Erhebung dieſer jchon lange - 
außer Verzinjung geſetzten Gapitalsbe- 
träge aufmerffam gemacht. 

Hiebei wirb bemerkt, daß die im erwähnten 
BVerzeichnifje aufgeführten und bereits bis zum 
Jahre 1865 zur Heimzahlung beſtimmten 
Eapitalsbeträge bei ber k. Bank als einftwei- 

28° 
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liges Depofitum bis zum Eintritte ihrer ge 
jeglichen Verjährung verzinslich angelegt wurden, 
und basjelbe auch bezüglich jener Gapitalsrüd- 
ftände aus Verloofungen bes Jahres 1866 
ftattfinden wird, welche nicht bis zum 1.De 
cember 1869 erhoben werben, ohne daß 


München, den 6. März 1869. 
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jedoch durch vorjtehende, nur im Intereſſe ber 
Gläubiger zu treffende Verwaltungsmaßregel 
ein Anſpruch auf Verzinfung über ben in ben 
Berloofungs = Bekanntmachungen beftimmten 
Zins-End-Termin eingeräumt werbe. 


Königlih Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Eommiffion. 


v. Butner 


Diebel. 


Verzeichniß 
der noch unerhobenen Capitalien aus den bis 1. Jannar 1868 ſtattgefundenen Verlooſungen 
und Aündungen der bayerifchen Staatsfchuld. 





I. Alte Schuld. 


Mobilifitungd:Obligationen zu 314 und arrofirt 4Y, mit ganzjährigen Eoupond 
bon den Zinsterminen 1. Februar, 1.Mai, 1. Auguft und 1. November. 








110004 au porteur: 
* a eth 4249 5388 5449 7749 10479 11637 
Fr war 2663 3041 4008 6377 9060 675 
16749 17211 22506 27049 32276 32618 
13926 5804 16662 10856 9909 3993 
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a 500 ft. 
a 3349 19449 33949 34849 35249 35916 
ſataſter-N. ſchwarz 2476 937 5636 Didi 23946 20910 
A281 
24621 
a 100 ft. 
voth 1318 1349 1349 1888 : 2288 2302 


Gatafter-Nr. ihwarz 1054 1224 1088 Abi 85 1758 


6049 9118 9149 14049 16018 18649 
Are TuS 3571 13009 1166 Bi84 


49411 21349 21449 21449 23611 23649 
15131 16231 1108 41111 17260 474 





26419 33379 33449 34403 34449 35356 
18952 14078 2558 23868 4741 16376 
35588 35649 37583 37619 37629 37783 


16937 17608 7073 20949 21012 24576 


41011 42149 42411 
2806 16170 24406 


II. Reue Schuld. 


a) Neues Anlehen von 1855 à 5%, mit ganzjährigen Coupons 
vom Zindtermin 1. Juli. 
au porteur: 


a 100 fi. 
Lit. ©. Cataſter-Nr. 2489. 
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b) Neues allgemeines Anlehen von 1857 à 4'/,%, mit balbjährigen Coupons 
von den Zinöterminen 1. Februar und 1. Auguft. 
au porteur: 


a 500 ft. . 
Lit. B. Cataſter-Nr. 2297 3029 
à 100 fl. 
Lit. ©. Gatafter Nr. 2812 3048 3049 3289 3910 3989 4163 


4609 4820 6641 6955 9533 9728 9770 
9827 10431 10639 14167 14205 14394 14819 
15899 16695 16782 18468 19155 21881 


c) Prämien:Anlehen von 1866 à 4", mit ganzjährigen Coupons 
vom Zindtermine 1. Zuni, 
au porteur: 
ae 100 At Serie 289 626 626 839 1657 1657 
a 176 il. — 100 Ahle. Fr. 14408 31290 31291 41916 828283 g82828 
1851 2600 2600 
92513 129996 129997 


d) Militaͤr-Anlehen von 1855 à 4", %, mit ganzjaͤhrigen Coupons 
vom Zindtermin 1. Juni, 
au porteur; 

a 1000 fi. 

Lit. A. Cataſter-Nr. 22 
a 500 fl. 

Lit. B. Cataſter-Nr. 2079 2726 
a 100 ft. 

Lit. C. Cataſter-Nr. 584 2359 2510 2555 2584 4097 4734 4909 

5026 6259 6322 
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a 1000 fl. 


Cataſter⸗Nr. 


a 100 fi. 


Gatafter-Nr. 


— — 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


—— — — 


LIII. Eifenbabn:Schuld. 


au porteur: 


se 


7 


Hin 


—* 
J 


390 


Eiſenbahn⸗Anlehen à 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Auguſt. 


b) Eifenbabn:Antehen à 4Y,%, mit ganzjährigen Coupons von den 


à 1000 fl. 


Cataſter⸗Nr. 


a 500 ft. 


Satafter:Nr. 


a 100 fl. 


Gatafter-Nr. 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 





"Au Pörteur: 
3508 5580 11674 
4950 9123 30957. 
34051 
29076 
15744 17784 19648 
27117 671 4669 
29803 29803 31546 
49115 19116 23841 
1338 4128 5100 
1999 5824 1545 
9216 9582 9582 
15550 16455 16486 
16401 20825 21659 
29604 6589 8828 


2224 


Zinsterminen 1. Januar und 1. Mai. 


12838 


24672 


21386 


3 - 


31546 
23842 


180 
3344 


9682 


17490 


22096 


10793 


14449 


29303 


20425 
5815 


29603 


16996 18236 


34651 


29852 


7385 


11558 


14249 


23882 


23251 
1252 


35676 
33701 


8043 


12853 


16365 


29238 


23292 


1664 


391 
a 100 fl. 


Cataſter⸗Nr. 


roth 
ſchwarz 


23296 
1704 


28398 


13073 16436 


30472 


22667 


35176 
31503 


24590 
6442 


29129 


32134 
26283 


35476 
32501 


24594 
6481 


24615 
6693 


29774 29903 


18884 


32134 
26284 


35476 


34751 


3 


30657 
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26299 
9334 


26373 
10078 


29903 30372 


18884 193756 19380 2166 


34751 35176 


30660 31502 


ce) Eifenbahn:Anlehen & 4%, mit ganzjährigen Coupons von den Zinäterminen 
1. Zanuar, 1. Mai und 1. Auguſt. 


a 1000 ft. 


à 500 fl. 


a 100 fl. 


Cataſter⸗Nr. 


Cataſter⸗Nr. 


Cataſter⸗Nr. 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


au porteur: 
_ 3010 
760 
4579 4830 7508 9614 16418 
9858 12360 24356 32562 23392 
4430 4949 7108 7208 7208 7708 
"j6388 8850 22834 23189 23193 25348 
7708 8816 9414 9414 9414 10039 
35352 29585 31889 31890 31893 1215 
10739 10739 11669 14731 15691 15691 
7099 Hol 7644 17451 20831 20834 
15691 15991 15991 15991 16518 16870 
"Ho 20235 22335 22236 23708 33958 
17521 19542 
36467 42322 
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AV. Grundrenten:Ablöfungs: Schuld. 


%4°,, mit ganzjährigen Coupons von den Zindterminen 1. Februar, 1. April, 
1. Zuni und 1. September, 


au porteur und auf Namen: 





a 1000 ft. 
ua 41359 60931 78379 83039 87364 91607 
ataſter-Nr. ar 69766 HZDUN 193446 131781 139111 147071 
a 100 fi. 
voth 38931 49312 115063 
Cataſter-N. hwarz 55817 TOR 10905 
a 25 fl. 
t 22881 22881 48048 78767 116208 
Gatafter-Rr. roth I 18767 116203 


ſchwarz 32377 32378 72207 124553 204026 
Bemertung. 
Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten Gatafter- Nummern 
verjehen find, bezeichnet die obere Zahl die rothgefchriebene Commiſſions- oder Hauptea— 


tafter-Nummer, die untere Zahl die ſchwarz geſchriebene Eafja-Catafter-Nummer. 
Münden, ben 6. März 1869. 


Königl. Bayer. Htaats-Schuldentilgungs-Kommiffion. 


v. Sutner. 


Diebel. 
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en 


Eivil- Dienftes - Machrichten. 


Seine Majeftät ber König baben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 1. März ll. Is. den Oberförjter Fried: 
vih Nenner von Lohrerſtraß zum Forſt— 
meilter in Lohr zu ernennen; 

unterm 2. März I. Js. dem ordentlichen 
Profeffor, Hofrath Dr. Rudolph Julius Ema— 
nuel Clauſius in Würzburg, die wegen 
Annahme eines ihm zugegangenen Nufes an 
bie Univerjität Bonn erbetene Entlajjung aus 
dem bayerijchen Staatsdienfte unter wohlge— 
fälliger Anerkennung feiner ausgezeichneten 
Yeiftungen zu bewilligen; 

unterm 4. März 1. %s. die Uebernahme der 
Vertretung der Staatsamwaltichaft. am Stabdt- 
gerichte Nüruberg duch die Beamten bes 
Stadbteommiffariates Nürnberg zu genehmigen 
und die MWieberaufjtellung eines Affefjors bei 
ben Stabteommiljariate Nürnberg zu be 
ichließen, jofort als Stadteommiſſariats-Aſſeſ⸗ 
Vor von Nürnberg den Ajfeifor des Bezirks: 
amtes Fürth, Wuitpold Freiherrn von Ya 
Roche, in jeiner noch provijoriichen Eigen— 
Ichaft zu berufen ; 

ben Oberförfter Simon Griebel von 
Kößlarn, jeinem Anſuchen entjprechend, ge 
mäß ber Beitimmungen des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, unter 
Anerfennung feiner langjährigen treuen Dienft: 
leiftung, in ben Ruheſtand treten zu Taffen ; 


die bisherige Benennung des Reviers Köß— 
larn, dem fünftigen Wohnfige des Oberförfters 
entiprechend, in „Griesbach“ umzuändern; 

auf das Revier Griesbach im Forſtamte 
Paſſau ben Oberförjter Heinrich Grashey 
von Schönau, ſeiner Bitte entſprechend, in 
gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen und 

den Forſtamts-Aſſiſtenten Gottlieb Weſſen— 
ſchneid von Paſſau zum proviſoriſchen Ober— 
förſter in Schönau, Forſtamts Schönberg, 
zu ernennen, enblic 

unterm 5. März I Je. anf die erledigte 
Notarftelle zu Waldmünchen ben bisherigen 
Notar zu Tegernſee, Johann Martin, auf 
jein allerunterthänigftes Anjuchen zu verjegen, 
und 

den geprüften Nedytspraftifanten und No— 
tarintsgebilfen Franz Xaver Stopfer aus 
Irlbach, zur Zeit in Nottenburg, zum Notar 
in Tegernſee zu ernennen. 


Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 2. März I. Is. Die katholiſche Pfarrei 
Legau, Bezirksamts Memmingen, dem Prieſter 
Max Büchler, Pfarrer in Pöttmes, Be— 
zirksamts Aichach, und 

unter'm 4. März l. Is. die katholiſche Pfarrei 
Mönchberg, Bezirksamts Obernburg, dem Prie— 
ſter Heinrich Schumm, Pfarrer in Hösbach, 
Bezirksamts Aſchaffenburg, zu übertragen. 








Scine Majeftät ber König haben 
unter'm 2. März I. Is. allergnädigfi zu ges 
wimigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Öbenbofen, Bezirksanıts Oberdorf, von bem 
Biheofe von Augsburg dem Prieſter So: 
banı Evangelift Brenner, Pfarrer in Zal— 
ling, Bezirksamts Aichach, und 

day die Fatholiihe Pfarrei Heining, Be: 
zirksamts Paſſau, von dem Bilchofe von Paſ— 
jau dem Priejter Joſeph Heidegger, Coo— 
perator an ber Stabipfarrei Et. Paul in 
Paſſau, verlichen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, uns 
ter'm 2. März. 58. die protejtantiiche dritte 
Pfarrſtelle zu Gunzenhauſen, Decanats gleichen 
Namens, dem Pfarramtscandidaten Eugen 
Friedrich Alexauder Sperl aus München, 
dann 

unterm 4. März I. Js. die erſte prote— 
jtantifche Piarritelle in Zirndorf dem Pfarrer 
und bisherigen Decan in Kleinlangbeim, Ernſt 
Theodor Erhard Titjcher, zu verleihen und 
demſelben zugleich die mit dieſer Pfarrſtelle 
verbundene Decanatsfunction zu übertragen. 


Seine Majeität der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 


ter'm 2. März l. Is. der von dem Freiherr— 


fih von Stauffenberg’ichen Kirchen⸗Patronat 
für den Pfarramts-Candidaten Johann Georg 
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Auguſt Johl aus Ansbach ausgejtellten 
Präfentation auf bie proteitantiiche Pfarrei 
Bronn, Decanats Muggenborf, und 

unterm 4. März I. Is. der von dem Frei— 
berrlih von Egloffſtein'ſchen Kirchenpatronat 
für den Pfarramtscandidaten Johann Ferdi— 
nand Kleinknecht aus Kempten ausge 
jtellten Präientation auf die proteſtantiſche 
Pfarrei Egloffſtein, Decanats Gräfenberg, die 
allerhöchite Tanbesfürftliche Betätigung zu ers 
teilen. 





Magiftrat der Stadt Erlangen. 

Seine Majeftät der König baben 
unterm 3. März l. Is. den zum L. rechts- 
kundigen Biürgermeiiter der Stabt Grlangen 
wieder gewählten Dr. Auauft Papellier 
in dieſer Eigenſchaft allerhödit landesherrlich 
zu beſtätigen geruht. 


©rdens-Berleihungen. 


Scine Majejtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, une 
ter'nt 31. December v. Is. folgende Ordens: 
Verleihungen vorzunehmen: 

den Präſidenten der k. Megierung von 
Mittelfranken, Dr. Gottfried von Feder, und 

dem Obermedieinalrathe und k. Univerſi— 


täts⸗Profeſſor Dr. Franz Chriſtoph von 
Rothmund das Comthurkreuz des Ver— 


dienſtordens vomabl. Michael, 
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dem Minifterialvathe Carl von Nar das 
Ritterkreuz des PVerdienftorbens der bayeri- 
chen Krone; dann 

dem f. Regierungsrathe Eduard Althame 
ner in Landshut, 

dem f. Negierungsrathe Philipp Heden- 
lauer in Würzburg, 

dem k. Bezivksamtmann, Regierungsrathe 
Earl Georg Caspar Faber in Ansbach, 

dem k. Bezirfsantmann, Regierungsratbe 
Auguſt Wiedemann in Karlitabt, 

dem k. Bezirksarzte Dr. Philipp Baumann 
in Kandel, 

dem Vorſtande der Kreis-Irrenanſtalt 
Klingenmünfter, Dr. Hermann Did, 

dem bürgerlichen Magiſtratsrathe Ignaz 
Ehorherr, ımd * 

dem bürgerlichen Magiftratsrathe Joſeph 
Simmet in München das Ritterfreuz I. Claſſe 
des Berdienftordens vom hl. Michael, 


Scine Majeftät ber König haben 
unter'm 21. Januar l. Is. dem Pfarrer Dr. 
Seiffert zu Beierberg in Rüdfiht auf 
feine ehrenvoll und zu allerhöchſter Zufrieden: 
beit während 50 Jahren geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünze des k. bayerijchen Lubiwigs- 
Ordens allergnädigft zu verleihen geruht. 


- geu-r- + — — 
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Königlidy Allerhöchſte Genehmigung zur 


Peilegung eines neuen Ortsnamens. 





Seine Majejtät der König haben 
unter'm 28. Februar I. Is. allergnäbigit zu ges 
nehmigen gerubt, daß die von dem Bädermeifter 
Andreas Kandler in der Gemeinde Metten, 
Bezirksamts Deggendorf, nenerbaute Mühle 
„Frauenmühle“ genannt und biefer Name 
Öffentlich gebraucht werde. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerböprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unterm d. März l. Is. dem Hof-Blasin- 
ftrumentenmacdyer Georg DOttenfteiner von 
München, auf eine wejentlich verbefferte Con— 
ftruetion ber Blasclarinette, für ben Zeitraum 
von wei Jahren, vom 5. März I. Is. am: 
fangend, und 

unter'm 6. März. 38. dem Techniker und 
Zeihnungslehrer Conftantin Helbenberg 
von München, auf die von ihm erfundene neu 
eonftruirte Feuerwehrlaterne, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 6. März I. Is. an- 
fangenb. 





a 11. 





—— wontag den 15. wir 1869. 








Inmnhea —X 
——— für den Landrath von Mittelfranlen über deſſen Berhandlungen im den Sitzungen bon 4. bis 14. Novem- 
1868. — Eipil-Dienftes-Nadhridten — Militär RER — Berichtigung. 





a bfdied vathe von Mittelfranken in feinen Sitzungen 

für ben —— von En über 1 vom 4. bis 14. November v. Is. gepflo— 
8 Ü 

a rn Pi ce Tr ae genen Verhandlungen Vortrag erftatten Tafjen, 


14. November 1 1868. 
und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


Ludwig U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, L 
Pfalzgraf bei Ühein, Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
Herzog von Bayern, Franken und in falten und über die Kreisfonds für das 
Schwaben etc. etc, Fahr 1866/67. 


Wir Haben Uns über die von dem Lande Die Rechnungen für das Jahr 1866/67 
30 
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A. Der Kreishilfscafle 
mit einer Einnahme von. 13,686 fl. 20% kr. 
und einer Ausgabe von 11,674 fl. 19% fr. 
johin einem Aetivrefte von 2,012 fl. — fr. 
und einem Vermbgensſtande von 
35,448 fl. 174 fr. 


B. Per fireis-Irrenanftalt Erlangen 
mit einer Einnahme von 90,548 fl. 55% fr. 
einer Ausgabe von 87,312 fl. 24 kr. 
m 3,236 fl. 534 fi 





jomit einem Activreſte von 


©. Des Marimilians-Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 13,696 fl. 114, fr. 
einer Ausgabe von 13,679 fl. 58 fr. 


ſonach einem Aetivrefte von 16 ſ. 134 fr. 
und einem Vermögensftande von 
152,900 fl. — fr. 


D. Per Rreisfonds 
mit einer Einnahme von 349,655 fl. 36 kr. 
einer Ausgabe von 325,191 fl. 164 Er. 


ſohin einem Nctivrefte von 24,464 fl. 194 fr. 
und mit einem Ausſtande an Kreisumlagen 
im Betrage von 1,481 fl. 294 kr. 
find von dem Lanbrathe als richtig aner— 
fannt worden. 
Es find demnach bie Ergebniſſe dieſer Rech⸗ 
nungen in die Rechnungen des Jahres 1868 
überzutragen. 
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Il. 

Steuerprineipale für das Jahr 1869. 

Für das Jahr 1869 berechnet ſich, vor: 
behaltlich allenfallfiger Zu: und Abgänge, das 
Steuerprincipale ber Grund, Haus, Ge 
werb⸗, Capitalventen- und Einfommen-Steuer 
von Mittelfranfen auf 1,263,253 fl. 54 fr., 
jobin ein Procent auf 12,633 fl. — fr. 


II. 
Beftimmung der Kreis-Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1869. 
Dem von dem Landrathe geprüften Voran— 
Ichlage der Kreis-Ausgaben und Kreis = Ein- 
nahmen für 1-69 ertbeilen Wir in folgen 
den Eben Unſere Genehmigung : 


I. Abfchnitt, 
Areis- Ausgaben. 


Cap. I. 


Erhebung und Verwaltung ber 
Kreisfonds 
mit 2 Procenten der Kreis-Umlagen 
3,714 ft. 10 fr. 


3,714 ft. 10 fr. 





Sumnt bes Cap. LI 


Cap. LU, 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Tagegebühren und Neifekoften der Land— 
räthe 1,800 fi. — fr. 


RETBECTTTNO. 
r% EN El % 
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$. 2. Tagegebühren und Reifefoften des Yanb- 


raths⸗Ausſchuſſes 200 fl. — fr. 
8. 3. Regickoften 500 f. — kr. 
Summe bes Cap. I. 2,500 fl. — kr. 


Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 110,684 fl. 18% fr. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
19,731 fl. 282 fr. 
F. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) für dem Unterricht der Taubſtummen 
600 fl. — kr. 
b) Beitrag zur höheren Töchterſchule (The⸗ 
refieninftitut) in Ansbach 500 fl. — Mr. 
c) Beitrag zur höheren Töchterſchule (von 
Rücker'ſches Inſtitut) in Erlangen 


100 fl. — Hr. 
d) Beitrag zur Pfarrwaifenanftalt in Winds⸗ 
bad 300 fl. — fr. 
e) Beitrag zur Blinden-Erziehungs-Anftalt 
in Nürnberg 400 fl. — ir. 
f) zur höheren Bürgerfchule in Dinkelsbühl 
300 fl. — k. 
g) zur höheren Bürgerſchule in Schwabach 
350 fl. — fr. 

h) zur höheren Bürgerſchule in Eichjtäbt 
30 fl. — fr. 

i) für das Martinsftift in Rübenhaufen 
200 fl. — fr. 
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$. 4. Freiplätze 
a) im Eentralblindensnititute in München 


250 fl. — fr. 
b) in ber Anjtalt für arme Trüppelhafte 
Kinder daſelbſt 260 fl. — kr. 


$. 5. zur Erhaltung von Kunſtdenkmälern 
und Alterthümern 500 fl. — Er. 
$. 6. Beitrag für ben hiftorifchen Verein in 


Mittelfranken 100 fl. — fr. 
$. 7. Beitrag zum germanischen Mujeum in 
Nürnberg 300 fl. — fr. 


$. 8. Reſervefond für Erziehung und Bil: 
dung 
a) für bie deutſchen Schulen 


1,000 fl. — kr. 
b) für die iſolirten Lateinſchulen 
300 ft. — kr. 





Summe bes Cap, IH. 136, 225 f. 474 ke. 


Cap. IV. 


Induſtrie und Eultur. 

F. 1. Kreisgewerbejhule in Nürnberg 
9,320 fl. 45 fr. 
$. 2. Kreis-Landwirthſchaftsſchule in Lichten— 
hof 7,565 fl. — kr. 

F. 3. Uebrige Gewerbsfchulen 

a) zu Ansbach 4,969 fl. 45 fr. 
b) zu Erlangen 6,426 ji. 15 fr. 
ec) zu Fürth 6,465 fl. — kr. 

d) Kreisaderbaufchule in Triesdorf 
1,490 fl. — kr. 

30* 
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$. 4. Bedarf an Theuerungszulagen 
10,696 fl. 46 fr. 
6. 5. Penfionen und Alimentationen für dienſt— 
unfähige Lehrer an den Gewerbe: uud Land: 
wirthichafts-Schulen 4,217 fl. 30 £t. 
$. 6. Diäten: und Reifekoften dev Prüfungs: 
commijjäre an ben technifchen Schulen 
200 fl. — kr. 
$. 7. Stipendien und Freiplätze an techni— 
ſchen Schulen: 
a) für Zöglinge an technifchen Anjtalten 


überhaupt 500 fl. — ir. 
b) für ſolche an ber Induſtrieſchule im 
Nürnberg 100 fl — kr. 


c) für 8 Freipläße an ber Kreis = Lanb- 
wirthſchaftsſchule in Lichtenhof 
640 fl. — kr. 
d) für 12 Freipläße an ber Kreis. Acker— 
bauſchule in Triesdorf 840 fl. — fr. 
$. 8. Beitrag zur Kreishilfscaffe 
1000 fl. — fr. 
$. 9. Keftenhälfte der Perfonal: und Real: 
Erigenz der Kreis-Gewerbs: und Handels: 
fauımer ” 750 fl. — Er. 
$. 10. Averfalbeitrag zur Förderung bes land— 
wirthſchaftlichen Fortbildungs - Unterrichts 
überhaupt 2,000 fl. — Er. 
$. 11. Koſtenzuſchuß für Abhaltung eines 
Schäfercurſes in Triesdorf 500 fl. — fr. 
$. 12. Uebrige Ausgaben auf Induſtrie umd 
Eultur: 
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a) zur Förderung der Viehzucht in Tries— 
borf 1,000 fl. — fr. 

b) Gehalt des Kreis-Cultur-Ingenieurs 
1,800 fl. — kr. 
c) an den landwirthicheftlichen Verein zur 
Förderung ber Pferdezucht 500 fl. — fr. 
$. 13. Beitrag zur Errichtung eines Ge— 

werbs:Mujeums in Nürnberg 

3000 fl. Mr. 


Summe bes Cap. IV. 64,024 fl. Ak. 


Ep. V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis Irrenanſtalt in Erlangen: 
a) Jahresbeitrag 7000 ft. — fr. 
b) Außerordentlicher Zuſchuß für Erweite 
rungsbauten, und zwar: 
aa) für Kanalifirung 6,600 fl. 
bb) für Umbauung eines 
Waſchhauſes 4,600 fl. 
cc) für eine Strohſchupfe 990 ft. 
dd) für Stallungn 1,900 ft. 
in Summe 14,090 fl. — fi. 
ee) für die Fünftige Erweiterung ber An: 
ftalt 15,910 fl. — kr. 
$. 2. Unterftügung armer Gemeinden zum 
Unterbalte von Geiftesfranten in ber Kreis- 


Irrenanſtalt 4000 fi. — fr. 
$. 3. für die Gebär-Anſtalt in Erlangen 
300 fl. — fr. 


$. 4. für Krankenanftalten, und zwar: 





a) Beitrag zum chirurgiſchen Klinikum in 


Erlangen 300 fl. — fr, 
b) zum dortigen mtebicinifchen Klinikum 
600 fl. — fr. 


c) zur Marimiliansheilanftalt für arme 
Augenkranke in Nürnberg 
100 fl. — fr. 
$. 5. Beitrag zur Unterftüßung armer Ge 
meinden für Haltung von Armenärzten 


1,500 fl. — ft. 
Summe des Cap. V. 43,800 fl. — Mr. 
&ar. VI. 
WohltHätigkeit. 


$. 1. Beitrag zum Marimilians-Hilfsmagazin 
(Kreis-Getreidemagazin) 5,000 fl. — fr. 

$ 2. Für Unterftügung von Rettungsan- 
ftalten bes Regierungsbezirkes 


2,500 fl. — fr. 

$. 2. Beitrag zur Unterbringung verwahr⸗ 
loster Kinder 4,500 fl. — Er. 
$. 4. Für entlaffene Sträflinge und Cor— 
rectionäre 500 fl. — kr. 
$. 5. Beitrag für bie Diaconiffen-Anftalt in 
Neuendettels au 300 fl. — tr. 


$. 6. Beitrag zur dortigen Anftalt für Blöd— 
finnige und Schwachſinnige 500 fl. — kr. 


Summe des Cap. VI. 13, 300 — 
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Cap. VII. 
Straßen: und Wafferban. 


$. 1. Beitrag zur Herftellung und Unterhal- 
tung von Diftvicts-Straßen 








36,000 fl. — fr. 
Summe des Cap. VIL 36,000 fl. — kr. 
Cap. VIII. 


Allgemeiner Refervefond 


2,039 fl. 223 tr. 
Sunmte des Cap. VIII. 2,039 fl. 223 kr. 


Zufammenftellung der Kreisaus- 


gaben, 

Gay. L 3,714 fl. 10 kr 
“IE 2,500 fl. — kr 
a 136,225 fl. 47, kr 
—— 64,024 fl. 1 Mr. 
— 43,800 fl. — kr 
VI. 13,300 fl. — kr 

VII kr 


36,000 fl. — Mr. 
2,039 f. 223 Mr. 


Gefammtjumme der Kreisausgaben 
301,603 fi. 21 k. 


OD. Abſchnitt. 
Areis-Einnahmen, 
- Kap. I, 
Zuſchüſſe aus der Staatscaffe: 
$. 1. Die auf ſpeciellen Rechtstiteln und Be- 
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willigungen beruhenden Fundationd: und 
Dotationg-Beiträge: 
a) für die deutſchen Schulen 
45,410 ft. 574 kr. 
b) für die ifolirten Lateinjchulen 
2,215 fl. 133 fr. 
F. 2. Leiftungen für ftändige Bauausgaben 
111 fl. — A. 
F. 3. Budgetmäßige Kreisſchuldotation für 
die deutſchen und für die iſolirten Latein- 
ſchulen 57,311 fl. 49% kr. 
$. 4. Zur Ergänzung bes Einfommens ber 
Schullehrer nad dem Gejege vom 10. Nov. 
1861 bie bisherigen Congrual-Zuſchüſſe 
9,820 fl. 12 kr. 
F. 5. Zur Anordnung außerordentlicher Schul—⸗ 
viſitationen 1,000 fl. — fi. 
F. 6. Zur Unterftügung jener älteren Schul— 
{ehrer, welche bereits vor dem Entjtehen 
ber gefeßlichen Kreisvereine quiescirt wurben 
3,800 fl. — kr. 
8. 7. Zuſchuß an ben gefeglichen Kreisverein 
zur Unterftügung dienſtunfähig gewordener 


Schullehrer 10,000 fl. — kr. 
F. 8. Zuſchuß für Induſtrie und Cultur 
1,800 fl. — kr. 





Summe bes Cap. J. 101,469 ſi 12% fr. 
Cap. II. 

Fundations: und DotationsBeiträge ber Ge: 

meinben fe — kr. 
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Gap. III. 
Sonftige Einnahmen. 

8. 1. Geldftrafen wegen Uebertretung der 
Geſetze über den Mißbrauch der Preſſe, 
und über Verſammlungen und Vereine 

15 fl. 30 ft. 

F. 2. Wittwen- und Waifenfonbsbeiträge bes 
Kreis: Eulturingenieurs Elaffen 

18 fll. — kr. 

33 ft. 30 tr. 





Summe bes Cap. I. J 


Cap. IV. 


Aetivreſt der Kreisfondsrechnung für 1866/67 
14,395 fl. 324 fi. 
Summe des Cap. IV. 14,395 fl. 325 fr. 


Cap. V. 

Kreisumlage zu 15 Procent ber Steuer: 
prineipaffumme nad) Abzug von 25 für 
Rückſtände und Nachläſſe 

185,705 fl. 6 f. 


Summe bes Cap. V. 485,705 fi. 6. 





Zufammenjtellung ber Kreis: 


Ginnahmen. 
Gap. 1. 401,469 ji. 124 fr. 
„„ — 1 — & 
„. UL 33 fl. 30 kr. 
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Gar. IV. 


14,395 fi. 324 fr. 
v. kr. 


185,705 ft. 6 
Geſammtſumme ber Kreis-Einnahmen 
301,603 fl. 4 fr. 


IV. 


Auf die bei Prüfung bes PVoranjchlages 
der Kreisansgaben und Streiseinnahmen für 
1369 erfolgten Aeußerungen und Anträge 
des Landrathes ertbeilen Wir nachſtehende Ent: 
Ihliegungen: 

1) Dem Beihlufje des Landrathes, bie 
für außerorbentlihe Unterftügung für das 
Zehrerperjonal pojtulirten 2000 fl. auf 2500 fl. 
zu erhöhen, ertheilen Mir unter Anerkennung 
der wohlwollenden Abjicht des Lanbrathes 
gerne Unſere Genehmigung. 

2) Wir genehmigen die vom Lanbrathe 
beichloffene Gewährung eines Kreisfondszu: 
ihufjes von 150 fl. zum Zwecke ber Auf: 
bringung bes Lehrergehaltes bei ber in Gun: 
zenhaufen zu errichtenden Fatholifchen Schule 
von ber Zeit an, wo bie Schule in’s Leben 
tritt. 

3) Wir genchmigen gerne ben Beſchluß 
bes Landrathes, den Zuſchuß für die Latein- 
ihule zu Neuſtadt a.“A. von 750 fl. auf 
Anfuchen des dortigen Magiftrates um 150 fl. 
für 1869 zu erhöhen. 

4) Wir beauftragen Unfjer Staats: 
Minifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten, ben Antrag des Land: 
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vathes bezüglih der Wiedereinführung eines 
philologiihen Examens, deſſen Beſtehen le— 
diglich Für Stubdienlehrerſtellen an iſolirten 
Lateinſchulen befähigt, in nähere Erwägung 
zu ziehen und behalten Uns weitere Ent— 
ſchließung vor. 

5) Der vom Landrathe beſchloſſenen Er— 
hohung der Remuneration bes franzbſiſchen 
Sprachlehrers der Gewerbſchule Erlangen, A. 
Hug, von 300 fl. auf 400 fl. des Jahres er⸗ 
theilen Wir Unfere Genehmigung. 

6) Den Beihluß bes Landrathes, ben 
Lehrern ber Gewerbe: und Landwirthichafts- 
ſchulen bie Thenerungszulagen nachträglich auch 
für 1868 zu bewilligen, haben Wir gerne 
genehmigt, und dem Wunſche des Lanbrathes 
entiprechend die Auszahlung derſelben bereits 
verfügen laſſen. 

Der vom Lanbrathe bejchlojfenen Erhöh— 
ung ber Alimentation bes penfionirten Lehrers 
des Mobellivens an ber Kreisgewerbsfchule 
Nürnberg, Earl Heller, von 350 fl. auf 
400 fl. jährlich ertheilen Wir Unſere Ge 
nehmigung. 

7) Der Bitte des Landrathes entjprechend 
wird Unſer Staatsminiftertum bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten dem Projecte 
ber Errichtung eines Gewerbsmuͤſeums in 
Nürnberg die möglichfte Förderung zu Theil 
werben lafjen und haben Wir bie vom Lanb- 
rathe hiezu bewilligten 3000 fl. vorſorglich 
in das Kreisbudget für 1869 einfegen laſſen. 
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8) Wir beauftragen Unfere Regierung, 
Kammer des Innern, von Mittelfranken dem 
Wunſche des Landrathes — es möchten bie 
Prüfungen an ben techniſchen Schulen des 
Kreifes nicht auf ein und denjelben Tag ans 
beraumt werden, um jo ben Mitgliedern bes 
ftänbigen Landrathsausſchuſſes die Theilnahme 
an mehreren berjelben zu ermöglichen, bie 
thunlichſte Berücfichtigung zuzuwenden. 

9) Unſer Staatsminiſterium bes Handels 
und ber Affentlichen Arbeiten iſt unausgejeßt 
damit beichäftigt, jene Maßnahmen vorzube- 
reiten, welche geeignet fein möchten, ber in 
jüngfter Zeit bervorgetretenen höchſt bebauer: 
lien Zunahme der Brände und der folge: 
weifen Steigerung der Brandentſchädigungs— 
Beiträge Schranken zu Segen, wobei Wir 
indeß aus Anlaß des von dem Lanbrathe in 
diefer Hinficht geäußerten Wunfches nicht unbe: 
merft laſſen Können, daß einer Scheidung ber 
betreffenden geſetzlichen Normen nach beſon— 
deren Kreisintereffen die erheblichiten Beden— 
fen entgegenitehen. 

10) Der Landrath hat in feiner Sitzung 
vom 13. Nov, 1868 ben Beſchluß gefaßt, 
behufs der Befeitigung aller Mängel in ber 
bermaligen Einrichtung ber Kreisirrenanftalt 
Erlangen, ſowie zu einer zweckmäßigen Er— 
weiterung berfelben die Summe von 90,000 fl. 
zu bewilligen, die Dedung biefer Summe durch 
eine auf drei Jahresraten zu vertheilende Zah— 
lung aus Kreismitteln zu befchaften, und dem— 


416 


nach bie erfte Rate von 30,000 fl. in das 
Kreisbudget für 1869 einzuftellen. 

Indem Wir gerne ben Eifer und bie Be— 
reitwwilligkeit des Landrathes anerfennen, wo— 
mit derfelbe die Bebürfniffe der mittelfränfiichen 
Kreisanftalten in einer allen gerechtfertigten 
Anforderungen entiprechenden Weife zu befrie- 
digen beftrebt ift, haben Wir bie von bem 
Panbrathe für 1869 bewilligte Summe von 
30,000 fl. einſchlüſſig des bereits technijch 
nachgewieſenen Bedarfes von 14,090 fl. vor— 
forglih in das Kreisbudget einftellen Tafjen; 
Wir behalten Uns jeboh Unſere Aller: 
höchfte Genehmigung für die durch fpecielle 
Koftenvoranjchläge noch näher zu begrünbenden 
Bau: und Einrichtungs-Bedürfniſſe bevor, 
und beauftragen Unfer Staatsminifterium 
des Innern, im biefer Nichtung die weiter 
erforderlichen Einleitungen zu treffen. 

11) Den Beichlüffen des Landrathes auf 
Erhöhung des Beitrages zur Unterftügung 
armer Gemeinden für Haltung von Armens 
ärzten von 1,200 fl. auf 1,500 fl., ſodann 
auf Erhöhung des Beitrages zur Unterbrin- 
gung verwahrloster Kinder von 4000 fl. auf 
4,500 fl. ertheilen Wir gene Unfere Ge 
nehmigung. 


V. 


Weitere Anträge des Landrathes. 


Dem wiederholt geſtellten von der Bildung 
des Bezirksamtes und ber Diſtrietsgemeinde 
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Fürth entnommenen Antrage des Lanbrathes 
uf Abänderung bes Landrathsgeſetzes vom 
8%. Mai 1852 Art. 3 Abſ. L vermögen 
Bir eine Berüfihtigung nicht zuzumenben, 
nachdem bie thatſächlichen Verhältniſſe bezüg- 
ii der Bildung bes Bezivfsamtes und ber 
Diftrietsgemeinde Fürth anders gelagert find, 
als der Lanbrath angenommen bat, und kein 


Münden, ben 27. Februar 1869. 


Motiv für eine Abänderung bes erwähnten 
Geſetzes bieten. 

zudem Wir dem Landrathe gegenwärtigen 
Abſchied ertheilen, erfennen Wir gerne die Be 
teitwwilligfeit und das vege Streben bes Land⸗ 
vathes zur allfeitigen Förderung ber Intereſſen 
des Regierungsbezirkes, und verfichern benjelben 
Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


Civil-Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
7. März I. Is. den Bezirksgerichtsſchreiber 
Ehriftian Webel in Zweibrücken, ſeinem 
allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend, auf 
Grund nachgewieſener, durch körperliche Leiden 
herbeigeführter Dienſtesunfähigkeit gemäß $.22 
Lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde unter Anerkennung treu geleifteter 
Dienfte für immer in den Ruheſtand treten 
zu lafjen, ferner 


v. Greſſer. 


v. Schlör. v. Hörmann. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 


Minifterialvath 
von Du Bois. 





unterm 10. März 1. Ss. den Lanbrichter 
Stephan Gerber in Hakfurt wegen Krank— 
heit und hiedurch bewirkter Junctionsunfähig- 
feit gemäß $. 22 Lit. D der IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfunde — unter Anerken- 
mung jeiner treu umd eifrig geleifteten Dienfte 
— in den allerehrfurdtsvolfft nachgejuchten 
Nuheftand für immer treten zu lafjen, 

zum Landrichter in Haßfurt den Affefjor des 
Landgerichtes Bamberg II, Wilhelm Karges, 
und 

auf befjen Stelle den Bezivfsgerichtäjecretär 
Heinrich Erh ar d in Bamberg zu befördern, dann 

31 
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zum Seeretär am Bezivkögerichte Bamberg 
ben geprüften Rechtspraftifanten Guſtav Bol- 
ler zu Naila in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 


Militäar-Dienftes-Madricten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 4. März 
l. 38. nachjtehende ‘Berjonalveränderungen 
allergnäbigft zu genehmigen gerubt, und zwar: 

Verſetzt werden: 

bie Nittmeifter Marimilian Freiherr von 
Sazenho fen vom 1. Uhlanenregiment vacant 
Großfürſt Thronfolger Nikolaus von Ruß— 
land zum General-Commando Würzburg unter 
Ernennung zum 2. Adjutanten bes General: 
Eommanbanten von Würzburg, Generals ber 
Infanterie Ritter von Hartmann, — Carl 
Ermarth vom 4. Chevaulegers-Regiment 
König zum 1. Chevaulegers-Negiment Kaiſer 
Alerander von Rußland, — und Emil Ritter 
von Xylander, bisher 2. Adjutant bes 
General-Eommandanten von Würzburg, Ge 
nerald der Infanterie Ritter von Hartmann, 
auf Nachfuchen vom General - Commando 
Würzburg zum 4. Chevaulegers = Negiment 
König. 








Befördert werden: 


zum Generallieutenant und Come 
manbanten der 2. Armee-Divijion: 


der Generalabjutant und bisherige Com: 
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mandant ber 3. Gavalerie-Brigabe, General: 
major Earl Graf zu Pappenheim; 


zum Generalmajor und Comman- 
banten ber 3. Cavalerie-Brigabe: 

der Oberſt Philipp Freiherr von Diez 
vom 2. Uhlanen-Regiment König; 


zum Oberjten: 


der DOberjtlieutenant Conftantin ‘Freiherr 
von Pflummern vom 2. Guiraffier-Regi- 
ment Prinz Adalbert im 2. Uhlanen-Regi: 
ment König; 


zu Oberjtlieutenants: . 


der charakteriſirte Oberftlieutenant Mari: 
milian Stöber bei der Commandantſchaft 
der Haupt und Reſidenzſtadt München, — 
und der Major Philipp Freiherr von Gut 
tenberg vom 2. Chevaulegers = Negiment 
Taris im 2. Guiafjier - Regiment Prinz 
Adalbert ; 

zum Major: 

der charakteriſirte Major Julius Graf von 
Seinsheim vom 1. Guivafjier = Regiment 
Prinz Carl von Bayern im 2. Chevaulegers- 
Negiment Taris; 

zum Rittmeifter: 


ber Oberlieutenant Carl von Kraft vom 
1. Euiraffier-Regiment Prinz Carl von Bayern 
im 1. UbhlanenRegiment vacant Großfürſt 
Thronfolger Nikolaus von Rußland. 





Charakterifirt werden: 
ale Oberft: 

der penfionirte charakterifirte Oberſtlieu— 
tnant Marimilian Wepfer, fumctionirender 
Vorſtand der Adminiftrations-Commiffion ber 
Militärs Fohlenhöfe; 

als Oberftlieutenants: 

die Majore Marimilian Freiherr v. Egloff— 
ftein vom Feſtungs-Gouvernement Germers: 
beim, — Eonjtantin Freiherr v. Podewils 
vom 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— und Marimilian von Bieber vom Mon- 
tur: und Rüftungs-Depot München. 

SeineMajeftät ber König haben durch 
alferhöchfte Entſchließung vom 4. März I. Is. 
Nachſtehendes allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

Verſetzt werden: 

die Unterguartiermeifter Eugen Carl vom 
1. ArtillerieRegiment Prinz Luitpold zum 
Areftungs-Gouvernement Germersheim (Zeug: 
bausverwaltung), — Georg Emmerich vom 
3. Artillerier-Regiment Königin: Mutter zur 
Feuerwerks-Compagnie, — und Felix Maus: 
rer vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit— 
pold zur Ouvriers-Compagnie; dann bie Re— 
gimentsactuare Johann Winterftein vom 
13. Infanterie Regiment Kaifer Frauz Jo— 
ſeph von Defterreih zum Feltungs = Gouver- 
nement Ingolſtadt (Verpflegseommiſſion), — 
und Jacob Koh vom 10. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Ludwig zum Feſtungs-Gouverne— 
ment Ingolſtadt (Militär-Krankenhaus). 
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Befördert werden: 


zu Regimentsquartiermeiſtern 


2. Claſſe: 
die Bataillonsquartiermeiſter Martin Grün- 
baum im 9. Jägerbataillon, — Marcus 


Freund bei der Zeughaus-Haupt-Direction, 
— Cal Schranfenmülller beim Fe— 
ſtungs-Gouvernement Germersheim (Verpflegs: 
commilfion), — Jacob Graf bei ber Comman- 
bantichaft der Haupt: und Nefidenzitabt Mün— 
chen (Berpflegscommillion) , — Johann Zopf 
im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Mari: 
miltan, — Auguſt Herzog beim Feſtungs— 
Commando in Ulm (Militär : Krankenhaus), 
— Friedrih Heßdörfer im 10. Jäger— 
bataillon, — Johann Kraus bei der Mili— 
tär-Rehnungssfammer, — Friedrich Nützel 
im 6. Jägerbataillon, — Gottfried Schmid— 
manr vom Genie-Gorps:Commando bei der 
Militär = Nechnungs = Hammer, — Friedrich 
Friedl im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl 
von Bayern, — Auguſt Lingg im 1. Guis 
raſſier-Regiment Prinz Carl von Bayern, — 
Michael Schild bei der Militär-Rechnungs— 
Kammer, — und Paul Kienlein be der 
Buchführung des Kriegsminifteriums; 

zu Bataillonsguartiermeiftern: 

die Unterguartiermeifter Jacob Bürkner 
im 9. Infanterie-Regiment rede, — Johann 
Kolb im 6. Anfanterie- Negiment König 
Wilhelm von Preußen, — Adam Bred er 
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bauer vom Feſtungs-Gouvernement Ingol— 
ſtadt (Berpflegscommilfion) im 10. Infan— 
terie = Megiment Prinz Yubwig, — Georg 
Graßer vom Feltungs-Gouvernement Ingol— 
ftabt (Militär-Krankenhaus) im 13. Infan— 
terie- Negiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Heinrich Krautblatter im 
Infanterie = Yeib- Regiment, — Joſeph Hei— 
denthaler im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — Philipp Braun beim 4. Ar— 
mee-Divifions-&ommando, — Mathias Ritz⸗ 
ler von der ;seuerwerfs = Compagnie im 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Georg 
Heel von der Ouvriers-Compagnie im 3. 
ArtillerieNegiment Königin: Mutter, — Yub: 
wig Schubert im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Joſeph Müller im Infanterie: 
Yeib-Regiment, — Otto Dollmann bei der 
Militär = Nehnungs Kammer, — und Carl 
Fichtelberger im 5. Jägerbataillon. 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: 

am 25. Febr. l. Is. den Oberlieutenant 





bis 390) hat es 


Berichtigung. 


In dem Berzeichniffe über unerhobene Capitalien der f. bayer. Staatefchuld 
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Philibert Eſch vom 14. Infanteriefegiment 
Hartmann auf Nachſuchen von ber Charge 
zu entheben ; 

am 26, Februar I. 8. den temporär pen- 
jionirten Unterquartiermeiiter Jacob Nißel- 
be bleibend, — und den temporär penfio- 
nirten Unterguartiermeifter Otto Barth auf 
ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belaffen ; 

am 27. Februar I. 8. den Hauptmann 
Eduard Bernhold vom 9. Infanterie-Regi— 
ment rede, — und 

am 28. Februar I. 8. den Major Fer— 
dbinand Nareiß desjelben Regiments auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand zu verfegen; 

am 4. März I. 8. das Dienſtestauſch— 
gefuch der Unterlieutenants Carl Nuſch vom 
9. Jägerbataillen, — und Eduard Ferchel 
vom 1. Infanterie-Regiment König zu geneb- 
migen, demgemäß' diefelben in ben genannten 
Abtheilungen gegenfeitig zu verfegen, dann 

ben temporär penfionirten Oberlicutenant 
Ehrijtian Gießler auf ein weiteres Jahr 
im Ruheſtande zu belafjen. 


(Regg.⸗Bl. Nr. 15 S. 389 


bei lit. b. Eiſenbahn-⸗Anlehen a 4'/,°, au porteur ä 1000 fl. 


:oth 3508 
Bat Gate. —— 
roth 3568 


zu beißen: Cat.Nr. ſchwang 1950 


ſchwarz 4950 






das 


Bayern. 





Münden, Donnerötag, den 18. März 1869, 
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Domcapitel zu Eichſtädt. — Königl. bayer. Eonfulat in Carlsruhe. — Ordens-Berleihungen. — Einziehung bon 


Gemwerböprivilegien, 








Ab ſſchied rathe der Pfalz in ſeinen Sitzungen vom 4. 

für den Landrath der Pfalz über deſſen Ver- bis 18. November 1868 gepflogenen Verhand— 

handlungen -in a #. bis 18. No⸗ lungen Vortrag erftatten laſſen, und ertheilen 
hierauf folgende Entſchließungen: 


Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Abrehnung über die Fonds der Kreisan- 
falten und über die Kreisfonds für das 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. Jahr 1866/67. 
Wir haben Uns über bie von dem Land— Die Rechnungen für das Jahr 1866/67: 
32 
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1. ver Rreisfonds : 

mit einer Einnahme von 

647,831 fl. 50 fr. 
und mit einer Ausgabe von 

602,595 fl. 31 fr. — Bl. 
dann mit einem Aectivrefte zu 

45,236 fl. 19 fr. 2 bl. 
2. über den Vorſchußfond für Schulhausbauten: 


2 bl, 


mit einer Einnahme von 8,652 fl. 
mit einer Ausgabe von 5,400 fi. 
einem Activreſte zu 3,252 fl. 


und einem Vermögensftande von 27,000 fi. 
3. der Schullehrerpenfions - fireisanflalt: 
mit einer Einnahme von 
127,792 f. 19 fr. 1. 
mit einer Ausgabe von 
iohin mit einem Paflivrefte von 
1,446 fl. 58 fi 2 bl. 
bann mit einem Vermögensſtande von 
170,328 fl. 6 28. 
4. über den Fond zur Gründung einer Pen- 
fionscaffe für Belicten der Lehrer an Satein- 
ſchulen: 
mit einer Einnahmen von 
583 fl. 57 kr. 2dl. 
mit einer Ausgabe von 
537 fl. 30 kr. — bl. 


und einem Aectivreſte von 
46 fl. 27 fr. 2 bl, 
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welche zugleich ben alleinigen Vermögensbe- 
jtand bildet. 


5. über den Penfionsford für die Fehrer an 
den Gewerbsfchulen und deren Welicten: 


mit einer Einnahme von 

1,435 fl. 26 fr. 
nit einer Ausgabe von 
1,378 fl. 26 kr. 1 bl. 


3 bl. 


und einem Netivrefte von 57 fl. — fr. 2 dl. 
dann einem Bermögensjtande von 
2,334 fl. — fr. 281. 
6. des Sandgefüts : 
mit einer Cinnahme von 
62,274 fl. 47 kr. 1. 
mit einer Ausgabe von 
63,556 fl. 59 fi. 1 dl. 
johin mit einem Paſſivreſte von 
1,282 fi. 12 kr. — bi. 


— 


7. über den Sond der Kreisackerbauſchule: 


mit einer Ginnabme von 

4,960 fl. 20 tr. 
mit einer Ausgabe von 

4,664 fl. 44 fr. — dl. 


3 dl. 


jobin einem Aetivrefte won 


235 fl. 36 fr. 3 dl. 
und einem Vermögensjtande von 
36,456 fl. 9. 3 8. 





8. der Kreishilfscafle: 


et einer Einnahme von 


20,225 fl. 34 fi. 3 d- 


mt einer Ausgabe von 
18,347 fl. 3 kr. — bi. 


nit einem Activrejte von 
1,878 ft: 31 Er. 
und einem Vermögensſtande von 
47,361 fl. 53 fi. 1 DL. 


3 bl, 


9. über die Fonds für Gemeindezwecke: 


mit einer Einnahme von 

23,821 ft. 13 Er. 
mit einer Ausgabe von 

23,189 fl. — fr. — bl. 


einem Activreſte von 632 fl. 13 1 dl. 
und einem Bermögensftande von 
21,132 fi. 13 kr. 


1 bt. 


1 dt. 


10. der Breis-Irrenanfalt in Alingenmünfter: 


mit einer Einnahme von 


103,415 ft. 13 fi. 2 dt. 
und einer Ausgabe von 
103,415 fi. 13. 2b 


11. der Mreisarmen- und Arankenanfalt zu 
Frankenthal: 

mit einer Einnahme von 89,253 fl. 46 fr. 

und einer Ausgabe von 96,693 fi. 42 fr. 


ſohin einem Pafjivrefte von 7,439 fl. 56 ir. 
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12. über den Marimilians-Getreidefond : 
mit einer Einnahme von 12,967 fl. 49 fr. 
mit ciner Ausgabe von 12,917 fl. 51 fr. 
einem Activrefte von 49 ft. 58 kr. 
und einem VBermögensftande von 

160,849 ft. 58 fr. 
find von dem Yanbrathe anerfannt, ſonach 
diefe Rechnungsergebniffe in die Nechnung bes 
Jahres 1868 überzutragen. 





I. 


Steuerprincipale der Pfalz für das 
Jahr 1869. 
Dieſes berechnet ſich vorbehaltlich etwaiger 
Ab: und Zugänge auf 
1,029,536 ft. 544 fr. 
ſohin cin ÖSteuerprocent auf 
10,295 fl. — fr. 


I. 


Kreis - Ausgaben und Kreis-Einnapmen für 
das Jahr 1869, 


Die von dem Landrathe geprüften Voran— 
ichläge genehmigen Wir in folgenden Sägen: 


A. Areis- Ausgaben. 
Cap. 1, 


Erhebung und Verwaltung ber Kreis: Ein: 
nahmen 1,434 fl. 6 Er. 
32* 
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Gap. Il. 
Bedarf des Landrathes. 
F. 1. Taggebühren und Reijefoften der Land— 
rathsmitglieder 1,200 ft. 
$. 2. Taggebühren und Neifekoften des Land- 
raths⸗Ausſchuſſes 190 ft. 
$. 3. Regiekoſten der Yandratbs:Berfammlung 
j 500 fl. 


Summte bes Gap. II. en 1,890 it. 


Gap. III. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 101,335 fl. 55 fr. 
8. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
50,937 fl. 32 fr. 
$. 3. Schwimmſchulen 275 fl. — kr. 
8. 4. Stipendien für Studirende an Univer— 
fitäten und Gymnafien 1,600 fl. — fr. 
$. 5. Freiplätze: 


a) im Gentral = Taubjtummen = Jujtitute 


Münden 375 fl. — kr. 
b) in Central-Blinden-Inſtitute daſelbſt 
250 fl. — kr. 


F. 6. zur Erhaltung von Kunſtdenkmälern und 
Alterthümern 500 fl. — fr. 

$. 7. Beitrag an bie naturmwifjenichaftliche Ge— 
ſellſchaft Pollichia in Speyer 200 fl. — fr. 
6. 8. Beitrag an das germaniſche Muſeum 
in Nürnberg 100 fl. fr. 
8. 9. Beitrag an ben naturhiftorifchen Verein 
in Zweibrüden 100 fl. — Er. 
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$. 10. Reſervefond für Erziehung und Bildung 
; 100 fl. — fr. 


Summe des Cap. II. 155,773 fl. 27 fr. 





Cap. IV. 


Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Kreisgewerbſchule in Kaiferslautern : 
a) Erigenz biefer Schule 14,830 fl. — fr. 
b) landwirthſchaftliche Abtheilung 
aa) Kreis-Ackerbauſchule 830 fl. — fr. 
bb) Winterſchule 2,707 ft. 30 fr. 
8. 2. Techniſche Fortbildungsſchule an der 
Kreisgewerbichule in Kaiſerslautern 
7,371 fl. — kr. 
$. 3. Uebrige Gewerbſchulen: 
a) Speyer 2,175 fl. — kr. 
b) Yanbau 2,575 fl. fr. 
c) Zweibrüden 2,683 fl. 20 kr. 


d) Neuftadt 1,800 fl. — fr. 
$. 4 Für Lehrattribute diefer Schulen 
600 fl. — fr. 
$. 5. Reſervefond für dieſelben 
100 fll. — fr. 


$. 6. Theuerungszulagen für bie Gewerb: 
ſchullehrer . 5,135 fl. 25 kr. 
$. 7, Für ben gewerblichen Unterricht an 
den ijolirten Lateinſchulen 1,400 fl. — fr. 
J. 8. Taggebühren und Reijekoften der Prü— 
fungscommifjäre . 400 fl. — fr. 
$. 9. Stipendien für Schüler an ben tech— 
niſchen Schulen 1,200 fl. — fr, 





$. 10. Geftütsanftalt in Zweibrücken 
25,550 fl. — fr. 

£11. Prämien für das Landgeftüt 
1,500 fl. — kr. 

5. 12. Für Verbefferung der Viehzucht, 


dann des Wein: und Flachsbaues 
1,500 fl. — Er. 
$ 13. Perſonal- und Realexigenz der Kreis: 
Gewerbes u. Handelsfammer 700 fl. — kr. 
F. 14. Für Induſtrie überhaupt 500 fl. — kr. 
$. 15. Für Unterftügung landwirthſchaft- 
licher Fortbildungsichulen 200 fl. — kt. 
$. 16. Zuſchuß zum Penfions: und Un: 
terjtügungsfond für die Lehrer an den Ge- 
werbſchulen und deren Relicten 


500 fl. — Er. 
$. 17. Zur Dedung bes Deficits dieſes 
Penſionofonds 683 fl. — kr. 


Summe des Cap. IV. 74,940 fl. 15 kr. 


Cap. V. 


Geſundheit. 

$. 1. Kreis-Irrenanſtalt zu Klingenmünſter: 
a) Zuſchuß zu den Betriebskoſten 

33,249 fl. — kr. 

b) Unterhalt ber Gebäude 3,500 fl. — fr. 
c) Außerordentlihe Bauausgaben 

2,900 fl. — fr. 

$.2. Unterftügung bürftiger Hebammen: 

ſchülerinnen , 300 fl. — fi. 
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die Suftentation der Thierärzte 


Beitrag zu den Diftrietslaften für 


3,100 fl. — Er. 
$. 4 Anftellung von Aerzten in arnıen Ge— 
genden . 700 fl. — fr. 





Summe bes Cap. V. 43,749 fl. — kr. 


Gap. VI. 
Wohlthätigfeit. 


$. 1. Kreis-Armen- und Krankenanſtalt zu 
Frankenthal: 
a) Zuſchuß zu den Betriebskoſten 
54,695 fl. — kr. 
b) Unterhalt dev Gebäube 
2,770 fl. — kr. 
c) Außerordentliche Bauausgaben 
14,200 fl. — fr. 
$. 2. Zur Unterftügung Armer außerhalb 
des Kreisarmenhauſes einichließlich des Be 
tragd von 500 fl. für Heilung armer 
Augenkranker 4,800 fl. — kr. 
F. 3. Unterhalt verlaſſener Kinder und armer 
Waiſen bei Privaten, dann in Waiſen— 
und Rettungshäufern 25,000 fl. — fr. 
$. 4 Unterftügung armer, durch Elemen— 
tarcreigniffe beihädigter Familien 


Sunme bes Cap. VI. 
102,365 fl. — kr. 
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Ep. VI. 
Straßen: und Wafjerbau. 
% 1, | Für Diftrietsftraßen 


48,000 fl. — fr. 
$. 2. Unterhalt dev Rheindämme 

5,000 fl. — fr. 
8. 3. Für den Damm bei Marimiliansau 


1,000 fl. — kr. 
Summe bes Gap. VII. 
54,000 fl. — kr. 


Cap. VII. 
Belohnung für die Erlegung von Raubthieren 
150 fl. 

Eap. IX. 


Erſatz an die Staatscafje nad Art. 12 des 
Ausicheidungsgefeges vom 23. Mai 1846 und 
Gap. III. $. 3 der Beilage A zum Finanz: 
gejege vom 16. Mai 1868, vorbehaltlich 
des Art. 104, Abſatz II des Geſetzes vom 
16. Mai 1868 über den Malzaufichlag 
100,000 ft. 


Cap. X. 
Allgemeiner Reſervefond 4,417 fl. 11Y, kr. 


Zufammenftellung: 
Gap. I. 1,434 f. 6. — bi. 
= Ei 1,80 fl. — kr. — bi. 
„ MM. 155,773 fl. 27 kr. — bl, 
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Gap. IV. 74,940 ft. 15 fr. — bl. 
— 43,749 fl. — kr. — bl. 
„VI. 102,365 fl. — kr. — bl. 
vu. 54,000 fl. — kr. — bl. 
„ VI. 150 fl. — kr. — bl. 
Se DE 100,000 ft. — fr. — bl. 
— 4417 il. 11 1. 


Summe der Kreisansgaben — 
538,718 fl. 59 kr. 1 dl. 


B. Kreis-Einnahmen. 


Cap. 1. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 
F. 1. Zur Ergänzung ber Congrua ber 


deutſchen Yehrer 2,200 fl. — fı. 
8.2. Zur Erhöhung biefer Congrua auf 
250 ft. resp. 200 fl. 13,633 ft. 59 kr. 
$ 3. Für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. 

8.4. Zur Alimentation bienftunfähig ge: 
wordener Schullehrer, welche ſchon wor ber 
Bildung der geieglichen Kreisvereine quies— 
eirt worben find 5,300 fl. — ke. 
8.5. Zuſchuß an den geiehlichen Kreisver— 
ein zur Unterſtützung dienjtunfähig gewors 
dener Schullehrr . 21,600 fl. — fr. 
8. 6. Für Ackerbauſchulen, Berbejjerung 
der Ninbviehzucht, des MWein- und Flachs— 


baues 1,500 fl. — fr. 
$ 7. Für die Geftütsanftalt in Zweibrücken 


10,000 fl. — fi. 





437 


$ 8. Bubgetmäßige Entſchädigung ber pfäl- 
ziſchen Kreisfonds für den Entgang eines 
Drittels ber Polizeiftrafgelder und zwar: 
a) für den Entgang vom 1. Juli 1862 
bis 31. December 1867 (II. Hälfte) 
13,750 fl. — fr. 
b) fir den Entgang während bes Jahres 
1869 5,000 fl. — Er. 
Summe des Cap. I 73,983 ft. 59 fr. 
Cap. LI. 
sundationsbeiträge der Gemeinden 
und Stiftungen, 
$ 1. Für die Yateinfchulen in Frankenthal, 
Kaiferslautern und Landau einjchliehlich der 
Inſeriptionsgelder 5,541 fl. 4 fr. 


8 2. Kreisgewerbichule in Kaiferslautern : 
a) jtändiger Beitrag der Gemeinde 
1,000 fl. — Er. 
b) Schul: und nferiptionsgelder 
800 fl. — kr. 


$ 3. Techniſche Fortbildungsichule in Kai: 
jerslantern:: 
a) jtändiger Beitrag ber Gemeinde 


2,000 fl. — fr. 
b) Schal: und Anferiptionsgelder 
800 fl. — fr. 


Summe des Gap. I. 10,141 fl. & Ri. 
Cap. II. 
Sonjtige Einnahmen. 
Pachtertrag der Rheindammgräſereien 
6,000 Fi. — fr. 


$ 1. 


438 





$ 2. Geldftrafen wegen Webertretung des 

Vereinsgefeges vom 26. Februar 1850 und 
bes Preßgeſetzes vom 17. Mär; 1850 

10 fl. — fr. 

Summe bes Gap. III. | 6,010 ft. — fr. 


Cap. IV. 
Activrefte der Kreisfonds früherer Jahre 
18,355 fl. 53 kr. 1 bt. 


Cap. V. 

Kreisumlage zu 42 Procent ber Steuer: 
prineipalfumme nach Abzug von Y, Pro- 
cent für ungiebige Poften im Nettobetrage 

UM 2 202 830,228 fl. 3 Pr. 


Zufammenftellung: 


Gap. I. 73,983 fl. 59 kr. — bl. 
= 7 10,141 fil. Am — dl. 
= 6,010 fl. — fr. — bl. 
„IV. 18,355 fl. 53 kr. 1 dt. 
„V. 430,228 fi. 3 kr. — d. 





Summe ber Kreis-Einnahmen 
538,718 ft. 59 fr. 1 DL. 


IV. 


Auf die aus Anla und bezüglich ber 
Kreisausgaben und Einnahmen erfolgten An: 
träge ertheilen Wir nachſtehende Entſchlie— 
Bungen: 

1)Wirbeauftragen Un ſer e Sreisregierung 
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ber Pfalz, dem Antrage des Landraths ge 
mäß dahin zu wirken, daß auch diejenigen 
Diftricte und Gemeinden, welche zu ben 
Thenerungszulagen für die Studienlehrer an 
ben ijolirten Yateinjchulen in der Pfalz nod) 
feine Beiträge gegeben haben, durch nachträg- 
liche Bewilligungen dafür Sorge tragen, daß 
die in ihrer Mitte wirkenden Studienlehrer 
in Bezug auf die Theuerungszulagen den 
übrigen Studienlchren nicht nachjtehen. 

2. Wir haben gerne wahrgenommen, daß 
ber Landrath für die Unterftügung der Schul- 
amtszöglinge der Präparanden-Schulen bie 
Summe von 1000|. zur Verfügung geftellt 
bat, und ertbeilen dieſem Beſchluſſe biemit 
Unfere Genehmigung. 

3. Der von bem Lanbrathe in das Kreis: 
budget aufgenommene Betrag von 1200 fl. 
für Unterftügung bürftiger und würdiger 
Schulpraktikanten erjcheint nicht als Zuſchuß 
zu den Kreisfonds, ſondern wird unmittelbar 
auf Rechnung des Staatsaufwandsetats ver— 
ausgabt und eignet ſich daher nicht zur Ein— 
ſtellung in das Kreisbudget. 

4. Wir genehmigen den Beſchluß des Land— 
rathes, daß für bie an ber technijchen Fort— 
bildungsichule in Kaijerslautern neu errichte: 
ten Lehrjtellen für neuere Spradhen und Bau: 
wiſſenſchaft bie für die Lehrer der Gewerb- 
ſchulen fejtgejtellten Normen über Alterszulagen 
und Penjionen maßgebend fein jollen. 

5) Dem Wunjche des Landrathes, es möchte 
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bei Beantragung von Nemmmerationen für ein— 
zelne, Unterrichtsftunden an der technijchen 
ortbildungsichule jedesmal die Zahl ber 
Stunden angegeben werben, während welcher 
ber betreffende Lehrer außerdem Unterricht zu 
ertheilen hat, wird künftighin entiprochen 
werden. 

6) Die vom Landrathe angeregte Gleich: 
jtellung der Lehrſtundenzahl der techniſchen 
Fortbildungsſchule Kaiſerslautern mit jener 
der Staatlichen Induſtrieſchulen ift, bei den be: 
zügli der Gleichjtellung der beiderſeitigen 
Yehrprogramme bereits eingeleiteten Verhand— 
lungen in Würdigung gezogen worden, und 
wird biebei auch der Antrag des Yandrathes 
auf anderweitige Negulirung der ferien an 
ber techniſchen Fortbildungsihule Berückſichti— 
gung finden. 

7. Wir baben mit Befrichigung von dem 
Anerbicten des Landrathes, für den Fall der 
Umwandlung ber technijchen Fortbildungs— 
ſchule zu Kaijerslautern in eine jtaatliche In— 
duſtrieſchule dieſer Anftalt einen jährlichen 
Beitrag von 3000 fl. gewähren zu wollen, 
Kenntnig genommen und beauftragen Unſer 
Staatsminijterium des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten, wern aus ber Frequenz ber 
technischen Fortbildungsſchule Kaijerslautern 
im laufenden Schuljahre das Bedürfniß einer 
volljtänbigen techniichen Mitteljchule für bie 
Pfalz fich nachweislich ergeben follte, bie Frage 
der Umwandlung ber genannten Anftalt in 





aine ſtaatliche Induſtrieſchule in. nähere Er⸗ 


wigung zu ziehen. 

I, Wir genehmigen ben Beſchluß des Land- 
ratbes, von dem Functionsbezuge des an ber 
nm zu errichtenden Hanbelsabtheilung der 
Fewerbſchule zu Zweibrücken aufzuftellenben 


neuen Lehrers den Betrag von 200 fl. nebft‘ 


den nothwendig werdenden Alterszulagen auf 
Kreisfonds zu übernehmen. 

9) Dem Beihlufje des Landrathes, der in 
Reuftabt zu begründenden Gewerbichule pro 
1869 einen Zuſchuß von 1800 fl. zu be 
willigen, ertheilen Wir Unjere Genehmigung 
und beauftragen Unfere Kreisregierung ber 
Palz, nunmehr auf bie alsbaldige Eröffnung 
diefer Anftalt hinzuwirken. 

10) Dem Beſchluſſe des Landrathes, ben 
Lehrern ber Gewerbſchulen als Theuerungs- 
zulagen pro 1865 und pro 1869 nur bie 
Hälfte der poftulirten Summe mit 5135 fl. 
25 Er. aus Kreisfonds zu gewähren, ertheilen 
Bir in ber Erwartung Unjere Genchmigung, 
daß die andere Hälfte noch nachträglich aus 
Diſtriets und Gemeindemitteln bewilligt werde. 

11) Wir beauftragen Unjer Staatsmini= 
ſterium des Handels und ber öffentlichen Ar— 
beiten, den Antrag bes. Lanbrathes auf Er: 
höhung bes Staatäzufchuffes für das Land— 
gejtüt ber Pfalz bei den Vorarbeiten für das 
Budget ber nächſten Finanzperiode bejonberer 
Prüfung zu unterftellen. 


448: 


12) Dem Beichluffe des Landrathes, ſammt⸗ 
licher Stallbedienſteten bes’ Landgeſtutes der 
Pfalz für bası Jake" 1868] einer Theukrungs⸗ 
zulage von je 15 fl. zu bewilllgen, ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung. 

13) Wir genehmigen die vom Lanbrathe 
bejchlofjene Erhöhung: dev: Bezüge: bes IEten 
Aſſiſtenzarztes in ber Kreisirrenanſtalt Klingen⸗ 
münſter von 400 fl. auf 500 fl.) ſowie die 
weiter bejchloffenen Lohnerhöhungen für⸗ das 
Dienft- und Auffichtsperfonat jener’ Anftalt:. 
Die für ben Vorſtand beantragte Gehalts?’ 
erhöhung haben Wir umter die Kreisansgaben 
aufnehmen laſſen. 

14) Den Beſchlüſſen des Lanbrathes 'in 
Bezug auf die Vornahme baulicher Veränbe- 
rungen in ber Kreis-Armen- und Kranken: 
anjtalt in Frankenthal, ſowie in Bezug auf 
die Anihaffung von Kleidung, Bett: und 
MWeißzeug für das Magazin biefer Anftalt 
erthellen Wir Unfere Genehmigung. 

15) Die vom Lanbrathe beichloffene Regu- 
livung ber Bezüge ber Hausgeijtlichen und 
Kirchendnern ber KRreisArmen⸗ und Kranken⸗ 
anſtalt in Frankenthal iſt genehm. 

16) Wir genehmigen nach dem Antrage 
bes Landrathes, daß bie jährliche Nemunera- 
tion des Rendanten ber Kreishilfscajje von 
200 ft. auf 300 fl. vom Jahre 1869 an 
bis auf Weiteres erhöht werde. 

17) Den Antrag bes Landrathes, ba das 
Deficit, mit welchem die Rechnung ber Kreis- 
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Armen: und Kranfenanftalt in Frankenthal 
pro 1866/67 abſchließt, aus dem Zins⸗ 
ertrage bes Marimilians-Getreidefonds gebedkt 
werde, haben Wir bereits genehmigt. 


V. 


Auf die weiteren Anträge und Aeußerungen 
des Landrathes erwidern Wir Nachſtehendes: 

1) Den Antrag des Landrathes in Betreff 
der verſtärkten Controle bei Prüfung der 
Mobiliarsffeuer-Berfiherungen werden Wir 
bei Gelegenheit der in dieſer Richtung bereits 
angebahnten allgemeinen Mafregeln in reif- 
liche Würdigung ziehen Taffen. 

2) Der Antrag, bie Berechtigung zum 
einjährigen Freiwilligendienſte in geſetzlicher 


Münden, ben 2. März; 1869. 
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Weiſe auch auf das Abſolutorium der voll—⸗ 
ftändigen Lateinſchulen auszudehnen, eignet 
ſich nicht zur Berüdfichtigung. 

3) Bezüglich ber angeregten Feſtungsver— 
hältnifje von Landau verweilen Wir wicber: 
holt auf bie biesfallde von bem Staats: 
minifterium des Innern unter dem 8. De: 
cember 1867 ad Nr. 18,785 an Unjere 
Kreisregierung ber Pfalz, K. d. J., ergangene 
Entſchließung. 

Indem Wir bei Ertheilung dieſes Abjchie- 
des dem Landrathe Unſere volle Anerkennung 
des bei ſeinen Verhandlungen bethätigten Ei— 
fers für die Förderung der Intereſſen des 
Kreiſes ausdrücken, verſichern Wir denſelben 
Unſerer Königlichen Huld und Gnade. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


v. Greſſer. v. Schlör. v. Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 
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Civil · Dienſtes · Machrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
Eid allergnädigſt beivogen gefunden, un— 
em AO. März I. 8. an ber k. polytedh- 
niſchen Schule in Münden und zwar an 
der allgemeinen Schule derjelben zum orbent- 
lichen Profefjor der Mathematik für Differen- 
tial- und Integralrechnung, analytiiche Geo— 
metrie und analytiſche Mechanik vom 1. Decto- 
ber 1868 an in proviforifcher Eigenfchaft den 
vormaligen Profejjor der Mathematit an ber 
Univerfität Heidelberg, Dr. Lubwig Otto He I e, 
zu ernennen, dann 
unter'm 12. März I. Is. bei dem Land— 
gerichte Eltmann zum Zwede der Umarbeitung 
des Hypothekenweſens daſelbſt einen Afjefjor 
außer bem Status aufzuftellen und auf bieje 
Stelle den Gerichtsfchreiber am Lanbgerichte 
Roth, Heinrid Stahl, zu ernennen. 


Militär-Dienfies-Hadricten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

am 2, März I. Is. den Unterlieutenant 
Ludwig Koh vom 13. Anfanterie-Regiment 
Kaijer Franz Joſeph von Defterreih auf Nach: 
ſuchen von ber Charge zu entheben; 

am 3. März l. Is. dem Wicccorporal 
Friedrich Schwan vom 13. Infanterie-Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich 
die Erfaubnig zur Annahme und zum Tragen 
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der im kaiſerlich franzöftfchen Kriegsdienſte ver: 


lieben erhaltenenMebaille fürMeriko zu ertheilen; 

ben Negimentsactuar Philipp Freiherrn 
von Thüngen vom Feltungs-Gouvernentent 
Ingolſtadt auf Nachſuchen von ber Charge 
zu entheben; 

am 4 März I. Is. bem penfionirten 
Hauptmann Marimilian Roppelt bie nach— 
gefuchte Entlafjung ans dem SHeerverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen. 


Kirdylide Bieutes-Madrigte. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft beiwogen gefunden, uns 
ter'm 6. März I. JIs. die katholiſche Pfarrei 
Maltersberg,, Bezivfsamts Beilngries, dem 
Priefter Caspar Reihenftätter, Pfarrer 
und Diftrietsfhulinipeetor in Burgoberbadh, 
Bezirksamts Feuchtwangen, und 

unterm 10. März I. Is. die Fatholiiche 
Pfarrei Ellhofen, Bezirksamts Lindau, dem 
Priefter Mar Joſeph Nicbmüller, Curat in 
Bühel, Bezirksamts Sonthofen, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 10. März I. 38. allergnäbigit zu 
genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Weyher, Bezirksamts Landau in der Pialz, 
von dem Bifchofe vom Speyer bem Prieſter 
Johannes Ni, Pfarrer in Bellheim, Bes 
zirtsamts Germersheim, verlichen werde. 
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Birhöflides Domcapitel zu Eichſtädt. 


Seine Majeität der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
10. März l. %8. ber von dem Bilchofe von 
Eichſtädt beſchloſſenen Ernennung feines geijt- 
lihen Rathes, Dr. Johann Evangelift Prun⸗ 
ner, Seminarregens und Iycealrector in Eich— 
ftäbt, auf das durch den Tod des Canonikers 
Johann Michael Frieß und durch bas ſo— 
fort ſtattfindende Vorrücken der jüngeren Ca— 
noniker erledigte VIII. Canonicat in dem bi— 
ſchoͤflichen Capitel zu Eichſtädt die allerhöchſte 
Genehmigung zu ertheilen. 





Königlich bayeriſches Conſulat in 
Carlsruhe. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 8. Januar l. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, das erledigte Conſulat in 
Carlsruhe dem Banquier Albert Haas da— 
ſelbſt zu übertragen. 





©rdens-Berleihungen. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, un— 


ter'm 29. Jamqen l. Isn bank Eu General⸗ 
Conſul in Madrid, Daniel Weisweiller, 
das Comthurkreuz des Verdienſtordens der 
bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 27. Januar I. Je. dem Rentants- 
boten Mathias Reihert in Kirchheimbo- 
landen in Rüchficht auf feine mit Eifer und 
Treue während "fünfzig Jahren geleiſteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigs— 
Ordens zu verleihen geruht. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Vom k. Staatsminijterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung bes der Société industrielle Suisse 
in Schaffhaufen unterm 26 Februar 1868 
verlichenen und unterm 16. März 1868 
ausgejchrichenen zweijährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf eigenthümlich conjtruirte Nepertir: 
Gewehre, genannt „Vetterlin-Gewehre”, und 

des dem Emmett QDuin von Washington 
unterm 31. Augujt 1867 verliehenen- und 
unter'm 10. September 1867. ausgejchriebenen - 
Sjährigen Gewerbsprivilegtums auf verbei- 
jerte Manometer, — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern — verfügt. 


I 4 * 7 


" Vegierungs-Dlatt 


0 








Münden, Montag den 22. März 1869. 
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Abſchied für den Pandrath von Oberfranten über deffen Verhandlungen in den Siyungen vom 4. bis 17. Novem- 
ber 1863. — Belanntmahung, Verändernngen im der Benennung des Forfiperfonals betr. — Civil - Dienftes- 
Nachrichten, — Militär-Dienftes-Nadrichten. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zut Annahme fremder Der 
corationen. — Indigenats-Berleihung. 


Abſchied rathe von Oberfranken in ſeinen Sitzungen 


für den Landrath von Oberfranken über deſſen vom 4. bis 17. November v. 9 ⸗ 
Verhandlungen in den Sitzungen vom 4. bis — —*— Is. gepflo 
47. November 1868. genen Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, 


- und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 
Ludwig I. 





von Gottes Gnaden König von Bayern, J. 
Pfalzgraf bei Uhein, j Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
Herzog von Bayern, Franken und in ftalten und über die Kreisfonds für das 
Schwaben etc. etc, Jahr 1866,67, 


Wir haben Uns über die von bem Lande Die Rechnungen pro 1866/67 
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A. über die Kreishilfscaffe von @berfranken: 


mit einer Einnahme von 8,646 fl. 582 fr. 
und einer Ausgabe von 6,552 fl. 58 fr. 


ſohin einem Aetivreſte von 2,094 fl. — fr. 
B. über die Kreisfonds: 


mit einer Einnahme von 305,839 fl. 51 Er. 1 dl. 
und einer Ausgabe von 278,539 fl. 31 fr. 2 dl. 


fohin einem Aetivreſte von 27,300 #19 kr. 3bl. 





O. über das Marimilians-Areis-Getreide- 
Hilfsmagazin : 
mit einer Einnahme von 8,930 fl.53 fr. 3 dl. 
und einer Ausgabe von 8,828 fl. 36 fr.— dl. 


fohin einem Aetivreſte von 102 f.17 fr. 3 dl. 
wurben vom Landrathe als richtig anerkannt. 
Die Ergebniffe berfelben find baher in bie 
Rechnungen für bas Jahr 1868 überzutragen. 


IL 
Steuerprineipale für dad Jahr 1869. 
Das Steuerprineipale in Oberfranken für 
das Jahr 1869 berechnet fich vorbehaltlich, 
ber etwaigen Ju: und Abgänge auf 936,887 fi. 
25 fr. 2 bl, fobin bas einfahe Steuerpro: 
cent auf 9,369 fl. 
II 


Beftimmung der Kreid-Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen für das Jahr 1869. 


Dem vom Landrathe geprüften Boranjchlage 


der Kreisausgaben und Kreiseinnahmen er— 
theilen Wir in folgenden Sätzen Unfere 
Genehmigung: 


I. Abſchnitt. 
Areis- Ausgaben. 


Cap. 1. 


Erhebung und Verwaltung ber 
Kreisfonde. 


Tantiemen ber Rentbeamten, einſchließlich 
ber Übrigen Erhebungs- und Verwaltungs: 
foften zu 2 Procent vom Nettobetrage ber 
Kreisumlage zu 2,126 fl. 23 fr. 
Summe bes Cap. I. 2,726 fl. 23 fr, 

Cap. II. 
Bedarf des Landraths. 


$ 1. Tagegebühren und Reifekoften ber Land— 
rathsmitglieder 1,400 fl. — kr. 
$ 2. Tagegebühren und Reiſekoſten bes Land— 
raths⸗Ausſchuſſes 350 fl. — Eu 
F 3. Regiekoſten der Landraths-Verſamm— 
lung 500 fl. — kr. 


Summe des Gap. U. 22b0 fl. — fr. 


Cap. III. 
Erziehung und Bildung. 


Deutiche Schulen 
118,531 fl. 52 it. 1 bI. 


$ 1. 





$ 2. Iſolirte Lateinjchulen 
2,029 fl. 48 kr. 2. 
$ 3. Sonſtige Anſtalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) Taubjtummenjchulen in Bamberg und 
Bayreuth 682 fl. — fr. 
b) Beiträge an weibliche Erziehungsanftal- 
ten in Bayreuth 
250 fl. — fr. — bi. 
$ 4. Für einen Freiplap in ber Anſtalt 
armer früppelhafter Kinder in München 
130 fl. — kr. — bt. 
$ 5. Mebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: 
a) für die Kreisbibliothefen in Bamberg 
und Bayreuth 1,347 fl. 20 kr. 
b) für die Naturalienkabinete daſelbſt 
250 fi. — kr. — bi. 
ec) zur Erhaltung von Kunſtdenkmälern 
und Alterthümern 500 fl. — fr. — di. 
d) Zuſchuß zum Bayreuther Provincial: 
ſchulfond 2,000 fl. — fr. dl. 
e) an das Aufjees’iche Seminar in Bam- 
berg 240 fl. 2 fi. — dl. 
f) an bie Pfarrwaijenanftalt in Winds- 
bach 225 fl. — fr. — bi. 
g) für drei Freiplätze im Präparanden- 
Inſtitut der armen Schuljchweitern zu 
Weiche 240 f. — ti. — bl. 
h) drei Freiplätze für Lehramtscandidatinnen 
im Inſtitute der englifchen Fräulein 
zu Bamberg 300 fl. — kr. — bl. 
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i) Beitrag an das Martinsftift in Rüden— 
haufen 100 f. — k. — bl. 

k) an das germanifche Mufeum in Nürn- 
berg 50 fl. — kr. — dl. 

1) Zuſchuß für die Diaconiſſen-Anſtalt in 
Neuendettelsau 100 fl. — kr. — bl. 

$ 6. Refervefond für Erziehung und Bil- 
dung 1000 fl. — fr. — bi. 


Summe bes Gay. II. 
127,976 fl. 2 kr. 3 bl. 





Cap. IV, 
Induſtrie und Eultur. 


$ 1. Kreisgewerbihule in Bayreuth 
10,361 fl. 21 kr. 1 dt. 
$ 2. Uebrige Gewerbsjhulen: 


a) in Bamberg 9,414 fl. 32 fr. — bl. 
b) in Hof 7,660 fl. 40 fr. — bt. 
c) in Wunfiedel 4,059 fl. 1 fi. 3. 
$ 3. Für Theuerungszulagen der Gewerbs- 
ſchullehrer pro 1869 
5,069 fl. 25 fr. — dl. 
$ 4 Zuſchuß zum Penfions- und Unter 
jtüßungsverein für die Lchrer an den Ge— 
werbsſchulen und ihre Relicten 
1,018 fl. 30 fi. — bt. 
F 5. Zuſchuß zur Epigenz der Kreisader- 
bauſchule 3,929 fl. 20 fr. — bl. 
$ 6. Gehaltsbezüge des Kreis:Euktursfins 
genieurs Hink 1,800 fl. — fu — bl. 
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87. Taggebühren und Reijekoften ber Prü— 
fungs-Commiffäre an ben Gewerbichulen 
200 fl. — tr. — bl. 


$ 8. Stipendien für Zöglinge: 
a) an ben polytechniſchen und Gewerb— 
ſchulen 300 fl. — u — bl. 
b) an Ackerbauſchulen 
300 fl. — fr. — dl. 


$ 9. Perſonal- und Realerigenz der Kreis: 
Gewerbs: und Handelsfammer 
350 fl. — kr. — bl. 


$ 10. MUebrige Ausgaben für Induſtrie und 
Eultur: 
a) für die Weberichule in Münchberg 
1,600 fl. — kr. — M. 
b) für landwirthſchaftliche Zwecke im All: 
gemeinen 500 fl. — kr. bl. 
c) für bie agrieulturchemiſche Verſuchs— 
ftation Bayreuth 300 fl. — fr. — bl. 
d) zur Förderung des Wieſenbaues, der 
Flußcorrection, dann der Bes und Ent: 
wäfjerungen 600 fl. — kr. — bl. 
e) zur Förderung ber Rindviehzucht, na— 
mentlic zu Prämien für Zuchtvieh 
300 fl. — fr. — bl, 
f) für bie Flokaufficht 
475 fl. — Mm — dl. 
Summe des Cap. IV. 
48,237 fl. 50 kr. — bl. 
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Cap. V. 
Gejundbeit. 
$ 1. Serenanftalten: 
a) Beitrag für die Anftalt St. Georgen 


700 fl. — kr. 

b) zur Berzinfung und Tilgung des Bau: 

capitales von 500,000 fl. für eine 

Kreisirrenanftalt 26,000 fl. — fr. 

c) Remuneration des Irrenhausarztes Dr. 

Engelmann für deſſen Mitwirfung beim 

Bau und bei der Einrichtung ber 

Kreisirrenanftalt 400 fl. — fr. 

$ 2. Zur Unterftügung armer Gemeinben 

für die in Heilanjtalten zu unterhaltenden 

Irren 3,300 fl. — kr. 
$ 3. Beiträge zu Krankenanſtalten: 

a) zum chirurgiichen Klinikum in Erlan: 

gen 228 fl. — kr. 

b) zur Marimiliansheilanftalt für Augen: 

kranke in Nürnberg 100 fl. — Er. 

$ 4. Beitrag zu ben Diftrietslaften für Su— 


ftentation der Thierärzte 400 fl. — fr. 
$ 5. Beiträge zur Suftentation von Aerzten 
in armen Gegenden 2,000 fl. — fr. 


$ 6. Für Freitiihe unbemittelter Kurgäfte 
im Babe Steben 200 fl. — kr. 


Summe des Cap. V. 33,325 fl. — kr. 


Cap. VI. 
Wohlthätigfeit, 
Beiträge an Rettungsanjtalten für arme 
5,000 fl. — Ei. 


Si. 


verwahrloste Kinder 
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g2. 


Eprrectionäre 


Unterftügung entlaffener Sträflinge und 
500 fh — fr. 
Summe des Gap. VI. 5,500 fl. — fr. 


Kap. VII. 


Straßen: und Waſſerbau. 


$ 1. Beiträge für Diſtrietsſtraßen 
15,000 fl. — ft. 
$ 2. Kür den Uferfchus an jchiff- und 


floßbaren Flüffen 5,000 fl. — fr. 
Summe des Cap. VIL. 20,000 fl. — fr. 





Cap. VII. 


Allgemeiner Nefervefond 
407 fl. 18 m. 1 dl. 


Eumme bes Cap. VIII. 407 fi 18 fr. 1 bi. 


Zufammenftellung der Kreisaus- 
gaben. 
2,126 il. 23 
2,250 fl. — 
127,976 fl. 23 
48,237 ft. 50 


Gay. L kr. 
fr, 
fr. 
fr. 

33,325 fl — Mr. 
fr. 
fr. 
fr. 


n 


5,500 fl. — 
20,000 ft. 
407 fl. 


Gejammtfumme ber Kreisausgaben z 
240,422 fl, 34 fr. 


FFEGEIT 


184 


458 


I. Abſchnitt. 


fireis-Einnahmen, 


Cap. 1. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaffe: 


$ 1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhenden Fundations- und 
Dotations=Beiträge 9,888 fl. 26 fr. 
$ 2. Leiſtungen für ftändige Bau-Ausgaben 
12 fi. 10% kr. 
$ 3. Budgetmäßige Kreis-Schuldodation 
32,197 ft. 30% kr. 
$ 4 Zur Ergänzung des Einkommens der 
Schullehrer nach dem Geſetze vom 10. No: 
vember 1861, die bisherigen Congrual— 
zuſchüſſe 31,280 fl. — fi. 
$5. Für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. 
$ 6. Zur Unterftügung älterer Schullchrer, 
die vor dem Entftchen ber gefeßlichen Kreis— 
Vereine quiescirt worben find 
5,449 fl. — fr. 
$ 7. Zuſchuß an den gefeßlichen Kreisverein 
für dienftunfähig gewordene Schullehrer 
8,900 fl. — Er. 
$ 8. Für Induſtrie und Eultur 
1,500 fl. — kr. 
90,227 |. 7 ke. 





Summe bes Gap. I. | 


459 


Cap II. 


Fundations und Dotationsbeiträge 
ber Gemeinben. 
— fl. — kr. 


Cap. IH. 
Sonftige Einnahmsquellen. 
— fl. — kr. 
Cap. IV. 
Activreſte der Kreisfonds früherer 
Jahre. 


Summe por se 13,876 fl. 27 fr. 


Car. V. 
Kreisumlage 


zu 15 Procent von ber Steuerprincipalfumme 
von 936,887 fl. 25% Fr. nach Mbzug von 
3 Procent für Rüdftände und Nachläſſe im 
Nettobetrage von 136,319 fl. — kr. 


Summe des Cap. V. 136,319 fl. — fr. 


— 


Zuſammenſtellung der Kreis— 


Einnahmen. 
Gap. I 90,227 fl. 7 kr. 
 -_ LI — fl. — kr. 
‚„ IL — fl. — kr. 
Cap. IV. 13,876 fl. 27 kr. 
— 136,319 fl. — kr. 





Summe der Kreis-Einnahmen 
240,422 fl. 34 fr. 


— 
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IV. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchlages 
der Kreisausgaben für das Jahr 1869 er— 
folgten Aeußerungen und Anträge des Land— 
rathes ertheilen Wir nachſtehende Entſchlie— 
ßungen: 

1) Nachdem die Mehrzahl der Landräthe 
den Lehrern der iſolirten Lateinſchulen anderer 
Regierungsbezirke Theuerungszulagen aus Kreis⸗ 
fonds auch pro 1868 nachträglich bewilliget 
hat, ſo beauftragen Wir Unſere Kreis— 
regierung von Oberfranken, dem Landrathe 
bei deſſen nächſter Verſammlung dieſes Po— 
ſtulat wiederholt zur nachträglichen Bewilligung 
zu empfehlen. 

2) Wir genehmigen, daß nach dem An— 
trage des Landrathes demſelben bei ſeinem 
nächſten Zuſammentritte der von Unſerer 
Regierung bereits in Ausſicht genommene 
Vorſchlag über eine zweckmäßigere und den 
bezüglichen Leiſtungen der beiden Inſtitute 
für Lehramtspräparandinnen zu Weichs und 
Bamberg entſprechende Vertheilung der unter 
Gap. THIS 5 lit. g und h ber Kreisaus— 
gaben bezeichneten Pofitionen von 540 fl. mit 
getheilt werde. 

3) Wir genchmigen, daß dem Bejchluffe 
bes Landrathes gemäß an ben hiſtoriſchen 
Berein in Bayreuth zur Herausgabe ber Re: 
geften des Haufes Orlamünde cin Zuſchuß 
von 200 fl. aus ber Etatspofition von 500 fl. 
für die Erhaltung von Kunſtdenkmälern und 
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Alterthümern (Cap. III $ 5 lit. c) verab- 
reicht werde. 
4) Wir genehmigen die Beſchlüſſe bes 
Xandratbes, an ber Kreisgewerbſchule zu 
bayreuth dem Pebell die Nemuneration für 
Reinigung ber Localitäten im Betrage von 
30 fl. zu belajjen, dann bem frühern Lehrer 
Schamel eine außerordentliche Unterjtügung 
ton 100 fl. und der Pedellswittwe Friedrich 
eine jolde von 25 fl. zu gewähren. 
5) Den Beichlüffen des Lanbrathes, an 
ber Gewerbsichule Bamberg 
a) dem Handelslehrer Heinijh den Fune— 
tionsbezug ber höchſten Dienftesalters: 
clafje mit 1200 fl. zu bewilligen und 
ihn zugleih SO fl. Nemuneration für 
ben Unterricht in der Arithmetif und 
beutfchen Sprade im I Curſe ber 
Hanbelsabtheilung zu belaffen, und 

b) dem Pedell Landgraf eine Zulage von 
50 fl. zu gewähren, 

ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 

6) Wir genehmigen ben Beſchluß bes 
Landrathes, auch dem an der Gewerbſchule 
zu Hof neu aufzuftellenden Hanbelslehrer bie 
Thenerungszulage von 200 fl. zu bewilligen. 

7) Der Landrath bat dem SKreiscultur: 
Ingenieur Hing vom 1. Januar 1869 an einen 
Gehalt von 1200 fl. des Jahres, dann eine 
Serennalzulage von 200 FI. bis zu einem Gehalte 
von 1800 fl. nebjt einem für das Jahr 1869 
bejtimmten Reifeaverfum von 600 fl. bewilligt. 





462 


Dieſem Beſchluſſe ertheilen Wir Unfere 
Genehmigung und haben hiernach ben. erfor: 
berlihen Mehrbebarf von 200 fl. in ben 
Voranſchlag ber Kreisausgaben für 1869 
Gap. IV $ 6 einftellen laſſen. 

8) Wir genehmigen unter Aufhebung ber 
entgegenjtehenden Saßungsbeftimmungen, daß 
die Aufnahme von Zöglingen in bie Kreis: 
aderbaufhule von Oberfranken fünftig durch 
ben Vorſtand biefer Schule erfolge, während 
bie Verleihung von Stipendien an Schüler 
dieſer Anftalt auch fernerhin ber Kreisregierung 
vorbehalten bleiben joll. 

9) Dem Beichluffe de Landrathes, bie 
Obligationen für das zum Bau ber Kreis— 
irrenanftalt aufzunchmende Darlehen im Reft 
betrage von 300,000 fl. an Banfhäufer zu 
einem feften Curs fäuflich zu überlafjen, er 
theilen Wir unfere Genehmigung und ver: 
ordnen, daß dem Landrathe bei feinem näch— 
ſten Aufanmentritt eine genaue Weberficht 
ſämmtlicher Bau= und Einrihtungsfoften ber 
Kreisirrenanftalt vorgelegt werbe. 

10) Nachdem ber Landrath auf den Vor: 
ichlag, eine befondere Kreisanftalt zur Unter 
bringung von abfolut Unheilbaren im St. 
Georgen zu errichten, nicht eingegangen tt, 
jo befehlen Wir Unferer Kreisregierung, 
bie Veräußerung ber dortigen Anftaltsgebäube 
und Gärten, ſowie ber entbehrlichen Mobilien 
feiner Zeit nach dem Antrage bes Lanbrathes 
einzuleiten. 
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11) Wir genehmigen die Beichlüffe: 

a) daß dem Sreisbaubenmten Frank vom 
1. April 1869 an bis zur Beendigung 
des Baues der Sireisirrenanftalt eine 
weitere Nemuneration von 3000 fl., 
zahlbar mit 225 fl. per Monat und 
der Reft nach Beendigung des Baues ges 
währt und biefe aus der Baueaſſe be- 
jtritten werde; 

b) daß dem Kreiscaffadiener Gewinner für 
die ihm durch das SKreisanlehen vers 
urjachten Mehrarbeiten eine Remuneras 
tion von 20 fl. bewilliget werbe. 


12) Ueber die Ernennung bes Oberarztes 
und Vorstandes ber Kreisirrenanftalt wird be— 
ſondere Entſchließung ergehen. 

13) Aus Anlaß des Wunſches, welchen 
der Zandrath bei der Beſchlußfaſſung über die 
Ausgaben = Pofition „zur Unterjtügung ‚ent: 
lafjener Sträflinge” geftellt hat, ijt bereits 
am 28. December v. Is. sub Nro. 15,494 
von Unjerm Staatsminifterium des Innern 
an die Vorftände der Straf- und Polizei— 
Anftalten auf Grund ber Hausorbnungen 
diefer Anftalten entiprechende Weiſung erlaſſen 
worben. 


Y, 


Auf bie weiteren Aeußerungen und An- 
träge bes Landrathes erwidern Wir, was 
folgt: 
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1) Dem Wunſche des Landrathes, die Ge: 
werbichulen zu Staatsanftalten zu erheben, 
Stehen zur Seit gejegliche Beftimmungen ent— 
gegen, und ber weitern Bitte um Errichtung 
eines Realgymnaſiums und einer Induſtrie— 
Schule für Oberfranfen werden Wir forg- 
fältige Erwägung zuwenden, jobald bas Re- 
bürfniß hiezu auf Grund längerer Erfahrun: 
gen fich mit Sicherheit bemeſſen laſſen wird. 


2) Bezüglich der Anträge wegen Herſtel— 
lung weiterer Eifenbahnverbindungen verweilen 
Wir auf den dem Landtage vorliegenden 
Geſetzentwurf, die Ausdehnung und Vervoll- 
ſtändigung ber bayerischen Staatsbahnen und 
Erbauung von Vicinalbahnen betreffend. 


3) Dem wiederholten Wunjche des Land: 
rathes, dar durch die jeltenere Ertheilung von 
Bewilligungen zu Gollecten für Abgebrannte 
auch der häufigen Gleichgültigkeit in Benü— 
gung der Feuerverficherungsanftalten wirkſam 
entgegengetreten werde, wollen Wir bie ent: 
Iprechende Bedachtnahme bei Begutachtung 
jolcher Collectengeſuche durch Un ſere Kreis— 
regierung von Oberfranken zugewendet wiſſen. 


4) Aus Anlaß des Wunſches einer durch⸗ 
greifenden Reviſion bes Notariatsgefeges vom 
10. November 1861 und des Antrages auf 
Freigabe der Advocatur verweilen Wir auf 
die biekjährigen Landtagsverhandlungen in den 
Situngen der Kammer ber Abgeorbireten vom 
13. und 14. Januar I. 38. 


| 
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Uebrigens werben Wir ben auf Vermeh— 
rung. der Abvocatenſtellen in: Oberfranken ge: 
richteten Anträgen beſondere Erwägung zu: 
wenden. 

Indem Wir bei Ertheilung bes gegen- 
wärtigen Wbichiebes dem Landrathe von Ober: 
franfen gerne bie wohlgefällige Anerkennung 


München, den 3. März 1869. 


2ud 


v. Pfretzſchner. v. Greſſer. 


Dekanntmachung, 


Veränderungen in ber Benennung des Forſt⸗ 
perfonals betr. 


Staatd-Minifterien ded Innern beider 
Abtheilungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
die Ausdehnung der Mlerhöchften Verordnung 
tom 28. September 1868, Veränderungen 
in ber Benennung bes Füniglichen Forftperfo: 
nals betreffend, (Regierungsblatt vom Jahre 
1868 Nr. 67 ©. 2073), auf bas Forſtper⸗ 
jonal der k. Univerfität Würzburg und bes 
dortigen Juliusſpitals mit dem Beifügen aller: 
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ber von demſelben kunbgegebenen Bonalität 
feiner Gefinnungen, ſowie bes wieberholt be 
wiejenen Eifers und der Bereitwilligkeit für 
die Förderung ber Kreistkttereffen ausſprechen, 
verficheen Wir denſelben Urferer Könitz 
lichen Huld und Gnabe, 


wig 
v. Schlör. 


». Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois, 


gnädigſt zu genehmigen geruht, daß ber Forft- 
wart Ignaz Benkert auf bem Sobenberge 
in Zukunft anftatt bes Titels eines Mevier- 
förfter8 den eines Oberförfters zu führen habe. 
Diek wird hiermit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 
Münden, den 15. März 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Vefehl. 
v. Greſſer. v. Hörmann. 
Durch den Miniſter: 
ber Generalfecretär, 
Minifteriafrath 
von Bezolb. 
35 


467 
Civil- Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 16. März I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben Töniglichen Kammer⸗ 
junfer Grafen Friedrich Pocci auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen zu Allerhöchft ihrem 
Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
12. März I. Is. vom 16. I, Mts. an bie 
Zollrehnungscommifjariats-Ajfiftenten Joſeph 
Schmidtler, Johann Blab und Dr. Fried— 
rih Heldrich zu Zollrechnungscommiſſären 
dritter Claffe in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 

unterm 13 März 1. Is. ben bisherigen 
Profefjor am Marimilians: Gymmnafium in 
Münden, Joſeph Lauth, im jeiner Eigen- 
Ihaft als Gymnafialprofefjor in den Ruhe— 
Stand treten zu lajjen; 

ben bisherigen Studienlehrer an ber Tas 
teinijhen Schule des Ludwigs-Gymnaſiums 
in Mündyen, Georg Späth, zum Gymma- 
fialprofeffor am Marimilians-Gymnafium in 
Münden zu befördern; 

den Stubienlehrer an ber lateinischen Schule 
bes Wilhelms-Gymnaſiums in München, 
Dr. Joſeph Stanger, als Stubienlehrer an 
bie lateiniſche Schule des Ludwigs - Gymma= 
fiums zu berufen; 

ben Stubienlehrer an ber lateinifchen Schule 
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ber Stubienanftalt Landshut, Julius Eilles, 
in gleicher Eigenſchaft an bie lateiniſche Schule 
bes Wilhelms - Gymnafiums in Münden zu 
verjegen, und 

ben geprüften Lehramtscanbidaten und bis- 
herigen Affiftenten am Ludwigs - Gynmaftum, 
Dr. Nicolaus Wedlein, zum Stubienlehrer 
an ber lateinischen Schule des Marimilians- 
Gymnafiums in Münden in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen, dann 

ben geprüften Lehramtscanbidaten und bie: 
berigen Affiftenten an ber Stubienanftalt 
Kempten, Johann Evangelift Kraus, zum 
Stubienlehrer an der lateiniſchen Schule der 
Studienanftalt Landshut in  probiforiicher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'mm 16. März l. Is. die zu Heilsbronn 
erledigte Notarſtelle dem bisherigen Notar zu 
Selb, Johann Earl Gottfried Laudgraf, 
jeiner allerunterthänigjten Verſetzungsbitte will: 
fahrend, zu verleihen und 

zum Notar in Selb den geprüften Rechts— 
praftifanten und MNotariatsgchilfen Florian 
Friedel aus Frammersbach, dermalen zu 
Würzburg, zu ernennen, ferner 

ben Bezirksamtmann Carl Zöolſch zu Ebers⸗ 
berg auf Grund des $. 19 der IX. Ver: 
fafjungs-Beilage in den Ruheſtand treten zu 
lafjen und 

zum Bezirksamtmann von Ebersberg ben 
Bezirksamts-Aſſeſſor Johann Alexander Hell: 
muth zu Pfaffenhofen zu befördern, endlich 
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unterm 17. März I. Is. zum Bezirke: 
amts⸗Aſſeſſor in Germersheim den Aeceffiften 
ter Regierung ber Pfalz, Kammer bes In— 
sen, Joſeph von Stihaner, in provifo 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen. 
Militär-Dienftes-Madricten. 
Seine Majeftät der König haben 
durch allerhochſte Entſchließung vom 12. März 
l. 38. nachſtehende Perjonalveränderungen 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, und zwar: 
Verſetzt wird: 
der functienivende Landwehr-Bezirks- Com⸗ 
mandant von Achafjenburg, Major Carl Kos, 
zum 9. Anfanterie-Regiment Wrede. 
Ernannt wird: 
zum Landwehr-Bezirks-Comman— 
dbanten von Ajchaffenburg: 
der Major Alerander von Gilarbi vom 
12. Infanterie-Regiment vacant König Otto 
von Griechenland. 5 
Befördert werden: 
zu Majoren: 
die Hauptleute Theodor Schieber im 
15. Infanterie Regiment König Johann von 
Sachſen, — Marimilten Mehn vom 2. Sn: 
fanterie-Regiment Kronprinz im 12. Infanterie: 
Regiment vacant König Otto von Griechen: 
land, und Friedrich Pfeufer von ber 3. Sa: 
nitäts-Gompagnie im 8, Infanterie-Regiment 
vacant Seckendorff. 
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Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

am 6. März 1. Js. den Generallieutenant in 
Disponibilität Theodor Freiheren von Jeetze zu 
Allerhöchſtihren Generalabjutanten zu ernennen. 

dem Unterlieutenant Oscar Unterridter 
Freiherrn von Rechtenthal vom 6. Chevau⸗ 
legers-Regiment Großfürſt Conſtantin Nikola— 
jewitſch die Erlaubniß zum Tragen des Ma— 
trikelzeichens eines Tyroler adeligen Land— 
mannes, — und 

dem Gemeinen Felix Freiherrn von Bur- 
tan vom 5. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Maximilian die Erlaubnig zum Tragen der 
im königlich hannöverſchen Kriegsdienſte ver: 
lichen erhaltenen Gedãchtnißmedaille für Langen⸗ 
ſalza zu ertheilen; 

das Dienſtestauſchgeſuch der Hauptleute 
Chriſtian Freiherrn Haller von Haller— 
ſtein vom 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppendarg, — und Maximilian Kühl— 
mann vom 5. Jufanterie-Regiment Groß: 
berzog vvn Heſſen zu genchmigen, demgemäf 
diefelben in den genannten Abtbeilungen gegen: 
feitig zu verſetzen; 

die Unterlieutenants Auguſt Schuſter 
vom 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg, — Carl Sander vom 13. In: 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — und Michael Berninger 
vom Genie-Stab, — dann den Unterveterinär: 
arzt Maximilian Brüller vom 2. Artillerie: 
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Regiment vacant Füber auf Nachſuchen von 
ber Charge zu entheben; 

am 9. März. I. Is. dem penjionirten 
Hauptmann Guido Freiherm von Gutten- 
berg bie Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen bes päpftlichen Maltheſer-Ordens und 
bes Ritterkreuzes bes fürſtlich monaco'ſchen 
Ordens vom heiligen Carl zu ertheilen; 

ben Divifions-Commando-Secretär Joſeph 
Neubauer vom 3. Armee-Divifions-Com- 
mando in den Ruheſtand zu verjeten; 

den Sanzlei-Secretär Ehrijtoph Wild von 
Feſtungs-Comnmando in Ulm zum Diviſions— 
Commando⸗Seeretär beim 3. Armee-Divifions- 
Commando, und 

den Regiments-Canzlei-Actuar Marimilian 
Mindel zum Banzlei-Seeretär im Krieges 
minifterium zu befördern; 

am 10 März I. Is. den Unterlieutenant 
Johann Dolles vom 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Heffen auf Nachſuchen, — und 

den Unterlieutenant Johann Grafen von 
FrobergeMontjoye vom 3. Jüger-Batail- 
Ion aus bienjtlichen unb disciplinären Erwä— 
gungen von der Charge zu entheben; 

ben temporär penjionirten Hauptmann Ma- 
rimilian von Fledinger auf weitere zwei 
Jahre im Rubeftande zu belafjen; 

unterm 11. März l. Is. ben Unterlieute- 
nant Johann Schmidt vom 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter: 
reih, — dann 


unterm 12. März I. Is. ben Unterlieute- 
nant Theodor von Gähler vom 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sach— 
jen, — und ben Bataillonsaubitor Rudolph 
Reifenegger vom Nrtillerie = Corps = Com: 
manbo auf Nachſuchen von ber —— zu 
entheben. 


Königlid Alterhöcdfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 9. März l. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, bem k. Minifterialrathe im 
Staatöminifterium bes Handels und ber dffent- 
lichen Arbeiten, Michael von Suttner, bie 
Bervilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Württemberg verliehenen Comthurfreuzes 
I. Claſſe des Friedrichsordens, und 

bem f. RRegierungsrathe Carl Hermann 
Müller in Münden bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Sachen 
verlichenen Ritterfreuzes des Albrechts-Ordens 
zu ertheilen. 


Indigenats-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 6. März 1.3. allergnädigft bewo— 
gen gefunden, bem Bicar Wilhelm Robbe aus 
Bergitabt in Preußen bas Indigenat zu ver— 
leihen. 
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Königlidd Allerhöchſte Entſchließung, 
die — des — betr. 





Ludwig 11. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Unferen Gruß zuvor Siebe und Gefreue! 
Wir finden Uns bewogen, die nad) Titel VII $.22 der Verfafjungs-Urkunde zu Enbe 
gehende Dauer ber Sitzungen bes gegenwärtig verfammelten Landtages bis zum 20, April I. 38. 


einichließlich zu verlängern. 
36 
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Inden Wk ver dieſh erdffnen, bleiben Wir ver vetit Köntzlicher Huld und Gnade 


gewogen. 


München, den 23. März 1869. 


2Zudmwig. 


Fürft vohHährnishe. weh Mfretzſchner. von Grefer. von Sihlör. Ahr. wenifprandih. 


von Lut. 


An 
die Kammer der Reichsräthe 
und 


die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 


| Eivil-Dienfies-Wadricten. 








Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 15. März I. 36. den Oberförfter Hu— 
bert Fürther von Reihmannshaufen, feinem 
Anfuchen entſprechend, auf das im Forftamte 
Lohr erledigte Nevier Lohrerſtraß in gleicher 
Dienfteseigenihaft zu verſetzen, und 

an beffen Stelle ben Forftamtsafjiitenten 
Philipp Hoffmann von Aſchaffenburg zum 
proviſoriſchen Oberförfter in Reihmannshaufen, 
Forftamts Mainberg, zu ernennen ; 

unter'm 16. März I. Is. den Stubienlehrer 


von Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöditen Befehl: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath von Du Bois. 


an ber lateiniſchen Schule der Stubienanftalt 


zu Paſſau, Priefter Joſeph Fiſch, nach Maß— 
gabe der $$. 19 und 25 der IX. Beilage zur Ver⸗ 


faſſungs⸗Urkunde vorbehaltlich geeigneterWieder- 


verwendung in den Ruheſtand treten zu laſſen, 

den Studienlehrer an der iſolirten Tateini- 
ſchen Schule zu Kitzingen, Prieſter Johann 
Abert, dann 

den geprüften Lehramts-Candidaten und 
Claßverweſer am ber Studienanſtalt zu St. 
Stephan in Augsburg, Johann Baptiſt Bauer, 
zu Stubienlehrem ber Tateinifchen Schule an 
der Stubienanftalt zu Pafjau in proviforiicher 
Eigenfhaft zu ernennen, und 
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den geprüften Lehramts-Candidaten und 
| Mathematik - Affiftenten an der Tateinifchen 
i Schule der Stubienanftalt zu Pafjau, Joſeph 
Mapenberg, zum Stubienlehrer für Ma- 
tbematit an ber genamten Stubienanftalt 
gleichfalls in proviforifcher Eigenſchaſt zu er: 
nennen; 
unterm 17. März l. Is. dem Bezirksge— 
richte Frankenthal einen Affeffor außer dem 
Status beizugeben, und biefe Stelle bem Land⸗ 
gerichts-Afjeffor Eduard Jung in Landau 
auf allerunterthänigites Anſuchen zu verleihen, 
ferner 
auf bie erledigte Stelle eines Zahlmeiſters 
der E. Penfionsamortifationg-Eafje den Zahl: 
meifter bei der Eijenbahnbau-Dotations-Haupt- 
cafe, Wolfgang Anton Pramberger, 
feiner Bitte willfahrend, zu verfeßen, und 
zum Zahlmeijter bei ber k. Eijenbahnbau- 
Dotations =» Hauptcaffe ben Buchhalter ber 
Staatsjchulden-Tilgungs-Hauptcafje, Yubwig 
Hannes, zu beförbern. 
unterm 18. März I. Is. die erledigte 
Stelle eines Präfecten und erjten Seminar- 
Ichrers am Schullehrerſeminar zu Freiſing 
| dem zweiten Seminarlehrer am Schullehrer⸗ 
Seminare zu Straubing, Joſeph Dreſel y, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, enblich 
unterm 21. März I. Is. ben Landgerichts- 
Afjefjor Johann Baptiſt Shmuder in 
Kaftl wegen Krankheit und hiedurch bewirkter 
unctionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D ber 
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IX. Beilage zur Verfafjungsurfunde in ben 
allerehrfurdätsvollft erbetenen Ruheſtand auf 
bie Dauer von zwei Jahren treten zu Laffen, und 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Kaftl ben 
Bezirksgerichts-Acceffiften Albrecht Eollajo- 
wig in Amberg zu ernennen; bann 

bie am Lanbgerichte Roth erledigte Gerichts⸗ 
jchreiberftelle dem geprüften Rechtspraftifanten 
am Landgerihte Dingolfing, Joſeph Frey: 
linger, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ver- 
leihen. 


Kirhlihe Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
16. März l. 38. die katholiſche Pfarrei 
Brunnen, Bezirfsamts Schrobenhaufen bem 
Priefter Nikolaus Pichler, Pfarrer in Am: 
bach, Bezirksamts Neuburg aD. und 

die katholiſche Pfarrei Bogenberg, Bezirkes 
amts Bogen dem Priefter Albert Leismil— 
ler, Pfarrer und. Dijtrietsihulinipector im 
Teugn, Bezirfsamts Kelheim, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 17. März I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß bie Fatholiiche Pfarrei 
Pfersborf, Bezirksamts Schweinfurt, von dem 
Biichofe von Würzburg dem Priefter Adam 
Mehling, Caplan in Kronungen, besjelben 
Bezirksamts und 
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daß die katholiſche Pfarrei Donnersdorf, 
Bezirksamts Gerolzhofen von dem Biſchofe von 
Würzburg dem derzeitigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Georg Carl Volkmann verliehen 
werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 13. März l. Is. der von dem frei— 
herrlich von Redwitz'ſchen Kirchenpatronat für 
ben Pfarramtscandibaten Georg Andreas Herr: 
mann aus Dettingen ausgeitellten Präſen— 
tation auf die protejtantiiche Pfarrei Gärten: 
roth, Decanats Culmbach die allerhöchite 
landesfürſtliche Beftätigung zu ertheilen gerußt. 





Bifhöfliches Domcapitel zu Augsburg. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
10. März L. 38. allergnäbigft bewogen ge 
funden, auf bie gegenwärtig erledigte Stelle 
des Dombehants in dem bifchöflichen Capitel 
zu Augsburg ben Domcapitular und General: 
Bicar Dr. Lorenz Clemens Gratz bafelbft 
zu ernennen. 





Gewerbs - Privilegien - Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbspri— 
vilegien verliehen, und zwar ; 


unter'm 15, März I. 48, dem Adam Neu— 
becker und Ernſt Philipp Hinkel in Diffen- 
bach, auf den von ihnen erfundenen Bormatjd- 
Apparat für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 15. März 1869 anfangend, und 

dem Majchinenfabricanten Oscar Schim- 
mel und Comp. in Chemnik, auf Verbeſſe— 
rungen an ber vom ihm erfundenen Hammer— 
furbelwalfe in ihrer Anwendung als Waſch— 
Majchine, für ben Zeitraum von vier Jahren 
vom 15. März 1869 anfangend, bann 

unterm 19. März I. 38. dem Julius 
Ferrenholtz von Weſſeling bei Cöln, auf die 
von ihm erfundene Univerfal-Simshobelmajchine 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 19. März, 
1869 anfangend, 

unterm 20. März L 38. dem John 
Heaton von London, auf die von ihm er: 
fundenen Berbefferungen in ber Yabrication 
bes Eiſens und bes Stahls und an ben 
biezu verwendeten Apparaten, für ben Zeit 
raum don zwei Jahren vom 20. März 1869 
anfangend, und 

unter'm 21. März L Is. dem Fabricanten 
J. G. Kugler von Nürnberg, auf Herjtellung 
von Elfenbein-:Pergament, von ihn „Imitation 
ivory tablets” genannt, für den Zeitraum, 
von drei Jahren, vom 21. März 1369 ans 
fangend. 





Bayern, 


' Inhalt: 
Abſchied für den Landrath von Unterfranfen und Aſchaffenburg über defien Verhandlungen im den Sigungen) vom 4, 
bis 16. November 1868. — Belanntmachung, die XXXVII. Verloofung der Kprocentigen Grundrenten» Ablö- 


fungs-Schwldbriefe betr. — Belanntmachung, die VII. Berlooſung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 
zu 4’, Procent betr. — Gewerbsprivilegien-Berlängerungen. 


u Münden, Freitag, den 26. März 1869, 














| Ab ſſchied rathe von Unterfranken und Aſchaffenburg in 


für den Landrath von Unterfranken und Aſchaffen- ſei 4. bis 16. Novemb 
burg über deſſen Verhandlungen in ben Sigungen feinen Slbung er 


vom 4. bis 16. November 1868. 1868 gepflogenen Verhandlungen Vortrag er 
— — ſtatten laſſen, und ertheilen hierauf folgende 
Ludwig II. Entſchließungen: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, L. 
er Pfalzgraf bei Khein, Abrechnung über die Fonds der Kreidan- 
Herzog von Bayern, Franken und in falten und über die Kreisfonds für das 


chwaben etc. ete. ur. Sabre 1866/67. 
Wir haben Uns über bie von bem Lanb- Die Rechnungen für das Jahr 1866/87; 
37 
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A, der freishilfscaffe : 
mit Ginnahme von 
7,694 ft. 274 fr. 
mit Ausgabe von 
6,715 fl. 52 fr. 
Activreft von 978 fl. 354 fr, 


und einem Vermögensjtande von 
37,615 fl. 5} fi. 





B. der Breis-Irrenanfalt : 


mit Einnahme 308,700 fl. 234 Fr. 


Ausgabe 308,767 ft. 194 fr. 
Baffivreft 66 fl. 564 fr. 


und mit einem Vermögensjtande von 
341,550 fl. 2 tr. 


O. der Areis-Werpflegsanftalt für Unheilbare: 


mit Einnahme 7,266 fl. 17 kr. 
mit Ausgabe 7,398 fl. 344 fr. 
Paſſivreſt 132 fl. 173 kr. 
und mit einem Vermögensftande von 
36,082 fl. 544 fr. 


D. der Rreis-Entbindungsanfalt : 





Einnahme 14,849 fl. 474 kr. 
Ausgabe 16,035 fl. 21 kr. 
Paſſivreſt 1,185 fl. 334 kr. 


und mit einem Vermögen von 
101,537 fl. 204 fr. 
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E, des Marimilians-Hilfs- Magazins : 


Einnahme 4,307 fl. 39 kr. 
Ausgabe 4,076 fl. 114 kr. 
Activreſt 231 fl. 273 kr. 


und mit einem Vermögensſtande von 
89,228 fl. 484 fr. 


F. des fireis- Schulfonds : 


Einnahme 4,248 fl. 58 fr. 
Ausgabe 3,149 fl. 17 fr. 
Activreft 1,099 fl. 4 fr. 
und mit einem Vermögen von 

8,042 ft. 4 fr. 


G. der Areis-Gewerbsfchule: 


Einnahme 29,294 ft. 563 Er. 
Ausgabe 27,509 ft. 19 Er. 
Aetivreſt 1,785 fl. 374 kr. 


und mit einem Vermogensſtande von 
36,316 fl. 264 Er. 


H. der Kreisfonds: 
Einnahme 297,007 ft. 173 kr. 
Ausgabe 284,707 ft. 193 kr. 
Aetioreft 12,299 I. 58 kr. 


find von dem Lanbrathe anerfannt, ſonach 
diefe Rechnungsergebniffe in bie Rechnung bes 
Jahres 1868 überzutragen. 







U. 


&teuerprincipale für das Jahr 1869, 
Tasjelbe berechnet fich vorbehaltlich etwaiger 
: und Zugänge nach ber Grund:, Hausz, 
merbs-, Kapital- und Einfommenfteuer auf 

1,353,108 ft. 154 fr. 
ch Ein Steuerprocent auf 





» 
% 


h. z 
| 13,531 fi. — kr. 
IH. 
6: Ausgaben und Einnahmen für das 
Jahr 1869, 


Wir genehmigen bie von bem Landrathe 
geprüften Voranſchläge in folgenden Sätzen: 


Mreis-Ausgaben. 
Cap. I. 


; Erhebung und Verwaltung ber FKreis- Ein- 
nahmen zu 2 Procent vom Netto-Ertrage 
ber Kreisumlage 2,983 fl. 36 fr. 


Cap. II. 
Bebarf bes Landrathes. 
6. 1. Taggebühren und Reifefoften ber Land- 
rathsmitglieber 1,800 fl. 
%2. Taggebühren und Reifefoften des Land- 
raths⸗Ausſchuffes 200 ft. 
$. 3. Regiekoſten 300 ft. 
Summe be Gy. IL 2,300 fi. 
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Cap. TIL 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutjhe Schulen 105,760 fl. 514 fr. 
$. 2. Solirte Lateinſchulen 
5,250 ft. 314 kr. 
$. 3. Sonftige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: 
a) Beitrag zum hiſtoriſchen Vereine zu 
Würzburg 500 fl — kr. 
b) zum Pfarr-Waiſenhaus zu Windsbach 
200 fl. — kr. 
c) Beitrag zum Martinsjtift zu Rüben— 
haufen 100 fi. — kr. 
$. 4. Treipläge für Zöglinge: 
a) im Taubſtummen-Inſtitute zu Würz- 


burg 1000 fi. — kr. 
b) im Gentral = Blinden = nftitute zu 
München 250 fl. — kr. 
c) in ber Anftalt für Früppelhafte finder 
daſelbſt 130 fl. — kr. 
d) in ber Blinden-Erziehungsanſtalt zu 
Würzburg 500 fl. — fr. 


$. 5. Beiträge zur Beſoldung ber Lehrer im 
Zaubftummen-nftitute zu Würzburg 


360 fl. — kr. 

$. 6. zur Erhaltung von Kunſtdenkmälern und 
Alterthümern 300 fl. — fr. 

$. 7. Beitrag zum germanifchen Mufeum in 
Nürnberg 100 fl. — fr. 
$. 8. Refervefond für Erziehung und Bildung 
1000 fl. — kr. 


Summe bes Cap, III. 115,441 fl. 223 fr. 
37* 
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Cap. N. 
Induſtrie a Eultur. 


$. 1. Kreisgewerbſchule zu Würzburg 
17,162 fl. 384 kr 
$. 2. Uebrige Gewerbſchulen: 
a)‘ zu Aſchaffenburg 5,030 fl, — Er. 
b) zu Schweinfurt 5,786 fl. 51 ft. 
$. 3, Theuerungszulagen für bie wirklichen 
Gewerbsſchullehrer nad) der für Stubien- 
lehrer "genehmigten Stala ıc. 1868 und 
1869 * 4,905 ft. 52 fr. 
$. 4 Bufchuß zum Kreis = Penfions- und 
Unterftüßungsfond für Gewerbſchul-Lehrer 
und ihre Nelicten 1450 fl. — kr. 
$. 5. "Diäten und Reifefoften der Vifitations- 
und Prüfungscommifjäre 324 fl. — fr. 
$. 6. Beitrag zum Bedarf der Kreis: Sewerbe⸗ 
und Hanbels⸗Kammer 
419 fl. — kr. 
$. 7. Stipendien für Zöglinge an ben tech— 
nischen Schulen 500 fl. — kr. 
9. 8. Gere! a für Induſttie und 
Cultur:“ 
a) für landwirthſchaftliche Zwecke über— 
haupt 8,000 fl. — kr. 
b) für dert polytechniſchen Verein zu Würz⸗ 
burg 2,500 fl. — kr. 
ec) für Anjhaffung von Werkzeugen, Mu— 
ftern und Mobellen 500 fl. — fr. 
d) für Hebung der Rhon⸗Induſtrie 
1,500 fl. — kr. 
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e) für gewerbliche YortbildungseSchulen 
6,000 fl. — fr. 


Summe bes Cap. IV. 53,778 ft. 214 fı. 


En. \. 


Geſundheit. 
F. 1. Kreis-Irrenanſialt zu Werneck: 
a) Beitrag zur Perſonal- und Realexigenz 
10,000 ft. — kr. 
b) zur Schuldentilgung 20,000 fl. — kr. 
$. 2. Kreis-Entbindungsanftalt zu Würzburg 


5,000 fl. — kr. 
$. 3. Kreis-Verpflegungsanftalt für Unheil⸗ 
bare ‚000 fe -—"%. 
$. 4. Nemuneration für Aerzte in armen 
Gegenden 3,000 fl. — k. 
Summe bes Eap. V. 40,00U ft. —M. 
Gap. VI. 
Wohlthätigkeit. 
$. 1. Beiträge für Rettungsanftalten 
a) zu Trautberg 400 fl. — kr. 
b) ,, Bolfersberg 400 fl. — kr. 
c) „Kloſterhauſen 400 fl. — kr. 
d) „Schweinfurt 400 fl. — kr. 
e) für die Rhönbezirke 400 fl. — kr. 


f) für die vormals Aſchaffenburg'ſchen Ge 


Bietstheile 400 fi. — fr. 
g) für entlaffene Büßerinnen in der Ans 
ſtalt zu Zell 400 fl. — kr. 
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h) für bie Anftalt zu Ernftfirchen 

400 fl. — kr. 
i) für jene zu Wörth 400 i — 
k) für „die Gretinenanftalt, zu Neubettelsau 


300 ft. — i, 


) an arme 
Rettungsanftalten 


Summe bed Eap. VL 


emeinden für Kinder in 
2 000 fl. — fr. 


5,900 fl. — kr. 


Cap. VIL, 
Straßen und Waſſerbau. 
§. 1. Beitrag zur Herftellung und zur Unter 
haltung don Sifteieteftragen | 
44,000 fi. — fr. 
. 2. dür, ben ı Uferfi ug an ſchiff⸗ und floß⸗ 


baren Flüſſen mar 


vom 28. Mai 1852 4,000 fl. — Er. 
Summe bes Gap. VII. 18,000 fi. — fi. 
Allgemeine Reſerve 1,288 fl. 37% fr. 
Sie Cap. VI 18,000 fl. — fr. 
 TyL" 5,900 fl. — m 

He: 40,000 fi. — fr. 
„WW 63,778 fi. 214 fı 

„ IL 115,441 fi. 222 tr. 

u u 2,300 fl. — kr. 

= L 2,983 ft. 36 fr. 


Summe, der Rreisansgaben 
239,691 fl. 57% ie. 





Art. 2 des Geſetzes 
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B. Areis Einnahmen. 
Cap. L 
Zuſchüſſe aus der Staatscafje 


$. 1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Be⸗ 
willigungen beruhenden Fundations⸗ Beiträge 
a) für deutſche Schulen 
16,536 fl 425 kr 
b) Für iſolirte Lateinfchulen 
137. fl. 30 kr. 
$. 2. Für ftändige Bauausgaben 
82 fl. 50 kr. 
$ 3. Budgetmäßige Kreisſchulbotation 
27,249 ft. 45 fr. 
$. 4. Für Unterftüßung unbemittelter Ge 
meinden in Ergänzung bes Einkommens 


ihrer Lehrer 20,245 fl. 8 fr. 
$. 5. Für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — kr. 


$. 6. Zum Unterhalte von Schullehrern, 

welche dor dem Entſtehen ber geſetzlichen 
Kreis-Vereine quiseirt worden ſind 

3,400 fl. — fr. 

8.7. Zuſchuß zum Kreisvereine für Unter: 

ftügung bdienftunfähig gewordener Schul⸗ 


lehrer 15,400 fi. — kr. 
F. 8. Für Induſtrie und Cultur 

4,500 fl. — Mi. 

$. 9. Zur Kreis-Entbindungsanftalt zu Würz— 

burg 8,000 fl. — kr. 


Summe des Gap, L 87,551 fl. doh Mi. 
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&ap. II. 


Aetivrefte der Kreisfonds früherer Jahre 
2,960 fl. 42 Er. 


Cap. III. 

Kreisumlage zu 114 Procent von ber Steuer: 
Principal-Summe von 1,353,108 fl. 154 fr. 
nah Abzug von 2 Procent für Rückſtände 
und Nachläffe 149,179 fl. 20 Er. 


Summe ber Kreis⸗Einnahmen 
239,691 fl. 574 kr. 


IV. 

Auf die bei Prüfung ber Voranfchläge er- 
folgten Anträge ertheilen Wir nachftehende 
Entſchließungen: 

1) Dem Antrage, daß dem Rendanten der 
Kreishilfscaſſe eine Entſchädigung von jähr— 
lich 50 fl. für unvermeidliche Geldverluſte 
vom Jahre 1865/66 beginnend gewährt 
werde, ertheilen Mir bie Genehmigung. 

2) Die Erhöhung bes Aufchuffes aus Een- 
tralfonds für Diftricts-Straßen von 27,000 fl. 
auf 35,000 fl. wäre nur durch Kürzung ber 
Anteile ber Übrigen Negierungs = Bezirfe zu 
ermöglichen. 

Wir haben jedoch zur Zeit noch Feinen 
genügenden Anlaß erkannt, von ben Grunb- 
lagen ber Bertheilung abzugeben. 

3) Dem Antrage bes Landrathes bezüglich 
ber Siftirung ber bisherigen beſondern Re 
muneration des Vorftandes ber mechaniichen 
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Werkftätte an der Kreisgewerbihule zu Würz- 
burg ift auf Grund bes Ergebniffes ber ge- 
pflogenen Erhebungen durh Unſer Staats: 
Minifterium des Handels und ber Bffentlichen 
Arbeiten bereits entiprochen worden. 

4) Wir genehmigen ben Antrag, die Lchrer 
für die Handelsfächer und neueren Sprachen 
an ben Gewerbſchulen Aſchaffenburg und 
Schweinfurt den übrigen Lehrern dieſer Schulen 
in Bezug auf Gehalts-, Alters, Theuerungs- 
und Penfionszufhüffe gleichzuftellen, 

5) Dem Antrage bes Lanbrathes, die Er: 
übrigungen bei ben Kreisfonds für Erziehung 
und Bildung mit 812 fl. 29% fr. dem Kreis- 
Unterftügungs= Vereine für  bienftuntaugliche 
Schullehrer zuzuwenden, ertheilen Wir gerne 
Unfere Genchmigung. 

6) Wir genehmigen den Beſchluß bes Land: 
vathes, ben Lehrern ber Gewerbs Schulen, 
welhe 18 Jahre und barüber im Dienfte 
find, eine Theuerungszulage von je 100 fl. 
pro 1868 nachträglich zu gewähren. 

7) Die Anträge des Landrathes auf Er: 
böhung der Beiträge ber Pfleglinge in ber 
Kreis⸗Irrenanſtalt werben gleichzeitig mit ben 
bereit3 vorliegenden Anträgen auf Aenderung 
ber Anftalts-Sagungen ihre Würbigung und 
Beſcheidung finden. 

8) Bezüglich der Meberfchreitungen ber Bau: 
foften bei ber Kreis-Irrenanſtalt find dem 
Landrathe bei jeimer nächſten Verfammlung 
die weiteren Aufflärungen mitzutheilen. 
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9) Die Ueberlafjung ber Wittwen- und 
Waifenfonds-Beiträge dev Beamten ber Kreis: 
Irrenanſtalt an ben allgemeinen Unterftügungs- 
Verein für die Hinterlaffenen ber Staatsdiener 
it genehm. 

10) Die Anträge wegen Anftellung ber 
Alfiftenzärzte bei ber Kreis-Irrenanftalt haben 
inzwiſchen Berüdfichtigung erhalten. 

11) Dem vom Landrathe ausgefprochenen 
Wunſche, daß ber Artikel 4 des Feuer-Ver— 
fiherungs-Gefeßes vom 28. Mai 1852 im 
Wege ber Gefehgebung aufgehoben und bie 
aus biefer Aufhebung eventuell nöthige Um- 
geftaltung ber ganzen Immobiliar-Brandver— 
fiherungs = Gefehgebung burchgeführt werben 
möge, jtehen in Betrachtnahme ber tief ein- 
greifenben Folgen zu gewichtige Bebenfen ent- 
gegen, als daß Wir bemfelben Unjere Bil: 
ligung zu ertheilen vermöchten. 

12) Dem Beichluffe des Landbrathes, der 
Tuchmacher-Genoſſenſchaft zu Biſchofsheim 
drei Maſchinen unter Vorbehalt bes Eigen- 
thums ber Kreisgemeinde unb unter Garantie 
bes orbnungsmäßigen Gebrauchs zu überlafjen, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


V. 


Auf die von dem Landrathe außerdem ge— 
ſtellten Anträge und Wünſche erwidern Wir: 
1) Hinſichtlich der Anträge auf Erbauung 
weiterer Eiſenbahnen verweiſen Wir auf ben 
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dem Landtage vorliegenden Gefch- Entwurf, 
die Ausdehnung und Vervollftändigung ber 
bayerischen Staats: Eifenbahnen betreffend. 

2) Wir werben bie Bitte des Landrathes 
um Errichtung einer Induftrie- Schule in 
Würzburg in forgfältige Erwägung ziehen 
laſſen, und beauftragen Unfere Sreisregie- 
rung, Kammer des Innern, bie einfchlägigen 
Berhältnifje ber erforderlichen näheren Prüfung 
zu unterjtellen und biebei zugleich bie im 
Landrathe angeregte Frage einer zweckmäßigen 
Erweiterung des chemiſchen Unterrichtes an 
der Kreisgewerbaſchule einer gebeihlichen Löfung 
zuzuführen. 

3) Dem Geſuche von 12 Gemeinden bes 
Bezirksamtes Mellrichftabt um monatliche Ab— 
haltung eines Amtstages in Juſtizſachen zu 
Fladungen ftehen allzu wichtige, dem Proceß— 
Rechte entnommene Bedenken entgegen. 

4) Die zur Verhütung ber Benachtheiligung 
der Feldgrundſtücke duch Staats-, Stiftungs- 
und Körperihaftswalbungen beantragte Ber- 
legung ber Wege auf bie Grenzen wurde 
Seitens ber Forftverwaltung grundſätzlich bis- 
ber ſchon angejtvebt und wird aud in Zukunft 
ftattfinden, jo weit es im Nüdficht auf bie 
gebotene Richtung ber Wege, die Xerrains 
und Waldftands-Verhältniffe zuläſſig erfcheint. 

5) Dem Antrage auf Verlegung ber Zah: 
Iungstermine für Holzftrichgelber vom 1. Sept. 
auf ben 1. Dechr. kann mit Rüdfiht auf 
Ermöglihung ber rechtzeitigen Erhebung ber 
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Gefälle und rechtzeitige Stellung der Rech— 
nungen eine Folge nicht gegeben werden. 

6) Bezüglich der Weiterführung der Sinn— 
grund-Straße auf preußiſchein Gebiete hat 
Unsere Kreisregieruiig, K. d. Innern, von 
dem Erfolge des von ihr mit den k. preußis 
ſchen Behörden eingeleiteten Benehmens dem 
Landrathe bei feiner nächſten Verſammlung 
Aufſchluß zu geben. 


Münden, den 6. März 1869. 


7) Bei den Anträgen auf gänzliche Ab— 
ftellung des Gollectivens bei Brandſchãden und 
auf Verlleinerun der Brobtar- - Bezirke ver⸗ 
miſſen Wir eine Jureichende Begründung. 

Indem Wir bem Panbrathe ben gegen- 
wärtigen Abſchied ertheilen, anerkenen Wir 
gerne deſſen eifrige und erſprießliche Chätig- 
keit mit dem Ausdrucke Unſerer Königlichen 
Huld und Gnade. 


Ludwig. 


v. Pfrehhſchner. 


v. Greſſer. 


v. Schlör. 


v. Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöochſten Befehl: 
ber. Generaljecretär, 
‚Minifterialrath, 
von Du Bois. 





Behanntinahung, 


dieXXXXVII. Berloofung der procentigen Grund» 
renten-Ablöfungs-Schufdbriefe betr. 


Gemäß Ausichreibung vom 1. I. M. (Re 
zierungsbl. pag. 303) ift heute bie fieben- 
undbreißig ſte Berloofung ber Sprocentigen 
Grundrenten-Ablöjungs-Schulbbriefe im Capi- 
taldbetrage zu 


388,000 ft. 


vorgenommen worben, woran bie ber Gejammt: 
maſſe ber bisher emittirten Schulbbriefe ent: 
ſerechende Zahl von 118 Haupt:Serien Theil 
zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 30 Haupt-Serien 
und Endnummern find laut der Beitimmungen 
des mitteljt Bekanntmachung vom 14. Januar 
1851 (Reggsbl. 1851 pag. 35 bis 39) veröf⸗ 
fentlichten Berloojungs- Planes ſämmtliche 
Grundrenten-Ablöjungs-Schulb- 
briefe, welche die in dembeigefügten 
Berzeihnifie enthaltenen roth ge— 
Ihriebenen Serien: oder Hauptla- 
tafter- Nummern tragen, zur Heimzah- 
lung beſtimmt. 

Die Wiederanlage ber heimzuzahlenden Gas 
pitalien findet zur Zeit nicht jtatt, und es 
wird daher hinfichtlih des Wollzuges ber 
baaren Eapitals-Heimzahlung Nachſtehendes 
berfügt: 
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Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe wird 
ſogleich begonnen, und es werden dabei die 
Zinſen der gezogenen Capitalien in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe 
des Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, 
jedoeh in feinem Falle über ben 30. Juni 
1869 hinaus, vergütet, da nad der Be 
fanntmahung vom 1.1. Mts, vom 1. Juli 
1869 an die Berzinfung ber gezos 
genen Shldfungs-Schuldbriefe aufs 
hört, 


II. 


Die Zahlung ber verloosten Capitalien nebſt 
Zinsraten erfolgt bei ber k. Grundrenten-Ab- 
loſungs⸗Caſſe in Münden und vermittlungs- 
weile auch bei jänmtlichen k. ‚Rentämtern, 
Kreiscaffen und Oberaufichlagämtern. 


Die k. Bank in Nürnberg und beren Filialen, 
jowie das Bankhaus M. N. von Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. löſen nur jene 
verloosten Grundrenten = Ablöfungs- Schuld- 
briefe ein, welche mit einer Namenseinjchreis 
bung oder Vinculirung nicht verfehen find. 


III. 


Jedem Schuldbriefe müſſen die jämmtlichen 
Coupons nebjt ber dabei befindlichen Coupons: 
Anweifung (Talon) beigefügt werben. 

38 
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IV, 


Die Bezahlung 
4) der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche 


wegen obwaltender Berhältnijje bei den 
Gerichten beponirt find, findet, injoferne 
nicht deren Freigebung erfolgt, nur gegen 
Abquittirung der gerichtlichen Depofitals 
Behörden jtatt; 


* 
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Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von dem betreffenden k. Bezirkb— 
amte als Diſtriets-Polizeibehörde, oder 
von ber k. Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, resp. von dem f, protejtantijchen 
Conſiſtorium, oder von dem k. Staat: 
minifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 


2) jene der Eapitalien auf Schulöbrief, 5) Die Zahlung ber fonft einer Dispofi: 
welche bei Abminiftrativ- und resp. Fi⸗ tions⸗Beſchrãnkung unterliegendenSchuld- 
nanzBehörben aus irgend ciner Veran- briefe erfolgt erft nach ber von Geite 
laffung hinterlegt find, erfolgt nur auf ber Gläubiger beigebrachten unbebingten 
beigebrachte Ermächtigung ber vorgefeßten und legalen Befeitigung jener Vinculi- 
Stelle; rungen oder Beichränfungen. 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Bon ſelbſt verfteht es ſich übrigens hiebei, 
Lehen, Fideicommiſſe, Landgüter, Fami- daß, im Falle durch vorerwähnte Bermittlungen, 
fiene oder andere Gemeinichaften, ohne Devinceulirungen u. ſ. w. Zögerungen im ber 
gerichtlich oder abminiftrativ deponirt zu Bezahlung ber verloosten Schuldbriefe her— 
fein, fo wird bie Bezahlung nur dann beigeführt werben follten, deßhalb bie Zinfen- 
vollzogen, wenn der Producent dur ein Siftirung vom 1. Juli 1869 an nicht auf 
Zeugniß der Lehen, Fideicommiß- oder gehalten werde, jondern ber Hinderungsuriaden 
Gerichts-Behörde nachweiſet, da er bes ungeachtet mit dem genannten Tage einzu: 
fugt ift, das betreffende Capital in Em- treten habe, daher von den Gläubigern für 
pfang zu nehmen und hiefür vechtsgültig die rechtzeitige Bejeitigung allenfallfiger Zab: 
zu quittiren ; lungs-Hinderniffe Sorge zu tragen: ift. 

4) bei Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, München, den 15. März 1869. 


firhliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterricht3-Stiftungen (mit Ausnahme 
der unter gemeinblicher Verwaltung ſteh— 
enden Local-Schulfonds) Tauten, haben 
bie Vertreter derfelben vorerft je nach ben 
beſtehenden Eompetenz = Verhältnijjen die 


Königl. baner. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Seeretär. 


501 RE 502 
Verzeichniß 
der 
in Hemaͤßheit der ſiebenunddreißigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 
A procentigen grundrenten-⸗Abſöſungs-S5chuſdbrieſe, 


nad ber Rummernfolge geordnet. 








Rothgefchriebene Serien: oder Hauptfatafter-Nummern: 
1007 15668 | 29256 | 30897 | 35472 | 56062 | 58353 | 59267 
1107 | 15768 | 29356 | 30997 , 35572 | 56162 | 58373 | 69367 
1207 15868 | 29456 | 31051 | 35672 | 56262 | 58453 | 59467 
1307 15968 | 29556 | 381101 | 35772 | 56362 . 68473 59567 
1407 16033 | 29656 31251 | 35872 | 56462 | 68553 | 59667 
1507: 16133 29756 31351 | 35972 | 56562 | 58573 | 59767 


1607 | 16233 29856 | 31451 41008 | 56662 | 58653 | 59867 























1707 | 16333 | 29956 | 810b1 41108 56762 | 58673 | 59967 
1807 | 16433 30097 | 31651 | 41208 | 66862 \ 58753 | 60090 
1907 | 16538 30197 | 31761 | 41808 | 56962 | 58773 | 60095 
15068 | 16633 30297 | 31801 | 41408 | 58063 | 68853 | 60190 
15168 | 16738 80897 | 31961 | 41608 | 68073 | 68873 | 60196 
15268 | 16833 | 30497 | 35072 | 41608 | 58153 | 68958 | 60290 
16368 | 16933 30597 | 35172 | 41708 68178 68973 | 60295 
15468 | 29086 30697 | 35272 | 441808 | 68263 | 59067 | 60390 
16668 | 29156 | 30797 | 35972 | 41908 68273 | 59167 | 60395 


| 
38° 
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60490 
60495 
60590 
60595 
60690 
60695 
60790 
60795 
60890 
60895 
60990 
60995 
62073* 
62173* 
62273” 
62373* 
62473* 
62673* 
62673* 
62773* 
62873* 
62973* 





63044* 
63061 
b3144* 
63161 
63244* 
63261 
63344 * 
63361 
63444* 
63461 
63544* 
63561 
63644* 
63661 
63744* 
63761 
63844* 
63861 
63944* 
63961 


77228 
77328 
77428 
77528 
77628 
77728 
77828 
77928 
78001 
78101 
78201 
78301 
78401 
78501 
78601 
78701 
78801 
78901 
81001 
81036 
81101 


81136 





81201 
81236 
81301 
81336 
81401 
81436 
81501 
81536 
81601 
81636 
81701 
81736 
81801 
81836 
81901 
81936 
83017 
83117 
83217 
83317 
83417 
83517 


83617 
83717 
83817 


83917 | 


85072 
85172 
85272 
85372 
85472 
85572 


85672 


85772 


86872 | 
85972 | 
058 
' 105369 
' 405469 


95158 
95258 











Rothgeichriebene Serien oder Hanptlatafter-Nummern: 


95858 
96958 
104079 | 
104179 
104279 





104379 
104479 
104579 

104679 
104779 
104879 
104979 
105069 
105169 
105269 





| 
105569 
105669 
105769 | 


105869 | 
106969 | 


| 


106079 
106179 
106279 
106379 
106479 
106579 
106679 
106779 
106879 
106979 
113032 
113132 
113232 
113332 
113432 
113532 
113632 
113732 
113832 
113932 
114008 
114108 





| 114208 





114308 
114408 
114508 

14608 
114708 
114808 
114908 


ı 115030 


115130 
115230 
115330 
115430 
115530 
115630 
115730 
115830 
115930 
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Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptlatafter-Nummern find nad dem Berloofungsplane 
an die Stelle der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


BVorftehende Schuldbriefe treten vom 4. Juli 1869 außer 
Verzinfung. 


München, den 15. März 1869. 


Königl, Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Commiffion, 


v. Sutner. 


Behanntmadyung, 
bie VII. Verloofung des neuen allgemeinen An: 
Ichens vom Jahre 1857 zu 4'/, Procent betr. 
Gemäß ber Bekanntmachung vom 1.6. Mte. 
(Regierungs:Blatt 1869 Seite 305—306) 
bat heute bie VII. Verloofung bes 


neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 41, Procent“ 
ftattgefunben. 

Nah dem Ergebniffe diefer Verloofung find 
gemäß dem Berloofungs- Plane die fanmtlichen, 
fowohl auf ben Inhaber (au porteur), als 
auf Namen Tautenden Obligationen dieſes An- 
lehens zur baaren Heimzahlung beſtimmt, 
welche bie in dem nachſtehenden Ver— 
zeihniffe aufgeführten roth geſchrie— 
benen Kataſter-Nummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeber Verwechslung 
mit anderen Anlehen zu 41, PBrocent wirb 
ansdrüdlich bemerkt, daß auf allen Ob: 





Diebel, Secretär. 








ligationen ſowohl, als auf den benfelben 

beigegebenen halbjährigen Zinscoupons die 

Bezeichnung 

„Neues allgemeines Anlehen“ 
beigefügt ift.). 

Die verloosten Obligationen treten mit dem 
1. Iuli 1869 außer Berzinfung; mit ber 
Nüdzahlung ber betreffenden Gapitalien wird 
fogleich begonnen, und ber Zins hiebei in 
vollen Monatsraten bis zum Schluffe bes 
Erhebungsmonats, im feinem Falle aber über 
ben 30. Juni 1869 hinaus, vergütet. 

Hinfichtlich des Vollzuges ber Heimzahlung 
wird Nachſtehendes beſtimmt: 

L Die Zahlung ber verloosten 

Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ber f, 
Staats-Schuldentilgungs-Hauptcaffe in 
Mündyn, dann bei den k. Specialcaffen 
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Augsburg, Nürnberg und Würzburg, 
ferner bet ber f. Bank in Nürnberg 
und beren Filialen, und vermittlungs- 
weiſe auch bei ſämmtlichen k. Oberauf: 
Ihlagämtern, Kreiscafjen und Rent: 
ämtern ſowie bei dem Banfhaufe M. 
A. v. Rothſchild und Söhne in Frank— 
furt a. M. 

. Bezüglich der auf Namen lau— 
tenden oder vineulirten Obli— 
gationen findet die Zahlung in der 
Regel nur bei ber f. Staats-Schul— 
bentilgungs= Hauptcafje in 
Münden jtatt. 

Ausnahmsweile kann aber auf ben 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung 
aud durch die k. Specialcafjen Augs: 
burg, Nürnberg und Würzburg, und 
durch ſämmtliche k. Oberaufſchlagämter 
Kreiscaſſen und Rentämter vermit— 
telt werden. 


III. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 


kirchliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrichtsſtiftungen (mit Aus— 
nahme ber unter gemeindlicher Verwal— 
tung ſtehenden Local-Schulfonbs) lauten, 
haben die Vertreter berjelben vorerſt 
je nad) ben beftchenden Competenz⸗Ver— 
hältniffen die Ermächtigung zur Gelb: 
empfangnahme entweber von bem 
betreffenden k. Bezirksamte als Diftrifts- 
polizei:Behörbe, oder von der k. Kreis- 


IV. 


VI. 
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regierung, Kammer bes Innern, resp. 
von bem k. proteftantifchen Conſiſtorium, 
oder von bem k. Staatsminifterium 
des Annern für Kirchen und Schul— 
angelegenheiten beizubringen. 

Die Bezahlung ber vinculirten ober 
fonft einer Dispofitiong - Beichränfung 
unterliegenden Obligationen kann erſt 
nach der von Seite der Gläubiger bei- 
gebrachten, unbebingten und le 
galen Befeitigung jener Vinculirungen 
oder Beichränfungen erfolgen. 


. Bon felbit verjteht fich hiebei, daß im 


Falle durch vorerwähnte Bermittlungen, 
Devineulirungen u. f. w. Zögerungen 
in ber Bezahlung ber verloosten Obli- 
gationen herbeigeführt werben ſollten 
deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Juli 
1869 an nicht aufgehoben wird, ſon— 
dern ber Hinberungs = Urfachen unge 
achtet mit dem genannten Tage einzu: 
treten bat, daher von ben Gläubigern 
für die rechtzeitige Bejeitigung allen: 
fallſiger Zahlungshinderniffe Sorge zu 
tragen ift. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Sapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 


München, den 16. März 1869. 
Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs- 


Commiflion. 


v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 
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Verzeihniß 


ber 





in Folge der heute Rattgefundenen VII. Berloofung des neuen allgemeinen 
Anlehens von 1857 zu 4, Procent zur Yeimzahlung beſtimmten 
Kbligationen. 


D6figationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachſtehenden rothgefchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 


Katafter-NRummer: 


4” 504* 1030 1530 2004* 2504* 3039 3539 7003 
45* 545* 1036* 1536* 2048 2548 3091 3591 7013 
104* 604* 1130 1630 2104* 2604* 3139 3639 7103 
145* 645* 1136* 1636* 2148 2648 3191 3691 7113 
204” 704* 1230 1730 2204? 2704* 3239 3739 7203 
245* 745* 1236* 1736* 2248 2748 3291 3791 7213 
304* 804* 1330 1830 2304* 2804* 3339 3839 7303 
345* 845* 1336*  1836* 2348 2848 3391 3891 7313 
404* 904* 1430 1930 2404” 2904* 3439 3939 7403 
+445* 945* 1436* 1936* 2448 2948 3491 3991 7413 
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— —79— 
512 
n 


Döfigationen Lit. B 3 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 


Namen, 


22 

48 

90 
122” 
148 
190 
202° 
248 
290 
322? 
348 
390 
422? 
448 
490 
622° 
548 
590 
622* 
648 
690 


122° 
748 
790 
822* 
848 
890 
927° 
948 
990 
1033 
1044 
1061* 
1133 
1144 
1161* 
1233 
1244 
1261* 
1333 
1344 
1361* 


welche die nachflefenden roth geſchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 
KRatafter-Nummer: 


41433 2118 2818 3533 4255 4955 5609 6331 7026* 
1444 2148* 2848* 3575 4279 4979 5612 6347* 7062 

1461* 2166 2866 3588* 4293 4993 5689 6367 7073 

1533 2218 2918 3633 4355 5009 5709 6431 7126* 
1544 2248* 2948* 3675 4379 5012 5712 6447* 7162 

1561* 2266 2966 3688* 4393 5089 5789 6467 7173 

1633 2318 3033 3733 4455 5109 5809 65931 7226* 
1644 2348° 8075 3775 4479 5112 5812 6547* 7262 

1661* 2366 83088* 3788* 4493 5189 5889 6567 7273 

1733 2418 3133 3833 4555 5209 5909 6631 7326* 
1744  2448* 3175 3875 4579 5212 5912 6647* 7362 

1761* 2466 3188* 3888* 4593 5289 5989 6667 7373 

1833 2518 3233 3933 4655 5309 6031 6731 7426* 
1844 2548* 3275 3975 4679 5312 6047* 6747* 7462 

1861* 2566 3288* 3988* 4693 5389 6067 6767 7473. 
1933 2618 3333 4055 4755 5409 6131 6831 

1944 2648* 3375 4079 4779 5412 6147* 6847* 

1961* 2666 3388* 4093 4793 5489 6167 6867 

2018 2718 3433 4155 4865 5509 6231 6931 

2048* 2748* 3475 4179 4879 6512 6247* 6947* 

2066 2766 3488* 4193 4893 5589 6267 6967 
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' II. 
| Obfigationen Lit. C & 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 


Namen, welche die nachflehenden ro th gefehriebenen Rataſter · 
Nummern tragen: 


Katafter-Nummer: 


2 702 1405* 2107 2807 3512* 4210* 4910* 5633* 6324* 7002 
62 762 41455 2115 2816 3572. 4216* 4916* 5688 6380 7029 
75 775 1498* 2180* 2880* 3684 4262 4952 5689 6392 7100 

102 802 1505* 2207 2907 3612* 4310* 5033* 5733* 6424* 7102 
162 862 A555 2215 2916 3672 4316* 5088 5788 6480 7129 
175 875 1598* 2280* 2980* 3684 4352 5089 5789 6492 7200 
202 902 1605* 2307 3012* 3712* 4410* 5133* 5833* 6524* 7202 
262 9%2 A655 2315 3072 3772 4416* 56188 5888 6580 7229 
275 975 1698* 2380* 3084 3784 4452 5189 5889 6592 7300 
302 1005* 1705* 2407 3112* 3812* 4510* 5233* 5933* 6624* 7302 
362 1055 1755 2415 3172 3872 4616* 5288 5988 6680 7329 
375 1098* 1798* 2480* 3184 3884 4552 5289 5989 6692 7400 
402 1105* 1805* 2507 3212* 3912* 4610* 6333* 6024* 6724* 7402 
462 1155 1865 2515 3272 3972 4616* 5388 6080 6780 7429 
475 1198* 1898* 2580* 3284 3984 4652 5389 6092 6792 7500 
502 1205* 1905* 2607 3312* 4010* 4710* 5433* 6124* 6824* 7502 
562 1255 1955 2615 3372 4016* 4716* 5488 61380 6880 7529 
575 1298* 1998* 2680* 3384 4062 4752 5489 6192 6892 7600 
602 1305* 2007 2707 3412* 4110* 4810* 5533* 6224* 6924* 7602 
662 1355 W015 275 3472 4116* 4816* 5588 6280 6980 7629 


675 1398* 2080* 2780* 3484 4152 4852 5589 6292 6992 7700 
39 


oem eo 
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Katajter- Nummer: 


9801 10540 *11242 11942 
9876*10546 11273 11973 


8432* 9101 
8468 9176* 
8471 9180* 
8532* 9201 


7702 
7729 
7800 
7802 
7829 
7900 
7902 


9901 10640*11342 12006 
8568 9276* 9976*10646 11373 12047 
8571 9280* 9980*10664 11379* 12050 
8632*9301 10040 *10740* 11442 12106 
7929 8668 9376*10046 10746 11473 12147 
8000 8671 9380* 10064 10764 11479 * 12150 
8032 * 8732* 9401 10140*10840* 11542 12206 
8068 8768 9476*10146 10846 11573 12247 
8071 8771 9480*10164 10864 11579* 12250 
8132* 83832* 9501 10240* 10940 * 11642 12306 
8168 8368 9576*10246 10946 11673 12347 
8171 8871 9580*10264 10964 11679 * 12350 
8232* 8932* 9601 10340*11042 11742 12406 
8268 8968 9676*10346 11073 11773 12447 
8271 8971 9680* 10364 11079* 11779 * 12450 
8332* 9001 9701 10440*11142 11842 12506 
8368 9076*9776*10446 11173 11873 12547 
8371 9080* 9780*10464 11179* 11879 * 12550 


12606 
12647 


9880 * 10564 11279 * 11979 * 12650 


12706 
12747 
12750 
12806 
12847 
12850 
12906 
12947 
12950 
13056 
13058 
13090 
13156 
131583 
13190 
13256 
13258 
13290 


13356 
13358 
13390 
13456 
13458 


13490 


13556 
13558 
13590 
13656 
13658 
13690 
13756 
13758 
13790 
13856 
13858 
13890 
13956 
13958 
13990 


b16 


14051 * 14751 * 
140568 14758 

14080* 14780 * 
14151* 14851 * 


14158 14858 


14180* 14880 * 
14251 * 14951 * 
14258 14958 
14280* 14980 * 
14351* 15031* 
14358 15036 
14380 * 15100 
14451 * 15131* 
14458 15136 
14480 * 15200 
14551 * 15231 * 
14558 15236 
14580 * 15300 
14651 * 15331 * 
14658 15336 
14680* 15400 





15491» i6137 16877* 17603 18354 
15436 16177 16910 17656 18385 


15500 16210 16937 


17679 


15531 * 16237 16977 * 17703 


15536 16277 * 17003 
15600 16310 17056 
15631* 16337 17079 
15636 16377 * 17103 
15700 16410 17156 
15731* 16437 17179 
15736 16477 * 17203 
15800 16510 17256 
15831 * 16637 417279 
15836 16577* 17303 
15900 16610 17356 
15931 * 16637 47379 
15936 16677 * 17403 
16000 16710 17456 
46010 16737 417479 
16037 16777 * 17503 
16077 * 16810 17556 
16110 16837 17579 


17756 
17779 
17808 
17856 
17879 
17903 
17956 
17979 
18041 
18054 
18085 
18141 
18154 
18185 
18241 
18254 
18285 
18341 


’ 


Katafter-Nummer: 


19137 * 19888 
18441 19188 19890 
18454 
18485 
18541 
18554 
18585 
18641 
18654 
18685 
18741 
18754 
18785 
18841 
18854 
18885 
18941 


19237 * 19988 
19288 19990 
19290 20011 
19337 * 20014 
19388 20034 
19390 20111 
19437 * 20114 
19488 20134 
19490 20211 
19537 * 20214 
19588 20234 
19590 20311 
19637 * 20314 
19688 20334 
18954 19690 20411 
18985 19737 * 20414 
19037 *19788 20434 
19088 19790 20511 


19090 19837 * 20514 21271 


20534 21316 
20611 21339 


19190 19937 * 20614 21371 


20634 21416 
20711 21439 
20714 21471 
20734 21516 
20811 21539 
20814 21571 
20834 21616 
20911 21639 
20914 21671 
20934 21716 
21016 21739 
21039 21774 
21071 21816 
21116 21839 
21139 21871 
21171 21916 
21216 21939 
21239 21971 
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22003 22753 
22053 22784 
22084 22303 
22103 22853 
22153 22884 
22184 22903 
22203 22953 
22253 22984 
22284 23037 
22303 23043 
22353 23088 
22334 23137 
22403 23143 
22453 23188 
22484 
22503 
22553 
22584 
22603 
22653 
22684 
22703 
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Vorſtehende Nummern finden, wie oben erwähnt, 


520 
fowohl auf die Obligationen 


auf den Inhaber (au portenr), ald auf die Nominal- «Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptlatafternummern find nad) dem Verlooſungsplane 
an die Stelle ber bereits bei den fechs frühern Verloofungen gezogenen Gnbnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 4. Juli 1869 aufer 
Berzinfung. 


Münden, den 16. März 1869. 


Königlich Bayerifche Staatsd-Schuldentilgungs-Eommiffion. 


v. Sutner. 


Gewerbsprivilegien-Werlängerungen. 


Das dem vormaligen Oſtbahn-Maſchinen— 
meilter Bernhard Wagner zu Sendling 
unter'm 28, Februar 1863 verlichene und 
bis dahin 1869 in Kraft beftandene Privi- 
legium auf eine eigenthümliche Methode beim 
Anfertigen bezichungsweife beim Anſtutzen ber 
Siederohre an ben Dampfmafchinen wurde 
für ben Zeitraum von einem Jahre vom 28. 
Februar 1869 anfangend, 

das dem Hofapotheker Auguft Lamprecht 
in Bamberg unter'm 1. April 1867 verlichene 


Brennemann. 


und bis dahin 1869 laufende Privilegium 
auf eine eigenthümliche Herftellungsweife von 
Porzellanerde für ben Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 1. April 1869 anfangend, und 


das dem k. ſächſiſchen Maſchinenmeiſter 
Johann Heinrich Erhardt in Dresden un: 
ter'm 9. Januar 1865 verliehene, und bis 
dahin 1869 laufende Privilegium auf einen 
Apparat zur Controle der Belaftung von Lo— 
comotiven, Tender und Wagen-Achſen für den 
Zeitraum von weitern 4 Jahren, vom 9 Ja— 
nuar 1869 anfangend, verlängert. 








— 


für 


Königreich 








München, Freitag, den 2. April 1869, 


Inhalt: 











Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 15. März 1869 in der Streitſache des Georg Henn- 
auer don Windfhnur gegen Bofeph Huber und Eonf. von Flintsbach wegen Fahrtrechts, nun den negativen 
Eompetenzconfliet zwiichen den E, Yandgerichte Rofenheim und dem k. Bezirksamte dortelbft betr. — Belannt- 


madung, die Berloofung der 3'/, und I proc, Mobilifirungs-Obligationen betr. 


Belanntmachung, die Ber- 


looſung der 2 proc. Gapitalien der Stiftungen und Gemeinden betr. — Eivil-Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche 


Dienftes-Nahrichten. — Einziehung von Gewerbsprivilegieit, 








Erkenntniß 


des oberjten Gerichtshofes des Königreiches vom 

15. März 1869 in der Streitfadhe des Geor 

ennauer von Windichnur gegen Sofepb 

Fur er und Conſ. von Flintsbach wegen Fahrt: 

rechts, nun den negativen Gompetenzconflict 

zwifchen dem k. Yandgerichte Nojenheim und dem 
f. Bezirksamte dortſelbſt betr. 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberjte Gerichtöhof bes König: 
reiches in der Streitjache des Georg Henn 
auer von Windſchnur gegen Joſeph Huber 
und Eonf. von Flintsbach wegen Fahrtrechts, 
40 
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nun ben negativen Competenzeonflict zwiſchen 

bem k. Landgerichte Roſenheim und bem F. 

Bezirksamte bortjelbft betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache bie Gerichte zu— 
ſtändig jeien. 


Gründe. 


Bei einer in Folge ber Klaganmeldung 
von bem k. Landgerichte Nofenheim am 18. 
uni 1866 anberaumten Verhanblungstags- 
fahrt behauptete ber Kläger Georg Henn 
auer, ba ihm ald Serpitutsbered- 
tigten eim Fahrtrecht über gewiſſe Grund: 
ftüde des Joſehh Huber und deſſen Ge- 
nofjen Joſeph Schmid zuftche, was bieje 
beiden Beklagten jedoch als Eigenthümer ber 
Gründe in Abrebe jtellten. 

In dem hierauf abgehaltenen gerichtlichen 
Augenjcheine vom 7. Auguft 1866 wurbe 
unter andern erhoben, daß ber ftreitige ſchmale 
Fahrtweg fich zwilchen einigen Grunbftüden 
ber Bellagten hindurch ziehe, übrigens in 
bem SKatafterauszuge ber Steuergemeinde 
Flintsbah unter PL. Nr. 793 als Feldweg 
biefer Gemeinde vorfomme, wogegen bie Be- 
klagten behaupteten, daß dem Wege biefe 
Qualität nicht zuſtehe. 

Bon Commiffionswegen wurde auch bie 
Bemerkung in das Protofoll niedergelegt, daß 
erft noch näher zu ermitteln fei, ob dem frag- 
lichen Wege die Qualität eines Öffentlichen 
Gemeindeweges zufomme, und in Folge 
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deſſen, weil hievon bie Competenz mitab- 
hänge, das k. Bezirksamt Roſenheim unter 
Aeten-Mittheilung von Amtswegen eingeladen, 
ſich über dieſe Frage zu äußern. 

Das k. Bezirksamt erließ vor Allem eine 
Aufforderung an bie Gemeinbeverwaltung 
Flintsbach, fich über die Eigenjchaft des Weges 
als Gemeindeweges vernehmen zu laffen, wo: 
rauf dieſe Verwaltung unterm 31. Auguſt 
1866 erflärte, daß ber jtreitige Weg nie ein 
Öffentlicher, vielmehr nur ein Privativeg ge 
weſen ſei und Iebiglih von einigen Privaten 
geichaffen, fowie nur von ſolchen benügt wurde. 


Das k. Bezirksamt referibirte demnach bem 
k. Landgerichte mit amtlicher Note vom 10, 
October 1866 unter Aetenrückſchluß, daß es 
ben fraglichen Weg als Feinen öffentlichen er 
achte und bezüglich der vorliegenden Privat: 
Anfprüche des Hennauer nicht bie Verwal: 
tungsbehörden, fondern bie Gerichte zuftändig 
feien. 


Das k. Landgericht erließ jedoch ſchon 
unter'm 13. Oetober 1866 an die beiden 
Parteien ohne weitere Inſtruction eine Ent— 
Ichliegung, worin es dieſelben von ber bezirks- 
amtlichen Erffärung nebſt ber Eingabe ber 
Gemeindeverwaltung zwar in Kenntniß feßte, 
aber feine Incompetenz ex officio ausſprach, 
weil diefer Weg laut Eintrag im Grunb- 
ftenerfatafter ein Gemeindeweg ſei umb eröff— 
nete, e8 bleibe daher ben Parteien nun über- 





lafjen, die Entſcheidung bes Competenzcon- 
fliets anzuvegen. 

Der f. Advocat Simmerl, als Bertreter 
ver Beklagten, melbete hierauf in einer an 
das k. Dberappellgericht gerichteten Cingabe 


d. d. 16. pr. 18. März 1868 ben negativen. 


Gompetenzconflict zur Entjheidbung an, weil 
ber Kläger auf Beeinträchtigung ihres Eigen- 
thums bejtehe, Selbfthilfe zu bejorgen fei, und 
die Beflagten ein Intereſſe daran hätten, dieſe 
Sache zur endlichen Erledigung zu bringen. 

Das f. Landgericht inftruirte ſonach ben 
negativen Competenzconfliet als ſolchen, in 
Folge deifen 2 Denkſchriften von Seite bes 
f. Bezirksamts und von Seite ber beiden Be— 
klagten einliefen, worin bie gerichtliche Com— 
petenz zu bebuciren gejucht wird, Auch ber 
Kläger gab eine Erflärung zu Protokoll, 
worin er num bie Eigenichaft bes Weges ala 
eines Öffentlichen behauptet. 

Bei der heutigen üffentlichen Sitzung bes 
oberſten Gerichtshofes, wovon bie Intereſſenten 
Kenntnig erhalten haben, erjhien Niemand 
von benjelben. 

Der ernannte Referent, Oberappellvath von 
Schmid, erftattete hiebei feinen mündlichen 
Bortrag unter Ablefung ber wichtigern Acten- 
ftüde, worauf der E. Gemeralftaatsanwalt 
feinen motiwirten Antrag ftellte, zu erfennen: 

daß ein verneinender Competenzconflict 
zwifchen Gerichts- und Verwaltungs: 
behörben in dieſer Sache nicht vorliegt, 
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daher der Antrag ber Bellagten vom 
16. Mär; 1868 auf Entſcheidung eines 
ſolchen abzuweiſen fei. 

Die Prüfung ber Aeten ergibt die Ver— 
weifung biefer Sache zu den Gerichten. 

Ein negativer Competenzeonfliet zwiſchen 
Gerichts: und Verwaltungs: Behörden nad 
Art. 10 des Geſetzes vom 25, Mai 1850 
ift gegeben, da das k. Landgericht und das k. 
Bezirksamt Roſenheim in Anjehung des nem: 
lichen Gegenftandes ihre Zuſtändigkeit abges 
lehnt haben. 

Zwar hat fih das k. Landgericht unter'm 
13. October 1866 in ber bei ihm anhän- 
gigen Fahrtrechtsſtreitſache den Parteien ge: 
genüber ausgeſprochen, daß es fich für ine 
competent erachte und es blich dieſer Beſchluß 
von Seite ber Parteien bei bem betreffenden 
Obergerichte unangegriffen, allein da der Art. 2 
des allegirten Geſetzes bie Rechtskraft einer 
gerichtlichen Entſcheidung nur bei bejahen- 
ben Gompetenzconflicten als Hinderniß ber 
Entiheidung eines Confliets dahier angibt 
und ber allegirte Gerichtsbeihluß auch nicht 
nach förmlicher Verhandlung der Zuftändig- 
feitöfrage unter den Parteien ergangen 
ift, jo fteht im dieſer Beziehung der Abur— 
theilung des Confliets bei bem oberjten Ge: 
richtshofe nichts entgegen. 

Uebrigens liegt auch Fein unabwenbbares 
Hinderniß barin, daß bie Abminiftrativbehörbe 
von ben Parteien noch nicht förmlich ange: 
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gangen wurde, einen Beſchluß über die Com— 
petenzfrage in biefer Sache zu erlafjen. 

Das k. Bezirksamt hat lich nemlich am 
18. Auguft 1866, nachdem es unter Meten- 
mittheilung um feine amtliche Rüdäußerung 
requirirt worden war, und bie Erklärung 
der Gemeinde Flintsbach erholt, alſo eine 
Inſtruetion gepflogen hatte, über feine In— 
competenz bahin amtlich ausgeſprochen, daß 
es bei dem Mangel eines Öffentlichen In— 
tereſſes und der Eigenſchaft des Weges als 
eines bloßen Privatweges in dieſer Differenz 
zwiſchen Hennauer und den Beklagten nicht 
competent ſei, vielmehr die Gerichte als zu— 
ftändig erachte. 

Das k. Landgericht hat biefe amtliche Er- 
bebung und Erklärung der Adminiftrativbe: 
hörde den Parteien ſpeeiell eröffnet, dieſelben 
zur Anregung bes Competenzeonfliets unter 
Actenmittheilung veranlaßt und dem F. Be- 
zirksamte nebft den Parteien die Anregung 
bes Eonflicts zur allenfallfigen Denkſchriften— 
Abgabe communicirt, tworauf insbefondere 
von Seite ber Adminiftrativbehörbe auf ber 
Ablehnung ber Eompetenz motivirt beharıt 
wurde. 

Unter dieſen Verhältniffen ſtellt ſich bie 
Ablehnung der Competenz als eine beſtimmte 
und wiederholte, auch den Parteien gegen⸗ 
über genügend zu erkennen gegebene amtliche 
Eröffnung dar, fo daß es der weitern Her: 
vorrufung einer bezirfsamtlichen Entſchließung 
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über dieſen Punkt an die Betheiligten nicht 
mehr bedarf, und eine hinlängliche Grundlage 
für die Exiſtenz des Confliets in Mitte liegt. 

Anbelangend die Sache ſelbſt, ſo iſt hie— 
rüber folgendes hervorzuheben. 

Nach Inhalt der Klage und Verhandlungen 
mit den Parteien handelt es fich bier von 
beiden Theilen um eine Privatfahrt-Ser— 
vitut auf Privatgründen, ohne Betheiligung 
des Öffentlichen Intereſſes. 

Die Gerichte find ſomit principiell competent. 

Weder eine Partei noch die zunächſt be: 
theiligte Gemeindeverwaltung Flintsbady haben 
im Civilproceſſe einen Anſpruch auf ben ſtrei⸗— 
tigen Weg als einen Öffentlichen Gemeindeweg 
erhoben, und namentlich das betreffende k. Ber 
zufsanıt nad) gepflogenen Erhebungen ale 
einſchlägige Adminiftrativbehörde wiederholt er- 
klärt, daß kein Öffentlicher Weg bier in Mitte 
liege und Fein Öffentliches Jutereſſe hier zu 
vertreten ei. 

Dem k. Landgerichte Tag um jo weniger 
ein ausreichender Grund vor, ſich wegen ver: 
meintliher Betheiligung eines Öffentlichen 
Weges ber Erledigung des bereits anhängigen 
Rechtsſtreites über den fraglichen Fahrtweg 
ex oſfficio zu entſchlagen, als nach Inhalt 
mehrerer Erkenntniſſe des Competenzconfliets- 
fenats bereits ausgeſprochen ift, daß bie Vor: 
frage Über die Qualität eines Öffentlichen 
Weges mit Hinbli auf das öffentliche Wohl 





und die bejtchenden Verordnungen in der 
Regel dev Verwaltung übertragen ift, 
vergl. oberftrichtliches Erkeuntniß von 
10. November 1868 pag. 2413, 
ah die Adminiſtrativbehörde ſich bier 
bon erflärt hat, und der vom F. Landge- 
ühte allein als Motiv feiner Unzuftändigfeit 
angeführte Umftand im neuen Catafter als 
Feldweg ber Gemeinde eingetragen ſei, ben 
Frflärungen der Parteien im Nechtsftreite und 
der Vertreter des öffentlichen Intereſſe gegen: 
über nicht als entſcheidend erachtet werben 
kann. 

Dieſemnach war, 
kennen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent— 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes den 
fünfzehuten März achtzehnhundert neun und 
ſechzjig, wo zugegen waren: k. Oberappel— 
lationsgerichts⸗ Director, Geheimer Rath von 
Molitor; k. Miniſterialrath von Bezold; 
t. Oberappellationsgerichtsrath Weikard; 
f, Miniſterialrath von Engerer; k. Ober: 
wpellationsgerichtsrath von Schmid; k. Mi: 
niſterialrath Bummerer; k. Oberapellations⸗ 
gerichtsrath Kamerknecht; ber k. Ge 
neralſtaatsanwalt Hauben ſchmied, und ber 
t, Oberappellationsgerichtsſeeretär von Valta. 


wie geſchehen, zu er— 


(Unterſchrieben ſind:) 
von Molitor. 
von Valta. 
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Bekanntmachung, 
die Verlooſung der 3'/, und arroſ. 4 proc. Mo: 
bilifirungs-Obligationen betr. 

In Gemäßheit der geſetzlichen Beſtimmungen 
findet zufolge Genehmigung bes k. Staats— 
Minifteriums der Finanzen vom 23. l. Mts. 

Donnerstag den 15. April 1.28, 
Vormittags 9 Uhr im Neubau ber k. Staats: 
Schuldentilgungs-Commiſſion über 2 Stiegen 
Nr. 89 cine weitere Berloofung der 31/, und 
arrof. Iproc Mobilifirungs-Obli- 
gationen der Privaten (mit Goupons) 
ſtatt. 

Vorerwähnte Verlooſung iſt 

die XX. der auf den Inhaber (au 
porteur) und 
die XVII. der auf Namen ausge: 
jtellten 
Mobilifirungs-Obligationen und es wird zu 
diefem Behufe nach dem unter'm 8. Auguft 1842 
befannt gegebenen Verlooſungsplane (Megg.: 
Bl. v. 1842 S. 893) für jede ber vorbe— 
zeihneten Schuldgattungen in gejonderter 
Ziehung 
Eine End-Rummer. 
zujammen im Gapitals-Betrage zu 
440,000 fl. 
gezogen. 
Die betreffenden Gapitalien werben 
mit 1. Auguſt 1869 
aufjer Verzinfung geſetzt; mit deren baaren 
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Heimzahlung wird ſogleich nach erfolgter Be— 
tanntmachung des Verlooſungs-Ergebniſſes 
begonnen, und es wird der Zins hiebei bis 
zum Ende des Erhebungs⸗Monats, in feinem 
Falle aber weiter als bis 31. Juli l. Js. vers 
gütet. 
Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Ga: 
pitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden, den 26. März 1869. 
Bönigl. Staats- Schuldentilgungs - Commiffton. 
v. Sutner. 


Diebel. 





Dekanntmachung, 
die Verlooſung ber 2 proc. Capitalien ber Stif 
tungen und Gemeinden betr. 

In Folge: höchſter Genehmigung des k. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 23. 1. 
Mte. findet 

Donnerstag den 15. April l. Is. 
- Bormittags im Berloofungsjaale der k. Staats- 
Schuldentilgungs-Commiffion dahier die VIII. 
Verlooſung der zu zwei Procent anliegenden 
Gapitalien der Stiftungen und Gemeinden ftatt, 
und es wirb hiebei nad dem unter'm 26. Ja⸗ 
nuar 1862 veröffentlichten Verlooſungsplane 
(Regg.Bl. v. 1862 ©. 190—194) 
Eine Lood-Rummer 
im Capital-⸗Durchſchnitts Betrage von 


110,000 fl. 
gezogen. 


Die verloosten Obligationen werben 
vom 1. Auguft 1869 an 

außer Verzinfung gefegt; mit deren Heim: 
zahlung wird jedoch ſogleich nach erfolgter 
Bekanntmachung des Verlooſungs Ergebniſſes 
begonnen und ber 2 proc. Zins bis zum Ende 
bes Erhebungs: Monats, in keinem Falle aber 
weiter als bis 31. Juli 1869 vergütet. 

Eine Wiederanlage ber heimzuzahlenden Ea- 
pitalien findet nicht ftatt. 

Münden, den 26. März 1869. 


Sol. Staats · Schul dentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


Civil- Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter 
19. März l. Is. den Holzhofverwwalter Franz 
Kilien Baader von Neuftadt au ber Hardt 
in gleicher Dienfteseigenihaft nad) Mutter: 
ſtadt zu verſetzen; 

die Holzhoſverwalterſtelle zu Neuſtadt a/ H. 
wieder zu einer Triftmeiſterſtelle zu erheben und 

den KForftamtsafjiftenten Carl Hofhert 
in Neuftadt a H. zum proviſoriſchen Trift⸗ 
meiſter zu ernennen; 

unter'm 21. März l. Is. den Director 
der k. Regierung von Niederbayern, Kammer 
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ber Finanzen, Joſeph von Leopolber, 
af Grund ber Beitimmung bes $. 22 lit. C 
vr IX. Beilage zur Verfafjungsurkunde in 
im erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu 
aſſen, und bemjelben in wohlgefälliger An: 
erennung jeiner langjährigen treuen und er: 
hrießlichen Dienfte das Comthurkreuz des 
Berbienftorbens vom heiligen Michael zu ver: 
leihen ; 

unterm 23. März I. Is. zum Bezirke: 
amtmann in Ingolſtadt ben Polizeicommiſſär 
Wilhelm Treibern von Steinling in 
Münden zu ernennen und bemjelben zugleich 
die Function eines Stabteommifjärs von In— 
geljtabt in wiberruflicher Weiſe zu übertragen, 
dann 


ben Lehrer der Gewerbsichule Lindau, Leon= 
hard König, auf fein allerunterthänigftes 
Anſuchen zum Profeffor der Mathematif am 
Realgymnafium zu Augsburg, vom 16, März 
I. 38. an in proviforiicher Eigenſchaft zu 
ernennen, endlich 

unter'm 25. März I. Is. dem Bezirks— 
arzte II. Claſſe Dr. Andreas Hofer zu 
Simbah auf den Grund nachgewiefener Fune— 
tionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D. ber 
IX. Verfafjungs » Beilage ben erbetenen befi- 
nitiven Ruheſtand zu bewilligen ; ferner 

ben Secretär ber Regierung von Unter: 
franken und Aſchaffenburg, Eafimir König, 
unter Anerkennung feiner langen und treuen 


Dienftleiftung für immer in ben Rubeftand 
treten zu laſſen und 

an feine Stelle zum Regierungs = Secretär 
in provijorifcher Eigenſchaft ben Functionär 
Franz Kohlmüller bei der genannten Kreis— 
ftelle zu ernennen. 


Airchliche Dienftes-Madricten. 

Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
22. März l. 38. zum Zwecke ber Ausfüh- 
tung des von dem katholiſchen Pfarrer Er: 
bardb Erhard in Frankenhofen, Bezirkes 
amts Kaufbeuern, und dem Beneficiaten Mat: 
thäus Mayer in Oberoftendorf, besjelben 
Bezirksamts, eingeleiteten Pfrünbetaufches dem 
erſteren das Beneficium in Oberoſtendorf zu 
übertragen und zugleich zu genchmigen, daß 
die Pfarrei Frankenhofen von dem Biſchofe 
von Augsburg, dem Beneficiaten Mayer 
verliehen werbe, ferner 

unter'm 23. März I, Is. die Fatholifche 
Pfarrei Abbach, Bezirfsamts Kelheim, dem 
Priefter Franz Xaver Steinhaujer, Bene 
ficiat in Weiden, Bezirfsamts Neuftabt a / W. N., 
zu übertragen. 





Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 23. März 1. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie fatholiiche Pfarrei 
Gramſchatz, Bezirfsamts Karlſtadt, von dem 
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Biichofe von Mürzburg dem Priefter Georg 
Schambach, Pfarrer in Bunborf, Bezirks: 
amts König&hofen, und 

daß die Fatholifche Pfarrei Poigenberg, 
Bezirksamts Erbing, von dem Erzbifchofe von 
München-Freiſing dem Priefter Joſeph Rahm, 
Beneficiat in Haag, Bezirksamts Freiſing, ver— 
liehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 23. März l. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, die proteſtantiſche zweite 
Pfarrſtelle zu Neuſtadt an der Aiſch, Deca— 
nats gleichen Namens, dem Pfarrer Georg 
Hacker zu Rüdisbronn, Decanats Winds— 
heim, zu verleihen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung bes dem Chemiker Adolph Perrot 
von Paris unterm 6. März 1868 verliehenen 
und unterm 16. März 1563 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihm erfundenen Gieß- und Heiz-Apparate für 
Gas, 

bes der Mafchinenfabrif und Drahtweberei 
von A. Münnihd & Comp. in Chemmnitz 
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unterm 9. Wärz 1868 verlichenen und un: 
term 16. März 1868 ausgefähriebenen vier- 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eine mecha— 
nische Mealzdarre, dann auf einen neuen 
Mailde und Kühlapparat, 

des dem Mechaniker Adolph Beyhl in 
Münden unter'm 16. September 1868 ver: 
fiehenen und unterm 5. October 1868 aus: 
geſchriebenen einjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf die von ihm erfundene Straßen-Drailine, 
dann 

des dem J. E. Schwalbe und Sohn in 
Ehemnig unterm 16. März 1868 verlichenen 
und unterm 23. März 1363 ausgejchrichenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf 

1) eine Malzquetfche mit Meß- und Con— 
trolapparat, 

2) einen Yäuterbottih mit Treber-Aufhack— 
Apparat, und 

des dem Heinrich Wirth von Hof uns 
ter'm 18. September 1867 verlichenen und 
unterm 2. Detober 1867 ausgejchriebenen 
dreijährigen in ber Zwifchenzeit an H. W. 
Schneider und Boſch-Reitz von Hewer 
in Nordholland eigenthümlich übergegangenen 
Gewerbs: Privilegiums auf einen neu conftrus 
irten Waſſermeſſer, wegen nicht gelieferten Nach— 
weiſes über Ausführung diefer Erfindungen in 
Bavern, verfügt. 
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Suhalt: 

Königliche Allerhöchfte Verordnung, die Anftellung von Unterofficieren, Gendarmen und Soldaten im fubalternen Eivil- 

dienfte betr. — Civil-Dienftes-Nachrichten. — Magiftrat der Stadt Erlangen. — Großherzoglich ſächſiſches Con» 

julat in Münden. — Ordens-Berleihungen. — Grofjährigfeits-Erflärung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung 
einer Namensänderung. — Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


— * * — — — — — — ————— ———— ———— —— ——— 
— 


Aönigliche Allerhöchſte Verordnung, bes Art. 34 bes Geſetzes Über die Wehrver— 
die Auftellung von Unterofficieren, Gentarmen fajfung vom 30. Januar 1868, dann ber 
und Soldaten im jubalternen Eivildienfte betr. Art. 11 und 22 bes Geſetzes Über die Ver— 


RER ſorgung invalider Unterofficiere und Soldaten 

2 

Ludwig 1. vom 16. Mai 1868 zu verorbnen, was folgt: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 











Pfalzgraf bei Uhein, Abſchnitt J. 
Herzog von Bayern, Franken und in Allgemeine Beftimmungen, 
Schwaben etc. etc, $.1 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge Anſpruch auf vorzugsweife Berüdfichtigung 
41 
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bei Verleihung oder Beftätigung von Anitel- 
lungen im unmittelbaren oder mittelbaren ſub— 
alternen Eivildienite haben: 

1) Unterofficiere, welche in der activen Armee, 
mit Einrechnung einer etwaigen Dienft: 
zeit im Kriege als Referviften oder Land— 
wehrmänner, während zwölf Sahren, 
worunter mindeftens neun Jahre als 
Unterofficiere mit entſprechendem Betragen 
im Dienfte präfent waren; 

2) Gendarmen, welche neun Jahre lang in 
der Gendarmerie mit guter Aufführung 
gedient haben; 

3) die nad) Maßgabe des Geſetzes über die 
Verſorgung invalider Unterofficiere und 
Soldaten vom 16. Mai 1868 penſio— 
nirten vormaligen Unterefficiere und Sol: 
baten einichlüffig der auf Grund biejes 
Geſetzes in die Garniſons-Compagnien 
aufgenommenen Mannſchaften; 

4) bie feit dem 1. Januar 1868 in Pen: 
fion getretenen Unterofficiere und Mann: 
ſchaften der Genbarmerie. 

Bei Berechnung der unter Ziffer | erwähn- 
ten Dienftzeit ift jeder Monat guter Dienſt— 
leiftung vor dem Feinde doppelt in Anſatz zu 
bringen und ergänzt ſich gegebenen Falles 
wechfelfeitig die Dienftzeit, welche theils in der 
activen Armee als Untgrofficier mit Capitu— 
lation, theils in der Gendarmerie zurückge— 
legt wurbe. 

Einjteher haben vor ihrem Uebertritte in 
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Civildienſte ihrer gefeßlichen Verpflichtung, bie 
volle Einftandszeit in der activen Armee oder 
in ber Gendarmerie abzubienen, zu genügen. 

Temporär Penfionirte, welche nicht ſchon 
kraft ihrer Dienftzeit einen gefeglichen Anſpruch 
auf Eivilverforgung haben, find unter den in 
Ziffer 3 und 4 aufgeführten Kategorien nicht 


begriffen. 
2 


Den nad) $. 1 Berechtigten wird zum Nach— 
weile ihres Anſpruches auf Anfuchen em 
Eivilanftellungsihein ausgefertigt, ber 
von dem Commando jener Abtheilung, welcher 
der Gefuchiteller angehört, oder vor feiner Be- 
abſchiedung zufegt angehört hat, auszuftellen 
ift, der Beltätigung bes betreffenden Corps— 
Commandos unterliegt und dem Betheiligten 
bei feinem Ausscheiden aus dem activen Dienfte 
behändigt wird. 

Bei dem Abtheilungs-Commando ift über 
alle von ihm ausgeftellten Anftellungsicheine 
ein fortlaufendes Verzeihniß zu führen, worin 
auch mit möglichſter Vollſtändigkeit jene Ver: 
änderungen einzutragen find, welche ſich jpäter 
in Bezug auf bie Perfon und insbejondere 
auf die Würdigkeit des Bewerbers ergeben haben. 

Die Inhaber von Eivilanftellungsicheinen 
werben mit dem Namen „Militärbewer: 
ber“ bezeichnet. 


8.3. 


Bei Unferem Kriegsminifterium werden 





bie in der Anlage A unter Nr. VIII auf: 
zeführten Bedienſtungen ausjchliegend mit 
Bilitärbewerbern beſetzt. 

Die Stellen im unmittelbaren jubal: 
tmen Givildienfte, bei deren Verleihung Mi- 
itärbewerber vorzugsweile in Berüdjichtigung 
a fommen haben, find in ber Anlage A 
rerzeichnet. 

Hievon ſind bei allen von nun an ein— 
tretenden Grledigungsfällen die mit Sternchen 
bezeichneten Bedienftungen mindeſtens zu 
drei Viertheilen, bie übrigen aber min— 
deſtens zu zwei Dritttheilen bes nors 
mirten Standes durch Militärbewerber zu 
beſetzen. 

Eine Ausnahme hievon darf nur dann ein— 
treten, wenn in Folge von organiſchen Ver— 
änderungen überzählig gewordene Bedienſtete 
auf andere Stellen desſelben Reſſorts zu ver— 
ſetzen ober wenn ſolche Civilbedienſtete unter: 
zubringen ſind, welche zwar für ihre bisherige, 
nicht aber auch für eine andere Bedienſtung 
unfähig wurden und zu ben nach $. 1 Be— 
techtigten gehören. 

Bezüglich der Stellen im mittelbaren 
jubalternen Civildienſte, insbejondere bei ben 
Berwaltungen von Städten, Märkten und 
Kandgemeinden werben weitere Beltimmungen 


$. 4. 
Wir behalten Uns vor, auch bei Be 
jegung von Hofbedienftungen, wo es nur 


ergehen. 
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immer tbunlich ift, jenen Milttärbewerbern, 
welche nach vorjichenden Bejtimmungen An: 
ſpruch auf Anftelung im Eivildienfte erwor- 
ben haben, vorzugsweiſe Berüdfichtigung an: 
gedeihen zu laſſen. 


$. 5. 


Bon Unferen Lanbes:Univerfitäten ge— 
wärtigen Wir, daß fie bei Beſetzung von 
jubalternen Bedienjtungen nad) gleichen Grund: 
ſätzen verfahren werben. 

Nicht minder wird es Uns zu bejonderem 
Wohlgefallen gereihen, wenn aud von Seite 
größerer Privat-Inſtitute, Gefellihaften, In— 
duftrie- Unternehmungen u. |, f. Militärbewer: 
bern mit Givilanftellungsichein eine vorzugs— 
weile Bedachtnahme zugewendet werben wirb. 

Dei jeder Fünftigen Conceſſionirung von 
Privat:Eifenbahne und. ähnlichen Unterneh: 
nungen ift übrigens die vorzugsweiſe Berüd- 
jichtigung folcher Militärbewerber als Ver— 
pilihtung aufzuerlegen. 


$. 6. 
Ferner befehlen Wir allen denjenigen Stellen, 


‚Behörden, Beamten und Bedienfteten, welchen 


nach den beftehenden Bejtimmungen die Auf: 

nahme bes in ber Beilage B, aufgeführten 

Hilfsperfonals zufteht, hiebei von nun an aus— 

ſchließend Militärbewerber oder body temporär 

penftonirte Unterofftciere, Gendarmen und Sol: 

daten zu wählen und nur bann auf andere 
41* 


543 


544 


— — —— 


Perſonen Rückſicht zu nehmen, wenn keine 
tauglichen Bewerber aus jenen Kategorien vor— 
handen ſind. 

1 


Zu jeder Anstellung im Eivildienfte ift Un: 
bejcholtenheit und die Befähigung für die be- 
treffende Stelle unbedingt erforderlich. 

Iſt für gewiffe Dienftesftellen ober für ein- 
zelne Kategorien berfelben eine befondere Ge— 
häftebildung oder Vorübung unerläßlich, To 
bat ber Militärbeiwerber auch den hierauf be: 
züglidhen Vorschriften zu genügen. 


8. 8. 


Bei vorhandener Qualification 
für die zu befegenden Stellen und 
abgefehen von den beiden Ausnahmefällen bes 
$. 3 Abſatz 4 haben folgende Grundſätze für 
die an Uns zu richtenden Anträge Map zu 
geben: 

1) Die mit dem Militär-Verbienftkreuge oder 
einer Verdienſtmedaille decorirten Mili— 
tärbewerber gehen allen übrigen in ber 
Reihenfolge zur Anſtellung vor, 

Stehen fi mehrere Militärbewerber 
hinſichtlich dieſer Vorausſetzung gleich, 
ſo entſcheidet für den Vorzug die Länge 
ber im activen Dienſte zugebrachten Zeit. 

2) Sind ſolche bejonders bevorzugte Be— 
werber nicht vorhanden, fo gebührt ben 
im activen Dienfte ftehenden und ben 
ohne Penfion beabjchiebeten Militärbe 


werbern je nah ihrem Dienftalter ber 
Vorrang, injoferne nit mit ihnen ſolche 
Militärhewerber concurriren, welche be 
reits mit vorzüglichem Erfolge im Hilfe: 
oder Vorbereitungsbienfte bei Civilftellen 
oder Behörden in Verwendung find und 
nit Einrechnung der Dauer dieſer Func- 
tion eine wejentlih längere Gefanmt: 
dienftzeit für ſich haben. 

Unter den Militärbewerbern aus bem 
Stande dev Penfioniften und der Gar: 
niſons⸗Compagnien entjcheidet die Yänge 
ber im activen Dienfte zugebrachten Zeit; 
jeboh gebührt denjenigen, welche vor 
dem Feinde ober in unmittelbarer Dien: 
jtesausübung untauglih wurden, ber 
Vorzug vor ben übrigen. 

Nach den nämlichen Grundſätzen haben Un: 
jere Stellen und Behörden bei jenen Be 
dienftungen der Anlage A. zu verfahren, be: 
ven Verleihung ihnen zufteht. 


$. 9. 

Im Bejonderen beftimmen Wir hiezu 
weiter, daß ben noch im activen Dienfte jte: 
benden ober ohne Penſion beabjchiedeten Mi— 
litärbewerbern — abgejehen von ber Mitcon: 
concurrenz auf alle den Militärbewerbern über: 
haupt zugänglichen Bebienftungen — zunächſt 
alle fjubalternen Stellen im Zollaufſichts-, 
Eiſenbahn-, Poft: und Forft:Dienfte, welche 
eine vollkommene Körperliche Nüftigkeit vor— 


3 


— 
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ausfegen, nach Maßgabe ber im vorhergehenden 
Paragraphen ausgeſprochenen Grunbjäße zu- 
umendben find. 

6. 10. 

Die Vorrückung in höhere Dienſt-Einnah— 
mm ober die Beförderung zu höheren Dien- 
ftesftellen wird bei den unter bie Kategorie ber 
Beilage A. gehörenden Bebienfteten durch 
Qualification, Dienftesführung und Dienftzeit 
beſtimmt. 

Ein Anſpruch auf vorzugsweiſe Berückſich— 
tigung ſteht hiebei den vormaligen Militär— 
bewerbern nicht zu. 

Ihre Dienſtzeit in dieſer Beziehung bemißt 
ſich nach dem Zeitpunkte der erſten Anſtellung 
im Civildienſte. 


Abſchnitt IL 
Anmeldung und Ermittlung der Militär— 
bewerber. 
$. 11. 

Die Angehörigen ber activen Armee, ber 
beſoldeten Yandwehr- Stämme, der Garnifons: 
Eompagnien und ber Gendarmerie, ſodann 
. alle Penftoniften, welche in einer militäriichen 
Berwenbung jtehen, haben ihr Geſuch um Ans 
ftellung im Civildienſte (Anlage A.) auf dem 
gewöhnlichen Dienftiwege anzubringen. 

Jedes einzelne Gefuh muß auf bas ſpe— 
eielle Reffort, in welchem die Bedienſtung ans 
geftrebt wird, beſchränkt fein und eine genaue 
Bezeichnung ber letzteren enthalten. 
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Das betreffende Abthrilungs: Commando 
hat jedes Geſuch nach Maßgabe ber im $. 1 
aufgeitellten WBorbedingungen zu prüfen und 
die als zuläffig erachteten unter Beiſchluß 
einer Mannsgrundlifte, einer Schriftprobe, 
eines militärs oder gerichtsärgtlichen Zeugniſſes 
über die phyſiſche Tauglichkeit des Bewerbers, 
jowie endlich des Civilanſtellungsſcheines mit 
gutachtlichem Berichte über die Befähigung des 
Geſuchſtellers im vorfchriftsmäßigen Geſchäfts— 
gange an das Kriegsminijterium einzubeförbern. 


$. 12. 

Penfionirte Unterofficiere, Gendarmen und 
Soldaten, jowie die mit Eivil: Anftellungs- 
ſchein beabjchiebeten Unterofficiere und Gen: 
darmen haben ihre Geſuche um Verleihung 
einer Eivilbedienftung (Anlage A) mit dem 
Abſchiede, dem ivilanjtellungsjcheine, ſowir 
allen ſonſtigen zur Begründung des Geſuches 
dienlichen Zeugniſſen unter genauer Beachtung 
der Vorſchriften des F. 11 Abſatz 2 unmit— 
telbar bei dem Kriegsminiſterium einzureichen. 


$. 13. 

Das Kriegeminifterium hat die bei ihm 
eingelangten Gejuche dem betreffenden Civil— 
Staatöminifterium mitzutbeilen und zugleich 
von allen Gejuchen Gendarmerie-Angehdriger 
das Staatöminijterium des Innern, injoferne 
basjelbe hievon nicht durch bie erfolgte Mit: 
theifung bes Gefuches ſelbſt Kenntniß erlangt, 
zu verjtändigen. 


547 


548 


$. 14. 

Das betheiligte Eivil = Staatsminifterium 
bat jofort bie nähere Prüfung des Gefuches 
zu bewirken. 

Wird das Geſuch als begründet befunden, 
jo hat die entiprechende Vormerkung des Ge- 
ſuchſtellers zu erfolgen. 

Der Eivil-Anftellungsichein ift mit ber Vor⸗ 
merfungs=Beftätigung verfehen in den Fällen 
des $. 11 an das Kriegäminifterium, in 
jenen bes $. 12 aber ben bort genannten 
Bewerbern auf fürzeftem Wege zurückzugeben 
und hiebei gleichzeitig das Kriegsminiſterium 
zu verjtändigen. 

Haben ſich jedoch in Bezug auf das Ge 
ſuch Anſtände ergeben, ſo ift hierüber bie 
nad der Befonderheit bes einzelnen Falles 
veranlafte Mittheilung an das Sriegsmini: 
fterium zu machen. 

Sollte für einzelne Kategorien von Bes 
bienftungen bereit? eine umverhältnikmäßig 
große Zahl von Bewerbern vorgemerft fein, 
jo hat das betreffende Staatsminifterium das 
Kriegs» Minifterium bierauf aufmerkſam zu 
machen. 

$. 15. 

Unfer Kriegsminifterium bat von allen 
in Bezug auf die Berfon, insbefondere auf 
die Tüchtigkeit und Würdigkeit des Bewerbers 
eingetretenen, ihm befannt gewordenen Ver— 
änderungen bem betreffenden Staatsminifterium 
Mittheilung zu machen, 


Zu biefem Enbzwede haben bie Staats: 
anwälte von bem Ergebnifje jeber gegen einen 
Militärbewerber anhängigen Unterfudung, fo: 
wie von allen DVerurtheilungen Leßterer wegen 
jolcher Uebertretungen, welde auf bie Be . 
urtheilung des Leumundes von Einfluß find, 
Unjerem Kriegsminifterium unmittelbar Ans 
zeige zu erſtatten. 


$. 16. 

Findet fih im Falle der Erledigung einer 
durch einen Militärbewerber. zu bejegenben 
Stelle fein hiefür taugliher Militärbewerber 
vorgemerkt, jo ift Unfer Kriegsminifterium 
um Bezeichnung eines jolden anzugehen. 

Kann auf diefem Wege ein tauglicher Mi: 
litär-Bewerber nicht ermittelt werben, jo 
bleibt die Beiziehung anderweitiger Perſonen 
unbenommen. 


$. 17. 


Jedes Civil» Staatsminijterium bat am 
Schluſſe des Jahres eine Zufammenftellung 
ber während besjelben in jeinem Wirkungs: 
freije in Erledigung gefommenen Stellen ber 
Anlage A. nebit einem namentlichen Verzeich— 
niffe ber hiebei zur Anftellung gelangten Mi: 
litärbewerber Unjerem Kriegsminiſterium 
mitzutheilen, welches im Benehmen mit Un: 
jerem Staatsminifterium des Innern all 
jährlich über den Vollzug gegenwärtiger Ber: 
ordnung an Uns Bericht erftatten wird. 





Abſchnitt II, 
Probedienftleiftung und Folgen des Ueber- 
hittes der Militärbewerber in Eivildienfte, 

$. 18. 

Um Mifitärbewerbern des activen Dienjtes 
hen während ber Aetivität die Prarisnahme, 
infoweit dieſelbe nad den Bezüglichen Vor— 
Ihriften überhaupt erforderlich ift, ganz ober 
theilweife zu ermöglichen, darf, vorbehaltlich 
der Beitimmungen in Art. 14 bes Geſetzes 
vom 16. Mai 1868, die Verforgung inva= 
fider Unteroffieire und Soldaten betreffend, 
ein Urlaub in der Dauer von längftens ſechs 
Monaten gewährt werden, für welchen bie 
über die Urlaubsverhältniffe der Unterofficiere 
und Gendarmen beftehenden Beſtimmungen 
maßgebend find. 

Eine ſolche Verwendung im Vorbereitungs- 
oder Probedienſte ift als Unterbrechung der 
Präfenzzeit nicht anzufchen. 


$. 19. 


Dem von ber Eivilbehörde geftellten An: 
ſuchen, einen ber zur Anjtellung vorgemerften 
Militärbewerber zur Prariinahme zu beor- 
dern, iſt jofert folge zu geben, infoferne 
nicht das Intereſſe des Dienftes eine zeitweife 
Verzögerung biefer Aborbnung unabweis- 
bar nothwendig macht, wovon bie requi— 
rirende ivilbehörbe umter Bezeichnung bes 
obwaltenden SHinbernifjes unverzüglich zu ver: 
ftänbigen ift. 
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$. 20. 

Sobald ein Militärbewerker zu einer Ci— 
vilanjtellung vder zu einer Verwendung im 
Hilfs- oder Vorbereitungsbienfte gelangt ift, 
wird deſſen Anftellungsjchein von derjenigen 
Stelle oder Behörde in Verwahrung genommen, 
bei welcher er Dienfte Teiftet. 


g. 21. 


Wird ein aus dem activen Dienfte zu einer 
Givilanftellung gelangter Unterofficier oder 
Gendarm innerhalb ber erjten jehs Monate 
feiner Bebdienftung ohne fein Verſchulden 
aus derſelben entlajjen, jo darf ihm auf An: 
fuchen der Rücktritt im feine frühere Charge 
und Abtheilung ausnahmsweiſe gewährt wer— 
den, wenn er hiezu noch geeigenichaftet er— 
achtet wird und eime bezügliche formations- 
mäßige Stelle erledigt iſt. 


$. 22. 

Wenn ein zum activen Dienft gehöriger 
Militärbewerber zur Anftellung im Eivildienfte 
gelangt und Anſprüche auf Penfion zu haben 
glaubt, jo hat er diejelben noch vor feiner Ent: 
laffung aus der Dienftespräfenz geltend zu 
machen. 


$. 23. 
Militärbewerber des activen Dienftes und 
vom Penfionsftande, welche fi) vor ihrem 
Uebertritte in einen Civildienſt nach militäri- 
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ſchen Normen oder mit genbarmericbienftlicher 
Bewilligung verehelichten, behalten nach dieſem 
Uebertritte für ihre Relieten den Anſpruch auf 
Mittwene und Waijen-Penfion oder Unter— 
ftügung nur dann, wenn fie fi zur Fort— 
entrichtung ber ordentlichen Beiträge zum Wit: 
wen= und Waiſen-Fonde verpflichten und bie- 
jelben auch regelmäßig leijten. 

Diefe Beiträge find von jener Behörde, 
welche die Bezüge des betreffenden Civilbe— 
dienfteten auszuzahlen bat, einzubehalten umd 
vierteljährig an die Militär-Fonds-Commiſſion, 
beziehungsweile an das Gendarmerie-Eorps- 
Commando, einguliefern. 


$. 24. 


Bon jeder Anftelung (Anlage A) eines 
Benfioniften, dieſelbe mag itändig oder wider: 
ruflich fein, ift, wenn fie einen Militärpenſio— 
niften betrifft, Unser Kriegsminifterium, bei 
Gendarmerie-Penfioniften aber Unfer Staats: 
minifterium des Innern jofort unmittelbar in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Hiebei muß das Geſammterträgniß der 
Stelle an ſtändigen oder unſtändigen Bezügen 
nach Anleitung des Artikels 11 des Geſetzes 
vom 16. Mai 1868, die Verſorgung bienft- 
untauglich geworbener Unterofficiere und Sol: 
baten betreffend, ſowie ber Zeitpunkt des Be: 
ginnes diefer Bezüge genan angegeben werben, 

Gleiche Borichriften gelten jür die Auf: 
nabme des in ber Anlage B bezeichneten 
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Hilfeperfonald dann, wenn der Gefammtbezug 
des Hilfsbebienjteten an Penfion und Fune— 
tionsbezügen die Summe von 450 fl. über: 
Ichreitet. 

Unfere Stellen und Behörden, Beamten 
und Bebienfteten haben bei eigener Verant: 
wortlichfeit für den pünftlichen Vollzug dieſer 
Anordnung Sorge zu tragen. 


$. 25. 

In gleicher Weiſe ift auch von jeder Ent- 
laffung eines Militär: ober Gendarmerie 
Penfioniften aus einer ihm übertragenen Civil: 
bebienftung unter Angabe der Urfache und 
Zeit der Entlaffung, fowie der bemfelben hie: 
bei allenfalls zu gewährenden Eivilpenfion oder 
Suftentation Mittheilung zu maden. 

Dei dem Hilfsperfonale wird jolche Anzeige 
nur dann erjtattet, wenn ein Penfions-Einzug 
verfügt worden war. 


Abſchnitt IV. 


Berwirfung und Erlöfchen des Civil— 
Anftellungsfcheines, 


$. 26. 

Wenn gegen einen Militärbewerber auf Un: 
fähigkeit zur Bekleidung Öffentlicher Aemter 
und Dienfte oder auf eine Strafe rechtsfräftig 
erfannt worben ift, welche die Unfähigkeit, 
Öffentliche Aemter oder Dienfte zu führen 
kraft des Geſetzes nach fich zieht, fo ift ber 








vilanſtellungsſchein verwirft und erlifcht bie 
enjchaft des Beitraften als Militärbewerber. 
Das ergangene Urtheil ift auf bem Eivil- 
llungsſcheine vorzumerfen und  berjelbe 
dann Unfjerem Kriegsminifterium zu über: 
en. 
Diefe Vormerkung und Ueberſendung ges 
ſchieht bei Urtheilen der Givilftrafgerichte durch 
ben einjchlägigen bezirksgerichtlichen Staats: 
anmwalt. 
ft der Schein im Befige bes Militär: 
— bexwerbers, jo wird ihm berfelbe zu biefem 
Zwecke nöthigenfalls durch Vermittlung der 
Wohnorts- oder Aufenthalts= Behörde abge: 
nommen. 

Kann der Schein nicht mehr beigebracht 
werben, fo ijt bievon in ber gemäß $. 15 an 
das Kriegsminifterium zu erftattenden Anzeige 
Erwähnung zu thun. 


$. 27. 

Geht ein Militärhewerber feiner Civil— 
bebienitung aus einem anderen Grunbe, als 
bem im $. 26 bezeichneten, unfreiwillig ver- 
luſtig, jo wird ihm ber Givilanftellungsichein 

| zurüdtgegeben, nachdem von ber Behörde, bei 
“ welcher er in Berwenbung ſtand, auf bem= 
jelben bas innegehabte Dienftverhältnik, fo- 
wie der Grumb der Entlafjung aus dem Ieb- 

teren vorgemerkt worden ift. 

Weiterem zuftändigen Ermejjen bleibt vor: 
behalten, ob ber Inhaber in ſolchen Dienft- 
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zweigen wieder anzuftellen ift, zu denen er 
durch den Schein einen Anftellungsanfpruc 
erlangt hat. 


Abſchnitt V. 
Schlußbeſtimmungen. 
$. 28. 

Gegenwärtige Berorbnung, durch welche 
alle mit berfelben nicht im Einflang ſtehenden 
bisherigen Beftimmungen aufgehoben werben, 
tritt mit dem Tage ihrer Beröffentlihung im 
Regierungsblatte, beziehungsweife im Kreis— 
amtsblatte ber Pfalz, für ben ganzen Um: 
fang bes Königreihs in Wirkjamteit. 


$. 29. 

Jenen Unterofficieren, welche am Tage ber 
Verkündung gegenmwärtiger Verordnung noch 
im Dienfte präfent find, wirb bie bisher mit 
entiprechender Aufführung zurückgelegte Dienft- 
zeit als Dienstzeit im Sinne bes $. 1 gegen- 
wärtiger Verordnung angerechnet. 

Gleiches gilt für die noch im Dienfte prä— 
fente Gendarmerie-Mannſchaft binfichtlich ber 
bisher mit gutem DBetragen in ber Genbar= 
merie zurücgelegten Dienjtzeit. 


$. 30. 

Die feit dem 1. Februar 1868 beabſchie— 
beten Unterofficire und Gendarmen haben 
Anspruch auf Ausftellung des Eivilanjtellungs- 
ſcheines, wenn fie die in $. 1 Ziffer 1 und 2 


feſtgeſetzten Vorbedingungen erfüllt haben. 
42 
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$ 31. 

Bon ben vor bem 1. Februar 1868 be 
abfchiebeten, jodann von bemjenigen vor bem 
1. Januar 1868 penfionirten Mannjhaften, 
auf welche der Artikel 22 des Geſetzes vom 
16. Mai 1868 Feine Anwendung findet, con= 
curriren mit ben in ben Paragraphen 1, 29 
und 30 gegenwärtiger Verordnung aufgeführ- 
ten Milttärbewerbern innerhalb ber für bieje 


Münden, den 6. April 1869. 
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beftimmten Quottheile und nad den Grund: 
fügen bes $. 8 zu ben Stellen ber Anlage A 
nur jene, welche für ſolche Stellen bereits 
vorgemerkt find, im Hilfs= ober Vorbereitungs⸗ 
bienfte mit vorzüglihem Erfolge in Verwen— 
bung ftehen und einfhlüfjig ber früheren Prä— 
jenzzeit in der Armee oder Genbarmerie eine 
Geſammtdienſtzeit von wenigftens 24 Jahren 
zählen. 


2 udwig. 


v. Pfretzſchner. 
v. Futz. 


Fürft v. Hohenlohe. 


v. Greſſer. 


v. Hörmann. 


v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 


Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten Befehl: 


Anlagen. 
Verzeichniß Lit. A. 
I. Staatsrath. 
* Stantsraths- und Bureaubiener, 
* Hausmeifter. 
I. Staatsminifterium bes Fönig- 
lihen Haufes und bes Weußern. 
* Hausmeijter, 
* Vortier, 
* Bureanbiener, 


der Generalfecretär, 
t. Gönner. 


* Boten (einjhlüfjig der Bureau 
biener und Boten bes Haus: 
und bes Staats-Archivs.) 


UI. Staatsminifterium ber AJuftiz 


1) Bei dem Staatöminifterium felbft und 
dem Oberappellationsgerichte: 
* Bureaubiener, 
* Rathdiener, 
* Boten. 








2) Bei ben Gerichtshöfen und Gerichten 
biesjeits desRheins: 

* Mathbiener und Boten ber Ap⸗ 
pellationsgerichte, einſchlüſſig bes 
Hanbels-Appellationsgerichts, 

Gefängnigwärter ber Bezirfögerichte, 

* Boten ber Bezirkögerichte, 

* Boten ber Stabtgerichte, 

ftabtgerichtliche Gefängnigwärter, 

* Gerichtödiener bei den GStabt- 
und Landgerichten und den Land⸗ 
gerichten. 

3) Bei ben Gerichten ber Pfalz: 

Berwalter ber Bezirksgerichts⸗Ge⸗ 
fängniffe, 

* Lanbdgerichtsbiener. 

IV. Staatsminifterium bes Innern. 
1) Bei dem Staatsminifterium felbjt und 
bem allgemeinen Reichsarchive: 

* Burenubiener, 

* Regiftvaturbiener, 

* Boten. 

2) Bei ben Kreisſtellen: 

* Bureaubiener und Boten der Prä⸗ 
fibien und ber beiben Regierungs- 
kammern. 

3) Bei ben Bezirksämtern: 

*Bezirksamtsdiener. 

V. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen-und Schul-Angelegen— 
heiten. 

1) Bei dem Staatsminiſterium ſelbſt: 


558 


* Bureaubiener, 
* Regijtraturbiener, 
* Boten. 

2) Bei dem proteftantifhen Oberconfijto- 

rium unb ben Gonjiftorien: 
* Bureaubiener, 
* Boten. 

3) Bei der Akademie der Wifjenfchaften 
und bem General-Confervatorium ber 
wiljenfchaftlihen Sammlungen bes 
Staats: 

* Hausmeijter, 
* Diener. 

4) Bei der Hof: und Staats-Bibliothet: 
Diener. 

5) Bei ber Afabemie ber bildenden Fünfte: 
* Hausmeifter, 
* Diener. 

6) Bei ben Gemälde-Gallerien und Con— 

ſervatorien: 
*Portier. 
7) Bei dem National-Muſeum: 
* Hausmeijter, 
* Diener. 
8) Bei. den Kunjt = Gewerbsihulen und 
Stubien-Anftalten: 
* Mebelle. 
9) * Meßner und 
* Kirchenbiener, 
ſoweit deren Bejegung bem Staate 


zufommt. 
42* 
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VI Staatsminijteriumberfinangen. 


1) Bei dem Staatsminifterium ſelbſt und 
dem oberjten Nechnungshofe: 
* Hausmeilter, 
* Bureaubdiener, 
* Regiftraturbiener, 
* Boten. 

2) Bei der Stantsfhulden-Tilgungs:Coms 
million, der General:Bergwerfs: und 
SalinenAdminiftration, der Rechnungs— 
fammer, ber Steuer-Eatafter-Commil- 
fion, ber Banf-Direction und dem 
Haupt-Münz- und Stempel-Amte: 

* Hausmeifter, 
* Bureaubdiener (Kanzleidiener), 
* Boten. 

3) Bei den Regierungs-Finanzkammern: 
fiche oben Nro. IV Ziffer 2. 

4) Bei ber Gentral-Staats-, ben Staate- 
ihulbentilgungs-, Kreis: und Bank: 
Caſſen: 

Caſſadiener, 
*Hausmeiſter, 
*Boten. 


5) Im Aufſchlagsdienſte: 
Aufſchlags⸗Einnehmer, 
Malzaufſeher, 

Oberaufſchlagamtsdiener. 

6) Im Rentamtsdienſte: 

* Mentamtsbiener, 
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* Steuerboten 
(Forftgerichtsboten). 


VD. Staatsminifterium bes Handels 


unb ber dffentlihen Arbeiten. 
1) Bei dem Staatsminifterum felbft und 


ber oberften Baubehörbe: 
* Hausmeijter, 
* Bureaubiener, 
* Regijtraturbiener, 
* Boten. 


2) Bei ben Verkehrsanitalten: 


Poſteondueteure, 
Eiſenbahncondueteure, 
Briefträger, 
Packer, 
Stationsmeiſter, 
Telegraphendiener, 
Bureaudiener, 
Telegraphenwärter, 
Magazinsaufſeher, 
Magazinsaufſehers⸗Gehilfen, 
Aichdiener, 
Briefſtempler, 
Stationsdiener, 
Bureaudieners-⸗Gehilfen, 
Wagenwärters-Gehilfen, 

* Wechſelwärter, 

* Schleußenwärter, 

* Bahnmärter, 

* Hafene und Schleufenwärter-Ge- 

hilfen, 
* Boftboten. 





3) Bei der Bollverwaltung : 
* Grenzaüffeher. 
4) Bei den techniſchen Staatsanftalten : 
*Hausmeiſter, 
* Mebelle, 
* Bureaubiener, 
Laboratoriums- und Sammlungs- 
Diener, 
* Hausbdiener. 
5) In ber Baubrande: 
Wegmacher, 
*Flußwarte, 
Brücken⸗ und Laudbau⸗Paliere. 
Verificatoren für Maß und Ge— 
wicht. 


6) * 


VII. Kriegsminiſterium. 
Eafjabiener, 
Rathdiener, 
Portiers, 
Kaſern⸗ und andere Hausmeiſter, 
Heumeiſter, 
Wagmeiſter, 
Bureau⸗Ordonnanzen, 
Aufſeher in den Militär-Holzgärten, 
Schiffbrücken-Zolleinnehmer, 
Materialaufſeher, 
Geniewarte, 
Schleußenmeiſter, 
Brunnwarte, 
Feſtungsgärtner, 
Thorſchließer. 
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Berzeihmiß Lit. B. 
L Bei fämmtliden Eivil-Staats 
minijterien: 


Beiboten, 
Botengehilfen. 


OD. Im Gejhäftsbereidhe bes Staats- 
minifteriums ber Juſtiz: 
Beiboten des DOber-Appellationsgerichts 
und ber Appellationsgerichte biesfeits 
bes Rheins, 
Gefängnikwärter-Gchilfen (Gefangenauf- 
jeher in ber Pfalz), 
Beiboten der Bezirks: und Stabtgerichte 
biesjeit$ des Rheins, 
Gehilfen der Stadt: und Landgerichts- 
biener biesjeits bes Rheins, 
Hausmeiſter und 
Bureaubiener bed Gerichtshofes und ber 
Bezirksgerichte der Pfalz. 


II. Im Gejhäftsbereiche bes Staats— 
minifteriums bes Innern: 
Beiboten und Botengehilfen ber Kreis— 
vegierungen beider Kammern, 
Diener der Arkhiv-Confervatorien, 
Boten und Diener ber unmittelbaren Stif- 
tungs-Abminiftrationen, 
Sicherheitöauffcher bei ben Straf-, Polizei- 
und Staats-Erzicehungs-Anftalten. 


— — — 
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IV. Am Geſchäftsbereiche bes Staats- 
minifteriums bes Innern für Kir 
hen: und Schulangelegenbeiten: 


Beiboten und Botengehilfen in ben ver— 
ſchiedenen Dienftzweigen, 


Boten und Diener der unmittelbaren 


Stiftungs-Abminiftrationen. 





— — urn 


Civil · Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
26. März 1. Is. vom 1. April I. Is. an 
ben I. Regiftrator bei ber Generalzollabmi- 
niftration, Carl von Orff, feinem allerunter- 
thänigjten Anfuchen entfprehend, auf Grund 
bes $. 22 lit. O der IX. Beilage zur Ver— 
faffungsurfunde unter wohlgefälliger Aner— 
kennung feiner mehr als breißigjährigen mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte in ben 
bleibenden Ruheſtand treten, hienach 

den II. Regiftrator ber Generalzollabmini- 
ftration, Ignaz Fellner, auf bie Stelle bes 
I. Regiftrators vorrüden zu laffen, und 

zum II. Regiftrator bei genannter Stelle 
ben Revifionsbeamten am Hauptzollamte Mün- 
hen, Chriſtoph Popp, zu berufen, dann 

unter'm 28. März I. Is. ben bisherigen 
ordentlichen Profeſſor in Göttingen, Hofrath 
Dr. Johann Renatus Alphons Helferich, 


V. Im Geſchäftsbereiche des Staats— 
miniſteriums der Finanzen: 
Beiboten und Botengehilfen bei den Re— 
gierungs⸗Finanzkammern (ſiehe oben 
Nr. III.), 

Caſſadiener⸗Gehilfen, 

Rentamtsbeiboten, 

Waldaufſeher. 





zum ordentlichen Profeſſor ber Nationalbko— 
nomie und Finanzwiſſenſchaft in ber ſtaats— 
wirthſchaftlichen Facultät der k. Univerſität 
Münden zu ernennen; 

an ber k. polytechniichen Schule in Mün- 
hen und zwar an ber allgemeinen Schule 
berjelben vom 1. April 1869 an: 

zum ordentlichen Profefjor ber Kunjtge 
ſchichte und Aefthetif ben bermaligen außer: 
orbentlichen Profeffor der Univerfität München, 
Dr. franz Reber; 

zum ordentlichen Profeffor ber Geſchichte, 
insbejonbere ber Eultur- und Hanbelsgejchichte, 
ben bermaligen auferorbentlichen Profeſſor 
ber Univerfitit München, Dr. Auguft Kluck⸗ 
bobn; 

zum außerorbentlihen Profeffor der allge: 
meinen unb beutjchen SLiteraturgefchichte in 
proviforifcher Eigenſchaft ben Privatbocenten 
ber Univerfität München, Dr. Wilhelm Herk, 
zu ernennen, dann 

allerhöcht zu genehmigen, baf bie Vorträge 





über Finanzwiffenichaft in das Lehrprogranm 
Ya polytechniihen Schule aufgenommen und 
den außerordentlichen Profeſſor der Nationale 
ODckonomie und Statiſtik der genannten Ans 
halt, Dr. Mar Haushofer, übertragen werben ; 

ferner vom 1. April I. Is. angefangen, die Be 
kung ber Pofterpedition Miltenberg mit einem 
Officialen zu genehmigen; 

ben zum Poftverwalter in Kailerslautern 
beförderten Poftofficialen Ludwig Ney, feiner 

allerunterthänigften Bitte entiprechend, auf 
feinen früheren Dienftespoften als Boftofficial 
zu dem Oberamte München zurüdzuverjegen ; 

ben PBoftofficialen Joſehh Thurmbichler 
in Rofenheim in Anwendung bes $. 20 ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde und 
des $. 6 der Verordnung vom 16. Auguft 
1817 aus abminiftrativen Erwägungen zum 
Oberpoft: und Bahnamte Nürnberg im gleicher 
Dienfteseigenihaft zu verſetzen; 

ben MBoftofficialen Leopold Bucher in 
Augsburg zu dem Oberpoſt- und Bahnamte 
München auf alleruntertHänigftes Anfuchen in 
gleicher Dienjteseigenihaft zu verſetzen; 

zu Voftofficialen: 

bei dem Poſt- und Bahnamte Rofenheim 
den Afiftenten Anton Christl daſelbſt, 

bei dem Poftamte Ludwigshafen ben Afft- 
ftenten Adam Reuter bajelbft, 

bei bem Oberpoft: und Bahnamte Nürnberg 
den Affiftenten Johann Baptift Huber in 
Paſſau, 
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bei dem Oberpoft: und Bahnamte Augss 
burg den Aſſiſtenten Alois Mayer bafelbft, 

bei bem Oberpoft: und Bahnamte Niürn- 
berg ben Affiftenten Georg Adam Salb in 
Lichtenfels, 

bei bem Oberpoft: und Bahnamte Nürns 
berg den Affiftenten Sebaftian Fiedler im 
Rechnungs⸗ und Revifionsburenu der Poft- 
abtheilung der Generaldivection ber k. Ver: 
fehrsanftalten, 

bei dem Oberpoft- und Bahnamte Würz- 
burg ben Afjiftenten Albrecht Ziegler daſelbſt, 

bei der Erpedition Miltenberg ben Affiftenten 
Thomas Reichert bafelbit, 

bei dem Oberpoft: und Bahnamte MWürz- 
burg ben Affiftenten Mar Eberhard in 
Münden, 

bei dem Oberpoftamte Regensburg ben 
Aſſiſtenten Carl Freiherrn von Hirſchberg 
in Bamberg, 

bei dem Oberpoſt- und Bahnamte Nürn- 
berg den Aſſiſtenten Wilhelm Knab im 
Rechnungs- und Reviſions-Bureau der Poſt⸗ 
abtheilung ber Generaldirection der k. Ver— 
kehrsanſtalten, endlich 

bei dem Oberpoft: und Bahnamte München 
ben Aſſiſtenten Auguft Schmidt bafelbft in 
proviforijcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Magiſtrat der Stadt Erlangen. 
Seine Majeftät ber König haben 


— (REES VE VE TE 
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unter'm 21. März I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß der rechtskundige 
Bürgermeifter Carl Knoch von Erlangen 
wegen Krankheit und nachgewieſener Funetions⸗ 
unfähigfeit in ben bleibenden Ruheſtand trete, 


Großherzoglich ſächſtſches Conſulat in 


München. 


Der im Jahre 1842 zum großherzoglich 
ſächſiſchen Conſul ernannte Hermann von 
Kraft, Banquier in München, hat ſeine 
Funetion als großherzoglich ſächſiſcher Con— 
ſul niedergelegt. 


— — — — — — — — 


©rdens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 13. Februar T. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Stiftungsabminiftrator 
Georg Heinrich Mafel in Bayreuth das 
Ritterfreuz IL. Elafje des Verbienftordens vom 
beiligen Michael, und 

unter'm 21. Februar I. 58. dem biſchöflichen 
geiftlihen Nath, Dechant und Stabtpfarrer 
Adam Korb in Königshofen in Berückſich— 
tigung feiner feit 50 Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienfte das Chrenfreuz bes k. 
bayerijchen Lubwigs:Orbens zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 29. Januar l. 38. dem Getreibemeffer 
Jacob Ettinger in Nürnberg in. Rüdjicht 
auf jeine 50jährigen treu und eifrig gelei- 





” u | 
—— 
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ſteten Dienſte die Ehrenmünze des k. baye— 
riſchen Ludwigs-Ordens allergnäbigft zu ver— 
leihen geruht. 
Grofjährigkeits-Erklärung. 
Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 24. März I. Is. allergnäbigjt 
bewogen gefunden, ben Müllersfohn Georg 
Heinrich Wolf in NRömershofen für groß: 
jährig zu erflären. 








Königlid; Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 








Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Adolph 
Weidinger von Nürnberg, der Nechte Dritter 
unbejchabet, den Familiennamen „Dörfler“ 
annehme und fortan führe, 








Gewerbsprivilegiums -Perleihung. 





Dem EijenhüttenBefiger Thomas Schön: 
berger Blair von Pittsburg im Mord: 
amerifa wurbe untertm 23. März I. Js. ein 
Gewerbsprivilegum auf bie von ihm erfuns 
benen Verbefferungen in ber Herftellung von 
Schmicdeifen und in ber Berbindung von 
Oxyden, Fluß- und Neinigungsmitteln mit 
geichmolzenem Gußeifen für ben Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 23. März 1869 an 
fangend, verlichen. 






für 


Königreich 


München, Samstag, den 10. April 1869, 











g nhalt: 


Belanntmachung, ben Abſchluß einer Uebereinkunft mit der fürflich reußiſchen Regierung jüngerer Linie, die Aufhebung 
des Koftenerfates bei civil» und ftrafrechtlichen Nequifitionen betr. — Belanntmahung, den Poftvertrag mit $ta- 
lien betr. — Erlenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches Bayern vom 15. März 1869 in der Streitfache 
des Gemeindevorſtehers Johann Georg Romming und Genofien zu Bordorf gegen den Maurergejellen und 
seöbler Eonrad Rothmund dafelbit wegen Gemeinde-Weideredhts, nun den bejahenden Competenzconflict zwiſchen 
der k. Regierung von Dlittelfranfen, Kammer des Innere, und dem f, Bezirfsgerichte Fürth betr. — Eivil-Dienftch- 
Nachrichten. — Kirchliche Dienter-Nachrichten. — Erzbiſchöfliches Metropolitancapitel zu Bamberg. — Magiftrate 
der Städte Augsburg und Würzburg. — Indigenats-Berleihung. — Königlich Allerhöchſie Bewilligung zu Namens- 





Bekanntmachung, 


den Abſchluß einer Mebereinktunft mit der fürfts 

lich reußiſchen Regierung jüngerer Linie, bie 

Aufhebung des Kojtenerfages bei civil- und 
ftrafrechtlihen Requifitionen betreffend. 


Staatd : Minifterium des Königlichen 
Haufed und des Aeußern. 
Nachdem mit Allerhöchiter Genehmigung 


änderunger, — Gemwerböprivilegiums-Berleihung. — Berichtigung. 


Seiner Majeltät des Königs mit ber 
fürftlich reußiſchen Landesregierung jüngerer 
Linie eine Webereinkunft über bie gegenfeitige 
Aufhebung des Koftenerfages bei civils und 
ftrafrechtlichen Requifitionen abgefchloffen wor⸗ 
ben ift, und die Auswechslung ber hierüber 
ausgefertigten Miniftertal-Erflärungen ſtatt⸗ 
gefunden bat, jo wird biefe Uebereinkunft 
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den beſtehenden Poſtverträgen nicht ſtatthaft Abſicht mitgetheilt haben wird, gegenwärtige 
it, von der abſendenden HET TUT CH außer Vollzug zu fegen. 


werden. München, den 22. März 1869. 
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Poſtvertrag 
zwiſchen 
Vayern, dem Norddeutſchen Wunde, Württemberg und Baden einerſeils 
und 

Dfalien andererfeits. 

Artikel 1. bleibt es ber abfenbenben Verwaltung anheim— 

Kustaufc der Zwiſchen ben Poftverwaltungen geftellt, denjenigen zu wählen, welden fie für 


voſtſendungen. des Norbbeutichen Bundes, Bay: 
erns, MWürttembergd und Babens einerjeits, 
und ber Poftverwaltung Italiens andererjeits 
foll ein periodifcher und regelmäßiger Austauſch 
bon gejchloffenen Briefpadeten behufs gegen: 
feitiger Weberlieferung ber Briefpoftjendungen 
ftattfinden. 


Artikel 2. 


Speditionsmege. Der Austaufch ber Briefpackete 
zwifchen ben Poftverwaltungen der hohen ver— 
tragſchließenden Theile Tann auf ben nach— 
ftehend bezeichneten Routen erfolgen: 

a) via Oeſterreich, 

b) via Schweiz, 

c) via Frankreich und eintretenden Falls 

via Belgien. 

Die Briefpackete follen ſtets auf dem ſchnell— 
ften Wege befördert werben; ſollten mehrere 
Wege bie gleiche Beichleunigung barbieten, jo 


ben zwedmäßigfien erachtet. 

Der Austausch mit jeber ber beiheiligten 
Poftverwaltungen foll ftets in ben bezüglichen 
gefchloffenen Briefpadeten ftattfinden, mit Aus: 
nahme bes Falles, wenn buch Einzel-Aus: 
lieferung der Eorrefpondenz an eine zwijchen: 
liegende Verwaltung eine größere Bejchleuni- 
gung zu erzielen wäre, ober wenn bie abjen= 
dende und bie empfangende Verwaltung ſich 
über einen ſolchen Modus ber Uebermittelung 
gemeinfam verftänbigen würben. 


Artikel 8. 


Zranfitloften. Die Koften bes Xranfits ber 
Briefpackete durch das Poftgebiet von Defter- 
reich, von Frankreich und von Belgien werben 
zu gleichen Theilen von ber italienischen Poſt— 
verwaltung und berjenigen beutichen Poft- 
verwaltung getragen, welche bie Briefpadete 
mit Italien unterhält. 








Indeß wird bie Geſammtheit der Tranfit- 
foften von berjenigen ber betheiligten Verwal— 
tungen, welche die günftigften Bedingungen 
von ben zwilchenliegenden Poſtverwaltungen 
Deſterreichs, Frankreichs und Belgiens erlangt 
bat, ausgezahlt werben, wogegen bie anbere 
Verwaltung ihr die Hälfte der bezahlten Summe 
zu erjtatten hat. 


Die Koften des Tranfits durch das ſchwei— 
zeriiche Gebiet werben ausjchlieglich von ber 
italienischen Verwaltung getragen. 


Anbdererfeits verpflichten fich die beutjchen 
Berwaltungen, dafür zu forgen, daß bie in 
den zwiſchen Stalien und den deutſchen Ge- 
bieten gewechjelten geichloffenen Briefpadeten 
enthaltenen internationalen Correfponbenzen im 
Tranfit durch beutjche Gebiete befördert werben, 
ohne daß baraus für bie italienische Ver— 
waltung Koften entitehen. Sie übernehmen 


es außerdem, bie geeigneten Vorkehrungen zu 


treffen, um bie italienijche Verwaltung an 
ben Tranfit-Porto:Ermäßigungen und Befrei: 
ungen Theil nehmen zu lafjen, welche bie 
beutjchen Berwaltungen von ber öſterreichi— 
ihen Berwaltung binfichts des Tranfits durch 
öfterreichifches Gebiet erworben haben, 


Artikel 4. 
Briefpof- In bie zwiſchen den vertrag: 
fendungen. ſchließenden Theilen auszuwechſeln⸗ 
ben Briefpadete werben aufgenommen: 


578 


Bricke, 
Zeitungen und andere Drudjachen, und 
Maarenproben. 
Das Marinalgewicht eines jeden dieſer Ge 
genftänbe joll 250 Grammen nicht überfteigen. 


Artikel d. 
Entrihtunng: Gewöhnliche, d. h. nicht recom— 
des Porto, mandirte Briefe können frankirt 
oder unfrankirt abgeſandt werben. 
Für Zeitungen und jonftige Drudjaden, 
fowie für Waarenproben ift bas Porto vor 
auszubezahlen. 


Artikel 6. 

Briefporte. Das Porto bes einfachen Bricfes 
zwifchen bem Gebiet bes Norddeutſchen Bundes, 
Bayern, Württemberg und Baden einerjeits, 
und dem Gebiet Italiens ambererjeitt ſoll 

betragen : 
für einen frankirten 
Brief nad Italien 
für einen frankirten 
Brief aus Italien 
für einen unfranfirten 
Brief nad) Stalien 
für einen unfranfirten 
Brief aus Stalin 5 Gr, bzw. 18 Kr., 
Als ein einfacher Brief wird ein folder 
angejehen, defjen Gewicht 15 Grammen nicht 
überjchreitet, bei ſchwereren Briefen wird für 
jedes Gewicht von 15 Grammen, oder einen 


3 Gr. bzw. 10 Kr., 
40 Gentefimi, 


60 Eentefimi, 


ae 


Theil davon, ein einfacher Portoſathnichr er- 
Got. TER Anden follelndeß ger 
ſtattet jein, bie, vorgedachte Grwwichtec Ptogreſ⸗ 

ie Re freie henunſamen 
EÄN BER FERNE Free HR Adektim Ähktn ekochtem⸗ 

Für den Fall af ‚das Porto für bie 
Briefe zwiſchen Italien und” Vefterreich in Ge- 
mike —* tninmunn jet bleSchlugrroto⸗ 
eilt a lienſthdſterteichtfchen Woft- 
vertrage von DEATH IBBR wertet ermaßigt 
RAN, FÜR Li hbſthdrivallungen der 
delltfcheſl Een unbe Itallend rich! 
die gleiche Ermäßigung auf ihrk“liſiternatio 
nalen Correſpondej de In gegenfeitigem Ein: 


verhänbeifi auszudehnen. 
sl mn) ad atroR EnR  oagbirt 


Bin here ee eyo ochſit, 
Siehe? Wah FE Segen 
Bladfachbinſotl betrkhene hidↄic) md di 
a) bei der Abjendung  mpnnd 
aus den deutjchen Tunr] ta il 
ROT get. il, Bahn Kr. 
b) kei ber Abfendiint0T orig il 
er, 
für je 40 Grammen, öbtrbinen Theil dabon. 
Unter Hill vblgen Vezekktsrfiing find verſtanden: 
Zeitungen, Zeitſchriſten, brochlrte hr gebundene 
Blihqn Hole,“ Katalbgey Anzeigen Pro⸗ 
rer, Kicpfetfilche,Lichoratien, Photbſra— 
BAR, "OH "ee > 
mchanlſchein Wege! hergeſteiltett, ir Veſdi⸗ 
berlingnelt nee ſelignelen Giegeſift re) 


— — — 
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Pop eb ch Ile Tuner eat, 
FE linen Ar auch lir deitiſacher Att zuſammengra 
fattet"gerndo'! miteilsig 39 hut mg 
gg Dre diefen "See keinte Dans 
N EEE TE EN Jelchen / handſchriftlich hin⸗ 
zugeht Fein rnit usage reed 
Ehifungerefernerdern AT ee 
fendert, de8 Datums und dest@rwatoiln ur 

Rabe ip oft lin den MPreiseounenienjaurd serAn: 
bee eireularen dien handſchriftliche Eintragung 
der Preiſe dem mare igeſtabtet⸗ mulimilnti 
Auch Fügen, pen, Gpnpecturbngen, „big, „be: 
züplighen; Korrzeturen haudſchriftlich ‚Dinanger 
fügh iorpis,.bie „DriginalzMRawsfcripke; „Brige;; 
figt Ibin. stoffolbisn miloihsutp matsid 
Bet gen ud, Antigen Hzuctſachen yelchf, 
unfranfit- eingeliefeut werben, „oc ndhr ‚bin, 
übrigen yrſtehenden, Borfendungshedingungen, 
nicht / ntſpyrchene ſollſtyy n herden pie pufrene 
Kinte, Briefe, hehgndelt nd, Fapigt, jedech nad, 
Abzug ‚dag, Mer bs erpenhehe u halt 
mayfın. dir mpnupidäntsd)sohroifeiiiens 2 md 
sd ah mil) ur mydın IndR spe 
jhivsmalfä 730 Ki N mcbituad 
en. Dier Wegtenproben Inbadchik; 
ben Topp, sumtertmgnipit, mise uihunayß 
und fonftigen Drudjachen ; dies findet auch 
für. den Fall Anwendung, daß die eine Gat— 
tung mit ber artbedch" Arfffinmengepadtt zur 
Verſtiwwungꝰ geraten Noir 
Die Weiarenproben ferien Kaufthttth 
haben,: ftenutmllſſonuntel⸗ Woaido elegt vdit an⸗ 








1661 ed? 


do woeit / dergeſtak sarmadt.jrin Ank.dibernihre -‚non- 20 4 Gentefankr Peiz ber; ;Afhfenhupg aus 
Meter Fein Zweifel ohwalten Jap; ‚fe bäujen „Stalin; zu anrichten „op mann mmdarg 
Ada anderen handichriſtlichen Bermerfstias geim Beyluſt „sine zerpanmandirkn Sirgpm: 
en abto⸗ 37.0971 6,1087 7700,77: Eupfaͤngera⸗ hen ſlandeg⸗ iſt diejenige Veygyaltzgerin ‚beren Ge 
Namen .dedAbſander at: ae ee Vexluſt ſichereigget hal, gehalten, 
zeichen, Nummern und Preiſe. dem Abſender eine Entſchadigung yen Ida: 
ge ogläpe gunfrankirt eingelie Io aber Ba Guſden, Jinn han, deittſchen 
ert erben, Ober teldhe ben übrigen vor- HGehieten, Trziehungsweile, HL, Hre in, Stpfien 
5 ehe Virſcabuitzebebiſtgungenamicht ent⸗ arguleiſten, mit · Aueahrge heben, das, Iolls 
9— rahbn ellteinſtbei et unfrantirt Bliefe der höheren Gewalt. 
Hhlndello un" Hader, Ithochel iuch ag des Die Reclamation bezüglich des Verluftes 
Reiter Wehen pre Ol eines recommcabirten Gegenſtandes und ber 
S22 urnuntꝭ ndo dirk meblinsdssost und uch, ‚anf: i „müjfen innerhald 
5 nontaij och viet es N Ar pndumd Fr en 
oma FR HALLE "RER, Zelt: zader,. Darhaungı ana gohſchneh, hohen eren 
RAR ſonteihe Dultticheir/ ſo⸗ 1. Noch Ablan Rise ee nie 
Ra unttt Itt bnmaiſbaiibir zu nnuunaffoꝑ naga Io He mlamaitann 
verjentht. Bafift⸗⸗ſau an Porto he rer mdsrf aid bi ‚stitel 10. Arte suffort_urs 
EG cehlaratrehtion eblhr von Wroſchen bzw. us urict ode Ber, her Voſhh dtngig Fran⸗ 
ER gebllzeln Vlt ber bſenbungaiigbenn beuut⸗ ¶ Bramcatur. Firma ginps BrirfpofyGegpn Imgbes 
Sa Se are der verwendeten Freimarken unzureichend ift, fo 
ge Ftalien umutrichtennt wird der betreffinde Wiiefpoft-Gegenftand wie 
Das Porto und die Mecommendationsges „ein, unfranlirtez · Briehbehandelt;.umd „Knsitt, 
DB w hend Gogonftäniie find ſtela bvon dem ;, jedoch ; mach, Mbanznbes;Berthen, „har penpen: 
Pal arte ei un ED onen] Anm mon 
Dern Abſniber⸗ aemdsbsinkerg@inlieferung. „1; Die, Ablehnung; hat adablung deß Eygã n⸗ 
wexlangen barhaihm bie Enpfangsbeifheinigung ..zungepnıtes minh,alsyeige Prrujpciggrung, „dir 
notbeßı jWbuefjaten.nibesinagcommanbirten ‚Gegen: Annahme der Eendung angeieheh,,,, pitinf 
ft het waerde⸗ AN sieiem, Falle mir —— imicbndap iR 
rohatsibern Ahſenden m Nugus eine jernerp Ge⸗ 7 lm BER 203 pi 
sh ee Kreuzen bei Partotpeitung Men Fyfpageh de in Gemhpeit 
der Abjendung aus ben deutſchen Gepigten ind, der, Afykifgt Ag Arnd für, Brisfe, ßhin⸗ 
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gen und ſonſtige Drudjacden und Waaren— 
proben erhobenen Portos wird zwiſchen der 
italieniſchen Poſtverwaltung und derjenigen 
deutſchen Poſtverwaltung, welche die betref— 
fenden Briefpackete mit Italien unterhält, 
halbſcheidlich getheilt. 

Der Ertrag ber in Gemäßheit des Art. 9 
erhobenen Recommandations- u. |. w. Ge 
bühren verbleibt der abjendenden Berwaltung 
ungetheilt. 


Artikel 12. 


Bofanweifum- Die deutſchen Poftverwaltungen 

gen. einerſeits und bie italtenifche Pot: 
verwaltung anbererfeits behalten jih vor, ein 
Uebereinkommen wegen Herftellung eines in— 
ternationalen Austaufches von Poſtanweiſungen 
zu treffen und gemeinihaftlic die Bedingungen 
diefes Austaufches, ſowie den Zeitpunkt bes 
Beginnes besjelben feſtzuſetzen. 


Artikel 13. 
Eingel-Tranfit. Die Poftverwaltungen ber ver: 
tragfchlichenden Theile können ſich Briefe, Zei- 
tungen und fonftige Druckſachen, ſowie Waa— 
renproben nach und aus ſolchen fremden Län- 
bern, denen fie zur Vermittlung dienen, gegen: 
feitig zum Einzel-Tranfit überlicfern. 

Die gedachten Poftverwaltungen werben bie 
Bedingungen dieſes Austaujches unter Feſt— 
haltung der nad Artikel 11 des gegenwär- 
tigen Vertrages fi für die deutſche, be— 
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ziehungsweiſe die italieniſche Transportſtrecke er: 
gebenden Porto-Antheile, ſowie unter Berück— 
ſichtigung der zwiſchen ihnen und ben betref- 
fenden fremden Ländern beftchenden Verein— 
barungen im Einverjtändniffe regeln. 


Artifel 14. 
Gefchloffene Die Füniglich italieniſche Res 
Tranfite über gierung verpflichtet ſich, auf dem 

Stafien. italieniſchen Gebiete die geſchloſ— 
jenen Briefpadete zu befördern, welche von 
dem Norbbeutichen Bunde oder Bayern, Würt- 
temberg und Baden mit ſolchen fremden Län- 
bern, für beren Correjpondenz Italien zur 
Vermittlung dient ober dienen kann, ſowie mit 
beutjchen Poftanjtalten in dieſen Ländern, 
hin⸗ und herwärts gewechjelt werben. 

Die betreffende deutſche Poftverwaltung 
wird an bie italieniſche Pojtverwaltung für 
biefen Tranfit folgende Vergütungen entrichten : 

25 Eentefimi für je 30 Grammen Netto: 

gewicht und 

80 Gertefimi für jedes Kilogramm Zei: 

tungen, fonftige Drudjahen und Waa- 
renproben, ebenfalls Nettogewicht. 

Hinfichtlich des Transports dieſer Brief 
packete auf den italieniihen Seepoftrouten 
verpflichtet fich die königlich italieniſche Re— 
gierung, ben deutſchen Regierungen bie Vor— 
theile der meiftbegünftigten Nation einzu: 
räumen. 





e 
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Artikel 15. 
Beiätofgene Gegemfeits übernehmen ber Norb- 
Zunfite über beutjche Bund, Bayern, Württem- 
Fe. herg und Baden bie Verpflid- 
tung, auf ihren betreffenden Gebieten die ge— 
ihloffenen Briefpadete zu befördern, welche 
von Italien mit Großbritannien und Irland, 
den Niederlanden, Belgien, Rußland, Schweben 
und ben Staaten Amerika's hin- und ber: 
wärts gewechjelt werben. 
Für dieſen Tranſit wird bie italienifche 
Poftverwaltung an bie betreffende beutjche 
Poftverwaltung folgende Vergütungen ent- 
richten: 
35 Centeſimi für je 30 Grammen Briefe 
Nettogewicht und 

80 Centeſimi für jedes Kilogramm Zei— 
tungen, ſonſtige Druckſachen und Waar 
renproben, ebenfalls Nettogewicht. 

Der Tranſit der geſchloſſenen Briefpadete 
ans Italien nach den oben erwähnten fremben 
Ländern bedarf, ſoweit berfelbe öſterreichi— 
ſches Gebiet berührt, des Einverftänbniffes ber 
kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung, zu deſſen 
Vermittelung man ſich deutſcher Seits bereit 
erklärt. Wenn dasſelbe erlangt wird, ſo ſoll 
für den gedachten Tranſit eine weitere Gebühr 
als die im gegenwärtigen Artikel feſtgeſetzte 
nicht zu entrichten ſein. 

Die Geſtattung geſchloſſener Tranſitpackete 
Italiens mit noch anderen als den vorer— 
wähnten Ländern über deutſches Gebiet bleibt 
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von den Ergebnifjen ber Revifion ber übrigen 
poftvertragsmäßigen Beziehungen ber beut- 
ſchen Gebiete abhängig. 


Artikel 16. 


Gebührenfreier Das Gewicht ber unbeftellbaren, 

Tranfit. unrichtig geleiteten, ober zur Nach— 
ſendung gelangten, jowie ber portofreien Brief: 
poftgegenftände bleibt bei Ermittelung des 
Gewichtes der Briefe, Druckſachen und Waa— 
venproben, für welche in Gemäßheit ber Ar: 
titel 14 und 15 Tranfitgebühren zu zahlen 
find, außer Anſatz. 


Artikel 17. 


Als Ausnahme von ber Be 
ftimmung im Artitel 7 follen bie Journale, Zei— 
tungen und Zeitſchriften, welche in Stalien 
erjcheinen und von ben Herausgebern birect 
an eine ber Poltanftalten des Norbbeutfchen 
Bundes, Bayerns, Württembergs und Badens 
verfandt werben, bis zur italienifchen Ausgangs⸗ 
grenze franfirt angenommen werben und ba= 
ber feiner anderen Tare unterworfen fein, als 
berjenigen, welche für bie im Inlande bes 
Konigreichs Stalien mit ber Poſt befdrberten 
berartigen Gegenftänbe zur Anwendung gelangt. 
Ebenſo foll auf die aus ben beutjchen Ge- 
bieten nad) Italien verfandten abonnirten Jour⸗ 
nale, Zeitungen und Zeitichriften für bie ita= 
lieniſche Befdrberungsftrede nur bie interne 
itafieniihe Taxe Anwendung finden. 
44 


Beitungsverfehr, 


587 


Die Koften für ben Tranſit biefer Zei— 
tungen 2c. durch die Gebiete von Defterreich, 
ber Schweiz, Frankreich und Belgien werben 
ausſchließlich von ber betreffenden beutjchen 
Verwaltung getragen. 

Die Feftfegungen des gegenwärtigen Ars 
tikels, fowie des Artikels 7 beſchränken nicht 
das den betreffenden Regierungen etwa zus 
ftehende Recht, diejenigen Zeitungen und fon 
ftigen Dructjachen auf ihren Gebieten nicht 
befördern zu laſſen, in Betreff deren ben be⸗ 
ſtehenden Geſetzen und Verordnungen des Yan 
bes über die Bedingungen ihrer Veröffentli— 
Kung und Verbreitung nicht genügt jein follte, 


Artifel 18, 


Portofreiheit. Die Eorrefpondenz zwiſchen ben 
Spuberainen ber vertragfchließenden Theile 
und ben Mitgliedern Ihrer Familien wird 
ohne Portoſatz befördert. 

Ferner werben portofrei befördert bie Cor— 
reſpondenzen in Poftbienft-Angelegenheiten. 


Artikel 19. 
Unzuläffige@riep Die Poſtverwaltungen der ver: 
poßjendungen. tragſchließenden Theile werben in 
den zwiſchen ihren Bureaus zufolge biejes 
Vertrages gewechfelten Briefpadeten Feinen 
Brief zulafjen, welcher Geldftüde, Silber— 
münzen, Juwelen, Pretiofen und bem Ein- 
gangszolle unterworfene Gegenftände enthält. 
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Artikel 20. 


Vortoberehnung. Die International⸗Correſpon⸗ 
benz wirb foviel als möglich nach ber Zahl 
ber einfachen Portoſätze überliefert werden. 

Tarbeträge werden in ben Brieffarten und 
in den Monats-Regiftern in Lire und Cente— 
fimi eingetragen. 


Artikel 21. 


Die deutſchen Poftverwaltungen 
und bie italienische Poftverwaltung werden 
am Schluffe jeden PVierteljahres bie Abrech— 
nungen über den Austauſch der Correipon- 
benzen und über bie Beförderung der Tranfit- 
padete aufjtellen. 

Pei der Aufjtellung dev Rechnungen werben 
12%/, Centeſimi gleich einem Grofchen ober 
31/, Kreuzern gerechnet werben. 

Nachdem bie Abrechnungen von ber anderen 
betheiligten Verwaltung geprüft und feftgeftellt 
fein werben, follen fie ohne Verzug nad ber 
Metallwährung bes Gebiets, welches Zahlung 
zu empfangen bat, jalbirt werben. 

Die durch die Saldirung verurfachten Koſten 
trägt diejenige Verwaltung, welche bie Zahlung 
zu Teiften bat. 


Abrechnung. 


Artikel 22. 
Aueführungs Die Poſtverwaltungen ber ver: 
Reglement. tragſchließenden Theile werden bie 
zur Ausführung biejes Vertrages erforderlichen 
Beftimmungen durch ein im gemeinfamen Ein⸗ 
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verftändniffe feſtzuſetzendes Neglement treffen. 
Sie werden insbefondere unter ſich vereinbaren 
wb feſtſtellen: 

1) die Woftanftalten, zwiſchen benen bie 
Briefpackete zu wechleln find, 

2) das Betrieböverfahren, 

3) das Rechnungsweſen, 

4) die Bedingungen bezüglich der Verſen— 
dung von Zeitungen, fonftigen Drud- 
fachen und Waarenproben, 

5) bie auf den Einzelntranſit ber Corre— 
ſpondenz bezüglichen näheren Feſtſetzungen, 

6) die Vorſchriften bezüglich der unbeſtell— 
baren und ber nachgefandten Gegenftände, 

7) die Art ber Abrechnung und Ausgleihung 
in Beziehung auf den Poftanweifungs- 


verkehr. 
Artifel 23. 
Aumendung dei ! 
Vertrags auf Die Feſtſetzungen des gegen= 


den Gorreipon- wärtigen Vertrages, ſoweit fe bie 
— Poſten des Norddeutſchen Bundes 
perfiichen und betreffen, finden in gleicher Weiſe 
a Anwendung auf die Poftanjtalten 

faften,. in denjenigen Theilen des Groß: 
berzogthums Hefjen, welche dem Norbdeutjchen 
Bunde nicht angehören. 

Dieſelben Feitfegungen jollen auch auf bie 
Briefpoftendungen zwifchen Italien und dem 
Großherzogtum Luremburg angewendet werben, 
infofern der Austauſch dieſer Correjpondenz durch 


Bermittelung der deutſchen Poſten jtattfindet. 
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Artikel 24. 

Schlag. , Der gegenwärtige Vertrag wirb 
beſſimmungen. am 1. April 1869 in Kraft treten. 

Derjelbe wird von Jahr zu Jahr jo lange 
in Gültigkeit bleiben, bis von Seiten bes 
Nordbeutihen Bundes, Bayerns, Württem— 
bergs und Babens im gemeinfamen Einver- 
jtänbnifje, oder von Seiten Staliens, ſechs 
Monate zum Voraus eine Auffündigung ers 
folgen würde. 

Diefer Vertrag wird ratificirt, und bie 
Ratifications= Urkunden werben fobald als 
möglich in Berlin ausgewechjelt werden. 


Erkenntniß 


des oberjten Gerichtshofes bes Königreiches Bayern 
vom 15. März 1869 in der Streitjadhe des Ger 
meinbevorftehers Johann Georg Romming und 
Genofien zu Borborfgegen den Maurergejellen und 
Köbler Conrad Rothmund daſelbſt wegen Ge— 
meinde-Weiberechts, num ben bejahenden Com— 
petenzconflict zwifchen ber E. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, und dem 
k. Bezirksgerichte Fürth betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königreichs 

in der Streitſache des Gemeindevorftchers Jo— 

hann Georg Nomming und Genojjen zu 

Borborf gegen den Manrergejellen und Kübler 
44* 
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Conrad Rothmund bajelbjt wegen Ge 
meinde⸗Weiderechts, nun ben bejahenben Com⸗ 
petenzconflict zwilchen ber k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, und dem 
k. Bezirfsgerichte Fürth betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache die Gerichte zus 
jtänbig jeien. 
Gründe: 

Die Gemeinde Borborf befigt mehrere un— 
vertheilte Gemeindegründe, welche zur Weibe 
benugt werben. 

Im Jahre 1868 kamen der Gemeinde 
vorjteher Johann Georg Nomming nebjt 
neunzchn anderen Gemeinderechts:Befigern zu 
Bordorf mit dem Maurergejcllen und Köhler 
Conrad Rothmund bajeldjt in Differenzen, 
weil berjelbe das Recht in Anſpruch nahm, 
jene unvertheilten Gemeindegründe mitzube- 
nügen und insbejonbere fein Vieh auf bie Ger 
meindeweibe mitzutreiben. 

Köbler Rothmund hat nämlich im Jahre 
1859 für fih ein Haus zu Borborf erbaut 
und ſpricht als wirfliches Gemeinbeglieb ba- 
jelbjt auf den Grund bes $. 19 Ziff. 3 des 
Gemeinde-Edicts vom 17. Mai 1818 jenes 
Recht an; Gemeindevorfteher Nomming und 
Genofjen ſprechen ihm dagegen folches ab, weil 
berjelbe Fein Gemeinderecht befigt und trugen 
deshalb am 12. Mai 1868 bei dem k. Be 
zirksamte Fürth auf Entſcheidung dieſer Dif- 
ferenz an. 

Dasjelbe wies durch Beihluß vom 30. 


— 
FE 
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desi. M. auf den Grund des $.26 bes alle 
girten Gemeinde-Ediets den Köbler Roth: 
mund mit jeinem Anſpruche auf Theilnahme 
an ber MWeibenugung an ben unvertheilten 
Gemeindegründen in Borborf ab, weil erwies 
jenermaffen herkömmlich die Köhler bafelbit 
bavon ausgeſchloſſen jeien. 

In Folge der von dem Köbler Roth: 
mund hiegegen erhobenen Beſchwerde jehte 
jedoch bie 8. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern, buch Entſchließung 
vom 20. Juli 1868 dieſen bezirksamtlichen 
Beſchluß außer Wirkſamkeit und crfannte dem 
Köbler Rot hmund die angejprochene Nukung 
an ben Gemeinbeweibegründen zu, weil in 
ber Regel alle Gemeindeglicder an ber Ges 
meinbeweide Theil zu nehmen hätten und bie 
dem Anſpruche bes Necurrenten entgegenge: 
ftellte Einwenbung eines vom fraglichen Weide— 
genujje ausſchließenden Herfommens nad) ben 
angeführten Umftänden als unbaltbar erjcheine. 

Das k. Staatsminifterium bes Innern be 
ftätigte auch durch Entjchliegung vom 31. Aus 
guft 1868 bie von ben Gemeinderechts-Be— 
figern angefochtene Regierungs-Entſchließung 
aus gleichen Gründen und weil aus einer Er: 
klärung der Gemeindeverwaltung vom 12. Juni 
1868 hinreichende Anhaltspunkte für die An- 
nahme erbracht feien, daß zur Zeit ber Ema- 
nirung bes Gemeindeedict von 1818 keinerlei 
nicht weibeberechtigte Gemeindeglieber in Bor: 
borf fi befunden hätten. 





Nun reichte ber Gemeinbevorjtcher Rome 
ming nebſt neunzehn Genofjen am 19. Oc- 
tober 1868 jchriftliche Klage gegen ben Köbler 
Rothmund bei bem k. Bezirksgerichte Fürth 
ein, behauptete darin unter Anführung bes 
vorjtehenden Sachverhalts, daß bie jeweiligen 
Befiger ber mit ihren Hausnummern befon- 
ders bezeichneten Häufer gleihe Nutzantheile 
an ben aufgeführten Gemeindegrünben hätten 
und dieſes Recht von benjelben als ein ding- 
liches, vererbliches und veräußerliches ſtets un- 
angefochten ausgeübt worben ei, der Beklagte, 
Köbler Rothmund, aber, welcher basjelbe 
in ben neueſten Zeiten ebenfalls für ſich in 
Anſpruch nehme, ein Rechthaus nicht befike, 
und bat zu erkennen, der Beklagte jei ſchuldig 
anzuerkennen, daß ben Klägern als Befigern 
ber obengenannten Häuſer das ausfchliegliche 
Recht der Gemeindevichweide in Borborf zu= 
ftehe, und habe jich jeder Mitbenügung zu 
enthalten. 

Das k. Brzirksgericht Fürth theilte dieſe 
Klage durch Entſchließung vom 23. October 
1868 bem Beklagten zur Vernehmlaſſung mit, 
die £. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
bes Innern, nahm aber durch Entſchließung 
vom 9. November 1868 bie Zuftändigfeit ber 
Berwaltungsbehörben zur Entſcheidung ber 
Sache aus ben ſchon oben angeführten Grün- 
ben und weil dem Köbler Rotbmund ge 
mäß jeiner Eigenjhaft als Gemeinbeglieb das 
fragliche Recht durch bie Berwaltungsbehörben 
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rechtskräftig zuerkannt worben fei, in Anſpruch 
und regte ben Competenzconflict an. 

Auf erfolgte Inſtruction besfelben reichten 
nur bie Kläger eine Denkſchrift ein, führten 
darin aus, daß nach ihren Behauptungen in 
der Klage ihre ausjchliegende Theilnahme an 
der Borborfer Gemeindeweide nicht auf ihren 
Charakter als Gemeinbeglieder, ſondern einzig 
und allein auf das ihnen zuftchende Privat: 
recht geftügt werde, und beantragten, bie Ge 
richte für zuftändig in vorwürfiger Sache zu 
erachten. 

Nachdem die Sache in der heutigen öffent— 
lichen Sitzung aufgerufen war, erjtattete ber 
zum Referenten ernannte k. Oberappellations- 
gerichtsrath Weikar d Vortrag, worauf, ba 
von Seite ber richtig geladenen Parteien fich 
Niemand eingefunden hatte, der f. General: 
ftaatsanwalt nach Grörterung der Sache ben 
Antrag jtellte, auszuſprechen: 

daß in der Sache die Gerichte zuſtändig find. 

Dieſem Antrage war ftattzugeben, denn 

1) nad Inhalt und Bitte der Klage de 
praes. 19. October 1868 behaupten bie 
Kläger, daß ihnen als Eigenthümer unb 
Befiger ber bezeichneten Häufer zu Borborf 
bas auf bem angeführten unvertheilten Box— 
borfer Gemeindegründen beanjpruchte aus— 
ſchließliche Nutzungsrecht zuftche und fie wie 
ihre Vorbefiger dasjelbe als ein bingliches, 
vererbliches und veräußerliches Recht ſtets aus- 
geübt hätten. 
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Streitigkeiten über derartig gejtaltete An: 
Iprüche auf Gemeinderechte find aber privat: 
rechtlicher Natur und eignen fich deßhalb zur 
Austragung vor bie Gerichte, wie der Com— 
petenz⸗Senat bes oberjten Gerichtshofes ſchon 
mehrfach ausgejprochen hat, weil es ſich da— 
bei nicht um Verhältniſſe dev an dem Ges 
meindevermögen unbedingt theilnehimenben Ge= 
meindegenofjenichaft, ſondern um Berhältnifje 
bes erworbenen Privatbefiges dev Häufer und 
ihrer Zugehörungen hanbelt. 

Oberſtrichterliche Erkenntniſſe vom 25. Juni 
1858 (Reggsbl. von 1858 Nr. 33 Seite 837 bis 
852), vom 14. März 1859 (Reggsbl. von 1859 
Nr. 14 Seite 300-308), vom 26. Juli 1864 
(Reggsbl. von 1864 Nr. 39 Seite 979-988) 
und vom 18. September 1865 (Meggsbl. von 
1865 Nr. 53 Seite 1115—1121). 

2) Der hienach an die Gerichte zu ver— 
weifenden Zuſtändigkeit zur Berhandlung und 
Entfcheidung der vorwürfigen Streitſache ſteht 
nicht entgegen, daß bie Verwaltungsbehörden 
bem Köbler Rothbmund als Gemeinbeglich 
die angelprochene Nutzung an den Gemeinde 
weidegründen zuerfannt haben, denn in ben 
diefer Entſcheidung vorausgegangenen Verhand- 
lungen wurde von den Klägern ber Nichtbe- 
fit eines Gemeinderechts auf Seite des Köb- 
lers Rothmund nur im Allgemeinen ein- 
gewendet, ohne die privatrechtliche Natur dieſes 
Rechts in ber Gemeinde Boxdorf zu behaupten, 
wie nun in ber Klage de praes. 19. Octo: 
ber 1868, weßhalb die VBerwaltungsbehörben 
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ihre Entſcheidung Tebiglich auf bas öffentliche 
Recht gründen Fonnten; auch hätte eine Ent: 
ſcheidung dieſer Behörden über ein Privatrecht 
ber Kläger ohnehin nicht vermocht, denfelben 
ben Rechtsweg abzujchneiben. 

Seuffert's Eommentar über die Gerichts-Orbs 
nung Bd. I Seite 165 Abſ. 2 und Note 75 
(Aufl. II.) 

Alſo geurtbeilt und verkündet in öffent: 
licher Situng bes oberjten Gerichtshofes am 
fünfzehnten März achtzehnhundert neun und 
jechzig, wobei zugegen waren: k. Oberappel- 
lationsgerichts-Director, Geheimer Natb von 
Molitor; k. Minifterialratb von Bezolb; 
k. Oberappellationsgerichtsratp Weikard; 
k. Miniſterialrath von Engerer; k. Ober: 
appellationsgerichtsrath von Sch mid; k. Mi: 
niſterialrath Pumm er er; k. Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Kamerknecht; ber k. Ge 
neralſtaatsanwalt Hauben ſchmied, und ber 
k. Oberappellationsgerichtsjecretärv on Valta. 


(Unterſchrieben find:) 
von Molitor. 
von Valta. 





Civil-Dienſtes · Uachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
28. März l. Is. ben temporär quiescirten 


Rath der k. Regierungs-Finanzkammer von 
Schwaben und Neuburg, Carl Gerhäujer, 






Sr a0 
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auf Grund bes $. 22 lit. D der IX. Reis 
lage zur Verfajjungsurfunde, unter Anerfen- 
nung feiner Tangjährigen, treuen und erſprieß— 
lichen Dienfte, nunmehr definitiv in bem 
Ruheftande zu belafjen, und 

ben Oberförfter Ernft Engerer zu Feucht, 
Forſtamts Laurenzi, nah $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde, jeinem 
Anſuchen entfprechend, auf die Dauer von 
zwei Sahren in ben Ruheſtand treten zu 
lafjen, dann 

unter'm 30. März 1. Is. die im Kreis— 
Mebieinal- Ausfhuffe von Unterfranten und 
Aſchaffenburg erledigte Stelle eines veterinär— 
ärztlichen Mitgliedes dem Bezirksthierarzte 
und Vorftande "der Hufbefchlagichule, Johann 
Die cas zu Würzburg, in wiberruflicher Ei- 
ihaft zu übertragen. 





Airchliche Dienftes-Hadhrichten. | 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
28. März I. Is. bie katholiſche Pfarrei Rö— 
beröheim, Bezirksamts Neuftabt a / H., dem 
Prieſter Johann Ildephons Kobel, Pfarrer 
in Schönau, Bezirksamts Pirmaſens, und 

unter'm 29. März I. Is. das Beneficium 
zum heiligen Geift in Mindelheim, Bezirks: 
amts gleichen Namens, dem Caplan daſelbſt, 
Priefter Marimilien Caubinus, zu über 
tragen. 
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Seine Majejtät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
28. März 1. 8. bie erfte proteftantifche 
Pfarrſtelle in Altdorf dent bisherigen zweiten 
Pfarrer in Fürth, Johann Chriſtoph Lip— 
pert, zu verleihen und demſelben zugleich die 
mit dieſer Stelle verbundene Decanatsfunction 
zu übertragen, ferner 

unter'm gleichen Tage die erledigte dritte 
Pfarrftelle an der proteftantifchen Pfarrkirche 
in München dem Pfarramtscanbidaten Wil- 
helm Rodde aus Bargftabt bei Stade zu 
verleihen. 








Erzbiſchöfliches SMetropolitancapitel zu 
Bamberg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
28. März I. 8. allergnäbigjt bewogen ge— 
funden, der von dem Metropolitancapitel zu 
Bamberg vollzogenen Ernennung bes Pro: 
fefiors der Religionslehre und Gejchichte an 
dev Studien= Anftalt Zweibrüden, Priefter 
Dr. Johann Ochs, auf das durch bas 
Ableben des Domcapitulare Dr. Leonhard 
Schmitt und dur das jofort ftattfindende 
Vorrücken ber jüngeren Capitularen erledigte 
zehnte Canonicat in bem gedachten Metropo: 
Yitancapitel — unter Enthebung besjelben von 
feiner dermaligen Dienftesftelle — bie aller- 
höchfte landesherrliche Genchmigung zu erteilen. 


* 
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Magiſtrate der Städte Augsburg und 
Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28. März 1. 38. ben zum redhts- 
tundigen Magiftratsrath) der Stabt Augsburg 
gewählten geprüften Rechtspraktikanten Joſeph 
Piller aus Augsburg in proviforiicher Eigen- 
haft, dann 

unter'm 1. April 1.58. an Stelle des wegen 
förperliher Yunctionsunfähigkeit abtretenden 
bürgerlichen Magiftratsrathes Philipp Stöhr 
zu Würzburg und für bie Functionszeit, 
welche dieſer noch zu erfüllen gehabt hätte, 
als bürgerlihen Magiftratsrath ber Stabt 
Würzburg den Weinhänbler Georg Laud 
bafelbjt allerhöchſt Iandesherrlich zu betätigen 
geruht. 


Indigenats-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich untertm 7. September v. 8. aller- 
gnäbigft beivogen gefunden, ber Joſepha 
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Lucia Schniger aus Wangen in Württem— 
berg das Indigenat zu verleihen. 





Königlid) Allerhöchſte Bewilligung zu 


Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben, 
ber Rechte Dritter unbeichabet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß ber Knabe Joſeph 
Anton Zeller im Landsberg ben Familien 
namen „Beckmann“, und 

daß Gendarm Peter Hoiß von Fiſchbach 
ben Familiennamen „Binder“ annehme und 
fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Dem Civil-Ingenieur Franz Win dhauſen 
in Braunfchweig wurde unterm 28. März 
L 38. ein Gewerbsprivilegium auf Ausfüh: 
rung der von ihm erfundenen eigenthümlich 
conftruirten Eis⸗ resp. Kälteerzeugungs-Ma—⸗ 
fhine für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 28. März 1869 anfangendb, verliehen. 








Berichtigung. 
In Folge Schreibverſtoßes find in dem Competenztonfliets-Erkenntniſſe des oberſten Gerichtshofes vom 15. Mär 
1, 38. in der Streitfache des Georg Hennauner von Windſchnur gegen Joſeph Huber und Conf. born Flintsbach 
wegen Fahrtrechtes ꝛc. ꝛc.,, Rggebl. Nr. 22 Seite 529 Zeile 8 dv. o. nad dem Worte Umftand die Worte ausge 


blieben: „daß der fraglide Weg". 





für 


' Königreich 





25, 
Münden, Samötag den 10. April 1869.. 
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Königlie Allerhöchſte Verordnung, 
den Vollzug des Geſetzes vom 6. April 1869 über die Perſonalhaft betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Payern, Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Wir haben in Gemäßheit des Artikels 13 bie Perfonalhaft betreffend, bejchloffen und 
Abſatz 1 des Geſetzes vom 6. April 1869, verorbnen, was folgt: 
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Artikel 1. 


Der Betrag, welchen der Gläubiger zum 
Unterhalte des auf fein Betreiben in Perſo— 
nalbaft genommenen Schuldners zu entrichten 
hat, wird vorbehaltlich der Beſtimmung des 
Artikels 13 Abſatz 2 des angeführten Ge 
fees dom 6. April 1869 auf täglich fünf 
und vierzig Kreuzer feſtgeſetzt. 

Für die Wintermonate — nämlih vom 
41. October bis zum 31. März — find außer: 
dem für Beheizung täglich weitere ſechs Kreuzer 
zu entrichten. 

Wird zu einer anderen Jahreszeit Beheizung 
nöthig, jo hat ber Gläubiger für jeden Be 
beizungstag nachträglich ſechs Kreuzer zu ent— 
richten. a: 


Artikel 2. 


Die im Artikel 1 Abſatz 1 und 2 ange 
gebenen Beträge find vom Gläubiger beim 
betreffenden Gefängnißverwalter für je wenig- 
ftend dreißig Tage im Voraus zu hinterlegen. 


Artitel 3. 


Bon dem hinterlegten Betrage find brei 
Kreuzer für jeden Tag durch den Gefängniß— 
verwalter an die Staatscajje für Abnützung 
ber Gefängnigeinrichtungen nach der von Un- 
ſerem Staatsminifterium der Finanzen zu 
treffenden Anordnung abzulicfern. Der Neft 


verbleibt dem Gefängnißverwalter, welcher 
hiefür alle Koften ber Unterhaltung und Ver: 
pflegung des Verhafteten zu bejtreiten bat. 
Insbeſondere hat der Gefängnigverwalter biefür 
ben Verhafteten zu beföjtigen, die Reinigung 
der Bett:, Leib: und ſonſtigen Wäſche zu bes 
forgen, das Arreftlocal zu beheizen, zu reini— 
gen und zu väuchern, das nöthige Lagerſtroh 
zu liefern, die der Hausordnung entſprechende 
Beleuchtung zu flellen und die nach den Ver- 
hältniffen erforderlichen Dienfte zu Teiften. 


Artikel 4. 


Der Gefängnißverwalter hat dem Berhaf: 
teten folgende Koft zu geben: 

1) ein Frühſtück, beſtehend in Kaffee mit 
Milch und Brod ober Fleiſchſuppe mit Brod; 

2) ein Mittageffen, bejtchend in Suppe, 
einem halben Pfunde Nindfleifh mit Gemüſe 
und Brod; 

3) ein Abenbdefjen, beftchend in einer Fleiſch⸗ 
jpeife mit Brod und einer halben Maß (einem 
halben Liter) Bier. 

Dem Berbafteten Fönnen mit beffen Zu— 
ftimmung jtatt der Fleiſchſpeiſen andere ent: 
ſprechende Speifen gegeben werben. 


Artikel 6. 


Gegenwärtige Verordnung tritt nad) vor 
heriger Verkündung im Regierungs-Blatte, 





——. 
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beziehungsweiſe Amtsblatte ber Pfalz, bei allen Grund des angeführten Geſetzes vom 6. April 
Berhaftungen in Wirkſamkeit, welde auf 1869 vorgenommen oder jortgefeht Werden. 


München, den 7. April 1869. 
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Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 
15. März 1869 in der Streitſache des Freiherrn 
v. Freyberg-Eiſenberg, ——— gegen 
den k. Fiscus wegen Eigenthumsbeſchädigung, 
nun den bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen 
ver f. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, und dem E. Bezirkögerichte 
ugsburg betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erfennnt der oberfte Gerichtshof des König: 
reichs in der Streitfache des Frhrn. v. Frey 
berg: Eifenberg, Gutöbefigers, gegen ben 
£. Fiscus wegen Eigenthumsbeſchädigung, nun 


v. Sub. 


Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
der Generaljecretär, 
Minijterialrath 
Schebler. 





ben bejahenden Competenzeonfliet zwiſchen ber 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, und dem k. Bezirks— 
gerichte Augsburg betreffend, zu Recht, 
daß in dieſer Sache die Gerichte zuſtän— 
big jeien. 
Gründe: 

In einer Klage vom 2. März nebjt Nach— 
trag vom d. September 1867 trat der Guts⸗ 
befiger Freiherr v. Freyberg-Eiſenberg 
bei dem k. Bezivkögerichte Augsburg gegen ben 
. Fiseus wegen Eigenthumsbefhädigung auf, 
weil der natürliche Ablauf des Quellen:, Re— 
gen: und Altwafjers, weldes früher in bie 
Donau abfloß, durch die zwifchen ber Donau 
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und ben betreffenden Anhöhen erbaute, von 
Augsburg nah Neu-Ulm führende Eijenbahn 
(Marimiliansbahn, Abtheilung I.) gehemmt 
und in Folge beffen das oberhalb der Bahn 
bei Offingen liegende Realitätenbefigthum des 
Klägers von über 150 Tagwerk immer mehr 
verfumpft werde, fo daß bereit8 ein Schaben 
von wenigftens 8000 fl. entftanben fei. 

Zwar fei bei ber Bahnanlegung 1851 bis 
53 ein fogenannter Polbergraben mit Bahn- 
durchlaß zur Ableitung der Gewäfjer in bie 
Donau errichtet worben ; biefe Anlagen er= 
füllten jeboch theild wegen ungenügenber Er: 
richtung, theils wegen Verſchüttung ihre Dienfte 
nicht ausreichend. 

Kläger berichtigte feine Klagbitten im Nach— 
trage bahin, auszuſprechen, 

1) es ſtehe dem Bellagten das Recht 
nicht zu, den natürlichen Ablauf der auf 
dem rechten Donauufer ſich ſammelnden Ge— 
waſſer nebſt Altwaſſer auf ber näher bezeich- 
neten Strede bei Dffingen in ber Weile zu vers 
hindern, baß hieburdh bie benannten Grund: 
befigungen bes Klägers beſchädigt und ver: 
fumpft werben, 

2) «8 ſei ber Beflagte ſchuldig, bie erfor- 
berlihen Abzugsgräben herzuftellen und zu 
unterhalten. 

Mit ber erften Klage wurde zugleich eine 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Handels vom 28. November 1866 vorgelegt, 
inhaltlich welcher bem Kläger eröffnet worben 


war, daß deſſen angemeldeten Anfprüchen auf 
Entſchädigung fowie auf Anerkennung ber 
Verbindlichkeit zur Räumung, beziehungsweife 
Tieferlegung bes Poldergrabens, eine Folge 
nicht gegeben werden Fönne, 

Das k. Bezirksgericht theilte bie Klagen 
zur Vernehmlafjung mit, worauf ber f. Fis— 
cus unter'm 14. Jänner 1868 vor allem bie 
Eompetenz ber Gerichte, abgejehen von ber 
ſonſtigen Unzuläfjigkeit des Anſpruches, beftritt, 
weil e8 fih bier um Anlagen innerhalb 
bes Ueberſchwemmungsgebietes eines Öffentlichen 
Fluſſes handle. 

In der Replik widerſprach ber Kläger uns 
ter'm 24. März 1868, daß bie fragliche 
Fläche im Inundationsgebiete ber Donau Tiege 
und trug auf Berwerfung ber gerichtsableh: 
nenden Einrede an. 

Hierauf meldete die f. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, un: 
ter'm 11. Mai v. 8. einen bejahenben Com⸗ 
petenzconflict an, wobei fi insbefondere auf 
die Vorschrift der Art. 10—12 und 92 bes 
Wafferbenügungsgefehes vom 28. Mai 1852 
bezogen wurbe. 

Im Laufe der Inſtruction bes Conflicts 
lief auch von Seite bes k. Fiscus eine Denk 
jehrift ein, worin die Incompetenzeinrebe auf 
dem Grund ber Geſetze und ber Betheiligung 
bes Öffentlichen Intereſſes zu deduciren ges 
ſucht wurbe, 

Bei ber heutigen Öffentlichen Sitzung, wo 
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lediglich von Seite des Klägers ein Vertreter 
in ber Perjon des bevollmächtigten Anwalts, 
t Abo. Flemiſch, erfchienen war, welcher 
tie Competenz ber Gerichte wiederholt zu de— 
duciren ſuchte, erftattete der zum Referenten 
emannte Dberappellationsgerichts-:Nath von 
Schmid den mündlihen Vortrag unter Ab- 
lefung ber wichtigeren Actenftücke, worauf der 
k. Generaljtaatsanwalt nah Anhörung des 
Hägeriichen Vertreters den motivirten Antrag 
ftellte, auszufprechen, 
baß hier die Gerichte zuftändig jeien. 

Diefem Antrage war ftattzugeben. Der 
Kläger wendete fich hier, nachdem ev bereits 
bie Verwaltung ohne Erfolg um Abhilfe an: 
gegangen hatte, an bie Gerichte, um die Be: 
feitigung einer Beſchädigung feines Privat: 
eigenthums durch ungercchtfertigte Hinderung 
des natürlichen Ablaufes von Quell, Regen: 
und Altwajjer in Folge eines ärarialiſchen 
Eifenbahnbaues zu erwirken, wobei die fpecielle 
Geltenbmahung der Entihädigung in Ausſicht 
geſtellt iſt. 

Der Streit hierüber zwiſchen dem Beſchä— 
digten und angeblichen Beſchädiger gehört prä— 
ſumtive an die Gerichte, da es ſich um Beſchä— 
digung von Privateigenthum durch ungerecht: 
fertigte Handlungen, beziehungsweiſe Unter— 
laſſungen des k. Fiseus bei Führung ſeiner 
Eiſenbahnbauten handelt, und derſelbe als 
Inbegriff des mit juriſtiſcher Perſönlichkeit 
ausgeſtatteten Staatsvermögens in ſtreitigen 
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Privatrechtsverhältniſſen bei den Gerichten 
Recht zu nehmen verbunden iſt. 

vide Verfaſſ.-Urk. v. 1818 Tit. 4 8.8 u. 
Tit. 8 8. 5. 

Bol. auch Art. 54 des Gef. v. W. Mai 1852 
über Benükung des Waſſers, bie Vermei— 
dung von jchädlihen Rückſtau und Ber: 
fumpfungen fremder Grunditüde betr. 


Die Verwaltung nimmt zwar bier ihre 
ausſchließliche Auftänbigfeit nach Anhalt der 
Specialbeftimmungen in den Art. 10—12 
und 92 des Gefehes über MWafferbenügung in 
Anfpruc, allein ohne zureihenden Grund, 

Bor allen fommt zu bemerken, daß die 
betreffenden Vorausfcgungen des Geſctzes, wo— 
durch die Ginfchreitung der Verwaltung im 
Antereffe des öffentlichen Wohles erſt bes 
gründet wird, nämlich die Situirung der frag— 
lichen Anlagen im Ueberſchwemmungsgebiete 
der Diman und der zu befürchtende Einfluß 
auf den Strom, von dem Kläger in Abrede 
geitelft wurden und noch Feine hinveichenden 
Anhaltspunkte dafür geliefert find. 

Abzeichen bievon kommt zur Erwägung, 
daß es fih im gegenwärtigen Rechts— 
jtreite von ſolchen ſpeciellen Anlagen, wie fie 
im Art. 10—12 hervorgehoben find, noch 
gar nicht handelt. 

Der Kläger beantragt weder jelbjt die Er- 
richtung eines jolchen Werfes, noch verlangt 
er ſpeciell die Errichtung eines ſolchen von 
dem k. Fiseus und beanjprucht in feinem all: 
gemein gehaltenen Petitum nur die Herftel- 
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lung eines geordneten Rechtszuftandes und 
ben richterlichen Schuß feines Privateigenthums 
vor rechtswidrigen Beeinträchtigungen, wobei 
er es dem Beklagten überläßt, ben unrecht— 
mäßigen Eingriff geeignet zu befeitigen. 

Der Hauptzwedt bes gegenwärtigen Pro— 
cefjes, nämlich die Feſtſtellung der unrecht: 
mäßigen Beeinträchtigungen bes Klägers durch 
ben Bellagten und bie Erwirfung vichterlichen 
Schußes dagegen innerhalb ber gejeßlichen 
Schranken, ferner die Ausmittlung ber civil 
rechtlichen Grundlagen für die bereit$ in Aus— 
fit geftellten Entſchädigungsanſprüche Tiegt 
nicht außer ber Sphäre ber richterlichen Zu— 
ftändigkeit. Sollte allenfalls bei Anwendung 
ber Mittel, den beeinträchtigten Kläger zus 
frieden zu jtellen, feinerzeit in das Gebiet der 
Verwaltung hinübergegriffen werben, fo fteht 
e8 berjelben immer noch frei, ihre Rechte nach 
Urt. 10—12 auf vorherige Erlaubnißerthei— 
lung im betreffendem Specialfalle oder nad 
Art. 5 und 36 1.c., fowie jonjt in gejeß- 
licher Art zu wahren. 

Diefem nad) war bier die Competenz ber 
Gerichte auszufprechen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffent: 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
fünfzehnten März achtzehnhundert neun und 
jechzig, wo zugegen waren Oberappellations- 
gerichts-Director, Gch. Rath v. Molitor, 
Minifterialrath v. Bezold, Oberappellations: 
gerichtsrath Weik ard, Minifterialvath) von 
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Engerer, Oberappellationsgerichtsrath von 
Schmid, Miniſterialrath Pummerer, Ober— 
appellationsgerichtsrath Kamerknecht, Ge 
neralſtaatsanwalt Haubenſchmied und 
Oberappellationsgerichtsſecretär v. Valt a. 


(Unterſchrieben ſind:) 
v. Molitor. 
v. Valta. 


EC ivil-Pienftes-Nadricten. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 6. April l. Is. den Föniglichen Eui- 
raffier= Oberftlieutenant Arnulph Grafen von 
Deym auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu Allerhöchſtihrem Kämmerer allergnäbdigit 
zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, unter'm 
1. April 1. 38. ben von ben beiden Ober— 
förftern Friedrich Shüllermann zu Groß: 
oftheim und Oswald Mantel von Marolds: 
weiſach nachgeſuchten Dienftestauich zu ges 
nehmigen und demnach den Oberförjter Frie— 
drich Schüllermann zu Grokoftheim, 
Forſtamts Aichaffenburg, auf das Revier 
Märoldsweilah im Forſtamte Eichelsdorf, 
dagegen den Oberförjter Dswalb Mantel 
von Maroldsweifah auf das Nevier Groß: 
oftheim in gleicher Dienfteseigenichaft zu ver: 
ſetzen; 
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unter'm nämlichen Tage den von ben beiden 
Oberfärftern Rax Steger zu Monheim und 
Martin Shäffner von Allertiffen nachge— 
wöten Dienftestaufh 3: genehmigen unb 
demnach den DOberförfter Mar Steger zu 
Ronheim im Forftamte Donauwörth auf 
das Revier Slertiffen im Forſtamte Günz- 
fur, Dagegen ben Oberförjter Martin Schäff: 
ner von Illertiſſen auf das Revier Monheim 
in gleicher Dienfteseigenichaft zu verfegen; 

unter bdemfelben Datum vom gleichen Tage 
an ben Regiftraturgehilfen der General-Zoll- 
Adminiftration Mar Joſeph Echerer wegen 
dauernder Functionsunfähigkeit nah $. 22 
lit D. ber IX. Beilage zur BVerfaffungs- 
urfunde unter allerhulbvolliter Anerkennung 
feiner langen und treuen Dienftleiftung blei- 
benb in ben erbeteren Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

zum Regiſtraturgehilfen der genannten Stelle 
den Kanzliſten daſelbſt, Chriſtian von Reitz, 
zu befördern und 

zum Kanzliſten ber General-Zoll-Admini— 
ſtration den Aſſiſtenten bei ber Central-Zoll— 
caſſe, Ferdinand Riggauer, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 2, April T. Is. auf die erledigte 
Stelle eines Aſſeſſors am Landgerichte Fürth 
den Nijefjor bed Landgerichts Thiersheim, 
Heinih Rehm, feinem allerunterthänigiten 
Anſuchen entiprechend, zu verfegen und 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Thiersheim 
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ben Bezirfsgerichts-Meceffiften Carl Rellein 
in Ansbach zu ernennen; 

unter'm 5. April I. Is. ben Landgerichts: 
Alfeffr Mar von NRegemann in Hof 
wegen Krankheit und bieburch bewirkter Func- 
tionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in den aller- 
untertbänigft erbetenen Ruheſtand auf bie 
Dauer von ſechs Monaten treten zu laffen, und 

zum Afjeffor am Lanbdgerichte Hof ben Be— 
zirksgerichts-Aeceſſiſten Wilhelm Dorfmül- 
ler von Bayreuth, zur Zeit in Hof, zu er 
nennen, endlich 

unter'm 6. April I. Is. dem Rechnungs: 
Commiffär ber Kammer bes Innern ber Re— 
gierung don Niederbayern, Georg Chriftoph 
Weißbeck, auf Grund nachgewiefener Dien- 
ftesunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D. der IX. 
Verf.Beil. ben erbetenen Ruheſtand vorerft 
auf die Dauer von zwei Jahren zu gewäh- 
ren, und 

zum Rechnungs-Commiſſär ber Regierung, 
K. d. J. von Niederbayern ben Reviſor bei 
der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Martin Rapp, in proviforiicher Eigenjchaft 
zu ernennen. 


— — — — men 





Verwaltung des allgemeinen katholiſchen 
Stadtpfarrfonds zu Bamberg, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung 
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vom 16. März 1. Is allergnädigit bewogen 
gefunden, an die Stelle des verjtorbenen Mit: 
gliebes ber Verwaltung bes allgemeinen katho— 
lichen Stabtpfarrfonds zu Bamberg, Wein: 
wirthes Adam Kaufhinger, den Erſatzmann, 
Bildhauer Adam Schell von dort, als Mit: 
glied dieſer Verwaltung zu beftätigen. 


Katholifhe Kirgenverwaltung St. Uu- 
pert und St. Emeran in Vegensburg, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
28. März 1. Is. allergnädigjt bewogen ges 
funden, an die Stelle des verjtorbenen Rothe 
gerbermeiftere Wolfgang Lermer als Mit— 
glied der katholiſchen Kirchenverwaltung St. 
Rupert und St. Emeran zu Regensburg den 
Gaſtwirth Wolfgang Alzinger von dort 
zu betätigen. 


Ordens-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt beivogen gefunden, unter'm 
9. März d. Is. dem großberzoglich heſſiſchen 
Gommerzienrathe und Bürgermeifter der Stabt 
Mainz, Franz Philipp Schott, das Nitter: 


kreuz I. Claſſe des Verbienft- Ordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 


Königlid Allerhöcfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeftät ber König haben 

Sich unterm 21. März l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bem Landwehr (Bürger: 
wehr:) Oberjten und Landwehr-⸗Regimentscom⸗ 
mandanten Carl Obermayer in Augsburg 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tra— 
gen bes ihm von Seiner Majeftät dem Sul 
tan verlichenen Medſchidije-Ordens IV. Glafje 
und des ihm von Seiner Majeftät dem Kö— 
nige von Württemberg ertheilten Ritterkreuzes 
des Ordens ber Württembergifchen Krone zu 
ertheilen. 





Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 





Dem Dr. Auguſt Elemm in Lubwige- 
bafen wurde unterm 31. Mäyz l. 38. ein 
Gewerbiprivilegium auf ein neues Verfahren 
zur Gewinnung von Benzol und feinen Ho: 
mologen aus Steinfohlengas für den Zeitraum 
von drei Jahren vom 31. März 1869 anfan: 
gend verlichen. 


 Vegiernngs-Dlatt 
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Münden, Samstag den 17, April 1869, 











Suhalt: 

Belanntmachung, die Gebührenverhäftniffe der Landivehrofficiere, der Landmwehr-Mifitärbeamten uud Landiwehrofficiers- 
adfpiranten. dann ber Unterofficiere und Mannfcaften der Referve und Landwehr betr. — Erlenntniß des oberften 
Gerichtshofes des Königreiches vom 17. März 1869 in der Streitjahe der Grundholden des alten Kitterguts 
Hollenberg, der fogenannten Hollenberger Maunſchaft, gegen den FE, Fiscus wegen Rechſtreu, hier Entihädigung, 
nun den bejahenden Sompetenzconflict zwiſchen der f. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, und 
dem f. Bezirkägerihte Bayreuth betr. — Eivil-Dienftes-Nahrichten. — Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. — Land- 
wehr des Königreiches. — Magiftrat der Stadt Landshut. — Königlich bayeriſches Konfulat in Batavia, — 
Königlich Allerhochſie Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung 
zur Annahme fremder Titel. — Indigenats-Berleihung. — Königlih Allerhöhfte Berilligung zu Ramensände- 
rungen. — Gewerböprivilegien-Berlängerungen. — Einziehung eines Gewerböprivilegiums. 








Pekanntmadhung, durch alferhöchfte Entjchliegung vom 20. März 


die Gebührenverhäftniffe der Lanbwehroffictere, I. Js. die in der Beilage enthaltenen Beftim- 
Landwehr: Militärbeamten und Landwehr : Offi- über bi 
ciersadjpiranten, dann der Unteroffictere und mungen über bie 
Mannjhaften der Referve und Landwehr betr. „Gebübrenverhältniffe der Landivehroffte 


Kriegs - Minifterium, ciere, Landivehr-Militärbeamten und Lande 
Seine Majeftät der König haben wehr = Officiersabfpiranten, bann ber 
46 
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Unteroffieiere und Mannfchaften der Re— 
jerve und Landwehr“ 


Münden, ben 22. März 1869. 


me 5; 
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allergnäbigit zu genehmigen geruht. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhödften Befehl. 


Schr. v, Pranckh. 


Beilage. 


Dur den Minifter 
der Generaljecretär: 
v. Gönner. 


Bestimmungen 
über 
die Hebühren der Landwehr - Dfficiere, Landwehr - IMilitärbeamten und 
Landwehr - Dfficiersadfpiranten, dann der Anterofficiere und Mann— 
fchaften der Heferve und Landwehr. 


Zum Bollzuge ber Artifel 28, 29 und 
33 des Gefees über die Wehrverfaffung vom 
30. Januar 1868 wird Folgendes beftimmt: 


A. 


Gebühren der Landwehr :Officiere nnd 
Landwehr: Militärbeamten, 
F. 1. 
Equipirungsbeitrag bei der Ernennung. 
Jeder Landwehr-Officier erhält zur erſten 
Selbſtbeſchaffung ber Uniformirung und Aus— 
rüſtung einen einmaligen Equipirungsbeitrag 


von 100 Gulden, inſoferne er nicht ſchon 
vorher als Landwehr-Officirsabfpirant einen 
ſolchen Equipirungsbeitrag erhalten hat, jowie 
auch bei weiteren Beförderungen ein jolder 
nicht ftattfinbet. 

Landwehr: Dfficiere, welche vor Zurück— 
legung einer mindeftens dreijährigen Dienſt⸗ 
zeit als Landwehr Officer oder Landwehr: 
Offieiers⸗Adſpirant von ber Charge enthoben 
werben, haben ben empfangenen Equipirunge- 
beitrag zurück zu erjtatten. 

Die Verrehnung des Equipirungsbeitrages 





erfolgt bei bem treffenden Landwehrbezirks— 
Commando auf Gap. IV $. 6 bes Armee: 
Stats. ; 


$. 2. 
Berittenmahung und Feldeguipirungsentfhädigung. 

Yandwehr: Dfficiere, welche im Dienfte be 
ütten zu fein haben, werben im Frieden auf 
die Dauer ihrer Dienftleiftung mit Dienft- 
pferden beritten gemadt; im Mobilifirungs- 
falle haben fich biejelben jedoch, infoferne fie 
im mobilen Abtheilungen eingetheilt find, 
felbft beritten zu machen. 

Bei eintretender Mobilmahung erhalten 
die in mobilen Abtheilungen eingetheilten 
Yandiwehr-Officiere neben der ſchon nach $. 1 
empfangenen Vergütung auch bie Feldequipi- 
rungsentjchäbigung ber entfprechenden Chargen 
der activen Armee und, joweit fie ſich Reit: 
pferde ſelbſt anzufchaffen haben, ben hiefür 
feftgejeßten Pferdebeihaffungsbeitrag. 


$. 3. 


Gebührenverhältnife aufer Dienſt, dann bei Eon- 
trolverfammlungen und eintägigen Webungen. 
Für bie Zeit, während welcher bie Yand- 

wehr = Officiere nicht zur präſenten Dienjt- 

letftung beigezogen find, erhalten biejelben 
feine Bezüge aus der Kriegscafja. 

Ebenſo fteht dieſen Dfficieren für das 
ihnen gejeglich obliegenbe Erfcheinen bei ben 

Eontrolverjammlungen im Landwehr⸗Compag⸗ 
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nichezirke, ferner für die Theilnahme an ein- 
tägigen Uebungen der Landiwehrmänner im 
Eompagnicbezirke Fein Anſpruch auf Ver: 
pflegsbezüge zu. 

Jedoch wird benjelben in biefen Fällen 
als Reife-Entjhäbigung, ohne Unterjchieb ber 
zur Reife erforderlichen Zeit, für jede Stunde 
bes Hin- und Rückweges ein firer Betrag 
von 12 Kreuzern vergütet, welcher in dem 
nad $. 36 der Inftruction über bie Admi— 
niftration und das Rechnungsweſen der Yand: 
wehr-Bezirks =» Commandos (Regierungs = Blatt 
1868 Nr. 19) anzufertigenden VBerzeichniffe 
dev Reiſe-Entſchädigungen aufzunchmen und 
zu verrechnen iſt. — 

$. 4. 

Gebühren bei fonfliger präfenter Dienftleiftung. 

Bei jeder nicht unter den $. 3 fallenden 
Einberufung zum Dienfte haben bie Yanb- 
wehr⸗Officiere für die Dauer ber jeweiligen 
präjenten Dienftleiftung, und zwar unter ben 
nachfolgenden näheren Beitimmungen, Anſpruch 
auf die gleichen Bezüge, wie fie für die Of: 
ficiere ber activen Armee feitgejeßt find. 

Diefelben Gebühren finden auch vom zweiten 
Tage einer Einberufung zu den länger als 
einen Tag andauernden Eleineren Uebungen 
im Compagnichgzirfe ftatt. 

Wenn bie Landwehr= Officiere eines Bes 
zirkes auf Grund ber Beitimmungen über 


die Dienftverhältnifje ber Landwehr» Officiere 
46* 
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an ben Sik bes Lanbwehr-Bezirks-Comman- 
dos zu einer Berathung berufen werben, jo 
haben nur die auswärts wohnhaften Offieiere 
Anspruch auf Bezüge, 


$. 5. 
Auſpruch auf Dienflalterszulagen. 


Die Landwehr-Dfficiere erhalten während 
ihrer jeweiligen präfenten Dienftleiftung nad) 
Maßgabe der zurücgelegten Dienjtjahre Dies 
ſelben Dienftalterszulagen, welche durch $. 2 
ber allerhöchften Vewrdnung vom 8. Septem- 
ber 1865, Verorbnungs-Dlatt Nro. 22, den 
Officieren der activen Armee zuerkannt find. 

Bei Berechnung der zurüdgelegten Dienft- 
zeit wird abweichend vom Abſatz 1 des $. 3 
gebachter allerhöchiter Verordnung nur jene 
Zeit in Abzug gebracht, während welcher fie 
auf Anfuchen vom Dienfte zeitweile befreit 
oder aus fonftiger Veranlaffung nicht wirk- 
lich bienftbereit waren. 


$. 6. 
Gebühren während reines Urlaubes. 


Während eines Urlaubes innerhalb ber 
Zeit, für welche die Landwehr:Officiere zum 
präfenten Dienfte berufen find, finden im 
Trieben Feine, bei einer Mobilmahung und 
im Kriege aber nur in jenen Fällen Bezüge 
ftatt, in welchen fie auch für die Officiere ber 
activen Armee gewährt find. 


— * 
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Gebühren in Kraukheits- und Arreſtſällen. 

Wenn Landiwehr- Officiere während ber 
Zeit ihrer präfenten Dienftleiftung erkranken, 
fo kann das vorgefeßte General oder Corps: 
Commando nah Würdigung ber Umſtände 
benjelben die Bezüge bis zur Wiederherſtellung 
bewilligen, auch fie auf Anſuchen gegen Ent: 
richtung eines täglichen Betrages von 56 Kreu⸗ 
zern für Verpflegung, Wartung und Arzneien 
in ein Militärsfiranfenhaus aufnehmen laffen, 
joweit dieß der Raum geftattet. 

Ebenjo fteht dem General ober Corps: 
Commando bie Entſcheidung über Fortge— 
währung der Bezüge in bem Falle zu, wenn 
ein LandwehrsOffizier wegen eines ber Mili- 
tär = Strafgerichtsbarfeit unterliegenden Ber: 
brechens ober Vergehens in — 
genommen wird. 

Im Falle einer geſetzlich mit der — 
vom Dienſte und von den Bezügen verknüpf— 
ten Gefängnißſtrafe können mittelloſen Land: 
wehr⸗Offiecieren dieſelben Unterhaltsbeiträge 
angewieſen werden, wie den gleichen Chargen 
der aetiven Armee. 


g. 8. 


Feſtſetzung der Garnifonsorte und Garnifsus- 
gebühren der Sandwehr-&fficiere. 
Die Landwehr-Offfciere werben als an dem: 
jenigen Orte in Garnifon ftehenb angefehen, 





an welchem das Lanbwehr-Bezirfsconmande 
ober ber Truppentheil der activen Armee, bei 
welchem fie jeweils eingetheilt find oder zu deſſen 
Hebungen fie beigezogen werben, garniſonirt. 

Mit Ausnahme ber in $. 3 bezeichneten 
Tälle, für welche lediglich eine Reiſe-Entſchä— 
digung ftattfindet, erhalten daher bie Land— 
wehr-Officiere bei ftattfindender Einberufung 
zum Dienfte in die oben bejtimmten Garni— 
fonsorte ohne Rüdfiht darauf, ob fie an 
biefem Orte wohnen oder nicht, nur bie ein- 
fahe Gage einfchlieglih Duartiergeld, ſowie 
die etwaige Funections- und Dienftalterszulage, 
auf die Tage der präfenten Dienftleiftung be— 
rechnet, wobei in bie Tage ber präfenten 
Dienftleiftung aud bie wirklich erforderlichen 
Reifetage vom Wohnorte zur Garnifon und 
wieder zurück eingerechnet werben. 

Ferner werden die Koſten ber Hin= und 
Rücreife nah den Sätzen und Vorſchriften 
der allerhöchſten Verordnung vom 15. Des 
cember 1857 (Berorbnungs-Blatt Nro. 22) 
vergütet, ebenfalls jebodh mit Ausnahme ber 
im $. 3 bezeichneten Fälle. 

Die Liquidation ſolcher Reifekojten erfolgt 
bei dem treffenben General- oder Corps-Com- 
mando (fünftig Corps-Intendantur) nad den 
biefür beftehenden allgemeinen Beſtimmungen. 


§. 9. 
Befondere Beftiimmungen über die Gebühren- 
berehunng. 
In allen Fällen, in welden Landwehr: 
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Dfficiere nicht während cines vollen Monats 
präjent und zum Gebührenbezuge berechtigt 
find, wirb als tägliche Gebühr ber 30. Theil 
des Monatsbetrages ber Gage, des Quartier 
geldes und der etwaigen Zulagen ber betref- 
fenden Charge mit Abrunbung auf volle Kreu: 
zer berechnet. 

Dem Grundſatze entiprechend, daß die Land— 
wehr-Officiere nur für die Dauer der wirk- 
lichen präfenten Dienftleiftung Gebühren er: 
halten, haben biefelben jowohl im Falle ber 
Neuernennung als ber Beförderung . jofort 
vom Tage ber Belanntgabe ber betreffenden 
allerhöchſten Orbre Anſpruch auf ben Bezug 
der Gebühren ber betreffenden Charge, foferne 
fie zur treffenden Zeit präſent find, 

Wenn ein Landwehr-Officier, während er 
im präjenten Dienfte und in befjen Bezügen 
fteht, mit Tod abgeht, jo wird bie Gage und 
das Quartiergeld fowie bie etwaige Dienft- 
alterszulage bis zum Ablaufe des Sterb⸗ und 
Nahmonats voll ausbezahlt. 

$. 10. 
Gebühren auferhalb der Garnifen, 

LandwehrOfficiere, welche außerhalb ber 
im $. 8 beftimmten Garnifonen Dienfte zu 
feiften haben, erhalten bie gleichen Gebühren, 
wie fie für Dienftleiftungen dev Officiere ber 
activen Armee außerhalb ber Garnifon vor— 


geſchrieben find. 
Wenn jebod) Landiwehr-Officiere auf eigenes 
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Anfuchen im einer anderen als ber ihnen an— 
gewwiefenen Garnifon zum Dienfte zugelaffen 
und verwendet werben, jo haben fie auch dort nur 
bie einfachen Garnifonsgebühren anzufprechen. 

Die Liquidation folcher Gebühren außerhalb 
der Garniſon erfolgt in gleicher Weife, wie 
nah $. 8 bei dem treffenden General: ober 
Eorps = Commando (Fünftig Corps = Inten= 
dantur). 

§. 11. 
Umzugsgebühren. 

Auf Umzugsgebühren haben die Landwehr— 
Dfficiere weber bei einem Garnifonswechjel 
ihrer Abtheilung, noch bei einer Verſetzung 
zu einer anderen Abtheilung Anſpruch. Sie 
erhalten, wenn fic bei einem Garnifonswechiel 
präfent find, lediglich bie vorſchriftsmäßigen 
Marichgebühren, bei Drtöveränderungen, welche 
fie während ber präjenten Dienjtleiftung für 
ihre Perſon ahne Truppen vorzunehmen haben, 
aber bie Reijefoften nach ber allerhöchften Ber: 
orbnung vom 15. December 1857 nebſt ben 
nad) Verſchiedenheit der Fälle zuläjjigen Com— 
manbozulagen oder Diäten, joferne nicht bie 
DOrtsveränbderung ober Verjegung nah $. 10 
auf ihr eigenes Anfuchen erfolgt ift. 


$. 12. . 
Befimmungen über Garen, Stempel- und Baten- 
Gebühren. 


Die Landwehr-Officiere haben weder bei 
ihrer erften Ernennung noch bei eintretender 
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Beförderung als ſolche oder bei ber Entlaf- 
fung aus dem Reſerve- und Landwehr-Ver— 
hältniffe Zaren, Stempel: oder Boten-Ge- 
bühren zu entrichten. 

Am Falle einer Anstellung in ber activen 
Urmee unterliegen fie. dagegen den gleichen 
Leiftungen und Beiträgen, wie fie für Neu: 
angeftellte aus dem Civilſtande vorgejchrie- 
ben find. 

Die Quittungen ber activen Landwehr: 
Officiere über die aus dem Militär-Etat em— 
pfangenen Bezüge find gleich ben Quittungen 
ber in ber activen Armee ſtehenden Militär: 
perjonen jtempelftei. 


$. 13. 
Bildung von Sandmehr-Officiers-Muterflübungs- 
Fonds. 

Bei jedem General: Commando wird für 
die Landbwehr-Officiere des General- Commando⸗ 
Bezirkes einſchließlich jener, welche zu den 
Specialwaffen der activen Armee eingetheilt 
find, ein Landwehr-Officiers-Unterftügungs- 
Fond gebildet, welcher 

1) dur einen einmaligen Zuſchuß bes 

Militär-Aerars don 50 Gulden für 
jeden neu zugehenden Landwehr-Officier, 

2) durch Beiträge der Landwehr-Officiere 

von 1 Kreuzer für jeden vollen Gulden 
der aus ber Kriegscaffa empfangenen 
baaren Bezüge aller Art mit alleiniger 
Ausnahme ber reinen Neifeauslagen, 





3) durch fonftige Zuflüffe an Schanfungen 
und Beiträgen 
botirt werden jol. 
Der nah Ziffer 1 feitgefegte Zuſchuß des 
Militär-Aerars wird 

a) für die unmittelbar zu Lanbwehr-Dffi- 
cieren Grnannten gleichzeitig mit bem 
nach $. 1 am biejelben zu entrichtenben 
Equipirungsbeitrage, 

b) für bie vom Landwehr-Officiersabipi- 
ranten zum Landischr-Officter Ernann⸗ 
ten gleichzeitig mit ber betreffenden Er— 
nennung 

aus dem Armee-Etat an den Landwehr-Offi— 
ciers = Unterftügungs= ond entrichtet und in 
gleicher Weiſe wie nach $. 1 verrechnet. 

Die näheren Beitimmungen über die Ber: 

waltung und Verwendung biejes Fonds werben 
beſonders erlaſſen. 


$. 14. 

Anwendung der Beftimmungen für die Saudwehr- 
Officiere auf die Landwehr-Militärbeamten, 
Die unter $. 1 bis 13 einſchließlich hin— 

ſichtlich der Landwehr-Officiere gegebenen Be: 

ftimmungen finden auch auf bie Landwehr— 

Militärbeamten gleihmäßig Anwendung, mit 

Ausnahme ber Selbjtbeichaffung ber Reitpferbe 

im Mobilmachungsfalle ($. 2), indem bie 

Berittenmachung ber Landiwehr-Militärbeamten 

im gleicher Weiſe wie für die Militärbeamten 

ber activen Armee erfolgt. 
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B 


Gebühren der Landwehr⸗Officiers⸗ 
adſpiranten. 
$. 15. 

Equipirungobeitrag, Beritteumahung and Seld- 

equipirungs- Entfhädigung. 

Jeder Landivehr- Officiersadipirant erhält 
bei feiner Ernennung hiezu zur Selbſtbeſchaf⸗ 
fung der Uniformirung und Ausrüftung einen 
in gleicher Weife wie nach $. 1 zu verredhe 
nenden einmaligen Eguipirungs-Beitrag von 
100 Gulden, ſodann bei eintretender Mobili- 
firung, foferne er zur mobilen Armee einge 
theilt wird, die Yeldequipirungsentihäbigung 
ber entjprechenden Charge ber activen Armee, 

Die bei berittenen Abtheilungen dienenden 
Landwehr = Dfficiersabfpivanten werben mit 
Dientpferben beritten gemacht. 

Landwehr⸗Offieiersadſpiranten, welche vor 
Zurücklegung einer mindeſtens dreijährigen 
Dienſtzeit als ſolche von der Charge enthoben 
werden, haben den bei der Ernennung zum 
Officiersadſpiranten empfangenen Equipirungs⸗ 
beitrag zurück zu erſtatten. 


6. 16. 

Sebührenserhältnife außer Dienfl, dann bei Con- 
trolserfammlungen und eintägigen Webungen. 
Für die Zeit, während welcher bie Land— 

wehr:Officiersabfpivanten nicht zur präjenten 

Dienftleiftung beigezogen find, erhalten fie 

feine Bezüge aus der Kriegscafja. 
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Hinfichtlich der Eontrolverfammlungen und 
eintägigen Uebungen im Compagniebezirfe fin- 
ben die Beflimmungen bes $. 3 oben aud 
auf die Landwehr: Dfficiersabfpivanten Ans 
werbung. - 

6:77, 

Gebühren bei fonfliger präfenter Dienflleiftung. 

Bei allen nicht unter die Beltimmungen 
des 8. 3 fallenden Einberufungen zum Dienfte, 
jodann vom zweiten Tage einer Einberufung 
zu ben fleineren Uebungen im Gompagniebe- 
zirfe, wenn biefe über einen Tag fortgejegt 
werben, erhalten die Yandwehr-Dfficiersabipis 
ranten für bie Dauer ber präfenten Dienjt- 
leiftung in ber Garniſon eine fire Löhnung 
von 4 Gulden 20 Kreuzern täglich, aus 
welcher fie ihre Unterkunft, Verpflegung, Klei— 
dung und Ausrüftung gleich ben Landwehr: 
Officieren ſelbſt zu beftreiten haben. 

Soweit geeignete Räume verfügbar find, 
werben jedoch bie auswärts wohnhaften Land: 
wehr-Officiersadfpivanten während ihrer präs 
jenten Dienftleiftung in der Garnijon glei 
den Officiersabfpivanten ber activen Armee in 
Militärgebäuden untergebracht, ohne dafür 
einen Abzug an ihrer Gebühr zu erleiden. 


6. 18. 
Gebühren in Birlaubs-, Firankheits- und Arreft- 
fällen u. f. w. 
Die Beltimmungen der 68. 6, 7, 8, 11 
und 42 über Nrlaub, Erkrankung, Arreſt, 
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Garnifon, Reijekoften, Umzugsgebühren, Taren, 
Stempel- und Boten-Gebühren finden aud 
auf die Landwehr: Dfficiersadipivanten An- 
wendung. 
$. 19. 
Gebühren aufierhalb der Garnifon. 


Auf Märſchen und außerhalb ber Gar: 
nifon erhalten die Lanbwehr- Officiersabfpi- 
ranten im Frieden zu ihrer nah $. 17 be 
ftiinmten Löhnung die gleichen Zulagen wie 
bie Officiersadfpiranten I. Claſſe ber activen 
Armee. 

Dom Eintritte der Mobilifirung an unb 
für die Dauer berfelben werben fie hinfichtlich 
ihrer Gebühren in allen Beziehungen gleich den 
Dfficiersabfpiranten I. Elafje ber activen Armee 
behanbelt. 


$. 20. 
Sheilmahme der Sandwehr-Officiersadfpiranten am 
Sandwehr-Officiers-Unterflügungsfend. 

Die Landwehr:Officiersadfpivanten haben bie 
gleichen Beiträge von ihren aus ber Kricgs- 
cafja empfangenen Bezügen zum Landwehre 
Officiers-Unterftüßungfond zu leiſten, wie fie 
nad 8.13 für die Landwehr-Officiere feſtge— 
fett find und daher auf biefen Fond auch 
nad) ben hierüber ergehenben näheren Bejtim- 
mungen bie gleichen Anſprüche. 

Ein Zuſchuß von Seite bes Militär-Aerars 
findet jedoch für bie Landwehr-Officiersabipi- 
ranten nicht ftatt, 


—r. 


Gebühren der Unterofficiere und Mann: 
fhaften der Referve und Landwehr, 


$. 21. 


Gebühren bei Controiverfammiangen und rintägigen 
Uebungen, 

Bei ftattfindender Einberufung zu Control: 
verfammlungen und Fleineren nicht über einen 
Tag dauernden Uebungen erhalten die Unter- 
offieiere und Mannſchaften ber Referve und 
Landwehr feine BVerpflegs-Gebühren, ſondern 
nur in ben durch $. 35 der Inſtruetion über 
die Adminiftration der Landwehr-Bezirks-Com⸗ 
manbos vom 21. Februar 1868 (Verorb⸗ 
nungs=-Blatt Nro. 10) beftimmten Fällen die 
dort feftgefegte Reiſe-Entſchädigung. 


$. 22. 
Gebühren bei fonfliger präfenter Dienflleiftung. 

Für bie Dauer ber präjenten Dienftleiftung 
bei größeren Uebungen, zur Erhaltung ber 
gefeßlichen Ordnung und während bes Kriege: 
dienftes erhalten dagegen bie Unterofficiere und 
Mannſchaften der Rejerve und Landwehr bie 
Löhnung, Menages, Thenerungs: und drtlichen 
Zulagen, ſodann bie Brobgebühr nad ben 
Vorſchriften für die active Armee. 

Diejelben Gebühren finden auch vom zweiten 
Tage einer Einberufung zu ben länger als 
einen Tag andauernden Heineren Uebungen im 
Eompagniebezirte ftatt. 
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g. 23. 
Unterkunft und Verpflegung. 


Bei länger als einen Tag bauernben Flei- 
neren Uebungen, fowie bei allen fonftigen Ein- 
berufungen zu längerer Dienſtverrichtung ift 
für bie Unterkunft ber Unterofficiere und 
Mannſchaft der Rejerve und Landwehr in mi- 
litärifhen Gebäuden oder Lageranftalten, in 
deren Ermanglung durch Vereinbarung mit 
der Gemeindebehörbe oder durch Einquartierung 
auf Dach umd Fach Sorge zu tragen. 

Die Verpflegung ſoll wo thunlich durch 
Einrichtung von Menagen ftattfinden. Soweit 
die Unterkunft und Menage nicht in Kafernen 
oder jonftigen Militärgebäuben möglich ift, 
wird neben yortbezug ber ſämmtlichen Gar: 
nifonsgebühren für jeden Mann und Tag eine 
befondere Zulage für die Selbftverpflegung, 
und zwar von 3 Kreuzern bei ber Einguar- 
tierung, und von 5 Kreuzern im Lager be 
willigt. 

An Orten, welche nicht ſelbſt Garnifonen 
find, wird die Menage- und Theuerungs-Zu- 
lage, ſodann, wenn bie Abgabe bes Brodes 
night in natura ftattfindet, das Brobgelb 
nad ben Sägen ber nächſtgelegenen Garnifon 
berechnet. 

Im Falle die Verpflegung durch ben Quar⸗ 
tierträger nicht umgangen werden kann, findet 
neben Wegfall ber Menage- und Theuerungs: 
Zulage und der Brodgebühr im Frieden ber 

47 


———, ——— — 
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für bie active Armee vorgeſchriebene Lühnungs- 
abzug ftatt. 

Im Mobilifirungs- und Kriegsfalle treten 
bie Vorſchriften über bie Verpflegung bes 
Heeres im Kriege auch für die Mannjchaften 
ber Referve und Landwehr in Anwendung. 


$. 24. 
Bekleidung und Ausrüflung. 


Die Befleivung und Ausrüftung ber Unter: 
officiere und Mannſchaften der Referve ge 
fchieht im Einberufungsfalle, jolange bie der— 
malen geltenden Vorfhriften über das Mon— 
turweſen ber activen Armee in Kraft bleiben, 
ganz nach denſelben Vorfehriften wie für letztere 
mit ben biefür in ben Compagnie, Esca— 
brons= und Batterie-Berjhlägen bereit gehal- 
tenen Borräthen in und außer bem Raten- 
fofteme, daher auch die Natenberehnung bis 
auf Weiteres ganz nach dem Syſtem für bie 
active Armee ftattfindet. 

Die Befleidung und Ausrüftung ber Unter 
officiere und Mannichaften der Landwehr 
erfolgt Dagegen während ihrer präjenten Dienft- 
leiftung durchaus „mit ärariſchen Vorräthen, 
welche bei der Beurlaubung und — 
wieder einzuliefern find. 

Monturen, Propretäts⸗ und Schreibtafel- 
Gelder finden daher für bie Landwehr 
nicht ſtatt. 

Unterofficieren und Mannſchaften der Land⸗ 
wehr, welche im Frieden während der Dauer 
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größerer Uebungen oder einer außerordentlichen 
Einberufung für Erhaltung der geſetzlichen Ord⸗ 
nung bie kleineren Montirungsſtücke, insbe— 
ſondere die Wäſche und Fußbekleidung ſelbſt 
ſtellen, wird hiefür am Schluſſe der treffenden 
Praſenthaltung eine Abnützungsentſchädigung 
von 2 Kreuzern für jeden präſenten Tag — 
mit Ausihluß ber Kranken: und Arrefttage 
— geleiftet. Im Mobilifirungs: und Kriegs: 
falle findet eine ſolche Entſchädigung nicht 
ftatt, da grundſätzlich die gefammte Bekleidung 
aus ärariſchen Vorräthen zu geichehen hat. 


6. 25. 
Gebühren während rines Urlaubes 

Wenn Unterofficiere oder Mannſchaften ber 
Reſerve und Landivehr zum präfenten Dienfte 
einberufen find und während ber Dauer biejer 
Einberufung einen Urlaub erhalten, fo haben 
fie für die betreffenden Tage im Frieden feinen, 
bei einer Mobilmahung und im Kriege aber 
nur injoweit Anſpruch auf Gebühren, als fie 
im gleihen alle auch ben Linterofficieren 
und Mannſchaften der activen Armee ges 
währt jind. 


§. 26. 
Gebühren im Falle der Erkrankung. 

Im Falle der Erkrankung während dev präs 
jenten Dienftzeit werden die Unterofficiere und 
Mannfhaften der Reſerve und Landwehr in 
bie Militär- Krankenhäufer und wenn ber 
Transport im ein ſolches nicht zuläffig fein 





follte, in Eivil-ferankenanftalten aufgenommen 
unb bis zu ihrer Wieberherftellung auf Rech: 
nung bes Militir-Merars verpflegt. 

Wenn fie jebo auf Anſuchen vor ihrer 
Wiedergeneſung entlaffen werben, um fich 
in ihrer Heimat verpflegen zu laſſen, fo ift 
eine Vergütung hiefür von Seite bes Militär: 
Aerars nur dann und infoweit zuläffig, als 
im gleichen alle auch für bie Unterofficiere 
und Mannſchaften ber activen Armee eine 
ſolche Vergütung ausgeſprochen werben follte, 

In Erkrankungsfällen außerhalb. der prä- 
ienten Dienftzeit haben Referviften und Land⸗ 
wehrmänner nur dann Anfpruch auf Aufnahme 
im Militär-Krankenhäuſer und auf Kranken— 
pflege für Rechnung bes Militär-Werars, wenn 
die Erkrankung nahweisliche Folge der ftatt: 
gehabten militärischen Dienftleiftung” ift. 

Wenn Referviften oder Lanbiwehrmänner 
nach ftattgehabter Einberufung zum Dienfte 
auf dem Marjche zu ihrer Truppenabtheilung 
oder unmittelbar nach ber Wicderentlaffung auf 
bem Heimwege erkranken, jo haben fie in 
gleicher Weiſe wie während der präfenten Dienit: 
zeit Anſpruch auf militärijche Krankenpflege. 

Der auf Grund ärztlichen Zeugnifjes zum 
Transport in bas Krankenhaus etwa bendthigte 
Vorſpann ift nah $. 6 der revidirten Boll 
zugsbeftimmungen zur allerhbchſten Verord⸗ 
nung vom 10. December 1865 (Verord.Blt. 
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8. 27. 
Gebühren in Arrefifällen, 

Unterofficiere und Mannſchaften der Referve 
und Landwehr, welche eine Discipfinar-Arveft- 
ftrafe erleiden, oder wegen eines ber Militär: 
Strafgerichtöbarkeit unterliegenden Verbrechens 
ober Vergehens verhaftet oder beftraft werben, 
find bezüglich der Gebühren gleich den Unter- 
offieieren und Mannſchaften der activen Armee 
zu behandeln. 


$. 28. 
Einberufung und Wicderentlafung, Meife-Eutfchä- 
digungen, 

Bei der Einberufung und Wiederentlaffung 
der Unterofficiere und Mannſchaften der Re 
ſerve und Landwehr bemißt fich ber Anſpruch 
auf Reiſe-Entſchädigung, und zwar: 

a) im alle der Einberufung an ben Lanb- 
wehr= Compagniefiß nach ben Beftim- 
mungen des $. 35 ber nftruction 
über bie Abminiftration ber Landwehr: 
Bezirkö-Commandos vom 21, Februar 
1868 (Rggs.Blt. Neo. 19), 

b) bei jeder Einberufung an einen andern 
Ort nad ber allerhochſten Verordnung 
vom 10. December 1865 und den re 
vidirten Vollzugs = Beitimmungen hiezu 
(Verorb.Blt. 1868 Neo. 46). 

An allen Fällen, in welchen bie Beförbes 


1868 Nro. 46) von den Gemeinden auf Rech- rung ber Einberufenen ober Beurlaubten auf 


nung bes Militär-Herars beizuftellen, 


Eifenbahnen oder Dampfichiffen auf ärariſche 
47* 
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Rechnung geichieht, ift nach $. 3, 14 und 15 
vorgebachter Vollzugsbeftimmungen die betref- 
fende Fahrtaxe von ber Reife-Entihäbigung 
einzubehalten. 

Wenn auf einzelnen Bahnlinien größere 
Mafjen Einberufener oder Beurlaubter zuſam⸗ 
mentreffen, jo find bie Bahnbehörben hievon 
rechtzeitig zu benachrichtigen und in ben Gar- 
nijonsorten nad Erforbernig zur Aufrechthal⸗ 
tung ber Orbnung Militär-Commandos auf 
die Bahnhöfe zu beorbern, auch auf befon- 
bere Requifition ber Bahnbehörben 
zur Begleitung ber Mannjchaften-Transport- 
Commandos abzuftellen. 

Für Beförderung folcher übrigens auf das 
unerläßliche Bebürfni zu beichränfender Com- 
mandos ift jowohl hin als zurüc eine Fahr— 
tare nicht zu entrichten. 


$. 29. 


Unterflügung bedürftiger Familien verheiratheter 
Beferviften und Sandwehrmänner 

Berheivathete Referviften und Lanbwehr: 
männer, welche im Mobilifirungsfalle zum 
Dienjte einberufen werden und auf die durch 
Artikel 33, Abſatz 1 bes Geſetzes über bie 
Wehrverfaffung vom 30. Januar 1868 be: 
ſtimmte Unterftügung aus Staatsmitteln für 
ihre bebürftigen Familien Anfprud machen 
wollen, haben ihre Gejuche unter fpecieller 
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Bezeichnung jener Perfonen, für welche Unter- 
ftügung.beanfprucht wird, bei bem Truppen⸗ 
theile, bei welchem fie zum Dienfte eingerückt 
find, vorzutragen, von welchem biefe Gefuche 
mit Angabe des Tages des Einrüdens ber 
betreffenden Pflichtigen an das Landwehr: 
Bezirks-Commando ihres Wohnortes mitzu- 
theilen find. 

Das Landiwehr-Bezirks:Commando übergibt 
die hierüber aufgeftellten Verzeichniffe ben be: 
treffenden Diftricts - Verwaltungs = Behörben, 
welche bie nöthigen Erhebungen über ben Fa— 
milienjtand, bie Vermögens- und Eriverbs- 
Berhältniffe der Gefuchfteller zu pflegen, 
im Falle ber Bebürftigfeit die gebührende Un- 
terftügung feftzufegen und hievon ſowohl dem 
Landwehr⸗Bezirks⸗Commando als dem einſchlä⸗ 
gigen Rentamte Kenntniß zu geben haben. 


Die Rentämter vollziehen für Rechnung 
der Kriegscaſſa die Ausbezahlung der ange— 
wieſenen Unterſtützungsbeträge und ſenden je 
am Monatsſchluſſe die abquittirten Verzeichniſſe 
an bie Kreiscaſſen behufs der Aufrechnung an 
die Haupt-Kriegscaſſa ein. 

Bei Aufhören bes mobilen Verhältnifjes jo- 
wie im falle des früheren Ausjcheidens ein- 
zelner Referviften oder Landwehrmänner aus 
bem Dienjte haben bie Landwehr-Bezirks-Eom: 
mandos ben Diftricts = Berwaltungsbehörben 
behufs Einftellung ber angewiejenen Unter: 
ftügungen rechtzeitig Nachricht zu geben. 


D. 
Gemeinſame Beſtimmungen. 
$. 30. 
Gebühren in militärifchen Strafſachen 
Die allerhöchſte Verordnung vom 24. „juni 
1864 (Rggs.-Blatt Nro. 35), bie Diäten 
und Reijegebühren, dann bie Entſchädigung 
der Sachverftändigen und Zeugen in militä- 
riſchen Strafſachen betreffend, nebft ben zu— 
gehörigen Vollzugsvorſchriften, findet auch auf 
die Landwehr-Officiere, Landwehr-Militärbe- 
amten und Lanbwehr-Dfficiersadfpiranten, dann 
bie Unterofficiere und Mannjchaften ber Re— 
ſerve und Landwehr Anwendung. 


$. 31. 
Anfprud anf ermäßigte Eifendahn- und Dampf- 
(hiff- Fahrtaren. 

Bei allen aus bdienftlicher Veranlaffung ſtatt⸗ 
findenden Entjendungen, Einberufungen und 
Beurlaubungen jteht den Landwehr-Officieren, 
Landiwehr-Militärheamten und Landwehr⸗Offi⸗ 
ciersadjpiranten, dann ben Unterofficieren und 
Mannihaften der Reſerve und Yanbwehr auf 
Borzeigung ber vorgejchriebenen Marjchvor- 
weile, Einberufungsjhreiben und Militärpäjje 
die Benützung ber inlänbifhen Eifenbahuen 
und Dampfichiffe gegen baare Entrichtung ber 
ermäßigten Militärtaren zu, welche für bie 
active Armee in Geltung find. 

Bei Benütung ausländiſcher Eifenbahnen 
find die für diefelben geltenden bejonderen Vor— 
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Ichriften maßgebend (Revidirte Vollzugsbeftim- 
mungen zur allerhöchſten Verordnung vom 
10. December 1865, Berorbnungs-Blatt 1868 
Neo. 46). 


$. 32. 
Beiträge zum Militär-MWitiwen- und Waifen- 
Fond nnd Anfprühe auf denſelben. 

Die KYandwehr-Officiere, Landwehr-⸗Militär⸗ 
beamten und Landwehr-Officiersadſpiranten, 
dann die Untcrofficiere und Mannufchaften ber 
Referve und Landwehr haben, ba fie nach Ar— 
tifel 30 des Gefeges über die Wehrverfaſſung 
vom 30. Januar 1868 ben militärbienftlichen 
Vorſchriften über die Verehelichung nicht unter- 
liegen und in Folge deſſen auch auf den Mi- 
litär-⸗Wittwen- und Waiſen-Fond feinen An: 
Iprudy haben, weber ordentliche noch außer: 
ordentliche Beiträge zu dieſem Fond zu ent- 
richten. 

Ausnahmsweile kann jedoch jolchen Yanb- 
wehr-Officieren und Landiwehr-Militärbeamten, 
dann Unterofficieren und Mannſchaften ber 
Referve und Landwehr, welche während ihrer 
Dienftzeit in der activen Armee ſich nach mis 
litärdienjtlichen Normen verehelicht haben, wenn 
fie unmittelbar aus ber activen Armee in bie 
Referve oder Landwehr übergetreten find und für 
jolange als fie hierin formationsmäßig eingetheilt 
bleiben, auf ihr Anfuchen für ihre Melicten 
ber Anſpruch auf Penfion oder Unterftügung 
aus dem Militär-Wittwen: und Waiſen⸗-Fond 
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unter ber Bebingung vorbehalten werben, daß 
fie bie vorſchriftsmähigen Beiträge ununter: 
brochen entrichten. 

Wenn ſolche Landwehr: Dfficiere ober Land: 
wehr-Militärbeamte, dann Unterofficiere und 
Mannſchaften ber Reſerve und Landwehr nach 
Artikel 33 Abfah 2 des Gefehes über bie 
Wehrverfaffung vom 30. Januar 1868 in 
ben Bezug einer Militärpenfion treten, be: 
ziehungsweife in bie Garnifons-Compagnien 
ober Auvaliben-Anftalten bes Heeres aufge: 
nommen werben, fo bleibt ber Anfpruch ihrer 
Relicten auf Penfion oder Unterftügung aus 
dem Militär-Wittivens und Waiſen-Fond gegen 
Fortentrichtung ber vorfähriftsmähigen Beiträge 
auch während ber Dauer biefer militärifchen 
Verforgung aufrecht erhalten, 


§. 33, 
Erlöfhen folder Anfprüde. 

Der nad bem zweiten und britten Abſatze 
bes $. 32 vorbehaltene Anspruch auf den Mi- 
litãr⸗Wittwen⸗ und Waiſen-Fond erliicht: 

&) bei ben zur militärifchen Verſorgung 
gelangten Angehörigen der Reſerve und 
Landwehr, ſobald fie diefen Verforgungs: 
Anſpruch aufgeben oder verlieren, 

b) bei ben mit Fortbezug einer Militär 
penfion aus dem militäriichen Stanbes= 
verhältniffe entlaffenen Landwehr: Offt- 
cieren und Landwehr : Militärbeamten 
mit bem Zeitpunfte dieſer Entlaffung, 


c) bei den zur Anftellung im Staatsbienfte 
gelangten Angehörigen ber Reſerve und 
Landwehr, jobald fie in eine Civil-Witt⸗ 
were und Waijen = VBerforgungsanitalt 
eintreten, 

d) in allen übrigen Fällen mit ber Ent: 
lafjung aus dem Reſerve- und Land— 
wehr=Berhältnifje. 

Eine Rücdvergütung ber einbezahlten Be— 

träge findet in feinem Falle jtatt. 


$. 34. 
Verforgungsanfprüde. 

Hinfichtlih ber den Landwehr = Officieren, 
Landwehr » Militärbeamten und Lanbwehr- 
DOfficiersabfpiranten, dann den Unterofficieren 
und Mannſchaften ber Reſerve und Landwehr 
und ben Wittwen und Waiſen ſolcher burch 
Artikel 33 Abſatz 2 des Gefekes über bie 
Wehrverfaffung, ſodann durch die allerhöchfte 
Berorbnung vom 20. Mai 1868 (Verord— 
nungs= Blatt Nro. 25), ferner durch das 
Geſetz vom 16. Mai 1868 (Gefek = Blatt 
Nro. 32) gewährten BVBerforgungsanfprüche 
finden bie Vollzugsbeftimmungen vom 24. 
Juli 1868 (Verordnungs = Blatt Neo. 37) 
Anwendung. 


$. 38. 


Verhällnife der im Civilfinatsdienfle pragmatifch 
angeflellten Meferse und Sandwehr-Pflitigen. 


Landwehr= Dfficiere, Landwehr: Militärbe- 








amte und LandiwehrsDfficier8-Abfpiranten, bann 
Unterofficiere und Mannfchaften ber Reſerve 
und Landwehr, welche in ber Eiviljtantsver- 
waltung pragmatifch angeftellt find, behalten 
bei einer Einberufung zum Referves oder Land⸗ 
wehrbienfte ihre Bezüge aus ber Civilanftellung. 

: Dauert jedoch die Einberufung zum Referve- 
oder Landwehrdienſte über einen Monat, fo 
wird denjenigen pragmatijch Angeftellten, welche 
als Landwehr:Officiere oder Landiwehr-Militär- 
beamte dienen, für die weitere Zeitdauer an 
der ihmen aus ber Kriegscaſſa gebührenden 
Gage einſchließlich Duartiergeld die Hälfte zu 
Gunften des betreffenden Eiviletats einbehalten. 

Die mit ber Verwaltung des einfchlägigen 
Civiletats beauftragte Stelle hat ber Truppen⸗ 
abtheilung ober Militärbehörde, bei welcher 
ber betreffende Civilbeamte Dienfte leiftet, über 
ben Zeitpunkt, von welchem an ber Abzug 
zu beginnen bat, und über bie Stelle, an 
welche bie Ablieferung besfelben gejchehen ſoll, 
Mittheilung zu machen. 


$. 36. 


Verhältniffe der im Civilſtaatedienſte als Functionäre 
angeflellten Meferve- und Sandwehr-Pflichtigen. 


Landwehr-Offieiere, Landwehr: Militärbe 
amte und Landwehr-Officiersabfpiranten, dann 


Münden, ben 22, März 1869. 
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Unteroffictere und Mannſchaften ber Meferve 
und Landwehr, welche in ber Eivilverwaltung 
als Functionkre verwendet find, behalten bei 
einer Einberufung zum Reſerve- ober Land⸗ 
wehrbienfte ihre Bezüge aus dem Eivilbienfte, 
jo lange bie Einberufung nicht über einen 
Monat dauert, 

Bei längerer Dauer bleibt e8 ber Entſchei⸗ 
bung ber competenten Givilbehörbe vorbehalten, 
ob dem betreffenden Funetionär fein ganzes 
Einkommen oder welcher Theil besfelben be— 
laſſen werben Fan, doch fol, im Falle bie 
Gage einſchließlich Quartiergeld, beziehungs- 
weife die Löhnung bes zum Reſerve- ober 
Landwehrbienfte Einberufenen — ohne Ein: 
rechnung etwaiger Commando: ober Feldzu⸗ 
Tagen und Naturalbezgüge — fein Einkommen 
aus dem ivildienfte nach Abzug ber bar: 
unter etwa begriffenen Dienftaufwands-Ent- 
ſchädigungen nicht erreicht, ihm von feinem 
reinen Einfommen mindeſtens ber durch bie 
Militärhezüge nicht gedeckte Theil verbleiben. 

In jedem alle bleibt auch biefen Functio- 
nären für die Dauer ber Einberufung zum 
Reſerve⸗ oder Landbwehrbienfte ihre innegehabte 
Eivilftelle vorbehalten und wirb die Dienftzeit 
in ber Reſerve und Landwehr in bie Civil 
bienftzeit eingerechnet. 


Koͤnigliches Kriegd:Minifterium, 


647 


Erkenniniß 


bes oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
17. März 1869 in der Streitfache der Grund— 
holden des alten Nitterguts Hollenberg, ber ſo— 
rei Hollenberger Mannſchaft, gegen ben 
. Fiscus wegen Reditreu, hier Entſchaͤdigung, 
nun den bejahenden Gompetenzconflict yolichen 
ver k. Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, und dem k. Bezirkögerichte Bayreuth 
betreffend. 


Sm Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof bes König: 
reiches in ber Streitiahe der Grundholden bes 
alten Ritterguts Hollenberg, ber jogenannten 
Hollenberger Mannſchaft, gegen ben k. Fiscus 
wegen Rechſtreu, hier Entihädigung, nun ben 
bejahenden Eompetenzconflict zwijchen der f, Res 
gierung von Oberfranken, Kammer des Innern, 
und bem k. Bezirksgerichte Bayreuth betr., 
zu Recht: 
daß in biefer Sache bermalen die Ber: 
waltungsbehörben zuftändig jeien. 
Gründe: 

Am 4. Juni 1823 reichten 50 Grund: 
bolden bes alten Ritterguts Hollenberg, bie 
jogenannte Hollenberger Mannſchaft, ſchriftliche 
Klage bei bem k. Appellationsgerichte des vor= 
maligen Obermainkreijes gegen ben k. Fiscus 
auf jährlihe umentgeltlihe Abgabe der zur 
Wirthſchaft nöthigen Moos:, Laub: und Dan- 
geljtreu aus ber k. Waldung Hollenberg ein, 

Durch Erkenntniß des genannten Appella 
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tiousyerihis vom 23. März 1829, bejtätigt 
in zweiter Inftanz unter'm 25, Februar 1834, 
wurde ausgefprochen, daß ben Klägern das 
Recht zuftehe, jährlich bie zur Wirhſchaft 
nöthige Streu aus ber f. Staatswalbung 
Hollenberg unentgeltlich zu beziehen. 

Am 1. September 1858 reichten bie ge: 
nannten Grunbholden eine weitere jchriftliche 
Klage bei bem k. Wppellationsgerichte von 
Oberfranken gegen ben k. Fiscus ein, trugen 
darin vor, daß berfelbe in ben Jahren 18065, 
1856 und 1857 ftatt des auf 1360 uber 
belaufenben Streubebarfs nur 270 Fuber, 
ſonach 1050 Fuder Streu weniger mit ber 
Behauptung abgegeben habe, daß bie dienende 
Waldung nicht mehr zu liefern im Stande 
jei, dieſes liege aber in ber fehlerhaften Be 
wirthichaftung berjelben, und da von Seite 
des k. Forſtamts Anträge auf Ermäßigung 
des im Frage ftehenden Streurehts nicht ge- 
jtellt worden, jo werbe gebeten, zu erkennen, 
ber E. Fiscus fei ſchuldig, den Klägern 1080 
vierfpännige uber Streu aus ber f. Staats: 
waldung nachzuliefern; wenn jebod ber k. 
Fiscus nicht im Stande fei, dieſes Streu: 
quantum zu liefern oder vorziche, bie ber 
Hollenberger Mannſchaft zuftchende Entſchä— 
digung in Gelb zu leiften, fo werde das vier: 
Ipännige Fuder Streu mit & fl. in Anjchlag 
gebracht und eventuell gebeten, zu erkennen, 
der k. Fiscus ſei ſchuldig, 4320 fl, Entjchä- 
digung am bie Kläger zu bezahlen. 





Auf die Mittheilung diefer Klage an ben 
k. Fiscus zur Beantwortung berjelben nahm 
aber bie k. Regierung von Oberfranfen, Kam— 
mer bes Innern, durch Entſchließung vom 
31. Auguft 1859 die Zuftändigfeit ber Ver— 
waltungsbehörben in der Sache in Anfprud, 
weil es fich dermalen lediglich darum handle, 
ob ber Beftand ber belajteten Waldungen ge— 
genwärtig fowie namentlih in ben Jahren 
1855, 1856 und 1857 bie volle Ausübung 
ber beanfpruchten Servitut ohne Beeinträchti— 
gung ber nachhaltigen Bewirthſchaftung zu— 
läßt und zulieh, oder ob nicht vielmehr im 
Vollzuge dev nach Art. 23 des Forſtgeſ. vom 
25. März 1852 unbedingt obligatorischen 
ſerſtpolizeilichen Beltimmungen des Forſtge— 
ſetzes für einen beſtimmten Zeitraum eine 
entjprechende Ermäßigung nad) Art. 25 L. c. 
eintreten mußte unb resp. nod eintreten 
muß. 

Der Competenz-Senat des oberjten Gerichts: 
bofes des Königreichs erkannte jedoch unterm 
29, December 1859 zu Recht, daß im vor- 
würfiger Sache bie Gerichte zuftändig jeien, 
weil es fih nicht um eine Streitigfeit über 
die Art und Weile der Ausübung einer Forft- 
berechtigung, ſondern um eine joldye über das 
Quantum bes Bezugs handle und die Zu— 
jtänbigkeit der Gerichte auch durch die Beru— 
fung auf den Art. 25 bes Forſtgeſetzes vom 
23. März 1852 zur Zeit nicht beſtritten 
werden könne, da — wenn auch in biejem 
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Artikel jowohl über bie Ermäßigung ber bie 


nachhaltige Bewirthichaftung bes Waldes be— 
einträchtigenben Forſtberechtigungen als auch 
über die Statthaftigkeit und ben Betrag ber 
für eine folde Ermäßigung angefprochenen 
Entſchädigung bie Entſcheidung primär ber 
Torfipoligeibehörde unter Vorbehalt ber Be- 
tretung bes Rechtsweges zugewiejen ſei — 
doch hiezu ein Antrag des Verpflichteten auf 
eine ſolche Ermäßigung vorausgefeßt werde, 
ein berartiger Antrag aber zur Zeit noch 
nicht vorliege. 

Zu der Klage de praes. 1. Scptember 
1858 wurden, nachdem biejelbe längere Zeit 
auf fich beruht hatte, unter'm 17. Januar 
und 9. März 1868 zwei Nachträge bei bem 
in Folge des Gerichtsverfaffungsgejeges vom 
10. November 1861 nun zuftändig gewor— 
benen k. Bezirksgerichte Bayreuth eingereicht, 
wornad) von ben Grunbholben des alten Ritter- 
guts Hollenberg nur noch 15 jene Klage 
fortfegten und deßhalb die obige Klagbitte 
bahin abgeändert wurde, zu erfennen: baf 
der k. Fiscus ſchuldig fei, den Klägern 9573, 
vierfpännige Fuder Streu nachzuliefern oder 
3831 fl. Entihädigung zu zahlen. 

In ber Vernehmlaſſung de praes, 21. April 
1868 darauf führte der k. Fiscus ans, daß 
die von ben 15 Klägern in Anfpruch genom= 
mene yorberung an Streu bei weitem eben- 
ſowohl den wahren Bebarf ber Berechtigten 
als das Quantum überfteige, welches bie 
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fraglihen Walbbiftriete zu Tiefern vermögen, 
und in einem Nachtrage de praes. 23, Mai 
1868 hiezu ſetzte berjelbe unter Beifügung 
eines Abdrucks bes von bem k. Forftamte 
Pegnik am 18. Mai 1868 bei dem f, Be: 
zirksamt Pegnig auf Ermäßigung des frag« 
lichen Streurechts geftellten Antrags die Ein— 
rebe ber mangelnden richterlichen Zuftänbigfeit 
entgegen, indem in ben Entſcheidungsgründen 
zu bem oberftrichterlichen Erkenntniffe vom 
29, December 1859 die gerichtliche Zuſtän— 
digkeit nur zur Zeit und infolange begrünbet er- 
fannt worden, als noch nicht Seitens bes 
k. Fiseus ein Antrag auf Ermäßigung bei 
ber Forſtpolizeibehörde geftellt worben, bieje 
Borausfegung aber zufolge jenes beigefügten 
forftamtlihen Antrags nun nicht mehr vor— 
handen je. Es werde demnach beantragt, 
daß bas k. Bezirksgericht fich ſofort zur wei— 
teren Verhandlung ber Sache bis nach Erle 
bigung bes forftpolizeilicden Rebuctionsver- 
fahrens unzuftändig erfläre. 

In dem obigen forjtamtlichen Antrage wirb 
beantragt, durch forftpofizeilichen Beſchluß aus: 
zufprechen : 

1) daß die Nachgewährung von 380 Fuder 
Streu ober irgend eines anderen über 
die in ben Jahren 1855 bis 1857 ab: 
gegebene Fuberzahl hinausgehenden Stren- 
quantums, bei dem — von Seite bes 
Staats-Aerars unverſchuldeten Zuftande 
der belaſteten Waldung — unthunlich ſei; 
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2) daß die Streuabgaben an bie Berech— 
tigten für bie nächſten 24 Jahre, vont 
Jahre 1867/68 beginnend bis einſchlüſſig 
1890,91, ohne Entihäbigungsanipruch 
berfelben, nach Maßgabe des aufgeftellten 
auf diefelbe Zeitdauer bemefjenen Streus 
nugungsplanes zu gejchchen haben. 

Diefen Antrag ergänzte das k. Forjtamt 

Pegnig umter'm 24. October 1868 dahin, 
daß es ben sub. Nr. 1 auf bie von ben 
Klägern geforderten 957 3/, Fuber Streu er⸗ 
ſtreckte und bat, auszufprechen, daß für jolche 
auch eine Entſchädigungsleiſtung nicht ſtatt— 
zufinden habe. 

Das k. Bezirksgericht forderte unter Vor: 

behalt ber Entfcheibung über die Einrebe ber 
mangelnden ricgterlichen Zuftändigfeit den Kl&- 


‚gern bie Replif ab, welche ſolche am 1. Au- 


guft 1868 einreichten und darin unter Wider: 
ſpruch bes fiscaliichen Vorbringens in ber 
Bernehmlaffung bie Einrebe der Incompetenz 
beftritten, weil das oberftrichterlihe Erkennt: 
niß vom 29. December 1859 umrichtig in= 
terpretirt und ber forftamtliche Antrag ver 
fpätet erſt am 18. Mai 1868 geltend ges 
macht, dagegen bie Vernehmlaſſung vorforglich 
Ion am 20. April 1868 abgegeben worben 
fei, damit aber bie Nechtshängigkeit ber Sache 
vor bem Richter hinlänglich feſtſtehe. 

Die Fönigliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, nahm nun durch Ents 
ichliegung vom 24. September 1868 auf ben 





Grund bes Art. 25, Abi. 4 bes Forſtg eſetzes 
vom 28. März 1852 bie Zuftändigfeit ber 
Verwaltungsbehörben in Anſpruch, weil in 
Frage ftche, ob der Wald das geforderte 
Quantum zu leiften fähig jei oder nicht und 
ob eine Ermäßigung wirthſchaftlich einzutreten 
babe, bieje Frage aber für bie über die Ans 
iprüche ber Berechtigten auf den Bezug von 
Streu in ber Art präjubiciell fei, daß erft 
nach Entſcheidung ber erjteren durch die Ver: 
waltungsbehörbe nod eine eivilrechtliche Ver: 
folgung dann Platz greifen könne, wenn jich 
ein Betheiligter durch jene Entſcheidung für 
verlegt erachte, und weil durch das oberjt- 
richterliche Erfenntnig vom 29. December 1859 
die richterliche Zuftändigkeit nur zur Zeit 
und infolange als begründet erachtet worben, 
als noch nicht Seitens bes k. Fiscus ein Anz 
trag auf Ermäßigung bei ber Forftpolizeibe 
hörde gejtellt worden, bieje Borausjegung aber 
nun burch ben bei dem k. Bezirfsamte Pegnitz 
geftellten Rebuctionsantrag gefallen jei. 

Das k. Bezirksgericht Bayreuth erklärte 
fich darauf durch Beſchluß vom 2. October 
1868 zwar noch fortwährend in ber bei ihm 
anhängig gemachten Streitfache für zuftän.ig, 
weil nad) dem Sinne des Art. 25, Abi. 1 
des Forſtgeſetzes vom 28, März 1852 
eine Anordnung, welche auf den von Seite 
des Verpflichteten bei ber Forftpolizeibchörbe 
auf Ermäßigung einer Forſtberechtigung ges 
jtellten Antrag zu treffen ſei, fih nur auf 
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ben zufünftigen, nicht aber auf ben in ber 
Zeit vor diefem Antrag gelegenen vergangenen 
Zeitraum erſtrecken könne, jedoch inftruirte bas 
genannte Bezirksgericht ben Competenzconflict 
vorſchriftsmaãßig. 

Die k. Regierung von Oberfranken, Kam— 
mer des Innern, verzichtete durch Ent— 
ſchließung vom 22. October 1868 unter Hinwei⸗ 
fung auf ihre frühere vom 24. September 
1868 und ein oberftrichterliches Erkenntniß 
vom 27. April 1867 auf Einveihung einer 
Denkſchrift; ſowohl von den Klägern als auch 
von dem Ef, Fiscus wurden dagegen Denk— 
ſchriften eingereicht, worin erſtere beantragen, 
zu erkennen, daß die Gerichte zuſtändig ſeien, 
letzterer dagegen, daß im Hinblicke auf den 
vorliegenden Ermäßigungsantrag des k. Forſt— 
amtes Pegnitz zunächſt nur bie Verwaltungs: 
behörden zuſtändig ſeien. 

Aus den Aeten des k. Bezirksamts Pegnitz 
iſt noch zu bemerken, daß dasſelbe auf den 
forſtamtlichen Ermäßigungsantrag de praes. 
18. Mai 1868 durch Entſchließung vom 
28. desſelben Monats zur Vornahme der im 
F. 4 Abſ. 3 der Vollzugsvorſchriften vom 
29. Juni 1852 zum Forſtgeſetz vorgeſchrie— 
benen Verhandlung Termin auf den 18. Juni 
1868 anberaumt hatte, nach mehreren Ber: 
Tegungen besjelben aber auf Beſchwerde ber 
Kläger ſolchen durch Entſchließung vom 14. Au⸗ 
guft 1868 wieber aufhob. 

Nah Aufruf der Sache in ber auf heute 
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vertagten Öffentlichen Sitzung erftattete ber 
k. Oberappellationsgerichts-Nath Weikard 
Vortrag, worauf, da Namens der geladenen 
Parteien ein Vertreter nicht erſchienen war, 
der königliche Generalſtaatsanwalt nach näherer 
Erörterung der Sache ben Antrag ſtellte, zu 
erkennen: 
bak die Verwaltungsbehörben zur Zeit 
zuftändig feien, darüber zu entjcheiben:; 
a) ob unb wie weit bie Forſtrechts— 
forberung ber Kläger für bie Jahre 
1855, 56 und 57 aus Rüdficht 
auf den Walbbeftand zu ermäßigen, 
ferner betreffenden alles 
b) ob und in welchem Betrage für 
jolhe Ermäßigung eine Entſchädi— 
gung jtatthaft fei. 

Bei ber richterlihen Prüfung ber Sache 
bat fich auch ergeben, ba bermalen für bie 
Zuftändigkeit ber Verwaltungsbehörden zur 
Verhandlung und Entſcheidung derjelben zu 
erfennen ift, denn zufolge Artikel 25, Abi. 4 
des Forſtgeſetzes vom 28. März 1852 haben 
die Forftpolizeibehörden jowohl über die Er— 
mäßigung ber bie nachhaltige Bewirthſchaftung 
bes Waldes beeinträchtigenden Forſtberechti— 
gung als auch über die Statthaftigfeit und 
den Betrag der Entihäbigung vorbehaltlich 
der Betretung bes Rechtsweges zu entjcheiden 
und die von den Klägern in ihrer Replif de 
praesent. 1. Auguſt 1868 und Denkſchrift 
de praesentato 7. November 1868 gegen 
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bie Zuftändigfeit ber Verwaltungsbehörden 
geltend gemachten Einwendungen find ſämmtlich 
ungegründet. j 

Zwar handelt es fih nämlich gegenwär- 
tig, wie in dem oberjtrichterlichen Erkennt: 
nifje vom 29. December 1859, durch welches 
die Gerichte in ber Sache für zuftändig er 
ärt wurden, wieder von ber Nachlieferung 
bes bereits in ben Jahren 1855, 1856 und 
1857 verfallenen aber nicht abgegebenen Elä- 
geriichen angeblichen Streubebarfs in natura 
oder Zahlung einer Entjhädigung dafür an 
Geld ; allein 

1) vor allem wurben nad ben Entſchei⸗— 
dungsgründen zu jenem Erkenntuiſſe durch 
dasjelbe die Gerichte Lediglich zur Zeit und 
nur deßhalb für zuftändig in der Sache er: 
Härt, weil damals noch nicht wie bermalen 
ein forftamtlicher Antrag auf Ermäßigung bes 
die nachhaltige Bewirthſchaftung bes Waldes 
beeinträchtigenden Flägerifchen Streubebarfs vor⸗ 
lag, jomit der Art. 25 des Forſtgeſetzes nicht 
zur Anwendung kommen konnte. 

Bei diefer den Gerichten in ber Sache blos 
zur Zeit zugewiefenen Zuftänbigfeit fteht das 
oberjtrichterliche Erkenntnig vom 29. December 
1859 der neuerlichen Anregung des Compe 
tenzeonfliets nicht entgegen. 

2) Der Art. 25 des Forſtgeſetzes jchreibt 
einen Zeitpunkt für die Stellung des Antrags 
auf Ermäßigung einer Forftberechtigung bei 
ber Forſtpolizeibehörde nicht vor; die Stellung 





des Antrags hängt vielmehr Lediglich davon 
ab, ob und wann bas Forſtamt bie Art 
und Weiſe ber Ausübung einer Forſtberechti— 
gung bie nachhaltige Bewirthichaftung des 
Waldes für beeinträchtigend hält und ift 
es unerheblich, in welcher Lage zu biefer Zeit 
ein Proceß über bie betreffende Forſtberech— 
tigung zwiſchen dem Berechtigten und Ver— 
pflichteten fich befindet, wenn durch die Fort: 
fegung bes Procefjes dem Rechte des Wald: 
beſitzers auf Ermäßigung ber Forſtberechtigung 
präjubicirt wird, zu bejjen Geltendmadung 
derſelbe durch jene gejeliche Beftimmung vor- 
erft an bie Forftpolizeibehörde hingewieſen it. 

Die Kläger haben ihre Klage de praes. 
1. September 1858 feit dem oberjtrichterlichen 
Erfenntnifje vom 29. December 1859 nicht 
fortgefeßt, 8 war daher für bas k. Forſtamt 
Pegnitz Feine Beranlafjung gegeben, den An: 
trag auf Ermäßigung bes Mägerifchen Streu: 
bedarfs pro 1855, 1856 und 1857 früher 
als wie gefchehen zu jtellen. Der Antrag 
wurde aber auch bei bem k. Bezirksamt Peg: 
nig am 18. Mai 1868, ſonach zwar erjt 
nad dem Klagnachtrage de praes. 9. März 
1868, jedoch noch vor dem Bernehmlajjungs: 
nadhtrage de praes. 23. Mai 1868 gejtellt 
umd von dem k. Fiscus mit dieſem auch bei 
dem 8. Bezirksgerichte Bayreuth eingereicht 
unb auf jenen Antrag die Einrede der mans 
genden richterlihen Zuſtändigkeit gegründet. 

Demnach ijt der fragliche forftamtliche Er— 
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mäßigungsantrag feineswegs verjpätet geftellt. 

3) Der Urt. 25 des Forſtgeſetzes weiſt 
nicht bloß über die Ermäßigung ber Forſtbe— 
rechtigung, ſondern auch über bie GStatthaf- 
tigfeit und ben Betrag ber Entſchädigung bie 
Entiheidung der Forjtpolizeibehörben unbe 
dingt zu, ohne zu unterjcheiden, ob bie Er— 
mähigung künftige ober verfallene Reichniſſe 
ber Forſtberechtigung betrifft und behält den 
Betheiligten erjt dann die Betretung bes Rechts— 
weges dor, wenn ein folcher ſich durch jene 
forjtpolizeilihe Entſcheidung verlegt erachtet. 
Sobald daher ein forjtamtlicher Antrag auf 
Ermäßigung der Forjtberechtigung bei ber 
Forftpolizeibehörde wie vorliegend gejtellt iſt, 
können bie Gerichte jener geſetzlichen Bejtim- 
mung gegenüber eine Entſcheidung jowohl 
über bie fragliche Ermäßigung der Forſtberech— 
tigung, als auch über die Statthajtigkeit und ben 
Betrag der Entihädigung erjt nach darüber 
erfolgter Entſcheidung der Forſtpolizeibehörde in 
Anſpruch nehmen. 

Bei der gejeglichen Zuweiſung diefer Ent: 
ſcheidung primär an die Forſtpolizeibehörde 
kann es aber in bie Willtür der Kläger nicht 
gelegt jein, dadurch, daß dieſelben dem bes 
Hagten k. Fiscus freiftellen, ben verfallenen 
Streubevarf in natura nachzulicfern oder da= 
für eine Entjhädigung an Geld zu leijten, 
eine primäre Zuftändigkeit dev Gerichte in ber 
Sache zu begründen, um jo weniger, als bie 
Trage, ob und im welchen Betrage die Nach— 
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lieferung bes verfallenen Streubebarfd in na- 
tura behufs ber nachhaltigen Bewirthſchaftung 
bes Waldes ermäßigt werden muß, einen durch 
obige gefegliche Bejtimmung den orftpolizei- 
behörben zur primären Entſcheidung zugewie— 
jenen Präjubicialpunft für die Frage ber deß— 
halb zu Teiftenden Entſchädigung bildet und 
die Entſcheidung ber erjten Frage nothwendig 
ber ber Testen vorausgehen muß, weil erjt aus 
der Entjcheidung jener Vorfrage ſich ergibt, 
ob eine Entjhäbigung und in welchem Bes 
trage jtatthat. 

Oderftrichterliches Erfenntniß vom 27. April 

1867. 

(Seuffert's Blätter für Rechtsanwenbung 

Br. 32, ©. 330, Abj. 4.) 

Dieſes Präjubicialverhältnig jener Vorfrage 
bei ber Naturalabgabe des Streubebarfs zu 
ber Frage bir Entjchädigung an Geld tritt 
immerhin ein, mögen die Differenzen zwijchen 
dem Beretigten und Verpflichteten darüber 
Fünftige ober bereits verfallene Reichniſſe ber 
Forſtberechtigung betreffen, woraus von jelbit 
folgt, daß das oberftrichterliche Erfenntnig vom 
29. December 1859 nicht einen Antrag auf 
Ermäßigung von künftigen Reichniffen der 
Forſtberechtigung im Sinne hatte und konnte 
basjelbe einen jolchen nicht im Sinne haben, 
weil Schon die Klage de praes. 1. September 
1858 von benfelben pro 1855, 1856 und 
1857 verfallenen Reichniffen handelt, wie 
nun bie Nachträge dazu. 

Der geſetzlich vorzugsweiſen Zuweiſung ber 
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Entſcheidung ſowohl über die Ermäßigung der 
Forſtberechtigung als auch über bie Statt— 
baftigkeit und ben Betrag ber Entſchädigung 
an die Forſtpolizeibehörde Tiegt auch nicht 
allein dev Schuß bes dienenden Waldes gegen 
eine Beeinträchtigung feiner nachhaltigen Be— 
wirthihaftung durch die Art und Weiſe ber 
Ausübung der Forftberehtigung — das ge: 
meine Wohl — zu Grund, fondern zugleid 
die Natur der Sache, denn bei Differenzen 
zwiüchen dem Berechtigten und Verpflichteten 
über die Ermäßigung einer Forſtberechtigung 
und die Entjhädigung dafür kommen that- 
fachliche Verhältniffe im Frage, welche nicht 
jowohl nach juridiihen, als vielmehr forſt— 
techniſchen Regeln zu ermitteln und zu beur- 
theilen find. 

Deßhalb weifen ſowohl die älteren Verorb- 
nungen bie Verhandlungen und Entſcheidung 
von dergleichen Differenzen wie die fraglichen 
zur Zuſtändigkeit der Forſtpolizeibehbrden, 

DOberftrichterliches Erfenntniß vom 12. No— 

vember 1849. 


(Seuffert a. a. D. Bb. 15, ©. 383, Nr. 6,) 
als auch die Motive zum Art, 25 des Forſt— 
gelehes vom 28. März; 1852 

(Verhandl. der Kammer ber Abgeorbneten 
von 1851, Beil.-Bd. L, Beil. 51, Seite 
622 zu Art. 18, Abſ. 2 und zu Art. 20, 
af. 2.) 

Demgemäß war bie Entjcheibung der Sache 
in erfter Linie zur Zuftändigfeit der Verwal: 
tungsbehörben, wie gefchehen, zu verweilen. 


Alſo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher 
Sitzung bes oberjten Gerichtshofes am ſieb— 
zehnten März achtzehnhundert neunundſechzig, 
wobei zugegen waren: k. Oberappellationsge- 
rihts=- Director, Geheimer Rath v. Molitor, 
k. Minifterialvath v. Bezold, k. Oberappel- 
lationsgerichtsrath Weikard, k. Minifterial- 
rath v. Engerer, k. Oberappellationsgerichts— 
rath v. Schmid, k. Miniſterialrath Pum— 
merer, k. Oberappellationsgerichtsrath Ka— 
merknecht, k. Generalſtattsanwalt Hau ben— 
ſchmied, k. Oberappellationsgerichts-Secretär 
v. Valta. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Molitor. 
v. Valta. 


Civil-Dienſtes-UNachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
5. April l. Is. den Acceſſiſten der Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Sinnen, Guftan Hohe, zur Zeit am 
Bezirksamte Würzburg verwendet, zum Ve— 
zirfsamtsafjeffor in Pfaffenhofen in provifo- 
rifcher Eigenſchaft zu ernennen ;" ferner 

unter'm 7. April I. 38. auf die am Be: 
zirfögerichte München 1/3. bermalen erledigte 
Abvocatenftelle den Abvocaten Mar Aub in 
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Uffenheim, ſeinem allerumterthänigften An— 
ſuchen entſprechend, zu verfegen und bie hie— 
burh am Landgericdhte Uffenheim fich erledi— 
gende Abdvoeatenſtelle bem geprüften Rechts— 
praftifanten und Advocaten-Concipienten Gott⸗ 
frid Hofmann in Kitzingen zu verleihen ; 

an ben Bezirksgerihten Münden 1./%., 
Münden r./F., Pajjau, Bamberg, Fürth, 
Nürnberg, Würzburg, Neuftabt a,/S., Augs: 
burg und Stempten je eine weitere Advoeaten— 
ftelle zu errichten und hienad) 

bie am Bezirfsgerihte Münden r./J. zu _ 
errichtende Mdvocatenftelle dem geprüften Rechts— 
praktifanten und Abvocaten-Eoncipienten Mas 
thias Dietherr in München und 

die Advoeatenſtelle am Bezivksgerichte Mün- 
hen L/S. dem geprüften Rechtspraktikanten 
und Mbvocatenconeipienten Carl Dürr in 
München zu verleihen; 

zum Advocaten in Paſſau den geprüften 
Rechtspraktifanten und Advocaten-Eoneipienten 
Anton Ferling in München zu ernennen, 

auf die in Bamberg neu zu errichtenbe 
Advocatenftelle den Abvocaten Georg Rot h— 
lauf in Bayreuth, feinem allerunterthäniaften 
Anſuchen entjprechend, zu verjeßen, 

die hiedurch fich erledigende Abvocatenjtelle 
in Bayreuth dem geprüften Rechtspraftifanten 
und Advocatenconcipienten Wilhelm Engerer 
in Lindau, dann 

die neu zu errichtende Abvocatenftelfe in Fürth 
ben geprüften Nechtspraftifanten und Advo— 
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catenconeipienten Julius Berolzheimer in 
Bamberg und 

jene zu Nürnberg dem geprüften Rechts— 
praftifanten unb Mdvocatenconeipienten Eber— 
hard von Praun in Nürnberg zu verleihen, 

auf bie in Würzburg neu zu errichtenbe 
Abvocatenftclle den Abvocaten Anton Dep: 
loch in Deggendorf auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen zu verfeken, 

bie hiedurch in Deggendorf ſich erledigende 
Abvocatenjtelle dem Aſſeſſor des dortigen Ve— 
zirksgerichts, Clemens Steyrer, feinem aller 
unterthänigſten Anſuchen entſprechend, zu ver 
leihen und ihn vom 16. April 1. Is. an 
von feinem bisherigen Amte und Gehalte zu 
entheben, 

zum Advocaten in Neuſtadt a,/S. ben 
geprüften Nechtspraktifanten und Advocaten— 
Goneipienten Scham Garl Endres von 
da, und 

zum Abvocaten in Augsburg den geprüften 
Nechtepraktifanten und Abvocatenconeipienten 
Carl Will in Münden zu ernennen, 

auf die am Bezirksgerichte Kempten neu 
zu errichtende Abvocatenftelle den Abvecaten 
Johann Weixler in Landshut und 

auf deſſen Stelle den Abvocaten Abolph 
Deich im Regensburg, beide auf ihr aller: 
unterthänigftes Anſuchen, zu verjegen, dann 

die hiedurch am Bezirksgerichte Negensburg 
in Erledigung kommende Advocatenftelle deu 
geprüften Nechtspraktifanten und Advocaten⸗ 
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Eoneipienten Carl Adelmann in Würzburg 
zu verleihen ; 

unterm gleichem Tage, dem bargelegten 
Bebürfniffe entſprechend, die Beſetzung je 
einer Abvocatenftelle bei den Lanbgerichten 
Troftberg, Wolfratshaufen, Freyung, Eſchen— 
ba, Tirſchenreuth, Gräfenberg, Beilngries, 
Münnerftabt und Babenhaufen fowie bei bem 
Stadt: und Lanbdgerichte Weikenburg, dann 
bie Wiederbeſetzung ber zweiten Advocatenſtelle 
bei dem Stadt: und Landgerichte Nördlingen 
zu genehmigen und hienach 

zum Advoeaten in Troſtberg den Bezirks: 
gerichts-Aeceſſiſten Carl Harttle in München, 

zum Abvocaten in Wolfratshaujen den Ad: 
vocaten-Goneipienten Johann Paul Schütt 
in Traunſtein, 

zum Advoeaten in Freyung den Advocatens 
GConeipienten Georg Lomer in Moosburg, 

zum Aobvocaten in Eſchenbach ben Advo— 
caten = Goncipienten Guftav Mayer in Bay: 
reuth, 

zum Advocaten in Tirſchenreuth den Ad— 
vocaten = Eoneipienten Alexkauder Schmid in 
Weiden, 

zum Abvocaten in Gräfenberg ben Advo— 
caten = Concipienten Lorenz Meisner in 
Bamberg, 

zum Aboocaten in Beilngrics ben Abvocaten- 
Eoncipienten Wilhelm Bol in Eichftäbt, 

zum Wovocaten in Weißenburg ben Advo— 
catenconeipienten Johann M ünd in Eichftäbt, 
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zum Wbvocaten in Münnerjtabt ben Ab- 
bocaten = Eoncipienten Kilian Richter in 
Würzburg, 

zum Advocaten in Babenhaujen ben Abvo- 
caten = Eoncipienten Theodor Reiſchle in 
Kempten zu ernennen, und 

die am Stabt: und Landgerichte Nördlingen 
wieber zu errichtende zweite Advocatenſtelle 
dem vormaligen Notar Ulrich Summa in 
Burglengenfeld, jeinem allerunterthänigiten 
Anfuchen entiprechend, zu verleihen ; 

unterm 8. April 1. 38. ben Bezirksge— 
rihtsrath Alois Wiedemann in Mem— 
mingen wegen Krankheit und Functionsuns 
fähigkeit auf Grund bes $. 22 lit. D. ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde in ben 
allerehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand 
für immer treten zu laſſen und ihm hiebei 
die allerhöchſte Anerkennung ſeiner treu und 
eifrig geleiſteten Dienſte auszudrücken, 

zum Rath am Bezirksgerichte Memmingen 
den zweiten Staatsanwalt am Bezirksgerichte 
Würzburg, Chriſtian Bandel, zu befördern, 

auf deſſen Stelle den zweiten Staatsan- 
walt am Bezirksgerichte Lohr, Philipp Neuer, 
feinem allerunterthänigjten Anſuchen willfah: 
rend, zu verjeßen, 

zum zweiten Staatsanwalt am Bezirksge⸗— 
richte Lohr den Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Schweinfurt, Frievrih Mayer, zu beförbern, 

auf deſſen Stelle den Landgerichtsaſſeſſor 
Peter Stengel in Gerolzhofen zu berufen und 
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zum Landgerichtsajjeffor in Gerolzhofen ben 
Bezirfsgerichtsacceffiften Lorenz Wohlfahrt 
in Würzburg zu ernennen ; 

unter'm gleihen Tage vom 16. April 
l. 38. an den Rechnungscommiſſär bei ber Be- 
triebs-Abtheilung ber General:Direction ber 
k. Berfehrs-Anftalten, Leonhard Geymann, 
auf bie erledigte Controleursftelle bei der Te 
legraphen-Cafja zu berufen, 

an deſſen Stelle zum Rechnungscommiſſär 
bei der Betriebs-Abtheilung ber General-Di- 
vection ber k. Verkehrs-Anſtalten den Offici- 
alen Joh. Bapt. Erujilla in Bamberg zu 
befördern, 

zum Officialen bei dev Oberbahnamts-Be- 
zirfscaffa Bamberg ben Aififtenten Conrad 
Siebenwurft bajelbft und 

zum Officialen bei ber Telegraphencaffa den 
Telegraphenajfiftenten Joh. Bapt. Aigner 
dahier im proviſoriſcher Dienfteseigenfchaft zu 
ernennen, ferner 

unter'm 9. April I. 8. den Bezirksamt: 
mann von Kelheim, Regierungsrat Mar 
Joſeph Schmid, auf Grund nachgewiefener 
Tunctionsunfähigfeit gemäß, $. 22 lit. D. 
ber IX. Berf.-Beilage für bie Dauer eines 
Jahres in bem zeitlichen Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

zum Bezirksamtmann in Kelheim ben Po— 
lizeieommiſſar Heinrich Maltz zu Münden 
zu ernennen, 

zu Polizeieommiſſären in ber Haupt und 
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Reſidenzſtadt Münden bie Bezirfsamts-Aj- 
fefforen 

Philipp Schmidt von Burglengenfeld und 

Rudolph v. Schneeweik von Miesbach 
zu befördern, fofort 

zu Bezirfsamts = Affefjoren und zwar zu 
Burglengenfeld ben Acceſſiſten ber Regierung 
von Niederbayern, Kammer bes Innern, Franz 
Mühlbauer aus Lamm, z. 3. am Bezirfs- 
amte Vilsbiburg, und 

zu Miesbach den Accejjiften ber Regierung 
von Oberbayern, Kammer bes Innern, Fer— 
dinand Knorr, 3. 3. am Bezirksamte Vils: 
bofen verwendet, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen, enblich 

die am Landgerichte Bilshofen erledigte 
Aſſeſſorſtelle dem Bezirksgerichtsacceffiften Jo—⸗ 
jeph Dirnberger in Regensburg zu verleihen. 


Kirchliche Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
1. April I. Is. die katholiſche Pfarrei Mar: 
tinszell, Bezirksamts Kempten, bem Priefter 
Bernard Mittermayer, Kaplameibeneficiat 
in Wafjerburg, Bezirksamts Lindau, und 

bie Fatholifche Pfarrei Siegsdorf, Bezirks: 
amts Traunftein, dem Priejter Franz Xaver 
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Seidlbeck, Pfarrer in Marzoll, Bezirks: 
amts Berchtesgaden, dann 

unter'm 2. April I. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Reichertshofen, Bezirksamts Neumarkt 
in der Oberpfalz, dem Prieſter Anton Lindl, 
Pfarrexrat in Sondersfeld, desſelben Bezirks— 
amts, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 6. April I. Is. allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei 
Trappftabt, Bezirksamts Königshofen, von dem 
Biihofe von Würzburg bem derzeitigen Ver— 
wejer berjelben, Priefter Johann Schmitt, 
verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. April [. Is. die erledigte prote— 
ftantifche Pfarrtelle zu Wilgartswiehen, De— 
canat® Bergzabern, dem bisherigen Pfarrer 
bon Heiligenmoſchel, Decanats Winnweiler, 
Georg Bernhard Carl Bähring, 

unterm 2. April I. Is. die erlebigte pro— 
teftantische Pfarrftelle zu Breitenbah, Deca: 
nats Homburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Erlenbach, Decanats Homburg, Rudolph Ma: 
ximus Fiſcher, und 

unter'm 6. April I. Is. die erledigte pro— 
teſtantiſche Pfarrſtelle zu Katzweiler, Decanats 
Kaiſerslautern, dem bisherigen Pfarrer in 
Marienheim, Decanats Augsburg, Jacob 
Schaefer zu verleihen geruht. 





Landwehr des Königreiches 
(älterer Orbnung). 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 2. April I. Is. dem Major und 
Eommanbanten bes Landwehrbataillons Rehau, 
Fabricanten und Kaufmann Gottfried Goller 
von Schwarzendbah a/S., die erbetene Ent- 
lafjung aus der Landwehr (Bürgerwehr) unter 
huldvollfter Anerkennung der vieljährigen mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte und 

dem Major und Commanbanten bed Lanb- 
wehr-Bataillons Deggendorf, rechtskundigen 
Bürgermeifter Hermann Bamann bafelbit, 
bie erbetene Entlafjung aus ber Landwehr 
(Bürgerwehr) unter huldreichſter Anerkennung 
ber vieljährigen mit treuer Anhänglichkeit ges 
leifteten Dienste allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 





Magiſtrat der Stadt Landshut. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'md. April1. 38. als zweiten rechtsfundigen 
Magijtratsrath der Stadt Landshut ben ge 
prüften Rechtspraktifanten Joſeph Dietich 
von Parsberg in proviforiicher Eigenjchaft 
allerhöchſt Iandesherrlich zu betätigen geruht. 








Aöniglich bayeriſches Confulat in 
Datavia. 





Seine Majeftät der König haben 
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Sid allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 
7. September v. Is. zu Batavia ein k. Con: 
julat zu errichten und basjelbe dem bortigem 
Kaufmann Auguft Volz zu übertragen. 


Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 4. April 1. Js. allergnäbigft 
beivogen gefunden, bem k. Staatsrathe im 
ordentlichen Dienfte, Dr. Franz Sebaftian v. 
Darenberger, bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät 
dem Könige von Stalien verlichenen Groß— 
kreuzes bes Ordens ber italienischen Krone, und 

dem k. Poftmeifter Eduard Mogg in 
Kiſſingen, bie Bewilligung zur Annahme und 
zum Zragen bes ihm von Seiner Majejtät 
ben Kaijer von Rußland verlichenen St. Anna 
Ordens III. Claſſe zu ertbeilen. 





Königlich Alterhäcfte Genehmigung zur 


Sich unterm 17, Februar I. Is. allergnä- 
digft* betvogen gefunden, dem Photographen 
Edgar Hanfftängl, ſowie 

dem Photographen Ernft Hanfſtängl 
bie Erlaubnii zur Annahme und Führung 
bes Titels k. preußiicher Hofphotographen zu 
ertheilen. 
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Indigenats-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben 

Sich unter'm 5. April 1. Is. allergnädigſt 

bewogen gefunden, dem Eugen Lommel aus 

Hohenheim in Württemberg das Indigenat 
zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöchſt zu genehmigen gerubt, daß ber 
Rechte Dritter unbeſchadet, Marie Wachter 
von Haag, Bezirksamts Kronach, den Fami— 
liennamen „Kreul“, ferner 

daß Franz Borgias Not hwinkler dahier 
den Familiennamen „März“ und 

Simon Maier in Marquardſtein den Fa— 
miliennamen „Hell“ annehme und fortan 
führe. 


Gewerbsprivilegien - Verlängerungen, 


fanter Valentin Schramm von Augsburg 
unter'm 25. März 1868 verliehene Privile— 
gium auf Ausführung bes von ihm erfundenen 
eigenthümlich conftruirten Pianino-Aeolodicon 
wurde für den Zeitraum von einem Jahre 
vom 25. März 1869 anfangend, 


das dem Bleiftiftfabricanten M. Nopitſch 
in Schweinau bei Nürnberg unter'm 30, März 
1865 verlichene und bis dahin 1869 in Kraft 
beftandene Privilegium auf die von ihm er= 
fundene verbefferte Eonftruction von Schrauben- 
Bleiſtiften für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 30. März 1869 anfangend, und 

dag dem Dr. Adolph Wolpert, Lehrer 
dev Bauwiſſenſchaften an ber Fortbildungs— 
ſchule zu Kaiferslautern, unterm 4. Auguft 
1888 verlichene und bis dahin 1869 laufende 
Privilegium auf den von ihm erfundbenen 
Schutzapparat für Schornjteine, Yaternen, Ben: 
tilationsröhren zc., von ihm „Luftiauger“ ges 
nannt, für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 4. Auguft 1869 anfangend, verlängert. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Vom k. Staats-Minifterium des Hanbels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem k. großbritanniſchen Oberften 
Edward Mounier Borer in Woolwich 
unterm 25. März 1868 verliehenen und un— 
tev'm 3. April 1868 ausgeichriebenen zwei 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf verbejjert 
conftruirte Patronen und Spigkugeln für Hin- 
terlader — wegen nicht gelieferten Nachweiles 
über die Ausführung biefer Erfindung in 
Bayern — verfügt. 





Vegierungs-Dlatt 
für | 5 


Königreich 





——— 





Münden, Montag den 19. April 1869. 








Anhalt: 


Königlich Allerhöchfte Entjchliefung, die Verlängerung des Landtages betr. — Bekanntmachung, die gräffih Püdler- 
kimpurg'ſchen Familien-Statuten betr. — Civil-Dienftes-Nadridten. 














Königliche Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verlaͤngerung des Landtages betr. 


nn 





Ludwig 11. 
von Gottes Gnaden König von Yayern, Pfalzgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc, etc. 


Anſeren Gruß zuvor, Siebe und Gefrene! 

Wir finden Uns bewogen, bie nach ben Beltimmungen bes Titel VII $. 22 ber 
Verfaſſungs-Urkunde zu Ende gehende Dauer der Situngen bes gegenwärtig verfammelten 
Landtages bis zum 27. April ds. Js. einfchlieglich zu verlängern, 
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Indem Wir euch dieſes erbffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade 


gewogen. 
München, den 15. April 1869. 


Ludwig. 


Fürſt von Hohenlohe. von Pfretzſchner. von Greſſer. von Schlör. Frhr. von Pranckh. 


von Sub. von Hörmann 


An 
die Kammer der Keicheräthe 
umd 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Miniſterialrath 
von Du Bois. 





Bekanntmachung, 


die graͤflich Pückler-LSTimparg'ſchen Familien— 
Statuten betr. 


Staatsminiſterium pe Juſtiz und 
Staatöminifterium des Innern, 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs- 
Blatt vom Jahre 1864, Seite 993 Nr. 40, 
wird mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner 
Majeität des Königs das Gapitel XV. 
des Familiengeſetzes der Grafen Püdler- 
gimpurg vom 18. November 1844 vor: 
behaltlih ber im $. 10 der IV, Verfafjungs: 
Beilage angeordneten Zuſtändigkeit bes k. Ap: 
pellationsgerichts von Mittelfranken, dann des 


f. Oberappellationsgericht® und des Staat: 
minifteriums ber Juſtiz in Vormundſchaſts— 
ſachen als Nachtrag zum gräflih Püdler: 
Limpurg’ichen Familien-Statute vom 31. Aus 
guft 1855 durch das Regierungs-Blatt in 
Bayern veröffentlicht. 

Münden, ben 1. April 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Vefehl. 
v. fub. v. Hörmann. 
Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialratb 
von Du Bois. 


Auszug 
aus dem Familiengeſetz der Grafen Büdler 
Limpurg vom 18. November 1844. 


III. Abſchnill. 
Weitere Anordnungen. 


XV. Eapitel, 


Familienrath. 


$. 82. 
Grund ber Beftellung. 

Da zwiſchen ben Fibei-Commiß: Inhabern 
(Stammeshäuptern) und ben übrigen Mits 
gliedern Unjerer Familie nothwendig ein vers 
ſchiedenes, oft vielleicht entgegengefetes In— 
tereſſe obmwaltet, ba bie Nußnießung und Ber: 
waltung bes Fidei Commiſſes durch ben Fibei⸗ 
Eommiß-Berehtigten nothwendig einer gewiſſen 
Auffiht und Garantie unterliegen muß, ba 
in manchen Fällen das Intereſſe der Geſammt— 
famifie eine Vertretung erfordert, welche, wenn 
fie von allen Mitgliedern ausgeübt werben 
wollte, gar nicht ober nur mit ber größten 
Schwierigkeit ausgeübt werben könnte, jo ha: 
ben Wir für angemefjen erachtet, in dem ns 
ferejje Unferer gefammten Nachkommenſchaft, 
als friebensrichterliche, aufjehende und ver— 
mittelnde Behörde einen 

S$amilienrath 
einzufeßen, und ſolchem folgende Befugnifje 
und Verpflichtungen zuzutheilen, 
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$. 83. 
Zuſammenſetzung besjelben; 
Borftanbd. 


Diefer Familienrath fol aus fünf ober 
fieben Perfonen beftchen. 

Mitglieder besfelben follen ſein: 

1) die Fidei-Commiß-Inhaber (Stammes: 

häupter), 

2) Agnaten, 

3) ein Rechtögelehrter. 

Der Senior der Stammeshäupter (dev 
ältefte nach dem natürlichen Alter) bat ben 
Borfig und bei Stimmengleihheit eine ent— 
ſcheidende Stimme. 

Der Familienrath faßt feine Beſchlüſſe nach 
Stimmenmehrheit. 


$. 84. 


Unzahl ber Mitglieder. 

Der Familienrath foll nie aus weniger als 
fünf und nie aus mehr als fieben Mitglies 
bern bejtehen. Wären nicht jo viele Agnaten, 
ober wenigftens nicht jo viele taugliche Ag— 
naten vorhanden, um die gejehliche Anzahl 
von Mitgliedern zu conftituiren, jo fönnen 
an deren Stelle andere rechtliche und unbes 
fcholtene Männer berufen werben. 

MWären bloß in cinem Stamme feine Ag- 
naten vorhanden, fo foll das Haupt dieſes 
Stammes bie Befugniß haben, bie den Ag— 
naten bes anderen Stammes entſprechende 
Anzahl von Mitgliedern zu wählen. 
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§. 85. 
Beftimmung ber Mitglieder; Ber: 
pflichtung berjelben. 

Bon ben Agnaten follen als Mitglieder in 
ben Familienrath eintreten: 

aus jebem ber beiben Stämme und in 
jebem Stamme von jeder Linie bie zunächſt— 
“ berechtigten Fidei-Commiß-Nachfolger oder 

Anwärter, jeboh mit Ausſchluß der De 

jeendenz der Fibei:Commik- Inhaber ober 

Stammeshäupter. 

Der zeitige Familien = Confulent oder ein 
Eondominats-Beamter hat das Sitzungs⸗Pro⸗ 
tocoll zu führen. 

Die Verpflichtung der Agnaten erfolgt durch 
die betreffende Gerichtsftelle. 


$. 86. 


Entjhulbigungsgründe ber An 

nahme, 

Die Agnaten find gehalten, fih im Fami— 
Vienrathe aufnchmen zu Iaffen, jedoch fommen 
ihnen bie gefeßlichen Entſchuldigungsgründe 
ber Bormünder zu Statten. 


$. 87. 


Berfammlungen besgamilienrathes. 

Der Familienrath verfammelt ſich orbent- 
licher Weile in jedem zweiten ober britten 
Jahre zu Gaildorf ober zu Burgfarrn- 
bach, am 18, Juni, ala dem Geburtstage 
Unferes Baters, 
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Uebrigens kann auch ein anderer angemef- 
jener Berfanmlungsort und Tag durch ge 
meinſchaftliche Webereinkunft der Stammes: 
häupter fejtgefegt werben. 

Es verfteht fich jedoch von felbjt, daß, wenn 
wichtige Brranlafjungen vorhanden find, außer: 
ordentliche Berfanmlungen nicht ausgeſchloſſen 
feien; folche find jeboh durch cinen Condo— 
minatsbeſchluß feſtzuſetzen, und hat bie Ein- 
berufung jofort dur ben Senior der Stam— 
meshäupter zu erfolgen. 

Bei ſchleunigen oder minberwichtigen Ge— 
genftänden kann jedoch auch durch Condomi— 
natsbeſchluß die jchriftliche Abjtimmung mit- 
tels Umlaufjchreibens bewirkt werben. 


$. 88, 


Bevollmächtigung. 

Jedes Mitglied hat in Verhinderungsfällen 
das Recht und die Pflicht, ſich durch einen 
Bevollmächtigten vertreten zu laſſen. 

Dieſer iſt jedoch in dieſer Eigenſchaft von 
der betreffenden Gerichtsſtelle zu verpflichten. 

Sollte aber aus irgend einem Grunde eine 
Bevollmächtigung im zutreffenden Falle nicht 
erfolgt ſein, ſo liegt den andern Mitgliedern 
die Wahl und bie Sorge für die Verpflich— 
tung eines Stellvertreters ob. 

Ein Stammeshaupt darf Feine Vollmacht 
annehmen und überhaupt barf fein Mitglich 
mehr als eine Stimme führen. 





$. 89, 


Ernennung außerordentlicher 
Mitglieder. 

Sollte ein Mitglied nicht erjcheinen und 
auch feinen Bevollmächtigten fenden und ba- 
durch bie gefeglihe Zahl von fünf Mitglie: 
dern nicht mehr vorhanden fein, fo follen bie an— 
wejenden Mitglieder das Recht haben, für 
dieſe Sigung durch Stimmeneinhelligfeit, oder 
wenn biefe nicht zu erzielen wäre, durch das 
2008 ein außerorbentlichee Mitglieb zu ernennen, 
welches den Pflichtaet Schriftlich zum Sihungs- 
Protokolle nieberlegt. 


$. 90, 
Ankündigung der Geſchäfts— 
gegenftände. 

Die Einberufung- bes Familienrathes zu 
einer orbentlihen Berfammlung hat in ber 
Regel 30 Tage zuvor fehon durch den Senior 
ber Stammeshäupter zu gefchehen, hiebei find 
die Mitglieder zugleich von dem zur Berathung 
kommenden Gegenftänden in Kenntniß zu feßen. 

Letzteres hat bei ber inberufung einer 
außerordentlihen Verſammlung jogleih mit 
dem Einberufungefchreiben zu gefchehen. 


$. 9. 
Entſchädigung der Mitglieber. 
Die Mitglieder des Familienrathes, mit 
Ausnahme ber Stammerhäupter, follen aus 
den Einkünften des Fibei-Eommiffes für ihre 
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Bemühungen eine angemeffene, bei ber Wahl 
ſelbſt feitzufegende Entſchädigung erhalten. 


$. 92. 
Rechte und Pflihten bes Familien: 
vatbs im Allgemeinen. 

Die Rechte und Pflichten des Familienraths 
umfaljen im Allgemeinen bie genaue Beob- 
achtung des gegenwärtigen Familiengeſetzes, ins⸗ 
beſondere 

1) die Erhaltung des Fidei-Commiſſes und 
des Familien-Unterftügungs-Fonbes ; 

2) die friebensrichterliche Vermittlung und 
Ausgleihung entftehender Streitigkeiten 
und Mißhelligkeiten ; 

3) die befondern Verrichtungen, welche dem⸗ 
jelben außerbem durch gegenwärtiges 
Geſetz übertragen werben, und 

4) die Strafgewalt besjelben. 


$. 9. 


Beobachtung bes Familiengejeßes 


im Allgemeinen. 

Der Familienrath hat für alle Zukunft 
fein Hauptaugenwerk barauf zu richten, daß 
das gegenwärtige Familiengeſetz nad feinem 
ganzen Umfange, nad; feinem Inhalte und 
Geift treu vollzogen werde. Insbeſondere hat 
er für bie Ausftellung ber im $. 99 vorge 
Ichriebenen eidlichen Werficherung zu forgen 
und von ber Berpflichtung ber Beamten auf 
das Familiengeſetz Notiz zu nehmen. 
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$. 94. 


Erhaltung des Fideicommifjes und 
be8 Familien: Unterftügungsfonbe, 


Die Erhaltung ber Fibei- Eommiß: Güter 
und bes Familien-Unterſtützungs-Fonds ſoll 
eine weitere Obliegenheit des Familienrathes fein. 


1) Er hat auf genaue Befolgung des Ca— 
pitels VIII (Erhaltung und Vermeh— 
rung bes Fidei-Commiſſes) des gegen: 
twärtigen Familiengeſetzes und des $. 57 
Abſatz 5 zu ſehen, auch ſich am Schluſſe 
jeder Jahres:Rechnung die erforderlichen 
Nachweiſe vorlegen zu laſſen; 

er bat nah Capitel XI. F. 61 bie 
Eintwilfigung zur Aufnahme von Schul 
ben zu eriheilen, ſowie die Einhaltung 
des Tilgungsplans zu überwachen; 

er ſoll nah 8. 70, 71 und 72 gegen 
verſchwenderiſche Fideieommiß-Inhaber, 
ſewie im Falle einer gerichtlichen Be— 
ſchlagnahme die vorgeſchriebenen Maß— 
regeln triffen; 

er hat über die Vollziehung des Ca— 
pitels XIII. im Betreffe der Sicherung, 
Conſtituirung, Erhaltung und Ver— 
wendung bes Familien-Unterſtützungs— 
Fonds zu wachen; 

er fol überhaupt befugt fein, alle und 
jede geſetzlichen Makregeln und Berfü- 
gungen zu treffen, um ben Zweck ber 


?) 


3) 


4) 


5) 
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Erhaltung des Fidei-Commiſſes zu er- 
reichen. 
6. 95. 

Vermittlung von Streitigkeiten. 
Da nad einer allgemeinen Erfahrung für 
eine Familie nichts verberblicher ift und nichts 
jo gewiß dem fittlichen Untergang berjelben 
herbeiführt, als wenn deren Mitglieder, ftatt 
in Frieden und Einigkeit zu leben und ben 
Angriffen von Außen eine durch Vereinigung 
geftärfte Kraft von Innen entgegenzufcken, 
das natürliche Band, das fie vereinigt, zer 
reißen und fich im Kampf und Streit, bie 
unter den Verwandten am leibenfchaftlichiten 
zu wüthen pflegen, untereinander aufreiben, 
fo Tegen Wir hiemit die väterliche Warnung 
und Ermahnung nicher, daß Unfere Kinder 
und Nachfolger jih vor Allem nach Kräften 
bemühen follen, in wechfelfeitiger Liebe und 
Eintracht zu leben, fich menſchliche Fehler und 
Schwächen gegenjeitig zu verzeihen, chriftliche 
Nachſicht gegen einander zu tragen und etwa 
entjtchende Streitigkeiten und Mikverjtänbniffe 
anf freundichaftlichem, friedlichen Wege aus: 
zugleihen. Hiernächſt joll der Familienrath, 
als fricdensrichterliche Behörde, alle etwa zwi- 
jchen den Familienhäuptern entjtehenden Strei- 
tigfeiten auf gütlihem Wege zu ſchlichten 
fuchen. Und Wir ſetzen insbejondere in Be: 
ziebung auf Streitigkeiten, deren Gegenftand 
das Fidei⸗ Commiß⸗Vermbðgen (einſchlüßlich des 
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Unterftügungs-sfonds) oder beffen Genuß it, 
hiemit feit, daß jolche erjt dann vor den or: 
dentlichen Richter gebracht werben Tonnen, 
wenn zuvor ber Familienrath eine gütliche 
Ausgleihung ohne Erfolg verjucht hat. 


$. 96. 
Weitere Verridtungen bes Fami— 
lienrathes. 
Der Familienrath joll endlich noch, folgende 
Rechte und Pflichten auszuüben Haben: 
1) er Hat für die Beitellung und Ent: 
laljung von Vertretern ber Ehren: und 
„ Pırwaltungsrchte, ſowie don Vormün— 
dern und uratoren, in den Fällen ber 
S$. 3, 5, 6, 10, 53, 70, 71 und 72 
zu ſorgen und bie Vormundichaften zu 
beauflihtizen (3. 7); 
ber Familienrath hat in Gemeinfchaft 
mit den betreffenden Stammeshäuptern 
die Berwenbung des Ertrags aus dem 
Unterſtützungs-Fonde nah $. 77 zu 
bejtimmen, ſowie überhaupt die Voll: 
zichung bes Capitels XIII. zu leiten ; 
3) insbeſondere ſoll er das Recht haben, 
wenn fih Veranlaſſung hiezu ergibt, 
ben Antrag auf Entlaffung eines Vor: 
munds an ben Bupillenjenat zu bringen; 
er hat, falls bie Fidct-Commiß- Inhaber 
fih über bie Wahl eines Beamten nicht 
vereinigen Fönnten, die Wahl bdesfelben 
zu treffen (Eapitel X. $. 54). Ueber: 


2 


— 


4 


— 
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haupt unterliegen ſeiner Entſcheidung 
Differenzien der Stammeshäupter über 
Verwaltungsmaßregeln ($. 52); 

5) Prüfung ber Gejegmäßigkeit von Eon: 
dominats⸗Beſchlüſſen, welche bie Beam: 
ten als nad ihrer Anfiht den Grunb: 
jtod gefährbend erachten. ($. 57. Pkt. I.) 


$. 97. 
Bollziehung der Beſchlüſſe bes Fa- 
milienratbes und Strafgewalt des— 

i felben. 

Wir ermahnen hiedurch alle Unfere Nach: 
kommen, ben Beichlüffen bes Familienrathes, 
ben Mir zu ihrem eigenen Beſten eingefebt 
haben, Folge zu Teiften und fich nicht benje- 
nigen Unannehmlichkiten und Strafen aus: 
zufegen, welche Wir für familiengefegwibriges 
Benchmen und Ungehorfam gegen die Be 
Ihlüffe des Familienrathes mit Folgendem zu 
bejtimmen, für nöthig erachtet haben. 

Damit nämlich der Familienrath wegen 
Bollziehung feiner Beſchlüſſe, die er vermöge 
feiner Competenz faßt, gefichert fei, fo ver: 
ordnen Wir, daß er das Recht und die Pflicht 
haben fol, den Betheiligten angemefjene Geld- 
Strafen anzubrohen und anzufegen, zu beren 
Entrihtung Wir biemit Unfere Nachkommen 
mit ber Beſtimmung verpflichten, daß fie als 
Eonventionalftrafen zu betrachten und ndthigen 
Falls als jolche vermittels dev Hilfsvollſtreckung 
ber Gerichte beizutreiben find, 
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Dieſes Strafrecht bewegt fich zwiſchen ben 
Summen von fünf bis zweihundert Gulden 
in der Art, daß es ganz bem Exrmefjen bes 
Tamilienrathes überlafjen ift, innerhalb biefer 
Grenzen eine Summe ald Conventionalftrafe 
für eine einzelne Contravention feſtzuſetzen, 
anzubrohen und auszufprechen. 

Die angefegten Geldftrafen fallen jedem 
Familien⸗Unterſtützungs-Fonde zur Häffte zu. 
$. 98. 

Vorübergehende Beflimmungen. 
Beitellung bes Familienrathes für 
bie Fibei-Commiß- Stifter. 

Um das Anftitut des Familienrathes fo: 
gleich in das Leben treten zu laſſen, haben 
Wir beichloffen, für die Zeit fo lange nicht 
von Uns, den Fidel-Commißftiftenden Brü— 
dern, Einer mit Tod abgehen wird, den Herm 
Ober⸗ Juſtiz⸗Procurator Beder in Ellwan- 
gen, ſodann in Anerkennung ber Unjerem 
gräflihen Haufe geleifteten guten und treuen 
Dienfte, ben Herrn Hofrath Bandel in Burg- 
farrnbach, zu Unferen Familienräthen zu be 
rufen und zu bejtellen, welchen Wir bei jeber 
Berfammlung durch Unfere beiberfeitige Ueber: 
einftimmung ein brittes Mitglied beigeben 
werben. 


Eivil-Dienfles-Hadrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
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Sich allergnädigft beivogen gefunden, unter'm 
10. April l. Is. auf die am Landgerichte 
Würzburg I/d. Mains erledigte Landrichter: 
ftelle ben Landrichter Adam Hahn in Kikin: 
gen, entſprechend feinem allerunterthänigften 
Anfuchen, zu verfegen und 

den Forſtamtsaſſiſtenten und Functionär 
am Regierungsforftburean zu Würzburz, Phi: 
lipp Schäfer, zum provifortfchen Ober: 
förfter auf dem Revier Frammersbach, Forſt— 
amts Lohr, zu ernennen; 

unter'm 11. April l. Is. ben außerorbent: 
lihen Profeffor Dr. Wilhelm Studemund 
in Würzburg zum ordentlichen Profefjor ber 
claſſiſchen Philologie in der philofophifchen 
Faecultät der k. Univerfität Würzburg zu er- 
nennen; ferner 


die am Bezirksgerichte Zweibrücken erledigte 
Stelle des Gerichtsſchreibers dem erſten Unter— 
gerichtsichreiber am Appellationsgerichte der 
Pfalz, Ludwig Krieger in Zweibrüden, zu 
verleihen ; 

die Berzichtleiftung des Advocaten Dr. Lud— 
wig Dauner in Kaufbeuern auf feine Ad— 
vocatenftelle zu genehmigen und benfelben bie: 
nad) ven feiner Stelle jofort zu entheben, dann 

bie hiedurch in Kaufbeuern in Erledigung 
kommende Abvocatenftelle bem geprüften Rechts: 
practifanten und Abvocaten-@oncipienten Jo— 
hann Baptift Schwab daſelbſt zu verleihen, 





München, Donnerötag, den 22. April 1869, 
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Bekanntmadyung, 
den Vollzug der Allerhöchſten Verordnung vom 
28. October 1868 über den Feingehalt und bie 

Probe von Gold» und Silberwaaren betr, 
Staatöminifterium des Handels und 

der Öffentlichen Arbeiten. 

Zum Bollzuge der Allerhöchſten Berorb: 
nung dom 28. Detober 1868, den Feingehalt 
und die Probe von Gold: und Silberwaaren 
betreffend, werden auf Grund bes $. 5 


Abſ. 3 derjelben nachfolgende Anordnungen 
erlajjen. 
— 84. 


Zur Ermbglichung einer amtlichen Prüfung 
und Beglaubigung der Feingehaltsbezeichnungen 
auf Gold: und Silberwaaren — $. 2 ber 
Alterhöchften Verordnung vom 28. October 
1868 — werben an beftimmten Orten be 
jondere Sachverftändige — Eontroleure — 
aufgejtellt werben. 

61 
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Eontroleure bat mittels dev Nabel: oder Strich: 
probe zu geichehen. 

Das Verfahren bei Vornahme diefer Prü— 
fungen richtet fi nad) der als Beilage II 
angefügten Anftruction. 


$. 10, 

Jeder abnehmbare d. h. mitteld Anſchrauben, 
Annicten oder durch Eharnier verbundene, fo- 
wie jeber angelöthete Beftandtheil eines Golb- 
ober Silbergeräthes ift bei der amtlichen Prü- 
fung bes Feingehaltes einer bejonderen Unter: 
fuhung zu unterziehen und, wenn thunlich, 
auch mit einer beſonderen Feingehaltsbeglau- 
bigung zu verjehen. 


$. 11. 

Ergibt fi) bei der Probe die Nichtigkeit 
der Feingehaltsbezeichnung, jo iſt ber Beglau- 
bigungsjtempel an pafjender Stelle von bem 
Controleure perfönlich, ober in beifen Beiſein 
von dem Berfertiger der Waare aufzufchlagen. 

Gold: oder Silberiwaaren, deren Feingehalts⸗ 
bezeichnungen bei der Prüfung unrichtig befun- 
den wurben oder welche den Vorſchriften in 
$$.2 und 4 Ziff. 2—4 nicht entſprechen, find 
vorbehaltlich der Beftimmung bes folgenden Ab- 
ſatzes in zerfchlagenem Zuftande zurüdzuftellen. 

Gegenüber dem Prüfungsbefunde bes Eon: 
troleurs kann die chemiſche Unterfuchung ber 
beanftandeten Gold» oder Silberwaare durch 
das Haupt:Münz- und Stempelamt Münden 
veranlagt werben. 
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Die Einfendung ber Waaren an *lehteres 
ift in dieſem Falle durch ben Eontroleur auf 
Wag und Gefahr des Veranlaffers zu be- 
werkftelligen, welcher bie erwachjenden Porto— 
auslagen nebjt ben Prüfungs-Gebühren vor: 
zuichießen hat. 

Das Ergebniß ber chemiſchen Unterfuchung 
buch das Haupt Münz: und Stempelamt 
bleibt für das weitere Verfahren, ob nämlich 
die Beglaubigung ber Feingehaltsbezeichnung 
vorzunehmen ift ober bie Zerfchlagung ber 
Waare einzutreten bat, entſcheidend. 


$. 12. 

Die Bornahme von Yeingehaltsprüfungen 
bat regelmäßig wochentlich wenigitens zweimal 
an ben durch amtliche Bekanntmachung ber 
einjchlägigen Diſtriets-Polizei-Behörde bezeich: 
neten Tagen und Stunden zu gefchehen und 
biebei nad) der Ordnung zu erfolgen, nach 
welcher die zu umterfuchenden Waaren zur 
Vebergabe gelangen. i 

Die Unterfuhung bezichungsweife Beglau: 
bigung nicht perſönlich durch die Berfertiger 
übergebener Waaren ift wenigftens innerhalb 
drei Tagen nach ‚ber Empfangnahme zu be 
werkſtelligen. 


$. 13. 
Die Thätigkeit der Controleure iſt auf 
feinen beftimmten Bezirk beſchränkt; die von 


Privaten veranlaßten Feingehaltsprüfungen 
51* 
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bürfen jedoch nur am Functionsfige vorge 
nommen werben, 


$. 14. 

Die Beglaubigungspungen ſowie bie Probe: 
nabeln werben ben Gontroleuren von bem 
unterfertigten k. Staatsminifterium unentgelt- 
lich zur Verfügung geftellt werben. 


$. 15. 


Die Eontroleure find verpflichtet, bie Be— 
glaubigungspungen gehörig zu verwahren und 
bafür Sorge zu tragen, daß biejelben nicht 
in fremde Hände gelangen. 


$. 16. 

Am Falle der Erledigung ber Function 
eines Kontroleurs find die Beglaubigungs- 
Punzen, die Probirnabeln fowie die nad $. 17 
geführten Eontrolregifter von ber einfchlägigen 
Diftricts - Polizei-Behörbe bis zur erfolgten 
Wiederbeſetzung in Berwahrung zu nehmen. 


$. 17. 


Jeder Eontroleur hat über bie borgenom: 
menen TFeingehalts- Prüfungen ein Regiſter zu 
führen, welches alljährlich abzuſchließen ift und 
nachſtehende Rubriken zu enthalten hat: 

1. Fortlaufende Nummer, 

2. Monat und Tag ber vorgenommenen 
Prüfung, 

3. Name und Wohnort bes BVerfertigers, 
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4. Bezeichnung ber geprüften Waare, 

5. Angabe bes Ergebniffes der Prüfung 
unter Anführung bes beglaubigten Fein— 
gehaltes. 


$. 18. 


Die Gebühren für Vornahme ber Nabel- 
ober Strichprobe betragen: 

1. für Silberwaaren per Stüd 3 fr. 
2. „ Goldwaaren „ b kr. 
ohne Unterſchied des Werthes und der Größe 
ber unterſuchten Waare und ohne Rüdficht 

auf das Ergebniß der Unterſuchung. 
Die Prüfungsgebühren find vor dem Be 
ginne der Unterfuchung zu erlegen. 


$. 19. 

Die Beftimmungen ber $$. 4 und 16 finden 
feine Anwendung auf die bei dem Haupt- 
Münz: und Stempelamte Münden aufge: 
ftellten Controlbeamten. 


Münden, ven 14. April 1869. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 


Durh den Minifter: 
ber Generaljecretär, 
Mintfterialrath 


v. Cetto. 
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Abbildung 


Beglaubigungspungen für.den Feingehalt von Gold und Silberwaaren. 
(Im 12 fachen Linienmaße der natürlichen Größe.) 
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Beilage J. 
Fig. A. 
(Für Golbwaaren.) 
Beilage IL 


Berfahren 
bei dem Probiren bes Goldes und Silbers mit- 
tels ber Nabel« oder Strichprobe. 
a) Auf Silber. 

Bei ber Probe auf Silber wird ber Gehalt 
nach ber Farbe bes Striches beurtheilt, welchen 
ber geftrichene Gegenftand auf dem Probir— 
fteine zurüdläßt. Um daher ben Gehalt richtig 
bejtimmen zu fönnen, ijt es nothwenbdig, daß 
man ben Strich ber zu probirenden Waare mit 
bem einer befannten Legirung vergleicht, wozu 
man ſich ber jogenannten Probirnabeln bebient. 

Zum Probiven bes Silbers find deßhalb 
außer einem guten Probirfteine auch ver— 
läffige, genau legirte Probirnabeln nothwendig. 

Ein guter Silberprobirftein (jaspisartiger 
Kiefelfchiefer) fol dunkelſchwarz, glatt und 
nicht zu hart fein und ben Silberftrich fpie- 
gelglänzenb annehmen. 


Fig. B. 
(Für Silberwaaren.) 





Um einen ficher zu beurtheilenden Strich 
auf dem Steine hervorzubringen, ift es ndthig, 
ba man bemfelben während des Streichens 
eine fefte Unterlage gibt, denſelben baher nicht 
freihält, ferner, daß ber Strid vollfommen 
gebedt iſt, d. b. daß er Feine einzelnen Striche 
erkennen läßt, ſondern wie ein cinziger glän- 
zenber Strich ungefähr in dev Breite einer 
Linie erfcheint. Bon einem richtigen Striche 
hängt bie genaue Beurtheilung der Farbe 
besjelben und daher auch die Nichtigkeit ber 
Probe ab. Am ſicherſten läßt ſich der Unter: 
ſchied zwiſchen dem Striche bes zu prüfenben 
Gegenjtandes und dem ber Probirnadel er- 
fennen, wenn man von erjterem zivei Striche 
untereinander in einer folchen Entfernung 
macht, daß dazwiſchen noch ein Strich Platz 
hat, in dieſem Zwiſchenraum die Probirnadel 
ſtreicht und die drei Striche anhaucht. 
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b) Auf Gold. 

Bei ber Strichprobe auf Gold kann ber 
Gehalt nicht nach der Farbe bes Striches be 
urtheilt werben, weil bas Golb nicht blos mit 
Kupfer, ſondern aud mit Silber, größten: 
theils mit beiden zugleich in allen beliebigen 
Berbältniffen Tegirt wirb und ber Strich die 
verſchiedenſten Farben und Nüaneen berjelben 
zeigen kann, ohne daß ſich daraus ein Schluß 
auf ben feinen Goldgehalt ziehen Täht. Es 
kann biefes nur durch Zuhilfenahme einer 
Säure gejchehen, welche auf den Strich nad 
Maßgabe des Feingehaltes ber zu unterfuchen- 
ben Legirung mehr ober weniger auflöfenb 
und veränbernb einwirkt, und biefe Säure ift 
bie Salpeterfäure, auch Scheibewafjer genannt 
und zwar entiveber im veinen Zuſtande ober 
auch mit etwas Salzjäure vermiſcht. Die zu 
verwendende Salpeterfäure muß rauchend jein 
und wenigftens eine Stärke von 40 Grab 
Baume haben. Der reinen Säure bebient 
man fich zur Beitimmung aller Gehalte auf: 
wärts bis einfchließlih >, (14 Karat). 

Dieje Säure darf jeboch Feine Spur von 
Salzjäure enthalten, wovon man fich ſehr 
leicht durch den Zuſatz von einem Tropfen 
Silberaufldfung überzeugen kann, welcher, wen 
bie Flüſſigkeit milchartig getrübt, die geringften 
Spuren von Salzfäure anzeigt. Hiebei ift zu 
bemerken, daß bie im gewöhnlichen Handel 
vorkommende Salpeterfäure beinahe nie rein 
ift, daher man ſich die zum Probiren beftimmte 
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reine Säure von chemifchen Laboratorien oder 
Apotheken verichaffen joll. Nebfidem erfordert 
die Vorficht, daß der Probirer die Säure, be 
vor er fie zu den Proben verwendet, vorerſt 
auf ihre Reinheit nach der oben angegebenen 
Weiſe prüft. Zur Beitimmung ber feineren 
Gehalte bis zu 72, (18 Karat) muß eine 
mit etwas Salzſäure verjeßte Salpeterfäure 
angewendet werben, weil ba reine Salpeter: 
jäure bie Striche dieſer höheren Legirungen 
nicht angreift. Dieje zweite ſtärkere Säure 
bereitet man fich dadurch, daß man auf 4 Loth 
reine Säure eine Fleine Mefferfpige voll Sal- 
miak beifegt ober eine Mifchung von 125 Ge 
wichtstheilen Salpeter-Säure von 31 Grad 
Baums und 2 Gewichtstheilen Salzſäure von 
21 Grab Baume bereitet. Die Säuren werben 
in gläjernen Fläſchchen mit eingeriebenen Stop: 
jeln aufbewahrt und müffen fo viel als möglich 
verichloffen gehalten werben. 

Das Verfahren bei der Goldftrichprobe ift 
Folgendes: 

Wenn ber Strich auf den Stein aufge: 
tragen ift, überzieht man benjelben mittels 
eines in ber Säure eingetauchten Glasftabes 
oder auch eines Stäbchens von Holz mit ber 
entiprechenben Säure, jeboch jo, daß der Strich 
jelbft nicht berührt wird, läßt dieſelbe einige 
Zeit darauf ftehen und beobachtet bie Erſchei⸗ 
nungen, welche die Einwirkung ber Säure auf 
den Strid bervorbringt. 

Bei hellen Legivungen, welche mehr Silber 





enthalten, muß man bie Säure länger auf 
dem Striche ftchen lafjen, weil bei biefen bie 
Wirkung der Säure langjamer vor fi geht. 
Je mehr der Stridy angegriffen wird und ſich 
verändert, bejto geringer ift ber Gehalt umb 
diefer wird nach dem Striche ber Golbnabel 
beſtimmt, welche gleiche Ericheinungen zeigt. 
Striche von ganz niedrigen Legirungen von 
koor Ton und „4, (6, 8 und 10 Karat) 
werben augenblidlih bunfelbraun und ver 
ſchwinden theilweife, Gehalte von 5, und 
34, (12 und 13 Karat) verlieren ihren Glanz 
und färben fi) mehr oder weniger dunkler, 
der Strid von 5%; feinem (14 Faratigem) 
Golde muß, wie man fi techniſch auszu— 
drüdten pflegt, auf dem Steine jtehen, d. h. 
er muß feinen Glanz unb feine Farbe be 
halten, und darf höchftens an ben einzelnen 
Strigen am Rande einen Angriff durch bie 
Säure bemerken lafjen. ine Waare, deren 
Strich obiges Verhalten zeigt, kann unbebingt 
für 5% fein (14 Faratig) erklärt werden. 
Hat man mit ber Beftimmung feinever Ges 
balte über -%%, zu thun, jo wendet man, wie 
ſchon geſagt, die mit Salmiak verjegte Säure 


Bekanntmachung, 
die XX. und begiehungsmeife XVIII. Berloo- 
fung ber 3'/, und — en Staats⸗ 
Sbligationen au porteur und auf 
Coupons betreffend. 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 26. vor. 


amen mit 
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an, welche auf bie Gehalte bis nahezu” 7,3 
(18 Karat) erkennbar und unterjcheidbar ein- 
wirkt; ein Gehalt von voll 77%; aber wird 
auch von biefer Säure nicht mehr angegriffen, 
wie benn überhaupt von biefem Gehalte an 
die Beſtimmung bes Feingehaltes mittels ber 
Strichprobe aufhört und nur mehr bie Teuer: 
probe entjcheiben kann. 

Zu bemerken kömmt no, daß für bie 
Goldproben ein eigener Stein nothwendig iſt 
und ber Stein, welchen man für Silber ge: 
braucht, dazu nicht benützt werben barf, ferner, 
baß die Probirfteine immer jehr rein gehalten und 
nicht mit ber bloßen Hand berührt werben 
follen, weil ber Stein an der Stelle, wo er 
ſchmutzig oder fett geworben ift, feinen reinen 
Strih mehr annimmt, daher es zu empfehlen 
ift, die Probirfteine ftets in einem ledernen 
Sade zu halten. 

Um die auf einem Probirfteine aufgetra- 
genen Striche zu entfernen, fehleift man ihn 
naß mit einem gewöhnlichen weichen Schleif- 
fteine ab, trodnet ihn und reibt ihn dann 
mit einem Mandelfern jo lange ab, bis bie 
Oberfläche glänzend ift. 





Mis. (Reggs.-Blatt S. 530 und 531) it 
heute bie XX. Verloofung ber auf den ns 
baber (au porteur) Tautenden 314, unb ars 
rofirt 4 procentigen Mobilifirungs-Obligationen 
und bie XVIIL Berloofung ber auf Namen 
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ausgejtellten 31/, und arrofirt A procentigen 
Mobilifirungs- Obligationen ber Privaten mit 
Coupons zum AZwede ber baaren Heim: 
zahlung vorgenommen worden, wobei nach— 
ftehende Zahlen gezogen worden find, und 
zwar bei ber 


XX. Derloofung der auf den Inhaber 

(au porteur) faufenden 3Y, und arrofirt 

Aprocenfigen Obligationen mit Goupons 

(wozu auch die vineulirten und die mit Namens⸗ 

Einſchreibungen verfehenen au porteur-Obli- 
gationen gehören) 


36 
unb bei ber 


XVII. Derloofung der auf Namen aus- 
geftellten 3’, und arrofirt 4 procenfigen 
Obligationen mit Goupons ' 


13 


Nach dem PVerloofungsplane find alle Obli- 
gationen ber Gezeichneten Schuldgattungen 
zur Heimzahlung beftimmt, deren: Com: 
miffions=-Catafter-Nummer (votb ge 
ſchrieben) mit ber bei ber betreffenden 
Scäuldgattung gezogenen Zahl endet, z. B. 


die Obligationen auf den Inhaber 


(au porteur) 
36 136 236 336 436 536 636 736 ꝛc. 
die Obligationen auf Namen 
13 113 213 313 413 513 613 713 ꝛc. 
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Mit der baaren Rückzahlung ber ver- 
loosten Obligationen wird [ogleich begonnen 
und es werben hiebei bie Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ablauf 
besjenigen Monats, in welchem bie Zahlung 
gefchieht, jedoch in feinem Falle über den 
31. Juli diefes Jahres hinaus vergütet, indem 
am 1. Auguft 1869 die Verzinfung ber ge— 
zogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung er 
wähnter Obligationen nebjt Zinsraten wird 
übrigens Nachftehendes bemerkt : 

I. Die Zahlung ber verloosten 
Obligationen aufben Inhaber (au 
porteur) nebſt Zinsraten erfolgt bei 
der k. Staats:Schuldentilgungs-Haupt: 
caffe in Münden, dann bei ben k. 
Specialeaffen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, ferner bei ber k. Bank in 
Nürnberg und deren Filialen, und vers 
mittlungsweife auch bei fänmtlichen k. 
Oberauffchlagämtern,, Kreiscafjen und 
Rentämtern, fowie bei dem Bankhauſe 
M. A. von Rothſchild und — in 
Frankfurt a / M. 

II. Bezüglich der auf Namen lau— 
tenden ober vineulirten Obliga— 
tionen findet die Zahlung in ber Regel 
nur bei der k. Staats-Schuldentilgungs- 
Hauptcaffe in München ftatt. 

Ausnahmsweife Tann aber auf ben 
Wunfd der Betheiligten bie Zahlung 





III. 


IV. 


auch durch bie f. Specialcaffen Augs- 
burg, Nürnberg und Würzburg, und 
durch jämmtliche k. Oberaufſchlagämter, 
Kreiscaſſen und Rentämter vermittelt 
werben. 

Ber Obligationen, welche auf Pfarreien, 
firchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterrihts-Stiftungen (mit Ausnahme 
ber untergemeinblicher Verwaltung jtehen: 
den Local-Schulfonds) lauten, haben bie 
Vertreter derſelben vorerjt je nach den 
beftehenden Gompetenz.Berhältnijjen die 
Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entiveber von bem betreffenden k. Bes 
zirtsamte als Diftriets = Polizeibehörbe 
ober von ber k. Kreis-Regierung, Ram 
mer bes Innern, resp. von dem Ef. 
proteftantifhen Conjijtorium, 
ober von dem f. Staats: Minifterium 
bes Innern für Kirchen: und Schul- 
angelegenheiten beizubringen. 

Die Bezahlung ber vinculiten ober 
jonft einer Dispofitionsbejhränfung un— 
terliegenden Obligationen kann erſt nad) 
ber von Seite ber Gläubiger bei— 
gebraten unbedingten und lega- 
len Bejeitigung jener Vineulirungen oder 
Beihränkungen erfolgen. 


. Bon jelbjt verjteht ſich hiebei, dag im 


Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, 
Devinculirungen u. |. w. Zögerungen 
in ber Baarzahlung ber verloosten Obli- 
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gationen herbeigeführt werben follten, 
deßhalb die Zinſenſiſtirung vom 1. Aus 
guſt 1869 an nicht aufgehoben werde, 
ſondern ber Hinberungsurfachen ungeachtet 
mit bem genannten Tage einzutreten 
babe, daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zah: 
lungshinderniſſe Sorge zu tragen ift. 
Fine Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Gapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
München, den 15. April 1869. 
Rönigl. Staats- Schuldentilgungs - Commiffton. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 


VL 








Dekanntmadjung, 


die VII. Verloofung der 2 procentigen mobilis 
firten Gapitalien der Stiftungen und Gemeinben 
betreffend. 





Gemäß der Befanntmahung vom 26. v. 
Mis. (Negge.:Bl, Seite 531 und 532) ift 
heute die VIII. Verloofung ber 2procenti- 
gen mobilifirten Gapitalien ber 
Stiftungenund Gemeinden zum Zwede 
ber baaren Heimzahlung vorgenommen wor— 
ben, wobei das Loos: 


V 
im Gapitalsbetrage zu 
100,200 fl. 


gezogen worben ift. 
52 
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Es werben daher nad ber vorerwähnten 
Bekanntmachung alle 2 procentigen Obliga- 
tionen ber Stiftungen und Gemeinden, welche 
mit Coupons und neben ber Vignette links 
mit einer der Commiſſions-Cataſter— 
Nummern: 

521 bis 568 incl. 
verjehen find, hiemit zur Rüdzahlung gefün- 
det, in welder Beziehung Nachſtehendes be 
merkt wird: 
J. 

Die zur Rückzahlung beſtimmten Gapitald- 
beträge treten am 1. Auguſt 1869 aus ber 
Berzinfung. . 
II. 

Die Zahlung der verloosten Obligationen 
beginnt fogleih, wobei bie Zinjen in vollen 
Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ablauf 
desjenigen Monats, in welchem bie Zahlung 
gefchieht, jebodh in Feinem alle über ben 
31. Juli I. Is. hinaus, vergütet werben. 


II. 

Die Zahlung ber. verloosten Obligationen 
findet in ber Regel nur bei ber k. Stants- 
Schuldentilgungs-Hauptcafje in München ftatt. 

Ausnahmsweile kann aber auf den Wunſch 
ber Betheiligten die Zahlung auch durd bie 
k. Staats - Schuldentilgungs = Specialcaffen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg, und 
durch ſämmtliche k. Oberaufſchlagämter, Kreis— 
caffen und Rentämter vermittelt werben. 
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IV. 

Dei Obligationen, welde auf Pfarreien, 
firhlihe Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrihts- Stiftungen (mit 
Ausnahme der unter gemeindlicher Verwaltung 
ftehenden Local-Schulfonbs) lauten, haben bie 
Vertreter berjelben vorerjt je nah ben be 
ftehenden Competenz-Berhältnifjen die Ermäd)- 
tigung zur Geld-Empfangnahme entiveder von 
bem betreffenden k. Bezirksamte als Diftricts- 
Polizeibehörbe oder von ber k. Kreisregierung, 
Kammer des nnern, resp. von bem FE, 
protejtantifhen Eonjiftorium, ober 
von dem k. Staatsminifterium bes Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten bei- 
zubringen. 

V. 

Die Bezahlung ber einer Dispofitions: 
Beſchränkung unterliegeuden Obligationen kann 
erft nach der von Seite ber Gläubiger bei: 
gebrachten unbedingten und legalen Be 
feitigung biefer Beſchränkung erfolgen. 


VI. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, inſo— 
ferne in ben sub Neo. IV. und V. erwähn: 
ten Fällen Zögerungen in ber Baarzahlung 
ber verloosten Obligationen herbeigeführt wer— 
den ſollten, deßhalb die Binfenfiftirung vom 
1. Auguft 1. Is. am nicht aufgehoben werbe, 
fondern ber Hinderungsurfachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten babe, 


709 


710 


baher von ben Gläubigern für bie vechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe 
Sorge zu tragen it. 


Eine Re heimzuzahlenben 
Gapitalien findet zur Zeit nicht jtatt. 
Münden, ben 15. April 1869, 
Kgl. Staats · Schuldentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel, Seeretär. 


Civil-Dienſtes - Hadhrichten. 





Scine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
11. April I. Is. in der Stadt Münden zwei 
weitere · Wechſel⸗ und Waaren-Senfale aufzu- 
ftellen und dieſe Stellen dem Handlungs: 
Commis Adolph Selz von Harburg, derinalen 
dahier, und 

dem Handlungs⸗Caſſier Clement Mayr von 


‚München zu verleihen; 


unterm 12. April I. Ss. den Vorſtand 
ber k. Staatsfchuldentilgungs-Commiffion, Mi: 
nifterialvath Joh. Nep. v. Sutner, feinem 
Anfuchen entjprechend, auf Grund der Beſtim— 
mungen beö $. 22 lit. B. und C. ber IX. Beilage 
zur Verfafjungsurfunde in ben wohlverdienten 
befinitiven Ruheſtand treten zu laffen und 
demjelden in wohlgefälliger Anerkennung feiner 


mehr als vierzigjährigen mit mufterhafter Hinge⸗ 
bung, Treue und Auszeichnung geleifteten 
Dienfte den Rang und Titel eines k. Gehei— 
men Rathes tax⸗ und ſtempelfrei zu verleihen; 

auf die Stelle des Vorſtandes der k. Staats— 
ſchuldentilgungs-Commiſſion ben Miniſterial⸗ 
rath im k. Staatsminiſterium ber Finanzen, 
Franz Freiherrn v. Lobkowitz, zu berufen; 

an deſſen Stelle den im k. Staatsminiſte— 
rium ber finanzen verwendeten k. Oberrech— 
nungsrath, Franz v. Aichberger, zum Mi— 
niſterialrath im genannten Staatsminiſterium 
zu befördern; 

ben k. Oberrechnungsrath Hermann Gries⸗ 
hammer ohne Aenderung ſeines Titels und 
Ranges zur dienſtlichen Verwendung im 
k. Staatsminiſterium der Finanzen zu berufen; 

an deſſen Stelle den Rath der k. Regie— 
rungsfinanzkammer von Oberbayern, Eduard 
Scham berg, zum Oberrechnungsrath zu bes 
fördern, dagegen die weiter bei dem k. Oberſten 
Rechnungshofe erledigte Rathsſtelle nicht wieder 
zu beſetzen; endlich 

ben Rath ber k. Regierungs-Finanzkammer 
von Oberfranken, Ludwig Friederich, feiner 
Bitte entſprechend in gleicher Eigenichaft zur 
Regierungs = Zinanztammer von Oberbayern. 
zu verſetzen; 

unterm 13. April 1. Is. den bisherigen 
Profeffor an der Iandwirthichaftlichen Akade— 
mie in Hohenheim, Dr. Eugen Lommel, 
zum ordentlichen Profeffor ber Phyſik in ber 

b2* 
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philoſophiſchen Facultät der Univerfität Er: 
langen zu ernemen; 

unter'm gleichen Tage auf bie am Be- 
zirfsgerichte Deggendorf in Erledigung gekom— 
mene Aſſeſſorsſtelle den Landgerichts-Aſſeſſor 
Joſeph Mayer in Viechtach, ſeinem allerunter— 
thänigften Anfuchen entjprechend, zu verfegen ; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Viechtach 
ben Bezirksgerichts-Seeretär Franz Schaupp 
in Landshut zu befördern; 

ben Seeretär am Bezirksgerichte Straubing, 
Joſeph Sommer, auf fein allerumterthänig- 
ftes Anfuchen an das Bezirksgericht Landshut 
zu verfegen, und 

zum Secretär am Bezivkögerichte Strau— 
bing den Bezirksgerichts-Acceſſiſten Joſeph 
Lehner in Regensburg in proviforijcher Eigen— 
ichaft zu ernennen; j 

unter demjelben Tage vom 16. April T. Is. 
an den Poftofficialen Franz Xaver Selzle 
in Nürnberg zum Rechnungs- und Revifions- 
Bureau ber Poftabtheilung ber Generaldivec- 
tion ber k. Verfehrsanftalten zu verjegen, Die 
hiedurch erledigte Poitofficialenftelle bei dem 
DOberamte Nürnberg aber einzuziehen, ferner 

den Moftofficialen Lorenz Megele in 
Speyer wegen nachgewielenen Förperlichen Lei— 
dens und dadurch bewirkter Functionsunfähige 
feit auf Grund bes $. 22 lit. D, der IX, Bei: 
lage zur Berfafjungsurfunde auf die Dauer 
eines Jahres in ben erbetenen Nuheftand treten 
zu laſſen; 


112 


unterm 14. April l. Is. den Bahnamts- 
verwalter Philipp Freiherrn v. Seida in 
Kempten in ben bleibenden Ruheftand zu ver- 
feßen, endlich 

unterm 15. April I. Is. den Rath am 
Appellationsgerihte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Georg Koller, feinem aller 
unterthänigjten Anſuchen entſprechend, in glei: 
her Eigenihaft an das Appellationsgericht 
von Oberbayern zu verjegen. 


Rirchliche Dienftes-Hadrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
bie nachgenannten Fatholifchen Pfarreien 
und Bencficien allergnädigft zu übertragen ge= 
ruht, und zwar: 

unter'm 8. April 1. Is. die Pfarrei’ Thal- 
haufen, Bezirksamts Aichach, dem Prieſter 
Ludwig Weber, Pfarrer in Ayſtetten, Be- 
zirksamts Augsburg; 

bie Pfarrei Lam, Bezirksamts Köbting, 
dem Pricfter Wolfgang Sonnleitner, Pfarr⸗ 
proviſor in Pfaffendorf, Bezirksamts Notten- 
burg i /N. B., und 

die Pfarrei Weihmichl, Bezirksamts Lands— 
hut, dem Prieſter Sebaſtian Salzhuber, 
Pfarreurat in Nittendorf, Bezivksamts Hemau; 

unter'm 9. April I. Is. das Frühmeßbe— 
nefieium in Welden, Bezirffamts Zusmars: 
haufen, dem Prieſter Joſeph Liebert, Ber 
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neficiumsverweier in Laugna, Bezirksamts 
MWertingen, und 

das I. v. Ey b'ſche Beneficium in Eichjtäbt 
bem MPriefter und Lyeealprofeſſor dafelbit, Dr. 
Franz v. Paula Morgott; 

unter'm 12. April I. Is. die Pfarrei Gän— 
beim, Bezivtsamts Karlftabt, dem Priefter 
Sohann Baptift Gehrling, Pfarrer in 
Schollbrunn, Bezirksamts Marktheidenfeld; 

die Pfarrei Heßlar, Bezirksamts Karl— 
ſtadt, dem Prieſter Bernard Schebler, Caplan 
in Hofheim, Bezirksamts Königshofen, und 

die Pfarreuratie Homburg a M., Bezirke: 
amts Marktheidenfeld, dem Prieſter Anton 
Arnold, Pfarrvicar in Gramſchatz, Bezirks: 
amts Karlſtadt, endlich 

unter'm 14. April I. Is. die Pfarrei 
Höchberg, Bezirksamts Würzburg, dem Prieſter 
Johann Stenger, Pfarrer in Heſſelbach, 
Bezirksamts Schweinfurt. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 8. April I. Is. allergnädigſt zu ges 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Holzen, Bezirksamts Ebersberg, von dem Erz: 
bifhefe von München-Freiſing dem Prieſter 
Sohann Baptift Bauer, Prediger in Haid— 
bauen, und 

die katholiſche Pfarrei Premich, Bezirks— 
amts Kiſſingen, von dem Biſchofe von Würz- 
burg dem Prieſter Andreas Markert, zur 
Zeit Verweſer dieſer Pfarrſtelle, 
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unterm 9. April l. Is., daß die katho— 
liche Pfarrei Craz-Sambach, Bezirksants 
Höchſtadt a/ A. von dem Erzbiſchofe von Bam: 
berg dem Priefter Johann Pohlmann, 
Pfarrer in Kersbah, Bezivksamts Forch— 
heim, und 

bie katholiſche Pfarrei Kersbach, Bezirks: 
amts Forchheim, von bdemfelben Erzbiſchofe 


bem Prieſter Leonhard Biſſing, Pfarr: 
verwejer in Kirchröttenbah,, Bezirksamts 
Hersbrud, 


unterm 11. April L Is. dab das Spi— 
taleuratbenefieium in Dillingen, Bezirksamt 
gleichen Namens, von dem Biſchofe von Augs- 
burg dem Priefter Ignaz Bleiher, Decan 
und Pfarrer in Großkitzigkofen, Bezirksauits 
Kaufbeuen, und 

daß Die katholiſche Pfarrei Eußenbauſen, 
Bezirksamts Mellrichſtadt, von dem Biſchofe 
von Würzburg dem Prieſter Caspar Schüler, 
Pfarrer in Oberelsbach, Bezirksamts Neu— 
ſtadt a/S., endlich 

unter'm 14. April I. Ss, daß bie katho— 
liche Pfarrei Pferſee, Bezirksants Augsburg, 
von bem Biichofe von Augsburg dem Prichter 
Anton Alſchner, Pfarrer in Beuern, Bezirks— 
amts Landsberg, verlichen werde. 





Landwehr des Königreiches 


(älterer Orduung). 


Seine Majeftät der König baden 
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unter'm 9. April L. Is. dem Majer und 
Commandanten des Landwehr: (Bürgerwehr:) 
Bataillons Erlangen, Paul Krafft bafelbft, 
die erbetene Entlaffung aus der Landwehr 
unter neuerlichen huldvollſter Anerkennung 
feiner Iangjährigen treuen, ceifrigen und er 
iprießlichen Dienfte allergnäbigft zu bewilligen 
geruht. 


Kreisfholardgat von Oberbayern. 


Scine Majeftät der König haben 
Eich vermöge allerhächfter Entihließung vom 
12. April l. 38. allergnädigit bewogen ges 
funden, bem Slreisicholarchate von Oberbayern 
ein weiteres orbentliches Mitglied beizugeben 
und auf diefe Stelle den Lehrer an der Dont 
pfarrknabenſchule zu München, Ludwig So— 
lereder, zu berufen. 





Königlicdyes Hofbeneficium in Diutenburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich mit allerhöchſtem Signat dd. 13, April 
l. 38. bewogen gefunden, bas erledigte Hof- 
benefteium Blutenburg vom 15. April IT. 38. 
angefangen dem derzeitigen Beneficeiums-Ver— 
wejer bei St. Stephan, Priejter Johann Baptift 
Ferber aus Wittesheim, Bezirfsamte Do- 
nauwörth, auf deſſen allerunterthänigites Anz 
juchen allergnäbigit zu verleihen. 
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Ordens · Verleihungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
14. März l. Is. dem ordentlichen Profeſſor 
an ber k. Univerſität München, Dr. Bernharb 
v. Windſcheid, das Ritterkreuz des Ver— 
dienjtorbens ber bayeriichen Krone, 

unter'm 16. März [. 8. dem ſpaniſchen Con⸗ 
jul in Frankfurt a M., Georg Daniel Leopold 
Weismweiller, bas Ritterkreuz I. Claſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, und 

unterm 8, April I. Is. dem k. ruſſiſchen 
Gcheimrath, Senator und Adjunften bes f. ruj- 
fiihen Minifteriums dev auswärtigen Ange: 
legenheiten, v. Weltmann, bas Großfreuz 
bes Verdienſtordens ber bayerifchen Krone zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
2. März 1. Is. allergnädigft bewogen ge— 
funden, bem emeritirten Pfarrer und bermaligen 
Beneficiums-Berweier Andreas Krenig in 
Wieſentheid in Rückſicht auf feine jeit DO Jahren 
treu und eifrig geleifteten Dienjte; jowie 

unterm 5. März I. Is. dem Boten bes 
Appellationsgerichts der Oberpfalz und von 
Regensburg, Sebaftian Braun in Amberg, 
in Nüchficht auf jeine während fünfzig Jahren 
treu, eifrig und gewifjenhaft geleiteten Dienfte 
die Ehrenmünze bes k. bayeriichen Yubwigs- 
Ordens zu verleiher. 


4 
4 





Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 3. April J. Is. allergnädigſt bes 
wogen gefunden, ben Minifterialrath im Staat$- 
minifterium bes k. Haujes und bes Aeußern, 
Dr. Otto Freiherrn v. Völdernborff unb 
WB aradein die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Ma- 
jeftät dem Könige von Italien verliehenen 
Großofficierskreuzes des Kronenordens zu er— 
theilen. 





Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Den Nachgenanaten wurden Gewerbspri- 
vilegien verliehen, und zwar 

unterm 13. April T. Is. dem Hütten: 
und Maſchinen-Ingenieur Bartholomä Beil: 
bad in Rojenheim, auf den von ihm erjun: 
denen Malzmehapparat mit Controlubr, für 
ben Zeitraum von zwei Jahren vom 13. April 
1869 anfangend, und 

der Maichinenbau-Gejellihaft Klett und 
Eomp. in Nürnberg, auf ben von ihr erfuns 
benen automatischen Malzmeß-Apparat für 
Schrotmühlen, für den Zeitraum von 3 Jah— 
ren, vom 13. April 1869 anfangend, dann 

unterm 14. April T. Is. den Hammer— 
werke: und Majchinenfabrif-Befigern Joſeph 
Rößler sen. und Mar Rößlher jun. in 
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Abensberg, auf den von ihnen erfundenen 
Malzmep- und Eontrol-Apparat mit Schrot- 
mühle, für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 14. April 1869 anfangend, und 

ber Majchinenfabrit in Augsburg und dem 
Techniker Johann Feldl von Forſthart, z. 3. 
in Augsburg, auf die von ihnen erfunbene 
eigenthümlich conftruirte Anfanterie- Kanone, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
14. April 1869 anfangend, dann 

unterm 15. April 1. Is. dem Civil-In— 
genieur Hermann Gros von New-PMork, z. 3. 
in Wien, auf die von ihm erfundene Sohlen: 
näh-Mafchine, für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 15. April I. Is. anfangenb. 





Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Das dem Profefjor Siemens von Ho- 
benheim unterm 9. April 1867 verliehene 
und bis dahin 1869 laufende Privilegium 
auf Verbejjerungen an den Branntweinbren- 
nerei-Apparaten wurde für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 9. April 1869 anfangend, 
verlängert. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsminijterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Majchinenbauer Jean Tailfer 
und dem Ingenieur Charles Leon Blot von 
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Paris unter'm 31. März 1868 verliehenen 
und unter'm 3. April 1868 ausgeſchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihmen erfundene Straßen-Kehrmafchine und 

des dem H. Rieter von NMintertbur un— 
ter'm 6. April 1868 verliehenen und unterm 
16. April 18683 ausgeſchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf die von ihm erfundene 
Verbeſſerung der Deckelputzvorrichtung an Baum— 
wollkarden, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindungen in Bayern, 
verfügt. 








Anzeigen über Actien-Geſellſchaften. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 11. April I. Is. allergnädigſt geruht: 

1) dem k. Kämmerer Freiherrn Carl von 
Eichthal in Münden und Conforten bie 
landesherrliche Bewilligung zur Gründung 
einer Actien-Geſellſchaft für die Errichtung 
einer Banfanftalt unter der Firma: 
„Bayeriſche Vereinsbank“ mit bem 
Eike in Münden und einem Grundcapitale 
von 21 Millionen Gulden, wovon vorläufig 
der vierte Theil in 15,000 Aetien a 350 ft. 
begeben wird, auf die Dauer von 90 Jahren 
zu extheilen, 

2) bie von ben Gefuchftellern vorgelegten 
Geſellſchaftsſtatuten mit einigen Mobificatio- 
nen allerhöchſt zu beftätigen und 


3) ber auf Grund biefer Statuten zu 
bildenden Wetiengefelichaft bie zum Betriebe 
des Bankgeſchäftes erforderliche Conceſſion auf 
die Dauer von 90 Jahren zu verleihen. 

Die Gejelfchaftsftatuten und die geneh— 
migende Entjchliegung werben durch bas 
Kreisamtsblatt von Oberbayern befannt ges 
macht werben. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. ds. Mts. allergnäbigft geruht: 

1) dem Banguier Guftav Obermayer 
in Augsburg und Gonforten bie landesherr— 
liche Bewilligung zur Gründung einer Actien- 
geſellſchaft für die Errichtung einer Bankan— 
ftalt unter der Yirma „Bayer iſche Han- 
delsbank“ mit dem Sitze in München und 
einem Grunbcapitale von 12 Millionen Gul- 
den, wovon vorläufig der ſechste Theil in 
10,000 Actien & 200 fl. begeben wird, auf 
bie Dauer von 99 Jahren zu ertheilen, 

2) die, von ben Gefuchjtellern vorgelegten 
Geſellſchaftsſtatuten mit einigen Modificationen 
allerhöchſt zu beftätigen und 

3) der auf Grund biefer Statuten zu 
bildenden Uctiengejellichaft die zum Betriebe 
des Banfgefchäftes erforderliche Eonceffion auf 
bie Dauer von 99 Jahren zu verleihen. 

Die Gefellichafteftatuten und die genehmi— 
genbe Entihliegung werben burdy das Kreis: 
amtsblatt von Oberbayern befannt gemacht 
werben. 
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Ürgierungs-Dlatt 


En 
A * 









Münden, Samstag den 24. April 1869. 








Suhbealt: 
Belanntmadhung, die Wahl der Landtagsabgeordneten betr. — Belanntmachung, den Feingehalt und die Probe von 
Gold» und Silberwaaren betr, — Eivil-Dienfles-Radrichten. — Militär Dienftes-Nahrichten. 














Bekanntmachung, ber Verfaſſungsurkunde beſchloſſen und ver: 
die Wahl der Landtags-Abgeordneten betr. ordnen, daß die Wahlen der Abgeordneten 
— — zum Landtage nach Maßgabe des Geſetzes 


Ludwig II. vom 4. Juni 1848 unverzüglich eröffnet, bie 
von Gottes Gnaden König von PBapern, Wahlen ſelbſt nach Art. 15 dieſes Geſetzes 
Malzgraf bei Uhein, a) für die Urmahlen am 12. Mai 
Herzog von Bayern, Franken und in b8. Is., 
Schwaben etc. etc. b) für bie Wahlen ber Abgeordneten am 
Wir haben im Hinblid auf $.13 Titel VI 20. Mai bs. 8. 


h3 


der Anlage 1 bie Zahl ber zu wählenden 


* 


⸗ 


* 


f 
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vorgenommen, bie Ergebniſſe aber bis zum 
10. Juni bs. Is. 
Uns vorgelegt werben follen. 

Zu dieſem Behufe laſſen Wir nah Art. 2, 
12 und 13 bes erwähnten Wahlgefeges in 


Abgeordneten und beren Bertheilung auf die 
verjchiebenen Negierungsbezirke, und in ber 
Anlage 2 die Meberficht der Wahlbezirke zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen und befehlen 
Unfern Kreisregierungen, ſich hienach, jo: 


München, den 19. April 1869. 


724 


wie nah dem Wahlgeſetze überhaupt genau 
zu achten. 

" Wir erwarten biebei von allen Behörden 
gewiffenhafte Erfüllung ihrtr beſchworenen 
Pflichten, Leitung ber Wahlverhandlungen 
mit rückſichtsloſer Unbefangenheit, Beſchir— 
mung ber Freiheit der Wahlftimmen vor Ein: 
ſchüchterung oder Beſtechung und pflichtmäßige 
Enthaltung von jeder Beichränfung ber Wahl- 
freiheit. 


2udwig. 


Fürft von Hohenlohe. von Pfretzſchner. von Greffer. von Schlör. Frhr. von Pranckh. 


von Fuß. von Hörmann. 


Auf Königlih Allerhbcechſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois, 
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Anlage 1. 


Verzeichniß 
der nach dem Geſetze vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein 
Abgeordneter trifft, im ganzen Königreiche und in den einzelnen Regierung: 
bezirken zu wählenden Landtags:Abgeordneten, 


Königreich Bayern. 
Seelenzahl nach der Unionszählung vom Jahre 1867: 
4,824,421. 
Anzahl ber zu wählenden Landtags = Abgeordneten: 
genau: 153,4321. 
annähernd: 154, 


Anzahl 
der zu wählenden Abgeordneten. 
Regierungsbezirk. Seelenzahl. 


Annähernb 


Dberbayen . . 2 2 2.2. 827,669 26 88 
Niederbayern. 2 2.2. 594,511 1827314 
626,066 41937448 


MARI 212 en 
Oberpfalz und Regensburg . . 491,295 1544755 
Oberfranken . 2 2 2 0. 535,060 1631250 
Mittelfranken. 579,688 18414453 
Unterfranken und Aichaffenburg . 684,972 1817932 
Schwaben und Neuburg . . . 585,160 


Summa | 4,824,421 
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Anlage 2. Ueberſicht 
der Bezirke für die Landtagswahlen in ſaͤmmtlichen Kreiſen. 
Oberbayern. 









Anzahl der zu 
wählenden 
Abgeordneten. 







Bahlbezirte 








Wahlorte. Beſtandtheile. Annahernd. 








Stadt München 
Landg. Münden 1/2. 













Il. Münden. 


| 
| 6 
U. Münden. | Stadt Freifing 
| 2andger. Brud 
| — Dachau 
J Ebersberg 
" Erding 
R Freifing * 
® Friedberg 
Münden r./J. 
— Wolfratshauſen 
5 


III. Pfaffenhofen. Stadt Ingolſtadt 


Landger. Aichach 


| — Geiſenfeld 
| " Sngolftabt * 
| m Moosburg 
| m Blaffenhofen 
n Rain 
P Schrobenhauſen 





Oberbayern. 730 






Anzahl ber zu 
wählenden 
Abgeordneten. 





Bahlbezirk 


















Wahlorte, 


Beltanbtheile. Genau. |Annähernd 






. Diefjen 
„ Landsberg 











„ Miesbach 
„ Schongau 
„ Starnberg 
” Tegernfee 
„ X 

„ Weilheim 






Werbenfels 










V. Xraunftein Aibling 
Berchtesgaden 
Laufen 

Prien 
Reichenhall 
Rojenheim 
Tittmoning 
Traunftein 
Troftberg 


zu a3 sy ı2 3% 






Altötting 
Burghauſen 
Dorfen 
Muühldorf 
Neumarkt 
Waſſerburg 


VI. Waſſerburg 


us ua 2 
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Anzahl der zu 





Wahlbezirhk. — wählenden 
Seelen⸗ Abgeordneten. 
Dr Se TER, —— 
Wahlorte. Beſtandtheile. Genau. [Snuähernd, 
Recapitulation. 

I Münden Bato22 6 
II. Minden in 5 
IU. Pfaffenhofen A 8 
IV. Weilheim Es 4 
V. Traunftein A & 
VI Waſſerburg u ck 3 

Summa 1827669 [By] 98 
ben 


| 


* Bemerfung: Als Pandgerichte Freifing und Ingolftadt find die den gleichnamigen k. Bezirfsämtern in ad« 
—— Frenng 9 i > ’ 
miniftrativer Beziehung unte rfiellten Beftandtheile der Stadt- und Landgeridhte gleichen Namens 
borgetragen. 








Wahlbezirk 





Anzahl der zu⸗ 


wählenden 

















Wahlorte. 














I. Landshut ‘ 


II. Straubing 








IV. Pfarrkirchen | 









Landshut 14554 
Dingolfing 20676 
Landshut 24810 
Mallersborf 18291 


Straubing 


Paſſau 


Beſtandtheile. 


Abgeordneten. 






Genau. Annahernd 








Vilsbiburg 








Bogen 
Deggendorf 
Hengersberg 
Landau 
Mitterfels 
Oſterhofen 
Straubing 
















Freyung 
Paſſau I 
Paſſau II 
Waldkirchen 
Wegſcheid 











Arnſtorf 
Eggenfelden 
Griesbach 
Pfarrkirchen 
Rotthalmünſter 
Simbach 
Vilshofen 
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735 Niederbayern. 736 


Anzahl ber zu 
Wahlbezirk wählenben 
Abgeordneten. 


Wahlorte. Beſtandtheile. 


Grafenau 
Kotzting 
Neukirchen 
Regen 
Viechtach 


Abensberg 
Kelheim 
Mainburg 
Rottenburg 


Recapitulation. 


J. Landshut 
I. Straubing 
II. Pafjau 
IV. Pfarrkirchen 
V. Regen 
VL Kelheim 


1877355 








Kim nn - — —— — — — — —— 


737 Pfalz. 738 


Anzahl der zu 
wählenben 





Wahlbezirk. 











Wahlorte. Beſtandtheile. Genau. | 
I. Speyer Canton Frankenthal 
„»  Grünftabt 
„Lubwigshafen 
„ESpeyer 
3 
II. Edenkoben „Diürkheim 
„Edenkoben 
„Landau 
„Neuſtadt 
4 
III. Kandel * Annweiler 
„Bergzabern 
„Germersheim 
„Kandel 
3 
IV. Zweibrüden „Blieskaſtel 
„Dahn 
„ St. Ingbert 
„Neuhornbach 
„Pirmaſens 
n Waldfiſchbach 
„Z3Zweibrũcken 
3 
V. Landſtuhl F gen 
— uſel 
„Landſtuhl 
„Lauterecken 
„ Waldmohr 
»  Wolfftein 
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Pfalz 


Wahlbezirk 


VI Kaiferslautern 


I. Speyer 

II. Ebentoben 
DI. Kanbel 
IV. Zweibrüden 
V. Landſtuhl 
VI. Kaiſerslautern 


Beſtandtheile. 


Canton Göllheim 
Kaiſerslautern 
Kirchheimbolanden 
Obermoſchel 
Otterberg 
Rockenhauſen 
Winnweiler 


* — Zu Zu ze 


Recapitulation. 


Summa 





740 
Anzahl ber zu 
2 wählenden 
— Abgeordneten. 
Zahl.. ñ N 


Genau. |Annähernd. 


107647 [3141 4 


102726 
129627 
96055 
101870 
88141 
07647 


626066 fass0ss| 20 
93555 
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74 Oberpfalz ind Negendburg. 742 
j Anzahl ber zu 
Wahlbezirk. Selm wählenben 
1 Abgeorbneten. 
ahl. 
Wahlorte. Beſtandtheile. zeh Genau. |Annähernd 
I. Regensburg Stadt Regensburg 30357 
mit ben Gemeinden: 
Stadtamhof und 
Steinweg | 3618 
ne ahtamk 12641 
= abtambo 
60285 1 123755 2 
I. Neumarkt Landg. Hemau 15640 
P ilpoltftein 13490 
# aſtl 11528 
„ Neumarkt 18430 
„Parsberg 13412 
„Riedenburg 13734 
24444 
II. Amberg Stadt Amberg 
. Amberg * 
„  Neuftabt VEN. 
„Sulzbach 
„Bilseck 
„Weiden 
212127 3 
IV, Keninath Landg. Auerbach 
„Erbendorf 
„Eſchenbach 
Kemnath 
ehe" 
; affen 
76259 | 2142431 2 


a 
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Oberpfalz und Negensburg. 


Wahlbezirk, 


— — — 


Wahlorte. 


V. Cham 


VI Neunburg v/W. 


J. Regensburg 
I. Neumarkt 
II. Amberg 
IV. Kemnath 
V. Cham 


VL Neunburg v/W. 


Beſtandtheile. 


Cham 
Falkenſtein 
Furth 
Nittenau 
Regensburg 
Roding 
Waldmünchen 
Wörth 


Burglengenfeld 
Nabburg 
Neunburg v/W. 
Oberviechtach 
Schwandorf 
Vohenſtrauß 


Recapitulation. 


Summa 


Seelen⸗ 


Zahl. 



















16117 
6357 
6909 

10675 

15945 

10064 

16353 

9830 

92250 








13205 
18153 
15737 
16702 

1853 
23190 
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Anzahl der zu 
wählenben 


Abgeord neten. 


Genau. | Annähernd, 











rs 9 
| 

3 515 6) 3 
123785| 2 
2 3 
rise 3 
2m 2 
ars 3 
3,240 3 

| 16 


* Bemerkung: Als Landgericht Amberg ift der dem gleichnamigen f. Bezirtsamte in adminifirativer Beziehung 


unterftellte Befandtheil des Stadt- und Landgerichts gleichen Namens borgetragen. 















U. Bayreuth 





—' me nn nn 


Oberfranken. 


Wahlbezirk. 


Stadt Bayreuth 
Landg. 


” 
” 
" 
"„ 


.ı.# 


" 


Beitandtheile, 


Hof 
Hof 
Kirchenlamitz 


Bayreuth 18281 
Berneck 16084 
Hollfeld 42767 
Pegnitz 12481 
Pottenſtein 14948 
Thurnau 9723 
Weidenberg 















Münchberg 
Naila 
Rehau 
Selb 
Thiersbeim 
Wunſiedel 












19464 

























Culmbach 
Kronach 
Lichtenfels 
Ludwigsftabt 
Nordhalben 
Seßlach 
Stadtſteinach 
Staffelſtein 
Weißmain 






13791 
11435 
132194 


I 
i 


Genau. | Annähernd 


317938 


do 





Anzahl der zu 
wählenben 
Abgeordneten. 




















4 


4 
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IV. Bamberg 


V. Forchheim 


I. Hof 

U. Bayreuth 
III. Kronad 
IV. Bamberg 
V. Forchheim 


Wahlorte. 









Wahlbezirk 


Stadt Bamberg 
Landg. Bamberg I 








Anzahl ber zu 
wählenben 
Abgeorbneten. 













0 F Bahl. 
Beſtandtheile. 


Genau, 





Annähernd. 
















Burgebrad 
Ebermannftabt 
ne 
räfenberg 
Herzogenaurach 
Hbchſtabt a / A. 


Recapitulation. 


I. Ansbach 


II. Dintelsbüpt 


IM. Erlangen 





Mittelfranfen. 






Beitanbtheile. 


Stabt Ansbach 
„  Schwabad - 
Landg. Ansbach 
Heilsbronn 
Leutershauſen 
v„ Roth 
„  Schwabad * 


Stabt Dinkelsbühl 
„  Rotbenburg 
Landg. Dinkelsbühl * 
”„ Feuchtwangen 
„Herrieden 
„ Rothenburg * 
„  Scillingsfürft 
„Waſſertrüdingen 


Stadt Erlangen 
Fürth 


Landg. Erlangen * 
„Fuürth 
— — 
auf 
















































750 

Anzahl der zu 

wãhlenden 

Seelen⸗ Abgeordneten. 

Genau, |Annähernd. 

883684 | 233444 3 
5192 
5236 
12557 
14201 
11852 
7708 
8447 
12599 

Ter92 24 2 
11546 
22496 
12934 
11482 
17825 
16082 

92365 | 231355 3 


— mn —— 


751 Mittelfranken. 


Wahlbezirk, 





— — 
Wahlorte. Beſtandtheile. 


Stadt Eichſtädt 
„ Weißenburg 
Landg. Beilngries 
„  Eichftäbt 
„ Ellingen 
n  Grebing 
" 
" 


IV. Weißenburg | 


Gunzenhaufen 
Heidenheim 

„ Kipfenberg 
Pappenbeim 
Weißenburg * 


3 


V. Nürnberg Stadt Nürnberg 
Landg. Altdorf 


„ Nürnberg 


VI. Neuſtadt Landg. Cabolzburg 
„ Markt Bibart 
"„ Markt Erlbach 
„Neuſtadt aA. 
" Scheinfeld 
„Uffenheim 
„Windsheim 





Seelen⸗ 
Zahl. 


8051 
5718 
13442 
14190 
11028 
11761 
16025 
13197 
9505 
12388 
3246 


118551 


77895 
15010 
13750 





95641 


752 


Anzahl der zu 
wäblenben 


Abgeordneten. 


Genau. |Annähernd. 





| 
| 
| 
| 
| 


u 4 








754 











Anzabl ber zu 
wählenden 
—— — 

















Wahlbezirk. 








Seelen⸗ 


Zahl. 





Beſtandtheile. Genau. Annähernd. 


Recapitulation: 





















I. Ansbach RHEIN 
II. Dintelsbühl aan 2 
III. Erlangen alslesı 3 
IV. Weißenburg | 3341 4 
V. Nürnberg | DE 
VI. Reujtabt | gu 3 
| Summa 1579688 I15 
184755 


* Bemerkung: Ws Landgerichte Dinkelsbühl, Eichſtädt, Erlangen, Rothenburg, Schwabach nnd Weißenburg 
find die den gleichnamigen f. Bezirfsämtern in adbminiftrativer Beziehung unterftellten Befland- 
theite der Sradt- und Yandgerichte gleichen Namens vorgeiragen. 


755 Unterfranken. 756 









Anzahl ber zu 








Wahlbezirk. wählenden 
— Seelen: | Ypgeorhneten. 
Zahl. IR 
Wahlorte. Beltanbtheile. Genau. Aunghernd. 
















I. Neuſtadt a./©. Landg. Biſchofsheim 
»„ Brüdenau 
„  Euerborf 
„» Kiffingen 
„ Königshofen 
„Mellrichſtadt 
„Münnerſtadt 
| „ Neuftabt 
















I. Schweinfurt Stadt Schweinfurt 


Landg. Baunad) 
„ Ebern 
| „  Eltmann 
„ Gerolzbofen 
i " Hakfurt 
| „ Hofheim 
„ Schweinfurt 
» Werneck 


#» Wiejentheib 


11004 


















III. Kitzingen Landg. Aub 
„Dettelbach 1 1128 | 
„ Kibingen 17481 | 
„  Marktbreit 8298 
»  Odfenfurt era 
Boitach 12366 
17500 






„ Würzburg r.M. 
92018 


Unterfranfen. 758 





Anzahl der zu 





VBahlbezirk, z wählenden 
Seelen⸗ Abgeordneten. 
Zahl. 
Wahlorte, | Beitanbtheile. Genau, |Annähernd 
IV. Lohr Landg. Arnftein 12714 N 
„ Gemünden 14781 | 
* —— 11950 
5 arlitabt 16593 
„Lohr 12413 
„  Rothenbud 10720 
„Rothenfels 10084 
59255 23425 3 
V. Aſchaffenburg Stadt Aſchaffenburg 10288 
Landg. Alzenau 9994 


„Aſchaffenburg mit ber 
| Gemeinde Damm | 21132 


| 
„Amorbach 7398 
„ Klingenberg 


„ Miltenberg 
„Obernburg 
„Schdlltkrippen 
3 
VI. Würzburg Stadt Würzburg 
Landg. Marktheidenfeld 
„Stadtprozelten 
„Würzburg l.M. 
3 
Recapitulation. 
I. Neuſtadt a./8. ; s ; ; 3 
I. Schweinfurt 4 
III. Kigingen 3 
IV. Lohr 3 
V. Aſchaffenburg 3 
VI. Würzburg 3 
Summa 19 









Wahlorte. 






I. Augsburg 


II. Dillingen 


II. Donauwörth 


IV. Günzburg 


Schwaben und Neuburg. 


I 


Wahlbezirk 





Beſtandtheile. 


Augsburg 
Augsburg 
Schwabmünchen 


Dillingen 
Höchſtãdt 
Zusmars hauſen 
Wertingen 


Donauwörth 
Nördlingen 
Neuburg a / D. 
Donauwörth* 
Monheim 
Neuburg * 
Nördlingen * 
Dettingen 


Babenhaunjen 
Burgau 
Günzburg 
Illertiſſen 
Krumbach 
Lauingen 
Mindelheim 
Neu-Ulm 
Türfheim 
Weißenhorn 


Anzahl der zu 












— wählenden 
I Abgeordneten. 
Zahl > - 1. _. 
Genau. Annãhernd. 
50067 
19989 
15278 | 





14519 
16292 
18008 


90 3 


9278 
15013 
17636 
10273 
19673 
14165 
16269 
18080 | 
14756 | 
13220 
148363 14221655 


761 Schwaben und Meuburg. 762 














Anzahl ber zu 
wahlenden " 
— 







Wahlbezirk 








Sr | 
Wahlorte. Beſtandtheile. Genau. | Anmähernd 


V. Kaufbeuern Stadt Kaufbeuern 
„ Memmingen 
Sandg. Buchloe 
„ Füllen 
„Grönenbach 
„  Kaufbeuen* 
„ Memmingen * 
| „ Dberborf 
| „Obergünzburg 
„Ottobeuren 


























95012 
10998 















VI Immenſtadt Stabt Kempten 





„  Minbau 5311 
Yandg. Immenſtadt 14575 
„ Kempten 22850 






8467 
14023 
16003 


» Kindau* 
» Sonthofen 
| Weller 










Recapitulation. 
























I. Augsburg | 2134| 3 
II. Dillingen | 2500 2 
III. Donauwörth | J 3 
IV. Günzburg | 4 5 
V. Kaufbeuern ie 3 
VI. Immenftabt | i i 21500 J 3 

|" Summa [585160 16st 150 19 

1854568) 






Bemerkung. As Landgerichte Donaumörth, Nördlingen, Neuburg, Kaufbenern, Memmingen 
die in den gleichnamigen k. Bezirfsämtern in abminiftrativer Beziehung unterftell 
der Stadt- umd Landgerichte gleichen Namens vorgetragen. 


= 
= 
4 


Lindau find 
eftandtheile 


= 
2 
* 
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VDekanntmachung, 


ben Feingehalt und die Probe von Gold: und 
Silberwaaren betreffeud, 


Staatöminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Zum Vollzuge bes $. 5 Abſatz 2 ber 
Allerhochſten Verorbnung vom 28. Octo: 
ber 1868 „ben Feingehalt und die Probe von 
Gold: und Silberwaaren betreffend“ wurden 
als Eontroleure für bie Feingehalts-Bezeich- 
nungen auf Gold: und Silberwaaren vom 
1. Mai I. Is. an nachbenannte Sahverftän- 
dige in wiberruflicher Weiſe aufgeftellt: 

In München: 
Hauptmünzamts: Eontroleur Leonhard Jo— 
feph Neumaier, 
Münzwarbein Dr. Emil von Schauf. 
In Landshut: 

Dr. Heinrich Willemer, Chemiker. 
In Regensburg: 

% G. Seibl, Uhrmacher. 
In Bayreuth: 

Wolfgang Auguft Burger, Uhrmacher 

und Magiftratsrath. 
In Nürnberg: 
Dr. phil. Eduard Ebermayer, Chemiker. 
In Würzburg: 

Dr. Ferdinand Schuberth, k. Profeffor 
unb Lehrer an ber Kreis -Landwirthichafte- 
und Gewerbſchule. 
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An Augsburg: 
Georg Ehrift. Neuß, Privatier. 


Münden, den 20. April 1369. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 


Durd den Minifter: 
der Generaliecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 





Eivil-Dienftes-Wadrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft betvogen gefunden, unter'm 
17. April l. 38. den Gerichtsichreiber Carl 
Hermann Maurer zu Hofheim wegen nad): 
gewieſener Dienſtesunfähigkeit auf Grund bes 
$. 22 lit. D ber IX. Verfaffungsbeilage, 
jeinem allerunterthänigften Anſuchen gemäß, 
auf die Dauer eine Jahres in ben Ruhe— 
ftand zu verjeßen, und 

zum Gerichtsichreiber am Landgerichte Hof: 
heim ben Acceffiften bes Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Peter 
Heun, auf allerunterthänigftes Anfuchen um 
eine ſolche Stelle, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 





Militär-Dienftes-Madrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 13. März 1. Is. den Hauptmann 
Ernſt Müller vom 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verjehen ; 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Wilhelm Miltenberg bleibend im Ruhe— 
ftande zu belaſſen; . 

unter'm 15. März I. Is. das Dienftes- 
tauſchgeſuch der Oberlieutenants Ernſt Frei— 
herrn von Pfetten-Arnbach vom 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Seckendorff — und 
Georg Rüdel vom 11. Anfanterie-Regiment 
von ber Tann zu genehmigen, bemgemäß die— 
jelben in ben genannten Regimentern gegen- 
jeitig zu verjeßen ; 

ben temporär penjionirten Unterquartier— 
meifter Johann Krahl auf ein weiteres Jahr 
im Ruheſtande zu belajjen; 

unter'm 16. März I. Is. den Hauptmann 
Adam Habermann vom 9. Infanterie-Re— 
giment Wrede auf zwei Jahre in den Ruhe— 
ftand zu verfegen ; 

unterm 17. März I. Is. ben Rittmeifter 
Johann Freifern von Hertling vom 2, 
Armee-Divifions-Commando zum 2. Euiraffier: 
Regiment Prinz Adalbert zu verjeßen; 

ben Oberlieutenant der Anfanterie Rigas 
Euler:Chelpin vom 2. NrmeeDivifions- 
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Commando zum 1., — und ben Oberlieute 
nant ber Gavalerie Hugo von Regemann 
vom 3. Armee-Divifions-Commando zum 2. 
Abjutanten des Generaladjutanten und Eom- 
mandanten ber 2. Armee-Diviſion, General: 
lieutenants Grafen zu Pappenheim, zu er 
nennen und legtgenannten Oberlieutenant gleich: 
zeitig zum 2. Armee-Divifions: Commando zu 
verfeßen ; 

die Unterlieutenants Johann Gutbrob 
vom 11. Imfanterie-Regiment von der Tann 
— und Lubwig Scheuer vom 15. Infan⸗ 
terie-Regiment König Johann von Sachſen 
auf Nahjuchen von ber Charge zu entheben; 

den temporär penfionirten Rittmeifter Otto 
v. Stetten bleibend im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 20. März I. Is. den Oberlieute: 
nant Franz Renaud vom 7. Snfanterie 
Regiment Hobenhaufen auf Nachſuchen von 
der Charge zu entheben; 

bie Bataillonsaubitore Joſehh Gosner 
vom 1. Jäger-Bataillon zum General-Eom- 
mando Münden, — und Ebuarb Ritter von 
Sedelmair vom General-Commando Mün- 
hen zum Artillerie-Commando zu verjegen; 

ben Unterlieutenant Earl Kellner vom 
8. Jäger-Bataillon zum Bataillonsaubitor im 
1. Yägerbataillon zu ernennen; 

unter'm 22. März 1. 38. den Hauptmann 
Daniel Welt vom 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, — und 

unter'm 23. März 1.58. ben Hauptmann 


167 
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Earl Kopp vom 4. nfanterie - Regiment 
vacant Gumppenberg, beide auf ein Jahr, 
— bann 

ben Hauptmann Franz Binner vom 12. 
Infanterie-Regiment vacant König Otto von 
Griechenland bleibend in den Nubeftand zu 
verjeßen ; 

ben Oberlieutenant Maprimilian Grafen 
von Montgelas vom 1. Cuiraſſier-Regiment 
Prinz Earl von Bayern die nachgeſuchte Ent: 
lafjung aus dem Heere zu bewilligen unb dem— 
jelben gleichzeitig den Charakter als Ober: 
lieutenant & la suite zu verleihen; 

unterm 25. März I. Is. den Oberlieute: 
nant und Regimentsadjutanten Georg Vogel 
von 2. Uhlanen-Regiment König zum Ab: 
jutanten des Generalmajors und Brigadiers 
Freiherrn von Diez zu ernennen und benjelben 
gleichzeitig zum 3. Armee-Divifions-Commando 
zu verjeßen; 

den Hauptmann Albert Cramer vom 
1. UrtillerieeRegiment Prinz Luitpold, — und 
ben Oberlieutenant Hugo Heiden vom 3. 
ArtillerieeRegiment Königin Mutter auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verjeben; 

den Unterlieutenant Albert Freiherrn von 
Sraunberg vom Infanterie-Leibregiment auf 
Nachſuchen von der Charge zu entheben; 

ben temporär penfionirten Regimentsarzt 
Dr. Nepomut Weber, — und 

unterm 26. März I. Is. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Friedrich Freiherrn 


Schirndinger von Schirndbing, beide 
bleibend, — dann den temporär penfionirten 
Hauptmann Heinrich Ritter von Reichert 
auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu be: 
lajien; 

unterm 28. März I. Is. bie Dienftes- 
tauſchgeſuche der Rittmeifter Camill Freiherrn 
von Beulwitz vom 1. Cuiraſſier-Regiment 
Prinz Earl von Bayern, — und Carl von 
Kraft vom 1. Uhlanen= Regiment vacant 
Großfürſt Ihronfolger Nikolaus von Ruß— 
land, — bann ber llnterlieutenants Carl 
Kery vom 3. ArtillerierRegiment Königin 
Mutter, — und Friedrich Otto vom 4. Ar— 
tillerie-Regiment König zu genehmigen, dem: 
gemäß; dieſelben in ben genannten Abthei— 
lungen gegenfeitig zu verjegen ; 

unterm 29. März I. 38. dem Hauptmann 
Leopold Fürft vom 7. Jäger-Bataillon bie 
nachgeſuchte Entlafjung aus dem Heere zu 
bewilligen; 

unterm 30, März I. Js. dem Gemeinen 
Adam Feldhäuſer vom Genie: Regiment 
die Erlaubniß zur Annahme und zun Tragen 
ber k. preußijchen Rettungsmebaille mit dem 
Bande zu ertheilen; 

ben temporär penfionirten Rittmeijter Carl 
Freiherrn von Washington bleibend, — 
unb 

unter'm 1. April I, Is. den temporär pen— 
fionirten Unterlieutenant Otto Späth auf 
ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belafjen. 





für 


Königreich 





München, Freitag den 30, April 1869, 








Inhalt: 


Bekauntmachung, den Auslieferungsvertrag mit Rußland betr. — Kivil-Dienftes-Nadhrihten. — Militär-Dienftes- 
Vachrichten. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Gewerbeprivilegien- 
Berleihungen. — Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 








— 

Dekanntmachung, lieferungsvertrag zwiſchen Bayern und Ruf: 

den Auslieferungsvertrag mit Rußland betr. land durch ernannte Bevollmächtigte zu St. 

Staats : Minifterium des Königlichen Petersburg abgeſchloſſen umd beiderjeits Allers 

Hauſes und des Xeußern. höchſt ratifieirt worden ift und nachdem am 

Nachdem am 26. Februar d. Is. ein Aus: 3. 1. Mts. die Auswehslung der Ratificas 
56 


771 
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tionen zu St. Petersburg ſtattgefunden hat, Kenntniß und Nachachtung bffentlich bekannt 
ſo wird dieſer Vertrag hiemit zur allgemeinen gemacht. 


Münden, den 21. April 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhödften Befehl. 


Fürſt v. Hohenlohe, 


Berfrag. 
(Heberfeßung.) 

Seine Majeftät ber König von 
Bayern und Seine Majeftät ber Kai: 
fer von Rußland haben befchloffen, durch 
eine Mebereinfunft die Auslieferung von Ber 
brechern zwilchen ben beiberfeitigen Staaten 
zu regeln und haben zu biefem Zwecke zu 
Alerhöhft Ihren Bevollmächtigten ernannt, 
und zwar: 

Seine Majeftät ber König von 

Bayern: 

ben Grafen Carl von Tauffkirchen, 
Ritter des bayeriſchen Ordens vom 
heiligen Georg, Ritter des ruſſiſchen 
St. Anna-Ordens J. Claſſe, Groß— 
Comthur des württembergiſchen Fried⸗ 
richs-Ordens, Allerhöchſt-Ihren Kim: 
merer und außerordentlichen Geſandten 


Durch den Miniſter: 

ber Generalſecretäͤr, 
Miniſterialrath 
Dr. Preſtele. 


Convention. 


Sa Majest& le Roi de Bavißre 
et Sa Majest& l’Empereur de tou- 
tes les Russies, ayant jngé utile de 
rögler par une convention l’extradition 
des malfaiteurs entre Leurs Etats re- 
spectifs, ont nomm& & cet eflet, pour 
Leurs Plenipotentiaires, savoir: 

Sa Majest& le Roi de Baviöre: 

Le Comte Charles de Tauff- 
kirchen,. Chevalier de l’Ordre 
de St. George de Baviöre, Cheva- 
lier de l’Ordre de Ste. Anne de 
löre classe de Russie et Grand- 
Commandeur de l’Ordre de Fre- 
deric de Wurtemberg, Son Uham- 
bellan et Son Envoy6 Extraordi- 
naire et Ministre Plönipotentiaire 


6 
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und bevollmächtigten Minifter am Hofe 
Seiner Majeftät bes Kaifers, 


und 


Seine Majeftät ber Raifer aller 
Reußen: 

den Fürften Alexander Gortſcha— 
kow, Allerhöchft Ihren Reichsfanzler, 
Mitglied des Neichsrathes, Inhaber 
Allerhöchft Ihres Bildniſſes in Dia— 
manten auf bem Bande bes heiligen 
Andreas, Ritter ber ruffiichen Orden: 
bes heiligen Andreas in Diamanten, bes 
heiligen Wladimir I. Claſſe, des heiligen 
Alerander-Newsfy, bes weißen Adlers, 
bes St. Annas und des St. Stanis- 
laus⸗Ordens I Elafje; Großkreuz der 
ausländifchen Orden bes heiligen Hu- 
bertus von Bayern, bes heiligen 
Stephan von Defterreich, der franzd- 
ſiſchen Ehrenlegion, bes fpanifchen 
goldenen Vließes, des Königlich preußi- 
chen ſchwarzen Adlers in Diamanten 

und bes rothen Ablers, ꝛc. 
welche nad Mittheilung ihrer in Ordnung 
befundenen Vollmachten folgende Artikel ver: 

einbart und gezeichnet haben: 


Artikel J. 
Die Königlich bayeriſche und bie kaiſerlich 
ruffifche Regierung verpflichten ji, in bem 


prös la Cour de Sa Majeste 
l’Empereur, 
et j 
SaMajeste l’Empereur de tou- 
tes les Russies: 

Le Prince Alexandre Gortscha- 
cow, Son Chancelier d’Empire, 
Membre du Conseil de l’Empire, 
decor6 de Son Portrait enrichi 
de diamants sur le ruban de St. 
Andre, Chevalier des Ordres de 
Russie: de St. Andr& orné de dia- 
mants, de St. Wladimir de Ire 
classe, de St. Alexandre-Nıwsky, 
de l’Aigle Blanc, de St. Anne de 
jre classe et de St. Stanislas de 
1re elasse ; Grand-Croix des Ordres 
ötrangers: de St. Hubert de Ba- 
viere, de St. Etienne d’Autriche, 
de la Legion d’honneur de France, 
de la Toison d’Or d’Espagne, 
de l’Aigle Noir enrichi de dia- 
mants et de l’Aigle Rouge de 
Prusse, etc. 

lesquels, apr&s s’etre communique leurs 
pleins-pouvoirs, trouv&s en bonne et due 
forme, ont arrêté et signe les articles 
suivants: 


Article I. 


Le Gouvernement Royal de Bavitre 
et le Gouvernement Imperial de Russie 
56* 
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burch bie folgenden Artikel beftimmten Fällen 
und auf die bajelbjt beftimmte Art und Weife 
— mit Ausnahme iyrer eigenen Unterthanen 
— gegenfeitig biejenigen Individuen auszu— 
liefern, welche auf Grund eines Verweifungs: 
beſchluſſes, verurtheilenden Erfenntnifjes oder 
Berhaftsbefehles durch die Gerichte desjenigen 
ber beiden Staaten, gegen deſſen Gefebe die 
ftrafbaren Handlungen begangen worden find, 
wegen eines ber in Art. III bezeichneten Ber: 
brechen ober Vergehen verurtheilt, in Anklage: 
ftand verfeßt wurden ober gegen welche ein 


gerichtliches Verfahren eingeleitet worden ift. 


Artikel IL 

Während ſich die Verpflihtung zur Aus— 
lieferung in feinem Falle auf die Unterthanen 
des Staates erftreckt, welchem die Auslieferung 
angejonmen wird, verpflichten fich beide vertrag- 
ſchlicßzenden Theile nach ihren Gefegen diejenigen 
Verbrechen und Vergehen zu verfolgen, bie von 
ihren Unterthanen gegen bie Geſetze bes an: 
bern Staates verübt worden find, foferne cin 
ausdrückliches Erſuchen hierauf geftellt wir, 
und biefe Berbrechen ober Vergehen unter eine 
ber im Art. III aufgezählten Kategorien fallen. 
Das Erfuchen, dem alle nöthigen Aufſchlüſſe 
und volftändige Schuldbeweiſe beizufügen ſind, 
erfolgt auf biplomatifchem Wege, 

Unter dem Begriffe Unterthanen find be: 
züglih dieſer Uebereinkunft auch diejenigen 
Fremden verftanden, die nad ben Geſetzen 
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sengagent à se Jivrer v6ciproquement, 
dans les cas, et d’aprös les formes, dé- 
terminees par les articles suivants, & 
l'exception de leurs sujets, les individus 
condamnes, mis en &tat d’accusation, ou 
prevenus & raison d’un des erimes ou 
delits mentionnesä l’article ILL, eu vertu 
d’un arröt, d'un jugement ou d’un man- 
dat d’arröt, ‘manant des tribunaux de 
celui des deux pays contre les lois du- 
quel les faits auront 6t6 commis. 


Article ll. 


L’obligation d’extradition ne s’ötend 
dans aucun cas aux sujets du pays au- 
quel l’extradition est demandee. Toute- 
fois les parties contractantes s’engagent 
à ponrsuivre, conformement & leurs lois, 
les crimes et delits, commis par leurs 
sujets contre les lois de la partie ad- 
verse, dörs que la demande en sera faite 
et, dans le cas que ces crimes ou delits 
pourront ötre classes dans une des ca- 
tegories enumöärdes dans l’article Ill. 
La demande, accompagnde de tous les 
renseignements nöcessaires, avec la pro- 
duction @vidente de la culpabilit6 du 
criminel, devra ötre fait par la voie 
diplomatique. 

Sont compris, quant à l’application 





bes Landes, von dem die Auslieferung ver: 
langt wird, ben eigenen Unterthanen gleich 
geachtet find, ſowie diejenigen jFremden, welche 
ſich im Lande niebergelaffen haben und mit 
einer Frau des Landes werheirathet find ober 
waren, von ber fie ein oder mehrere im Sande 
geborne Kinder haben. 


Artikel II. 


Die Auslieferung ſoll nur im Falle ber 
Verurtheilung, Anflage ober Verfolgung megen 
eines Verbrechens oder vorjäklichen Vergehens 
ftattfinden, welches außerhalb bes Gebietes 
besjenigen Staates begangen worben ift, bei 
welchem die Auslieferung in Antrag gebracht 
wird, und welches nach ben Gejchen bes 
bie Auslieferung begehrenden Staates mit 
Gefängnißſtrafe von mehr als einem Sahre, 
ober mit einer peinlichen oder entehrenden 
Strafe belegt werben Tann. 


Mit biefer Einfhränfung hat die Auslicfe: 
rung wegen folgenber Verbrechen ober Ber: 
gehen ftatt, einfchlichlich ber Fälle ber Theil: 
nahme und des Verſuches: 

1) Jeder ungefegliche Angriff, durch welchen 
ein Menſch bas Leben verloren, ober eine 
ſchwere Verlegung an Körper ober Geſundheit 
erlitten hat; 

2) Kindsabtreibung ; 
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de cette convention, sous la dönomina- 
tion de snjets, les 6trangers, qui selon 
les lois du pays auquel lextradition est 
sont 
ainsi que les etrangers, qui se sont etablis 
dans le pays et qui sont. ou ont été 
ınariös A une feınme du pays dont ils 
ont un enfant ou des enfants, nes dans 
le pays. 


demandöe, assimiles aux sujets, 


Article 11. 


L’extradition n’aura lieu que dans les 
cas de condammation, accusation, ou pour- 
suite du chef d’un crime on delit vo- 
lontaire, commis hors du territoire du 
pays auquel l’extradition est demandee, 
qui, d’apres les lois du pays qui deman- 
de l'extradition, peut entraiuer une peine 
de plus d’un an d’emprisonnement ou 
une peine afflietive ou infamante. 

Aveo cette restrietion llextradition 
aura lieu pour les crimes et. delits sui- 
vants, sans exclure les cas de partici- 
pation et de tentative: 

1) Tout acte illegal qui aura occa- 
sionne la mort ou un grave blessure ou 
maladie d’un homme; 

2) Avortement; 

3) Viol et autres attentatsä la pudeur: 

4) Incendie, destruction de chemins de 
fer, navires, mines, tölögraphes et: dignes. 

5) Faux temoignage judiciaire ; 
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3) Notbzucht und andere Angriffe auf bie 
Schamhaftigkeit; 

4) Brandſtiftung, Zerſtörung von“ Eiſen— 
bahnen, Schiffen, Bergwerken, Telegraphen 
und Deichen; 

5) Falſches gerichtliches Zeugniß; 

6) Urkundenfälſchung; 

7) Münzfälſchung, Fälſchung von Bank— 
noten, von Papiergeld und Öffentlichen Erebit- 
papieren, wiſſentliches in Umlauffegen ſolcher 
gefäljchter Werthe; 

8) Diebjtahl, Unterfchlagung, Betrug, Er: 
preffung; 

I) Beftcchlichkeit öffentlicher Beamten und 
Amtsuntreue; 

10) Betrüglicher Bankerott. 


Artikel IV. 

Wenn die That, auf welche ber Ausliefe— 
rungsantrag gegründet wird, zu öffentlicher 
Verfolgung auch in dem Lande Anlaß gibt, 
an welches das Verlangen ber Auslieferung 
geſtellt wird, fo kann bie befinitive Rückäuße— 
rung verjchoben werden, bis das Verfchulden 
bes Auszuliefernden gegen dieſes Land burd) 
deſſen Gerichte entſchieden und im Falle das 
Individuum jchuldig befunden wurde, bie 
Strafe vollzogen ift. 

Die Auslieferung hat nicht ftatt: 

1) Wenn ber Antrag auf basfelbe Ver— 
brechen ober Vergehen gerichtet ift, wegen befjen 
ber Auszuliefernde feine Strafe verbüßt ober 


6) Faux en &criture; 

7) Fabrication de fausse monnaie, al- 
teration de monnaie, contrefacon de 
billets de banque, de papier monnaie et 
d’effets publies, emission de ces fausses 
valeurs; 

8) Vol, detourneimenit, escroquerie, con- 
eussion; 

9) Corruption et forfaiture des fonc- 
tionnaires; 

10) Banqueroute frauduleuse. 


Article IV, 

Si le m&me fait qui a motiv6 la ré- 
clamation donne &galement lieu & des 
poursuites publiques dans le pays auquel 
lextradition est demandee, la r&ponse 
definitive pourra &tre difförde jusqu’& ce 
que la culpabilits de lindividu envers 
ce pays ait été examinde par les tribu- 
naux et que la peine ait été subie, dans 
le cas oü Yindividu aura été trouve 
coupable, 

L’extradition n’aura pas lieu: 1° lors- 
que la demande en sera motiv6e par le 
möme crime ou delit, pour lequel l'in- 
dividu reelame subit ou a deja subi sa 





verbüßt hat, ober wovon er in bem Lande, 
an welches das PVerlangen der Auslieferung 
geftellt wird, freigefprochen wurde ; 

2) wenn die Auflage ober Strafe nach den 
Gefegen besjenigen Landes verjährt it, bei 
welchem bie Auslieferung in Antrag gebracht 
wird, 

Artikel V. 

Wenn das reclamirte Jndividuum wegen 
eines anderen Verbrechens ober Bergehens gegen 
die Gelee des Staates, bei welchem die Aus: 
lieferung in Antrag gebracht wird, verfolgt 
oder verhaftet ift, jo ſoll jeine Auslieferung 
ausgeſetzt werden, bis er freigefprochen ift, oder 
feine Strafe abgebüßt bat. Im Falle einer 
der Stellung des Auslieferungsantrages vor— 
gängig von der zuftändigen Behörde verfügten 
Schuldhaft wird bie Auslieferung gleichfalls 
bis zum Augenblif ber Entlaffung verfchoben. 

Wird die Auslieferung gleichzeitig von einem 
ber contrahirenden und einem britten Staate 
verlangt, welchem gegenüber ebenfalls eine 
vertragsmäßige Verpflichtung zur Auslieferung 
befteht, jo wird bie Auslieferung unter ber 
Vorausſetzung der nöthigen Beicheinigungen an 
denjenigen Staat jtattfinden, deſſen Antrag 
zuerſt eingetroffen it. 

Handelt es ſich jedoch hiebei um Ausliefe- 
rung einer Perfon, welche Unterthan im ſtren— 
gen Sinne und nicht im weiteren Sinne des 
Artikels I des gegenwärtigen Vertrages eines 
ber reclamivenden Staaten ift und deren Inter: 
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peine, ou dont il a été acquittd ou ab- 
sous dans le pays auquel l’extradition 
est demandde; 2° si la prescription de 
l’action ou de la peine est acquise d'après 
les lois du pays augqnel l’extradition est 
demanıdlee. 


Article V. 

Si Yindividu réclamé est poursuivi, 
ou se trouve detenu pour un autre crime 
ou delit en contravention avec les lois 
du pays auquel l’extradition est deman- 
döe, celle-ci sera difförde jusqu'à ce qu’il 
ait été absous, ou qu'il ait subi sa peine 
et il en sera de möme, si l’individu ré- 
elame& est detenu por dette en vertu 
A’un arröt ou autre acte & titre exöcu- 
toire, passe devant l’autorit6 competente, 
antörie rs a la demande d’extradition. 

Si lextradition de Tindividu est de- 
mandôe concurremment par l’un des Etats 
eontractants et par un autre Etat vis- 
ä-vis diqnel existe ögalement une obli- 
gation conventionelle d’extradition, celle- 
ci se fera à l’Etat dont la demande, 
accoınpagnöe des preuves n&cessaires aura 
&t6 regue la premiß.e. 

Mais s’il arrivait que lindividu re- 
clam& etait sujet dans le sens striet et 
non dans le sens &tendu indiqué par 
lartiele ler de la prösente convention 
de Yun des Etats röclamants, et que les 
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thanſchaft nicht nad) den durch bie Geſetze 
diefes Staates vorgefchriebenen Formen bins 
fällig geworden, jo fell der Antragitellung des 
Heimatitaates entiprochen werben. 


Artikel VL 

Megen politifcher Vergeben und Verbrechen 
findet feine Auslieferung ſtatt. 

Unter politischen Vergeben und Verbrechen, 
im Sinne vorſtehenden Artikels, ſollen bie 
Angriffe gemäß Art, III Ziff. 1 diejer Ueber: 
einkunft, welche gegen die Perſon cines aus: 
wärtigen Souverains ober gegen Mitglieder 
feiner Familie verübt wurden, nicht begriffen 
fein. 


Artitel VIL 
Das Individuum, in deſſen Auslieferung 
gewilligt wurbe, ſoll wegen eines vor ber 
Auslieferung verübten Verbrechens oder Ver— 
gehens nur dann verfolgt oder beſtraft wer: 
den, wenn dasjelbe unter eine ber im Artikel III 
vorgejehenen Kategorien fällt. 


Artikel VIIL 


Die beiden contrahivenden Regierungen bes 
halten fih vor, ſchon vor Mebergabe bes Ber: 
baftsbefchles die unverzügliche und provijori: 
ſche Verhaftung des Fremden, defjen Ausliefe- 
rung fie begehrt haben, zu verlangen, 
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rapports r&sultant pour lui de cette 
qualitö n’aient pas été annulds, suivant 
les formes prescrites par les lois de cet 
Etat, il devra ötre livr& de preference 
à ce dernier Etat. 


Article VI. 


Les crimes et dölits politiques sont 
exceptes de la präsente convention. 

Quant & l’application de cet article, 
il est bien entendu que ne sera pas re- 
pute delit politiqne, Vattentat contre 
la personne d’un Souverain ötranger ou 
contre celle des membres de sa famille, 
lorsque cet attentat constituera un fait 
prevn dans le Nr. 1 de lartiele III. 


Article VI. 


L’individu dont Vextradition aura été 
accordse, ne pourra ätre poursuivi ou 
puni pour crimes ou delits anterieurs 
A l’extradition, que, lorsque ces crimes 
ou delits seront prövus dans l’artiele III, 


Article VII. 


Les deux Gouvernements contractants 
pourront, möme dös avant la production 
du mandat d’arröt, demander l’arresta- 
tion immediate et provisoire de l’etran- 
ger dont l'extradition est r&clamee. 
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Diefe proviforifche Verhaftung, welche übri- 
gens volljtändig facultativ it, bat im ben 
Formen und nad) den Geſetzen bes Ortes zu 
geichehen, mwojelbit fie vollzogen wird. 

Es erfolgt Freilaffung bes proviforiich Ver: 
bafteten, wenn an bie requirirte Regierung 
nicht binnen zwanzig Tagen nadı ber Ber: 
haftung die Bekanntgabe bes Verhaftsbefehles 
erfolgt. 


Artikel IX. 


Die Auslieferung ſoll auf biplomatijchem 
Wege in Antrag gebracht, und nur dann zus 
geftanben werben, wenn ein veruntheilendes Er: 
kenntniß, ein Verweiſungsbeſchluß ober ein 
Berhaftsbefehl in Original oder beglaubigter 
Abichrift und ausgefertigt in den durch bie 
Gefeßgebung des die Auslieferung begehrenden 
Staates vorgejhriebenen Formen beigebracht 
wird, in welchen bas in Rede ſtehende Vers 
brechen oder Vergehen und das barauf an- 
wendbare Strafgefeb bezeichnet iſt. 


Artikel X. 

Die im Befige des Auszuliefernden gefun- 
benen Gegenftände jollen, wenn bie zuftändige 
Behörde bes vequirirten Staates beren Rüde 
gabe anorbnet, im Augenblide der Ausliefe— 
rung übergeben werben. 


Artikel XL 
Wenn in einer Strafſache eine ber beiden 
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Cette arrestation provisoire, qui du 
reste est tout-A fait facultative, se fera 
dans les formes et selon les r&gles pre- 
scrites par la lögislation du pays ou elle 
aura lieu. 

L’etranger sera mis en liberte, si, dans 
les vingt jours & partir de celuide son _ 
arrestation le Gouvernement requis ne 
regoit notification du mandat d’arröt. 


Article IX. 


l’extradition sera demandse par la 
voie diplomatique, et ne sera accordee 
que sur la production de l'original ou 
d’une expedition authentique du juge- 
ment ou de l’arröt de condamnation, ou 
de mise en accusation ou du mandat 
d’arröt, delivre dans les formes prescrites 
par la lögislation du pays qui fait la 
demande, et indiquant le crime ou le 
delit dont il s’agit et la disposition pé- 
nale qui lui est applicable. 


Article X. 


Les objets, saisis en la possession 'de 
Yındividu reclame, seront, si l’autorite 
competente de l’Etat requis en a or- 
donns la restitution, livres au moment 
oü s’effectuera Textradition. 


Article XI. 


Lorsque dans la poursuite d’une af- 
57 
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Regierungen bie Bernehmung von Zeugen für 
nöthig erachtet, welche in dem Gebiete dev 
anderen Megierung ihren Wohnfit haben, jo 
find zu dieſem Zwecke auf diplomatiſchem 
Wege NRequifitionsichreiben zu ftellen und es 
joll denfelben nach ben Gejeßen des Landes, 
in welchem bie Zeugen zur Vernehmung ſich 
jtelfen ſollen, entſprochen werben. 


Artifel XII 


Wenn in einer firafrechtlichen Unterſuchung 
das perfönliche Erjcheinen eines Zeugen im 
andern Lande für nothiwendig ober für wün— 
ſchenswerth befunden wird, jo ſoll berjelbe 
von feiner Negierung aufgefordert werben, jich 
ber an ihn zu richtenden Einladung zu fügen. 

Willigt der jo geladene Zeuge cin, jo wer: 
ben ihm Reiſe- und NAufenthaltsfoften nad) 
ben Tarifen und Verordnungen erjcht, welche 
in bem Lande gelten, woſelbſt feine Verneh— 
mung ftattfinden joll, 


Artikel XII. 

Wenn in einer ſtrafrechllichen Unterſuchung 
bie Gonfrontation von Verbrechern, weldye in 
dem andern Staate in Haft find, oder bie 
Mittheilung von Beweisjtücen oder Urkunden, 
bie ſich im Befige dev Behörden bes anderen 
Staates befinden, für nüglich oder für noth— 
wendig erachtet wird, jo ſoll das Erjuchen 
darum auf diplomatiſchem Wege ergeben und 
deinjelben unter der Verpflichtung der Rück— 


faire penale, un des (jouvernements ju- 
gera necessaire l’audition de témoins, 
domieilies dans l’autre Etat, une com- 
mission rogatoire sera envoyde à cet 
effet, par la voie diplomatique, et il y 
sera donné suite en observant les lois 
du pays, oü les t&moins seront invites 
à comparaitre. 


Article XI. 


Si dans une cause pünale Ja compa- 
rution personnelle d’un temoin dans 
lautre pays est necessaire on dösirde, 
son Gouvernement Tengagera à se rendre 
à linvitation qui Iui sera faite, et en 
cas de eonsentement, il lni sera accorde 
des frais de voyage et de sejonr d’apräs 
les tarifs et röglements en vigneur dans 
le pays oü l'audition deyra avoir lien. 


Article XIM. 


Lorsqne dans une cause j@nale la con- 
frontation «de eriminels, detenus dans 
Vautre Etat, ou bien Ja commimieation 
de pieces de convietion ou de documents 
qui se trouveraient entre les mains des 
autorites de lautre pays, sera jugee 
utile on nöcessaire, la demande en sera 
faite par la voie diplomatique, et Yon 
y donnera suite ponr autant qu'il n'y 
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lieferung ber Verbrecher, ſowie der Beweis: 
ftüde und Urkunden, Folge gegeben werben, 
ſoweit nicht befondere dem entgegenftehenbe 
Rüdfichten vorbanden find. 


Artifel XIV. 


Die beiden contrabirenden Staaten ver: 
pflichten fich, verurtbeifende Erkenntniſſe, welche 
in Verbrechend- und Vergehensfachen von ihren 
Gerichten gegen Angehörige bes andern Yanbes 
erlaſſen werben, ſich im diplomatiſchen Wege 
gegenjeitig mitzutheilen. 


Artikel XV, 


Alle Akten und Urkunden, welche von bei: 
den Regierungen auf Grund gegenwärtiger 
Ucbereinkunft werden gegenfeitig mitgetheift 
werden, find mit franzöfiicher Ueberſetzung zu 
begleiten, ſoferne fie nicht in deutſcher Sprache 
abgefaßt find, in melden Falle jolche Ueber: 
jegung nicht erfordert wird. 


Artikel XVL 


Die beiden Regierungen verzichten gegen- 
ſeitig auf Erhebung irgend eines Erſatz— 
anſpruches bezüglich der Unterhaltss, Trans- 
port= unb anderer Koften, welche innerhalb 
der Grenzen ihrer beiderfeitigen Territorien 
für bie Auslieferung ber wiegen Verbrechen 
ober Bergehen verfolgten oder verurtheilten 


* 
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ait pas de considerations speciales qui 
8’y opposent et sous l’obligation de ren- 
voyer les criminels et les pieces. 


Article XIV. 


Les deux Gouvernements se commu- 
niqueront, par voie dip’'omatique, les 
arröts de leurs tribunaux qui condam- 
neront les sujets de l’Etat etranger pour 
crime ou. d&lit. 


Article XV. 


Toutes les pieces et tous les docu- 
ments qui seront communiques r&eipro- 
quement par les deux Gouvernements 
dans l’ex&cution de la prösente conven- 
tion, devront &tre accompagnes do leur 
traduction frangaise, & moins qu’ils ne 
soient conqus en langue allemande, au- 
quel cas une traduction n'est pas ne- 
cessaire. 


Article XVI. 


Les (rouvernements respectifs renon- 
cent, de part et d’autre, & toute röcla- 
nation par rapport ä la restitution des 
frais d’entretien, de transport et autres 
qui pourraient resulter, dans les limites 
de leurs territoires respectifs, de lex- 
tradition des prövenus, accuses ou con- 
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Individuen, ferner aus dem Vollzuge geftellter 
Requifitionen, Für Transport und Rück— 
fendung zu confrontirender Verbrecher, end: 
lich aus ber Ab: und Nüdfendung von Be 
weisftücen und Urkunden erwachlen Fönnten. 

Die Koften für Unterhalt und Transport 
ber verfolgten, in Anklageſtand verfehten oder 
verurtheilten Verbrecher, welche bei der Durch— 
Tieferung durch das Gebiet eines dritten Staats 
erwachſen Fönnten, fallen bem die Auslieferung 
verlangenden Staate zur Laſt. 

Sollte der Transport zur See vorgezogen 
werben, jo wird das auszuliefernde Individuum 
an benjenigen Hafen verbracht werben, welchen 
ber biplomatifhe ober Eonfularbeamte bes 
Staates bezeichnet, der die Auslieferung be: 
gehrt, und bat der letztere Staat bie Koften 
ber Ucberfahrt zu tragen. 


Artikel XVII. 

Durch vorstehende Beftimmungen werben 
beiderfeitig alle diejenigen Geſetze anerkannt, 
welche in beiden Ländern ben Gang der Aus: 
lieferung betreffen. 


Artikel XVII. 

Der vorliegende Vertrag erſtreckt feine Wirt: 
famfeit auch auf das Königreich Polen und 
das Großherzogthum Finnland, 

Der Bertrag wird ratifieirt und bie Rati— 
ficationen werben binnen ſechs Wochen, oder 


damnes, ainsi que de ceux, resultant de 
l’exöcution des commissions rogatoires 
et du transport et du renvoi des cri- 
minels à confronter et de l’envoi et de 
la restitution des pieces de conviction 
ou des documents. 

Les frais d’entretien et de transport 
des pr&venus, accuses ou condamnes, par 
le territoire des Etats intermediaires, 
sont A la charge de l’Etat reclamant. 
Au cas oü le transport par mer serait 
jug& pröferable, lindividu & extrader sera 
eonduit au port que designera l’agent 
diplomatique ou consulaire du Gouver- 
nement röclamant aux frais duquel il 
sera embarque. 


Article XVII 


Par les stipulations ci-dessus il est 
adhôrô röciproquement aux lois des deux 
pays, qui ont pour objet de rögler la 
marche de l’extradition. 


Article XVII. 


L’exöcution de la prösente convention 
s’ötendra au Royaume de Pologne et au 
Grand-Duch& de Finlande. 

Elle sera ratifice et les ratifications 
en seront öchangees A St. Petersbourg 





wo möglich früher, in St. Petersburg aus: 
gewechſelt werben. 

Er foll erft zwanzig Tage nach feiner, in 
Gemäkheit der durch die Gejeßgebung beider 
Länder vorgejchriebenen Formen, erfolgten Ver— 
öffentlihung zur Ausführung gebracht werben. 

Derjelbe bleibt bis auf ſechs Monate nad 
der Seitens ber einen der beiden contrabiren- 
den Negierungen erfolgten Kündigung in Kraft, 

Zur Urkunde beffen haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten ben vorjtchenden Vertrag ges 
zeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 


Geſchehen zu St. Petersburg den 14,/26. 
Februar im Jahre bes Heiles Eintaufend 
achthundert fechzig und neun. 


(L. 8.) (L. 8.) 
(33-) . Gez.) 
Tanffkirchen. Gortſchakow. 





Civil-· Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
19. April I, Is. die dur das Ableben bes 
Conſervators Gündter bei ber k. Central: 
Gemãlde⸗Gallerie erledigte Conſervatorsſtelle dem 
bisherigen zweiten Conſervator, Ignaz Frey, und 

die dadurch ſich weiter eröffnende Conſer— 
vatorsſtelle bei gedachter Gallerie dem Gallerie— 
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dans le delai de six semaines, ou plus 
töt, si faire se peut. 

Elle ne sera ex&cutoire qu’& dater du 
vingtitme jour apr&s sa promulgation 
dans les formes pröserites par les lois 
des deux pays. 

Elle continuera à éêtre en vigueur 
jusqu’& six mois après declaration con- 
traire de la part de l’un des deux Gou- 
vernements. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs ont sign la prösente Conven- 
tion et y ont appose le cachet de leurs 
armes. 

Fait à St. Petersbourg le 1426 Fe- 
vrier — l’an de gräce mil-huit-cent-soi- 
xante neuf, 


(L. 8.) (L. 8.) 
(signe;) (signe:) 
Tauffkirchen. Gortschacow. 


Eonjervator in Schleisheim, Anton Zweng— 
auer, zu verleihen; 

unter'm 20. April 1. Is. den functionivenden 
Staatsprocuratorjubftituten Carl Hofemann 
in Landau zum Landgerichtsaffejfor in Landau 
zu ernennen; 

dem Pandgerichte Germersheim einen Ajjei- 
for außer dem Status beizugeben und bieje 
Stelle dem Polizeicommiffär und geprüften 
Rehtscandidaten Auguft Pauli in Eben: 
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foben, feinem allerunterthäntgften Anfuchen ent: 
ſprechend, zu verleihen, dann 

unter'm 21. April. Is. an das Bezirksamt 
Würzburg den Aſſeſſor bes Bezirksamts 
Ochſenfurt, Ludwig Freiherrn von Fuchs, 
auf Anſuchen zu verſetzen, und 

zum Bezirksamtsaſſeſſor in Ochſenfurt den 
Acceſſiſten der Regierung, Kammer des Innern, 
der Oberpfalz und von Regensburg, Theobald 
Schwendtner, 3. Z. am Bezirksamte Efchen: 
bach, in provijorischer Eigenſchaft zu ernennen. 


Militär-Dienfles-Hadricten. 
Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft gerubt, unter'm 3. April l. Is 
dem General-Secretär Michael von Gönner 
vom Kriegsminifterium bas Comthurkreuz des 
Berbienftorbens vom heiligen Michael zu ber- 
leihen ; 
unter'm 4. April I. 38. den tenıporär pen: 
fionirten Major Erih Red enbacher bleibend, 
— ben temporär penftionirten Rittmeiſter er: 
dinand Freiherrn von Schrottenbera auf 
ein weiteres Jahr vorbehaltlich früherer Wicber: 
verwendbung, — und ben temporär penfionirten 
Regimentsquartiermeifter Otto Du Bois auf 
ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belafjen; 
unter'm 6. April l. Is. dem Oberlieute- 
nant ber Gavalerie Hugo von Regemann, 
2. Adjutanten bes Generalabjutanten und Gom- 
mandanten der 2, Armee-Divifion, General: 
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lieutenants Grafen zu Pappenheim, die Er— 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Ritterkreuzes 2. Claſſe des herzoglich Sach— 
ſen-Erneſtiniſchen Hausordens, — dann 

dem Oberlieutenant à la suite Leopold 
Freiherrn von Andrian-Werburg die 
Erlaubniß zum Tragen des Matrikelzeichens 
eines Tyroler adeligen Landmanues zu er— 
theilen; 

den Unterlieutenant Carl Mantel vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz auf Nach— 
ſuchen von der Charge zu entheben; 

unter'm 7. April l. Is. dem Oberlieutenant 
und Premier-Brigadier Joſeph von Voit von 
der Leibgarde der Hartſchiere das Ritterkreuz 
1. Claſſe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, dann 

den Leibgarde-Hartſchieren Paul Reich ard 
— und Joſeph Bruckeier das Militär— 
Verdienſtkreuz zů verleihen; 

den temporär penfionirten Hauptmann Lud— 
wig Freiherrn von Pöllnitz auf ein weiteres 
Jahr im Ruheſtande zu belafjen ; 

unterm 10. April l. Is. den Oberften 
Felix Hößlinger vom 5. nfanterierRegi- 
ment Großherzog von Heilen in den Ruhe— 
ftand zu verjeßen ; 

ben Oberlieutenant Guſtav von Gernler 
vom 2, Ublanen-Rrgiment König der Funetion 
als Adjutant des Generalmajers Herzog Lud— 
wig in Bayern, Königliche Hoheit, auf Nach— 
juchen zu entheben ; 
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dem penjionivten Regimentsquartiermeifter 
Philipp Schwarz die nachgeſuchte Entlaf- 
fung aus dem SHeerverbande mit Penfions- 
fortbezug zu bewilligen ; 

unterm 11. April 1. Is. den charakteri— 
firten Oberjtlieutenant Marimilian von Bie— 
ber vom Montur: und MNüftungs - Depot 
Münden zum Montur: und Rüſtungs-De— 
pot Nürnberg, — dagegen ben Hauptmann 
Marimilian Wernhard vom Montur: und 
NRüftunge-Deport Nürnberg zum Montur= und 
Rüſtungs-Depot München zu verſetzen; 

unterm 13. April l. Is. dem Unterlieute 
nant Edmund Walter vom 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
red) die nachgeſuchte Enthebung von ber 
Charge zu bewilligen ; 

ben temporär penfionixten Hauptmann Carl 
Franz bleibend im Ruheſtande zu belajjen; 

unterm 14. April I. 8. den Hauptmann 
Hugo von Ejenwein vom 1. Jufanterie— 
Regiment König auf zwei Jahre in den Ruhe— 
ftand zu verjeßen ; 

unterm 17. April 1. Is. den Oberlieute— 
tenant Heinrich Freiherrn von Neßelrode— 
Hugenpoet vom 2. Chevaulegers-Regiment 
Taxis zum Adjutanten des Generalmajors 
Herzog Ludwig in Bayern, Königliche Hoheit, 
zu ernennen; 

den Negimentsactuar Georg Meiſter vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern 
anf Nacjuchen von der Charge zu entheben; 
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dem penfionirten Hauptmann Lubwig Ros- 
mann die nachgejuchte Entlafjung aus dem 
Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu bes 
willigen ; 

dem Unterfanonier Marimilian Wild vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold die Er: 
laubnig zur Annahme und zum Tragen ber 
im kaiſerlich franzdfiichen Kriegsdienſte ver- 
liehen erhaltenen Medaille für Mexiko zu er- 
theilen ; 

unterm 18, April 1. Is. den temporär 
penfionirten Rittmeifter Theodor Fürſten von 
Thurn und Taris auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belaffen. 





Königlid) Alerhöhfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Derorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 12. April I. Is. allergnädigit 
bewogen gefunden, dem königlichen Juſtiz— 
miniſterial-Aſſeſſor Mar 2o& bie Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Stalien 
verliehenen Officierkreuzes bes Ordens ber 
Italieniſchen Krone kojtenfrei, ferner 

unterm 16. April I. Is. Allerhöchſt Ihrem 
Seeretär, dem königlichen Minifterialrathe 
F. Lipowsky, die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Ma: 
jeftät dem Könige von Italien verliehenen 
Großoffieierkreuzes der Italieniſchen Krone, 
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dem Füniglichen Legationsſeeretär Rudolph 
Freiheren von Tautphdus in Berlin bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm von Seiner Majeftät bem Könige 
von Stalien verlichenen Comthurfreuzes bes 
genannten Ordens und 

dem Königlichen Seminarpräfecten und erſten 
Seminarlehrer Andreas Schmid in Eichjtädt 
die Bewilligung zur Annahme uud zum Tragen 
des ihm von Seiner Königl. Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen verlichenen Ritter: 
freuzes II. Claſfe des Ludwigs-Ordens zu 
ertheilen. 





Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerböprivi- 
legien verlichen, und zwar: 

unterm 16. April UL Is. dem Hafner: 
meifter J. F. Hausleiter in Nürnberg, auf 
ben von ihm erfundenen Füll-Regulirofen aus 
Thon mit Heiz: und Luftreinigungs-Eylinber, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
16. April 1869 anfangend; 

den Ingenieuren 3. €. Houel und F. L. 
Eaillet von Paris, auf das von ihnen er 
fundene Laffetenfyftem für Kanonen zu Waſſer 
und zu Land, für ben Zeitraum von zivei 
Jahren, vom 16. April 1869 anfangend, und 

dem Civil⸗Ingenieur und Mafchinenfabri- 
fanten J. Haag in Augsburg, auf den von 
ihm erfundenen hydrauliſchen Telescop-Aufzug, 
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für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
16. April 1869 anfangend, ferner 

unter'm 17, April 1. I. dem Samuel 
Norris aus Ilion in Nordamerika, auf eine 
neue Metallpatrone mit Gentrumzündung, jo: 
wie auf das Verfahren zur Herftellung ber: 
jelben, für ben Zeitraum von drei Jahren, 
vom 47. April 1869 anfangend, und 

dem Joſeph Hafenegger aus San Fran: 
eisco in Californien auf eine neue Darjtellung 
erplobivender Pulver, für den Zeitraum bon 
drei jahren, vom 17. April 1869 anfangend, 
endlich 

unterm 19. April I. Is. dem Sohn 
Schneider in Williamsburgh in Norb- 
amerika, auf bas von ihm erfundene Ber: 
fahren und den bazu gehörigen Apparat 
zum Ertrahiven bes Hopfens, für ben Seit: 
raum von fünf Jahren, vom 19. April 1869 
anfangend. 





Gewerbsprivilegiums- Verlängerung, . 


Das dem Photographen Walter Bentley 
Woodbury in Manchefter unter'm 4. Aus 
guft 1868 werlichene und bis dahin 1869 
laufende Privilegium auf eine verbefferte Me: 
thode photographiſcher Darftellung von Relief: 
und Intagliooberflächen aufalaunartigen, glas: 
artigen, metalliihen oder anderen Materialien 
wurde für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 4. Auguft 1869 anfangend, verlängert, 


 Vegierungs-Dlatt ” 








NM 31. 


Münde n, Montag den 3, Mai 1869. 
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Belanntmachung, den Bertrag mit Aranfreich über die Beftrafung der durch Forfte, Feld-, Fiſcherei- und Jagdirevel be- 
gangenen Bergehen und UWebertretungen betr. — Givil-Dienftes-Nacdrichten. — Kirchlihe Dienftes-Nahrichten 


— Landwehr des Königreiches (älterer Ordnung). 





BDekanntmadyung, 
den Vertrag mit Frankreich über die Bejtrafung 
der durch Forſt-, Felde, Fiſcherei- und Jagdfrevel 
begangenen Vergehen und Uebertretungen betr. 





Staatö:Minifterium des Königlichen 
Haufed und des Aeußern. 


Nachdem am 22. Februar l. 38. zu Paris 
zwijchen Bayern und Frankreich ein Vertrag 
über die gegenfeitige Bejtrafung von Forſt-, 
Jagd-, Feld- und Fiſchereifreveln abgejchlofjen 
und beiderſeits Allerhöchſt ratifieirt worden iſt 
und nachdem am 17. April TI. Is. die Aus— 


wechslung der Ratificationen zu Paris ftatt- 
gefunden hat, jo wird biefer Bertrag hiemit 
zur allgemeinen Kenntnig und Nachachtung 
öffentlich befannt gemacht. 

München, ben 25. April 1869. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befept, 


Fürſt v. Hohenlohe. 


Durch den Miniiter: 

der Generalfecretär, 
. Minifterialrath 
Dr. Preſtele. 


68 


803 


Bertrag 


zwiichen Bayern und Frankreich, betreffend die 
Beitrafung ter durch Forſt-, Felde, Fiſcherei— 
und Jagdirevel begangenen Vergehen und Ueber— 

Die Regierungen Seiner Majeftät des Kö: 
nigs von Bayern und Seiner Majeftät bes 
Kaifers der Franzoſen find, in der Abficht, 
bie Beitrafung der auf den beiberfeitigen Ter— 
ritorien duch Forſt-, Feld-, Fiſcherei- und 
Zagdfrevel begangenen Vergehen und Leber: 
tretungen zu fihern, übereingefommen, zu 
diefem Zwecke einen Specialvertrag zu ſchließen 
und haben zu Ihren Bevollmächtigten ernat: 


Seine Majeftät der König von 
Bayern: 
den Heren Friedrich Grafenvon Quadt⸗ 
Wickradt-Isn h, Ritter bes Ordens 
vom heiligen Georg, des Verdienſt— 
ordens ber bayeriſchen Krone, Ritter 
I. Elafje des Verdienſtordens vom hei- 
ligen Michael, Officer dev Ehren: 
legion u, j. w., Seinen außerorbent- 
lihen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter am kaiſerlich franzöſiſchen 
Hofe, und 


Seine Majeftät der Kaifer ber 
Franzojen: 
den Herrn Felix Marquis be la Va— 


Convention 


eoncernant la r6pression des delits et contra- 
ventions en matiöres forestiere, rurale, de pöche 
et de chasse, entre la Baviöre et la France. 


Le Gouvernement de Sa Majeste le 
Roi de Bavitre et le Gouvernement de 
Sa Majeste l’Empereur des Frangais, 
dösirant assurer la repression des delits 
et contraventions en matieres forestiere, 
rurale, de pöche et de chasse, commis 
sur le territoire des deux Pays, ont ré- 
solu de conclure dans ce but une Üon- 
pour 


vention speciale, et ont nomme 


Leurs Plönipotentiaires, savoir: 


Sa Majest& le Roi de Bavitre: 


M. Frederic Comte de Quadt- 
Wickradt-Isny, Chevalier de 
l’Ordre de St. Georges, de l’Ürdre 
du Merite de la Couronne de Ba- 
viere, Chevalier de Ire classe de 
lOrdre du Merite de St. Michel, 
Öfficier de l’Ordre Imperial de 
la Legion d’honneur, etc, etc., 
Son Envoyö extraordinaire et 
Ministre plenipotentiaire pres Sa 
Majest& l’Empereur des Frangais ; 
et 

Sa Majest& 
Frangais: 
S. Ex. M. Felix Marquis de la 


l’Empereur des 
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lette, Senator, Mitglicb des Faifer: 

Yichen Privatraths, Großkreuz bes Fat: 

jerlichen Ordens ber Ehrenlegion u. |. w., 

Seinen Minifter und Staatsjecretär 

für bie auswärtigen Angelegenheiten. 

Welche nad Austaufh ihrer in Ordnung 

befunbenen Vollmachten folgende Artikel ver: 
einbart haben. 


Artikel 1. 

Die beiden hohen vertragjchlichenden Theile 
verpflichten ſich, diejenigen ihrer Staatsange- 
börigen, welche auf dem Gebiete des anderen 
Staates Forſt-, Feld-, Fiſcherei- ober Jagd— 
frevel im Vergehens- oder Uebertretungsgrade 
begangen haben, in derſelben Weiſe und unter 
Anwendung derſelben geſetzlichen Beſtimmungen 
gerichtlich zu verfolgen, wie wenn dieſe Frevel 
im eigenen Lande begangen worden wären. 
Jedoch kann die Strafverfolgung nur in bem 
alle eintreten, wenn nicht ſchon Erkenntniß 
in bem Lande ergangen ift, woſelbſt bie Ueber: 
tretung ftattfanb. 


Artikel 2. 

Die ftrafrchtliche Verfolgung foll eingeleitet 
werben auf bie Ueberſendung der protofollaris 
fchen Anzeige Hin, welche bie Forſt-, Fiſcherei-, 
Feldſchutzwãchter oder die Genbarmen bes- 
jenigen Landes aufgenommen, woſelbſt bie 
Uebertretung ftattfand. 


806 
Valette, Senateur, Membre du 
Conseil Prive, Grand Croix de 
l'’Ordre Imperial de la Legion 
d’honneur, etc. ete. Son Ministre 
et Secrötaire d’Etat au Departe- 

ment des Affaires Etrangäres. 
Lesquels, après avoir échangé leurs 
pleins-pouvoirs, trouves en bonne et due 
forme, sont convenns desarticles suivants: 


Article 1. 


Les deux hautes Parties s’engagent 
A poursuivre ceux de leurs ressortissänts 
qui auraient commis sur le territoire 
de l’autre Etat des delits ou contraven- 
tions en matitres forestitre, rurale, de 
peche et de chasse, de la möme ma- 
niere et par application des m&mes lois, 
que s'ils s’en étaient rendus coupables 
dans leur Pays m&me. Toutefois, la 
poursuite ne pourra s’exercer que dans 
le cas oü il n’y aurait pas eu jugement 
rendu dans le pays oü linfraction a 
eu lien. 


Article 2. 


La poursuite sera intentee sur la trans- 
mission du procös-verbal dresse par les 
gardes-forestiörs, les gardes-peche, les 
gardes-champötres ou les gendarmes du 
pays oü linfraction a été commise. 

Pour les delits ou contraventions coin- 

58* 
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men nn 


Mas bie Vergehen und Uebertretungen be: 
trifft, welche in Bayern von im Frankreich 
wohnenben Perſonen begangen wurben, jo find 
die Protofolle ben kaiſerlichen Staatsanwälten 
burdy Vermittelung ber Königlich bayeriſchen 
Staatsanwälte zuguftellen,; hinwieder ſollen 
bei Vergehen und Uebertretungen, welche auf 
franzöfiichem Gebiete durch in Bayern wohn: 
bafte Individuen begangen wurden, die Pro: 
tofolle ben föniglichen Staatsanwälten durch 
BVermittelung ber kaiſerlich franzdfiichen Staate- 
anwälte überſendet werden, 

Die in gültiger Form von ben obengenannten 
Vollzugsorganen beider Länder aufgenommenen 
Protokolle follen vor den Gerichten des anderen 
Staates bis zur Erprobung bes Gegentheils 
Beweis machen, 


Artikel 3. 


Um den Schutz des Eigenthums zu erhöhen, 
folfen bie Forſt-, Fiſcherei-, Feldſchutzwächter 
und die Gendarmen, welche innerhalb des ihrer 
Ueberwachung anvertrauten Bezirkes ein Ver— 
gehen oder eine Uebertretung entdeckt haben, 
ermächtigt ſein, die weggenommenen Gegen— 
ſtände ſelbſt über die Landesgrenze hinaus und 
auf dem Gebiete des Nachbarſtaates bis dahin 
zu verfolgen, wohin ſie gebracht wurden und 
iſt denſelben ferner geſtattet, dieſe Gegenſtände 
mit Beſchlag zu belegen. 

Das Betreten von Wohnhäuſern, Gebäuden, 
Hofräumen oder eingefriebeten Orten iſt ben 
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mis en Baviere par des individus habi- 
tant en France, les proc&s-verbaux se- 
ront transmis aux procureurs Imperiaux 


par lintermediaire des procureurs Ro- 


yaux; et, pour les delits ou contraven- 
tions commis en France par des indi- 
vidus habitant en Baviere, les proc#s- 
verbanx seront transmis aux procureurs 
Royaux par Yintermediaire des procu- 
reurs Imperiaux. 

Les procks-verbaux dresses reguliere- 
ment par les agents de chaque Pays 
ci-dessus designes feront foi, jusqu’äa 
preuve contraire, devant les tribunaux 
etrangers. 


Article 3. 


Pour donner plus d’efficacite à la sur- 
veillance des propriétôs, les gardes-fo- 
restiers, les gardes-pöche, les gardes- 
champötres et les gendarmes, qui con- 
stateront un delit ou une contravention 
dans la eirconscription confiéé à leur 
surveillance powront suivre les objets 
enleves möme de l’autre cöte de la fron- 
tiere sur le territoire de l’Etat voisin, 
jusque dans les lieux ou ils auraient &t6 
transportes, et en opörer la saisie. 

Ils ne pourront, toutefois, s'introduire 
dans les maisons, bätimentse, cours ad- 





genannten NWollgugsorganen jedoch nur unter 
Beiziehung eines durch bie einheimijchen Ge: 
ſetze beitimmten öffentlihen Beamten bes Yan 
bes geitattet, auf beffen Territorium bie Durch: 
ſuchung jtattfindet. 

Die competenten Localpolizeibehörden follen 
bie erwähnten Vollzugsorgane bei ihren Nach— 
forjchungen unterftüßen, ohne gehalten zu fein, 
bie Erlaubnik einer worgefetten Behörde hiezu 
einzubolen. 


Artikel 4. 


Dem Staate, woſelbſt das verurtheilende 
Erkenntniß erlafjen wurde, wirb allein ber 
Betrag ber Strafgelber und ber Koften zu— 
fallen ; die Entſchädigungsgelder hingegen jollen 
ben Caſſen besjenigen Staates zuflichen, wo— 
jelbft das Vergehen ober die Uebertretung be— 
gangen wurde. 


Artikel 5. 

Die königlich bayerifhe und bie kaiſerlich 
franzöfifche Regierung verpflichten fich, ben 
im Bollzuge ber vorftehenden Bereinbarung 
zwifchen ben königlich bayerijchen und ben 
kaiferlich franzöſiſchen Staatsanmwälten jtatt- 
findenden Gorrefponbenzen die Befreiung von 
allen Poftgebühren zu gewähren, Die Ber: 
waltungen ber Poſten ber beiden Yänbder wer— 
den die Art und Weile bes Austaufches biefer 
Eorrefpondenzen näher bejtimmen, 
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jacentes ou enclos, si ce m'est qu’en 


presence d'un fonctionnaire public de- 
signö à cet effet par les lois du pays 
dans lequel Ja perquisition aura lieu. 
les autorites competentes chargees 
de la police locale, sont tenues d’assister 
les agents dans leurs recherches, sans 
qu'il soit nöcessaire de röclamer la per- 
mission d’un fonctionnaire superieur. 


Article 4. 


L’Etat otı la condamnation sera pro- 
noncée perceyra seul le montant des 
amendes et des frais; mais les röpara- 
tions ceiviles seront versdes dans les 
caisses de l’Etat oü les infractions au- 
ront öt& commises. 


Article 5. 


Le Gouvernement Bavarois et le Gou- 
vernement Frangais prennent l’engage- 
ment réciproque d’assurer la franchise 
des droits de poste aux correspondances 
echangöes entre les procureurs Royaux 
et les procureurs Imperiaux en appli- 
cation de la presente Convention. Les 
administrations postales des deux Pays 
s’entendront ultörieurement pour rögler 
le mode de cet change de correspon- 
dances. 
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Artikel 6. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft ſoll ratifi— 
eirt und follen bie Ratifications-Urkunden zu 
‘Paris jobald als thunlich ausgewechſelt wer: 
ten. Zwei Monate vom Tage bes Aus: 
taufches ber Natificationen an gerechnet, foll 
biefe Uebereinkunft in Vollzug gefett werben. 

Diefelbe Fol ala auf unbeftimmte Zeit ab- 
geſchloſſen erachtet werden und jell in Kraft 
keftehen bis zum Ablauf eines Jahres, vom 
Tage an gerechnet, an dem bie Kündigung 
erfolgte. 

Zur Urkunde deſſen haben die beiderſeitigen 
Bevollmächtigten die vorſtehende Uebereinkunft 
unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 


Geſchehen zu Paris, den 22. Februar 1869, 


(L. 8.) ge. Comte Quadt. 


Civil-Dienftes-Nadridten. 





Seine Majeftät ber König baben 
Sich unter'm 25. April d. Js. allergnädigſt 
bewogen gefunden, ben Vorſtand ber k. Staats- 
Iehulden-Tilgungscommifjion, Franz Freiherrn 
ron Lobkowitz, zum Staaterathe im orbent- 
lihen Dienfte zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
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Article 6. 

I,a presente Convention sera ratifiee, 
et les Ratifications en seront ächangees 
à Paris, dans le plus bref delai possible. 
Elle sera mise à ex6cution deux mois 
apres le jour de l’@change des ratifica- 
tions. -— La dite Convention sera con- 
sideree comme conclue pour un temps 
indetermine et demeurera en vigueur 
jusqu’& l’expiration d’une annde à comp- 
ter du jour où Ja de@nonciation en sera 
faite. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs ont signe la presente Conven- 
tion et y ont appos@ le cachet de leurs 
armes. 


Fait à Paris, le 22. Fevrier 1869. 


(L. S.) sig. La Valette. 


19. April I. 8. den Oberförfter und Ad— 
juneten ber ftaatswirthichaftlichen Facultät an 
ber Univerfität Würzburg, Dr. Joſeph Al— 
bert, feinem Anfuchen entfprechend, zum Pro: 
feffor für Vermeſſungskunde, forjtliche Bau: 
Funde, Waldwerthberehnung und Planzeichnen 
an ber Gentralforjtlehranitalt in Aſchaffen— 
burg zu ernennen; 

unterm 21. April I. 38. bei bem Lanb- 
gerichte Babenhaujen wegen Erfrankung bes 
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bortigen Gerihtsvorftandes einen Aſſeſſor 
außer dem Status aufzuftellen und dieſe 
Stelle dem Appellationsgerichts = Acceffiten 
Wilhelm Schmelcher in Megensburg zu 
verleihen; 

unterm 22. April I. Is., dem geftellten 
beiderjeitigen Anjuchen entjprechend, den Notar 
Peter Oehrlein in Marktheidenfeld zum 
Aſſeſſor am Landgerichte Karljtabt und zum 
Notar in Marktheidenfeld ben Landgerichts: 
Aſſeſſor Matthäus Diener in Karljtabt zu 
ernennen ; 

unterm 26. April U. Is. auf die am 
Appellationsgerichte von Mittelfranken erledigte 
Ratheftelle den Bezirksgerichtsrath Auguft 
Franz in Windsheim zu befördern, die hie— 
duch an dieſem Bezirksgerichte ſich erledigende 
Rathsſtelle aber unbeſetzt zu laſſen; 

den Privatdocenten Dr. Jacob Volhard 
zum außerordentlichen Profeſſor in ber philo— 
ſophiſchen Faeultät der Univerjitäit München 
zu ernennen; 

auf das erledigte Rentamt Volkach den f. 
Rentbeamten von Zeil, Johann Adam Dill, 
dann 

auf das erledigte Rentamt Kempten ben 
Rentbeamten Mar Dtt, Vorftand des k. Land: 
rentamts Wugsburg, beide ihrem Anſuchen 
entiprechend, zu verſetzen, enblich 

unter'm 27. April 1. Is. in das Staats- 
minifterium des Innern einen weiteren Ober: 
Regierungsrath mit dem Range eines Ober: 


Appellationsgerichtsrathes zu ernennen und 
biezu den Rath der Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des In— 
nern, Philipp Heckenlauer in Würzburg, 
mit dem Vorbehalte zu berufen, daß er ji 
im Falle Allerhöchſter Anordnung, unbejchabet 
jeines Ranges, die Wieberverwendung als Re— 
ferent einer Kreisregierung, Kammer bes In— 
nern, gefallen zu laſſen habe. 


’ 





Kirdylide Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
17. April l. Is. die Fatholifche Pfarrei Altus- 
ried, Bezirfsamts Memmingen, dem Priefter 
Mathias Bad, Pfarrer in Remnatsrieb, 
Bezirksamts Oberdorf ; 

die katholiſche Pfarreuratie Niederichönen- 
feld, Bezirksamt Aichach, dem Pricfter Anton 
Jemiller, Benefieiat in Gansheim, Bezirke: 
amts Donauwörth, und 

die Fatholiihe Pfarrei Wang, Bezirfsamts 
Waſſerburg, dem Priejter Johann Joſeph 
Bauer, Schulbeneficiat in Grünwald, Be 
zirfsamts Münden v/l., 

unterm 18, April l. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Weibenthal, Bezirksamts Nabburg, 
dem Priefter Lorenz Galizbörfer, Coope— 
vator in Nabburg, und 
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die katholiſche Pfarrei Seebarn, Bezirke: 
amts Neunburg v. W., dem Priefter Johann 
Evangelift Schneider, Erpofitus in Nicder- 
motzing, Bezirksamts Straubing, 

unter'm 22, April l. Is. das Frühmeß— 
beneficium in Eußenheim, Bezirksamts Karl: 
ſtadt, dem derzeitigen Verweſer desſelben, 
Prieſter Franz Hock, endlich 

unter'm 23. April 1. Is. die katholiſche 
Pfarrei Honfolgen, Bezirksamts Kaufbeuern, 
dem Prieſter Dear Joſeph Kichtenfteiger, 
Pfarrer in Niederfonthofen, Bezirfsamts Sont- 
bofen, zu übertragen. 





Seine Majestät ber König haben 
unter'm 17. April I. 8. zu genehmigen ge 
ruht, daß bie katholiſche Pfarrei Kirchlein, 
Bezirksamts Lichtenfels, von dem Erzbiſchofe 
von Bamberg bem Priefter Georg Raab, 
Beneficiums = Verwefer in Kronach, Bezirks: 
amts gleichen Namens, 

unter'm 19. April l. Is., daß die katho— 
liche Pfarrei Hoflirchen, Bezirksamts Erding, 
von dem Erzbifchofe von Münden = Freifing 
dem Priefter Felix Forftmaier, Benefieiat 
in Rofenheim, Bezirksamts gleichen Namens, 
dann 

unter'm 20. April 1. Is., daß bie katho— 
liſche Pfarrei Hbchſtadt a.“ A., Bezirksamts 
gleichen Namens, von dem Erzbiſchofe von 
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Bamberg dem Prieſter Johann Igl, Pfarrer, 
Decan und Diſtrietsſchulinſpector in Hannberg, 
desſelben Bezirksamts, und 

daß bie fatholiihe Pfarrei Pottenſtein, Be— 
zirfsamts Pegnitz, von demjelben Erzbiſchofe 
dem Priefter Franz Graf, Pfarrer in Leu— 
tenbad, Bezirksamts Forchheim, endlich 

unter'm 23. April I. Is., daß die katho— 
liche Pfarr-Curatie Mainaſchaff, Bezirksamts 
Aſchaffenburg, von dem Biſchofe von Würz- 
burg dem Priefter Johann Bauer, Caplan 
in Keilberg, desjelben Bezirksamts, verliehen 
werde. 


Landwehr des Aönigreides 
(älterer Ordnung). 

Seine Majeität der König haben 
unterm 16, April I. 8. dem Major und 
Gommandanten des Yandwehrbataillons Füſſen, 
Joſeph Wafhmitius bortjelbt, ſowie 

unterm 22, April 1.38. dem Major und 
Gommanbanten des Yandwehr-Bataillons Naila, 
Gottlieb Thieroff, die erbetene Entlafjung 
aus der Landwehr unter hulbvolliter Aner- 
fennung ihrer langjährigen, mit Treue und 
Eifer geleijteten Dienfte allergnäbigit zu ge: 
nehmigen gerubt. 


Nebft einer Beilage. 


egierungs⸗Blatt Nro. 31 vom 3. Mai 1869. 





Bekanntmachung. 
(Amtliche Ausgaben der Proceß⸗Ordnung im bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für das Königreich 
Bayern und bes Einführungs-Gejeges hiezu betr.) 
Bezüglich ber amtlichen Ausgaben ber in dem Landtags-Abſchiede allerhöchft fanctio- 


nirten Procekorbnung in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten und des Einführungsgefeges wird 
Folgendes befannt gemadt: 


J. 
Den Empfängern bes Geſetzblattes kömmt das Einführungs-Geſetz in dem Geſetzblatte, 
bie Proceßordnung aber ſammt Regiſter als Beilage des Geſetzblattes in ber Octav-Ausgabe 


zu, worüber bie erforderliche Verſtändigung durch bie mit ber Expedition des Geſetzblattes 
betrauten k. Poſtbehörden erfolgen wird. 


U. 

Neben biefer Ausgabe wird bei ben k. Poſtbehörden ein Abonnement auf brei, bie Pro- 
ceporbnung und das Einführungsgefek ſammt fyftematifhen Regiftern umfaffende Ausgaben 
eröffnet, welde in 3, in Umfchlägen gehefteten Lieferungen ausgegeben werben. 

Die erfte Lieferung, die Procekorbnung, 23 Bogen begreifend, wird fofort ausgegeben. 

Die zweite, das Einführungs-Gefek ſammt ſyſtematiſchem Regifter zu 5 Bogen, erſcheint 
gleichzeitig mit bem betreffenden Geſetzblatte. 

Die dritte enthält das ſyſtematiſche Regifter zur Procegorbnung in beiläufig 10 Bogen 
und wird vier Wochen fpäter verabfolgt. 


Das vollftändige, bie drei Lieferungen umfafjende Eremplar wirb 

1) in der DOctav-Ausgabe auf ſchönem Drudpapier um den Preis von einem Gulden 
48 Kreuzer, 

2) in ber Ausgabe auf Belinpapier, ſoweit ber Vorrat reicht, um ben Preis von 
brei Gulden 45 Kreuzer, 


3) in ber Ausgabe auf Schreibpapier in Quart zum Nachtragen um ben Preis von 


brei Gulden 30 Kreuzer 
abgegeben. 
II. 

Die Hauptzeitungs-Erpebition in Münden als Erpebition bes Gefeh- und Regierungs- 
blattes übernimmt ben Verlag, und es find bei berjelben auch nach dem Erfcheinen fänmt- 
Ticher Lieferungen fortwährend Eremplare zu den vorbeftimmten Preifen zu beziehen. 

Münden, den 30. April 1869. 


Bie k. Kedaction des Gefeb- und Regierungsblattes. 


Mülſer, 
k. Geheimer Seeretaͤr. 





München, Montag, den 10. Mai 1869, 





ü Anhalt: 


Belanntmarbung, Uebereinfunft zwiſchen der k. bayeriſchen und der k. italienifchen Regierung bezüglich gegenfeitiger 
koftenfreier Uebermittlung von Eivilftandsacten betr. — Bekanntmachung, die Errichtung des von Seiner Majeftät 
dem Könige Ludwig I. geflifteten Familienfideicommiffes betr — Bekanntmachung, die III Prämienziebung der 
Iprocentigen bayeriſchen Brämien- Anleihe von 1886 betr. — Civil-Dienftesnadhrichten, — Kirchliche Dienſtesnachrichten. 
Königlich baperifches General» Confulat in St. Petersburg. — Magiftrate der Städte Fürth und Würzburg. — 
Proteftantifhe Kirhenverwaltung oberer Stadt in Regensburg. — Ordens » Berleihungen, — Königlich Allerhöchfte 
Genehmigung zur Aunahme einer fremden Decoration,. — Indigenats-Berleihungen. — Königlih Allerhöchſte Be- 
willigung einer Namensänderung. — Gewerbeprivilegien. Brrleihungen, — Gewerbsprivilegien-Verlängerungen. 








Dekanntmadjung, 
Uebereinkunft zwiſchen der k. bayerischen und 
der k.italieniſchen Rgeierung bezüglich gegen— 
ſeitiger koſtenfreier Uebermittlung von Civil— 
ftandsacten betr. 
Staatöminijterium ded Königlichen 
Hauſes und des Aeußern. 
Nachdem mit der k. italieniſchen Regierung 
eine Uebereinkunft bezüglich gegenfeitiger koſten⸗ 
freier Uebermittlung von Eivilftandsacten ges 
ſchloſſen wurde und die bezüglichen Minifterials 
Erklärungen ausgetaufcht worden find, werben 


diefelben de dato München, ben 21. April 
1. 38. und Florenz, ben 15. März l. Se. 
nachftehend zur allgemeinen Kenntniß und 
Beobachtung befannt gemacht. 
Münden, ben 30. April 1869. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhögften Befehl. 
Fürft v. Hohenlohe. 
Durch den Minifter: 
ber Generaljecretär, 


Mintfterialrath 
Dr. Brejtele, 
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Winikeriaferklärung. 

Die Regierungen Seiner Majeftät des 
KönigsvonBayernund SeinerMaje 
ftät bes Königs von Jtalien, von bem 
Wunfche bejeelt, durch eine gemeinichaftliche 
Mebereinkunft die geregelte Führung ber Civil: 
ftandsregifter in ihren bezüglichen Staaten feit- 
zuftellen, find über Nachſtehendes übereinge- 
kommen: 

Bon allen Eivilftandsacten, welche in jedem 
ber beiden Staaten von Bayern und Italien 
errichtet werben und die Bürger bes anberen 
Staates betreffen, wird auf biplomatijchen 
Wege und koſtenfrei eine gehörig beglaubigte 
Ausfertigung ber zuftändigen Behörde biejes 
Staates übermittelt werden. 

Zur Beurkundung befjen wird von ber 
königl. bayerischen Negierung die gegenwärtige 
Minifterialerflärung ausgeftellt, welche gegen 
eine anderegleichlautende ber Regierung Seiner 
Majeftät des Königs von Stalien 
ausgetauſcht wird. 


München, den 21. April 1869. 


Königlich bayerifched Staatöminifterium 
bed Königlichen Haufes und des Aeußern. 


(L. 8.) (ga) Fürft v. Hohenlohe. 
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Dichiarazione. 


I Governi di Sua Maestä il Re 
d’Italia e di Sua Maestä il Re di 
Baviera nel desiderio di assicurare di 
comune accordo la regolare compilazione 
dei registri dello Stato Civile negli Stati 
rispettivi convennero di quanto segue: 


Degli atti di Stato Civile compilati 
in ciascuno dei due Stati d'Italia e di 
Baviera e concernenti i ceittadini dell’ 
altro Stato sarä in via diplomatica e 
gratuitamente trasmessa copia autentica 
e debitamente legalizzata alle competenti 
autoritä dello Stato medesimo. 

In fede di che si emette dal Governo 
Italiano la presente dichiarazione Mini- 
steriale che sarä scambiata con altra 
analoga del Governo di Sua Maestä 
il Re di Baviera. 


Firenze, li 15 Marzo 1869. 


Il Presidente del Consiglio e Ministro degli 
Affari Esteri di 8. M. il Re d’Italia. 


segn. Conte di Menabrea. 





ai a. 


Dekanntmachung, 
die Errichtung des von Seiner Majeſtät dem 
Könige Ludwig I. geſtifteten Familienfidei⸗ 
commiſſes betr. 
Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Haufed und des Aeußern, 
dann 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 
Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 13, April 
l. Is. der auf Grund der letztwilligen Ver— 
fügungen Seiner Majeſtät des Höchſtſeligen 
Königs Ludwig I unter dem Namen: 
„Königs Ludwig I. von Bayern 
Familienfideicommiß 


— — — — 
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errichteten Familienſtiftung Allerhöchſt-Ihre 
Königliche Beſtätigung zu ertheilen, die Statuten 
für diefe Familienftiftung zu genehmigen und 
dem Stiftungsvermögen bie juriftiihe Per: 
Tönlichkeit zu verleihen geruht. 

Münden, ben 3. Mai 1869. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Fürſt v. Hohenlohe. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 


Schebler. 


v. fuß. 


Bekanntmachung, 
die III. Prämien: Ziehung der Aprocentigen bayerifchen Prämien Anleihe von 1866 betr, 


Bei ber heute ftattgefunbenen II. Prämien- Ziehung ber Aprocentigen bayerijchen 
Prämien-Anleihe von 1866, woran die am 1. März I. Is. gezogenen 30 Serien: 


51. 64. 254. 486. 
1065. 1204. 1321. 1493. 1533. 
2151. 2213. 2389. 2528. 2574, 


Theil genommen haben, find nachſtehende Nummern mit ben 


784, 


79. 917. 97. 957. 1027. 
1566. 1732. 1776. 2102. 2145. 
2803. 2993. 3034. 3073. 3158. 


im Tilgungsplane feſtgeſetzten 


Gapitals: und Prämien-Beträgen gezogen worben: 


Onligation Nr. 107,233, Betrag: 175,000 fl. — 100,000 Thlr. 
ä „ 107,508. r 28,000 „ — 16,000 „ 
R n 46,847. ö 10,500 „ = 6000 „ 
— 76,642. — 2,800 „ = 1,600 „ 
» „ 78,259. a 1400, = 800 „ 
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Obligation Nr. 78,275. 


„ „107,201. 
» „107,220. 
„13,664. 
„m 39,458. 
vn 78,257. 


" " 78,279. 
" „ 86,577. 
p „ 105,099. 


„  n 119,422. 
» 126,400. 
» 12,668. 
vn. 39,476. 
„ n 47,82. 
»„ "60,200. 
076,608. 


P „ 86,565. 
J „ 107,202. 
" „ 140,112. 


Betrag: 


" 


12,676. 
39,497. 
47,837. 
66,018. 
76,621. 
86,596. 
107,501. 
149,611. 


1,400 fi. 
1,400 „ 
1,400 „ 
700 „ 
700 „ 
700 „ 
700 „ 
700 „ 
700 „ 
700 „ 
700 „ 
39,189. 
46,826. 
47,849. 
66,021. 
78,263. 
88,774. 
119,406. 
149,619. 
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800 Thlr. 

800 „ 

800 „ 

400 „ 

400 „ 

400 „ 

400 „ 

400 „ 

400 „ 

400 „ 

400 „ 
39,191. 39,195. 
46,832. 47,820. 
61,332. 60,166. 
66,023. 76,601. 
78,291. 78,296. 
88,792. 105,076. 

126,392. 128,660. 

153,604. 157,865. 


NIE 


Betrag: je 350 fl. — 200 Thlr. 


Alle übrigen in den oben aufgeführten Serien enthaltenen Prämien-Obligationen werben 


mit 175 fl. — 100 Thle. eingelöft. 


Die Zahlung ber vorerwähnten Capitals: und Prämien-Beträge erfolgt vom 1. Juni 
1. Is. an bei allen Föniglich bayeriichen Staats-Schulbentilgungs:Kaffen, bei ber kgl. Bank 
in Nürnberg und beren Filialen, bei bem Bankhaufe von Erlanger und Söhne in Frank— 
furt aM. und bei ber Direction ber Disconto-Geſellſchaft in Berlin gegen Ablieferung 
der Obligationen und ber dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zins-Coupons nebft Talons. 

Die Zahlung ber mit 350 fl. = 200 Thlr. und mit 175 fl. — 100 Thlr. ein- 
zuldfenden Obligationen kann übrigens auch durch die fämmtlichen königlich bayerifchen Rent: 


ämter, Kreiskaffen und Oberauffchlagämter vermittelt werben, 


Die Berzinfung der verloosten Obligationen hört mit dem Jl. Juni l. Is. auf. 
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Vollſtaͤndige Nummern Verzeichniſſe der zur Heimzahlung gelangenden Obligationen nebſt 
beigeſetzten Capitals- und Prämien-Beträgen find vom 12.1.Mts. an bei ben obengenannten 
Staats:Schuldentilgungs: und Bankkaſſen, ſowie bei dem Bankhauſe von Erlanger und Söhne 
in Frankfurt a. M. und bei ber Direction ber Disconto-Geſellſchaft in Berlin unentgeltlich 


zu haben. 
Münden, ben 1. Mai 1869. 


Königl. Bayer. Htaats-Hchuldentilgungs-gommilion. 


Freiherr von ſobkowitz. 


Eivil- Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, unter'm 
24. April I. Is. dem erpedirenden Geheimen 
Secretär im Staatsminifterium des König— 
lichen Hauſes und des Aeußern und Secretär 
bes Ritterordens vom heiligen Georg, Lorenz 
Ziegler, den Titel und Rang als königli— 
her wirklicher Rath koſtenfrei zu verleihen, 
dann 

unter'm 30. April I. Is. den Bezirks— 
amtmann Ear[Reisner Treibern von Lich— 


Di chef, Secretär. 


— — — — — — — — 


tenſtern von Neumarkt in der Oberpfalz 
auf Grund des $. 22 lit. D ber IX. Ber: 
faffungs= Beilage unter WUnerfennung feiner 
langjährigen und treuen Dienftleiftung für 
immer in ben erbetenen Ruheſtand treten zu 
laffen, unb 

zum Beziefsamtmann von Neumarkt ben 
Bezirksamts-Aſſeſſor Friedrih Pfeiffer von 
Erlangen zu beförbern, jofort 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Erlangen ben 
Rechtspraftifanten Carl Weber, zur Leit 
am Bezirksamte Feuchtwangen, in proviloriz 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen. 
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Seine Majeſtät ber König haben 
unterm 27. Aprill. Is. die katholiſche Pfarrei 
Oberammergau, Bezirksamts Werbenfels, dem 
Priefter Johann Nepomut Müller, Expo: 
fitus in Schlehing, Bezirksamts Tram.jtein, 
und 

unter'm 28. April l. Is. die katholiſche 
Pfarrei An bei Aibling, Bezirksams Roſen— 
heim, dem Prieſter Franz Xaver Quitzmann, 
Pfarrer in Fiſchbachau, Bezivfsamts Mies: 
bach, allergnädigft zu übertragen geruht. 





— — — — — — — 


Königlid) Vayeriſches General-Conſulat 
in St. Petersburg. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich unterm 4. Januar 1. Js. allergnädigſt 
bewogen gefunden, bie erledigte Stelle eines 
k. Generafconfuls in St. Petersburg dem 
Banquier E MW. Meyer bafelbft zu über: 
tragen. 





Magiftrate der Städte Fürth umd 
se 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
21. April l. 38. als rechtskundigen Magiftrats- 
rath der Stadt Fürth den geprüften Rechts— 
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praftifanten Friedrich Kanghans von Nürn— 
berg, und als vechtsfundigen Magiftratsrath 
der Stadt Würzburg ben redptsfundigen Po— 
fizeinetuar Caspar Joſeph Schmitt bafelbft 
— beide in proviſoriſcher Eigenfchaft — aller: 
höchſt Tandesherrlich zu beitätigen. 


Proteftantifche Kirdenverwaltung 
oberer Stadt in Ürgenoburg. 


Seine Majeftät der König baben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
18. April L 8. allergnädigft bewogen ges 
funden, an bie Stelfe des verftorbenen Schreib: 
materialienhändlers Johann Degener als 
Mitglied der proteſtantiſchen Kirdhenverwaltung 
oberer Stabt in Regensburg den Großhändler 
Theodor Rümmelein von bort zu be 
jtätigen. 


Ordens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 10. März 1. Is. dem Dechantpfarrer 
und biſchöflichen geiftlichen Rathe Franz Seraph 
Hägliperger in Eglkofen in Rückſicht auf 
jeine ſeit 50 Jahren treu und eifrig geleifteten 
Dienſte das Ehrenkreuz bes königl. Ludwigs: 
Ordens, 

unter'm 7. April l. Is. dem k. hawai'ſchen 
Major und Geſchäftöträger, Eugen Haß: 


mag 


locher, "das Ritterkreuz J. Claſſe des Ver: 
dienftordens vom heiligen Michael, und 
unter'm 21. April l. Is. dem k. Kämmerer 
und erblichen Reichsrathe der Krone Bayern, 
Marimilian Grafen zu Areo-Valley das 
Großfrenz des Verdienftorbens vom hl. Michael 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
ben Nachgenannten in Rückficht auf ihre 50: 
jährigen treuen und eifrigen Dienjtleiftungen 
die Ehrenmünze des Königlich bayeriichen 
Ludwigsordens zu verleihen geruht, und zwar 

unterm 15. März I. Is. dem Föniglichen 
Oberförſter Michael Neisberger in Ruh— 
polding, und 

dem Foniglichen Förfter Georg Felſer 
von Erasbach, dann 

unter'm 21. März I. Je. dem Wegmacher 
Joſeph Grauvogel in Schwanberf, und 

unterm 27. März I. Is. dem f. Stabs— 
biener Joſeph Gras! in München. 


Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
2. April 1. J. dem Buchbrudercibefiger Jo— 
ſeph Bucher in Paffau bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bed von Seiner 
Heiligkeit dem Papfte ihm verlichenen Ritter 
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freuzes des Ordens vom heil. Gregor zu er: 
theilen. 








Indigenats-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
19. Februar 1863 dem Iſaak Billig: 
heimer aus Adelsheim im Großherzogthum 
Baben, 

unterm 6. März l. 38. dem Johann Jacob 
Kreißle aus Leutfich in Württemberg und 

unterm 6. April I. 38. dem Dr. Jacob 
Vollhard aus Darmjtadt das Indigenat 
zu verleihen. 


Königlid Allerhöchſte Bewilligung einer 
YHamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß ber 
Knabe Earl Heß von Angoljtabt ber Rechte 
Dritter unbejchadet den Familiennamen „He: 
meter” annehme und fortan führe, 





Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Den Nachgenanaten wurden Gewerbspri: 
vilegien verliehen, und zwar: 

unterm 25. April l. Is. dem ftäbtijchen 
Primärarzt Dr. Matthäus Fürntratt in 
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Graß, auf ein neues elaſtiſch biegſames Fern— 
Iprechrohr, von ihm „Telephon“ genannt, für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 25, April 
1869 anfangend, ferner 

unter'm 28. April I. Is. dem Chemiker 
Kohn Robert Jobnjon von London, auf bie 
von ihm erfundenen Verbeſſerungen in ber 
Erzeugung photographiicher Bilder, für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 28. April 
1869 anfangend, 

ben Metallgieern Claude Renard, Michel 
Perret und Jules Cäſar Voituret von 
Macon, auf einen eigenthümlich conftruirten 
Hahnen für Flüffigkeiten mit belichig hohem 
Drude, für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 28. April 1869 anfangend, und 

der Mafchinenfabrif J. W. Engelharbt 
et Comp. in Fürth, auf eine eigenthümlich 
eonftruirte Aufhack-Maſchine zum Gebrauche 
in Bierbrauereien, für den Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 283. April 1869 anfangen, 

unter'm 29. April l. 38. dem Fabricanten 
Victor Lieuvain von Rouen, auf ben von 
ihm erfundenen „Selbjtöler* genannten Schmier: 
apparat, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 29. April 1869 anfangend, dann 

unterm 2, Mai l. Is. dem Schullehrer 
Joſeph Kaifer von Münden, auf bie von 
ihm erfundene eigenthümliche Eonftruction von 
Schul: und Privatjubjellin, dann auf bie 
von ihm erfunbene eigenthümliche Lineatur der 


Schulhefte und Schiefertafeln, für den Zeit: 
raum von einem Jahre, vom 2. Mai 1369 
anfangen, 

dem Kaufmann Johann Mayer von Mün- 
hen, auf Anfertigung von Cigaretten mit 
Hülfen von Tabaksblättern, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 2. Mai 1869 an: 
fangend, und 
‚ ben Ciſeleuren Marimilian Joſeph Mag: 
niant und Antoine Eugene Journault 
von Paris, auf eim neues Verfahren zum 
Formen für den Guß von Metallgegenftänden 
aus Bronce, Gußeiſen 20, ꝛc., für ben Zeit 
vanın bon zwei Jahren, vom 2. Mai 1869 
anfangen. 


Gewerbsprivilegien-Werlängerungen. 


Das dem Techniker Eduard Laudner 
und dem Fabricanten Dr. R. Hagen zu 
Fürther Kreuzung unterm 7. Mai 1868 ver: 
liehene und bis dahin 1369 laufende Privi— 
legium auf eine Bleiftift: und Rundſtab-Ho— 
belmafchine wurde für ben Zeitraum von 
einem Jahre vom 7. Mai 1869 anfangend, und 

das dem Dirigenten bes Eiſenwerks Kai: 
jerslautern F. €. Euler unterm 27. No: 
vember 1868 verlichene und bis dahin 1869 
laufende Privilegium auf Herftellung von 
feuerfejtem unzerbrechlichen gußeiſernen Koch— 
geſchirr für den Zeitraum von drei Jahren 
vom 27. November 1869 anfangend verlängert, 


* 








834 


= — -Dlatt 





Münden, < Samötag d den 22. Mai 1 1689. 


In 1 alt: 
Belanntmahung, den Freundfhafts-, Gandels- und Schifffahrts-Vertrag mit der Nepublil Liberia betr. — Civil. 
Dienftes-Nahriten. — Militär- Dienſies Nachrichten. — Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. — Einziehung bon 
Sewerboprivilegien. 























— — ten Nepubtit ftattgefunben hat, 7 wird biefer 
ben Freundſchafts-⸗ Sandele- und Schiffahrts Vertrag auf Grund allerhöchiter Ermächtigung 
Bertrag mit der Mepublit Liberia betr. Seiner Majeftät des Königs biemit 
ER Öffentlich befannt gemacht. 
Staatöminifterium des Königlichen München, den 10. Mai 1869. 
Haufed und des Aeußern. Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Nachdem bie F. Regierung dem am 31. Allerhöchſten Befehl. 
Detober 1867 zwiſchen dem Norddeutſchen Im Abweſenheit des k. Staatsmintiters: 
. Bunde und ber Republif Liberia abgefchloffenen der k. Staatsrath 
Freundſchafts⸗, Handels- und Schifffahrts- v. Parenberger. 
Vertrage beigetreten ift und ber Austaufch der Durch den Minifter: 
betreffenden Erklärungen zwi der Fönigl —— 
ungen zwiſchen ber königl. Miniſterialrath 
Regierung und dem Präſidenten ber gedach— Dr. Preſtele. 
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Freundfdafts-, Handels- und Fchifffahrts- 
Vertrag zwiſchen dem Worddentfchen 
Bunde und der Uepublik fFiberia. 


Seine Majeftät ber König von 
Preußen, im Namen des Norbbeutichen 
Bundes einerfeits, und 

ber Präfident ber Republik Liberia 
anbererjeits, 

von dem Wunfche geleitet, die Entwickelung 
der Handels: und Schifffahrtsbeziehungen 
zwißchen bem Norbdeutichen Bunde und ber 
Republik Liberia zu fördern, haben beichloffen, 
einen Vertrag abzuſchließen und zu dieſem 
Awede zu Ihren Bevollmächtigten ernannt 
und zwar: 

Seine Majeftät ber König von 

Preußen: 
Allerhochſtihren außerordentlichen Ge: 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter 
an den großherzoglich mecklenburgiſchen 
Höfen und bei den freien Hanſeſtädten, 
Carl Albert von Kampk, Ritter 
bes rothen Adlerorbens zweiter Claſſe ıc. 


ber PräfidentberRepublifkiberia: 


den Conſul der Republik zu Hamburg, 
C. Goebelt, 


welche nach Mittheilung ihrer, in guter und 
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Treaty of Amity, Commerce and Navi- 
gation between the Republic of Liberia 
and the Northgerman Confederacy. 


His Majesty the King of Prus- 
sia in the name of the Northgerman 
Confederaey on the one part, and 

The President of the Republie 
of Liberia on the other part, 

being desirous of increasing the inter- 
course of commerce and navigation 
between the Northgerman Confederacy 
and the Republic of Liberia, have agreed 
upon concluding a Treaty for the pur- 
pose, and appointed as their Plenipoten- 
tiaries to wit: 

HisMajestytheKing ofPrussia: 

the sieur Charles Albert de 
Kamptz, His Majesty’s Envoy 
Extraordinary and Minister Ple- 
nipotentiary at the Courts of 
Mecklenburg-Schwerin and Meck- 
lenburg -Strelitz and the free 
Hanseatic Cities, Knight of the 
order of the red Eagle second 
Class etc., 

the President of the Republie 

of Liberia: 


C. Goedelt, Esquire, Consul of 


the Republic of Liberia at Ham- 
burg, 
who, after having communicated to each- 
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gehörigen Form befundenen Vollmachten, über 
nachjtehende Artikel übereingefommen find. 


Artikel 1. 

Zwiſchen dem Norbbeutfchen Bunde und ber 
Republif Liberia und beren Staatsangehörigen 
und Bürgern fol fortbauernder Friebe und 
Freundſchaft beitehen. 


Artikel 2. 

Zwiſchen den Staaten bes Norbbeutichen 
Bundes und der Republif Liberia joll gegen: 
feitige Verkehrsfreiheit ftattfinden, Es ſoll 
den Angehörigen ber Staaten bes Norbbeut: 
ſchen Bundes geftattet fein, ſich in allen Theilen 
der Nepublit Liberia, wo jet audere Aus 
länder zugelaffen werben oder Fünftig zuges 
laffen werden möchten, aufzuhalten und ba= 
jelbit Handel zu treiben. Sie jollen für ihre 
Perſon und für ihr Eigentum ben volljtän- 
digſten Schuß genichen, es ſoll ihnen unter 
denfelben Bedingungen wie den Einheimijchen 
freiftehen, ohne Beſchränkung ober Benachthei- 
ligung durch Monopole, Eontracte ober irgend 
welche ausjchlichlihe Kaufs: ober Verkaufs: 
Privilegien, an wen und von wen fie wollen, 
zu verfaufen und zu faufen; und fie follen 
außerdem alle anderen Rechte und Vergün— 
fligungen genießen, welche gegenwärtig ober 
künftig irgend welchen anderen Ausländern, 
Bürgern ober Untertanen ber meiftbegünftig- 
ten Nation eingeräumt werben. In Erwi— 


other their respective full powers found 
to be in due and proper form, have 
agreed upon the following articles: 


Article 1. 

There shall be perpetual peace and 
friendship between the Republic of Li- 
beria and the Northgerman Confede- 
racy, their subjets and citizens. 


Article 2. 

There shall be reciprocal freedom of 
intercourse between the Republic of 
Liberia and the Northgerman Confede- 
racy. The subjects of the Republic of 
Liberia shall be permitted to reside 
and carry on trade in all parts of the 
Northgerman Confederacy, where other 
foreigners now are or in future may be 
admiited. They shall enjoy full protee- 
tion for their persons and their pro- 
perty. They shall be allowed to buy 
from and to sell to whomsoever they 
like under the same conditions as the 
natives without limitation or restriotion 
by reason of monopolies, contracts or 
any other exclusive privilege of pur- 
chase or sale, and shall moreover enjoy 
all rights and privileges which now are 
or in future may be granted to any 
other foreigners, citizens or subjects of 
the most favored nation. In conside- 
ration whereof, the citizens of the North- 
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berung deſſen follen bie Bürger ter Republit 
Liberia gleichen Schu und gleiche Vergünfti- 
. gungen in ben Staaten bes Norbdeutichen 
Bundes geniehen. 


Artikel 3. 


Es follen in ber Republif Liberia feine 
anderen ober höheren Tonnengelber, Einfuhrs 
ober anbere Zölle oder Abgaben von deutſchen 
Schiffen ober von in deutſchen Schiffen ein— 
ober ausgeführten Waaren erhoben werben, 
als diejenigen, welche gegenwärtig von National: 
Ichiffen oder von in Nationalſchiffen eins oder 
ausgeführten Waaren bderjelben Art erhoben 
werben ober fünftig erhoben werben möchten, 
und ebenjo follen in den Staaten bes Nord: 
beutichen Bundes Feine anderen oter höheren 
Tonnengelber, Einfuhr: oder andere Zölle oder 
Abgaben von Schiffen der Republik Liberia 
ober von folden Schiffen ein- oder ausge: 
führten Waaren erhoben werben, als biejenigen, 
welche gegenwärtig von Nationaljchiffen oder 
von in Nationalichiffen ein- oder ausgeführten 
Waaren berfelben Art erhoben werden ober 
künftig erhoben werben möchten. 


Artikel 4, 


Wanren oder Güter, welche aus ben Staaten 
bes Norbbeutfchen Bundes in irgend welchem 
Schiffe oder in deutſchen Schiffen aus irgend 
welchem Lande eingeführt werben, ſollen jeitens 
der Republik Liberia nicht verboten noch mit 
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german Confederacy shall enjoy equal 
privileges in the Republie of L’beria. 


Article 3, 


No other or higher tonnage, import 
or other dues or taxes, shall be levied 
in the Estates of the Northgerman Con- 
federacy on Liberian vessels or on mer- 
chandise imported or exported in Liberian 
vessels than those which now are or 
in future may be levied upon national 
vessels or on merchandise of like nature 
imported or exported in national vessele, 
and in like manner no other or higher 
tonnage, import or other tolls, or dues shall 
be levied in the Republic of Liberia on 
vessels of the Northgerman Confederacy 
or on merchandise imported or expor- 
ted in such vessels, but those which 
now are or in future may be levied 
upon national vessels, or on merchan- 
dise of like nature imported or exported 
in the same. 


Article 4. 


Wares or merchandise which shall be 
exported from the Republio of Liberia 
in any bottom whatever or which shall 
be imported in Liberian vessels from 
any Country whatever shall not be pro- 





höheren Abgaben als benjenigen belaftet werben, 
welche von Waaren ober Gütern berjelben Art, 
bie aus irgend einem andern fremben Lanbe 
tommen ober in irgend welchen anderen 
Schiffen eingeführt werben, erhoben werben. 


Alle Erzeugniffe der Republik Liberia jollen 
von dort durch Angehörige und Schiffe des 
Norddeutſchen Bundes unter ebenfo günjtigen 
Bedingungen ausgeführt werben können, als 
durch die Unterhanen und Schiffe irgend eines 
anderen fremben Landes. 


In gleicher Weife jollen Waaren oder 
Güter, welde aus ber Nepublif Liberia in 
irgenb welhem Schiffe, oder in Schiffen ber 
Republik Liberia aus irgend welchem Lande 
eingeführt werben, jeitens des Norbbeutjchen 
Bundes nicht verboten, noch mit höheren Abs 
gaben als denjenigen belaftet werben, welche 
von Maaren ober Gütern berjelben Art, bie 
aus irgend einem andern fremden Lande kom— 
men ober in irgend welchen anderen Schiffen 
eingeführt werben, erhoben werben; und es 
jollen alle Erzeugnifje der Staaten des Nord— 
deutſchen Bundes von bort durch Bürger und 
Schiffe der Republik Liberia unter ebenjo 
günftigen Bebinzungen ausgeführt werden Eön- 
nen, als durch bie Unterthanen und Schiffe 
irgenb eines anderen fremden Landes. 
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hibited by the Northgerman Confede- 
racy nor encumbered with higher duties 
than those wares or merchandise of the 
same kind arriviig from any other fo- 
reign country or in any other vessels 
wathsoever, 

All and any produce emanating from 
the States of the Northgerman Confe- 
deracy shall be exported from. the ports 
of the Northgerman Confederacy by 
Liberian citizens and Liberian vessels 
on conditions as favorable as enjoyed 
by the subjects of any other foreign 
State. 

And in like manner, wares and mer- 
chandises, which shall be exported from 
the States of the Northgerman Confe- 
deracy in any vessel- whatsoever, or 
which shall be imported in vessels of 
the Northgerman Confeeeracy from any 
country whatsoever shall not be prohi- 
bited by the Republic of Liberia, nor 
encumbered by higher duties than those 
wares or merchandise of the same kind 
arriving from any other foreign country 
or in any vessel whatsoever; and all 
produces of the Republic of Liberia, 
shall be exported thence by subjects of 
the Northgerman Confederacy and ves- 
sels of the Nortbgerman Confederacy, 
on conditions as favorable as those, on 
which they may be exported by the 
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Artikel b. 


Der Schutz der Regierung der Republik 
Liberia ſoll allen deutſchen Schiffen, deren 
Führern und Mannſchaften zu Theil werben, 
Falls ein ſolches Schiff an ber Küſte der 
Republit Schiffbruch Teiden follte, jo ſollen 
die Ortöbehörben demſelben Hilfe und Schuß 
vor Beraubung gewähren und bafür jorgen, 
daß alle von dem Wrade geborgenen Gegen: 
ftände ben rechtmäßigen Eigenthümern zurüd: 
gegeben werben. In gleicher Art joll ber 
Schuß der Regierungen ber Staaten des Nord: 
deutſchen Bundes allın Schiffen der Republik 
Liberia, beren Führern und Mannichaften zu 
Theil werden, und es jollen, falls cin ſolches 
Schiff an ben Küften bes Norbbeutichen Bun: 
des Schiffbruch leiden jollte, die Ortöbehörben 
bemfelben Hilfe und Schuß vor Beraubumg 
gewähren und bafür jorgen, daß alle von bem 
Mrade geborgenen Gegenftände ben recht: 
mäßigen Eigenthämern zurüdgegeben werben. 

Der Betrag der Bergungsfoften joll im 
Streitfalle durch von beiden Theilen gewählte 
Schiedsrichter feſtgeſetzt werben. 

Artikel 6. 

Da in ber Abſicht ber vertragenden Theile 
liegt, fich durch den gegenwärtigen Vertrag 
zu verpflihten, einander auf bem Fuße ber 
meiftbegünftigten Nation zu behandeln, jo wird 


subjects and vessels of any other foreign 
State. 
Article 5 


The protection of the Governements 
of the States of the German Confede- 
racy shall be granted to all Liberian 
ships, their commanders and crews. If 
any such ship be wrecked upon the 
coast of the Northgerman Üonfederacy, 
the loeal authorities gha!l afford them 
aid and protection against pillage and 
care that all objects saved from the 
wreck, shall be returned to their law- 
ful owners. In like manner, the pro- 
teetion of the Governement of the Re- 
public shall be granted to all German 
ships, their commanders and crews, and 
if any such ship be wrecked on the 
coasts of the Republie of Liberia, the 
local authorities shall afford them aid 
and protection against pillage, and care 
that all objects saved from the wreck 
be returned to the lawful owners. 

The amount of the salvage charges, 
shall in case of contention, be settled 
by arbitrators chosen by the two parties. 


Article 6. 


lt being the intention of the two 
contracting parties to bind themselves 
by the present convention, to treat each 
other on the basis of the most favored 
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biermit unter ihnen verabredet, daß jede Be— 
günftigung, jedes Vorrecht und jede Befreiung, 
welche einer ber contrahirenden Theile in Han: 
dels⸗ oder Schifffahrtsangelegenheiten den Uns 
terthanen oder Bürgern irgend eines anderen 
Staates gegenwärtig oder Fünftig gewähren 
jollte, auf die Angehörigen bes anderen ver- 
tragenden Theiles ausgebehnt werden ſoll, und 
zwar unentgeltlich, wenn das Zugeſtändniß 
zu Gunften dieſes andern Staates unentgelt: 
fich erfolgt ift, oder gegen Gewährung einer 
Entſchädigung von möglichjt gleichem Werthe 
in dem Falle, daß das Zugeſtändniß ein be- 
bingtes war. 


Artikel 7. 

Es ſoll einem jeden ber vertragenden Theile 
freiftehen, im Gebiete des anderen zum Schuße 
des Handels Confuln zu beitellen, fein Eon: 
ful jedoch darf amtliche Handlungen vorneh— 
men, bevor er nicht von ber Regierung, bei 
welcher er beglaubigt worden, in der gewöhn— 
lihen Form anerkannt und zugelaffen ift 


Artikel 8. 

Der gegenwärtige Vertrag foll für bie 
Dauer von zwölf Jahren von bem 1. Juli 1868 
an gerechnet und dann ferner bis zum Ab: 
laufe von zwölf Monaten in Kraft beftehen, 
nachdem einer ber contrahirenden Theile dem 
andern die Anzeige gemacht hat, daß es feine 
Abſicht fei, denſelben nicht weiter fortzujeßen, 


nation, it is hereby agreed between 
them, that every favor, every prefe- 
rence or every immunity which either 
of the contracting parties may presently 
or at any future time grant to the sub- 
jects or citizens of any other State in 
matters of commerce or navigation, will 
be extended to the subjects of the other 
contracting party gratuitously, if the 
concession in favor of such other State 
should have taken place gratuitously 
or at a consideration ofan indemnifica- 
tion as nearly as possible equal to the 
value, in case the favor shall have been 
eonditional. 
Article 7. 

Each of the contracting parties, shall 
be at liberty to appoint Consuls within 
the territory of the other for the pro- 
tection of commerce, but no Consul 
shall exereise official duties until he 
has been approved of and admitted in 
the usual form by the Government to 
which he is accredited. 


Article 8. 

The present Treaty shall be in force 
for the term of twelve years, to com- 
mence on the 1st of July 1868 and then 
continne in force for more twelve months 
after either of the contracting parties 
shall have given notice to the other 
of its intention to terminate the same, 
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wobei jeder der contrabirenden Theile fich das 
Recht vorbehält, dem andern Theile diefe Anz 
zeige bei Ablauf ber gedachten zwölfjährigen 
Frift oder zu jeder fpäteren Zeit zu machen. 
Und es wird hiermit zwijchen ihnen verabre: 
bet, daß nach dem Ablauf der zwölf Monate 
nad dem Empfange einer jolchen Anzeige ber 
gegenwärtige Vertrag und alle Beftimmungen 
besfelben gänzlich aufhören und enden follen. 


Artikel 9. 


Das Recht des Beitritts zu gegenwärtigem 
Bertrage bleibt einem jeben jet ober künftig 
dem Zollverein angehörenden Staate vorbe- 
halten, 

Diejer Beitritt Fann durch ben Austauſch 
von Erklärungen zwiſchen ben  beitretenden 
Staaten und ber Republif Liberia bewirft 
werben. 


Artifel 10, 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll vatificirt 
und bie Ratificationen ſollen fobald als mög: 
Tich, fpäteftens binnen zwölf Monaten vom 
heutigen Tage ab gerechnet, in Hamburg aus: 
gewechjelt werben. 

Deß zu Urkund haben die Bevollmächtigten 
biefen Vertrag unterzeichnet und befiegelt. 

Sp geſchehen zu Hamburg am ein und 
dreißigſten October 1860 und Sieben. 


(93) & U, Kamp, 
(L. 8) 


Sara 


each of the contracting parties reser- 
ving to itself the right of giving such 
notice to the other at the end of said 
term of twelve years, or at any later 
period. And it is hereby agreed bet- 
ween them, that at the expiration of 
the twelve months after receipt of such 
notice, the present Treaty and all its 
eonditions willtotally cease and stand void. 


Article 9. 

The right of joining the present 
Treaty is reserved to any State, which 
is now or shall in future be a member 
to the Germanie Union of Customs. 

Any accession to the preseut Treaty 
shall be obtained by reciprocal decla- 
ration between such acceding States and 
the Republic of Liberia. 


Article 10. 


The present Treaty shall be ratified, 
and the ratifications be exchanged at 
Hamburg as soon as possible not: later, 
than within twelve months from this 
days date. 

In witness whereof the Pien'poten- 
tiarieshave signedand sealed this Treaty. 

Done at Hamburg this thirty first day 
of October in the year of our Lord 1867. 


(gez.) €. Goedelt. 
(L. 8) 





Eivil-Dienfies-Wadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich mit allerhöchſtem Signate vom 29. März 
1.38. allergnäbigft beivogen gefunden, dem 
f. Leib: und Hofapothefer, Profefjor Dr. v. 
Pettenkofer, den Titel eines Vorſtandes 
ber k. Leib- und Hofapothefe zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
S ich allergnädigt bewogen gefunden, unterm 
30. April I, 38. den Borftand des Forſtamts 
Weiden, Forjtrath Chriſtoph Pauſch, feinem 
Anfuchen entſprechend und unter Anerkennung 
feiner mehr als fünfzigjährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftungen nad $. 22 lit. C 
ber IX. Beilage zur VBerfaffungsurfunde in 
ben Rubeftand treten zu lafjen und 

ben Communalförſter Joſehh Sator von 
Mindelheim zum  provijoriichen Oberförfter 
in Königehofen, Forſtamts Eichelsdorf, zu er= 
nennen ; 

unter'm I. Mai I. Is. die Rechnungs: 
commijjäre ber Regierungen, Kammer des In— 
nern, Michael Führer von Augsburg zur 
Regierung von Niederbayern und Martin 
Napp von Landshut zur Regierung von 
Schwaben und Neuburg auf allerunterthänig- 
ſtes Anjuchen zu verſetzen; 

unter'm 3. Mai l. 8. auf die in Kitzin— 
gen erledigte Lanbrichterftelle den Landgerichts— 
afjeffor Franz Scheder in Pohr zu befördern, 

auf dejjen Stelle den Landgerichtsaſſeſſor 
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Joſeph Hager in Rothenbuch, feinem, aller 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, zu vers 
ſetzen, 

zum Landgerichtsaſſeſſor in Rothenbuch den 
Bezirksgerichtsſeeretie Adam Dereſer in 
Aſchaffenburg zu beförbern und 

zum Seeretär am Bezirksgerichte Aſchaffen—⸗ 
burg ben geprüften Rechtspraktikanten Wil 
beim Boigt in Ebern in proviſoriſcher Ei- 
genfchaft zu ernennen; 

ben freiwillig erflärten Amtsrüctritt bes 
Notars Johann Baptift Peppler zu Rei 
chenhall zu genehmigen und an bejfen Stelle 
den geprüften Mechtspraftifanten und Nota— 
riatsgchilfen Auguft Wagenbauer aus 
Stadbtambof, dermalen zu Regensburg, zum 
Notar in Reicheihall zu ernennen; 

den Bezirfsamtmann zu Tölz, Clemens 
Grafen zu Pappenheim, zum Rathe ber 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg, Kammer bes Innern, zu befördern und 
benjelben in wiberruflicher Weife zum Babe: 
commiſſär in Kiffingen zu ernennen; 

den Oberförjter Daniel Ley kam von Burg: 
griesbach, feiner Bitte entſprechend, auf das 
im Forftamte Yaurenzi erledigte Revier Feucht 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verjeßen und 

an befjen Stelle den Affiftenten am Forſt— 
ante Sebaldi, Georg Pöhlmann, zum 
proviſoriſchen Oberförſter im Burggriesbadh, 
Forftamts Gichftäbt IL, zu ernennen; 

unterm d. Mai 1. 8. den Bezirksamt: 
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mann vom Homburg, Regierungsrath Johann 
Ehriftian Chelius, auf Grund des $. 22 
lit. C und D ber IX Verfaffungs = Beilage 
unter allerhulbvollfter Anerkennung feiner Tang- 
jährigen ausgezeichneten Dienftleiftung für 
immer in ben Ruheſtand treten zu Taffen; 
zum Bezirksamtmann von Homburg ben 
Bezirksamtsaſſeſſor Friedrich Joſeph Siebert 
zu Kuſel zu befördern und 
zum Bezirksamtsafjeffor in Kufel den Ae— 
eejfiften der k. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bes Innern, Otto Nejjer in prowiforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen, ferner 
ben Bezirksamtmann Carl Schönden zu 
Berne unter Vorbehalt der Wiederverwendung 
in den zeitlihen Nubeftand treten zu laſſen und 
auf das Bezirksamt Berne den Bezirks: 
amtmann von Landau in ber Pfalz, Friedrich 
Gummi, auf fein Unfuchen um Verſctzung auf 
ein Bezirksamt im biesfeitigenBayern, zu verfegen; 
unterm 6. Mai l. Is. ben Landrichter 
Johann Baptijt Dölzl in Günzburg wegen 
Krankheit und dadurch bewirfter Function: 
unfäsigkeit gemäß $. 22 lit. D ber IX. Beis 
Tage zur Verfaſſungsurkunde in den allerehr— 
furchtsvollſt erbstenen Ruheſtand auf die Dauer 
von zwei Jahren treten zu laſſen, 
zumLandrichter in Günzburg den Landgerichts 
aſſeſſoer Ottmar Gad in Wafjertrüdingen, und 
zum Aſſeſſor am Landgerichte Wafjertrüdingen 
den Bezirksgerihtsjeeretär Heintih Sattler in 
Nürnberg zu befördern, 
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ben Secretär bes Bezirksgerichts Fürth, 
Chriſtoph von Petz, feinem allerunterthänig- 
ften Anfuchen entiprechend, in gleicher Eigen: 
haft an das Bezirfägeriht Nürnberg zu 
verfchen und 

zum Seeretär am Bezirksgerichte Fürth; den 
Gerichtsfchreiber am Landgerihte Hilpoltftein, 
Wilhelm Haud, zu befördern; 

unterm 7. Mai I. Is. ben Bezivksarzt 
II. Claſſe Dr. Joſeph Kufner zu Ofterbofen 
auf Grund des $. 19 Abi. 2 der IX. Ver: 
fafjunge=Beilage in Folge adminiftrativer Er: 
wägung in ben zeitliben Ruheſtand zu ver 
fegen, ferner zu genehmigen, baf 

ber Grenzobercontroleur Friedrih Hering 
in Schweigen nah Breslau und 

ber Revifions-Obercontroleur bei dem ver— 
einsländiichen Hauptzollamte in Lübeck, Ne 
vifionsbeamter Guſtav Lo ſſow, nad Bremen 
als Zollv:reing = Controleure, nah erfolgter 
vertragsmäßiger Berufung der Genannten auf 
die bezeichneten Stellen, bis auf weiteres ab: 
geordnet werden, und 

Beiden den Titel „Zollinipector” mit dem 
Range eines Hauptzollamts = Controleurs zu 
verleihen, dann 

ben geprüften Vchramtscanbidaten und Claß- 
verweſer an ber Studienanftalt zu Nürnberg, 
Friedrich Schmidt, und dem geprüften Lehre 
amtscanbidaten und Gymnaſialaſſiſtenten an 
derſelben Anftalt, Zobann Carl Fleiſch— 
manı, zu Studienlchrern an der lateinischen 
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Schule der Stubienanftalt zu Nürnberg in 
proviforiiher Eigenichaft zu ernennen; 

unterm 8. Mai I, %8. den Lanbrichter 
Carl Löwel in Burgebrad wegen nachge— 
wiejener Krankheit und dadurch bewirkter Dien: 
ftesunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D. ber IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungsurkunde in den allerehr- 
furchtovollſt nachgeſuchten Ruheſtand für immer 
treten zu laſſen und ihm die allerhöchſte An— 
erkennung ſeiner treuen und eifrigen Dienſt— 
leiſtung auszudrücken, 

ben Landrichter Carl Friebrich Preis von 
Münchberg nach Burgebrach und 

ben Landrichter Hermann Sondermann 
von Naila nach Münchberg, — Beide auf 
ihr allerunterthänigſtes Anſuchen zu verſttzen, 

zum Landrichter in Naila den Landgerichts- 
aſſeſſor Heinrich Trebes in Lichtenfels zu 
bejörbern und 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Lichtenfels 
ben geprüften Rcchtöpraftifanten Heinrich Stoll 
in Wunficbel zu ernennen; 

ben Stadtrichter Friedrich Caspar Bur— 
ger in Augsburg wegen nachgewieſener Krank— 
beit und Dienjtesunfähigfiit gemäß $. 22 
lit. D 'ber IX. Beilage zur Verfaſſungsur— 


funde in ben Ruheſtand auf die Dauer von - 


ichs Monaten zu verjegen, 

zum Stadtrichter in Augsburg den Stadt: 
gerichtsaſſeſſsr Earl Kunftmann daſelbſt 
zu befördern und’ 

die hiedurch in Erledigung kommende Afjel- 
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forsftelle am Stabtgerihte Augsburg dem 
Appellationsgerichts Acceſſiſten Auguſt War: 
muth in München zu verleihen; 

zum Bezirksamtmann von Kijfingen ben 
Bezirfsamtsaffefjor von, Feuchtwangen, Wil: 
beim von Röder, zu befördern, und 

zum Bezirfsamtsaffefjor von Feuchtwangen 
ben Acceſſiſten der Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, Conrad Mayer aus 
Sommerhaufen, z. 3. am Bezirfsamte Kem— 
nath, in propiforiicher Eigenihaft zu ernennen; 
ferner 

zum Bezirksamtmann in Tölz den rechte- 
kundigen Bürgermeifter von Freiſing, Franz 
Krumbad, aufallerunterthänigtes Anfuchen 
um eine Bezirksamtmannoöſtelle, in provijorifcher 
Eigenfhatt zu ernennen; 

bie Stelle eines Conjervators an ber kgl. 
Gemäldegallerie in Schleißheim in proviforifcher 
Eigenſchaft dem Hijtorienmaler Heinrich Frei— 
herrn von Pechmann in München zu ver— 
leihen; 

den Obertelegraphiſten Joſeph Gaßner in 
Nürnberg, ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen 
entſprechend, in gleicher Eigenſchaft unter Fort— 
bauer feines Dienſtproviſoriums zur Telegra- 
phenjtation Würzburg vom 16. Mai I. Is. 
an zu verjegen und von biefem Zeitpunkte ab 
bie Einzichung einer Obertelegraphiftenftchle bei 
ber Telegraphenjtation Nürnberg zu verfügen ; 

unterm 10, Mai l. Je. den Landgerichts: 
afjefjor Joſeph Schneider in Yauingen wegen 
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Krankheit und dadurch bewirkter Functions— 
unfähigkeit auf Grund bes $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur BVerfafjungs-Urkunde in ben 
allerehrfurchtsvollſt nachgefuchten Ruheſtand 
auf die Dauer von ſechs Monaten zu ver— 
ſetzen, 

zum Landgerichtsaſſeſſor in Lauingen den 
Bezirkögerichtsfecretär Joſeph Lehm ann in 
Weilheim zu befördern, und 

die hiedurch in Erledigung kommende Se— 
eretärsſtelle am Bezirksgerichte Weilheim dem 
geprüften Rechtspraktikanten Joſeph Kreutzer 
in München in proviſoriſcher Eigenſchaſt zu 
verleihen; 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Traunſtein 
den Appellationsgerichts-Acceſſiſten Franz von 
Schilcher in München zu ernennen; 

den Gerichtsſchreiber Johann Edelhardt 
zu Lauingen wegen nachgewieſener Dienſtes— 
unfähigkeit auf Grund des $.22 lit. D ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen gemäß, auf bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu 
verjegen, und 

zum Gerichtsfchreiber am Landgerichte Lau— 
ingen ben Tagſchreiber Sebaſtian Haufer 
dortjelbft in provijorifcher Eigenſchaft zu er: 
nennen, ferner 


ben Forſtmeiſter Joſehh Hofmann in 


Kronach, feiner Bitte entjprechend, auf das 
erledigte Forſtamt Megensburg in gleicher 
Dienſteseigenſchaft zu verjehen ; 


- 
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ben Mentbeamten Johann Andreas Zitz— 


- mann von Immenſtadt auf Grund bes $.22 


lit. C der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur— 
kunde unter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen und eifrigen Dienftleiftung in ben er— 
betenenen definitiven Nuheftand treten zu lafjen; 

den Sceretär bes Bezirksgerichts Weiden, 
Sohann Adam Meyer, auf Grund bes 8.19 
Abſatz 2 der IX. Beilage zur Berfaffungs: 
urfunde in den zeitlichen Ruheſtand zu ver- 
legen ; 

unter'm gleichen Tage vom 1. Juni I. Is. 
an den Baubeamten Franz Xaver Mösmer 
in XTirfchenreuth in Anwendung bes $. 19 
ber IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde aus 
abminiftrativen Erwägungen in ben befinitiven 
Ruheftand zu verjegen und 

bie hieburch in Erledigung kommende Stelle 
eines Baubeamten bei ber Baubehdrbe in 
Tirfchenreutb dem geprüften Baupraftifanten 
und dermaligen Affiftenten bei dev Baubehörbe 
Regensburg II, Jacob Matheis aus Yanday 
in ber Pfalz, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
verleihen, endlich 

die erledigte Stelle eines Bahnamtsver— 
walter8 in Kempten einzuziehen, bagegen beim 
Poſt- und Bahnamte dajelbft einen Eifen- 
bahnofficialen zuzutheilen und auf biefen Po- 
ften den Eifenbahnofficialen Georg Helfer 
in Augsburg unter Fortdauer feiner provifos 
riſchen Dienfteseigenihaft vom 16 Mai I. Je. 
an zu verfeßen, die hiedurch erledigte Offi— 
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cialenftelle bei dem Localbahnamte Augsburg 
aber unbeſetzt zu Tafjen. 


Der bisherige Verweſer der Stelle des Ober: 
ftaatsanwalts am Appellationsgerichte bon 
Oberfranken, Stephan Freiherr v. Stengel, 
ift auf ben Grund ber Beitimmung bes 6. 3 
ber IX Beilage zur Berfaffungsurfunde nun— 
mehr mit dem 1. Mai 1869 befinitiv in die 
Stelle des Oberjtaatdanwalt3 eingetreten. 


Militär-Dienftes-Wadridten. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unterm 25. März I. Is. den vormaligen 
Unterlieutenant Jojeph Widtmannals Unter: 
lieutenant im 2. ArtillerieeRegiment vacant 
Lüder wieder anzuftellen ; 

unter'm 19. April 1. Is. den Unterlieu- 
tenant Otto Schent vom 1. Euirafjier-Re- 
giment Prinz Earl von Bayern auf Nach— 
fuchen von der Charge zu entheben; 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Chriſtian Gieß ler bei der Garnijons:Com- 
pagnie Königshofen zu reactiviren, und zwar 
mit dem Range vom 20. Mai 1866 vor 
dem DOberlientenant Robert von Fleckinger 
vom 2. InfanterieRegiment Kronprinz; 

ben Bataillonsarzt Dr. Joſeph Baum: 
gärtner vom Feltungs-Gouvernement Ger: 
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mersheim auf Nachſuchen von der Charge zu 
entheben; 

unter'm 20. April 1. Is. den Hauptmann 
Eduard Schropp vom 4. Artillerie Regiment 
König, — und ben Negiments:Actuar Johann 
Helfrich vom 12, Infanterie-Regiment va- 
cant König Otto von Griechenland in ben 
Nubeftand zu verſetzen; 

unter'm 23. April 1. 38. das Dienftes- 
tauſchgeſuch der Unterlieutenants Julius Bauer 
vom 1. Infanterie-Regiment König, — unb 
Eugen fFreiheren von Imhoff vom 4. Jäger— 
Bataillon zu genehmigen, deingemäß dieſelben 
in den genannten Abtheilungen gegenfeitig zu 
verfegen ; 

unterm 25. April l. Is. ben Oberlieute- 
nant Auguft Freiberen von Ju Rhein vom 
1. Infanterie-Regiment König auf zwei Jahre 
in ben Ruheſtand zu verfeßen ; 

unterm 26. April I. Is. das Dienjtes- 
taujchgefuch dev Unterlieutenants Georg Herr: 
mann vom 3. Ürtillerie-Regiment Königin 
Mutter, — und Emil Kalb vom 2. Ar: 
tillerie-Regiment vacant Lüber zu genchmigen, 
bemgemäß bdiejelben in den genannten Megi- 
mentern gegenfeitig zu verfeßen; 

unterm 27. April 1. Is. den Unterlieute- 
nant Anton Borft vom 9. Infanterie-Regi: 
ment Wrede auf ein Jahr in den Ruheftand 
zu verſetzen; 

unter'm 29. April 1. 38. das Dienſtes— 
tanſchgeſuch des DOberlieutenants Eduard von 
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Grauvogl vom d. Jäger-Bataillon, — und 
bes Unterlieutenants Earl Pleitner vom 
14. Infanterie Regiment Hartmann zu ge 
uchmigen, bemgemäh biefelben in den genann= 
ten Abtheilungen gegenfeitig zu verfeßen; 


unterm 4. Mai I. Is. Allerböchftihrem 


Kriegsminifter, Generalmajor Sigmund Frei: 
herein von Prandb, das Großcomthurkreuz 
bes Berbienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


Airchliche Dienftes-Madricten. 

Seine Majeftät ber Kbnig haben 
bie nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Benefieien allergnädigſt zu übertragen ge= 
ruht, und zwar: 

unterm 1. Mai I. Is. das Caplaneibene- 
fieium in Oberrente, Bezirfsamts Lindau, dem 
Priefter Ludwig Bed, Gaplan in Hurlach, 
Bezirksamts Landsberg, und 

das Beneficium in Heiligenftabt, Bezirks: 
amts Altötting, dem Priefter Mathias Hin: 
bringer, Pfarrvicar in Taubenbach, Bezirks: 
amts Pfarrkirchen, 

unter'm 2, Mai I. 38. bie Pfarrei Mem— 
hölz, Bezirksamts Kempten, dem Prieſter Jo: 
feph Hummel, Eaplaneibeneficiat in Weitnau, 
besjelben Bezirksamts, 

unterm 3. Mai I. Is. die Pfarrei Münch— 
ham, Bezirksamts Pfarrkirchen, dem Prieſter 
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Johann Baptift Schmidbauer, Pfarrer in 
Eagfietten, besjelben Bezirkdamts, und 

die Pfarrei Vilslern, Bezirksamts Vilsbi— 
burg, dem Prieſter Franz Sales Maher, 
Hausgeiftlihen in der Gefanegnanftalt zu 
Laufen, Bezirtsamts gleichen Namens, 

unter'm 4. Mai I. Is. die Pfarrei Wech— 
terswintel, Bezirksamts Mellrichſtadt, dem 
Prieſter Andreas Roth, Pfarrer in Oberbach, 
Bezirksamts Brüdenau, 

unter'm 8. Mai l. Is. die Pfarrei Waders- 
dorf, Bezirksamts Burglengenfeld, den Priefter 
Franz Schindlbed, Cooperator in Auf- 
haufen, Bezirksamts Regensburg, 

die Pfarrei Heimbach, Bezirksamts Beiln- 
gries, dem Pricfter Franz Seraph Weigl, 
Cooperator bei St. Morig in Jugolſtadt, 
endlich 

unterm 10. Mai I. Ze. das Kaiſer'ſche 
Benefictum bei ber Stadtpfarrei ©t. Peter 
in Münden dem von bem bertigen Gtabt- 
pfarrer, geifilichen Nath Dr. Anton Walter: 
mayer, nominirten Priefter Joſeph Ernſt— 
berger, Gaplan bei St. Martin in Landshut. 





Seine Majeftät der König haben 
unter'm 1. Mai I. Is. allergnädigjt zu ges 
nehmigen geruht, daß bie Eatholiiche Pfarrei 
Meidenwang, Bezirksamts Beilngries, von 
dem Bilhofe von Eichſtädt dem Prieſter 
Ludwig Katheder, Pfarrer in Gunbels: 
heim, Bezirksamts Donauwörth, und 
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unterm 7. Mai T. Is. daß das Pfarrer 
Feiner'ſche Benefictum in ber Altöttingerkas 
pelle am Gafteig in Münden von dem Erz— 
bifhofe von München Freifing dem Priefter 
Caſpar Dfterauer, Orbinariatserpeditor 
in München, verlichen werde, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
3. Mai 1.%8. die I. proteſtantiſche Pfarrſtelle 
in Berne dem bisherigen Pfarrer und Des 
canatsverweier in Zeitlofs, Decanats Wai— 
zenbach, Anton Joſeph Wilde, zu verleihen 
und bdemielben zugleich die mit diefer Stelle ver— 
bundene Decanatsfunction zu übertragen, dann 

bie proteſtantiſche Pfarrftelle zu Dachsbach, 
Decanats Neuftadt an der Aiſch, dem Pfarrer 
Earl Ludwig Geyer in Manau-Walchen⸗ 
feld, Decanats Rügheim, 

bie proteftantifche Pfarrftelle zu Eichenfelden, 
Decanats Sulzbah, dem Pfarrer Friedrich 
Pohlmann zu Krögelftein, Decanats Thur- 
nau, und 

bie proteftantiiche Pfarrftelle zu Untermerz: 
bach, Decanats Memmelsdorf, dem Pfarrer 
Heinrich Bombard zu Michelrieth, Decanats 
Kreuzwertheim, zu verleihen, endlich 

unter'm 4. Mai l. Is. den Pfarrer Georg 
Wilhelm Würth in Woringen auf aller 
unterthänigftes Anjuchen von dem Antritte 
der Piarritelle in Lentersheim, Decanats 
Wafjertrüdingen, zu entbinden, und 


862 


bie proteftantifche Pfarrei Lentersheim, dem 
Pfarrer Benebict Heinrich Le Bret in Geslau, 
Decanats Leutershaufen, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
untertm 3. Mai l. 38. ber von bem gräflid 
Caſtell'ſchen Kirchenpatronat für ben Pfarrer 
Friedrich Immanuel Philipp Popp von Eid 
feld ausgeſtellten Präjentation auf bie pro= 
teftantiiche Pfarrei Wiefenbronn, Decanats 
Rüdenhaufen, die allerhöchſte Tandesfürftliche 
Betätigung zu ertheilen und bem genannten 
Geiftlihen zugleich bie Function eines Des 
cans für ben Diftricet Nüdenhaufen zu über: 
tragen, dann 

unterm 7. Mail. Is. der für ben Pfarr 
amtscandibaten Gotlhilf Jacob Drechſel 
aus Culmbach ausgejtellten Präſentation auf 
bie protejtantifhe Pfarrei Sommerhaufen, 
Decanats Würzburg, bie allerhöchſte landes- 
herrliche Betätigung zu ertheilen geruht. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminifterium bes Handels 
und dev Öffentlichen Arbeiten wurbe die Eins 
ziehung ber nachftehenben Gewerbsprivilegien 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes Über Aus: 
führung diefer Erfindungen in Bayern verfügt, 
nämlich: 

des der mechaniſchen Werkſtätte von 2. A. 
Niedinger in Augsburg unter'm 22. Aprꝛil 
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1868 verlichenen und unter'm 5. Mai 1868 
ansgejchriebenen zweijährigen Gewerböprivile: 
giums auf eine gasdichte Hinterladungs: Mes 
tall-Patronenhülfe mit Eentralzündung, 

bes dem Fabrikbefiger Ludwig Werber 
in Nürnberg unter'm 24. October 1866 ver: 
lichenen und unter'm 31. October 1866 aus- 
gejchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine eigenthümlich conjtruirte Dampfma- 
ſchine, 

des dem Schafwoll-Waaren-Fabricanten 
Fidelis Finke zu Heinersdorf in Böhmen, 
dem Kaufmann Joſeph Fitſch in Wien und 
dem Maſchinenmeiſter Joſehh Smith von 
Zittau unter'm 29. Detober 1867 verlichenen 
und unter'm 9. November 1867 ausgejchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf ben von 
ihnen erfundenen Handwebeftuhl mit Schügen: 
wächter und beweglichem Achienlager, 

des dem Ziegel: und Backſtein-Fabricanten 
Franz Steuer von Aweibrüden unter'm 
7. Mai 1868 verlichenen und unter'm 18. 
Mai 1368 ausgefchriebenen zweijährigen Ge: 
werbsprivilegiums auf die von ihm erfundene 
Hohl-Badftein-Prejje, 

des dem G. Bloem und E. Scheidt 
von Düſſeldorf unter'm 7. November 1868 
verliehenen und unter'm 12. November 1868 
ausgeſchriebenen einjährigen Gewerbsprivile— 
giums auf bie von ihnen erfundene Eonftruction 
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eines Hinterlabers, dann einer Patrone mit 
Eentralfeuer, 
bes dem Friedrich Wagner aus Köngen 
in Württemberg unterm 7. Mai 1868 ver: 
lichenen und unter'm 18. Mai 1563 ausge 
jchriebenen neunjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf ben von ihm erfunbenen boppelten Abs 
füllgahnen, 
bes bem Emil Zingmann von New— 
York unterm 9, Mai 1868 verlichenen und 
unter'm 18. Mai 1868 ausgejchriebenen zivei- 
jährigen Gemwerbsprivilegiums auf in Waſſer 
lösliche Präparation von AnilinsFarbitoffen und 
des dem Mechaniker John Speight in 
Halifar unterm 9. Mai 1868 verlichenen 
und unterm 18. Mai 1868 ausgejchriebenen 
zweijährigen Gewerböprivilegiums auf Vers 
befferung an ben Mafchinen und Apparaten 
um Wolle aus andern faferigen Materialien 
zu Ipinnen, zu zwirnen und wulftig zu drehen. 
Vom Stadtmagiftrate Würzburg wurde ferner 
die Einziehung des dem Mechanicus Johann 
Scheuten von Würzburg unter'm 16. Juni 
1868verliehenen und unter'm 23. Juni1868 aus- 
gejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf bas von ihm erfundene Majchinengetriebe 
auf Grund der Beftimmung im $. 95 Ab: 
ſatz 2 und 6. 109 Ziffer 1 und 2 ber 
Vollzugs-Inſtruetion zum Gewerbegeſetz vom 
21. April 1862 beſchloſſen. 
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Münden, Montag, den 24. Mat 1869, 
Anhalt: 


Bekanntmachung, die Finfellung der Erhebung einer Uebergangsabgabe von vereinsläudiihen Tabaten 
abricaten im Norddentihen Bunde betr. — Eivil- Dienftes: Nachrichten. — Militär Dienfies-Nadırichte 


El 


liche Dienftes » Nachrichten. — Landwehr des Königreiches (älterer Ordnung). — Biſchöfliches Domcapitel zu 


Regensburg. 


Bekanntmachung, 


die Einftellung der Erhebung einer Uebergangs— 
abzabe von vereinslandiſchen Tabaken und Tabak: 
fabricaten im Norddeutschen Bunde betr. 


Staatöminifterium des Königlichen 
Haufed und des Aeußern, 
dann 
Staatöminifterium des Handeld und der 
Öffentlihen Arbeiten. 


Mit Bezug auf die Vereinbarung in Nr. 4 
des Schlußprotokolles zum Vertrage zwiſchen 


Bayern, dem Norddeutſchen Bunde, Württem: 
berg, Baden und Hefjen d. d. Berlin, den 
8. Juli 1867, die Fortdauer des Zoll: und 
Handelövereines betr. (Geſ.-“Bl. pro 1866/69 
Nr. 14 ©. 89 flg.), wird hiemit zur Öffent- 
lichen Kenntni gebracht, daß von Seite bes 
Norbdeutichen Bundes die Erhebung der dor—⸗ 
tigen Uchergangsabgabe von ben aus den Süd: 
deutſchen Vereinsftaaten eingehenden Tabaken 
und XTabaffabricaten mit Rückficht anf die 
Beftimmung im $. 9 des Zollvereinsgeſetzes 
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über bie Befteuerung bes Tabaks (Geſ.Bl. 
pro 1866/69 Nr. 42) vom 1. Juli d. 8. 
ab eingeftellt werben wird. 


Münden, ben 17. Mai 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 


v. Darenberger. 


Durch den Mintiter: 
der Generalfecretär, 
Miniiterialrath 


v. Eetto, 





Eivil- Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge allerhöchſten Signates d. d. 
Berg ben 18. Mai 1. JIs. allergnäbigft be 
wogen gefunden, ben Grafen Mar von Ler: 
henfelb-Köfering zu Allerhöchſt-Ihrem 
Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
14. Mail. %8., vom 15. Mai l. Is. an, ben Ab⸗ 
theilungs- Ingenieur Johann Lehner bei ber 
EifenbahnbausSection Rojenheim zum Bahn: 
unterhaltungsbienfte nach Augsburg und 

ben Abtheilungs-ngenieur Johann Rafp 
bei der Eiſenbau-Seetion Miesbach zu jener 
in Rojenheim — beide in gleicher Dienftes- 


eigenfchaft, ſow ie unter Fortdauer ihres Dienft: 
provijoriumd — zu verjeßen, ferner 

unter’m gleihen Datum den temporär quies- 
eirten Boftofficialen Heinrid Herrmann in 
Neuulm wegen fortbauernder Förperlicher Dien- 
ftesunfähigfeit auf Grund des 8. 22 lit. D 
ber IX, Beilage zur Verfaffungs-Urkunde für 
immer in ben Ruheſtand treten zu lafjen; 

unter'm 15. Mai I. Is. ben erponirten 
Bezirksamts-Aſſeſſor von Reichenhall, Adalbert 
Freiherrn von Harold, zum Bezirksamtmann 
von Landau in ber Pfalz zu befördern, bann 

den geprüften Rechtspraftifanten und ber 
zeitigen Functionär Auguft Lindner bei ber 
Sefangenanftalt Amberg zum Rechnungsführer 
bei dem Zuchthaufe in Plaffenburg in provt- 
ſoriſcher Eigenichaft zu ernennen, 

unter'm gleichen Tage auf allerunterthänigftes 
Anſuchen die erledigte Gerichtsichreiberftelle am 
Landgerihte Hilpoltftein bem geprüften Rechts: 
praftifanten Joſeph Anton Fäßler zu Lindau 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, 

ben Gerichtsſchreiber Andreas Adam zu 
Noding feiner Stelle zu entheben und 

zum Gerichtsjchreiber am Landgerichte Ro— 
ding ben geprüften NRechtspraftifanten Oskar 
Steinbreder zu Münden in provijorifcher 
Eigenſchaft zu ernennen, ferner 

den Gerichtöjchreiber Carl von Itzſtein 
vom Landgerichte Rothenfels an das Landge— 
richt Rothenbuch und 
den Gerichtsichreiber Georg Riegler vom 





Landgerihte Rothenbuch an das Landgericht 
Rotbenfeis, beide ihrem allerunterthänigften 
Anſuchen entſprechend, zu verſetzen bann 

ben Eiſenbahnofficialen Franz Kröner in 
Franzensbad auf Grund bes $. 2 ber IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde aus dem 
Staatödienfte zu entlafjen; 

unter'm 16. Mai I. Is. ben Forſtmeiſter 
Ferdinand Klein von Landshut, feinem An: 
fuchen entſprechend, gemäß ber Beitimmungen 
bes $. 22 lit. G ber IX. Beilage zur Ber: 
fafjungs-Urfunde unter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und hingebenden Dienft- 
leiftung in ben wohlverbienten Ruheſtand treten 
zu laſſen und 

ben Forſtmeiſter bei ber Regierung von 
Niederbayern, Max Stifler, jeiner Bitte 
gemäß in gleicher Dienjteseigenichaft auf das 
Forftamt Landshut zu verjegen, dann 

bem Bezirksarzte II. Elaſſe, Dr. Wilhelm 
Wolf zu Weidenberg, in Anwendung bes 
8.22 lit.D der IX. Beilage zur Berfafjungs- 
Urkunde wegen Körpergebrechen ben nachge— 
fuchten Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres 
zu bewilligen, endlich 

unter'm 18. Mai I. Is. auf die am Be: 
zirksgerichte München r. d. J. erledigte Direc- 
torsftelle ben Director bes Bezirksgerichts Kemp⸗ 
ten, Joſeph Prarmarer, entiprechend feinem 
allerumnterthänigften Anſuchen, unter gleichzei- 
tiger Mebertragung ber Stelle bes Vorſtandes 
bes Handelögerichts München r. d. J. zu verſetzen, 
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zum Director bes Bezirksgerihts Kempten 
ben Bezirksgerichtsrath Mar von Stuben: 
vaud in Eichftäbt zu befördern und ihn zu— 
gleih zum Vorftande bes Handelsgerichts 
Kempten zu ernennen, 

zum Rath am Bezirksgerichte Eichſtädt ben 
U. Staatsanwalt daſelbſt, Theodor von Si- 
derer, zu beförbern, 

auf beffen Stelle den IL. Staatsanwalt am 
Bezirfsgerichte Hof, Ludwig Hermann von 
Haas, zu berufen, 

zum II. Staatsanwalt am Bezirkögerichte 
Hof den Aſſeſſor dieſes Gerichts, Mar Sanb, 
zu befördern und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Hof in 
Erlebigung kommende Affefjorsftelle dem func- 
tionivenden Staatsanwalts-Subftituten Ernſt 
Donle daſelbſt zu verleihen; 

ben Landrichter Ludwig Lautenfhlager 
in Weiler wegen Krankheit und bieburdh be 
wirkter Funetionsunfähigkeit auf Grund bes 
8.22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaffungs: 
urfunde in ben nachgejuchten Ruheſtand für 
immer treten zu laſſen und ihm hiebei bie 
allerhöchite Anerkennung feiner treu und eifrig 
geleifteten Dienfte auszubrüden, 

zum Landrichter in Weiler ben Landgerichts: 
Alfeffor Valentin Bader in Füllen zu be 
fördern 

und zum Afjeffor am Landgerichte Füſſen 
ben Bezirfögerichts:Acceffiften Theodor Wim: 
mer, zur Zeit in Prien, zn ernennen. 
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Militãr· Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
durch allerhbchſte Entichliekung dd. Schloß 
Berg den 12. Mai l. Is. die nachſtehenden 
Perſonal⸗Veranderungen im Stande ber Stabs⸗ 
unb Oberoffieiere allergnadigſt zu genehmigen 
gerußt: 

Berfegt werden: 


ber Major Marimilian Mehn vom 12. 
AnfanterioRegiment vacant König Otto von 
Griehenland zum 2. Infanterie Regiment 
Kronprinz; — bie Hauptleute Julius Ritter 
von Stubenraud vom 9. Jäger-Ba— 
taillon zum 2. Smfanterie- Regiment Kron⸗ 
peinz, — Oscar Straub vom 1. Infan⸗ 
terie-Regiment König zum 9. Jäger-Bataillen, 
— Wilhelm Rösling vom 6. Yäger-Ba- 
taillon zum 6. Infanterie = Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Friedrih Sch wem: 
mer vom 10, zum 6. Jüger-Bataillon, — 
Walter Graf von Butler-Haimhauſen 
vom 3. zum 8. Jäger-Bataillon, — Adolar 
Brefjelau von Brejfensborf vom 3. 
Anfanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern 
zum 1. üger= Bataillon, — Heinrich von 
Tarnoczy vom 10. Infanterie = Megiment 
Prinz Ludwig zum 7. Säger: Bataillon, — 
umb Ferdinand Lingg von ber Feitungs- 
Commandaniihaft Landbau (Local-Genie-Di: 
rection) zur Genie-Berathungs-Commiflion ; — 
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bie Oberlietttenants Emil Hartmann vom 
2: Jäger-Bataillon zum 13. Infanterie-te- 
giment Kaijer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
— Marimilian Reinhard, vom 7. Yüger: 
Bataillon zum 15. Anfanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen, — Earl Heinzler 
vom 7. Säger-Bataillon zum 8. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Sedendorff, — Earl 
Wörlein vom 6. Jäger-Bataillen zum 4. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Wilhelm Reifenegger vom 8: Yüger-Bas 
taillon zum 15. Infanterie Regiment König 
Sohann von Sachſen, — Garl Frider 
von der Dupriers: Compagnie zum 1. Ar⸗ 
tilferie- Regiment Prinz Luitpold, — Ernſt 
Keim vom Feltungs-Gounernement Angolftabt 
(Local-Genie-Direction) — und Martin Bay 
vom Genie: Stab zum Genie-Regiment; — 
die Unterlientenants Wilhelm Paulus vom 
7. Jäger = Bataillon zum 9. Infanterie: Megi- 
ment Wrebe, — Anton von Grafenftein 
vom 6, Jäger Bataillon zum 8. Infanterie: 
Regiment vacant Seckendorff, — Marimis 
lian Narholz — und Auguſt Boshart 
vom 3. Näger- Bataillon zum 4. Aufanterie: 
Regiment vacant Gumppenberg, — Franz 
Horadam vom 2. Jäger - Bataillon zum 
4, InfanterierRegiment vacant: Gumppenberg, 
— Johann Fleifhhauer vom 6; Jäger 
Bataillon zum 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedendorff, — Joſeph Di eiz vom 7. Jäger 
Bataillon zum 9. Jufanterie Regiment Wrede, 


.p 


— Albert Sens burg vom 2. Jäger: Bar 
taillon zum 6. Infanterie: Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Friedrich De 
Ahna vom 2. Jüger-Batalllon zum 9. In— 
fanterig = Regiment Wrede, — und Emil 
Dillmann vom Genie-Megiment zum 3, Mr- 
tillerie-Regiment Königin = Mutter, 


Befördert werden: 
zum Oberften: 

der Oberjtligutenant Guſtav Mühlbaur 
vom 10. Infanterie: Negiment Prinz Lubwig 
im 5. Infanterie : Negiment Großherzog von 
Heſſen; 

zu Oberſtlieutenants: 

die Majore Maximillan Graf von Verri 
befla Boſia des Generalquartiermeiſter— 
Stabes, Commandant ber Kriegsſchule, — 
Lndwig Duntze vom 2. Infanterie-Regiment 
Ktonprinz im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Lubwig, — und Ferdinand Kohlermann 
im 8. Jäger-Bataillon; 


zum Major: 


ber Hauptmann Guſtav von Tein vom 
8 Infanterie⸗ Regiment Wrebe im 12. In⸗ 
fanterie⸗Regiment vacant König Otto ven 
Griechenland; 


zu. Hauptleuten; 
die Oberlieutenants Carl Popp bes Ge 


nie⸗ Coxrpos im Generalguartiermeifter = Stab 
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unter Belaffung in feiner dermaligen Function 
bei den Militär: Bilbungs-Unftalten, — Id⸗ 
ſeph Schinauß im 4 Artillerie- Megiment 
König, — Rudolph Schwarz im: 1. Wr 
tilferie-Megiment Prinz Luitpold, — und 
Ernſt Up! bisher Regiments⸗Abjutant, vom: 
Genie-Regiment beim. Feftungsa@ionvernement 
Germersheim. (Rocal-Genie-Direction); 


zu Oberlieutenantä: 


bie Unterlieutenants; Robert Gündter 
vom 1. Artillerie Megiment Prinz Luitpolb 
im 4 Artillerie-Regiment König, — Joſeph 
Mahler vom 3. Artillerie Megiment Königin⸗ 
Mutter im 2. Artillerie: Regiment vacankı 
Lüder, — Georg Herrmann Im 2. An 
tilerie- Regiment: vaeant Lüber, — und: Cart 
Ritter von Sıhallenn im Genie-Stab; 


zu Unterlieutenants: 


bie Officters:Abdfpiranten 1. Elafje (Junker) 
Auguft Ritter von Bincenti vom 11. In— 
fanterie= Regiment von der Tann im 6. In⸗ 
fanterie-Negiment König Wilhelm von Preußen, 
— Ernſt Freiherr non Barth zu Har- 
mating vom ynfanterie= Leib Regiment im 
2. Yüger:Bataillon, — Auguft Diehl vom 
1. Infanterie: Regiment König: im 9. Infan- 
terie- Regiment Wrede, — Erhard von ®#a get 
im 6, Aufanterie- Regiment König: Wilhelm 
von Preußen, — Alfred von Wadchter vom: 
3. Infanterie-Megiment Bring Carl:von Bayern: 
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im 8. Jager-Bataillon, — Eduard von 
Lilier vom b. im 6. Jäger - Bataillon, — 
Maximilian Leihtenftern vom 1. Infan⸗ 
terie-Regiment König im 8. Infanterie : Regi: 
ment vacant Seckendorff, — Hugo Buchert 
vom Infanterie-feib:Regiment im 4. Infanterie: 
Regiment vacant Gumppenberg, — Emil 
Le Bret vom 1. Euirafjier-Regiment Prinz 
Earl von Bayern im 6. Chevaulegers = Regi- 
ment Großfürft Eonftantin NRicolajewitih, — 
Albert Freiherr von Reigen ftein im 2, Ehe 
vaulegers : Megiment Taxis, — Eugen Bel- 
leville, — Lubwig Badert — und frieb: 
rich Lobenhoffer im 3. Artillerie = Regi: 
ment Königin Mutter, — Wilhelm Böd 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
Marimiliaen Schlagintweit — unb Mi- 
chael Kap vom 1. ArtillerieRegiment Prinz 
Luitpold im 2. Artillerie = Regiment vacant 
Lüder, — dann Earl Feller im Genie-Re— 
giment. 


Characterifirt werden: 
als Oberftlieutenant: 
ber penfionirte Major Wilhelm Weber; 


als Majore: 


ber Hauptmann Maximilian Wernhard 
vom Montur und Rüftungs:Depot München, 
— ber penfionirte Hauptmann Marimilian 
Königer, — ber penfionirte Rittmeifter 
MWilpelm Graf von Leiningen-Wefter- 
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burg, — und ber Rittmeijter & la suite 
Friedrich Freiherr von Reitzenſtein. 
Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entjchliegung d. d. Schloß 
Berg ben 12. Mai I. 36. das Nachftehende 
allergnäbigft zu genehmigen geruht: 


Ernannt werden: 
zum Landwchr=Oberlieutenant: 


der vormalige Oberlientenant Alphons Graf 
von Hundt (Landwehr-Bezirk Paſſau) im 
2. Chevaulegers-Regiment Taxis; 


zu Landwehr-Unterlieutenants: 


bie bisherigen Unterlieutenants à la suite 
Earl Freiherrvon Tautphoeus im 30. Land: 
wehr-Bataillon, — Earl Freiherr von Beth: 
mann (Low.Bez. Münden) im 4 Chevau⸗ 
legers-Regiment König, — und Ludwig reis 
herr von Aretin (Ldw.Bez. Vilshofen) im 
3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian; 
— bann bie vormaligen Unterlieutenants Carl 
Mantel im 5. Landwehr » Bataillon, — 
Georg Feigel (Low.-Bez. Gunzenhaufen) im 
5. Jager-Bataillon, — Wilhelm Schleifer 
im 20. Landwehr = Bataillon, — Friedrich 


Helbrih im 21. Landwehr Bataillon, — 


Garl Renner (Ldow.-Bez. Zweibrücken) im 
6. Jäger Bataillon, — Joſeph Schulke 
im 1. Landwehr-Bataillon, — Rihard Braun: 
gart im 27. Landwehr-Bataillon, — Rus 
bolph von Hagn im 30. Landwehr-Bataillon, 
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— Lo Leeb im 13. Landwehr: Bataillon, 
— Abolph Uhland im 9. Landwehr: Ba: 
talllon, — Hermann Pöhlmann im 23, 
Lanbwehr-Bataillon, — Ludwig Pöhlmann 
im 22. Landwehr = Bataillon, — Dominicus 
Ruhwandl — und Wilhelm Wild im 
21. Landwehr-Bataillen, — Johann Dolles 
im 26. Lanbiehr- Bataillon, — Ferdinand 
Leimbach im 30. Landwehr = Bataillon, — 
Heinih Huber im 31. Landwehr:Bataillon, 
— Otto Shen! (Low.:Bez. Vilshofen) im 
1. Euirafjier-Regiment Prinz Carl von Bayern, 
— Robert Driendl (Low.-Bez. Landau) 
im 2. Urtillerie-Regiment vacant Lüber, — 
und Michael Berninger (Low.-Bez. Kaifers- 
lautern) im Genie-Regiment , ſämmtliche mit 
dem Range, welchen fie beim Austritte aus 
ber activen Armee inne gehabt haben. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigjt geruht: 

unterm 29. April 1. 38. den Oberlieu- 
tenant Ernſt von Auſin vom 15. Infan— 
terieregiment König Johann von Sachen auf 
Grund Erfenntnijjes des General-Aubitoriats 
als Revijionsgeriht der Armee wegen Ber: 
urtheilung zur Strafe eines gemeinen Ber: 
gehens, zugleich militärischen Dienftvergehens, 
zu entlafjen ; 

unter'm 2, Mai 1. %8. ben Unterlieute- 
nant Heinrih Strauß vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg auf Nach— 
fuchen von ber Charge zu entheben; 
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unter'm 3. Mai I. Is. dem penfionirten 
Hauptmann Carl Franz bie nachgeſuchte 
Entlaffung aus bem Heerverbande mit Pen- 
fionsfortbezug zu bewilligen ; 

unter'm 7. Mai I. Is. den Unterapothefer 
2. Elafje Joſeph Sippel von ber Feſtungs⸗ 
Commandantſchaft Landau auf Nachſuchen von 
der Eharge zu entheben; 

den temporär penfionivten Unterguartier- 
meilter Peter Wind felder beim Plagcom- 
mando Rofenberg zu reactiviren, und zwar 
mit dem Range vom 2, Juni 1866 nad 
dem Unterquartiermeifter Baptift Zettel von 
der Commanbantihaft ber Stabt Würzburg; 

unter'm 10. Mai I. Is. ben Unterlieute- 
nant Auguft Steger vom 4. Artillerie-Re— 
giment König auf Nachſuchen von der Charge 
zu entheben; 

unter'm 12, Mai 1. %8. dem Hauptmann 
Philipp Stauber vom 7, Anfanterie-Megi- 
ment Hobenhaufen die nachgefuchte Entlaffung 
aus bem Heere zu bewilligen; 

unter'm 13. Mai l. Is. ben Unterlieute: 
nant Friedrich Meier vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrebe auf ein Jahr in ben Ruhe— 
ſtand zu verſetzen. 


Airchliche Dienſtes · Machr ichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 16, Mai I, Is. die Fatholifche Pfarrei 
Aichen, Bezirksamts Krumbach, dem Priefter 
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Unten Maier, Caplancibeneficiat in Ste 
phans-Rettenberg, Beznfäamte Sonthofen, zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
13. Mail. 38, die proteftantijche Pfarritelle 
zu Oberhöchſtadt, Decanats Burghaslach, bem 
Pfarrer Chriftian Theodor Julius Sann— 
wald in Thuisbrunn, Decanats Gräfen- 
berg, und 

bie ‚proteftantifche Pfarritelle zu Berndorf, 
Decanats Thurnau, dem Pfarramtscandibaten 
Johanu Chriſtoph Rank aus Dörflas zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Mai I. Is. ber von dem fFrei- 
herrlich von Marſchalk-Oſtheim'ſchen Kir: 
chenpatronat für ben Pfarramts=Canbibaten 
Chriſtoph Heinrich Lindner aus Holzhanfen 
ausgeſtellten Praſentatlon auf bie proteftan- 
tiſche Pfarrei Trabefsborf, Decanats Bamberg, 
die allerhöchſte landesfürſtliche Beſtätigung 
zu ertheilen geruht. 


Landwehr des Königreiches 
(älterer Ordnung). 


Seine Majeftät der König haben 
Si allergriäbigft bewogen gefunden, unter'm 
T Mai J. Ye. den Landwehr-(Bürgerwehr-) 


Oberften Johann Alois Marcus von Rudi 
zu Dettingen unter neuerficher huldvollſter An- 
erkennung feiner mit Eifer und treuer An— 
hanglichteit fortgefegten Landwehrdienſte ven 


ber Stelle des Inſpeetors des IV. Landwehr⸗ 


Diftriet? von Schwaben und Neuburg und 
unter Belaffung feiner Function als III. Lahb- 
wehr⸗ Kreis⸗Inſpeetor zu entheben, unb 

dem Major und Gommandanten des Land— 
wehrbataillons Amberg, Franz Xaver Fleiſch— 
mann bafelbft, die erbetche Entlajjung aus 
ber Landwehr (Bürgerivehr) unter huldvollſter 
Anerkennung jener vichjährigen mit Trene und 
Eifer geleifteten Dierifte zu bewilligen. 


— —— — — — — — — 


Viſchoflliches Domcapitel zu Wegensbarg. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
8. Mail. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, 
der von dem Biſchofe von Regensburg be— 
ſchloſſenen Ernennung bes Pfarrers und geift- 
lichen Rathes Dr. Joſeph Neumeyer in 
Bilsbiburg, Bezirksamts gleichen Namens, 
anf das durch ben Tob bes Domcapitulars 
Hermann Wein und durch das ſofort ſtatt— 
findende Vorrücken der jüngeren Capitularen 
erlebigte achte Canonikat in dem biſchbflichen 
Capitel zu Regensburg die allerhöchfte Landes: 
herrliche Genehmigung zu etthrilen. 





Ürgierungs-Dlatt 


882 





RA 
MW 


München, Montag, den 31. Mai 1869, 


mann nenn nn 





Anhalt: 


Erkenntniß des oberfien Gerichtshofes des Königreiches vom 3. Mai 1869 in Sahen des Müllers Andreas Soldner 
von der Krobsmithle gegen die Gemeinde Dorfgütingen wegen Eigenthums, nun den bejahenden Kompetenz- 
comfliet zwiſchen der f. Negierung von Deittelfranken und dem k. Bezirlegerichte Ansbach betr. — Civil - Dienftes- 
Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — Kirchenverwaltung der Tatholifchen Stadtpfarrei zu St. Ludwig 
in Münden, — Kirchenverwaltung der proteftantiichen Stadtpfarrei in Münden, — Königlich bayerifches Kon- 
flat im Neapel, — Königlic) bayeriſches Konfulat in Philadelphia. — Erhebung in ben Freiherrnſtand. — 
Auszug ans der Adels-Datrifel des Königreichs. — Ordens-Berleihungen. — Prädicats-Berleihung. — Königlich 
Alerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Gewerbs- 


privilegiums-Berlängerung. — Einziehung eines Gemerbeprivilegiums. 


— 





Erkenntniß 
des obersten Gerichtshofes des Köntgreiches vom 
3. Mai 1869 in Sachen bes Müllers Andreas 


Soldner von ber Krobsmühle gegen bie Ge: 
meinde ——— en wegen Gigenthums, 
nun den bejahenden Gompetenzconflict zwijchen 
der k. Regierung von Mittelfranken und dem f. 
Bezirkögerichte Ansbach betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König— 


veichs in Sachen des Müllers Andreas Solb- 
ner don ber Krobsmühle gegen die Gemeinde 
Dorfgütingen wegen Eigenthums, nun 
ben bejahenden Eompetenzeonflict zwifchen ber 
k. Regierung von Mittelfranken und dem f, 
Bezirksgerichte Ansbach betreffend, zu Recht: 
daß im biefer Sache die Verwaltungs 
behörben zuftänbig feien. 
Gründe: 


Von Dorfgütingen zieht ein Fahrweg 
63 
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Über die Rothenburger-Feuchtwanger-Staats- 
Straße und von ba aus oberhalb ber Mühle 
bes Andreas Solbner von Srobähaufen 
zwijchen bejjen Grunbbefigungen und ben ba- 
rauf folgenden des Bonlander Müllers Frieb: 
rich Soldner nad dem Weiler Bonlanben, 
fodann weiter nad) Oberdallersbach und Bor: 
berbreitenthann. 

In Folge Tiner Anordnung des vormaligen 
Landgerichts Feuchtwangen als Verwaltungs: 
behörbe zur Herftellung ber Verbindungswege 
in der Gemeinde Dorfgütingen überhaupt 
vom 22. October 1857 Fam biefe mit dem 
Müller Andreas Soldner von Krobshaufen 
über bie Eigenſchaſt des obigen Fahrwegs in 
Differenzen. 

Leßterer behauptete, ber bemerkte Fahrweg 
zwiſchen feinen Grundbefigungen fei ein Pri- 
batweg, ein ſogenannter Mühlweg, auf welchem 
nur das Getreide zum Mahlen in die Mühle 
von Bonlanden gebracht werben bürfe, bie Ge— 
meinde Dorfgütingen erklärte dagegen 
jenen Fahrweg als einen Öffentlichen, nämlich 
als einen Verbindungsweg zwiſchen Dorf: 
gütingen und bem Meiler Bonlanden, von 
two berfelbe dann weiter nad) Oberdallersbach 
und Borberbreitenthann führe. 

Nach vorgängig gepflogenen Erhebungen 
beſchloß das genannte F, Landgericht auf ben 
Grund der Zeugenausjagen und bes Vor— 
handenſeins einer Tafel am kritiſchen Wege 
als Wegweiſer mit ber Aufichrift „Über Bon— 


landen nad} Borberbreitenthann” unter'm 1. No⸗ 
veniber 1859, daß ber in Frage ftehende Weg 
als ein Öffentlicher dem allgemeinen Verkehre 
bienender Weg zu erklären fei. 

Diefen Beſchluß änderte die k. Regierung 
bon Mittelfranken, Kammer bes Innern, 
durch Entſchließung vom 9. Jänner 1860 zwar 
bahin ab, daß für den fraglichen Weg bie 
Eigenfhaft eines Öffentlichen Weges nicht zu 
beanfpruchen ei, weil nicht allein der Grund 
und Boden, über welchen biefer Weg hin— 
zieht, unbeftritten im Privateigenthume bes 
Andreas Soldner fich befinde, fondern auch 
bie weiter vernommenen Zeugen ſich gegen 
bie Eigenfchaft des fraglichen Weges als df: 
fentlicher ausgefprochen hätten; das k. Staats- 
minifterium bes nern verfügte jedoch am 
29. April 1860 unter Aufhebung jener Re- 
gierungsentichließung, daß ber oberhalb ber 
Krobshaufer Mühle von ber Nothenburg- 
Feuchtwanger Staatsftrage ab nach Bonlanden 
führende Weg als Bffentlicher Weg der Ge: 
meinde Dorfgütingen zu betradhten und 
zu behandeln fei, nachdem biefer Weg in ben 
Ylurplan ber genannten Gemeinde eingezeich- 
net, in dem Grundſteuerkataſterextracte auf 
die Gemeinde Dorfgütingen kataſtrirt 
und in feiner weitern Ausdehnung bis nach 
Bonlanden von dem Mdjacenten, dem Müller 
Friedrich Soldner, als öffentlicher Weg 
anerfannt, aud von jeher Öffentlich benützt 
worden, und fogar zeitweile zur dffentlichen 





Berüßung nothwendig fei, wenn ber unter 
bald ber Krobshauſer Mühle über die Mar: 
fung der Gemeinde Krobshaufen nach Bon- 
landen führende Weg unpaffirlic werde. Da— 
bei wurbe dem Andreas Solbner unbe 
nommen gelajjen, feinen Anfpruc auf jenen 
Weg als Privatweg im Rechtswege zu ver: 
folgen. 

Es ergaben fi) nun wieder mehrfadhe An— 
ftände und Differenzen zwifchen ber Gemeinde 
Dorfgütingen und bem Müller Andreas 
Soldner über die Erweiterung und Her 
ftellung bes fraglichen Fahrwegs. 

Das nunmehrige k. Bezirksamt Feuchtwan— 
gen hatte durch wiederholte Augenſcheinsein— 
nahme unter Zuziehung von Sachverſtändigen 
am 25. Jänner 1866 und 18. Mai 1867 er: 
hoben, daß jener Fahrweg, ſoweit berjelbe 
zwifchen ben Grunbbefigungen bes Müllers 
Andreas Soldner geht, nur circa 6—8’ 
Fahrbreite hat und nur mit größter Anſtren— 
gung für das Anjpannvieh befahren werben 
kann,  jowie dag nur dann bie SHerftellung 
eines guten fahrbaren Weges bewerkftelligt 
werben könne, wenn bie Fahrbahn ſelbſt we— 
nigftens 12° breit angelegt werbe. 

Pon dem Müller Andreas Soldner war 
fi inzwifchen mit einer Vorftellung an bas 
k. Staatsminifterium bes Innern gewendet 
worden; von dieſem erging aber uuter'm 7. 
Jänner 1867 zur Entſchließung, daß aus jener 
Vorftellung ein Grund zur Abänderung ober 
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Zurücknahme ber früheren Minifterialent 
Ihliegung vom 29, April 1860, wodurch ber 
Weg von ber Krobshaufer Mühle nad) Bon: 
landen zu einem öffentlichen erflärt twurbe, 
nicht entnommen worden, fonad es in biefer 
Beziehung bei jener Miniſterialentſchließung 
lediglich jein Verbleiben habe; bie neuerdings 
bezüglich dev Unterhaltung bes fraglichen Weges 
ſich ergebenen Differenzen übrigens im geord- 
neten Inſtanzenzuge zur Entſcheidung zu brin- 
gen feien. 

Demgemäß beſchloß nun nach vorgängigen 
weiteren Erhebungen das f. Bezirksamt Feucht: 
wangen unter ben 9, November 1867 auf 
ben Grund ber Minifterialentfchliegungen vom 
29. April 1860 und 7, Zänner 1867, des 
Gutachtens bes k. Bezirksgeometers Gfr oß von 
Dinkelsbühl über bie im Steuerplane und 
Katafter bezeichnete Breite der fraglichen Weg— 
ftredle, der Zeugenausfagen und der Natur 
der Sache: 

ber von ber Feuchtwanger-Rothenburger 
Landftrage ober ber Krobshaufer Mühle 
durch bie Grundbeſitzungen des Müllers 
Andreas Solbner nad Bonlanden ſich 
binziehende Fahrweg fei in ber kataſt— 
rirten Breite, wie ihn ber bei den Acten 
befindliche von bem k. Bezirksgeometer 
gefertigte und begutachtete Plan aus: 
weist, als ein Öffentlicher, dem allgemei: 
nen Verkehr bienender Verbindungsweg 
zu betrachten und zu behandeln. 

63* 
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Eine Beihwerde des Müllers Andreas 
Soldner hiegegen vom 9. November 1867 
wurbe buch Entſchließung ber k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer bes Innern, vom 
25. März 1868 unter Betätigung jenes 
Beichluffes abgewiefen, weil bereits ausge: 
Iprochen worben, daß biejenigen bem Müller 
Andreas Solbner gehörigen Grunbftüde, 
zwifchen welchen ber fragliche Weg führt, mit 
einer Öffentlich rechtlichen Eigenthumsbeichräns 
fung (Servitut) bereits belaftet jeien, ſich 
gegenwärtig einzig und allein um die Größe 
bes in jener Weiſe bereits belafteten Theils 
ber fraglichen Grundſtücke handle, ein that- 
fächlicher Anhaltspunkt hierüber nad ben 
ftattgefundenen Erhebungen in ber Einzcich- 
nung ber Wegbreite in bem gemeinblichen 
Steuerplan gefunden, ſomit ber hienach fich 
bemefjende Anſpruch der Gemeinde Dorfgütin- 
gen auf TFeitftellung des Wegs in ber Fataft- 
rirten Breite als entſprechend erkannt werbe, 

Durch Entſchließung des k. Staatsmini— 
ſteriums des Innern vom 23. Mai 1868 
wurbe unter Verwerfung der von dem Müller 
Andreas Soldner gegen jene Regierungs- 
entſchließung erhobenen Nichtigkeitsbefchwerbe 
biefe Entſchließung beftätigt, nachdem bei ber 
neuerlichen bezüglich der Unterhaltung des frag- 
lichen Wegs entftandenen Differenz die Zu: 
ftänbigkfeit der Verwaltungsbehörden nicht durch 
die Behauptung bes Müllers Andreas Solb: 
ner in Frage geftellt werben könne, daß er 


Eigenthümer bes Areals, über welches ber 
Weg führt, fowie ber anliegenden Grunbftüde 
ſei, und zufolge der ftattgefundenen Bermeffung 
bes Inhalts des Grundſteuerkataſters und ber 
Zengenausfagen ber im Frage ftchende Weg 
von jeher diejenige Breite gehabt habe, in 
welcher er nunmehr zufolge jener Regierungs: 
entſchließung reparirt werben ſolle. 

Nun reichte der Müller Andreas Solb- 
ner am 17. Auguft 1868 Klage gegen bie 
Gemeinde Dorfgütingen bei bem £ Be 
zirksgerichte Ansbach cin, trug barin ben 
Sachverhalt im allgemeinen wie vorftchend 
vor, bezog ſich aber auf das Liquibations- 
protofoll der Steuergemeinde Dorfgütin: 
gen vom d. Sepiember 1863, worin unter 
ben Feld: unb Holzwegen, wovon ber Grund 
und Boden ben Adjacenten gehöre, ber Weg 
nah Bonlanden aufgeführt jei, behauptete, 
daß ſolcher ſtets cin Privativeg und von je 
ber in jeinem, bes Klägers, Eigenthum geweſen 
ſei, und beantragte zu erkennen: 

bie Gemeinde Dorfgütingen fe ſchul— 
dig, das Eigenthum an dem von Dorf: 
gütingen an nad Bonlanden längs 
der Grundftüde des Müllers Soldner 
fich Hinziehenden Weges anzuerfennen, unb 
fih aller Eingriffe in dieſes Eigenthum 
zu enthalten. 

Das genannte Bezirksgericht ließ durch Be— 
ihluß vom 23. September 1868 bie Klage 
zu unb forderte die beflagte Gemeinde zur 





Beibringung des Streitconfenfes auf; bie 
f. Regierung von Mittelfranken, Kammer bes 
Innern, erklärte darauf buch Entſchließung 
vom 25. October 1868 zwar, daß fie gegen 
bie Zuftänbigfeit ber Gerichte, joweit bie Klags— 
bitte die Anerkennung bes Eigenthums an 
dem fraglichen Wege betreffe, nichts zu erin= 
nern habe, nahm aber die Zuſtändigkeit ber 
Verwaltung, foweit mit ber Klagsbitte bean: 
tragt werbe, ſich aller Eingriffe in jenes Ei— 
genthum zu enthalten, in ber Richtung in 
Anſpruch, daß den Verwaltungsbehörben ber 
Ausſpruch darüber zukomme, ob und in wel 
her Ausdehnung der fragliche Weg ein öffent: 
ficher fei, dann wie und von wen berfelbe 
zu benügen und zu unterhalten, bezichungs- 
weile herzuftellen je. 

Bon dem k. Bezirksgerichte Ansbach wurde 
bierauf ber Competenzeonflict vorfchriftsmäßig 


inftruirt; es reichte aber nur ber Kläger eine 


Denkichrift ein, worin berfelbe primär bean- 
tragt, auszufprechen, daß ein Competenzcon- 
flict nicht gegeben ſei, weil die k. Regierung 
gegen bie Competenz bes k. Bezirksgerichts, 
foweit bie Klage auf Anerfennung bes Eigen: 
thums gerichtet fei, keinerlei Einwand erhoben 
babe, und das Weitere nur eine Conjequenz 
biejer Eigenthbumsanerfennung fe. Aus dies 
ſem Grunde beantragt Kläger aber auch even⸗ 
tuell zu erkennen, daß bie Gerichte zur Ver- 
bejheibung ber angeregten Frage competent 
feien. 
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Nachdem dieſe Sache in ber heutigen öffent— 
lihen Sigung aufgerufen war, erjtattete ber 
zum Referenten ernannte k. Oberappellationt- 
gerichtsrath Weikard Bortrag unter Able- 
fung ber crheblicheren Wetenftüde, worauf, 
ba von ben richtig geladenen nterefjenten 
Niemand erfchienen war, ber E. zweite Staats: 
anwalt am oberften Gerichtshofe ben motivir- 
ten Antrag ftellte, ben Competenzconfliet bahin 
zu entſcheiden: 

daß die Verwaltungsbehörbe in biefer 
Sache zuftänbig ift. 

Bei Prüfung ber Sache hat fich ergeben: 

L daß ein bejahender Competenzconflict 
zwifchen Gerichts: und Verwaltungsbehörden 
allerdings beſteht. 

Nah Anhalt der Klage de pr. 17. Aus 
guft 1368 und der darin angezogenen Neten 
bes k. Bezirkkamts Feuchtwangen, bie Unter: 
haltung ber Wege, Stege und Brüden in 
ber Landgemeinde Dorfgütingen betref— 
fend, bildet nicht das Kigenthum an bem 
Grund und Boden, über welchen ber 
Fahrweg von Dorfgütingen zwilchen ben 
klägeriſchen Grundbefigungen nad) Bonlanden 
zieht, den Gegenstand ber gegenwärtigen Klage, 
jondern das Eigenthum an jenem Fahr— 
wege jelbit. 

Hiemit bildet aber ben Streitgegenfiand 
ber vorwürfigen Klage lediglich bie Trage, 
ob biefer Fahrweg ein Privat: oder Öffent- 
licher Weg ift, wie ſolche auch Gegenftand ber 
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Verhandlungen und Entjcheidungen ber Ber: 
waltungsbchörben war und Kläger jelbft über 
diefelbe fi in ber Gefchichtserzählung der 
Klage umſtändlich verbreitet. 

Wenn nun Kläger in ber Klagsbitte auf 
Anerkennung feines Eigenthums an bem frag= 
lihen Fahrwege jelbjt anträgt, fo bean- 
tragt berjelbe damit nichts anderes, als ben 
Ausſpruch, daß biefer Fahrweg Fein dffent 
Ticher, fondern ein Privatweg ſei. 

Die k. Regierung von Mittelfranken nimmt 
aber darüber, ob und in welcher Ausbehnung 
ber fragliche Weg ein Öffentlicher jei, bie Zus 
ftänbigfeit zur Verhandlung und Entjcheibung 
für die Verwaltung in ber Entjchliegung vom 
25. October 1868 in Anſpruch, während 
das k. Bezirkögericht Ansbach durch Beſchluß 
vom 23. September 1868 bie Klage zur 
Berhandlung im gewöhnlichen Verfahren zu: 
gelafjen hat; ſchon aus biefem Grumbe ift 
ſonach ein bejahendeo &ompetenzconflict zwiſchen 
Gerihts: und DVerwaltungsbehörben gegeben. 

Mit der Klage wird aber auch noch geltend 
gemacht, daß bie beflagte Gemeinde ben frag- 
lichen Fahrweg in einer Breite von 10—12 Fuß 
berzuftellen gebenfe, während ſolche bisher 
nur 4 Fuß betragen babe, und hiegegen ift 
die weitere Klagsbitte gerichtet, zu erkennen, 
daß bie beffagte Gemeinde ſich aller Eingriffe 
in das Flägerifche Eigenthum an dem frage 
lichen Fahrwege zu enthalten habe. Nun 
nimmt bie genannte k. Regierung biejer Klags⸗ 
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bitte gegenüber im ihrer jchon angezogenen 
Entſchließung bie Zuftändigkeit ber Verwal— 
tung aud barüber in Anſpruch, wie unb 
von wen jener Fahrweg zu benüßen und zu 
unterhalten, beziehungsweife herzuftellen ſei; 
demnach befteht über bie Zuſtändigkeit zur 
Verhandlung und Entſcheidung ber Klage 
in jeder Beziehung ein bejahender Competenz- 
eomflict zwiſchen Gerichts: und Verwaltungs: 
behörben. 

II. Was dann bie Gompetenzfrage felbft 
betrifft, jo iſt auch im biefer Bezichung vor 


allem entſcheidend, daß — wie ſchon sub 


Nr. I näher ausgeführt wurde — ben Streit- 
gegenſtand ber Klage die Frage bildet, ob ber 
ftreitige Fahrweg ein Privat: ober Öffentlicher 
Weg ift. 

Nun ftellt ſich der fragliche Fahrweg nach 
dem in obigem Sachverhalte näher angeführ: 
ten Inhalte der Klage und ber darin ange: 
zogenen bezirfsamtlichen Acten fchon im all- 
gemeinen als ein Bffentlicher bar. 

Insbeſondere aber fteht nad ber Ausjage 
des Müllers Friedrich Solbner bet ber 
Einmündung bes Fahrweges von ber Ro- 
thenburger⸗Feuchtwanger Landſtraße aus eine 
Tafel mit ber Auffchrift, daß diefer Weg über 
Bonlanden nah Vorderbreitenthann führt; 
nach ber eigenen Angabe bes Klägers dient 
auch der fragliche Fahrweg zum Gebrauche 
für Jedermann, welcher Getreid zum Mahlen 
in die Mühle nach Bonlanben, ſonach in bie 





Mühle eines Dritten zu bringen bat, und 


endlich wirb befjen dffentliche Benützung im 
Anterefje bes Gemeindewohles zeitweile noth- 
wendig, wenn ber unter ber Krobshaufer 
Mühle über bie Marfung ber Gemeinde 
Krobsbaufen nah Bonlanden führende Weg 
unpaſſirlich ift, 

Unter diefen für bie Öffentliche Eigenſchaft 
bes ftreitigen Fahrwegs von vornherein [pres 
enden Berhältnifjen desſelben ift die bagegen 
vom Kläger geltend gemachte Behauptung, 
ba ber Grund und Boden, über welchen ober⸗ 
bald feiner Mühle ber Fahrweg zieht, in fei- 
nem Privateigentgum ſich befindet von feiner 
Erheblichkeit, da bekanntlich öffentliche Wege 
über Privateigentfum führen können, ohne 
dadurch dieſe Eigenihaft zu verlieren; des— 
Halb ift auch der jene Behauptung beftätigende 
Anhalt des der Klage beiliegenden Liquida— 
tionsprotofollesg vom d. September 1863 von 
feinem vechtlichen Belange. 

Gründet ſich aber hienach die Klage nicht 
auf ein thatſächliches Privatrechtsverhältniß 
und hat diejelbe zugleich — wie ſchon oben 
sub Nr. I näher angeführt wurbe — bie Her: 
ftellung und Erweiterung des ftreitigen Fahr⸗ 
weges zum Gegenftande, jo unterliegt es 
feinem Zweifel, daß nicht die Gerichte, ſon— 
bern die Berwaltungsbehörben zur Berhandlung 
und Entjheidung ber Klage de pr. 17. Aus 
guft 1868 zuftändig find. 

Vgl. das oberftrichtl, Erkenntniß vom 
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10. November 1868 (Rgg BI. v. 1868 Nr. 
85 ©. 2411) und die dort angezogenen Vers 
orbnungen und früheren oberftrichterlichen 
Erkenntniſſe.) 

Was ber Kläger in ſeiner Denkſchrift de 
pr. 5. December 1868 gegen bie Zuftändig- 
feit ber Verwaltungsbehörben in ber Sache 
noch weiter geltend macht, iſt theils unrichtig, 
teils unerheblich ; benn 


41. ben Gegenftand ber Klage bildet — 
wie ſchon oben sub Nr. I ausgeführt wurde — 
bas Eigenthum nicht am Grund und Boden, 
über welchen ber ftreitige Fahrweg zieht, jon- 
bern an biefem Fahrweg ſelbſt, und fteht 
damit nur in Frage, ob folder ein Privat: 
ober Öffentlicher Weg iſt. Dieſe Frage muß 
von ber des Eigentums am Grund und 
Boden bes Weges wohl unterfhieben werben, 
und kann von dem Eigentfum am Grunb 
und Boden nicht auf bie Eigenfchaft des da— 
rüber ziehenden Wegs als Privat: oder df- 
fentliher Weg geſchloſſen werben. 

Wenn num Kläger beide Fragen verwech— 
jelt, bezichungsweife von einer auf bie ans 
bere ſchließt, und daraus Folgerungen zieht, 
jo fallen ſolche mit ber Unrichtigfeit deren 
Borausfegungen von jelbjt in fich zuſammen. 

2. Aus diefem Grunde ift auch die Bezug: 
nahme auf das Protokoll vom 6. Juni 1863 
unerheblih; indem barin aus dem Grunds 
fteuerfatafterertvact ber Gemeinde Dorfgüs 
tingen bloß conftatirt ift, daß ber ftreitige 
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Weg als ein ſolcher beſchrieben ſei, wovon 
der Grund und Boden den Beſitzern der an— 
liegenden Grundſtücke gehöre. Die Behaup— 
tung aber, daß ber ftreitige Fahrweg auf bie 
Gemeinde Dorfgütingen nicht Fataftrirt 
fei, wird durch die bezirksamtlichen Acten und 
die eigenen Vorlagen des Klägers widerlegt, 
und ergibt ſich aus denſelben, daß ber frag: 
liche Fahrweg mit einer eigenen von ben 
Plannummern der anliegenden Grundflüde 
gefonberten Plannummern Fataftrirt ift. 

3, Endlich wird bie Behauptung, daß bas 
f. Staatsminifterium des Innern bie Ent- 
ſchließung vom 29. April 1860 nur auf ben 
proviforifchen Befigftand gegründet habe, durch 
den Anhalt derſelben widerlegt, und ber Bei 
ſatz am Ende diefer Entſchließung, daß bem 
Kläger unbenommen fei, feinen Anſpruch auf 
den fraglichen Weg als Privatiweg im Rechts: 
wege zu derfofgen, bejchränft den buch Art.1 
bes Gefehes vom 28. Mai 1850, die Compe— 
tenzconflicte betreffend, zur Entſcheidung ber: 
felben zwiſchen Gerichts: und Verwaltungs: 
behörden berufenen Senat des oberften Ge: 
richtshofes darin nicht. 

Aus diefen Gründen war ſonach ben ſtaats⸗ 
anwaltſchaftlichen Antrage entſprechend, wie 
geſchehen, zu erkennen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent: 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes am 
dritten Mai achtzehuhundert neunundſechzig, 
wo zugegen waren: k. Oberappellationsge— 


richtsdirector, Geheimer Rath v. Molitor, 
Minifterialrath v. Bezold, Oberappellations- 
gerichtsrath Weikard, Minifterialrath v. 
Nüßler, Oberappellationsgerihtsratb Ra: 
merknecht, Miniſterialrath Pummerer, 
Oberappellationsgerichtsrath Braun, IL 
Staatsanwalt Hocheder und Dberappel: 
Tattonsgerichtefecretär v. Valta. 


(Unterfcrieben find:) 
von Molitot. 
von Balta. 





Civil · Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allerhöchſt bewogen gefunden, unter'm 
18. Mai J. Is. den Oberförfter Alfred Thoma 
zu Hohenſchwangau aus abminiftrativen Rück— 
fichten in ben Ruheſtand zu verfegen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigſt geruht, unter'm 19. Mai l. Se. 
ber Regierung Kammer bes Innern von Un— 
terfranfen und Aſchaffenburg einen weiteren 
Affeffor beizugeben ; | 

zu dieſer Stelle den Bezirksamtsaſſeſſor von 
Nördlingen, Heimih Auer, zu befördern, umd 

zum Bezirksamtsafjeffor von Nördlingen 
den Neceffiften der Regierung Kammer bes 
Innern vom Oberbayern, Theodor Vogl, 
in proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen, dann 
die am Bezivksgerichte Weiden erledigte 


— — — 





Seeretärsſtelle dem geprüften Rechtspraktikanten 


Joſeph Schiffmann in Roding, und 


die am Bezirksgerihte Hof erledigte Se 
eretärsftelle bem geprüften NRechtspraftifanten 
Chriſtoph Einwag in Würzburg, beiden in 
provijoriicher Eigenſchaft, zu verleihen, endlich 

unter'm 23. Mai I. Is. ben im zeitlichen 
Rubeftande befindlichen Appellationsgerichtö= 
rath Sigmund von Renner in Neuburg 
wegen nachgewiefener bleibenber Förperlicher 
Leiden und hiedurch bewirkter Dienftesunfähig- 
feit unter allerhöchſter Anerkennung feiner 
langjährigen mit Eifer und Treue geleiftefen 
Dienfte nunmehr in den Ruheftand für immer 
treten zu laſſen. 


Kirdlihe Dienftes-Uagridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 20. Mai I. 38. bie protejtantifche 
Pfarrftelle zu Immeldorf, Decanats Winbs- 
bach, dem bisherigen Pfarrer in Rügland, 
Decanats Ansbach, Johann Friebrih Schi e— 
nagel, und 

die proteftantifhe I. Pfarrftelle zu Haßloch, 
Decanats Neuftabt a,/Hardt, dem bisherigen 
I. Pfarrer von Homburg, Decanats gleichen 
Namens, Friedrich Philipp Blum, aller: 
gnädigſt zu verleihen geruht. 
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Airchenverwaltung der katholiſchen Stadt · 
pfarrei zu St. CLudwig in Münden. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
30. April 1. 8. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ben Bädermeifter Johann Schmid dahier 
als Mitglied der Kirchenverwaltung ber ka— 
tholiſchen Stadtpfarrei St. Lubwig bafelbft zu 
bejtätigen. 





Kirdyenverwaltung der proteflantifchen 
Stadtpfarrei in Münden. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
13. Mai l. Is. allergnädigft beiwogen gefunden, 
den Kaufmann und Gemeinbebevollmächtigten 
Mar Schulze bahier an Stelle des ver— 
ftorbenen Privatierd Eberhard Lang und auf 
deſſen noch übrige Functionsbauer als Mit- 
glieb ber Kirchenverwaltung ber proteftantifchen 
Stabtpfarrei München allerhöchſt zu beftätigen. 


Königlidy bayeriſches Confulat in Heapel. 


Seine Majeftät ber König haben 
mittels allerhöchſten Signates vom 17. März 
1. Is. allergnäbigft geruht, in Neapel ein E. 
Conſulat zu errichten und basjelbe bem FE. 
württembergijchen Conſul Auguft Wolf zu 
übertragen. 
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Königlid) bayerifhes Eonfulgt 
in Philadelphia. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 17. März l. 38. allergnädigſt gerubt, 
die in Erledigung gefommene Stelle eines 
k. Conſuls zu Philadelphia bem dortigen 
f. württembergifchen Eonjul W. L. Kiderlen 
zu verleihen. 





Erhebung in den Sreiherrnftand. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich mit allerhöchiter Entſchließung vom 
2. April I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
ben k. Hofbanguier Sofep von Hirſch in 
ben erblichen Freiherrnſtand bes Königreiches 
zu erheben. 


Auszug aus der Adels-Mlatrikel des 
Königreids. 

Der Adels-Matrifel des Königreichs wurde 
einverleibt : 

unterm 29. April 1. Is. der Procura- 
träger des Bankhauſes Robert von Frölich 
et Comp. bahier, Johann Theodor Ritter 
von Heujer, und deſſen Bruder Conrad 
Heinrich Ludwig, Apothetenbefiger zu Türk— 
heim, ſammt ihren beiderjeitigen Abkömmlingen 
bei dev Riiterclaffe Lit. H. fol. 44. Act.- 
Num. 3771. 


—J—— 
J Aa 
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unter'm 6. Mai I, Is. ber k. Hofbangquier 
Joſeph Freier ven Hirſch in Münden 
fammt feinen Abkömmlingen bei ber Freiherrn⸗ 
claffe Lit. H. fol. 52. Act.-Num. 3200. 


Ordens - Verleihungen. 





Seine Majeftät der König baben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
19. November v. Is. dem kaiſerlich Tran: 
zöfifchen Telegrapheninſpeetor Vigier, 

dem Generalinſpector ber k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen privilegirten Südbahngeſellſchaft, Friedrich 
Schüler, und 

dem Centraldirector der k. k. privilegir— 
ten öſterreichiſchen Staatseiſenbahngeſellſchaft, 
Emil Kopp, das Ritterkreuz J. Claſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, ſowie 

dem Inſpeetor der Kaiſerin-Eliſabethbahn, 
Johann Künl, das Ritterkreuz DI. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 

unter'm 7. März I. Is. dem k. Gcheim: 
vath, ordentlichen Bffentlichen Profefjor an ber 
k. Ludwigs Marimilians-Univerfität, Dr. Hie- 
vonymus von Bayer, in Rückſicht auf feine 
während 50 Jahren geleiteten erſprießlichen 
Dienjte das Ehrenkreuz bes k. bayeriſchen 
Ludwigs⸗Ordens, 

unter'm 13. April l. Is. dem nunmehr 
quiescirten Schullehrer Tobias Frigius in 
Ramſau, Bezirksamts Berditeögaden, in 





allerhuldvolliter Anerkennung feier treuen und er⸗ 
ſprießlichen Dienftleftungen bie filberne Medaille 
des Civil-Berdienftorbens ber bayerifchen Krone, 
unterm 19. April l. Is. dem Fabrikbe— 
figer, Reichsrath Theodor von Cramer: 
Klett in Nürnberg, das Gomthurkreuz des 
Berdienjtordens ber bayeriichen Krone, 
unterm 24. April J. Is. dem Minifterial- 
affefjor Emil Riedel im F. Staatsmini— 
fterium des Innern das Ritterkreuz; I, Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
unter'm 29. April I. Is. dem Miniftertal: 
rathe im E. Staatsminifterium ber Juſtiz, 
Dr. Lubwig von Weis, bas Ritterkreuz des 
Verbienftordens der bayerischen Krone, 
unter'm 1. Mail. Is. dem Freiherrn Auguft 
Ferdinand don Leejen in Gotha, Rechts: 
ritter des Johanniterorbens, das Comthurkreuz 
bes DVerbienftorbens vom heiligen tichael, 
unter'm 2. Mai l. Is. dem Reichsrathe Carl 
Freiherrn von Aretin auf Haidenburg das Rit- 
terkreuz des Verdienſtordens ber bayeriſchen erone, 
und 
unter'm 10. Mai I. Is. dem Chorviear an 
der k. Hof- und Collegiatſtiftskirche zum hl. Ca⸗ 
jetan in München, Franz Xaver Richter, 
das Ritterkreuz J. Claſte des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 


Prädicats-Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben 
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Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
6. Mai 1. Is. dem feitherigen erften Präfi- 
benten der Kammer ber Reichsräthe und E 
Generalmajor & la suite, Fran; Schenk 
Freiherrn von Stauffenberg, das Präbi- 
cat „Ercellenz“ tar und ſtempelfrei zu ber- 
leihen. 


Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
30.Aprill. 38. dem k. Oberftitallineifter, Grafen 
von Holnftein, bie Bewilligung zur An: 
nahme umb zum Tragen des von Seiner Ho: 
beit dem Bey von Tunis ihm verlichenen Or: 
dens bed Ruhmes (Nischan-el-Iftihär), 

unter'm 3. Mai I. Is. dem k. Kämmerer, 
Legationsrathe Friedrich Freiherrn von Truch— 
ſeß dieſe Bewilligung für den von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm ver— 
liehenen St. Annen-Orden II. Claſſe, 

unter'm 6. Mai l. Is. dem erblichen Reichs⸗ 
rathe der Krone Bayern, Maximilian Grafen 
zu Areo-Valley, die gleiche Bewilligung 
für das von Seiner Heiligkeit dem Papfte 
ihm verlichene Ritterkreuz I. Clajje bes Pius: 
Ordens, und 

unterm 9. Mail. Is. dem Rathe am Ap: 
pelationsgerichte vun DOlerbavern, Auguſt 
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Eiſenhart, bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Maje- 
ftät dem Könige von Italien verlichenen Of- 
ficiersfreuges des Ordens ber italienifchen 
Krone zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegien-PVerleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerböpri- 
pilegien verliehen, und zwar: 

unterm 4. Mai 1.38. dem k. Bergmeifter 
Joſeph Englert in Bergen, auf eine eigen- 
thümlich conftruirte Futterfchrotmühle mit Con⸗ 
trolapparat, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 4 Mai 1869 anfangend, 

unterm 14. Mat I. Is. dem Mafchinen- 
baumeiſter der b. Oftbahnen Henze in Nürn- 
berg, auf Verbefferungen an bem von ihm 
erfundenen, unter'm 8. April 1868 patentirten 
Apparat zum Mefjen von Faltem uud heißem 
Waſſer, für den Zeitraum bon zwei Jahren, 
vom 14. Mat 1869 anfangenb, 

unter'm 17. Mai I. 38. dem Thurmuhren⸗ 
macher und Mechanicns Johann Neher von 
Münden, auf Anfertigung don Thurmuhren 
mit bem von ibm erfunbenen Zweipendel— 
Syitem, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 17. Mai 1869 anfangend, und 

unterm 23. Deai l. Is. dem Civilingenieur 
Franz Mörtb in Mien, auf bie von ihm 


erfundene eigenthümliche onftruction eines 
Dampfkefjels mit bazu gehöriger Einmauerung, 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
23. Mai 1869 anfangenb. 





Gewerbsprivilegiums - Werlängerung, 


Das dem k. General-Directionsrathe Carl 
Erter in Münden unterm 16. Januar 1869 
verliehene und bis dahin 1870 Laufende Pri- 
vilegtum auf 

a) eine eigenthäntliche Bremsvorrichtung an 
Eifenbahnwagen und Xenbern ; 

b) auf einen Apparat zur Eontrole ber 
Fahre und Nufenthaltszeit ber Züge, 
dann zur Mejjung und Verzeichnung ber 
Fahrgeſchwindigkeit 

wurde für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 16. Januar 1870 anfangend verlängert. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein— 
ziehung bes bem Mechaniker Michael Hoff: 
mann in Münden unta’m 16. Mai 1868 
verlichenen und unterm 22, Mai 1868 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile— 
giums auf eine neue Spinnmaſchine für Seiler 
und Pojamentierer wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung diefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 


— 


NVUegierungs-Vlatt 
8 


6 


für 





Königreich 


Münden, Mittwoch den 2. Juni 1869. 
Inhalt: 

Belanutmachung, die Hanptrehnung der allgemeinen Feuerverſicherungs + Anftalt für das Jahr 18°°/,, betr. — Er— 
tenntniß des oberjten Gerichtshofes des Königreiches vom 3. Mai 1869 in Sachen des Georg Dietrich gegen 
Sebaftion Dietrich, Delonomen von Niederhofen, wegen Nutznießung und Entſchädigung, nun den berneinen« 
den Eompetenzeonflict zwifchen dem k. Bezirkögerichte Donauwörth und dem k. Bezirksamte Nördlingen betr. — 
Civil · Dienſtes · Nachrichten. — Milttär-Dienftes-Nachrihten. — Kirchliche Dienftes-Rachrichten. 











Bekanntmachung, ber FFeuerverfiherungs- Anftalt für Gebäube 
die Hauptrechnung der allgemeinen Feuerver— in ben Gebietötheilen biesjeit bes Rheines 
fiherungs-Anftalt für das Jahr 18°7/55 betr. Für das Jahr 186%, nebft ben Nachwei— 

j fungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Staatöminifterium des Handeld und der Aus der Rechnung gehen folgende fum- 


Öffentlihen Arbeiten. marijche Reſultate hervor: 
Nach geſetzlicher Vorſchrift wird hiemit bie J. 
allgemeine Jahresrechnung über ben Stand Die Verſicherungs-Summe iſt im Jahre 


65 


907 


18%7/,, um 32,238,540 fl. geftiegen und 
bat am letzten September 1863 bie Höhe 
von 1’139,829,330 fl. erreicht, wovon ber 


I. Claſſe 458,977,350 fl. 

Il: 4; 366,019,470 ft. 

IL, 68,109,130 ft. 

IV. 246,723,380 fl. 
angehören. 


H. 

Die Brandentihädigungen betragen für 
186°/,, 2,713,832 fl. 45 fr., ſomit im 
Vergleiche zu jenen für 1886/,, um 141,838 ft. 
7 tr. weniger. 

Die durch ihre Zahl und ihre Verheerung 
bie Anjtalt ſchwer belaftenden Ortsbrände in 
Auerbach, Bärnau, Eſchenbach, Eslarn, 
Waidhaus, Hof und Waldbüttelbrunn, deren 
Entſtehung in die Sommermonate des Jahres 
1868 fällt, haben eine weitere Abnahme der 
Entſchädigungs-Gelder nicht zugelaſſen. 


II. 

Im BVerfiherungsjahre 18%7/,, wurben 
2303 Mitglieder ber Anftalt durch 1210 
Brandfälle befchäbigt. 

Es ergibt fich daher gegenüber dem Bor: 
jahre eine Minderung von 56 Branbfällen. 

Diefelbe würde übrigens ohne bie Zu- 
nahme ber Brandunglüde durch Bid — 
gegen das Vorjahr um 45 Fälle mehr — 
noch günftiger fich ftellen. 

Die eigentliche Veranlaffung bes Brandes 
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ift bei 652 Fällen unbekannt geblieben; 
144 Brände find durch Blitz, 65 durch fehler: 
bafte Bauart und Schabhaftigkeit der Kamine, 
117 duch Fahrläffigkeit und 7 dur Selbſt— 
entzündung herbeigeführt worden. In 225 
Fällen — gegen das Vorjahr um 30 we— 
niger — ift die Brandftiftung theils erwieſen, 
theils wahrſcheinlich gemacht. 


IV. 

Die Hauptrechnung ſelbſt mit ſämmtlichen 
Nachweiſungen wird in einer beſonderen Bei— 
lage des Regierungs-Blattes nachfolgen, ſo— 
bald deren gleichzeitig angeordneter Abdruck 
vollendet ſein wird. 

Die zur Deckung der hierin vorgetragenen 
Ausgaben, dann zur vorſchriftsmäßigen Er— 
gänzung des Vorſchuß-Fondes erforderlichen 
Beitragsgrößen für das Verſicherungs-Jahr 
1867/6 berechnen ſich nach dem durch Art. 59 
bes TFeuerverfiherungs-Gefehes vom 28. Mai 
1852 gegebenen Eoncurrenz-Verhältnifje in der 


I. Claſſe auf 11. 1 dt. 
I % „13 kr. 2 dl. 
Io. „ „18 kr. — dl. 
IV. „20m iM 


vom Hundert ber Verficherungs- Summe, wo: 
zu bei Gebäuden mit feuergefährlichen Ans 
lagen no ber Coneurrenz-Beiſchlag nad) 
Maßgabe des Art. 61 a. a. O. kommt. 

Die k. Regierungen der fieben Kreiſe bies- 
ſeits des Rheines, ſowie bie untergeorbneten 





mit Führung ber Branbverficherungscaffen 
betrauten Aemter haben hiernach fofort bie 
entiprechenden Einleitungen behufs ber Er- 
behung des Gefammtausichlages mit Beach: 
tung ber Vorſchriften bes Artikels 67 Abf. 2 
bes erwähnten Geſetzes zu treffen. 


Münden, den 28. Mai 1869, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl, 


von Schlör. 


Dur den Minifter: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 


v, Cetto. 


un -.- — — — —— — — — — — 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes bes Königreiches vom 

3. Mai 1869 in Saden des Georg Dietrid 

gegen Sebaftian Dietrih, Dekonomen von 

Niederbofen, wegen Nutznießung und Entichäbi- 

gung, nun den verneinenden Gompetenzconflict 

zwifchen dem f. ae aa Donauwörth und 
dem k. Bezirksamte Nördlingen betr. 





Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 


erkennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreichs 
in Sachen bes Georg Dietrich gegen Seba- 
ftian Dietrich, Oekonomen von Nieberhofen, 
wegen Nußnießung und Entjhäbigung, nun 
ben verneinenden Competenz-Conflict zwiſchen 
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bem k. Bezirksgerichte Donauwörth und dem 
k. Bezirksamte Nördlingen betreffend, zu Recht: 
daß zur Entſcheidung ber Frage, ob ber 
Beflagte bem Kläger die von dieſem be— 
anfpruchten Gemeinbegründe zu überlaffen 
babe, bie Verwaltungsbehörben — be: 
züglich bes feinerzeitigen Entfhäbigungs- 
ftreites aber bie Gerichte zuftändig feien. 


Grünbe: 


Der katholiſche Lehrer zu Ehingen ftellte 
am 27. März 1859 bei bem k. Landgerichte 
Dettingen als Abminiftrativ-Behörde ben An- 
trag auf Zutheilung von Gemeindegrünben 
zur Schule zum Behufe der Aufbefjerung der 
Bezüge bes jeweiligen Lehrers, nachdem bei 
den früheren Gemeinbegrünbe : Bertheilungen 
der verorbnungsmäßige Antheil ber Schule 
außer Berückſichtigung geblieben fei. 

In Folge ber von ber Verwaltungsbe- 
hörde eingeleiteten Sadinftruction erließ bie 
Gemeinde Niederhofen am 18. Februar 1860 
einen Gemeindebeſchluß, worin beftimmt wurde, 
baß ber betreffenden Schule nachträglich bei— 
läufig 3 Morgen Gemeinbegründe zur Nuß- 
nießung überlajfen werben fjollen. 

Diejen Beſchluß genehmigte das k. Land: 
gericht am 23. März 1860, worauf die Ge 
meinbe noch im nämlichen Jahre bie Zutheis 
lung von Gemeindegründen an bie Schule 
unbejtritten bewerfftelligte, 

In dem betreffenden Gemeindebeſchluſſe 
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wurbe, wie behauptet wird, unter andern auch 
bie Beltimmung getroffen, daß von ben zwei 
Gemeindegliedern Georg und Sebaftian Die 
trich jeber acht Decimalen aus feinem Antheile 
nutznießlicher Gemeindegründe beizutragen habe. 
Zum Behufe der Arcondirung des Schulan- 
teils fol dann Georg Dietrich damals aus 
feinem Nutzantheile ſogleich 16 Decimalen ab: 
gegeben Haben, wogegen ihm bie Gemeinde 
8 Decimalen aus bem Theile bes Sebaftian 
Dietrih am Rehbuck mit alljeitiger Zu— 
fiimmung zuwies, 

Nun machte aber ſpäter Sehaftian Die 
trich Schwierigkeiten bei dem Vollzuge bes 
Gemeinbebefchluffes und verweigerte bie Ab: 
lafjung feiner betreffenden 8 Decimalen aus 
ben in feinem Befige befindlichen Gemeinbetheilen. 

Schon im Jahre 1862 Fam es beshalb zu 
einer Berhanblung bei dem k. Landgerichte 
Dettingen als Juſtizbehörde im mündlichen 
Berhöre, wo ein in ben Voracten befinblicher 
Bergleih vom 20. Mai 1862 abgeſchloſſen 
wurbe, in welchem Sebaftian Dietrich zu— 
geſtand, daß er den Georg Dietrich für bie 
Ablaffung ber ganzen 16 Decimalen Gemeinde: 
nutantheile an bie Schule entjchädigen müfje 
und bemjelben auch für bas Jahr 1862 breikig 
Garben Haber anbot, was biefer acceptirte. 

Unterm 20, März 1868 klagte Georg 
Dietrich wieder bei bem k. Lanbgerichte 
Dettingen gegen Sebaftian Dietrich mit 
ber Bitte, auszuſprechen, Sebaftian Dietrich 


912 


habe bem Kläger die 8 Decimalen Gemeinde: 
nutzantheile am Rehbuck zu überlaffen, ſich 
jeber Störung bei Strafe zu enthalten und 
für die Jahrgänge 1865—1867 a 4 fi. 
jährlich Entſchädigung zu Teiften. 

Das k. Landgericht zog dieſe Klage zur 
Berhandlung. Der Bellagte ftellte ihr vor 
Allem die Einrede ber Incompetenz entgegen, 
worauf aud die Klage wegen Unzuftändigkeit 
von dort zurückgewieſen wurde, insbeſondere 
weil es ſich um eine Gemeindegründe-Verthei⸗ 
lung für die Schulen handle, was auch auf 
Högerifche Berufung von dem k. Bezirksge— 
richte Donauwörth am 28. Juli 1868 be— 
ſtätigt wurde. 

Nun legte Georg Dietrich dieſelbe Klage 
bem k. Bezirfsamte Nördlingen vor am 15. Au: 
guft 1868 und verlangte dabei jegt die Ent— 
ſchädigung für 1865 bis 1868 mit 16 fl. 

Die PVerwaltungsbehörbe wies jedoch bie 
Klage gleichfalls wegen Unzuftänbigkeit ab 
unter'm 5. October 1868 und zwar haupt: 
fächlich aus dem Grumbe, weil es fidh gegen- 
wärtig nur um ben Streit zwijchen zwei Pri- 
vaten wegen Grunbabtretung nebjt Entjcyäbi- 
gung handle und fein Gegenftand bes Bifent- 
lichen Rechtes in Frage ſei. 

Mit Vorftellung vom 13. October 1868 
bat Kläger um Entſcheidung bes negativen 
Conflietes und Ueberweifung der Sade an 
bie Gerichte unter Bezug auf bas bezirksamt⸗ 
liche Erkenntniß. 
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Sm Laufe der Inſtruction des Eonflictes 
liefen übrigens Denkſchriften nicht ein. 

Bei ber heutigen Öffentlichen Verhandlung, 
bei welcher bie hievon in Kenntniß gejeßten 
Intereſſenten nicht erichienen find, erftattete 
ber zum Referenten ernannte Oberappellatis 
onsgerichtsrath Ramerfnecht Vortrag unter 
Ablefung der wichtigeren Actenſtücke, worauf 
ber ?. Staatsanwalt am oberften Gerichts- 
hofe den motivierten Antrag ftellte, zu erkennen, 

daß bezüglich bes Vorſtreites, ob ber 
Beklagte bem Kläger bie fraglichen Ge- 
meindegründe zu überlaffen babe, bie 
Berwaltungsbehörben, 

bezüglich bes jeinerzeitigen Entſchädi— 
gungsftreites aber bie Gerichte compe: 
tent jeien. 

Die Prüfung der Sache hat ergeben, daß 
dieſem Antrage ftattzugeben war. 

Die Inſtruction und Beſcheidung ber Ge— 
meinbegrünbevertheilung ift wegen ber vor: 
wiegenden Betheiligung bes öffentlichen Wohles 
und ber babei zu berüdfichtigenden politifchen 
und nationaldfonomijchen befonberen Verhält- 
nifje den Verwaltungsbehörden überwieſen. 

Geſetz vom 1. Juli 1834 $. 6 (Geſ.-Bl. 
©. 113) „Revifion des Gemeinde: Ebicts 
vom 17. Mai 1818 betrefjend” zu $. 25 
diefes Edict und Verordnung vom 17. De: 
cember 1825 $. 64 (Rggsbl. S. 1092) bie 


Formation der oberften Berwaltungsftellen 
in ben Kreilen betreffend. 


Der Ratur der Sache nad) tritt dieſe Zus 
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ftändigfeit aud dann ein, wenn es fih um 
Aufhebung, Aenderung oder nachträgliche Ber: 
bejjerung folcher Theilungen handelt. 

Dberftrichterl. Erfenntnig vom 20. Jän— 
ner 1854, Blätter für Rechts-Anwendung 
Band XXI. ©. 159. 

Diefelbe Zuftändigfeit fällt der Verwaltung 
zu in Bezug auf Fundirung und Aufbeſſe— 
rung ber Mittel zur Dedung von Schulbe— 
bürfnifjen, was immer einen Gegenftanb bes 
öffentlichen Rechtes bildet. 

Berordnung vom 27. März 1817 $. 15 
(Rggsbl. S. 248) und vom 17. December 
1825 $. 39 und 41 (RXggoͤbl. S. 1077 und 
1078) über die Formation der oberiten Kreis: 
ftellen, dann obiger 8. 6 des revibirten Ge— 
meinde⸗ Edicts. 

Vorliegend wurde nach Inhalt der Klagen 
vom 30. März und 15. Auguſt 1868 ein 
Gemeindebeſchluß im Jahre 1860 gefaßt, ge 
mäß welchem die Fatholiiche Schule in Ricber- 
hofen zur Aufbefjerung berfelben unter an— 
dern von ben Gemeindegliedern Georg Die: 
trich und Sebaſtian Dietrich 16 Decimalen 
aus ben bereits früher biefen zur Nutznießung 
zugetheilten Gemeinbegründen zu erhalten hatte, 
welche fie au von Georg Dietrich im 
Ganzen empfing, während leßterer bie hievon 
ben Sebajtian Dietrich treffenden 8 Deci- 
malen aus beffen Gcmeindegrundantheile von 
dieſem erhalten follte. 

Der Beklagte will fi nun biefem Ge- 
meinbebejchluffe nicht unterwerfen, was ben 
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Kläger veranlaßte, den Vollzug besfelben nebſt 
Bergütung bes veranlaßten Schabens bei ben 
betreffenden Behörden herbeizuführen. 

Diefe Differenz iſt jedoch in erfter Reihe 
ein Gegenftandb bes abminiftrativen Reſſorts, 
worauf namentlich die erläuternden Boracten 
bhinweifen. Denn aus biefen Xeten erhellt, 
daß ber behauptete Gemeinbebeichluß jedenfalls 
durch ein abminiftratives Verfahren hervorge⸗ 
rufen wurbe, um einestheilß bie bei bem frü- 
heren Gemeindegrunbabtheilungen, wie es fcheint, 
außer Betracht gebliebenen Schulantheile geeig- 
net zu berückfichtigen, anberntheils bie Mittel 
zur Dedung ber Bebürfniffe ber Schule, hier 
insbefonbere bes betreffenden Lehrers aufzu= 
beffern, was in jeder Richtung in Ermang- 
lung eines fpeciellen Privatrehtstitels im Hin- 
blide auf bie vorerwähnten Beſtimmungen 
ausſchließend ber abminiftrativen Zuſtändigkeit 
angehört. 

Nun handelt es ſich um ben Vollzug eines 
über Berwaltungsobjecte gefaßten Gemeinde: 
beſchluſſes, welcher nicht minder zur Zuſtän⸗ 
digkeit ber Adminiſtration gehört, es mögen 
ih bie Differenzen zwiſchen ber Gemeinde 
und ben Gemeinbegliebern ober unter dieſen 
allein ergeben, ba ber Gegenftandb bes 
Streites entfcheibet. 

Die Präjudicialfrage über bie eingeflagte 
Anerkennung ber Verpflichtung, bie fraglichen 
8 Deeimalen Nutznießungsgründe ber Ge 
meinbe an ben Kläger abzulafjen, mußte dem⸗ 


nad einſchlüſſig ber allenfallfigen erecutiven 
Einfchreitungen nah Maßgabe der Entfchei- 
bung ber betreffenden Abminiftratin-Behörbe 
überlaffen werben. 

Anders verhält es fi mit ben in bem 
Klagen ebenfalls vorgeführten Geldentſchädi— 
gungsanfprüchen für bie Jahre 1865 bis 1868 
wegen entzogener Nutznießung. 

Diefe Trage, welche erft beurtheilt werben 
kann, wenn bie Berechtigung bes Klägers zur 
Ablaffung des gemeindlichen Nutzantheils durch 
bie einfchlägige Behörbe nach ben betreffenden 
Normen bes Öffentlichen Rechtes ausgetragen 
ift, eignet fi) zu dem ordentlichen Eivilpro- 
ceßgerichte. 

Geld⸗Entſchaãͤdigungsanſprüche zwiſchen zwei 
den ordentlichen Civilproceßgerichten unterwor⸗ 
fenen Privatperſonen gehören in der Regel 
vor bie gewöhnlichen Gerichte, ſelbſt wenn bie 
Berechtigung bes Beichädigten aus bem dffent- 
lichen Rechte fiammt, vorausgejegt, daß bie 
Berechtigung feftfteht oder competenzmäkig feft- 


geftellt ift und fein gejeglicher Ausnahmsfall, 


wofür Hier fein Anhaltspunkt gegeben ift, in 
Mitte Liegt. 

Das Öffentliche Intereſſe ift im Voraus bes 
reits gewahrt und es frägt ſich hiernächſt nur 
mehr um bie Privatintereffen ber ftreitenben 
Theile, 

Demgemäß war jo wie gejchehen zu er= 
fennen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher 
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Sitzung bes oberſten Gerichtshofes am britten 
Mai achtzehnhundert neunundſechzig, wobei 
zugegen waren: Oberappellationsgerichts-⸗Di⸗ 
rector, Geheimer Rath v. Molitor; Mini: 
ſterialrath von Bezold; Oberappellations- 
gerichtsrath Weikar d; Minifterialrath von 
Nüßler; Oberappellationsgerichtsrath Ka- 
merknecht; Miniſterialrath Pummerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Braun; IL 
Staatsanwalt Hoheder und Oberappella- 
tionsgerihts-Seeretär v. Valta. 

(Unterſchrieben ſind:) 

». Aolitor. 
v. Valta. 





Civil· Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
23. Mai 1.38. den Lehrer ber Gewerbsſchule 
Kempten, Leonhard Edelmann, auf fein 
Anfuchen vom 1. Juni I. Is. an zum Pro: 
feſſor des geſammten Zeichnungs= Unterrichts 
am k. Realgymnafium zu München in pro— 
viſoriſcher Dienftes- Eigenfcaft zu ernennen, 
unb 

ben temporär quiescirten Boftofficialen Georg 
Klinger in Nürnberg wegen nachgewieſener 
fortdauernder Dienftesunfähigkeit auf Grund 
bes $.22 lit. D ber IX. Beilage zur Ber: 
fafjungs-Urkunbe in ben definitiven Rubeftand 
treten zu lafjen. 
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Militär-Pienfes-Madhrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
dur allerhbchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 23. Mail. Is. nachftehende Perfonal- 
Veränderungen zu genehmigen gerubt und zwar: 


Penfionirt werden: 
der 2. Commandant der Stabt Würzburg, 
harakterifirte Oberft Jacob Rottmann, — 
und ber Regimentsarzt I. Claſſe Dr. Eduard 
Hildenbrand vom Platzeommando Wülz- 
burg, Beide vorbehaltlich der Wiederverwendung. 


Berfegt werden: 


ber bisherige Platzeommandant von Wülz⸗ 
burg, Major Earl von Kramer, zur 
Stadteommandantſchaft Paffau als Com: 
manbant ber militärifchen Strafanftalt Ober- 
haus; — ber Zeugmwart und dharakterifirte 
Unterlieutenant Gottlieb Peters von ber 
Zeuughaus-Verwaltung Wilzburg zur Zeug: 
haus- Verwaltung Augsburg, — dann ber 
Regimentsactuar Joſeph Lang vom Platz⸗ 
commando Wülzburg (Localverwaltung) zur 
Stadteommandantſchaft Paſſau (militärifche 
Strafanſtalt Oberhaus). 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unterm 29, April l. 38. dem Leibgarde⸗ 
Hartſchier Ignaz Kollenberger für mit 
17. Mail. Js. ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig 


919 


— —— 


jährige Dienſtzeit die Ehrenmünze bes Lub- 
wigsordens zu verleihen; 

unter'm 19. Mai I. Is. den temporär pen— 
fionirten Unterlieutenant David Hilpert auf 
weitere zwei jahre im Ruheſtande zu belafjen; 

ben Oberlieutenant Dito Prätorius 
von Dallhaufen vom 2. Artillerie- Regi- 
ment vacant Lüber zur Zeughaus = Haupt: 
Direction (Pulverfabrit und Salpeterraffinerie) 
zu verjeken ; 

unter'm 23. Mai I. 38. den Unterlicute: 
nant Goswin Widder vom 3. Artillerie 
Regiment Königin Mutter auf Nachjuchen 
von ber Charge zu entheben ; 

unter'm 24. Mai l. 38. ben Oberlieutenant 
Ludwig Pilftl vom Genie: Regiment auf 
Nachſuchen aus dem Heere zu entlaffen. 


Airchliche Dienfes-Nadridten. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 21. Mai I. Is. bie Fatholifhe Pfarrei 
Friedberg, Bezirksamts gleichen Namens, bem 
Priefter Johann Schneider, Pfarrer in 
Igenhauſen, Berzirksamts Aichach, allergnä- 
digſt zu übertragen geruht. 

Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 28. Mail. Is. allergnäbigft zu ge- 
nehmigen geruht, daß bie Fatholtiche Pfarrei 
Hauenftein, Bezirksamts Pirmafens, von bem 


Biſchofe von Speyer bem freirefignirten frühern 
Pfarrer daſelbſt, Priefter Jacob Diepolbd, 
und 

daß bie Fatholifche Pfarrei Binningen, Be 
zirfsamts Pirmafens, von dem Bifchofe von 
Speyer bem Priefter Joſeph SchB fer, Pfarrer 
in Bundenthal, besfelben Bezirksamts, ver- 
lichen werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
21. Mai l. %8. bie proteftantifche Pfarrftelle 
zu Landshut, Decanatd Regensburg, dem 
Pfarramtscandibaten und derzeitigen Haus: 
geiftlichen an ber Gefangen: und Polizei-An: 
jtalt St. Georgen bei Bayrenth, Johann Georg 
Michael Bed, und 

unter'm 22, Mai I. Is. bie proteftantijche 
Pfarıftelle zu MAltenmuhr, Decanats Gun: 
zenhaufen, dem zweiten Pfarrer Paul Kanut 
Nörr in Leutershaufen, gleihnamigen De: 
canats, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 22. Mai I. Is. aus ben für bie 
III. proteftantifche Pfarrftelle in Windsheim 
mit der Pfarrei Külsheim allerunterthänigjt 
präfentirten Geiftlihen dem Pfarrer Andreas 
Kohannes Jäckel in Sommersborf, De 
canatd Ansbach, bie allerhochſte landesherr⸗ 
liche Beſtätigung zu ertheilen geruht. 
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Anhalt: 


Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches dom 4. Mai 1869 in Sachen gegen den Müllermeifter Joſeph 
Waldmäller und den Gaftwirth Michael Hilpoltfteiner von Burggriesbah wegen Stempeldefranbation, 
nım den bejahenden Competenztonfliet ziwifchen der k. Regierung von grittelfranten, Kammer der Finanzen, und 
dem f. Yandgerichte Beilngries betr. — Erfenntniß des oberften Gerichtahefes des Königreiches vom 4. Mai 1869 
in Sachen der Pfarrfirdhenftiftung Arfching gegen den Austragsbauern Andreas Lechner zu Rothenfels wegen 
Forderung, nun dem bejahenden Gompetenzeonfliet zwiſchen der f. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
und dem f. Bezirfögerihte Donanmwörth betr. — Eivil-Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — 














Grofjährigleits-Erflärung. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung einer Namensänderung. — Gewerbsprivilegiums- 
Berleihung. — Auzeige über eine Actiengeſellſchaft. 
Erkenntnif Im Namen 
des oberften Gerichtshofes bes Königreiches vom Seiner Majeftät des Königs von 
4. Mat 1869 in Saden gegen den Müllermeiiter Bayern 


Joſeph Waldmüller und den Gaſtwirth Mi: 
hal Hilpoltjteiner von Burgariesbach wegen 
— ——————— * —* — ———— 
enzconflict zwiſchen der königlichen Regierung 
en Fitteffranten, Kammer ber —— und 
dem koniglichen Landgerichte Beilngries betr. 


erkennt der oberſte Gerichtshof bes König: 

reichs in Sachen gegen ben Müllermeifter 

Joſeph Waldmüller und den Gaftwirth 

Michael Hilpoltjteiner von Burggriesbach 
66 
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wegen Stenfpelbefraubation, mm ben bejah⸗ 
enden Competenzeonfllet zwiſchen ber Ebnige 
lichen Regierung von Mittelfranken, Kammer 
ber Finanzen, unb bem Föniglichen Laudge— 
richte Beilngries betreffend, zu Recht: 
daß die VBerwaltungsbehörben zur Ent: 
ſcheidung ber Vorfrage zuftändig feien, 
ob und welder Stempel zu ber von 
ben Beihulbigten am 19. Januar 1868 
bei dem Töniglichen Bezirksamte Beiln- 
gries ‚eingereichten Beſchwerdeſchrift vom 
12. desſelben Monats, bie Verpachtung 
ber Jagd in ber Flurmarkung Burg: 
griesbacdh betreffend, hätte angewendet 
werben follen, 
Grünbe. 

Am 19. Januar 1868 reichtett der Müllers 
meiſter Joſehh Walbmüller umb der Gajt: 
wirt Michael Hilpoltfteiner von Burg: 
griesbah eine von ihnen unterzeichnete Be— 
Ichwerbefchrift vom 12, besfelben Monates bei 
dem Königlichen Bezirksamte Beilngries ein, 
wornach bei ber Verpachtung der Jagd in 
ber Flurmarkung Burggriesbah von Geite 
der Gemeinde Burggriesbah an ben könig— 
lihen Nevierförfter Daniel Leykam daſelbſt 
Unregelmäßigfeiten ftattgefunden haben follen 
und die Beſchwerdeführer beantragkn, jener 
Verpachtung bie Genehmigung zu verfagen. 

Die Beſchwerdeſchrift ift nicht auf Stem— 
pelpapier geſchrieben, weßhalb das Fönigliche 
Bezirksamt Beilngries ſolche dem Füniglichen 
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Landgerichte Beilmgries wegen vorliegender 
Stämtpelbefemubaticn zur zuflänbigen Cognition 
mitteilte. 

Die beiden Unterzeichner ber Beſchwerde— 
ſchrift erklärten, daß ſolche von bem Fönig- 
lichen Avocaten Joſephthal zu Nürnberg 
verfaßt worden und fie felbjt nicht gewußt 
hätten, daß zu biefer Schrift Stempelpapier 
zu verwenden nothwendig geweſen fei. 

Durch Beſchluß vom 27. Mir; 1868 a: 
kannte das konigliche Landgericht Bellugrles 
daß Müllermeiſter Waldmüller und Gaft: 
wirth Hilpoltfteiner ber Uebertretung ber 
Stempeldefraubation für nicht ſchuldig zu 
erachten feien, weil bie fragliche Beſchwerde⸗ 
ſchrift nicht als eine privative Eingabe er- 
achtet werben konne und Jagdpachtverhand⸗ 
kungen, ſonach auch die derauf Bezug nee 
mende Beſchwerdeſchrift einer Stempelpflicht 
nicht unterworfen feien. 

Das Fönigliche Fiscalat von Mittelfranken 
ergriff unter'm 14./22. Mai 1868 gegen diefen 
Beſchluß Berufung und beantragte, vor allem 
die Entfheidung ber amgeregten Stempel: 
pflichtigfeitsfrage an bie zuftänbige Admini— 
ftrativftelle zu verweilen, ſodann aber über 
Waldmüller und Hilpoltfteiner bie in 
Ziffer X Nr. 1 der Stempel: Novelle vom 
11, September 1825 vorgefehene Defraubatt- 
onsftrafe zu verhängen. 

Die önigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, nahm mtittelft Gmt: 


* 





ſchließung vom 14. März 1868 unter Bezug 
auf bie in ber fiscalifhen Berufung ange 
führten Gründe bie Verhandlung und Ent: 
Iheibung ber Stempelpflichtigkeitsftage in Ans 
ſpruch und regte ben bejahenben Competenz⸗ 
confliet an, melden das Tönigliche Landgericht 
Beilngries inftenirte und worauf lediglich bas 
Löniglihe Ziscalat Mittelfranfen am 24. Juli 
1868, eine Denbſchrift einzeichte, 

In ber heutigen öffentlichen Sitzung, bei 
welcher von ben bazu ‚geladenen Parteien Nie- 
mand erſchienen war, erftattete ber Meferent, 
k. Oberappellationsgerihtsrath Weik ard, un- 
ter Ableſung ber wichtlgeren Actenſtücke Bor- 
trag, worauf der k. Generalſtaatsanwalt den 
motivirten Antrag ſtellte, zu erkennen: 

daß zur Entſcheidung der Vorfrage, ob 
zur Beſchwerdeſchrift der Beſchuldigten 
an das k. Bezirksamt Beilngries vom 
12. Januar 1868 ein Stempel, und 
welcher anzuwenden geweſen wäre, bie 
Berwaltungsbehörben zuftändig find. 

Diefem Antrage war ftattzugeben, benn, 
wenn auch nad Ziff. XI des Stempelgeſetzes 
vom 11. September 1825 bie Jubicatur bei 
Mebertretungen dieſes Gejeges den Eivilgerichten 
zuſteht, ſo bildet bie frage, ob bie von ben 
Beichuldigten bei dem k. Bezirksamte Beiln- 
gries eingereichte Beichwerbeichrift vom 12. Ja⸗ 
nuar 1868 der Stempelpflichtigkeit und welcher 
Größe ber Stempelgebühr unterliegt, in ihrer 
objectiven Beziehung für bie den Eivilgerichten 
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zuftehende Aburtheilung ber Uebertvetung jenes 
Geſetzes eine Vorfrage, deren Prüfung und 
Entſcheidung ben Derwaltungsbehörben geſetz⸗ 
lich zugewieſen ift, wie ber oberfte Gerichtshof 
bereits sub Nro. 2 des Erkenntniſſes vom 
14. September 1868 (Rggebl. von 1868 
Neo. 67 ©. 2083) auf ben Grund ber dort 
angezogenen Verordnungen ausgeſprochen hat. 

Es war ſonach wie gefehehen zu erkennen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher 
Sitzung bes oberften Gerichtshofes am vierten 
Mai achtzehnhundert neunundſechzig, wobei 
zugegen waren: k. Oberappellationsgerichts- 
Director, Geheimer Rath v, Molitor; k. Mi- 
niſterialraih v. Bezold; k. Oberappillations- 
gerichtsrath Weikard; k. Miniſterialrath 
v. Nüßler; k. Oberappellationsgerichtsrath 
Kamerknecht; k. Miniſterialrath Pumme: 
ver; k. Oberappellationsgerichtsrath Braun; 
k. Generalſtaatsanwalt Haubenſchmied; k. 
Oberappellationsgerihts-Seeretär v. Valta. 


(Unterfgrieben find:) 


v. Molitot. 


v. Valta. 
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Erkenntniß 


bes oberften Gerichtähofes bes Königreiches vom 
4. Mai 1869 in Sachen ber Pfarrt — 
AN hing gegen den NAustragsbauern Andreas 

echner zu Rothenfeld wegen Forderung, num 
ben bejahenden Gompetenzconflict zwifchen ber k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes Imnern, 
und bem k. Bezirksgerichte Donauwörth betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
| von Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof bes König: 
reichs in Sachen ber Pfarrkirchenſtiftung Ir— 
ſching gegen den Austragsbauern Andreas 
Lehner zu Rothenfels wegen Forderung — 
nun ben bejahenben Competenzconflict zwiſchen 
ber k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, unb bem k. Bezirfsgerichte Donau: 
wörth betreffend — zu Net: 
daß im biefer Sache die’ Verwaltungs: 
behbrden zuftänbig feien. 


Grünbe . 


Andreas Lechner, vormals Bauer in Ir— 
hing und bis 1863 Pfarftiftungspfleger bar 
jelbft, fol im Jahre 1862 aus ber Stif- 
tungstaffe in feiner bienftlihen Eigenfchaft 
325 fl. Darlehen an ben Zimmermann An: 
dreas Himmer von Irſching ohne genügenbe 
Sicherheit und ohne Zuftimmung ber Ber: 
waltungsmitglieder, fowie ohne Curatelgeneh- 
migung binausgegeben haben. 

Unterm 14. März 1863 und 12, Mai 
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1864 eröffnete ihm deßhalb das k. Bezirksamt 
Pfaffenhofen bei ber Rechnungsreviſion bor- 
Täufig, daß er im Allgemeinen haftbar er: 
Märt werde, das Capital zu künden und für 
eine fichere Anlegung zu forgen babe 

Am 12. April 1865 wurbe zwar ber Ein⸗ 
trag des Darlehens im Hypothefenfolium bes 
Schuldners bewirkt, basjelbe ging indeß Tpä- 
terhin bei dem Zwangsverkaufe bes Hypothe⸗ 
kenobjectes im Debitweſen verloren. 

Der k. Advokat Hertel klagte baher als 
Stiftungsanmwalt gegen ben nummehtigen Ans: 
tragsbauen Lehner als frühern Stiftungs- 
pfleger unter'm 16. Februar 1867 bei dem 
k. Bezirfögerihte Donaumwdrtb wegen Er— 
ſatzes bes verloren gegangenen Darlehens nebft 
Ö>procentigen Zinſen. 

Der Beklagte befämpfte die Zuſtändigkeit 
der Gerichte nicht, widerſprach jedoch ſeine 
Haftbarkeit, legte die Schuld dem Vorſtande 
des Verwaltungsausſchuſſes zur Laſt, und 
bat um Klagentbindung. Das k. Bezirksge⸗ 
richt verurtheilte jebdoch den Beklagten, indem 
es ſich in dieſer Sache für zuſtändig erach— 
tete und denſelben nach der Actenlage als 
haftbar erklaͤrte, zur Zahlung der 325 fl. 
fammt Zinfen. Gegen biefes Erkenntniß er 
griff der Beklagte die Berufung, und bie 
zweite Inſtanz orbnete noch eine Erjegung 
wegen ber Yegitimationsberichtigung bes klaͤ⸗ 
geriſchen Anwaltes fowie wegen einer Erinne- 
rungsabgabe ber Euratel an, worauf bie k. 





Regierung von Oberbayern unter'm 24. Jän⸗ 
ter 1868 den bejahenden Competenzconflict 
deßhalb anregte, weil bie Verhandlung und 
Entſcheidung biefer nicht aus einem privat 
rechtlichen Berhältniffe abgeleiteten Haftungs- 
unb Erfapleiftungsfrage zur Verwaltung com: 
petire. i } 

Im Laufe ber Inſtruction des Eonflictes 


fegte ber Beflagte eine Denkfchrift vor, mo: 


rin er bie gerichtliche Zuftänbigfeit zu bebu: 
eiten fuchte, und insbefondere Gewicht darauf 
legte, daß es fi Bier um privatrechtliche 
EntiHädigungsanfprüde gegen den Bellagten 
handle. 

Bei der heutigen Sffentlichen Sitzung, wozu 
bie Intereſſenten gelaben wurden, jebod Feiner 
berfelben erfchienen ift, erftattete der zum Re 
ferenten ernannte Oberappellationsgerichtsrath 
Kamerknecht Vortrag unter Ableſung ber 
wichtigeren Uctenftüce, worauf ber k. General: 
ftaatsanwalt ben motivirten Antrag ftellte, zu 
erkennen: 

daß in biefer Sache bie Berwaltungsbe- 
hörden zuftändig feien. 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben aus * 
genden Erwägungen: 

Die Gemeinden find im öffentlichen Inte— 
treffe einer ftaatlihen Eontrole unterworfen, 
welche fih in mehrfacher Richtung bethätigt, 
namentlih durch Ertheilung ber Genehmi- 
gung in wichtigern Angelegenheiten berfelben, 
woruttter insbeſondere Darlchen aus dem Stif- 
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tungs= und Commumalvermögen gehören, dann 
burd Ausübung der Disciplinargewalt 
über die Gemeinbebeamten, benen auch bie Ge- 
meinde und Stiftungöpfleger beizuzählen find, 
in deren bienftlichem Geſchäftskreiſe, ferner 
durch Revifion und Superrevifion ber Rech⸗ 
numgen bei Verwaltung bes Gemeinde und 
Local-Stiftungsvermögens. 

"Die geſetzlich aufgeftellten Verwaltungsor⸗ 
gane üben biefe Eontrole im georbneten In⸗ 
ftangenzuge. Hiebel haben fie das bienftliche 
Verhalten ber betreffenden Gemeinbebeamten 
zu unterfuchen, zu prüfen unb zu beſcheiden, 
ſowie insbeſondere bie NRechnungshaftungen 
nad vorfhriftemäßiger Verhandlung auszu⸗ 
fpredhen, bie Erfaßpoften in Haupt: und Ne: 
benſache ziffermäßig feftzuftellen und ihre Be- 
fchlüffe dem Vollzuge zuzuführen. 

GemeinbesEbiet vom 17. Mai 1818 Ges 


feßbt. S. 49 98. 103, 106, 14, 124, 128 
Bis 431. 


Geſetz, die Mevifion dieſes Edictes betrefs 
vom 1. Juli 1884, s 21. 1. 
©. 10. 


Vollzugsvorſchriften vom 31. October 1837 
zum revibirten Gemeinbe-Edicte in Döllin 
ger's Verorbnungs-Sammlung Band XI, 
&.107 31f.114 443, 207,210— 213, dann 215 
und bie bort im Bezug genommenen Normen. 


Negulativ zur Gefäftsführung der Ber- 
waltung in den Ruralgemeinben vom 24. 
September 1818 in Döllinger's Verorbn.- 
Sammlung Bd. XI, ©. 1053 $. R-RT, 
31—34, 41—48. 
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Formationsyerorinungen vom 27. März 
1817 88. 39, 48 und 78, Rggobl. ©. 233, 
und vom 17. December 1825 88. 69 und 
110. Rggsbl. S. 1049. 

Oberftriterliche Grlenntniffe vom 3. Oe⸗ 
tober 1854, Rggobl. S. 929, und vom 
14. December 1857. Rggsbl. von 1858 
©. 39. 

Unter Umftärben mag zwar, namentlich 


wenn ber Erſatz der Rechnungshaftungen von 
bem verurtheilten Beamten geleiftet worden ift, 
und Brivatrehtstitel bezüglich bes Rüd- 
erjaßes ober bes Regreſſes an Dritte in Frage 
ſtehen, auch noch eine Rechtshilfe bei ben Ei- 
viljuftig-Gerichten gejucht werben Fünnen; vor 
Allem aber ift bie Verwaltung competent, bie 


‚Haftungen bes betreffenden Beam’ 


ten zu prüfen und das Mejultat feftzuftel- 
Ien, ſowie zum Vollzuge des Ausſpruches zu 
ſchreiten. 
Oberſtrichterliches Erkenntniß vom 23. 
März 1863. Rggsbl. ©. 569. 

Vorliegend ſoll ber Beklagte als früherer 
Kirchenpfleger in Irſching gegen die beitehen- 
ben Borfäriften ‚ein Capital ber Stiftung ohne 
genügende Sicherheit und ohne ‚Euratelgeneh- 

migung ausgelichen ‘haben, welches zu Grunde 
gegangen ift, und deſſen Erfah nun in ber 
‚ Klage vom 16. Februar 1867 vom Beflag- 
ten in Haupt: und Rebenjache verlangt wird. 

Den vorbemerkten Beitimmungen zufolge 
bat demnach die Verwaltimgsbehörbe vorſchrifts⸗ 
mäßig zu unterſuchen und zu verbefcheiden, 
ob und welches bienftlihe Verſchulden biefem 
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Deamten in ber Sache zur Laft gelegt werben 
muß und welche ziffermähige Haftung bem- 
jelben an Capital und Zinfen zu überbür: 
ben iſt. 

Der Bellagte ftellt zwar fein Verſchulden 
und feine Haftbarfeit in Mbrebe; er ſucht bie- 
jelbe auf andere Perjonen zu wälzen und dieſe 
wenigftens zur Mithaftung beranzuzichen. 
Ueberdies Hält berfelbe zur Verhandlung unb 
Entieibung hierüber, namentlih weil nicht 
bie Haftung ber ganzen Stiftungsverwaltung, 
ſondern blos die feiner Perſon in Frage fteht, 
nur bie Gerichte für geeignet, jedoch ohne zus 
reichenden Grund. 

Da nämlich, wie gezeigt, bie Berwaltungs- 
behörben vor Allem competent find, bie Schulb- 
und Haftungsfrage in ſolchen bienftlichen Ge- 
genftänden auszumitteln, wobei es unerheblid, 
iſt, ob ein ober mehrere Beamte babei hethei- 
ligt find unb zur Aburtheilung gelangen, unb 
ba bier hauptſächlich die Schuld und Haf- 
tungsverbinblichfeit des Kirchenpflegers Lech: 
ner in Frage jteht, jo hat bie f, Regierung 
mit Recht hier die abminiftrative Zuftänbig- 
keit ‚hervorgehoben und, bie Verweiſung biefer 
Sache an die Berwaltung beantragt, welche 
ih in ben vorläufigen. bezirksamtlichen Be— 
Ihlüffen vom 14. März 1863 und 12. Mai 
1864 nod nicht endgiltig ausgeiprochen hat. 

Ob allenfalls feiner Zeit noch ber Civil— 
rechtsweg ergriffen werben kann unb ergriffen 
werben wird, bildet der Natur der Sache nad) 





gegenwärtig feinen Gegenftand ber Entſcheidung 
bes Competenz.Eonflicet-Senates. 

Demgemäß war wie gejchehen zu erkennen, 

Alfo geurtheilt und verfünbet in der öffent: 
lichen Sitzung bes aberften Gerichtshofes am 
vierten Mai achtzehnhundert neunundſechzig, wo⸗ 
bei zugegen waren: Oberappellationsgerichts⸗Di⸗ 
rector, Geheimer Rath v. Molitor; Mini⸗ 
ſterialrath von Bezold; Oberappellations- 
gerichtsrath Weikard; Miniſterialrath von 
Nüßler; Oberappelkationsgerichtstath Ka: 
merknecht; Minifterialratp Bummerer; 
DOberappellationsgerihtsratyp Braun; Gene 
ralftantsanwalt Haubenfhmieb; Oberap⸗ 
pellationsgerichts:Seeretär dv. Valt a. 


(Unterfchrieben find:) 
v. Alolitor. 
vb. Balta. 


Eivil- Dienfes - Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 
26. Mai l. Is. den unter'm 10. Mai I. Is. 


zum Baubeamten in Tirſchenreuth ernannten 


Affiftenten bei ber Baubchörde Negensburg IL, 
Jacob Matheis — feiner Bitte entſprechend 
— von dem Antritt ber gedachten Baubeam- 


tenftelle zu entheben und ſtatt befjen vom 


1. Juni l. 38. an den geprüften Baupraf- 
tifanten und Affiftenten bei ber Kreisbaube— 
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börbe zu Bayreuth, Johann Bet von ba, 
zum Baubeamten in Tirſchenreuth im probi- 
ſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unter'm 27. Mai 1. 38. ben Landgerichts⸗ 
afjeffor Earl Weiß von Weißenhorn in Aus 
wendung bes $. 19 Abſ. 2 ber IX. Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde in den zeitlichen Ruhe— 
Stand zu verjeßen und zum Aſſeſſor am Laub- 
gerichte Weißenhorn den Bezirfsgerichtsaccejji= 
ſten Auguft Mantel, bermalen in Traunftein, 
zu ernennen, dann 

unterm gleichen Tage vom 1. Juni l. 8. 
an ben als Reviſionsobercontroleur an das 
vereinsländiihe Hauptzollamt in Lübeck abge⸗ 
orbneten Hauptzollamts = Affiftenten Melchior 
Mangl, zum Revifionsbeamten in provijos 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen. 





— 


Airchliche DVienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
26.-Mai l. 38. bie Fatholiiche Pfarrei Herets⸗ 
baufen, Bezivisamts Micha, dem Prieſter 
Carl Shwäger!, Pfarrer in Kirchheim, 
Bezirksamts Mindelheim, dann 

unterm 28. Mail. Z. in Gmchmigung 
bes von ben Katholischen Pfarrer Simon 
Miller in Trugenhofen, Bezirtsamts Donau: 
wörth, und Eduard Thoms in Breitens 
bonn, Bezirksamts Zusmarshaufen, eingeleites 
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Breitenbronn, bem leßteren die Pfarrei Tru 
genbofen zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. Mai 1. %8. allergnädigft zu ges 


nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Hasberg, Bezirksamts Mindelheim, von dem 


Biſchoſe von Augsburg bem Priefter Ludwig 
Denzel, Pfarrer in Mittelneufnach, desfelben 
Bezirksamts, und 

unter'm 27. Mai I. Is., daß bie katho— 
liſche Pfarrei Kirrweiler, Bezirksamts Landau, 
von bem Bilchofe von Speyer bem Priefter 
Johannes Kohr, Pfarrer in Dubenhofen, 
Bezirksamts Speyer, verliehen werde. 


&roßjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 19. Mai I. 38. allergnäbigit 
bewogen gefunden, ben Unterlieutenant Oscar 
Hertleinin®amberg für großjährig zu erffären. 


Königlich Allerhõchſte Bewilligung einer 
Hanensänderung. 

Seine Majeftät der König Haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß bas 
Mädchen Maria Apollonia Schäfeneder 
in Nürnberg, der Rechte Dritter unbejchabet, 
ben Famliennamen „Kiftner“ annehme und 
fortan führe. 
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Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem Thomas Carr in Briftol wurde 
unter'm 24. Mail. Is. ein Gewerbsprivilegium 
auf eine Mafchine zum Zerfleinern und Pul- 
verifiren von Fünftlichem Dünger, Mineralien, 
Erzen, Thonerden, Chemifalien sc. für ben 
Zeitraum von brei Jahren, vom 24. Mai 1869 
anfangenb, verlichen. 


Anzeige über reine Artien- Gefellfcaft. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 15. Mai bs. Is. allergnäbigft ge 
ruht, die Gründung einer Actiengeſellſchaft 
zur Mebernahme und zum Fortbetriebe ber 
mechanischen Papierfabrik an der Erlau unter 
ber Firma „Paffauer mehanifche Pa- 
pierfabrif an ber Erlau” mit bem 
Sie in Erlau und einem Grundbcapitale von 
560,000 fl., weldes in Xctin à 350 fl. 
auf ben Namen lautend begeben wirb, auf 
die Dauer von 50 Jahren zu genehmigen 
und bie von ben bisherigen Beſitzern dieſer 
Fabrit, Anton Bummerer von Paffau, 
Element Puftet von Regensburg, Johann 
Leuze von Münden und Conf. vorgelegten 
Geſellſchaftsſtatuten mit einigen Mobificationen 
zu beftätigen. 

Die Genehmigung und bie Gefellfcafts: 
ftatuten werden burch bas Kreisamtsblatt von 
Nicberbayern bekannt gemacht werden. 


£ Ürgierungs-Dlatt 
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Königreich r 








München, Freitag, den 11. Zuni 1869, 








Inhalt: 
Belanntmachung, den Vollzug des Auslieferungsvertrages mit Italien betr. — Erleuntniß des oberſten Gerichtshofes 
des Königreiches vom 11. Mai 1869 in Sachen des Lederhäudlers Bhilipp Kröner von Augsburg und Geuoffen 
gegen den Stadtmagiftrat Augsburg wegen Schußes im jlingften Befige, bier den zwijchen der k. Kegierung bon 
Schwaben und Neuburg umd dem k. Bezirlsgerichte Augsburg beftehenden affirmativen Gompetenzeonfliet betr, — 
Civil · Dienſtes · Rachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — Kreisicholarchat der Oberpfalz und von Regens- 
burg. — Gewerböprivilegien-Berleihungen. — Gemwerbsprivilegien-Berlängerungen. — Einziehung von Gewerbs- 

















privilegien. 
Bekanntmachung, von Xransporten, welche auf Grund bes 
den Vollzug des Muslieferungsvertrages mit  bayeriich-italienifchen Auslieferungs-Vertrages 
Jialien betr. ſich ergeben und bei welchen bie auszuliefern- 


Staatd:Minifterium ded Königlihen den ober zu confrontirenden Perfonen Faifer- 

Haufes und des Aeußern, dann lich Öfterreichifches Gebiet berühren, die Arti- 

Staatöminifterium der Juſtiz. fel VI und VII bes Bundesbeſchluſſes vom 

Die kaiſerlich dfterreichifche Regierung hat 26. Januar 1854 „die gegenfeitige Ausliefes 

zugeftanden, daf bezüglich der Koftenvergütung rung von Verbrechern auf dem deutſchen Bun— 
67 
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besgebiete betr.” zur Anwendung gebracht 
werben. 

Hiernady haben ſich die mit der Strafver- 
folgung befaßten gerichtlichen und ftaatsan- 
waltfchaftlihen Behörden zu achten. 

Münden, den 2. Juni 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 


Allerhöchſten Befehl. 
v. Sub. v. Darenberger, 
Staatsrath. 


Durch ben Minifter: 
der Generalfecretär. 
Statt deſſen 
der Geheime Secretär 
Böhm. 


Erkenntniß 


bes oberjten ——— des Koͤnigreichs vom 

11. Mai 1869 in Sachen des eg 

Philipp Kröner von Augsburg und Genojjen 
egenden Stabtmagiftrat Augsburg wegen S 2 

im jüngjten Befige, bier ben zwijchen ber k. 

— von Schwaben und red und 5 
Bezirfsgerichte Augsburg bejtehenden affirma- 

tiven Competenzconflict betr. 





. Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof des König: 
reihs in Sachen bes Lederhändlers Philipp 
Kröner von Augsburg und Genoffen gegen 
den Stabtmagiftrat Augsburg wegen Schuges 
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im jüngften Befige — hier ben zwiſchen ber 
f. Negierung von Schwaben und Neuburg 
und dem k. Bezivksgerichte Augburg beftehen- 
den affirmativen Competenzeonflict betreffend 
au Recht, 
daß die Verwaltungsbehbrden in vor— 
liegender Sache zuſtändig ſeien. 


Gründe. 


Mit Beſchluß vom 24. November 1864 
ſetzte das Collegium der Gemeindebevollmäch— 
tigten ber Stadt Augsburg den dortigen Stadt⸗ 
magiftrat von ber ſchlechten Beichaffenheit des 
jogenannten Mettlochcanales in Kenntniß und 
bemerkte, daß, ba er fih unter Häufern hin- 
ziehe und dem Vernehmen nah auch Abtritte 
aufnehme, derjelbe geſundheitsſchädlich jet. 

Das Collegium beantragte daher, zur Be 
feitigung dieſer Uebelftände ein Project aus: 
arbeiten zu laſſen. 

Ein joldyes lich ber Magiftrat durch jein 
Baubureau aud anfertigen und beihloß am 
12. September 1865, den Mettlochcanal zu 
befeitigen, an bejjen Stelle aber einen neuen 
Straßencanal herzuftellen. 

Auch erließ derſelbe unter'm 7. November 
1865 ortspolizeiliche Vorfchriften zu Art. 161 
Abſ. 2 des PVolizeiftrafgejegbuches, worin unter 
Ziff. III verboten ift, Abtritte in die unter: 
irdifchen und gedeckten Straßencanäle einzu= 
leiten, und wies in einem beſondern Cireulare 
bie Hausbefiger, unter beren Häufern ber 





Mettlocheanal ſich hinzieht, auf biefe Beftim- 
nung bin. 

Diefe juchten jedoch in einer Eingabe vom 
27. April 1866 darzulegen, daß ihre Be— 
nüsung bes Mettlocheanales unſchaͤdlich jei, 
unb beantragten, von ber Vorſchrift dieſer 
Ziff. II Umgang zu nehmen. 

Mit diefem Antrage wurben aber biefelben 
vom Stabtmagiftrate Augsburg, von ber k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg und 
von dem k. Staatsminifterium bes mern 
aus gefundheitspoligeilichen Rüdfihten zurüd- 
gewiefen. 

Inzwiſchen hatte das k. Stabtgericht Augs⸗ 
burg auf Anzeige des dortigen Stadtmagiſtrates 
am 24. December 1866 dieſe Hausbeſitzer 
wegen Uebertretung in Bezug auf Öffentliche 
Reinlichkeit im Hinblid auf Art. 161 Abſ.2 
bed Polizeiftrafgefeßbuches und obige Ziffer III 
ber ortspolizeilichen Vorſchriften zu je 10 fl. 
Geldftrafe verurtheilt. Das k. Bezirkögericht 
Augsburg ſprach aber dieſelben auf ergriffene 
Berufung unter'm 26. Februar 1867 frei, 
weil die ortöpolizeilichen Vorſchriften vom 7. 
November 1865 auf bie von früher ber be 
ftehenden Abtritte keinen Bezug haben, über- 
dieß aber bieje Vorſchriften ber gefeßlichen 
Giltigfeit entbehren. 

Auf bie in letzterer Beziehung von bem k. 
General-Staatsanwalte am oberften Gerichts- 
bofe erhobene Beſchwerde zur Wahrung bes 
Geſetzes ſprach jeboch ber oberſte Gerichtshof 
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unterm 4. October 1867 aus, ba von dem 
Bezirkögerichte in dieſem letztern Punkte das 
Geſetz verlegt wurde, 

In Vollzug bes oben bemerkten Beichluffes 
vom 12. September 1865 eröffnete ber Stabt- 
magiftrat Augsburg am 27. Juni 1868 ben 
Befigern von Häufern, unter denen der Mett- 
locheanal durchfließt, daß dieſer Canal in 
Folge ber Anlage eines neuen in anderer 
Richtung geführten aufzuhören hat, unb be 
anftragte biejelben, jofort für ben Umbau 
ihrer Abtritte zu jorgen. 

Auf Beſchwerde diefer Hausbefiger ſetzte bie 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg 
unter'm 6. Auguft 1868 biefe magiftratifche 
Verfügung, joweit fie den Auftrag zur Ab: 
änderung beſtehender Abtritte enthält, außer 
Wirkſamkeit, weil das nun rechtsfräftige frei: 
Iprechende Erfenntniß bes k. Bezirksgerichtes 
Augsburg auf bie Begründung geftüßt ift, 
daß bie ortspoligeilichen Vorſchriften vom 7. 
November 1865 Ziff. IT auf die in ben 
Metttlochcanal einmünbenden Abtritte Feine 
Anwendung finden. 

Der Stabtmagiftrat erlich hierauf am 29, 
Auguft 1868 zu Art. 130 Abf. 1 des Po— 
ligeiftrafgejegbuches weitere ortSpoligeiliche Vor: 
ſchriften, worin jetzt die Einleitung aller Ab: 
tritte in die Stabtcanäle für neue jowohl als 
auch für ſchon beſtehende Abtritte verboten ift. 

Unterm 23. Auguft 1868 waren indeß 
17 Befiger von Häufern, unter welchen ber 
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Mettlochcanal durchfließt, klagend gegen den 
Stadtmagiſtrat Augsburg wegen Schutzes im 
jüngſten Beſitze bei dem Stabtgerichte Augs— 
burg aufgetreten. Ihrer Behauptung zufolge 
beſteht der Mettlocheanal, welcher ſich unter 
ihren Häuſern hinzieht, ſeit mehr als hundert 
Jahren, und wird derſelbe urſprünglich geſpeist 
von dem aus ber Set. Anna- und Philippine 
Welfer Straße zufammenflichenden innen: 
waffer, durch das Regenwaſſer, dann durch 
das aus ben Häufern ſich ergebende Ab- und 
Nöhrenwaffer. Er dient zum Theil zur Ab: 
leitung biefer Waffer, zum Theil auch zur 
Ableitung der menfchlichen Ereremente. In 
biefer Benügung erfolgte nie eine Störung. 

Der Stabtmagiftrat habe aber, geben bie 
Kläger weiter an, laut Verfügung vom 27, 
Juni 1868 ben Bau eines neuen Canales 
begonnen, und entziche berfelbe dem Mettloch— 
canale das von ber Set. Anna⸗- und ber 
Philippine MWeljer: Straße ber zuſammen— 
laufende Rinnenwaffer. Den klagenden Haus: 
befigern als gemeinichaftlichen Eigenthümern 
des Mettlocheanales, jo weit er ihre Befitun- 
gen burchziehe, jtche jedenfalls ein Recht zu, den— 
jelben zur Ableitung der Eperemente, fowie bes 
Ab: und Rbhrenwaſſers zu benüben. Das Bor: 
gehen bes Magiftrates fei gegentwieberholten Ein- 
ſpruch der Kläger gefchehen, mithin gewaltſam. 

Sie machten baher von dem interdietum 
quod vi Gebrauch und baten auszusprechen, 
daß ber Stabtmagiftrat den früheren Zuſtand 


bes Mettlocheanals wieber herzuftellen habe. 
Zugleich verbanden fie bamit einen Proviſio— 
nalantrag bahin, ben Magiftrat zu beauf- 
tragen, daß er bei Vermeidung einer Gelb: 
ftrafe von 300 Reichsthalern mit bem ort: 
bauen bis zum Nustrag ber Sache eimzu- 
halten und binmen 24 Stunden ben frühern 
Zuſtand wieber herzuftellen babe, wibrigenfalls 
leßteres auf feine Koften geſchehen würde, 

Das k. Stabtgericht Augsburg verfügte am 
24, August 1868 nad Maßgabe biefer An: 
träge, nahm jedoch auf Remonftration bie: 
gegen von Seite des Magiftrates unterm 
29. Auguft diefe Verfügung wieder zurüd, 
und wies bie Klage wegen Unzuftändigkeit 
in ber Sache von dort ab. 

Die Kläger ergriffen biegegen die Berufung, 
und nachdem bie Acten an bas k. Bezirksge⸗ 
richt Augsburg als Geriht IL Anftanz in 
diefer Sache abgegeben waren, erflärte bie 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg am 
3. September 1868, daß fie die Verhandlung 
und Entſcheidung in biefer Sache für bie 
Verwaltung in Anfpruch nehme, 

Mit Erkenntniß vom 4. September ſprach 
dagegen das Bezirksgericht aus, daß bie Klage 
zur Verhandlung zu ziehen fei, unb gab zu- 
gleich bem beantragten Proviforium im We— 
jentlichen jtatt, worauf die k. Regierung unter'm 
14. September ihre Erflärung vom 3. Sep: 
tember wicberholte, und in&befondere auch auf 
bas Proviforium ausdehnte, 





Am 17. September ſchritt das Stadtgericht 
Augsburg zur Inſtruetion diefes Gonflictes, 
und nachdem bie Kläger unter'm 16. Sep: 
tember noch einen Klagenachtrag zu den Acten 
gebracht hatten, außerdem auch von Seite des 
Stabtmagiftrates eine Reviſion gegen bas 
zweitrichterliche Erfenntniß vorgelegt worben 
war, kam bie f. Regierung unter'm 21. Sep: 
tember mit einer Denkſchrift und am 3. Dc- 
tober 1868 mit einem Nachtrage biezu ein, 
worin bie ſchon am 3. September crfolgte 
Anregung eines Competenz.Conflictes und bie 
am 14. September gefchehene Ausbehnung 
berfelben auf das in zweiter Inſtanz erlaſſene 
Proviforium zu rechtfertigen gefucht wird. 

Auch der Magiftrat der Stadt Augsburg 
reichte am 19. October eine Denkſchrift ein, 
und erörterte hierin, daß nur bie VBerwaltunge- 
behörben in dieſer Sache zuftändig fein können. 

In der am nämlichen Tage von den Klägern 
vorgelegten Denkichrift wurbe ausgeführt und 
beantragt auszuſprechen, daß in ber Sache 
bie Gerichte zuftändig felen. 

In der heutigen Bffentlichen Sitzung, -bei 
welcher ſich ber k. Advocat Dr. BELf als 
Anwalt ber Kläger unb ber rechtskundige 
Magiftratsrath Dr. Rein hold für den Stabt- 
magiftrat Augsburg als beffen Vertreter ein= 
gefunden hatten, erftattete der Meferent, Ober- 
appellationsgerichtsratb Ka merknecht, Vor- 
trag unter Ablefung ber erheblicheren Aeten⸗ 
ſtücke. 
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Der Vertreter der Kläger begründete dann 
mündlich den in der Denkſchrift geſtellten An— 
trag, worauf der Vertreter des Stadtmagiſtrates 
Augsburg ſeine Erörterungen über bie Zu— 
ftänbigfeit ber Verwaltungsbehörden in dieſer 
Sache vortrug. 

Nach den beiberfeitigen Schlußäußerungen 
berjelben jtellte der k. General-Staatsanwalt 
ben motivirten Antrag, auszufpreden, 

daß in der Sache bie Verwaltungsbe— 
hörden zuftänbig find. 

Diefem Ichtern Antrage war ftattzugeben. 

Daß ein bejahender Competenz: Conflict 
vorliegt, fann einem Bedenken nicht unter- 
liegen; denn das k. Stabtgeriht Augsburg 
hat zwar feine Zuftänbigfeit zur Entſcheidung 
ber Sache wegen Mangels ber Yurisbietion 
hierüber abgelehnt, auf ergriffene Berufung 
aber das k. Bezirksgericht Augsburg nicht bloß 
ausgeiprochen, daß bie angemeldete Klage zur 
Berhandlung zu ziehen ſei, jondern ſogleich 
auch ein die Annahme ber Competenz bes 
Eivilgerichtes vollfommen kennzeichnendes Pro: 
viforium in ber Sache erlaffen. 

Nachdem nun bie k. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg fowohl am 3. September 1868, ' 
bas iſt zur Zelt als biefe Mechtsfache in die 
Berufungsinftanz eingeführt worben war, als 
auch nach dem am folgenden Tage — 4. Scp: 
tember — erlaffenen zweitrichterlichen Erkennt⸗ 
niffe viefelbe für die Verwaltung in Anſpruch 
genommen hat, ift von berfelben ein bejahender 
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Competenz-Eonfliet ganz im Sinne bes Art. 5 
bes Competenz-Gonfliet:Gejeges in Anregung 
gebradht worden. 

Selbft nach der unter'm 3. September 1868 
erfolgten Anregung bes Competenz:Eonflictes 
hätte das Bezirksgericht Augsburg gemäß 
Art. 6 des Competenz-Eonfliet-Gejeßes mit 
bem Verfahren in der Hauptſache innehalten, 
und vorerft ben Ausſpruch des zur Entſchei— 
dung ber Statthaftigfeit der durch bie Kreis— 
regierungen angeregten bejahenden Compeienz 
Eonflicte bei dem oberften Gerichtshofe allein 
gejelich beftimmten Senates abwarten follen, 
wie alle oberftrichterlichen Erkenntniſſe in dieſer 
Beziehung ganz unzweibeutig barlegen. 

An der Sache ſelbſt behaupten bie Kläger, 
dak der Mettlocheanal ſich von dem Hauſe 
bes Leberhänblers Kröner Lit. D Nr. 279 
an unter ben Häufern ber weiters in ber 
Klage aufgeführten Hausbefiger durchzieht, 
und bei Lit, O Nr. 172 in einen Lechgraben 
einmündet. 

Der vorgelegte Plan weist aber nad, und 
wird auch im Klage-Nachtrag vom 16. Sep: 
tember 1868 im Wejentlichen zugegeben, daß 
der Mettlochcanal ſich nicht bloß unter ben 
in ber Klage angeführten Häufern durchzieht, 
jonbern daß er unter einer Öffentlichen Straße 
Augsburgs beginnt und von ba erſt unter 
mehrere in der Klage angegebene Häufer fich 
binziebt, dann wieder unter eine öffentliche 
Straße tritt, unb in dieſer Weije fich mehr: 
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mals das Hingiehen dieſes Canales unter 
Häufern und das Wiebereintreten unter Bf: 
jentlichen Straßen wiederholt, bis er enblid 
in einen Lechgraben ausmündet. 

Der Mettlochcanal wird nah Anhalt ber 
Klage auch urſprünglich gefpeist durch das 
aus der Philippine Welfer- und St. Anna: 
Straße zufammenfliegende Rinnenwaffer, und 
dann durch die in dem einzelnen Häufern ſich 
ergebenden Ab: und Röhrwaſſer jowie durch 
das Negenwaffer, und dient auch theilweile 
zur Ableitung bdiefer Waſſer aus den einzelnen 
Häufern theils zur Ableitung von menſchlichen 
Ererementen und anderm Unrath, 

Diefen Canal will der Magiftrat durch 
einen andern num zu erbauenden Straßen 
canal erjeßen, 

Nach diefem Sachverhalte dient daher ber 
Mettlochcanal nicht bloß zum privativen Ge 
brauche der Bewohner jener Stabttheile, beren 
Häufer über denfelben erbaut find, ſondern 
bient aud), infoweit er fih unter den Öffent- 
lichen Straßen der Stabt Augsburg hinzicht, 
wegen Ableitung bes Straßenwaſſers dem ge: 
meindblichen, ſohin einem öffentlichen Intereſſe 
ganz wejentlih, und wird an deſſen Stelle 
auch wieder ein Öffentlicher Straßencanal zum 
gleichen Zwede gebaut, Es fünnen daher bie 
Beanftandungen ber Elagenden Hausbefiger 
wegen Beeinträchtigung in ihrem Gebrauche 
bes Mettlohcanales durch Anlage des neuen 
Eanales gegen die Stadtgemeinde Augsburg 
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in ber Hauptjache nur gegen bie Anlage, Unter- 
haltung oder Beränderung Öffentlicher 
Straßencanäle gerichtet werben, mögen nun 
die Kläger als gemeinjchaftliche Eigenthümer 
des Mettlochcanales, joweit er ihre Beſitzun— 
gen durchzieht, oder, wie es eventuell gejchehen, 
auf Grund eines dinglichen Mechtes geltend 
zu machen fuchen, daß fie diefen Canal zur 
Ableitung von Ererementen jowie des Ab: 
und Röhrentwafjers unter ihren Häufern be 
nüßen bürfen. 

Wie aber Differenzen über Anlegung, Be 
nügung, Veränderung oder Bejeitigung Öffent- 
licher Straßen ausnahmslos ber Entjcheidung 
ber Verwaltungsbehörben zugewieſen find ge 
mäß ber jchon in mehreren oberjtrichterlichen 
Erkenntniſſen in Eompetenz-Eonflicts: Sachen 
in Bezug genommenen Verordnung vom 16. Au- 
guft 1805, „bie Verbefjerung der Öffentlichen 
Straßen betr.” (Meg.-Bl. S. 898), dann 
ber Inſtruction für die General: flreiscont 
wiffäre vom 17. Juli 1808 $. 29 Ziff. V 
it. d (Reg.Bl. ©. 1661), ferner der Ber: 
ordnung vom 27. März 1817, „ben Wir: 
kungskreis ber oberften Kreisverwaltungsftellen 
betr.” $. 34 (Reg.⸗Bl. S. 256) und ber 
Verordnung besfelben Betreffs vom 17. De 
cember 1825 $. 65 (Reg.-Bl. S. 1093), fo 
gehören auch die über bie gemeindlichen Straßen- 
canäle als nothwendige Augehörungen ber 
Öffentlichen Straßen in ben Gemeind n, viel- 
mehr bier jogar als wejentliche Bejtandtheile 
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ber legtern, entftehenben Differenzen ausfchlie- 
lich dem Bereiche der Entſcheidungen berjelben 
Behörden an. 

Die Kläger fuchten zwar in ihrem Klage— 
nachtrag vom 16. September 1868 aud) ber 
Gemeinde Augsburg gegenüber einen bejon- 
beren Privatrechtstitel unter ber Behauptung 
geltend zu machen, daß bie Benützung bes 
Mettlochcanales auf Grund vertragsmäßiger 
Einwilligung ber Commune erfolgte, weil bie 
ganze Canalleitung urſprünglich von den be 
treffenden Hausbefigern errichtet worben, und 
bie Kommune ihre Zuftimmung zur Leitung 
des Canales durch ftäbtifchen Grund und 
Boben ertbeilte, jedenfalls aber biefelbe, ob— 
wohl fie bavon Wiſſen hatte, habe geſchehen 
laſſen. 

Allein ſoweit der Mettlocheamal unter ben 
Straken Augsburg’s fih hinzieht, ſohin als 
öffentlicher Canal fi barftellt, konnte, auch 
die Nichtigkeit ber klägeriſchen Behauptung 
angenommen, die Stadtgemeinde Augsburg, 
vielmehr ber Stadtmagiftrat bafelbft, in Ans 
ſehung diefes Canales keineswegs ohne Rüd-" 
fiht auf das Öffentliche Intereſſe rechtswirkſam 
mit ben Klägern eine privatrechtliche Verbind- 
lichkeit eingehen, weil bie abminiftrative Ge- 
walt jener ber Juſtiz nicht untergeordnet ift, 
fonbern beide ganz unabhängig nebeneinander 
beftehen, hienach alfo dem Stabtmagiftrate 
Augsburg als abminijtrativer Bollzugsbehörbe 
feinerlei Berechtigung zugefommen ift, ben 
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ibm im biefer Beziehung angewieſenen Wir— 
fungsfreis aus privativen Rüdfichten zu über: 
ſchreiten. 

Auf öffentlichen Straßen und deren Ca— 
nälen kann aber auch eine Servitut, wie 
ſolche die Kläger eventuell in Anſpruch nehmen 
wollen, im privatrechtlichen Sinne überhaupt 
nicht erworben werden, ſelbſt wenn die Kläger 
und ihre Vorfahren noch jo lange Zeit hin- 
durch ben Mettlochcanal auch in feiner öffent: 
lichen Eigenfchaft zu ihren Privatzweden be: 
nüßt haben. 

Der Bertreter der Kläger behauptete aber 
auch noch insbefonbere, daß hier unzweifelhaft 
eine Civilproceßſache gegeben ſei. 

Menn inbe auch die Kläger als gemein: 
ſchaftliche Gigenthümer des Mettlochcanales 
auftreten, ober ſich wenigftens als Miteigen- 
thümer besjelben zugleich mit ber Commune 
Augsburg erachten, und ihre Anfprüche Hierauf 
bin oder auch im Allgenteinen auf Grund der 
von ihnen behaupteten binglichen Rechte an 
biefem Canale als Private zur Geltung zu 
bringen ſuchen, jo ändert bas doch an ber 
Eigenichaft des nen zu errichtenden Straßen: 
canales fowie bes Mettlochcanales, infoweit 
fih biefer unter ben Straßen ber Stabt 
Augsburg Hinzieht, als Öffentlichen Canälen 
durchaus nichts, da fie zunächft zur Ableitung 
bes Straßenwaffers ber Stadt dienen, und 
deßhalb ein unentbehrliches Mittel zur orb- 
nungsmäßigen Conferbirung ber betreffenden 


Straken felbft bilden, daher auch nothwendig 
gleiche Eigenſchaft mit benfelben, wie ſchon 
oben erdrtert wurde, theilen. Auch ber Um: 
ftand, daß in ben unter Öffentlichen Straßen 
fich hinziehenden Mettlochcanal zugleich auch 
das Ab- und Rohrenwaſſer ber Häuſer ber 
Kläger, ſowie ber aus dieſen Häufern in ben 
Canal geihüttete Unrath jeber Art dahin ab: 
geleitet wird, vermag ben Öffentlichen Cha- 
rakter desſelben als Straßencanal fo wenig 
zu befeitigen, als eine Öffentliche Straße dieſe 
Eigenſchaft verlieren würbe, wenn bie an- 
grenzenben Hausbewohner auch nody jo lange 
Zeit allen Unvath aus ihren Häufern auf 
bie Straße abgelagert und ſämmtliches Ab- 
und Röhrenwaffer baraus in deren Gräben 
geleitet hätten, ba nur bie Lage des Canales 
und ber Zweck, ben er zunächſt zu erfüllen 
bat, ber bier nur auf das Öffentliche Intereſſe 
ber orbnungsmäßigen Erhaltung öffentlicher 
Straßen gerichtet fein kann, bas allein ent- 
ſcheidende Merkmal für deſſen Eigenſchaft an 
bie Hand gibt. 

Der Stabtmagiftrat Augsburg kann daher 
rheffichtlich dieſer öffentlichen Candle Feines: 
wegs als ein im entgegengejehten Intereſſe 
privatrechtlich betheiligter Gegner ber 
Kläger erachtet werben. 

Nach den vorliegenden aetenmäßigen Ber: 
hältniffen, welche bei Beurtheilung der Zus 
ftändigfeitöfrage neben bem Klageinhalte im- 
mer zugleih auch mit in Berüdfichtigung 
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gezogen werben müfjen, baut bie Stabteoms 
mune Wugsburg ben neuen Straßencanal, 
abgejehen von ber ihm ohnehin fehon zufom- 
menben Eigenfchaft eines öffentlichen Werkes auch 
in ber That ohne Rüdficht auf irgend einen vermd- 
gensrechtlichen Vortheil Tebiglich im Intereſſe 
des Öffentlichen Wohles. Denn auf Hinwei- 
fung bes Collegiums der Gemeinde = Bevoll- 
mächtigten zu Augsburg auf den gejunbheits- 
Ihäblichen Zuſtand bes Mettlocheanals hat 
ber Magijtrat daſelbſt nach Erhebung bes 
Gutachtens des in Augsburg gebildeten Ges 
ſundheits⸗Ausſchuſſes, worin die Nusmündung 
ber Abtritte in alle unterirbifchen Candle und 
fo auch in ben Mettlochcanal als durchaus 
gefundbheitswidrig erflärt worden war, zur 
Bejeitigung dieſes Uebelſtandes befchloffen, 
einen neuen Canal unter ben Straßen ber 
Stadt Augsburg berftellen zu Taffen, und 
wies ben Antrag der jegigen Kläger auf Bet- 
behaltung ber bisherigen Benügung bes Mett- 
Iochcanales aus janitätspolizeilichen Rückſichten, 
in welcher Beziehung berjelbe auch am 7. No— 
vember 1865 ortspolizeiliche Vorſchriften er- 
laffen hatte, zurüd. 

Aus demjelben Grunde erfuhr beren Be— 
ſchwerde auch bei der f. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg, welche weitere umfaſſende 
Erhebungen vor ihrer Beſchlußfaſſung ange 
orbnet hatte, und bei dem f. Staatsminifterium 
bes Innern bie Abweifung. 

Auf den gegen biefe Hausbeſitzer wegen 


Aumiberhandlung gegen bie vorbemerften orts- 
polizeilichen Vorſchriften geftellten Strafantrag 
ging zwar das k. Bezirksgericht Augsburg 
als Polizeiſtrafgericht IL. Inſtanz nicht ein, 
bon ber Anfiht ausgehend, daß dieſe orts— 
polizeilichen Vorſchriften auf bie von früher 
ber beſtehenden Abtritte feinen Bezug haben, 
und biejelben aud ber gefeglichen Giltigfeit 
entbehren; allein das hatte nach Rechtskraft 
dieſes Erfenntniffes nur bie Straflofigfeit 
ber Angeſchuldigten in dieſer Polizeiftraffache 
zur Folge, vermochte aber ſelbſtverſtändlich an 
ber Öffentlich vechtlichen Natur ber bier im 
Frage ftehenden Differenzen nicht das Geringfte 
zu ändern. 

Ueberbieß hat nach erhobener Beſchwerde 
bes k. General-Staatsanmwaltes zur Wahrung 
bes Geſetzes ſich auch ber oberfte Gerichtähof 
bahin entſchieden, daß durch die Aufſtellung 
bes Bezirksgerichts Augsburg, bie ortäpoli- 
zeilichen Vorſchriften vom 7. November 1865 
haben feine gejeßliche Geltung, das Geſetz 
verlegt worden ift, jo daß ber Stabtmagiftrat 
Augsburg nicht gehindert war, feine ort&po- 
lizeilichen Vorſchriften in der neueſten Seit 
mit Auftimmnng ber FE. Negierung von 
Schwaben und Neuburg lediglich zu erweitern 
und zwar in ber Art, daß die Einmündung 
aller Abtritte in die Stadtcanäle für neue 
wie für jchon beftehenbe verboten wurbe. 

Sanitätspoligeiliche Rückſichten, bie nur dem 
abminiftrativen Reſſort zur Beurtbeilung zu= 
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kommen, bilden daher die Grundlage für bas 
Gebot ber Erbauung bes neuen Straßen: 
canales und zeichnen hienach von jelbft ben 
Weg vor, auf welchem bie beshalb dagegen 
erhobenen Beanftanbungen zur Erlebigung 
gelangen können. 

Da überdies die Kläger jelbft nicht in Ab- 
rede zu ftellen vermochten, daß ber neue 
Canal im Öffentlichen Intereſſe angelegt wor: 
den ift, fo Liegt anderjeits auch gar fein Ans 
baltspunft vor, welder nach irgend einer 
Richtung hin eine vichterliche Zuſtändigkeit in 
biefer Sache auch nur andeuten Könnte. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent— 
licher Sikung bes oberjten Gerichtshofes am 
eilften Mai achtzehnhundert neunundſechzig, wo⸗ 
bei zugegen waren: k. Oberappellationsgerichts⸗ 
Präfident v. Neumayr; k. Minijterialrath 
v. Bezoldb; k. Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard; k. Miniſterialrath v. Nüßler; 
k. Oberappellationsgerichtsrahh Kamer— 
knecht; k. Miniſterialrath Pummerer; 
k. Oberappellationsgerichtsrath Braun; 
Generalſtaatsanwalt Haubenſchmied; k. 
Oberappellationsgerichts-Seeretär v. Valta. 


(Unterſchrieben ſind:) 
v. UNeumayr. 


v. Valta. 


Civil ·Dienſtes-ANachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 


unter'm 25. Mai I. Is. ben bisherigen Ober⸗ 
lieutenant Ewald Hornig vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert zum Königlichen 
DBereiter extra statum, vom 1. Juni I. Se. 
an, allergnäbigft zu ernennen gerubt. 

Seine Majeftät ber König haben 
Eid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
31. Mai 1.38. den Oberförfter Andreas 
Endres zu Burgwindheim zum Forjtmeifter 
auf das in Erledigung gefommene Foritamt 
Kronach zu ernennen, dann 

den geprüften Rechtscandidaten Martin 
Reiffinger zu Lautereden zum SLanbge- 
vichtsfchreiber in Dahn in proviforischer Eigen- 
ſchaft zu ernennen; 
unterm 2. Juni I. Is. den Rentbeamten 


Anton Etienne von Edenkoben auf das er. 


ledigte Rentamt Kandel, und 

den Rentbeamten Erhard Stabler von 
Lauterecken auf das Rentamt Edenfoben — 
Beide ihrem Anfuchen entſprechend — zu ver 
jegen,, ſodann 

auf die Stelle eines Rentbeamten von 
Lautereden den Rechnungscommiſſär ber k. 
Regierungsfinanzlammer ber Pfalz, Hermann 
Moſchel, deſſen Bitte um Verleihung eines 
Rentamtes willfahrend, zu befördern, enblich 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Negierungsfinanzfamımer der Pfalz; dem 
Rathsaeceſſiſten der genannten Megierungsfi- 
nanzkammer, Julius Doll, in proviforifcher 
Eigenjhaft zu verleihen; 


un il 


unter'm 3. Juni Es. den Rath bes Ap- 
pellationsgerichts von Oberbayern, Anbreas 
Gleitämann, wegen Krankheit unb hie— 
durch begründeter Funetionsunfähigkeit gemäß 
$. 22 lit. D ber IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde in ben allerehrfurdhtsvollit erbetenen 
Ruheftand auf bie Dauer eines Jahres treten 
zu lafien, 

den Rath bes Appellationsgerihts von 
Schwaben und Neuburg, Alois Mähler, 
feinem allerunterthänigjten Anſuchen entjpre- 
chend, an das Appellationsgericht von Ober: 
bayern zu verfeßen, und 

zum Rath am Mppellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg ben Bezivksgerichts- 
rath Wilhelm Behringer in Memmingen 
zu befördern, deſſen Stelle aber unbejegt zu 
Iafjen, dann 

die bei bem Appellationsgerichte ber Pfalz 
erledigte Stelle des erſten Untergerichtsfchreibers 
dem Polizeicommifjär Jofepp Müh in Lan- 
bau zu verleihen. 





Airchliche Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, unter’m 
31. Mail. Is. das Euratbeneficium Bühel, 
Bezirksamts Sonthofen, dem Priefter Johann 
Georg Lacher, Caplan in Maria-Rhein, Bes 
zirfsamts Kempten, zu übertragen. 
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Seine Majeftät ber König haben 
unterm 1. Juni 1.38. allergnäbigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Burgoberbach, Bezirfiamts Feuchtwangen, von 
bem Biſchofe von Eichftäbt, dem Prieſter 
Mathias Weiß, Pfarrer in Obererlbach, 
Bezirksamts Gunzenhaufen, verliehen werbe. 





Areisſcholarchat der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Seine Majeftät ber König Haben 
Sid unter'm 22, Mai l. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, bie erledigte Stelle eines 
Erjaßmannes im Kreisſcholarchate ber Ober: 
pfalz und von Regensburg dem Profefjor 
ber Mathematif und Phyſik am k. Realgym— 
naſium zu Regensburg, Erhard Walder, 
zu übertragen. 

Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 

» Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen und zwar: 

unterm 1. Juni l. 8. dem Kaufmann U. 
Knorr und dem Fabrifbefiger L. Knorr von 
Münden aufeine eigenthümlicheonſtruirte Zucker⸗ 
Verkleinerungsmaſchine für den Zeitraum von 
zwei Jahren vom 1. Juni 1869 anfangend, und 

dem Charles Liernur in Prag, auf Ver 
befferung an den Apparaten zur täglichen 
Abfuhr und Einaderung menſchlicher Aus— 
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wurfsftoffe, für ben Zeitraum von vier Jahren, 
vom 1. Juni 1869 anfangend. 


Gewerbsprivilegien - Werlängerungen, 


Das dem Schullehrer Joſeph Kaiſer in 
Münden unter'm 2. Mai [. Is. verlichene und 
bis dahin 1870 Taufende Privilegium auf bie 
von ihm erfundene eigenthümliche Eonjtruction 
von Schul: und Privatjubjellien, dann auf 
bie gleichfalls von ihm erfundene eigenthüm— 
liche Lineatur ber Schulhefte und Schieferta- 
feln wurbe für ben Zeitraum von einem Jahre 
vom 2. Mai 1870 anfangend, und 

das dem Hafnermeijter Erhard Würſchin— 
ger von Bohenftrauß unter'm 19. Juni 1867 
verliehene und bis bahin 1869 laufende Pri- 
vilegium auf verbejiert conjtruirte Kochöfen 
für den Zeitraum von zwei Jahren vom 
19. Juni 1869 anfangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 
Bon k. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein— 
ziehung des bem Peter Kniaghininsky 
und dem Peter Galahoff von St. Peters: 
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burg, dann ſdem Nicolaus Oſſipoff von 
Hozloff unterrm 17. November 1867 ver 
lichenen und unter'm 5. December 1867 aus— 
gejchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf den von ihnen erfundenen elektrischen Au— 
tomat:Schriftjeger-Apparat, 

bes bem k. aukerorbentlichen Profeffor an 
ber polytehnifchen Schule in Münden, Carl 
Linde, unter'm 18. November 1868 verlieh: 
enen und unter'm 30. November 1868 aus- 
gejchrichenen einjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf einen Apparat zum Betricbe ber gewöhn: 
lihen Ramme mit Dampffraft, 

bes ber Gefellfhaft Eorpet und Leſſieux 
zu Moncel in Frankreich unterm 20. Mai 
1868 verlichenen und unter'm 30. Mai 1868 
ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbspriviles 
giums auf die von ihr erfundene Mafchine 
zur Anfertigung von Papierfpulen für Spins 
nereien — und 

des dem vormaligen ſchleswig-holſtein'ſchen 
Hauptmann M. Thumjer.von München, 
unter'm 24. November 1868 verlichenen und 
unter'm 4. December 1868 ausgefchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihm erfunbenen Berbefferungen an Pendel— 
uhren, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführnng dieſer Erfindungen in Bayern, 
verfügt. 











Münden, Freitag den 18. Juni 1869. 
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Dekanntmachung, nigreich Bayern zu genehmigen und hiebei 


die fürſtlich Leiningen'ſchen Familienverträge allerhöchſt zu verordnen geruht: 
betreffend. 1) daß bie durch $. 10 ber IV, Verfaſſungs— 


—— beilage begründete Zuſtändigkeit der com: 
Staatöminijterium des Innern, Suftändig 


petenten Gerichte und des Juſtizmini— 


Seine Majeftät ber König haben jteriums in ſtandesherrlichen Vormund— 
bie Publication des fürſtlich Leining en'ſchen ihaftsjachen im Publicationsdecrete aus: 
Hausgejeged und der damit im Zuſammen— drücklich zu wahren und vorzubehalten ſei; 
hange jtehenden jamilienverträge und Statue 2) daß der im Hausgeſetze gebrauchte Titel: 
ten dur das Regierungsblatt ſür das Std: „Erbprinz“, „Prinz“ und „Prinzeſſin“ 
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nicht, fondern nur die im $. 2 ber IV. 
Berfafjungsbeilage feftgefegte Titulatur 
ber Nachgebornen des Fürften zu Leis 
ningen angewenbet werbe. 

Diejer allerhöchſten Unordnung zufolge 
werben hiemit nachitehende Urkunden zur all- 
gemeinen Kenntniß und Nachachtung ver: 
Öffentlicht : 

1) das fürftlih Leiningen’che Hausge— 

jeg vom 29. Juni 1867; 

2) ber Mosbacher Vertrag vom 29. Juni 
1867; 

3) die Mosbacher Eonvention vom 24. Juni 
1829; 

4) der Mannheimer Receß vom 10. Auguft 
1860 jammt dem Statute für bie fürft- 
lihefteftitutionskafjevom 5.Auguft 1860; 

5) ein Auszug aus ber Primogeniturorb- 
nung bes Grafen Friedrich Magnus zu 
geiningeneHartenburg vom 26. 
Februar 1725; 

6) Titel IV Urt. 16 bis 20 incl. bes 
fürftlihen Hausgefeges und Schulden- 
tilgungsftatuts vom 18, Juli 1828. 

Münden, ben 24. Mai 1869. 

Auf Seiner Königliden Majejtät 

Allerhöchſten Befehl. 
v, Hörmann. 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 


von Du Bois, 


964 
FJürſtlich Leiningen'ſches Hausgeſeh 


vom 29, Juni 1867. 


Wir Ernſt für zu Seiningen 


urkunden und bekennen hiermit für Uns, Un- 
jere Erben und Nachkommen: 

Da ber Yauf ber Zeit und bie wichtigen 
Veränderungen in ben ftandesherrlichen Ber- 
hältniſſen Unferes fürftlichen Haufes eine an- 
gemefjene Erneuerung Unferer Familienver- 
träge nothwendig machen; da ferner zwijchen 
Unferem fürſtlichen Haufe einerfeits und den 
beiden gräflichen Linien Leiningen=-Billig- 
beim und Leiningen-Neudenau anberer- 
jeits über bie gegenfeitigen Rechte und Ber: 
bindlichkeiten noch Differenzen bejtchen, welche 
in ber Mosbacher Convention vom 24. Juni 
1829 durch beiderjeitige Vorbehalte zur jpäs 
teren Ausgleihung im Wege der Güte oder 
des Rechts ausgefigt worden find; da Wir 
endlich in dem zwiſchen Uns und den Herren 
Grafen Carl zu Leiningen-Billigbeim 
und Auguft zu Leiningen-Neudenau 
am 10. Augujt 1860 in Mannheim abge: 
ſchloſſenen Vertrage, in welchem jene Vorbe— 
halte beiberjeit8 wiederholt aufrecht erhalten 
worden find, Unſeren gräflichen Herren Vet— 
tern und Agnaten bie Zufage ertheilt haben, 
die noch ſchwebenden Differenzen, bei benen 
es ſich hauptſächlich um bie Frage handelt, 
ob im Falle des Ausſterbens bes fürftlichen 
Mannsſtammes bie Stammgutenachfolger ans 





ben gräflichen Linien auch den jogenannten 
neuen Erwerb unb die Meliorationen als zum 
Stammgute gehörig zu beanſpruchen haben, 
womöglich burd Vereinbarung eines neuen 
Hausgefeges auszugleichen, jo verordnen Mir 
biermit auf Grund inzwilchen gepflogener Ver: 
banblungen, indem Wir von ber Uns nad 
Art, 14 der deutſchen Bunbesacte, jowie nad 
königlich bayerifchen, großherzoglich badiſchen 
und großherzoglich heſſiſchen Landesgeſetzen und 
Verordnungen zuſtehenden Befugniß, über Unſere 
Familienverhältniſſe verbindliche Verfügungen 
zu treffen, Gebrauch machen, unter Beitritt 
Unſeres Herrn Bruders, des Prinzen Eduard 
zu Leiningen, ſowie unter Mitwirkung 
und im Einverſtändniſſe Unſerer gräflichen 
Herren Vettern und Agnaten zu Leinin— 
gen-Billigheim und Leiningen-Neu— 
denau zur Regelung ber inneren Verhält— 
niſſe Unſeres fürſtlichen Hauſes, ſowie der 
Rechtöverhältnifje desſelben zu den gräflichen 
Linien Folgendes, als: 
Fürſtlich Feiningiſches Hausgefeh. 
Artikel 1. 
Das fürſtlich Leiningiſche Haus begreift 
gegenwärtig die nachgenannten fürſtlichen Per— 
ſonen in ſich: 
1) Fürſt Ernſt Leopold Vietor Karl Auguſt 
Joſeph Emich zu Leiningen, 

2) deſſen Gemahlin Marie Amalie, Fürſtin 
zu Leiningen, geborne großherzogliche 
Prinzeſſin und Markgräfin von Baden, 
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3) deſſen Tochter Alberta Victoria Sophie 
Marie Erneftine Prinzeffin zu Leiningen, 
4) deſſen Sohn Emich Eduard Earl Erb: 
prinz zu Leiningen, 
5) bie Fürftin Mutter Marie, geborne Gräfin 
Klebelsberg, 
6) Prinz Eduard Friedrich Maximilian Jo— 
hann zu Leiningen, Bruder des Fürſten. 
Diejenigen fürſtlichen Perſonen, welche von 
dem jetzigen Fürſten und ebenſo diejenigen, 
welche von dem Prinzen Eduard durch Ge— 
burt aus geſetzmäßigen Ehen in männlicher 
Linie abſtammen, werden durch ihre Geburt 
Mitglieder des fürſtlichen Hauſes, bie Prin— 
zeſſinnen jedoch nur bis zu ihrer Vermählung. 
Ebenfo gehören zu dem fürftlichen Haufe 
die rechtmäßigen Gemahlinnen (Art. 22) aller 
zufünftigen Fürften und Prinzen zu Leinin- 
gen, die Wittwen jeboch nur bis zu ihrer an= 
dermweiten Bermählung. 


Artikel 2. 

Der Fürft ift das Haupt bes fürftlichen 
Hauſes. 

Artikel 3. 

Die fürſtliche Standesherrſchaft ſowie über- 
haupt das fürſtliche Hausvermögen iſt Stamm; 
gut des fürſtlichen Hauſes Leiningen und 
der graflichen Häuſer Leiningen-Billigheim 
und Leiningen-Neudenau; dasſelbe kann nur 
unter den durch dieſe Eigenſchaft bedingten 
und bezlehungsweiſe in dem gegenwärtigen 
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Hausgefege noch weiter vorgefchriebenen Be: 
ſchränkungen befeffen und genoffen werben. 

Die Succefjion in biefes Stammgut ge 
ſchieht im Mannsſtamme bes fürftlichen Hau: 
jes nad) dem Rechte ber Erftgeburt und ber 
Linealerbfolge. Unter gleihnahen Linien wirb 
bie jüngere von ber Älteren ausgeſchloſſen. 

Zur Succeffionsfähigkeit wird Geburt aus 
einer gefehmäßigen Ehe erforbert, 


Artikel 4. 


Wenn bie fürftliche Linie im Mannsſtamme 
angftirbt, jo ift der Mannsſtamm ber gräflid, 
Leiningen-⸗Billigheim'ſchen Linie, deren Haupt 
bermalen ber Graf Earl Theodor Auguft Po: 
lycarp zu Leiningen-Billigheim ift, und nad 
beffen Ausfterben ber Mannsſtamm ber gräflich 
Leiningen⸗Neudenau'ſchen Linie, deren Haupt 
bermalen ber Graf Earl Theodor Ernft zu 
Leiningen-⸗Neudenau ift, zur Suceeſſion in 
das fürftliche Stammgut berufen. (Vergl. 
jedoch Art. 37.) 


Artikel 5. 


Nah gänzlichem Erlöſchen des Manns: 
ſtammes in ber fürftlichen jowohl, als in den 
gräflichen Linien gcht die Nachfolge in bas- 
jenige Stammgut, welches die fürftliche Linie 
inne hatte, in eben ber Ordnung, welche für 
den Mannsſtamm feſtgeſetzt ift, an bie weib- 
liche Nachkommenſchaft des letzten Stamm: 
gutsbefigerd aus der fürftlichen Linie zurüd, 
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jo daß bie zur Zeit bes Abfterbens bes letzten 
Befigers aus ber fürftlichen Linie Tebenben 
Töchter desfelben ober deren Abkömmlinge 
nad dem Erftgeburtsrecht unb ber Pineaferb: 
folgeordnung zur Stammfolge gerufen werben. 

Sind feine Abkömmlinge bes Tegten Be: 
figers aus ber fürftlichen Linie vorhanden, 
jo fällt die Nachfolge im dasjenige Stamm: 
gut, welches bie fürftliche Linie inne hatte, 
an bie weiblichen Nachkommen bes nächſten 
väterlichen Aecendenten bes letzten Stamm: 
gutsinhabers der fürftlichen Linie und jo 
weiter aufwärts; unter biefen Nachkommen 
fol, ohne daß es auf die Nähe bes Grades 
ber Verwandtſchaft oder auf das Gefchlcht 
anfömmt, die Erftgeburt und beziehungsweiſe 
beren Linie den Vorzug haben. 

ft jedoch auf diefe Weiſe die Succeffion 
an ben weiblichen Stamm gefommen, fo tritt 
bei den Abkömmlingen, ſobald männliche 
Nachkommenſchaft vorhanden fein wird, ber 
Borzug des männlichen Gefhlehts vor dem 
weiblichen wieder ein. 

Wenn endlih auch ber weibliche Stamm 
bes fürftlichen Haufes erlofchen fein wird, fo 
fällt die Nachfolge an bie Töchter der agna— 
tischen gräflihen Häufer. 

In allen Fällen, wo bie Nachfolge auf ben 
weiblichen Stamm übergeht, ift der Gemahl 
der neuen Stammgutsbefigerin verbunden, ben 
Namen und das Wappen des Hauſes Yeiningen 
anzunehmen ober boch dem feinigen beizufügen. 





969 


Artikel 6, 

Außer dem gefammten Grundbefit, welcher 
die fürftliche Standesherrſchaft bildet ober 
noch bilden wird, mit Einſchluß aller ber 
Standesherrſchaſt zuftehenben Rechte und Ge: 
rechtfame, gehören zum fürftlichen Stamm: 
gute auch lebendige und tobte Inventarien und 
Activcapitalien. Insbeſondere gehört auch 
dazu das vorhandene Silbergeräthe und zwar 
das ältere im Gewichte von zweihunbert zwei⸗ 
undachtzig Pfund dreißig Loth und das neuere 
in den Jahren 1839/40 und 1842/43 aus 
der fürftlichen Stammgutstafje angefchaffte, im 
Gewichte von fünfhundert und fünf Pfund zwan- 
zig Loth, ferner eine wohnliche Einrichtung ber 
fürftlihen Schlöffer, bie zu allen Zeiten min: 
deſtens einen Werth von breißigtaufend Gul: 
den repräfentiren ſoll. 

Der Beftand des ganzen fürftlichen Stanım: 
guts ift, joweit dies nicht bereits gefchehen, 
durch  jpeeifiiche BVerzeichniffe und zwar, 
was ben Grundbefig betrifft, in ber Form 
eines Grundbuchs feſtzuſtellen. Dieſe Ver: 
zeichniſſe beziehungsweiſe dieſes Grundbuch ſind 
durch Abſchreiben jedes veräußerten und Zu— 
ſchreiben jedes neu hinzugekommenen Beftanb- 
theils mit voller Genauigkeit fortzuführen. 

Die zum fürſtlichen Stammgut gehörigen 
Aetiv⸗Capitalien ſollen bei paſſenden Gelegen⸗ 
heiten ebenfalls in Grundbeſitz angelegt wer: 
ben. In Action und indnſtriellen Unterneh: 
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mungen fowic in ſolchen Werthpapieren, welche 
bebeutenden Coursſchwankungen unterliegen, 
bürfen Stammgutsgelder nicht angelegt werden. 

Das Archiv und die ſämmtlichen Berwal: 
tungsacten find ebenfalls Zubchörungen bes 
fürftlihen Stammguts. 


Artikel 7. 

Das fürftlihe Stammgut, wie e# ift oder 
noch erwächst, iſt unveräußerlih. Einzelne 
Beſtandtheile, Nebenſſücke oder Zubehdrungen 
dürfen von dem jeweiligen Stammgutsinhaber 
veräußert werden, fefern das Intereſſe des 
Stammguts es rärhlih macht; der Kauf: 
Ichilling oder das eingetaufchte Object bilden 
aber fefort wicder Beftandtheile des Stamm: 
guts und ber baare Erlös ift baldmöglichſt 
wieder in Grundbefig anzulegen. 

Zur Gültigkeit einer jeden Veräußerung 
it die agnatifche Einwilligung erforderlich. 
Zu beren Ertheilung oder Verfagung ift ber 
nächftberechtigte Agnat aus dem fürftlichen 
Haufe in Gemeinſchaft mit den Häuptern ber 
beiben gräflihen Häufer Leiningen:Billigheim 
und Leiningen-Neudenau für alle noch weites 
ven Agnaten ermächtigt. Wenn jeboch das 
veräußerte Object den Werth von Eintaufend 
Gulden nicht überfteigt, jo genügt bie Eins 
willigung des nächſtberechtigten Agnaten aus 
bem fürftlichen Haufe oder, wenn eim ſoſcher 
nicht vorhanden ift, des Hauptes ber gräflis 
hen Linie Peiningen « Villigheim oder, wenn 
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biefe im Mannsſtamme ausgeftorben fein follte, 
ber gräfllichen Linie Leiningen:-Neubenau. . 

Iſt einer der hier bezeichneten Agnaten min: 
berjährig, jo wird er durch feinen Vormund 
bertreten. 

Artikel 8. 

Veräußerungen, welche auf Grund allge: 
meiner Landesgeſetze erzwungen werben können, 
wie Abläfungen grundherrlicher Rechte, Ex— 
propriationen und dergleichen, bedürfen des ag— 
natiſchen Conſenſes nur inſoweit, als bie Ent: 
ſchädigungsſummen nicht im Wege Rechtens 
oder einer auf gefeglichen Vorſchriften beru— 
benden Berechnung, jondern durch Vergleich 
feſtgeſtellt find. 

Auch Beräußerungen von Mobilien, welche 
zum fürftlichen Stammgut gehören, bebürfen 
ber agnatifchen Einwilligung nicht. 


Artikel 9. 

Sollte ein Beftandtheil bes  fürftlichen 
Stammguts unter Verlegung einer dev in ben 
Artikeln 7 und 8 enthaltenen Beſtimmungen 
veräußert werden, fo ift vom Augenblid ber 
Beräußerung an jeder Agnat des fürftlichen 
Haufes, gleichviel ob er dem fürftlichen Haufe 
oder einem ber gräflichen Häufer angehört, 
berechtigt, ben hausgefegwibrig veräußerten 
Gegenftand für das fürftlihe Stammgut auf 
gerichtlichen Wege zurüdzufordern, 


Artikel 10, 
Belajtungen bes fürftlihen Stammguts mit 
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wiederkehrenden Leiſtungen ober mit Schulden 
bebürfen ber agnatiſchen Kinwilligung, zu bes 
ven Ertheilung ber nächſtberechtigte Agnat aus 
dem fürftlichen Haufe und die Häupter ber 
gräflichen Häufer Yeiningen-Billigheim und 
Leiningen:Neudenan für alle weiteren Agnaten 
ermächtigt find. 


Artikel 11. 


Sollen für das fürftliche Stammgut durch 
Taufh oder Kauf aus Stammautsmitteln 
neue Grunderwerbungen gemacht werben, To 
ift hierzu ebenfalls die Einwilligung der Ag— 
naten erforberlich und zwar nad der Größe 
des Betrags in berjelben Weiſe, wie es ber 
Art. 7 für Veräußerungsfälle vorſchreibt. 


Artifel 12, 


Der jeweilige Inhaber des Stammguts ift 
berechtigt, dasſelbe nach feinem Ermeſſen zu 
verwalten und zu nutznießen, gleichzeitig aber 
auch verpflichtet, defjen Subftanz zu erhalten 
und jede Verminderung berjelben zu vermeiden. 
Es ſind insbefondere die Forſte nachhaltig zu 
bewirtbichaften und bie Gebäude mit ihren 
nventarien in gutem Stande zu erhalten. 

Ale auf dem Stammgut haftenden Laften, 
Steuern und jonftigen Abgaben, ebenjo bie 
Koften etwaiger Proceſſe, desgleichen ber ges 
ſammte Verwaltungsaufwand find aus dem 
Ertrage des Stammguts zu bejtreiten. 

Der jeweilige Stammgutsinhaber ſoll ſich 
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auch die BVerbefferung bes Stammguts, ins: 
jonbere bes bazu gehörigen Grunbbefißes an: 
gelegen fein laſſen. Der Aufwand für ber: 
gleichen Meliorationen fällt in ber Regel ben 
Revenüen de3 Stammauts zur Laſt; bodh 
fonnen ausnahmsweife die Koften für Melio- 
tationen, wern auf motivirten Antrag je nad) 
der Höhe bes Aufwands die nad Art. 7 zur 
Ertheilung des Veräußerungsconfenfes befug- 
ten Agnaten ihre Einwilligung dazu erflären, 
ganz ober theilweife aus der Stammgutskaſſe 
entnommen werben. Gejchieht bich, fo ift der 
aus der Stammgutskaſſe entnommene Betrag 
dur Zahlung einer jährlichen Rente aus den 
Revenüen an diejelde zurüczuerftatten. Die 
Größe der jährlichen Reftitutionsrente wirb 
gefunden, wenn man die zu erjegende Summe 
mit der Zahl der dem Erjag gewibmeten Jahre 
theilt. In der Regel ſoll die Reftituti- 
onsperiobe eine hunbertjährige fein; kürzere 
Perioden find nur bei ſolchen Meliorationen 
feftzufegen, deren Werth für das Stammgut 
ſich vorausfichtlich in Fürzerer Zeit wieder ver- 
lieren wird, 

Das Erforderniß der agnatijchen Einwilli- 
gung erſtreckt ſich in letzterem Fall auch auf 
die Feſtſtellung der Neftitutionsperiode. 

Ale Verwendungen in das Stammgut er- 
halten jofort ebenfalls die Stammgutseigen: 
ſchaft, gleihviel aus welchen Mitteln fic bes 
ftritten worben find, 

Einen Eriag für Melivrationen haben die 
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Privaterben eines Stammgutsinhabers von 
dem Stammgutsnachfolger in keinem Falle 
zu beanjpruchen. 


Artitel 13. 


In den Fällen, in weldyen der Gonjens 
der Agnaten hausgeſetzlich erforberlich ift, darf 
derſelbe ohne triftige Gründe nicht verweigert 
werden. 

Wird der Conſens verweigert, und glaubt 
der Stammgutsinhaber, daß dich ohne trif⸗ 
tigen Grund geſchehe, ſo ſoll dieſe Differenz, 
falls fie ſich nicht durch gütliche Verhaudlun⸗ 
gem beilegen läßt, durch ein Schiedsgericht 
entſchieden und, wenn dieſe Eutſcheidung zu 
Gunſten des Stammgutsinhabers erfolgt, ber 
Eonfens als ertheilt angefehen werben. 

Das Schiedsgericht wird aus drei unbe— 
theiligten Schiedsrichtern gebilbet, von welchen 
ber Stammgutsbefiger den einen, die ben 
Eonjens verweigernden Ugnaten ben zweiten 
und dieſe beiden Schiedsrichter den dritten 
wählen. 

Auch in dem Falle, wenn ein um feinen 
Conſens angegangener Agnat auf zwei ihm 
gehörig zugeftellte Aufforderungen, zwiſchen 
welchen mindeftens eine einmonatliche Friſt 
liegen muß, binnen eines weiteren Monats 
weber ſich erflärt, noch die einer definitiven 
Erklärung im Wege ſtehenden Hindernifje an: 
gezeigt hat, joll der Eonfens als ertheilt an— 
geſehen werben, 
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Artikel 14. 


Die Organifation ber Verwaltung bes 
fürftlihen Stammguts, jowie bie Wahl und 
Beitellung des Verwaltungsperfonals fteht dem 
Stammgutsinhaber zu; feine Anordnungen 
beziehungsmeife Verträge über Gehalte und 
Penfionen ber Berwaltungsbeamten und ihrer 
Hinterbliebenen find für bie Stammgutsnadh- 
Tolger bindend; er hat jedoch darauf zu jehen, 
daß die Zahl ber Angeitellten auf bas Be: 
bürfnig ber Berwaltung bejchränft bleibt und 
bak die Größe ber Schalte das richtige Ber: 
bältnig nicht überjchreitet. 

Das gefammte Verwaltungsperfonale hat 
innerhalb jeines Gejchäftsfreifes die Verpflich- 
tung, bafür zu jorgen, daß ber Werth bes 
Stammguts nicht vermindert, ſondern erhöht 
werbe. 

In Bezug auf ſolche Beamte, bie blos zur 
Berwaltung des Privatvermögens angejtellt 
find, liegt eine Verpflichtung der Stammguts- 
nachfolger zur Uebernahme ihrer Gehalte 
nicht vor. 


Artikel 15. 


Jedem zur Erklärung bes Beräußerungs: 
Conſenſes befugten Agnaten (Art. 7) find auf 
Berlangen bie in dem Grundbuch (Art. 6) 
enthaltenen und jonjtigen Verzeichniſſe über 
den Beſtand bes fürftlichen Stammguts, bie 
Nachweiſungen über die vorgelommenen Ver: 
äußerungen, ingleichen alle jonjtigen, das 
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Stammgut und jeine einzelnen Beftandtheile 
betreffenden Urkunden, insbefondere auch die 
Aeten über die Forſteinrichtungen, bie Hau: 
und Eulturpläne, die Schlagregifter ꝛc. vorzu⸗ 
legen. Sie können bie Einfichtnahme aud 
durch Bevollmächtigte bewirken. 

Die Häupter der gräflihen Linien Leinin- 
gen-Billigheim und LeiningenNeudenau haben 
übrigens in Folge der Mosbacher Convention 
vom 24. Juni 1829 die jährlihe Stamm: 
gutskaſſerechnung ohne bejonderes Berlangen 
vorgelegt zu erhalten. 


Artikel 16. 


Die in Folge Statuts vom 18. Juli 1828 
bejtehende fürftlih Leiningiſche Schwoentil- 
gungs-@uratel bleibt im vollen Umfange ihrer 
jetzigen Zuftänbigkeiten und fol aud nad) 
volljtändiger Tilgung der Stammſchulden in 
der Eigenfhaft als Stammgutscuratel fort: 
beftchen. Cine Vereinbarung über bie er— 
forberlihen Mobdificationen bed Statuts bleibt 
vorbehalten. 


Artitel 17. 


Die eigentlihe Stammſchuld beſteht der— 
malen in dem noch nicht zurückgezaählten 
Theile des am 1. Februar 1834 bei dem 
Banquierhaus Philipp Nicolaus Schmidt in 
Frankfurt a / M. aufgenommenen Anlehens 
von 1,400,000 fl., dann in dem jetzt Ihrer 
Durchlaucht ber verwittweten Frau Fürftin 
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Feodore zu Hohenlohe = Langenburg, ges 
borne Prinzeffin zu Leiningen, zuftehenden 
Morgengabscapital Ihrer Königlichen Hoheit 
ber rau Herzogin von Kent im Betrage 
von 18,000 fl. —, fowie in ben zur fürft- 
lichen Stammgutsfafje eingezahlten Dienft- 
Eautionen ber fürftlichen Beamten und Diener 
und Pacht: Cautionen ber fürftlihen Guts— 
pächter. 

Die Verzinfung und Tilgung bes fürft- 
lichen Anlehens von 1,400,000 fl. erfolgt 
nad dem vertragsmäßig feitgefeßten Plane 
aus ben Revenüen des Stammguts, vorbe— 
baltlich jeboch bes nach Art. 4 nebjt Addi— 
tional-Artifel bes Mannheimer Recefjes vom 
10. Auguft 1860 beim etwaigen Erldſchen 
bes Mannsjtammes ber fürftlichen Special: 
linie den Erbberedtigten weiblichen Stammes 
(vergl. Art. 37) aus dem Stammgute zu 
leiſtenden Erjaßes. 

Das Morgengabscapital und die Cautions- 
capitalien dagegen find aus ber fürftl. Stamm- 
gutskaſſe zurüdzubezahlen. 

Die allmählige Rüdzahlung derjenigen 
Borjhüffe, welche im Laufe ber Zeit bie 
Stammgutsfafje an bie Revenüen = Berwal- 
tung geleitet und deren Betrag fih am 5. 
Auguft 1860 auf 1,368,221 fl. 33 fr. be 
laufen hat (jog. Reftitutionscapitalien), erfolgt 
nah Maßgabe bes über die fürjtliche Reſti— 
tutionsfaffe erlafjenen Statuts vom 5. Auguft 
1860. 


Artikel 18. 


Sollte ein Stammgutsinhaber durch fein 
ober feiner Verwaltung Verſchulden bei feinem 
Ableben das fürftlide Stammgut in einem 
geringeren Beſtand und Werth zurüdlaffen, 
als in welchem er basjelbe überfommen hat, 
jo find jeine Privaterben bis zum Belaufe 
ber Erbſchaft zum Erja bes Fehlenden ver— 
pflichtet. 

Für noch nicht fällige Reftitutionsrenten 
(Art. 12 und 17) Hasen die Privaterben 
nicht zu haften; bie Verbindlichkeit zur Ent: 
richtung berfelben ruht auf ben Revenüen bes 
Stammguts und geht mit dem Genuß ber= 
jelben auf alle Stammgutsnadhfolger über. 

Ebenjo geht bie Verbindlichkeit zur Ver— 
zinfung und Tilgung ber mit agnatijchem 
Conſens gewirften Schulden auf die Stamm: 
gutsnachfolger über, ohne daß wegen Ein- 
gehung dieſer Schulden eine Entjhädigungs- 
forberung an bie Privaterben bes betreffenden 
Stammgutsinhabers geltend gemacht werben 
fann. 


Artifel 19. 


Alles, was ber jeweilige Fürft nah Er: 
haltung ber Subftanz des Stammguts, ind= 
befondere auch ber zu ben Schlöffern ꝛc. ꝛc. 
gehörigen Inventarien (Art. 6), aus bem 
Ertrag des Stammguts erübrigt, ober was 
er anders woher erwirbt, gleichviel ob Grund: 
befig ober Activcapitalien ober fahrende Habe, 
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insbefonbere auh Alles, was für ihn und 
feine Gemahlin zum perjönlicden Gebrauch 
dient, als Schmud, Kleinobien, Leibgeräthe, 
Weißgeräthe, Wehr und Waffen, Bücher und 
dergleichen, bildet jein Brivatvermögen, über 
welches er unter Lebenden unb auf ben To: 
besfall frei verfügen Fannı. Soweit er ba: 
rüber nicht vechtsgültig verfügt, wird basjelbe 
nach den Vorſchriften des badiſchen Landrechts 
vererbt. 


Artikel 20, 


Verlaſſenſchaftsſachen der Mitglieber bes 
fürftlichen Haufes können, ausgenommen im 
Falle eines Nechtsitreites, durch ben Fürften 
erledigt werben, welcher, infoweit es bie Lanbes- 
gejehe erfordern, Notare oder fonftige beur— 
fundende Beamte zuzuziehen bat. 

Die Ausjheidung bes Mrivatvermögens 
eines verftorbenen Stammgutsinhabers von dem 
Stammgute kann nur mit Zuziehung ber 
Schuldentilgungs: resp. Stammguts:Euratel 
geichehen. 

Wenn über bie Eigenthumsqualität eine 
Einigung zwilhen dem Stammgutsnachfolger 
nnd den Privaterben nicht ftattfindet, jo ſoll 
ein Schiebsgericht, welches aus brei, von Fei- 
nem Theile abhängigen, gänzlich unbetheiligten 
Perfonen jo zufammenzufeßen ift, daß von 
jedem Theile ein Schiedsmann und von beiden 
Schiebsmännern ber Obmann gewählt wird, 
endgültig entfcheiden. Dem Schiedsgericht 
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find alle einichlagenden Materialien, Urkunden 
20, 2c. zur Verfügung zu ftellen. 


Artikel 21. 

Der jeweilige Fürft hat als Haupt bes 
fürftlichen Haufes bie Beſugniß und bie Ob: 
liegenheit, alle für bie Erhaltung ber Ehre, 
Ordnung und Wohlfahrt bes fürftlichen 
Haufes angemejjenen Maßregeln zu treffen. 
In biefer Beziehung find ſämmtliche Mitglieder 
bes fürſtlichen Haufes jeiner Aufficht und 
feinem Verfügungsrecht unterworfen. 


Artikel 22. 

Die Prinzen und Prinzeffinnen bes fürft- 
lichen Haufes Fünnen fi) nicht anders als 
mit vorgängiger fchriftlicher Einwilligung des 
Fürſten vermählen. 


Artikel 23. 

Die Prinzeſſinnen hören mit ihrer Ver— 
mählung auf, Mitglieder bes fürſtlichen 
Haufes zu fein. 

Artikel 24, 


Keinem Mitgliede des fürftlihen Haufes 
ist geftattet, fi einen Erben und Nachfolger 
durch Adoption zu jehaffen. 


Artifel 25. 
Der Fürſt beftimmt während feines Ye 
bens die zur Erziehung, zum Unterhalt, jo: 
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wie zur Equipirung und häuslichen Einrich— 
tung feiner Kinder erforberlihen Summen nad) 
feinem Ermefjen, ftellt jebod bie dem Erb: 
prinzen zu gewährende Summe, nachdem biefer 
volljährig geworden, nit unter Sechstau— 
ſend Gulben. 


Artikel 26. 


Nach dem Ableben des Fürften erhält jeder 
nachgeborne Sohn desſelben, jobald er bie 
Volljährigkeit erlangt bat, er ſei vermählt 
ober unvermählt, von dem Stammgutsnad)- 
folger eine Apanage von jährlih Dreitau— 
ſend Gulden. 

Ein Apanage von gleichem Betrage erhält 
auch jeder nachgeborne Sohn eines vor feinem 
Bater verftorbenen Erbprinzen nad dem Ab: 
leben jeines Großvaters (bes Fürften) von 
erreihter Großjährigkeit an. 

Die Beftreitung des Unterhalts der minder— 
jährigen Söhne eines verjtorbenen Fürſten 
oder Erbprinzen liegt ebenfalls dem Stamm: 
gutsnachfolger ob, welcher die darauf zu vers 
wendenden Beträge nad) feinem Ermejjen be: 
ftimmt. 

Artikel 27. 

Von der ben nachgebornen Prinzen bejtimnt- 
ten Apanage haben diejelden nächſt ihrem 
eigenen Unterhalte auch den Unterhalt ihres 
Hauſes, bie Unterhaltung, Verforgung und 
Equipirung ihrer Söhne, die Ausftener ihrer 
Töchter und den jonjtigen Bedarf in ihrer 
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Linie zu beftreiten, ohne daß ber Fürft ihnen 
bazu ein Mebreres beizutragen verbunden wäre. 


Artikel 28. 

Stirbt ein urſprünglich apanagirter Prinz 
mit Hinterlaffung jucceffionsfähiger Söhne, 
jo haben bie Lepteren zuſammen bie Hälfte 
ber im Art. 26 beftimmten Apanage mit jähr- 
lich Eintauſend Fünfhundert Gulden zu er: 
halten und daraus bie im Art.27 erwähnten 
Ausgaben zu beftreiten. 

In gleicher Weile und mit gleichen Ver— 
bindlichkeiten erlangen bie Edhne eines vor 
feinem Vater, bem Fürſten, verftorbenen nach: 
gebornen Prinzen von bem Ableben bes Für— 
ften an jährlih zufammen 1,500 fl., als bie 
Hälfte derjenigen Apanage, welche ihr Vater 
erlangt und zur Hälfte auf fie vererbt haben 
würbe, wenn er ben Fürſten, feinen Vater, 
überlebt hätte, 

Eine weitere Vererbung ber Apanage als 
bie in dem gegenwärtigen Artikel bejtimmte, 
findet nicht ftatt. 


Artikel 29. 

Stirbt ein urſprünglich apanagirter Prinz 
ohne Hinterlajjung juccejjionsfähiger Söhne, 
jo. hat der Fürſt die etwa vorhandenen Brin= 
zejfinnen ber im Mannsjtamme ausgeftorbenen 
Linie, jo lange diejelben unvermählt find, in: 
gleichen die etwa vorhandene Wittwe, jo lange 
fie ih nit anderweit vermählt, mit dem er— 
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forberlichen Unterhalt zu verſehen; die darauf 
zu verwendende Summe braucht aber bie 
Hälfte der dem Verftorbenen zujtändig ge 
wejenen Apanage nicht zu überjchreiten, und 
es findet biefe Suftentation überhaupt nur 
in fo weit ftatt, als bie genannten Hinter— 
bliebenen ſich nicht aus eigenen Mitteln unter: 
halten Fünnen. 


Artikel 30. 


Jeder nah Art. 26 zum Bezuge einer 
Apanage bereihtigte Prinz erhält mit dem 
Eintritt in biefen Apanagenbezug noch ein 
für alle Male die Summe von Zweitauſend 
Gulden zu feiner Equipirung und Einrichtung. 


Artikel 31. 


Die unvermählten Töchter des Fürften ges 
niegen bis zum Tode ihres Vaters freie Woh- 
nung und freien Unterhalt in ber Familie 
und Hofbaltung bes Lehteren und es wird 
ihnen zu ihren perjönlichen Ausgaben eine 
vom Ermeſſen des Vaters abhängende Summe 
verabreicht. Nah dem Ableben des Vaters 
erhalten fie von dem Fürſten zur Beſtrei— 
tung ihrer jtandesmäßigen Bebürfniffe eine 
jährliche Rente von je Achthunbert Gulden, 
jofern fie fih im Hauſe ber Mutter ober bes 
Fürſten aufhalten, und von je Zweitauſend 
Gulden von ber Zeit an, wo fie ihr eigenes Haus- 
weſen einrichten. Diefe Suftentation hört mit 
dem Tage ber Bermählung der Prinzefjinnen auf. 
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Artitel 32, 


Die im Art. 31 beftinmte Rente von 800 fl. 
bezichungsweije 2000 fl. hat auch jede Tochter 
eines vor feinem Vater, dem Fürſten, ver 
ftorbenen Erbprinzen bis zu ihrer Vermählung 
zu erhalten. 


Artikel 33. 


Die Töchter des Fürſten erhalten bei ihrer 
mit Bewilligung bes Familienhaupts einge 
gangenen Bermählung gegen Ausjtellung einer 
Erklärung, daß fie und ihre Nachkommen 
außer ben Fällen bes Art. 5 und bes Art. 37 
Abi. 1 an das fürftliche Stammgut feinerlei 
Anſprüche zu machen haben, eine Mitgabe 
von je 10,000 ft. 


Artikel 34, 


Die Wittwe des Fürften und die des Erb: 
prinzen erhält während ihres Wittwenftandes 
von bem jeweiligen Fürften ein Mitthum, 
bejjen Betrag durch ben Ehevertrag beſtimmt 
wird. Dasjelbe barf für die Wittwe eines 
Fürſten neben einer jtandesmäßig eingerichteten 
Wohnung nicht über Zwanzigtaufend Gulden 
und für die Wittwe eines Erbprinzen neben 
anftändig meublirter Wohnung nicht über 
Sechstauſend Gulden feitgefegt werben. 


Artikel 35. 


Die Apanagen, Suftentationsgelber, Mit: 
gaben, Equipirungs: und Einrichtungskoſten 
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und bie Witthume find aus dem Ertrag bes 
Stammguts zu beftreiten und es geht bie 
Verbindlichkeit zur Zahlung berjelben auf bie 
Stammgutsnacdfolger über. 


Artikel 36. 

Der Betrag fümmtliher Apanagen, Su: 
ftentationen und Witthume barf ben britten 
Theil des gefammten Rein-Ertrags des Stamm: 
guts nicht Überfteigen; widrigenfalls ift ber 
Fürft befugt, eine verhältnißmäßige Nebuction 
jener Leiftungen vorzunehmen. 


Artikel 37. 

Wenn das fürftlihe Haus im Manns- 
ſtamm erlifcht, fo find für die am ben weib- 
lihen Stamm ber fürftlichen Speciallinie von 
der fuccedirenden gräflichen Linie hinauszu 
zahlenden Entihäbdigungsbeträge der Mos— 
bacher Convention vom 24. Juni 1829 $.9 
und ber Mannheimer Receß vom 10. Auguft 
1860 Art. 4 nebjt Additionalartikel maß— 
gebend. Die Entſchädigungen gebühren ben: 
jenigen Berfonen aus dem fürftlichen Weibs- 
ftamme, welche nach badiſchem Landrecht als 
Privaterben bes DVerftorbenen berufen find. 

Aus der Verwendung ber jogenannten Re— 
ftitutionscapitalien in das Stammgut unb 
aus der Rückzahlung berfelben in die Stamm: 
zutskaſſe haben bie Cognaten aus ber fürft- 
lichen Linie einen Erſatzanſpruch an bie gräf- 
lihen Stammgutsnachfolger nicht zu machen; 
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eben jowenig wegen anderer Meliorationen 
(Art. 12), und es wirb hiemit auch auf ben 
fürftlichen Vorbehalt im $. 9 ber Mosbacher 
Convention vom 24. Juni 1829, jo wie ber 
Ratificationsurfunde vom 26. Auguft 1829, 
bie nach dem 1. Januar 1827 erwachſenen 
neuen Erwerbe betreffend, ausbrüdlich Ber- 
zieht geleiftet und berfelbe hiemit für aufge 
hoben erflärt. 


Artikel 38, 


Die Volljährigkeit der Mitglieder bes 
fürftlichen Haufes tritt mit dem vollendeten 
21. Lebensjahre ein. 


Artikel 39. 

Der jeweilige Fürft ift, ausgenommen im 
alle des Urt. 40, hausgejeßlicher Bormunb 
aller minderjährigen oder aus einem anderen 
Grunde ber Bevormundung bebürftigen Mit 
glieder bes fürftlichen Haufes, es wäre denn, 
daß diefelben unter väterlicher Gewalt ftchen 
oder daß für fie zur Zeit ber Succeffion bes 
Fürſten bereits ein anderer Bormunbd beftellt ift. 

Er ift befugt, bie Uebernahme einer ſolchen 
Bormundbihaft ohne Angabe von Gründen 
abzulehnen und dem zu bevormundenden Mit- 
gliede des fFürftlichen Haufes einen. andern 
Bormund zu beftellen, 

Tritt eim Wiberftreit ber Intereſſen bes 
Fürften und eines von ihm bevormunbeten 
Ugnaten ein — und ein ſolcher joll als vor⸗ 
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handen angenommen werben, jo oft es fi 
um Ertheilung oder Verweigerung des agna= 
tifchen Conſenſes zu einer Maßregel bes Fürften 
handelt, — jo it dem Mündel für dieſes 
Geſchäft ein bejonderer Vormund zu beftellen, 
beffen Bezeichnung einem aus den brei nächſten 
Ugnaten beziehungsiveile beren Vormündern 
zu bildenden Familienrathe zuſteht. Dieſer 
kann dem Mündel auch einen beſondern Vor— 
mund für Ertheilung agnatiſcher Conſenſe 
überhaupt beſtellen. 


Artikel 40. 

Iſt der Fürſt ſelbſt wegen Minderjährigkeit 
oder aus andern Gründen eines Vormundes 
bedürftig und iſt ihm ein ſolcher nicht durch 
einen früheren Fürſten beſtellt worden, ſo ſteht 
die Ernennung einem Familienrathe zu, welcher 
mit Ausſchluß des zunächſt zur Succeſſion 
berechtigten Agnaten aus den drei nächſtfol— 
genden Agnaten, beziehungsweiſe deren Vor— 
mündern, zu bilden iſt. Der Familienrath 
hat vor ſeiner Beſchlußfaſſung den Beirath 
der Gemahlin des Fürſten oder, falls derſelbe 
unverehlicht und ſeine Mutter noch am Leben 
iſt, der Letzteren einzuholen. 

Die Gemahlin und im anderen Falle die 
Mutter des Fürſten iſt deſſen hausgeſetzliche 
Mitvormünderin. Die Verwaltung bes Stamm⸗ 
gutes ſteht jedoch ausſchließlich dem Vormunde 
zu. Dieſer hat der Mitvormünderin und dem 
Familienrathe jährlich Rechnung abzulegen. 


Artikel 4. 

Alle früheren hausgeſetzlichen Beſtimmun— 
gen, namentlich: 

a) für die fürſtlichen und die gräflichen 

Linien gemeinſchaftlich: 

1) der Erbvergleich der Gebrüder Hans 
Philipp und Emich Grafen zu Leiningen 
und Dachsburg d. d. Hartenburg Donners- 
tag nach Johannis Baptiſtä 1560; 

2) der Erbvergleich der Grafen Emich des 
Aelteren und Emich bes Jüngeren d. d. Hat: 
tenburg ben 20. Juni 1583; 

3) der Erbvergleich des Grafen Emic bes 
Jüngeren mit Grafen Emich bes Welteren 
binterlaffenen Söhnen und Töchtern d. d. 
Dürkheim ben 19. März 1600; 

4) der Theilungsvertrag zwilchen bem Für- 
ften Carl Friebrih Wilhelm zu Leiningen 
und ben Grafen Wilhelm und Wenzel zu 
SeiningensGuntersblum d. d. Dürk— 
heim ben 17. Januar 1787; 

5) die unter dem 24. Juni 1829 in Mos: 
bad) zwifchen dem Fürſten Emich Carl zu 
Leiningen und den Grafen Carl zu Leis 
ningen=sBilligheim und Auguft zu Lei: 
ningen-Neudenau abgeſchloſſene Gonven: 
tion; 

6) ber am 10. Auguft 1860 zu Mann: 
heim zwijchen Uns und ben Grafen Earl zu 
Leiningen-Billigheim und Auguft zu Lei— 
ningen-Neudenau geſchloſſene Vertrag; 
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b) für bie fürftliche Speciallinie: 

7) bie unter Faiferficher Beftätigung vom 
22. Februar 1753 errichtete Primogeniturs 
ordnung bes Grafen Friedrich Magnus zu 
Leiningen=- Hartenburg=- Dadhsburg 
d. d. Dürkheim ben 26. Februar 1725, — 

werben, injoweit- fie mit ben Vorſchriften 
bes gegenwärtigen Hausgefebes nicht im Ein- 
Hange ftehen, hiermit aufgehoben, in allen 
übrigen Punkten aber auf folange, als ber 
Mannsftamm ber fürftlichen und gräflichen 
Häufer blüht, aufrecht erhalten. 


Artitel 42, 

Diejenigen Fälle, über welche das gegen- 
wärtige Hausgefeh Feine Beitimmung trifft, 
jollen nad dem gemeinen deutſchen Rechte 
‘ beurtheilt werben. 

Nachdem Wir in Gemäßbeit des Art. 14 
der beutjchen Bundesacte, ſowie nad) Föniglich 
bayerifchen, großherzoglich badiſchen und groß- 


berzoglich heſſiſchen Lanbesgejeken und Ber: 
orbnungen biefes erneuerte Hausgefeß erlaffen 
und ben höchſten Staatsregierungen von 
Bayern, Baben und Heffen vorgelegt und 
gebeten haben, dasſelbe durch bie betreffenden 
oberften Landesftellen zur allgemeinen Kennt- 
niß und Nachachtung bringen zu laſſen, jo 
erwarten Wir, daß von Unferen Nachkommen 
bie gute Abjicht, die Erhaltung und Ber 
mehrung bes Familienanſehens und bes Wohl: 
ftandes Unferes Haufes auf bie päteften Zeiten 
zu begründen, erfennt und biefe Verfügung 
ebenfjo wie von Uns felbft auch von allen” 
Unferen Erben und Nachkommen immerwäh- 
rend als ein unverbrüchliches Haus: und Fa— 
milien= Statut angefehen und demſelben in 
jeder Hinficht genau Folge geleiftet werbe. 

Urkundlich deſſen haben Wir dieſes Statut 
eigenhändig unterzeichnet, mit Unſerem größeren 
fürftlichen Inſiegel verfehen und in Unferem 
Archive hinterlegen Taffen. 


Sp geſchehen Amorbach, am 29. Juni 1867. 


(L. 8) 


Ernft Fürſt zu Leiningen. 


Wir Eduard Prinz zu Leiningen treten vorftehendem, von Unierem Durchlauchtigſten 
Herrn Bruder dem Fürften Ernft zu Leiningen unterm 29, Juni biefes Jahres erlafjenen 


fürftlih Leiningiſchen Hausgeſetz 


ſowohl 


in Unſerem 


eigenen Namen als auch in 


vr 
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Unferer Eigenſchaft als gerichtlich ernannter befonderer Vormund Unferes minderjährigen Neffen, 
bes Erbpringen Emich Eduard Carl zu Leiningen in beffen Namen hiermit bei. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und Inſiegels. 


Amorbad, ben 4. Auguſt 1867. 
(L.8)  Ebuarb Prinz zu Leiningen. 


Dem vorftehenden fürftlih Leiningiſchen Hausgeſetz ertbeilen Wir hiermit Unjere 
agnatifche Zuftimmung. 
Schloß Neuburg, ben 16. September 1867. 


(L. 8.) Carl Graf zu Leiningen-Billigbeim. - 
. (L.8) W. Earl Erbgraf zu Leiningen=Billigheim. 


Deßgleichen ftimmt zu als befonderer Pfleger bes minderjährigen Grafen Earl Polycarp 
zu Leiningen-Billigheim 
Nedar- Zimmern, ben 15. Januar 1868. 
(L. 8.) Friedrich Freiherr von Gemmingen-Hornberg. 
(L. S.) Friebrich Graf zu Leiningen-Billigheim. 
(L. 8.) Marimilian Graf zu Leiningen-Billigheim. 
(L. 8.) Wilhelm Graf Wifer von Leutershaujen, als Bevollmächtigter 
des Herrn Grafen Emich zu Reiningen=Billigheim. 
Dem vorftehenden fürftlih Leiningifhen Hausgeſetz ertheilen Wir hiemit Unfere agna— 
tiſche Zuftimmung. 
Heidelberg, ben 28. Januar 1868, 
(L. 8.) Carl Graf zu Leiningen-Neubenau, 


Als Vormünderin ihrer beiden minderjährigen Söhne, Grafen Mar und Emid zu 
Leiningen-Neudenau flimmt befgleichen zu 
(L. S.) Marie Gräfin von Leiningen-Neudenau, geb. Freiin von 
Geufau, 
Heidelberg, ben 12, Februar 1868, 
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Deßgleichen ftimmt zu als verpflichteter Gegenvormund ber minderjährigen Grafen Mar 
und Emid zu Leiningen-Neudenau 

Heidelberg, ben 13. Februar 1868, 

(L. 8) Hofrath Prof. Dr. Zöpfl. 
Rr. 2126. 

Gegertwärtiges, nach getroffener Vereinbarung unter den Betheiligten mit dem Hauptbatum 
vom 29. Juni 1867 verfehenes fürftlih Lein ingen' ſches Hausgeſetz erhält andurch bezüglich 
ber minderjährigen Grafen Mayr und Emid von Leiningen-Neudenau und bes 
minderjährigen Grafen Carl Bolycarp von Leiningen-Billigheim nad Anficht 

bes Geſetzes über die Verwaltung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 28. Mai 1864 

$$.2, 5 und 19, 

ber Gejhäftsordnung für die Gerichtönotare HH. 2 und 64, 

bes Geſetzes über die Aufhebung der befreiten Gerichtsftände vom 15. Februar 1851 Art. 1, 

ber in Folge dieſes Gefeßes erlajjenen h. Auftizminifterialverfügung vom 7, April 1851 

Nr. 3411 und 

ber höchſtlandesherrlichen Declarationen über bie ftaatsrechtlichen Verhältniſſe 

a) der fürftlichen Standesherrſchaft Leiningen vom 30. Juli 1840 8.22 und 
b) ber gräflihen Standesherrihaften Leiningen- Billigbeim und Leiningen= 
Neudenau vom 2. März 1826 8. 22, 
mit Hinweifung auf die bereits ertheilte obervormundichaftlice Genehmigung ber biefem 
Hansgefege zu Grunde gelegten Mosbacher Vereinbarungen vom 30. Juni 1867, 

a) vom 23. December 1867 Nr. 7858 — beurfundet am 7. Januar 1868 Nr. 89, und 

b) vom 13. Januar 1868, Nr. 236, 
und unter ausbrüdlicher Wahrung der vormundſchaftlichen Rechte ber zuftändigen Staats 
behörben nad Mafgabe des Geſetzes und obenerwähnter Derlarationen — 

die nachgeſuchte obervormundſchaftliche Genehmigung. 

Eine Borlage bdiefer Genehmigung an die großh. Staatsanwaltichaft am großh. Kreis— 
und Hofgericht Mannheim zur Beſtätigung in Gemäßheit des $. 19 des Gefeßes vom 
28. Mai 1864 ift unterblieben, weil genannte Stelle bezüglich der ihr vorgelegten mehrer 
wähnten Mosbacher Vereinbarungen und mit Beſchluß vom 2. Januar 1868 Nr. 3910 


verfügt bat, es bedürfe einer weiteren Bejtätigung ber von hier aus ertheilten obervormund- 
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ſchaftlichen Genehmigung nicht, teil ein Nechtäftreit imter den contrahivenden Theilen zur 
Zeit weber beftche, noch zu bejorgen ſei. 
Mosbach, am 12. März 1868. 
(L. 8.) Großberzogl. badiſches Amts-Gericht. 
Gerichts-Notar Stuhl. 
Zugeſtellt dem Herrn Anwalt Wallau 
Mosbach, den 17. März 1868. 
Zinkgräf, Großh. Bad. G.B. 


Nr. 1151. 

Borjtehendem Hausgefege des fürftlihen Haufes Yeiningen wird für Seine Durchlaucht 
ben Herren Erbpringen Emich Eduard Carl zu Leiningen bie beantragte obervormund- 
ſchaftliche Genehmigung hiermit ertheilt. 

Buchen, ben 31. März 1868. 

Großherzogl. Badiſches Amts-Gericht. 
Gerihts-Notar Fr. Lochert. 

Der, von dem Herrn Fürften Wilhelm zu Lömenftein: WertheimRojenberg, — welcher 
behufs agnatiſcher onjensertheilung als Specialvormund für ben minderjährigen Erbfürſten 
Emich Eduard Earl zu Leiningen biesfeits aufgeftellt und verpflichtet worden ift, — 
mittelft Eingabe von 5. praes. 6. vorigen Monats erflärten Zuftimmung zu bem neuen 
Fürſtlich Leining en' ſchen Hausgefege vom 29. Juni 1867 wurbe vermöge Beſchluſſes 
vom Heutigen bie oberbormundfchaftlihe Genehmigung ertheilt, jedoch zu ben Artikeln 13, 
20, 39 und 40 diefes Hausgejeßes nur unter dem Vorbehalte und unter Wahrung aller 
Zuftänbigkeiten des unterfertigten Gerichtshofes als Vormundſchaftsbehörde und der ihm als 
jolcher zuftehenden vormundjchaftlichen Rechte nach Maßgabe der Beſtimmungen des $. 10 ber 
IV. Beilage zur Berfafjungs-Urkunde bes Königreichs Bayern, des Ediets, die ftaatsrecht- 
lichen Berhältnifje ber vormals reichsftändifchen FFürften, Grafen und Herren betreffend — 
was anmit beurfunbet wird. 

Aſchaffenburg, den 30. Januar 1869. 

(L. 8.) Königl. bayer, Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dr. v. Heinzelmann. 
Pollich, Secret. 





Mosbaher Vertrag 


Zwiſchen 

1) Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürſten 
Ernſt Leopold Vietor Carl Auguſt Joſeph 
Emich zu Leiningen, vertreten durch den 
herzoglich Sachſen-Coburg'ſchen Juſtizrath 
Friedrich Forkel und den fürſtlich Leiningen— 
ſchen Kammeraſſeſſor Alexander Fahlenberg, 
einer Seits, und 

2) Sr. Erlaucht dem Herrn General Carl 
Theodor Auguſt Polycarp Graf zu Leinin— 
gen-Billigheim für Sich und die gräflich 
Leiningen-Billigheim'ſche Linie, ſowie 
Herrn Hofrath Dr. Heinrich Zöpfl aus Heidelberg 
als Gegenvormund ber beibenminberjährigenGra- 
fen Max und Emich zuLeiningen-Meudenau 
und in Vertretung der Frau Gräfin Marie 
von Leiningen-Meudenauals Vormünderin 
derſelben, anderer Seits, 
iſt heute nach längeren Beſprechungen Nach— 
ſtehendes verabrebet und vereinbart worben. 


$. 1. 

Nachdem Se. Durhlaucht der Fürft Ernft 
zu Xeiningen zur Regelung ber inneren 
Berhältniffe des fürftlichen Haufes ſowie ber 
Rechtsverhältniffe besfelben zu ben beiden gräf- 
lichen Linien Leiningen-Billigheim und 
Leiningen-Neudenau bas in Abjchrift 
sub I beiliegende Hausgeſetz beichlofjen und die 
Herren Agnaten aus ben gräflichen Linien um ben 
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vom 29. Duni 1867. 


agnatifchen Conſens zu dieſem Hausgeſetze 
angegangen hat, wird ihm dieſer Conſens von 
gräflicher Seite hiemit zugeſichert. 

6. 2. 

Nachdem die Herren Grafen zu Leinin gen— 
Billigheimundzu Leiningen-Neudenau 
ben in Abſchrift sub, II beiliegenden Nachtrag 
zu dem agnatiſch confentirten gräflichen Fa— 
milienvertrage vom 20. März 1837 beſchloſſen 
und Se. Durchlaucht ben Fürſten zu Leis 
ningen um ben agnatilchen Gonjens zu 
biefem Hausgefeg-Nachtrage angegangen haben, 
wird ihnen biefer Conjens von fürftlicher 
Seite hiermit zugefichert. 


$. 3. 

Um etwaige Zweifel darüber auszuſchließen, 
bag nach dem Ausſterben des fürftlichen 
Mannsitammes mit dem fürftlichen Stammes 
gute auch die dabei befindlichen neuen Er: 
werbungen (nova acquisita) auf den Mannes⸗ 
ſtamm ber gräflihen Häufer und umgekehrt 
nad) dem Ausjterben des Mannsjtammes in 
ben beiden gräflichen Linien mit dem gräf- 
lichen Gefammtftammgute auch die babei be— 
findlichen neuen Erwerbungen auf ben Manns- 
ſtamm des fürftlichen Haufes übergehen, wird 
biefe bereits in ben erwähnten Hausgejeßen 
und Familienverträgen enthaltene Beitimmung 
hiermit nohmals ausbrüdlich wiederholt und 
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anerfannt und es jollen die fürftlichen und 
gräflichen Hausgefege und Familienftatuten, 
foweit diefelben jetzt beftehen und Kraft und 
Gültigkeit haben oder noch ſpäter gültig er— 
laffen werben, im bem bezeichneten die nova 
scquisita betreffenden Punkte als pacta re- 
eiproca in demjenigen Sinne betrachtet und 
behandelt werden, in welchem das kaiſerlich 
beftätigte Statut bes Grafen Friedrich Magnus 
zu Leiningen d. d. 26. Februar 1725 im 
neunten Abfchnitte die Errichtung bejonderer 
pacta reciproca in Anſehung der nicht e sti- 
pite communi herrührenden acquisita nad: 
gelaffen hat. Zu biefen pactis reciprocis 
gehört auf gräflicher Seite auch die unter 
Faiferliher Beftätigung vom 26. Mai 1614 
errichtete Primogenitur- Ordnung der Grafen 
Johann Ludwig und Philipp Georg zu Leis 
ningen und Dachsburg d. d. Falkenburg 
ben 20. December 1613, inſoweit dieſelbe 
nicht durch ſpätere bausgejeßliche Beftimmungen 
ber gräflichen Linie abgeändert ober aufge 
hoben ift. 


Ir. Forkel, 
(L. 8.) 


$. 4. 

Se. Durchlaucht der Fürft übernimmt «es, 
den Gonjens ber Herren Agnaten aus ber 
fürftlichen Linie, Se. Erlaucht ber Graf Earl 
Theodor Auguft Polycarp zu Leiningenz 
Billigheim und Herr Hofraty Zöpfl über: 
nehmen es, ben Gonjens ber übrigen Herren 
Agnaten aus den beiden gräffichen Linien zu 
bem gegenwärtigen Bertrage beizubringen. 


$. 5. 

Die beiden Bevollmächtigten Sr. Durd- 
laucht bes Fürſten behalten fid die Geneh: 
migung ihres hoben Gewaltgebers, ber Hof: 
tath Dr. Zöpfl die obervormundſchaftliche Ge: 
nchmigung zu biefem Vertrage vor. 

Gegeben Mosbach den 29. Juni 1867 in 
drei gleichlautenden Ausfertigungen als Ur: 
Ichriften, von denen eine Sr. Durdlaucht dem 
Fürſten, die andere St. Erlauht dem Herrn 
Grafen Earl zu Leiningen:Billigheim und 
die britte dem Herrn Grafen Carl zu Leis 
ningen=Neubenau ausgehändigt worden ift. 


Fahlnberg. 


Carl Graf zu Leiningen-Billigheim. 


Hofrath Profeffor Dr. Zöpfl. 
In meiner Eigenfchaft als Vormünderin meiner beiden minderjährigen Söhne Mar und 
Emich, Grafen zu Leiningen-Neudenau, trete ich dem vorſtehenden Vertrage hiermit bei. 


Heidelberg, ben 2. Juli 1867. 
(L. 8.) 


Geufau. 


Marie Gräfin, von Leiningen-Neudenau, geb. rein von 


Der vorftehende Vertrag wird genchmigt. 
Eomwes auf der Inſel Wight, den 20. Juli 1867. 
(L. 8.) Ernjt Fürft zu Leiningen. 

Zu vorftehendem Vertrag ertheile ich die agnatifche Zuftimmung, ſowohl in meinem eigenen 
Namen, als auch in meiner Eigenſchaft als gerichtlich ernannter befonderer Vormund meines 
minderjährigen Neffen, des Erbprinzen Emich Eduard Earl zu Leiningen, in deſſen 
Namen. 

Amorbad, ben 4. Auguſt 1867. 

(L. S.) Eduarb Prinz zu Yeiningen. 
Borftehenden Vertrag genehmige ich hiermit. 
Heibelberg, ben 14. October 1867. 
(L. 8.) Karl Graf zu Leiningen-NReudenau. 
Obigem Bertrage tritt genehmigend bei 
(L. 8.) W. Earl Erbgraf zu Zeiningen und Billigheim. 

Billigheim, Carl Borromäustag 4. November 1867. 

Genehmigt als bejonberer Pfleger des minderjährigen Karl Bolycarp zu Yeiningen- 
Billigheim 

(L. S.) Friebrid Freiherr von Gemmingen. 

Nedars Simmern, ben 5. November 1867. 


(L. 8.) Friebrih Graf zu Leiningen:Billigheim. 
Schloß Neuburg, ben 5. November 1867. 

(L. 8.) Marimilian Graf zu Leiningen-Billigheim. - 
Raftatt, ben 8. November 1867. 


(L. S.) Wilhelm Graf Wifer zu Leutershpaufen, als Berollmächtigter 
des Herrn Grafen Emich zu Leiningen-Billigheim. 


Xeutershaufen (in Baben), ben 19. November 1867. 
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Nr. 89. 

Zu vorftehendem Uebereinfommen (pactum reciprocum) zwiſchen bem fürftlihen Haufe 
Leiningen einerſeits und ben gräflichen ‚Häufern Leiningen-Billigheim und Lei— 
ningen= Neubenau anberfeits als Vervollſtändigung ber beiberfeitigen Hausverträge 
vom 29. Juni 1867, wurde nad) Anficht 

bes Gefeßes über die Verwaltung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 28. Mai 1864 

68.2, 5 und 19; 

der Gejhäftsorbnung für die Gerichts-Notare $$. 2 und 64; 

bes Geſetzes über die Aufhebung ber befreiten Gerichtsftände vom 15. Februar 1851 Art. 1; 

ber in Folge dieſes Gejeges erlafjenen h. Yuftizminifterialverfügung vom 7. April 1851, 

Nr. 3411; — 

bezüglich ber beiden minderjährigen Grafen Mar und Emih von Leiningen- Neudenau 
unter'm 23. December 1867 Nr. 7858 bie nachgeſuchte obervormumbichaftliche Genehmigung 
ertheilt, was unter bem Anfügen beurkundet wird, daß ber großh. Oberjtaatsanwalt am 
Kreis: und Hofgerichte Mannheim auf Vorlage ber Acten in Gemäßheit des $. 19 des 
Geſetzes vom 28. Mai 1864 mit Beſchluß vom 2. Januar 1868 Nr. 3910 verfügt hat, 
obige Genehmigung bebürfe feiner Beftätigung nicht, weil ein Nechtöftreit unter den con: 
trahirenden Theilen 3. 3. weber bejtehe noch zu bejorgen jei. 

Mosbach, ben 7. Januar 1868. 


(L. 8.) Großherz. Amts-Gericht. 
Gerichts⸗Notar 
Stuhl. 


Nr. 236. 

Bezüglich des minderjährigen Carl Polycarp, Sohn des Erbgrafen Carl von Leininge n⸗ 
Billigheim, wird andurch für die voranſtehende Uebereinkunft die gleiche obervormundſchaftliche 
Genehmigung ertheilt, wie ſolche vorſeits bezüglich der minderjährigen Max und Emich von 
Leiningen-Neudenau ausgeſprochen wurde. 

Mosbach, den 13. Januar 1868. 

(L. 8.) Großherz. Amts-Gericht. 
Gerichts⸗Notar 
Stuhl. 
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Nr. 1154. 

‚Für Seine Durchlaucht den Herrn Erbprinzen Emich Eduard Earl zu Yeiningen wirb 
obige Uebereinfunft zwiſchen bem fürftlihen Hauje Yeiningen und ben gräflichen Häufern 
Leiningen=Billigheim und Leiningen-Neudenau über die beiderfeitigen Hausverträge 
andurch obervormundſchaftlich genehmigt. 

Buchen, den 31. März 1868. 

(L. 8.) Großh. babifhes Amtsgericht. 
Gerihts-Notar Lochert. 
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Der, von dem Herrn Fürften Wilhelm zu Löwenftein-Wertheim- Freudenberg, — welcher 
behufs agnatiicher Eonjensertheilung als Specialvormund für ben minderjährigen Erbfürften 
Emih Eduard Earl zu Leiningen biesfeits aufgeftellt und verpflichtet worden ift, — 
mitteljt Eingabe vom 5. praes. 6. borigen Monats erklärten Zuftimmung zu bem zwijchen 
dem Heren Fürften Ernſt zu Leiningen und den Herren Grafen zu Leiningen-Billig— 
heim und zu Leiningen-Neudenau abgefchloffenen Familienvertrage d. d. Mosbach ben 
29. Juni 1867 wurde vermöge Beichlufjes vom Heutigen bie obervormunbjchaftliche Geneh— 
migung ertheilt, — was hiemit beurfunbet wird. 

Aſchaffenburg, ben 30. Januar 1869. 

(L. 8.) Königl. bayer. Appellationsgeriht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dr. v. Heinzelmann. Pollich, Serr. 


Mosbaher Konvention vom 24. Duni 1829. 
Abgehalten Mosbach den 24, Junius 1829. 


Gegenwärtig: 
ber großherzogliche Juſtiz-Miniſterial-Com— 
miffartus Herr Geheime Rath Eifenlohr von 


geiningen bei dem großberzoglichen Juſtiz⸗— 
Minifterium unter dem. 16. Januar dieſes 
Jahrs geftellten Antrag, welchem auch bie 
Herrn Grafen von Leiningen=Billigheim 


Carlsruhe. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
haben auf einen vom bem Herrn Fürſten von 


und von Leiningensleubenau ineiner Er- 
klärung vom 2. April biefes Jahres beige 
treten find, durch höchſte Entſchließung aus 
großherzoglihenm Staats » Minifterinm vom 


1007 


23. April diefes Jahrs St. R. Nr. 589—90 
das großherzogliche Juſtiz-Miniſterium gnä- 
digſt ermächtigt: eines feiner Mitglieder auf 
Koften bes Herrn Fürften von Leiningen 
abzufenden, um ben Verſuch zu machen, bie 
zwifchen bem Herrn Fürſten und feinen beiden 
Agnaten beftehenden Differenzen in Güte 
auszugleichen. 

In Gemäßheit diefer höchften Entſchließung 
wurde dem gegenwärtigen großberzoglichen 
Eommifjarius mittelft Befchluffes bes groß- 
berzoglichen Auftiz- Minifterii vom 5. Mai 
diefes Jahres Nr. 2057 ber Auftrag ertheilt, 
biefes Bermittlungsgefchäft bald thunlichjt in 
Mosbach vorzunehmen, und ben Erfolg feiner 
Zeit dem großherzoglichen Auftiz = Minifterio 
anzuzeigen. 

Nachdem nun ber großherzogliche Commiſ—⸗ 
farius ſowohl ben Herrn Fürften von Leis 
ningen Durchlaucht, als bie beiben Herrn 
GrafenvonfeiningenBilligheimund von 
Leiningen-Neubenau El. Erl. von biefem 
Auftrag gebührend in Kenntniß gejeßt und 
zu Ernennung ihrer Bevollmächtigten in be- 
jonberen Schreiben vom 20. Mai dieſes Jahrs 
eingeladen hatte, auch Hochbiefelben, nad) ben 
hierauf ertheilten Antworten ihre Bevollmäch— 
tigten, und zwar des Herrn Fürſten von 
Leiningen Durhlaudt den Herrn Kam: 
merbirector Fiſcher zu Amorbach, und bie 
beiden Herm Grafen von Leiningen El. 
Erl. den Herrn Garniſons-Auditor Eifenlohr 
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zu Mannheim wirklich ernannt hatten, und 
biernächft ber 16. dieſes Monats zu einem 
Zufammentritt in Mosbach beftimmt worden, 
fo hat fi) der gegenwärtige Herr Commiſſa— 
rius auf gedachten Tag hieher begeben, und 
mit ben beiden zu gleicher Zeit bier einge 
troffenen Herrn Bevollmädtigten am folgen: 
ben Tage die Conferenzen angefangen. 

Hierbei wurden zubörberft bie erhaltenen 
fchriftlichen Aufträge und Vollmachten zur 
Einficht und gegenfeitigen Anerkennung vorge: 
legt und dba nichts zu erinnern gefunden wor: 
den, in ben mit Ziffer 1. 2. 3. bezeichneten 
Anlagen zu ben Commifjionsacten genommen. 

Darauf entwicelte ber großherzogliche Herr 
Eommiffarius feine Anſichten über ben Zweck 
und Gang bes ihm aufgetragenen Bermitt- 
lungs-Geſchäfts, fowie über bie wefentlichen 
Punkte, welche zu den obwaltenden Differenzen 
Beranlafjung gaben, und jest als Gegenftand 
einer gütlihen Vereinbarung befonders ins 
Auge gefaßt werben follen, nämlich im MIL 
gemeinen: 

1) die Anerkennung ber fürftlichen Bes 
figungen als gemeinfames Stammgut bes 
fürftlichen Haufes und ber gräflichen Häuſer 
von Leiningen; 

2) die Anerkennung ber am 1. Januar 
1827 vorhanden geweſenen und auf eine 
Million ahtmal hundert taufenb Gulben be 
vechneten Schulden als einer wirklichen auf 
dem Fürſtenthume haftenden Stammſchuld; 
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3) die agnatische Zuftimmung zu bem vom 
Herrn Fürſten errichteten neuen Familien 
und Schulden-Statut ; 

4) bie von ben Herrn Grafen nachgefor- 
berte Entihäbigung für ihre Rechte und An- 
ſprüche auf Saarwerben, Lahr und Mahlberg. 

Da hierauf von dem Herm Kammer: 
bireetor Fiicher bemerft wurde, daß es am 
zweckmäßigſten jein möchte, das ebengenannte 
fürftliche Familienftatut zuerft von 8. zu $. 
zu durchgehen, und diejenigen Punkte befon- 
ders berauszubeben, welche einer Conteftation 
oder Mobdification unterworfen, und worüber 
eine nähere Vereinbarung erforberlich fein 
fönnte, jo bat man das Gejchäft jelbft mit 
einer genauen Durchgehung bes vorgelegten 
fürftlihen Familien» Statuts begonnen ſich 
babei in eine umftänbliche Erörterung ber 
einzelnen beftrittenen Punkte eingelafjen und 
zulegt, nad) vielfacher mehrere Tage hindurch 
fortgejeigter münblicher Berathung und Ber: 
handlung, mit Vorbehalt ber Genehmigung 
bon Seiten ber hohen Betheiligten jelbft, die 
folgende Bereinbarung zu Stande gebracht, 


&1. 

Die älteren Familien-Geſetze des Geſammt⸗ 
haufes Yeiningen von 1560, 1583, 1600 
und 1787 werben als jorthin verbindlich 
beftätigt und aufrecht erhalten, injofern fie 
nicht durch gegenwärtige Webereinfunft und 
durch ein neues unter Mitwirkung ber gräf- 
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lichen Agnaten zu errichtendes Haus-Statut 
mit gemeinfamen Einverſtändniß ausdrücklich 
abgeändert werben. 


$. 2. 

Der Herr Fürſt erflärt durch biefe für ihn 
jelbjt und alle jeine Nachkommen verbindliche 
Uebereinfunft, daß bas gefammte Fürſtenthum 
Leiningen in bem am erften Jänner 1827 
beitandenen Umfang Stammgut des Gefammt: 
hauſes des Herrn Fürften von Leiningen 
und ber gräflichen Linien von Leiningen— 
BilligheimundvonkeiningenzNeuben- 
au ift, und in feinem ganzen Complerus als 
ſolches im Fall des Ausſterbens ber fürftlichen 
Linie im Mannsftanım, auf ben gräflichen 
Mannsftamm übergehen joll, 


$. 3. 

Die Herren Grafen erkennen als eine auf 
diefem Stammgut haftende Stammſchuld an: 
ſammtliche nad; einer vorzulegenden Nach: 
weifung am erften Jänner 1827 beſtandenen 
Capitalſchulden im Betrag von einer Million 
achtmal Hundert taufend Gulden. 


$. 4. 

Das fürftlih Leiningiſche Stammgut im 
dem obenbemerften Umfang ift unveräußers 
lich; jedoch geftehen die Herren Grafen zu, 
daß nöthigenfalls für cine Million achtmal 
hundert taufend Gulden an Stanmvermögen 

12 


1011 


zur Sicherheit fir obige Stammſchuld mit 
Geftattung des gerichtlichen Zugriffs verpfän- 
bet werben kann, jeboch unter der Bedingung: 

1) daß zu jeder einzelnen Berpfändung 
diefer Art der fpecielle Conſens ber giäflichen 
Agnaten eingeholt werden muß, und 

2) daß wenn der Zugriff auf ein fo ver 
pfändetes StammgutssObject wirklich realifirt 
werben jollte, alsdann fofort ein bejonderer 
Reftitutionsfond creirt werben muß, welcher 
die Beitimmung bat, bimmen einer Periode 
von hundert Jahren die vollftändige Wieder: 
anlage ber durch gerichtlichen Zugriff veräußer: 
ten DObjecte auf Stammgut in Realitäten zu 
gewähren, 

$. 5. 


Bon der anerfannten Stammſchuld joll 
eine Million als ſchwebende Schuld auf dem 
Stammgute haften bleiben, und bie weitern 
achtmal Hundert taufend Gulden müſſen durch 
einen aus ben Revenüen zu dieſem Zweck zu 
ereirenden Tilgungsfond binnen einer Periode 
von hundert Jahren abgetragen werben. 

Denn künftig ein Theil der beftehenden 
Schulden aus irgend einem Grund von einem 
ber Staaten, in deren Gebiet die Beſitzungen 
des Heren Fürſten von Leiningen belegen 
find, übernommen würbe, jo foll die dadurch 
eintretende Verminderung an ben beiden obigen 
Schuldſummen verhältnigmäßig ftattfinden, 


$. 6. 
Scäuldentilgungsplan und Rechnung über 


1012 


die Stammguts-Verwaltumg jollen ben aräf- 


"Tichen Agnaten jedes Jahr vorgelegt werben. 


7. 
Künftig Können Feine Schulden, welche für 
die gräflichen Agnaten verbindlich fein jollen, 
ohne ihren ſpeciellen Conſens contrabirt werben. 


8. 8. 

Die fürftlichen Netiveapitalien und Gefäll— 
Abldjungs-Capitalien find zwar zumächit zur 
Schuldentilgung beitimmt, jebocd vorbehaltlich 
ber früheren oder ſpäteren Wicberanlage ihres 
Bapitalwerths auf Ornndeigenthum als Stamm⸗ 
gut, und zwar in Iehterem Fall unter den 
nämlichen Bebingungen, welche der $. 4 


enthält. 
$. 9. 


Nah dem Antrag des Herrn Fürſten von 
Leiningen erkennen bie gräflichen Agnaten 
für den Fall des Ausjterbens der fürftlichen 
Linie im Mannsitamm und bes Uebergangs 
des Stammguts am bie gräfliche Linie aus 
Nüdfichten der Billigfeit und insbefondere 
in Erwägung bes beträchtlichen, von Seiten 
des fürftlichen Hanjes zur Erlangung ber 
Entſchädigung für feine überrheinifchen Be— 
figungen gemachten Aufwandes und ber des— 
falls gebrachten Opfer, jowie in Anbetracht 
ber dadurch erreichten Stammguts-Vergröße— 
rung, enbli zur Vermeidung künftiger Ir— 
rungen und Streites über alle ben gemeinen 
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Erben dei lebten Stammgutsbefikers aus 
der  fürftlichen Linie bis zum 1. Januar 1827 
als dem oben in $. 2 hinfichtlich bes Um— 
fanges bes Leiningiichen Stammgutes erwähn- 
ten Tage etwa erwachſenen vermeinten An: 
ſprüche, eine Bergleihsjunme von zweihundert 
taufend Gulden in ber Art an, bafz biefelbe 
als eine blos von Seiten bes Stammguts- 
befigers auffündlihe Schuld alsdann mit 
vier Procent verzinfet wird. 

Dur diefe Erklärung geftchen jedoch die 
gräflicen Agnaten den gemeinen Erben aus 
ber fürftlichen Linie auch für die Folge kei— 
neswegs das Recht zu, bereinjt Entſchädigung 
für neuen Erwerb und Meliorationen zu ver 
langen; wogegen aber der Herr Fürft von 
Keiningen, inden er obige Summe für 
fi) und feine Nachkommen anerfennt, das 
Geltendmachen des nady dem 1. Januar 1827 
etwa noch erwachjenen neuen Erwerbs ledig— 
fih ben Cognaten überläßt, welchen er hier: 
durch im dieſer letzten Bezichung nichts ver— 
geben will. 

$. 10. 

Die Anfprüche der Herren Grafen von 
Leiningen: Billigheim und Leiningen— 
Neudenau an bas fürftliche Haus in Be: 
zichung auf die Grafſchaft Saarwerden und 
die Herrichaften Lahr und Mahlberg werben 
dem Erkenntniß von Schiedsrichtern, welche 
binnen Jahr und Tag als Auſträgal-Inſtanz 
zu beftellen find, und wozu der Herr Fürſt 
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einen Richter, bie Herren Grafen einen er: 
nennen, und ber britte durch die jogewählten 
beiden Richter ernannt wird, unterworfen. 

Dabei wird das Rechtsmittel der Caſſation 
und ber Nevifion nach Lage der Acten bei 
dem großberzoglich badiſchen oberften Gerichts: 
hofe vorbehalten. 

$. 11. 


Es wird auf ben Grund diefer Vereinbarung 
und ber barin aufgeftellten und anerfannten 
Grundjäße ein neues Hansjtatut fowie ein 
nachträgliches Schulden: Statut mit gemein: 
jamer Berathung errichtet werben. 


g. 12. 


Diefe Vereinbarung jowohl, als dieſe beiden 
Statuten jollen ben Staats-Negierungen von 
Baden und Bayern zur legalen Sanction 
und Öffentlichen Berfünbung vorgelegt werben. 


8. 18. 


Auf den Fall, daß biefe Vereinbarung 
von beiden Seiten genehmigt, unb von ber 
höchſten Staatsbehörde beftätigt wird, werben 
bie Herren Grafen ihre gegen bie bisher von 
dem Herrn Fürſten einfeitig vorgenommenen 
Capitals Aufnahmen und Domänen: Veräuße: 
rungen bei dem großberzoglichen Juſtizmini— 
fterio eingereichten Beichwerben in jo weit 
zurücknehmen, als fie durch diefe Vereinbarung 
erledigt werben. 

Uebrigens verfichern die Herren Bevollinäd)- 

12° 
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tigten, dafür forgen zu wollen, daß bie Er— 
Härungen ihrer hohen Committenten über bie 
Genehmigung biefes Vergleichs dem groß: 
herzoglichen Juſtiz-Miniſterium ſobald nur 
immer möglich vorgelegt werben. 
Insbeſondere behält ſich der Herr Bevoll- 
mächtigte der Herren Grafen bie Benennung 
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eines Vormundes ber minderjährigen Söhne bes 
Herrn Grafen von Leiningen=Billigheim 
für den Fall vor, wenn auch noch deſſen 
Genehmigung erfordert werben follte. 

Auf Wiedervorlefen haben bie Herren Bes 
vollmächtigten gegenwärtigen Act unterzeichnet 
und befiegelt. 


(L. 8.) Laurenz Hannibal Fiſcher, fürftl. Leining. Kammerbivector , als 
fürftlih Leiningen. Bevollmädhtigter. 
(L. 8.) Friedrich Eiſenlohr Aub., als gräflih v. Leiningen'ſcher Bevoll— 
mächtigter. 
Beſchluß: 


Iſt dieſes Protocol dreifach auszufertigen, ſofort ein Exemplar deſſelben dem Bevoll- 
mächtigten bes Herrn Fürſten von Leiningen und ein doppeltes Exemplar dem Bevoll— 
mächtigten der Herren Grafen zuzuſtellen, gegenwärtiges Protocoll aber dem großherzoglichen 
Juſtiz⸗Miniſterio unter Anſchluß des Koſten-Verzeichniſſes mit gehorſamſter Anzeige vorzulegen. 

(L. S.) Eifenlohr, Großherzogl. Juſtiz-Miniſterial-Commiſſarius. 
Had, als zu dieſem Met berufener Actuar. 


Vorſtehenden Vergleich ratificire ich für mich und meine Erben und Nachfolger mit ber 
ausbrüdlichen Erläuterung, daß, ſowie im $. 9 dieſes Vergleichs bie gräflichen Agnaten 
den gemeinen Erben aus meiner Linie für die Folge das Necht keineswegs zugeftchen, ber: 
einſt Entſchädigung für neuen Erwerb und Melivrationen zu verlangen, ich eben fo wenig, 
nah Erlbſchung bes Mannsftanımes meiner Linie, den Nechten der gemeinen Erben auf 
Erfaß des nach dem 1. Januar 1827 angefallenen Erwerbs und ber etwaigen Meliorationen, 
worunter namentlich ber $. 5 beftimmte Schulden: Tilgungs = Fond gehört, verzichtet haben 
will, mithin dieſer Punkt zur weitern Vereinbarung im Wege ber Güte ober bes Nechts 
zu feiner Zeit ausgeſetzt bleiben ſoll. Urkundlich meiner Unterfehrift und fürftlichen Inſiegels. 

Waldleiningen, ben 26. Auguſt 1829, 
(L. 8.) Emid Karl Fürft zu Leiningen, 
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Vorſtehende Bereinbarumg ratificire ich hierdurch mit der ausbrüdlichen Erklärung: 

daß ich in Kraft ber beftehenden Älteren bas Geſammthaus Leiningen verbindenden 
Hausgejege, nad welhen, jo lange ber Mannsftamm dieſes Haufes blühet, die Cognaten 
von jeder Erbfolge und von allen Anfprüchen auf neuen Erwerb und Meliorationen aus- 
geichlofjen find, jeder etwaigen Aufforderung ber Cognaten oder gemeinen Erben aus fürft- 
licher Linie, welche mit Beziehung auf bie $. $. 5 und 9 obiger Vereinbarung oder aus 
irgend einem andern Grund mit Ausnahme ber im $. 9 aus bejonderen Rückſichten ber 
Billigkeit zugeftandenen zweimalhunberttaufend Gulden aufgeftellt werben möchten, hierdurch ebenfo 
widerſpreche und mic dagegen feierlich verwahre, wie ich biefelbe ftets nnd für alle Zeit 
widerſprochen habe. Urkundlich meiner Unterfehrift und gräflichen Inſiegels. 

Billigheim, ben 18. September 1829. 

(L. 8.) Earl Graf zu Leiningen=-Billigheim. 


Seinen ausdrücklichen Beitritt zu der von bem Heren Grafen zu Yeiningen=Billigheim 
gegebenen Genehmigung vorftchender Vereinbarung erflärt hiemit der fpeciell hiezu ernannte 
Vormund befjen beider minderjährigen Söhne der Grafen Carl und Friedrich. Urkundlich 
feiner Unterſchrift und beigefügten Inſiegels. 

Preſteneck, ben 18. October 1829. 

(L. 8.) Ludwig Eberhard zFreiherr von Gemmingen, 


Borftchende Vereinbarung genchmige ich hierdurch für mich, meine Erben und Nachfolger 
mit berjelben ausbrüdlichen Erklärung, unter welcher derſelben mein Herr Better, ber Graf 
von Zeiningen=Billigheim, beigetreten ift. Urkundlich meiner Unterfhrift und gräflicden 
Inſiegels. 

Earlsrube, ben 30. November 1829. 

(L. 8.) Auguft Graf von Leiningen-Neudenau. 


Nr. 47. 

Vorſtehende Uebereinkunft bes Herrn Fürften von Leining en und der beiden Herrn Grafen von 
geiningen=-Billigheim und Neubenau d.d. Mosbach ben 24. Juni v. Is. wirb hiermit 
binfichtlic der zwei minderjährigen Söhne bes Herrn Grafen von Leiningen=Billigheim 
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nach erfolgtem Beitritt bes für diefelben ad hune actum ernannten unb verpflichteten Vor— 
munds, Freiherrn von Gemmingen-Präſteneck, obervormunbichaftlih genchmigt. 
Gegeben Carlsruhe, ben d. Jänner 1530. 
Aus Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs befonderem höchſtem Auftrag. 


(L. 8.) Juſtiz⸗Miniſterium. 
In Ermangelung eines Präſidenten: 
Müller. 
Vdt. Baurittel. 


Wir Ludwig von Gottes Gnaden Großherzog zu Baden, Herzog zu Zäbhringen, 
Landgraf zu Nellenburg, Graf zu Salem, Petershaufen und Hanau, ꝛe. ertheilen hiemit vor— 
ftehender Uebereinkunft zwiſchen dem Herrn Fürſten von Yeiningen und den Herven Grafen 
von Reiningen-Billigheim und Neudenau d.d. Mosbach, den 24. Juni v. Id. mit 


Vorbehalt der Nechte jedes Dritten Unfere landesherrliche Genehmigung. 
Gegeben unter Unferer ceigenhändigen Unterjchrift und Beidrüdung bed größeren 


Staatö:nfiegels. 
Karlsruhe, den 7. Januar 183. 
(L. 8.) 


Yudbwig. 


Vdt. Müller. 
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit : 
Baurittel. 


Receß 


d. d. Mannheim den 10. Auguſt 1860. 


Nachdem Se. Durchlaucht der Herr Fürſt 
Emich Carl von Leiningen mit Tod ab— 
gegangen und Höchſtdeſſen älteſter Herr Sohn, 
Se. Durchlaucht ber bisherige Herr Erbpring 
Ernſt von Reiningen, in bie fürftliche 
Standesherrſchaft fuccedirt ift, die Etats der 
fürftlichen Neveniien= Verwaltung aber aus- 
weifen, daß die fürjtliche Generalkaſſe ihren 


Berbindlichkeiten gegen die Inhaber ausge: 
looster Obligationen von fürftlichen Anlchnen 
olme Zuſchüſſe aus der fürftlichen Stamm: 
gutsfaffe noch nicht vollftändig nachzukommen 
vermag, geſchweige denn, daß fie bereits im 
Stande wäre, ber Stammgutskaſſe die an: 
jehnlichen Zuſchüſſe aus ben Porjahren zu 
erjegen, jo halten Wir cs 





im Intereſſe des fideicommiſſariſchen Haus: 
vermögens, deſſen Erhalts und Wiederher— 
ſtellung für wünſchenswerth und zweckgemäß, 
daß die im Jahr 1850 auf Grund der Ver— 
einbarung d. d. Berlin 16. April und Lon— 
boner Erklärung d. d. 7. Mai 1850 zwiſchen 
Sr. Durchlaucht dem damaligen Fürſten und 
Herrn Agnaten des fürftlichen Hauſes einge 
ſetzte Adminiftration der Standesherrſchaft 
Leiningen unter ben borten gegebenen Zu— 
fiherungen und Garantien vorläufig fort— 
dauert und zwar jo lange, bis 
a) die ſämmtlichen, von dem Stammgut 
zur Bezahlung ausgelooster Obligationen 
von fürftlichen Anlchnen geleifteten Zu— 
ſchüſſe, welche fih gegemwärtig auf 
(salva errore) 44,900 fl. vom An— 
lehen zu 1400/m. fl., und 54,000 fl. 
vom Anlehn zu 150,m. fl., in Summa 
alſo auf 98,900 Fl. — ſchreibe Adht: 
undbneunzigtaufend Neunhundert Gulden 
belaufen, vollitändig an die Stamm: 
gutskaſſe zurüdgezahlt find, auch 
weitere Zuſchüſſe, resp. Vorſchüſſe der 
Stammgutsfaffe zur Dedung und Res 
gulirung des anerfannten Schuldenweiens 
mit Einſchluß ber obligationsmäßigen 
Berzinfung und Tilgung der Stamm: 
gutsjchulden nicht mehr nöthig find, und 
ce) die an die Stammgutskaſſe jchuldigen 
jogen. „Reftitutions:Renten” aus den 


v 


— 
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laufenden Revenüen werden 


können. 


gezahlt 


U. 

Wir erklären Uns damit einverftanden, 
ba die in dem fürftlichen General-Etat pro 
1855/56 unter der Nubrife „An und für 
den fürftlichen Hof? in Ausgabe ftehende 
Summe ad 23,500 fl. für die Dauer ber 
Adminiſtration als cin dem fürftlichen Haufe 
ungejchmälert verbleibendes Averſum fortent- 
richtet werde, mit dem Bemerken jeboch, daß: 
In bezeichneten Betrag ad 23,500 fl. bie 
nady Erklärung vom 7. Mai 1850 mit 
23,092 fl. bezeichneten Laſten baraus be: 
jtritten werden und die nad Berliner Ber: 
einbarung den 16. April 1850 verheißener 
Maaken vorzunchmende Bermögens = Unter: 
fuhung und Feſtſtellung des Verhältniffes 
der nachhaltigen Einnahmen zu ben notb- 
wendigiten Ausgaben die Zuläffigkeit heraus: 
geftellt haben wird, wogegen aber jo Tange 
nady der Beftimmung J. bie Adminiſtration 
währt, alle Ueberſchüſſe, welche die Revenuen— 
Verwaltung abwirft, ohne Ausnahme zu 
Rückerſtattung der unter L a und b erwähn⸗ 
ten Zuſchüſſe der Stammgutsfafje zu ver 
wenden und unter Feinerlei Namen neue Aus: 
gaben für das fürftliche Haus oder bie fürft 
liche Haushaltung in bie Etats ober in bie 
Rechnungen aufzunehmen find. 


II. 
Mas bie oben sub I c. erwähnten Mefti- 
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tutions-Renten betrifft, jo erkennen wir auf 
den Grund bes beiliegenden Verzeichniffes hier: 
mit an, daß bie dem Stammgute zu refti- 
tuirende Capitalſumme in 1,319,30& fl. 40 kr. 
befteht und wollen uns zugleic) bei Fortdauer 
ber Abminiftration zur thunlichſten Erleichter: 
ung bes MWicdererfages obiger Summe damit 
begnügen, ba berfelbe durch Zahlung ſolcher 
Sahresrente geſchieht, welche mit ben zu ad— 
maſſirenden Zinfeszinfen zu 40/0 in 100 Jahren 
bie erwähnte Reftitutionsiumme liefern. 
Diefe Nentenzahlung würbe beginnen, wenn 
die sub I. a. gedachten Zuſchüſſe der Stamm— 
gutsfaffe zur obligationsmäßigen Tilgung ab» 
getragen find. Somit würden bie feither bei 
Eonfentirung jedes einzelnen Vorfchuffes über 
bie Rüderjtattungsfriften getroffenen Beftim- 
mungen aufgehoben, resp. modificirt fein. Wir 
behalten uns aber nicht nur bie Staatäge 
nchmigung biezu vor, jonbern nehmen aud) 
an, daß uns durch Gründung einer bejon- 
beren Reftitutionsfafje durch regelmäßig wieder: 
Eehrende Vorlage der besfallfigen Rechnungen 
und in fonft geeigneter Weife bie nöthigen 
Garantien für die richtige Zahlung ber jühr- 


Schloß Walbleiningen am 8. Dec. 1866. 
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lichen Neftitutionsrente und für bie gehörige 
Ausleihung der betreffenden Gelber gegeben 


werben. 
IV. 


Der Administrator ift eingejcht von Gr. 
Durchlaucht dem jegigen Herrn Fürften Ernit, 
von Sr. Durchlaucht dem Prinzen Eduard, 
von Sr. Erlaudt bem Herrn Grafen Lei— 
ningen=Billigbeim und von Sr. Erlaudt 
dem Herrn Grafen Leiningen-Neubenau. 

Diefelben hohen Herren bleiben feine Voll⸗ 
machtgeber auch für die Zukunft und bier 
durch beitimmt ſich das Verhältniß des Ad— 
miniftvators zu Sr. Durdlaudt dem nuns 
mehrigen Herrn Fürſten ebenſo von jelbft, 
wie jein Verhältniß zu ben hohen Agnaten 
des fürftlichen Haufes. 

V. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Ein— 
holung des agnatiſchen Conſenſes zu Ver— 
außerungen vom fürſtlichen Stammgut ſowie 
bei jeder neuen Aufnahme oder Zuſchüſſe aus 
deſſen Mitteln nach wie vor in jedem ein— 
zelnen Falle erforderlich bleibt und hat der 
Adminiſtrator denſelben wie bisher einzuholen. 


Graf Leiningen-Billigheim. 


Auguſt Graf von Leiningen-Neudenau. 
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Nachdem Seine Durchlaucht der Fürft Ernft 
zu Leiningen den Herrn Agnaten des fürfts 
lichen Haufes dur ben fürjtlichen Admini— 
ftrator die Anzeige hat machen lafjen, daß 
bie in ber abjhriftlich vorftehenden Verein— 
barung, d. d. Waldleiningen ben 8. Decem— 
ber 1856 sub Nr. I aufgejtellten Beding— 
ungen für die Aufhebung der agnatijchen Ad— 
miniftration des fürftlih Yeiningen’ihen Haus: 
vermögens eingetreten, insbejondere 

a) die von dem fürftlichen Stammgute zur 
Berzinfung und Tilgung ber Anlchen 
von einer Million 400,000 fl. und von 
150,000 fl. geleifteten Zuſchüſſe aus 
den Revenüen vollftändig an die Stamm: 
gutskaſſe zurüdgezahlt, auch 

b) weitere Zuſchüſſe oder Vorſchüſſe der 
Stammgutsfajje zur obligationsmäßigen 
Berzinfung und Tilgung jener Anlehen 
nach dem jeßigen Stande ber Finanzen 
nicht mehr nöthig jeien und daß 

c) die an die Stammgutsfajje zu leiftende 
bundertjährige Reftitutionsrente, welche 
auf jährlich zwölfhundert Gulden feit- 
geſetzt worden ift, in Zukunft vegelmäßig 
aus ben laufenden Revenüen bejtritten 
werden fünne, 

nachdem hierauf bie Herren Grafen zu Leis 

ningensBilligheim und Neudenau durch eine 
umfafjende Unterfuhung der fürjtlid Xel- 
ningen’fchen Finanzverhältniſſe die Ueberzeugung 
gewonnen haben, daß ein Grund zum ort 


1026 


beſtand ber bisherigen agnatiſchen Abminijtras 
tion bermalen nad vollſtändiger Wieberher: 
ftellung bes Gleichgewichts zwifchen Einnahme 
und Ausgabe nicht mehr vorliegt, 

jo ift am heutigen Tage zwiſchen Seiner 
Durchlaucht dem Fürften Ernft zu Leiningen 
einer Seits und 

Seiner Durchlaucht dem Prinzen Ebuarb 
zu Zeiningen, 

Seiner Erlaucht dem Grafen Carl Theo- 
dor zu Leiningen=-Billigheim, 

Seiner Erlaucht dem Grafen Clemens 
Auguſt zu Leiningen-Neudenau anderer 
Seits 
ber nachſtehende 


Dertrag über die Aufhebung der annatilden 
Adminiſtration der fürfklihen Standesherrſchaft 
Feiningen 
verabredet und rechtsverbindlich abgefchloffen 


worden. 
Artikel 1. 


Die ſeit dem Jahre 1850 beſtehende ag— 
natiſche Adminiſtration des fürſtlich Leinin— 
gen'ſchen Hausvermögena hört mit dem 30. Sep⸗ 
tember 1860 auf und es tritt von da an 
Seine Durchlaucht der Fürſt in die ſelbſt— 
eigene Verwaltung ber Standesherrſchaft, des⸗ 
gleichen in ben vollen Genuß bes fürftlichen 
Hausvermögens ein. 

Artikel 2, 

Seine Durchlaucht der Fürſt iſt bei ber 

Verwaltung und Nußniefung des fürftlichen 
73 
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Hausvermögens an bie beftchenden Hausver- 
träge, insbejondere auch an die Mosbacher 
Eonvention vom 24. Juni 1829 gebunden. 
Die dur das fürſtliche Schuldentilgungs- 
ftatut vom 18. Juli 1828 eingefeßte Schul: 
bentilgungsfafje-Curatel bleibt im vollen Um— 
fange ihrer bisherigen Zuſtändigkeiten. 
Artikel 3. 

Es verfteht fi von jelbjt, daß nad wie 
vor zu DVeräußerungen einzelner Beftandtheile 
bes fürftlichen Stammvermögens und ebenjo 
zur Verwendung von Stammgutsgeldern auf 
Erwerbungen oder auf Meliorationen ber 
agnatiſche Conſens erforderlich iſt. 


Artikel 4. 

Die in dem abſchriftlich vorſtehenden Ver— 
trag sub II. erwähnten Reftitutions-Capi= 
talien belaufen fih nah genauer Prüfung 
und Feitftellung auf die Geſammtſumme von 
Einer Million, dreimalhundert acht und ſechzig 
Taufend, zweihundert ein und zwanzig Gulden 
33 fr, In Betreff ber allmäligen Rückzahlung 
biefes Betrages an bie fürftliche Stammguts- 
kaſſe ift das dem gegenwärtigen Vertrag unter 
dem Zeichen O angehängte Statut verein— 
bart worden, deſſen verbindliche Kraft hier— 
mit von allen Betheiligten ausdrücklich aner— 
kannt wird. Auf den Wunſch ber erlauch— 
teften Herren Grafen geben hiermit Ihre 


Durchlauchten ber Fürſt Ernft und ber Prinz 


Eduard für das fürftliche Specialhaus bie 
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Erklärung ab, daß aus ber Verwendung ber 
betreffenden Gapitalien in das Stammguts- 
vermögen und aus ber Nüdzahlung berjelben 
in die Stammgutsfaffe von ber fürftlichen 
Speciallinie zu Feiner Zeit und namentlich 
nicht beim Erlöſchen bes fürftlichen Manns: 
ftamms von den Cognaten ber fürftlichen 
Speciallinie ein Erjakanfprud gegen bas 
Stammvermögen hergeleitet werben joll. Anz 
berer Seits wollen bie erfauchtejten Herren 
Grafen zu Reiningen-Billigheim und 
zu Leiningen-Neudenau für beide gräf- 
lihe Häufer in Berüdfichtigung, daß bie 
Mosbacher Convention $. 5 dem Stamm: 
gutsinhaber bie Tilgung der Stammſchulden 
nur bis zum Belauf von Einer Million Gul: 
ben auferlegt hat, welcher Betrag als ſoge— 
nannte jchwebende Schuld auf dem Stamm— 
gut haften bleiben ſoll, daß aber bas fürſt— 
liche Anlehn von 1,400,000 fl. d. d. 1. Fe 
bruar 1834 nah dem obligationsmäßigen 
Tilgungsplane bis zum Jahre 1899 voll- 
ftändig und zwar aus dem Abwurf des fürft- 
lichen Hausvermögens getilgt wird, hiermit 
anerkennen, daß bdermaleinft diejenige Summe, 
um welche jene fogenannte ſchwebende Schuld, 
beren Betrag ſich übrigens in Folge erlangter 
Entihäbigungen von Baden und Bayern von 
einer Million auf fiebenhundertfünfundachtzig 
Taufend Gulden mindert, unter ber Herrfchaft 
bes fürjtlichen Mannsſtamms durch die obli- 
gationsmäßige Tilgung bes Anlehens von 









we! 
ver, 
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1,400,000 fl. aus bem Abwurf bes Haus: 
vermögens verringert wird, ber fürftlichen 
Speciallinie aus ber Subjtang bes fürftlichen 
Hausvermögens wieder zu erfegen ift. Diefer 
Erfaß joll, wenn der Mannsſtamm im fürft- 
lichen Haufe erliſcht, und zwar an bie erb- 
berechtigten Cognaten bes letzten Fürjten ges 
feijtet werben. 
Artikel d. 

Seine Durchlaucht der Fürſt wird fich be— 
mühen, die zwijchen dem fürftlichen Haufe 
und ben beiden gräflihen Häujern in Ans 
jehung der gegemjeitigen Rechte und Berbind- 
lichkeiten bis jet noch beftchenden Differenzen 
durch Vereinbarung eines neuen fürjtlich Lei— 
ningen’jhen Hausgefeßes auszugleihen. Da— 
gegen fichern die Herren Grafen zu Leinin— 
gen:Billigheim und Leiningen-Neu— 
denau Seiner Durhlaucht dem Fürften zu, 
ihre Specialhausgefege, infoweit es etwa nd- 
thig, in Vereinbarung mit bem fürſtlich Xei- 
ningen'ſchen Haufe ebenfalls einer Reviſion zu 
unterwerfen. 

Mannheim, am 10. Auguſt 1860. 
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Artikel 6. 

Der gegenwärtige Vertrag fol dem groß- 
berzoglih badischen Juftizminifterium zur 
Kenntnignahme und höchſten Genehmigung 
vorgelegt werben. 

Abdbitional-Artifel zu Artifel 4. 

Die Cognaten bes fürftlichen Haufes haben 
eintretenden Falls bie im Art, 4 vorgefehene 
Zahlung mit vier Procent Zinfen vom Tage 
des Anfalls an in guten Werthpapieren nach 
dem Tagescours ober baar und zwar in an- 
gemejfenen billigen Friſten zu erhalten. 


Additional Artikel zu Artikel d. 

Die Vorbehalte ber beiderjeitigen Eontras 
bhenten in der Mosbacher Convention vom 
24. Juni 1829 bleiben aufrecht und bie 
Regelung biefer Frage fo lange im Ausſtand, 
bis in bem bevorftehenden neu zu errichtenben 
Hausgejege eine definitive Uebereinkunft ge— 
troffen fein wird. 

Dierfah ausgefertigt und jedem Contra- 
henten ein Exemplar zugeſtellt. 


Fr. Forkel im Namen und Vollmacht Seiner Durchlaucht des Fürften 
Ernjt zu Leiningen. 
Genehmigt Amorbad, den 14. Auguft 1860. 


(L. 8.) 
(L. 3.) 
(L. 8.) 


Eduard Prinz Leiningen. 
E. Th. Graf Leiningen=Billigheim. 
Auguft Graf v. Leiningen-Neubenan, 


Ratihabirt Schloß Waldleiningen am 30. September 1860. 


“(L. 8.) 


Ernſt Fürſt zu Leiningen, 


73* 


Nach einer Vereinbarung zwiſchen Seiner 


[0) 
Statut 


für die zu errichtende fürftlih Leiningen’iche 
Refitutions-Kafk. 


Durchlaucht dem Fürſten Ernft zu Leiningen 170,455 „ 50, 


und ben hohen Herren Agnaten bes fürjt: 
lichen Haufes d. d. Walbleiningen ben 8. De— 
cember 1856 follen die nachjtchend verzeich— 
neten, aus ber fürjtlihen Stammgutstajje 


für bie fürftliche Revenüenkaſſe geleifteten Vor— 


ſchüſſe und fonftigen Erſatzſchuldigkeiten ber 
Vegteren im rectificirten Gefammtbetrage von 
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8,000 „ — fr. Vorſchuß wegen Texas, 
Reſt des Vorſchuſſes an 
Seine Durdlaudt den 
Fürften resp. bie fürft- 
liche Verwaltung, welcher 
urſprünglich aus 

30,000 ft. und 
150,0005.=180,0UOfl. 
beſtanden hat, 


1,368,221 5.33 fr., nämlid: 2,189 „ — „ Reftitutionsrenten 


45,671 fl. 14 fr. Vorſchuß zum Straßen: 
bau von Amorbach nad 
Eberbach, 

beögleihen zur Anſchaf⸗ 
fung von Silbergeräthen 
für das fürjtliche Haus: 
fibeicommiß, 

Vorſchuß zur Beftveitung 101,463 „ 29 „ besgleihen zur Wieder— 
erftattung vorgefchoffener 
Kirchen, Pfarr und 
Schulhaus-Neubaufoften, 
ſchloſſes Walbleiningen, 282,817, 7, vorgeihoffener Anfaufs- 
und Neubaukoſten von 
Cameralgebäuben, als; 
Forſter⸗ und Forſtauf⸗ 
ſeherswohnungen, Päch⸗ 


17,364 „ 


15,617 „ 


11,280 „ 


14,467 , 


von Kriegsfoften, 
Vorſchuß zum Ausbau 


besgleihen zur Erwei— 
terung ber fürftlichen Re— 
fidenzgebäube zu Amor- 
bach, 


fürftlihen Jagd: 


MWiebererftattung ber vor: 
geſchoſſenen 5,000 fl. 
Dotalfapital Ihrer Durch⸗ 
laucht der Frau Fürſtin zu 
Hohenlohe = Langenburg, 
geb. Prinzeffin zu Leis 
ningen, 
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154,842 , 
2,343 „ 
60,817, 


20 „ 


98,259 , _ 


347,022 „ 


20,142, — „ 


62,608 „ 24, 


16 fi. Betriebsfapitalten 


terwohnungen, Scheuern, 
Stallungen ꝛc. ac., 

ber 
fürftl. Brauerei Emftthal 
und ber verjchiebenen fürft- 
lihen Domainengüter, 
Reftitutionsrenten zur 
Wicbererftattung vorge: 
Ichoffener Wiefen: ꝛe. Me- 


liorationskoſten, 

Reſtitutionsrenten zur 
Wiedererſtattung vorge 
ſchoſſener Erbbeſtands⸗ 
Rückkaufskoſten, 

Reſt des Erlöſes aus der 
wiederverkauften Herr⸗ 


ſchaft Hohenburg, 
Renten zur Ergänzung 
bes vollen Eigenthums— 
werths allodificirter Lehen 
und Erbbejtände aus ben 
Zinfen der für den Heim: 
fall berechneten und von 
ben Ablöjenden bezahlten 
Summen, 

Renten zur Ergänzung 
ber Ablöfungsfapitalien 
ber mitteljt Rentenzah— 
lungen abgelösten Grunb- 
zinjen u. Grundbgülten ꝛc., 
Verwendung aus ber 
Grundftods = Vermögens: 
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kaſſe zur Tilgung von 
Stammſchulden, 


1,415,360 ft. 59 kri, woran aber abgehen 
47,139 „ 26 „ ‚welche früher zur Schul- 
bentilgung aus ber fürft- 
lichen Revendtenkaffe ver: 
wenbet, aber letzterer noch 
nicht wieder erſetzt mwors 
ben find. 


1,368,221 fl. 33 fr. Reftfumme, wie oben, 
ftatt in dem früher beftimmt gewejenen, theils 
längeren, theils Fürzeren Perioden nunmehr 
zujammen in ber Art veftituirt werben, daß 
von ber fürftlihen Generalkaſſe jedes Fahr 
eine Nente von 1,200 fl. (zwölfgundert Gul- 
ben) in bie fürftliche Stammgutskaſſe einbe— 
zahlt, dieſe Nente ſodann verzinslich angelegt 
und mit ben anfallenden, ebenfalls wieber 
als Capital auszuleihenden Zinfen und Zin- 
ſeszinſen fo lange abmaffirt wird, bis bie 
Summe von 1,368,221 fl. 33 fr. erreicht ift. 
In Beziehung auf die Ausführung diejer 
Uebereinkunft wird hiermit unter Genehmigung 
Sr. Durchlaucht des Prinzen Eduard zu 
Leiningen, Sr. Erlaudt bes Grafen Carl 
Theodor zu Reiningen=Billigheim und 
Sr. Erlaucht des Grafen Auguft zu Leis 
ningen:Neudbenau das nachfolgende 


Statır 
errichtet und zum Vollzuge befannt gemacht: 
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§. 1. 

Die Zahlung der jährlichen Reſtitutions— 
renten von 1200 fl. nimmt am 1. October 
1860 ihren Anfang und dauert ohne Unter: 
brechung fort, bis. mit Hülfe ber Zinfen und 
Zinfeszinfen bie Summe von 1,368,221 fl. 
33 fr. an’ die fürftlihe Stammgutsfaffe re— 
ftitwirt fein wird. 


8. 2. 


Die gezahlten Neftitutionsrenten unb bie 
daraus erwachlenden Zinfen find Beftanb- 
theile des fürftlichen Stammvermögens; es 
bat aber bie fürftlihe Schuldentilgungs-Cu— 
ratel eine beſondere Kafje dafür unter dem 
Namen „Reftitutionstaffe” führen zu laſſen, 
welche von ber fürftlichen Stanımgutsfaffe 
getrennt zu halten iſt. 


$. 3. 

Alle bei der Reftitutionsfaffe eingehenden 
Gelder find, fobald es die Größe des Kaffe: 
bejtandes irgend möglich macht, ohne Auf: 
jhub gegen mindeſtens vierprocentige Ver— 
zinfung ficher anzulegen. 


$. 4, 


An den erjten Jahren bat bie Gelbanlage 
in ber Regel durch Ankauf guter Staats- 
papiere oder guter jtandesherrlicher Schuld: 
briefe zu gefchehen; jobald aber ein größeres 
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Gapital, etwa 10,000 fl., angelanmelt ift, 
hat die fürftlihe Schuldentilgungs= Curatel 
darauf Bedacht zu nehmen, daß dasoſelbe auf 
fichere Speeial-Hypothek ausgelichen wirb. 


$. 5. 

Soll das bei der Reftitutionstaffe vor— 
handene Vermögen ganz oder theilweife zum 
Anfauf von Grundeigenthum verwendet wers 
ben, jo kann dies nur geichehen, wenn bie 
Herren Agnaten ihre jpecielle Genehmigung 
zu dem Ankauf erteilt haben, In einem 
folhen Falle hat bie fürftliche Generalkaffe 
ben Abwurf des neu erworbenen Grundver: 
mögens zu beziehen, aber außer ber Reſti— 
tutionsvente von 1200 fl. alljährlich auch 
noch die vierprocentigen Zinfen aus bem Ans 
faufscapital an die Reſtitutionskaſſe zu ent 
richten, 


$. 6. 


Ueber die Einnahmen und Ausgaben ber 
Reftitutionsfaffe ift ein eigenes Journal 
zu führen, welches zugleich auch bie Reftitus 
tionsfafje-Nehnung vertritt. 

Das Journal kann für bie ganze Tilgungs: 
Periode fortlaufend eingerichtet werben. 

Der General-Stammguts-Rechnung ift jähr⸗ 
lich ein ſpeeieller Ausweis über ben 
jebesmaligen Stand ber Reſtitu— 
tionsfafje unter einer beſonders zu eröfl- 
nenden Abtheilung beizufügen. 





Eine Ausfertigung dieſes Ausweiſes ift 
jährlich den Herren Agnaten zu ihrer Kennt: 
nißnahme mitzutheilen. 


&% 

Wenn die volle Rejtitutionsfumme von 
1,368,221 fl. 33 fr. abmafjirt fein wird, 
jo iſt diejelbe dem übrigen fürftlichen Stamm— 
vermögen bergeftalt einzuverleiben, daß weber 
eine befondere Kaffe, noch eine beſondere Rech— 
nung mehr darüber geführt wird. 


$. 8. 
Die fürftlihe Schuldentilgungs-Curatel ift 
für den pünftlihen und gewifjenhaften Boll: 
zug bes gegenwärtigen Statuts verantwortlich. 


Eoburg, ben 5. Nuguft 1860. 
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6. 9. 
Da ſich das gegenwärtige Statut nur auf 


die Reftitution der bis zum Jahre 1856 aus 
bem fürftlichen Stammvermögen ftattgefunbenen 
Verwendungen bezieht, fo it, wenn fünftig 
neue, zur Neftitution ſich eignende Verwen— 
dungen, — zu benen übrigens, jebesmal ber 
agnatiſche Conſens erfordert wird, — ftatt- 
finden, in jedem einzelnen alle zu bejtim- 
men, in welcher Zeit bie Nüdzahlung bes 
Vorſchuſſes an die Stammgutskaſſe erfolgen 
foll, und es iſt bierbei- in ber Regel ber 
Sahresbetrag der Reftitutionsrente einfach fo 
zu ermitteln, daß die zu erfegende Vorſchuß— 
ſumme durch die Zahl der dem Erfaß ge 
wibmeten Jahre getheilt wird. 


Der fürftlich Leiningen'ſche Adminiſtrator 
Fr. Forkel. 


Genehmigt Amorbach am 14. Auguſt 1860. 
Eduard Prinz Leiningen. 


Mannheim, am 10. Auguſt 1860. 


C. Th. Graf Leiningen-Billigheim. 


Auguſt Graf zu Leiningen-Neudenau. 


Daß das vorſtehende Statut mit meinem vollen Einverſtändniſſe erlaſſen worden iſt, be— 


urkunde ich hiermit. 


Schloß Waldleiningen am 30. September 1860. 
Ernſt, Fürſt zu Leiningen. 


——— 
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Auszug 
aus der Primogeniturordnung des Grafen Frie— 
drich Magnus N z Leiningen = Hartenburg vom 
b. Februar 1725. 


foviel aber 

Neuntens das Weibliche Geſchlecht betrifft, 
ſoll dafjelbe, wie es ohmebem in dem Gräf- 
lichen Haus von denen urälteften Zeiten ber 
observantiae ijt, von allem Successions- 
Recht eo ipso excludirt jeyn; baferne aber 
die Männliche Descendenz dieſer Linie, jo ber 
liebe Gott in Gnaben verhüten wolle! gegen 
alles Vermuthen gänzlichen erlöjchen würde, 
alsdann denen Hochgräflicden Agnatis zwar 
die a Stipite communi herrührenbe Lei— 
ningifche Lehen: und Stamm Güter beren 
Rechten und Herfommen gemäß zufallen, die 
übrige acquisita aber, jo inzwiſchen biefe 
Linie an fi bringen möchte, fie mögen in 
Land und Leuten oder fonftigen Gütern und 
Effecten nichts ausgenommen, bejtehen, als: 
dann bem weiblichen Geſchlecht zufonmen, 
mithin die Meibs-Perfonen, auch in ſolchem 
Fall nad) deren gemeinen Rechten zur Buc- 
cession auf alle Weiß admittiret; werben; es 
jeye denn, daß mit Dero Herrn Brübern Graf Carl 
Ludwigen und benen Leiningen-Falkenburgiſchen 
Häufern bdesfalls befonbere Pacta reciproca 
aufgeſetzt werben” follten, jonften aber foll zc. zc. 

Der Gleihlaut vorftehender Abjchrift mit ber 
vorgelegten Urjchrift wird hiemit bejtätigt, 

Amorbad, 16. Mai 1868. 

Eugen Karben, k. Notar.» 
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Auszug 
aus dem Fürſtlich Leiningiihen Haus: Gele 
und Schufdentilgungs-Statut d. d. 18. Juli 


Tit. 4. 


Bon der Berwaltung bes fürftliden 
Stammſchulden-Weſens. 


Artikel 16. 


Die Verwaltung bes Schuldenweſens wird 
von ber gewöhnlichen Nevenitenabminiftration 
gänzlich getrennt und der Aufficht und Leitung 
bes fürftlichen Familienſyndicats in ber Eigen: 
Ihaft einer befonderen Schul dentilgungs— 
Kaffe = Euratel unter Oberauffiht und 
Eontrole besjenigen Staats, welchem die der 
Schuldentilgungskaſſe überwiefenen Rentamts- 
bezirke unterworfen find, übertragen. 


Artikel 17, 


Diefe Euratel wird gebildet: 

1) durch eim von dem jeweiligen Befiger bes 
Stammguts zu ernennendes Mitglied, 

2) burd einen von ben Agnaten aus ber 
fürftlichen Speciallinie zu beftellenden Be— 
vollmächtigten, 

3) durch einen von ber oberften Juſtizbehörde 
des Staats, deſſen Aufficht biefe Anftalt 
nad Art. 16 unterworfen ift, zu ernen⸗ 
nenden Commifjarius, 

4) durch einen von dem Stammgutsbefißer 
zu ernennenden Renbanten, welcher jedoch 
der Staatöbeftätigung unterliegt. 





Artikel 18. 


Die genannten Mitglieber biefer Curatel 
Tonnen nach $. 40 des Hausgeſetzes zwar 
willführlih von ihren Committenten entlaffen 
werben, jedoch immer vorbehaltlich ihrer Ver— 
antwortlichkeit während ihrer Gejchäftsführung. 
Auch barf die Beſetzung dieſer Curatelftelle 
nie verzögert werden, wibrigenfalls fteht ber 
Staatsbehörbe die Befugniß zu, auf Koften 
besjenigen, welcher bie Beftellung nad vor= 
beriger Aufforberung unterlafjen bat, einen 
außerorbentlichen Stellvertreter zu ernennen, 


Artikel 19. 


Die allgemeinen Obliegenheiten dieſer Schul- 
bentilgungs=fl affencuratel find: 

a) bie Vorforge für bie pünftlice Zins— 
zahlung; 

b) bie Vorſorge für die Herbeiſchaffung und 
Verwendung ber erforderlichen Fonds zu 
Gapitalabträgen ; 

c) bie Ausfertigung und Contrafignatur ber 
Schuldurkunden folder Anleihen, welche 
zum Abtrag einer bejtchenden Schulb 
aufgenommen werben; 
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d) bie Prüfung ber Gefelichkeit neuer An- 
leihen; 

e) die Prüfung ber Geſetzlichkeit von allen 
Beräußerungen ber Stammgutsfubftanz 
ober Einzügen von Nectivcapitalien; 

f) bie Leitung der richtigen Führung bes 
Grund: und Schuldbuchs; 

g) die Autorifation der Etats und Anwei— 
fungen auf die ber Schuldentilgungsfaffe 
überwiefenen Rentämter; 

h) bie Sorge für die Ablage, Revifion, ges 
vichtliche Vorlage und Auftification ber 
Stammguts- und Schulbentilgungs-RKaffa- 
Rechnung. 

Artifel 20. 

Da bie Schuldentilgungs-Kaffecuratel einzig 
und allein bie Befugniß Hat, über bie nach 
Abzug der etatsınäßigen Vocallaften bleibenden 
Ueberfhüffe der affignirten Rentämter zu bis- 
poniren, jo bat dieſelbe alljährlich bei ber 
Etatsfertigung dahin zu wirfen, daß bie er- 
forberlichen Fonds zur Zinszahlung hinrei— 
hend gefichert jeien, demnächſt aber Bei zu 
beforgenden Stodungen mit der Domainen- 
Fanzlei in Zeiten ſich wegen bes Zuſchuſſes 
bes nötbigen Bebarfs in Einverftänbniß zu feßen. 
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Civil- Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
31. Mail. Is. den Oberförſter Franz Weſſen⸗ 
ſchneid von Seejtetten zum Forſtmeiſter bei 
ber Regierung von Niederbayern zu beförbern; 

unter'm 2. Juni I. 38. vom 1. Juni I, 38. 
an ben Hauptzollamtsafjiftenten Marcel Schu: 
bert zu München zum Revifionsbeamten beim 
Hauptzollamte bajelbjt in provijorijcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; 

unterm 4. Mai I. Is. ben Oberförfter 
Earl Eder zu Mähring zum Forftmeifter auf 
bas in Erledigung gefommene Rn Wei⸗ 
den zu ernennen; 

unter'm 6. Juni I. Is. dem zeitlich quies⸗ 
eirten k. Bezirksarzt I. Claſſe Dr. Ludwig 
Döring zu Marktheidenfeld wegen Functi- 
onsunfähigfeit auf Grund des $. 22 lit. D 
der IX. Verfaſſungs-Beilage unter allerhuld- 
vollſter Anerkennung jeiner treu und eifrig 
geleifteten Dienfte in ben definitiven Ruhe— 
ftand zu verjeßen und 

den geprüften Rechtspraftifanten und. ber= 
maligen Yandgerihtsfunctionär Chriftoph von 
Volckammer zu Naila zum Gerichtsichreiber 
am Landgerichte Roth in proviforiicher Eigen- 
ſchaft zu ernennen. 


Militär-Dienfies-Madricten. 
Seine Majeftät der König haben 


u narera 
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allergnädigft geruht: unter'm 25. Mai L. Je. 
den Oberlieutenant Ewald Hornig vom 
2. Euivafjier-Regiment Prinz Adalbert unter 
bem Vorbehalte des Wiebereintritts während 
ber Dauer feines Dienftes =» Proviforiums im 
Hofdienfte auf Nachſuchen von ber Charge 
zu entheben; 

dem Unterlieutenant Arthur Grafen von 
Schönborn Wiejentheib vom 4 Che 
vaulegerös Regiment König die nachgejuchte 
Entlafjung aus dem Heere unter Verleihung 
bes Charakters als Oberlieutenant & la suite 
zu bewilligen ; 

ben Major Georg Laubdd vom 11. In— 
fanterie- Regiment von ber Tann auf zwei 
Jahre, — 

den temporär penſionirten Oberauditor Lud⸗ 
wig Leſch bleibend, — dann 

ben Unterlieutenant Maximilian Floß— 
mann vom 3. Chevaulegerö-Negiment Her— 
zog Marimilian vorbehaltlih der Wiederver— 
wendung in ben Nubeftand zu verſetzen; 

unter'm 26. Mai I. Is. Allerhöchſtihrem 
Generaladjutanten und General:Gapitain ber 
Leibgarde der Hartjchiere, General ber Cava- 
lerie Leonhard fFreihern von Hohenhaufen, 
für das Officierskreuz bes kaiſerlich franzdfi- 
ihen Ordens ber Ehrenlegion, dann für das 
Großkreuz des großherzoglich heſſiſchen Ver— 
dienſtordens Philipps des Großmüthigen die 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; 
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unter'm 28. Mai l. Is. den Oberlieute: 
nant Otto Mayer von Wanbelbeim 
vom 12, Infanterie-Regiment vacant König 
Dtto von Griechenland auf zwei Jahre in 
den Ruheſtand zu verjeßen; 

unter'm 30. Mai l. Is. den temporär 
penfionirten Oberjten Philipp Leſſel auf 
weitere zwei Jahre vorbehaltlich früherer 
Wiederverwendung im Ruheſtand zu belajjen; 

ben Regimentsarzt 2. Clajje Dr. Eduard 
Bratſch vom 5. Aüger: Bataillon auf ein 
Jahr in den Ruheſtand, und 

ben Regimentsarzt 2. Claſſe Dr. Moriz 
Neuhöfer vom 1. Infanterie = Regiment 
König zum 5. Jäger-Bataillon zu verjegen; 

unterm 3. Juni I. Is. den Generalmajor 
und Brigabier Guftan Eella auf Nachſuchen 
in den bleibenden Rubejtand unter Verleihung 
des Charakters als Generallieutenant zu ver— 
fegen — und 

den Oberjten Sojepp Maillinger vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede zum General- 
major und Commandanten ber 8. Jufan— 
terie-Brigabe zu befördern. 


Airchliche Dienftes-Madricten. | 


Seine Majeftät ber König haben 
"unterm 31. Mai I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie durch den Rüd- 
tritt bes Pfarrers Franz Graf wieber erle- 
digte fatholifche Pfarrei Pottenftein, Bezirks: 
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amts Pegnitz, von dem Erzbiihofe von Bam— 
berg dem Priefter Simon Dotterweid, 
Pfarrer in Michelfeld, Bezirksamts Ejchen- 
bach, unb 

unter'm 4. Juni 1. Is., daß das Jncurats 
benefichum zu Sttelhofen, Bezirksamts Bellns 
gries, von bem Bilchofe von Eichjtäbt dem 
Priefter Ulrich Hunner, Beneficiumsprobis 
for in Allersberg, Bezirksamts Neumarkt, vers 
liehen werde. ; 


PMagiftrat der Stadt Augsburg 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 6. Juni l. Is. allergnädigjt 
bewogen gefunden, ben als I. rechtskundigen 
Bürgermeifter der Stadt Augsburg wieder 
gewählten feitherigen I. rechtsfundigen Bür— 
germeifter diefer Stabt, Ludwig Fiſcher, 
in befinitiver Eigenſchaft allerhöchſt landes— 
herrlich zu beſtätigen. 


Kirenverwaltungder katholiſchen Stadt- 
pfarrei St. Martin in Landshut. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 19. Mai l. Is. an bie Stelle bes 
nach München übergezogenen Mitgliedes ber 
Kirchenverwaltung ber Fatholiichen Stadt— 
pfarrei St. Martin in Landshut, Kafetier 
und Handelömann Alois Pedert, ben Erſatz- 
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mann, Kaufmann Eduard Kindler bafelbft, 
als Mitglied dieſer Kirchenverwaltung aller: 
gnädigſt zu bejtätigen gerubt. 





Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, unter'm 
8. April 1. 38. dem Staatsrathe im kaiſerl. 
ruffiihen Minifterium der auswärtigen An: 
gelegenheiten, Alerander Grimm, bas Groß: 
comthurfreu;z, 

bem Staatsrathe im kaiſerl. ruſſiſchen 
Minifterium der AJuftiz, Aeris von Belo— 
jtozfi, das Comthurfreuz, und 

dem faiferl. ruſſiſchen Gollegienajjefjor, 
Grafen Wladimir Lamsdorff, das Ritter 
freuz I. Elajje des Verdienſtordens vom Bl. 
Michael, dann 

unter'm 23. April 1. 8. dem bijchöflichen 
geiftlichen Rath, Stabtpfarrer und Decan, Jo— 
hann Baptift Meſſerſchmid in Dettingen, in 
Rückſicht auf feine feit 50 Jahren mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz 
bes königl. bayerijchen Ludwigsordens, und 

unterm 15. Mai L Is. dem kaiſerlich 
ruſſiſchen Oberftlientenant und Abjutanten 
Seiner Kaiferlichen Hoheit des Fürſten Ser: 
gius Romanowsli, Herzogs von Leuchtenberg, 
Mlabimir von Subow, das Comthurkreuz 
bes Verdienſtordens vom heiligen Michacl zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König Haben 
unterm 3. April I. Is. dem k. Forftmeifter 
Ignaz Schufter in Ebrach, ſowie dem k. 
Oberförſter Georg Ernſt in Breitengüßbach 
in Rückſicht auf ihre ſeit mehr als 50 Jahren 
treu und eifrig geleifteten Dienfte, dann 

unter'm 28, April I. 38. dem Chorvegenten 
Carl Streim in Aichach in Rückſicht auf 
feine jeit 50 Jahren treu und eifrig geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze bes kgl. bayerischen 
Ludwigsordens allergnäbigft zu verleihen gerubt. 








Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Das dem William Sparks Thomfon 
zu Baris unter'm 7. Auguft 1866 verliehene 
und bis dahin 1869 Taufende Privilegium 
auf die von ihm erfundenen metallifchen Drud- 
febern wurde für den Zeitraum bon einem Jahre, 
vom 7. Auguft 1869 anfangend, verlängert. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatsminifterium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung 
bes dem Benjamin Hotchkiß von New-NYork 
unter'm 30. Mai 1868 verlichenen und unter'm 
10. Juni 1868 ausgejchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf die vonihm erfundenen 
Berbefferungen an Schußwaffen mit Hinters 
ladung wegen nicht gelieferten Nachweifes über 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 





Münden, Diendtag, den 22. Zuni 1869. 
Anhalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Organtjation der Bergbehörden betr. — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes 
des Königreiches vom 13. Mai 1869 in Sachen des Müllers Franz Wiesmiüller von Oberach und Genoffen 
gegen die Landgemeinde Rehling wegen Forderung, hier dem zwiſchen der f. Regierung von Oberbayern und 
dem Ff, Landgerichte Aichach beftehenden bejahenden Kompetenzeonflict betr. — Eivil-Dienftes-Rachrichten. — Ordens- 
Berleihungen. — Königlid; Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Indigenats-Berleihung. — 
Königlicd; Allerhöchſte Berilligung zu Namensänderungen. — Königlich Alferhöchfte Bewilligung zur Beilegung eines 

neuen Ortsnamens. — Getwerbsprivilegien-Berleihungen. 


Königlid Allerhöchſte Werordnung, bes Berggefeges vom 20, März 1869 nad 
die Organifation der Bergbehörben betr. Bernehmung Unferes Staatsrathes zu ver— 








Ludwig I. ordnen, was folgt: 
1. 
tte d ni $- 
m — — ka Die Ausübung ber dem Staate nach bem 
Herzog von Bayern, Franken und in Berggefeße zuftchenden Hoheitsrechte wird von 
Schwaben etc. etc. ben Betriebe und der Verwaltung ber Staats- 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge bergwerke getrennt. 
75 


HT 


$. 2. 
Zur „ ber ben Bergbehörben durch 


das Berggeſetz zugewiefenen Befugniffe werben: 
I. als erſte Inftanz drei Bergbehörben: 
in München, Bayreuth und Zweibrücken mit 
ber Bezeichnung „Bezirtsbergamt” und 
II. als zweite und letzte Inſtanz eine Ober: 
bergbehörbe in München mit ber Bezeichnung 
„DOberbergamt“ errichtet. 


II, , 


Der Geſchäftskreis erſtreckt fich: 

1) für das Bezirfsbergamt München auf 
die drei Regierungsbezirke Oberbayern, Nieder- 
bayern, Schwaben und Neuburg ; 

2) für bas Bezirk gbergamt Bayreuth 
auf die vier Regiexungsbezirke Oberpfalz 
und Regensburg, Oberfranken, Mittelfran— 
Bert Bates Franka wurde diſchaffenburg; 
———— Zweibrücken 


Fri pen Ju —— * 


= $. 4. 
een Münden mit 


Ei ), Bdıs 13 
2 em Mh ergamtsafl ejfor 
4 


ergamtmann, ein 
— einem Markſcheider; 


19) „Rs ifeber aut 5 Dapreuth mit 
— Be mein Beige mtsaffejfor 
9 ro weißrüden mit 


neh "rd dırıs 
Sbergamt 
einem enges und einem arkſcheider. 
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$. 5. 

Der Gefchäftsfreis bes Oberbergames 
tes erſtreckt fih auf das gefammte Gebiet 
bes Königreiches. Demfelben wird auch bie 
geognoftifhe Unterfuchung übertragen. 

Das Oberbergamt führt die Aufjicht über 
bie Bezirföbergämter. 


$. 6. 

Das Oberbergamt wird, mit Einfluß ber 
Beamten für bie geognoftifche Unterfuchung, 
bejeßt: 

mit einem Oberbergdirector, 
zwei Oberbergräthen, 
einem Oberbergamtsaſſeſſor, 
einem Gecretär und 

einem Dfficianten. 


$. 7. 

Das Oberbergamt hat collegial zu be— 
rathen und zu beſchließen: 

1) bei Entjcheibungen über Berufungen 
gegen Beihlüffe und Verfügungen ber Be- 
zirksbergämter, weldhe den Bergwerksbeſitzern 
ein Handeln ober Unterlaſſen in Bezug auf 
das Bergwerk auferlegen; 

2) außerdem in allen Fällen, für welche 
von dem vorgefeßten Staatsminifterium eine 
collegiale Berathung bejonders vorgejchrieben 
wird, 


$. 8. 
Die Aufnahme des für bie Bergbehörden 


— —— — 


fie) a 





beider Inſtanzen erforberlichen unftändigen 4 . 

Aushilfe und BE RL bie he, gtehzn hehe das Herg⸗ 
Defimmung ber ping hrikhng Tab far seh Pt efhn Minh. ADD, Mih5" f 
Vorſtande bes Oberbergamtes innerha pa Mintfterium, EHRE in REN 


im Etat hiefür genehmigten Regiemittel zu. Unferem Otaatsminijterium des H 
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$. 9. neuen Bergbehörben beider Inſtanzen unter 
In Rang und Gehalt werben bie Beam- georbnet werben. 
ten des Oberbergamtes jenen bey ine G 2 
Bergwerks- und ee. Di dann $. 13. 
bie Beamten ber Bezirfsbergämter jenen br In Folge vorftchender organischer Beſtim— 
Hauptjalzämter unb zwar 
die Bergamtmänner ben — ——— I Einteilung bes König: 


die Bergamtsaffefforen den Kaffieren, reiches in fieben Vergreviere aufgehoben ; 
( : re - EADDEINEER 2) die Bergrevierämter München und Bay- 
gleichgeſtellt. — 
dsl moilbödnaille bilpimdn, reuth werben in Bezirfsbergämter umgewandelt; 
ee 179 3) die Bergrevierämter Steben und Kiffin- 

Auf bie Sch ——— beider den werben aufgeldet; 
Inſtanzen Finden? die Normen bes +) bie feither ebenfalls mit Bergrevieramts- 
jeweiligen — Rn die Beamten Geſchäften betrauten Bergämter Amberg und 
Sue IB,“ für „ghtsre St. Ingbert, in bas Berg: und Hütten- 
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$. 14. 
Die oberfte Leitung ber Bergwerke, Hütten 
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$. 16. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem 


und Salinen bes Staates verbleibt Unferem 1. Juli 1869 in Wirkſamkeit. 


Staatsminifterlum ber Finanzen. 
Hohenſchwangau, ben 16. Juni 1869, 


2Zudwig. 


von Pfretzſchner. 


—— —— 


Erkenntniß 


bes oberften Gerichtshofes des — vom 

13. Mai 1869 in Sachen des Müllers Franz 

Wiesmüller von Oberad und Genoſſen gegen 

die Landgemeinde Rehling wegen Forderung, 

bier ben zwifchen der k. Regierung von Ober: 

bayern und dem k. Landgerichte Aichach beſtehen⸗ 
ben bejahenden Gompetenzconflict betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof bes Konig— 


von Schlör. 


Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


reichs in Sachen bes Müllers Franz Wies: 
müller von Oberad und Genoffen gegen 
die Landgemeinde Reh ling wegen Forderung 
— bier ben zwiſchen ber k. Regierung von 
Oberbayern und dem k. Landgerichte Aichach 
beftehenben bejahenden Competenzconflict be: 
treffend — zu Recht, 
daß in biefer Sache bie Verwaltungs: 
behörben zuftändig feien. 
Grünbe, 
Schon im Jahre 1663 wurbe in Betreff der 


— 2 
* 
Ba - 9 = 
wi, = 


bie Landgerichte Friedberg, Aichach und Rain 
burchfließenden Ach über deren Räumung und 
Unterhaltung für bie hiebei betheiligten An- 
grenzer ein fogenannter Receß errichtet, 

Unter Bezugnahme Hierauf brachte ber 
Müller Peſt von Sand im Jahre 1831 dem 
k. Landgerichte Aichach zur Anzeige, daß biefe 
Anordnung feit mehreren Jahren außer Acht 
geblieben fei, und beantragte, in Einvernahme 
mit den k. Landgerichten Friedberg und Rain 
bie Aufrechthaltung der alten Ordnung zu 
bewerkſtelligen. 

Auf Bericht des Landgerichts Aichach er— 
theilte bie k. Regierung bes damaligen Ober: 
bonaufreifes unter'm 5, October 1831 biefem 
Gerichte das unbeſchränkte Commifforium mit 
Ausdehnung auf die. Landgerichte Friedberg 
und Rain, bie zur Räumung ber Ad} erfor 
derlichen Anorbnungen zu treffen. 

In Folge beffen fertigte das Landgericht 
Aichach nad einem unter Beiziehung von 
Sachverſtändigen gepflogenen Augenſcheine einen 
Entwurf zu einer erneuerten Achordnung un⸗ 
ter'm 12. Jänner 1832, in welchem insbe— 
ſondere unter Nr. III. Ziff. 4 beſtimmt iſt, 
daß der Gußgraben von Scherneck über die 
AG von den angrenzenden Grundbeſitzern zu 
räumen, bie Gußbrüde über die Ach jeboch 
von ber Gemeinde Rehling ebenſo wie bie 
Gußbrücke über bie Brunnquellen herzuſtellen 
und zu unterhalten iſt. 

Diefer Entwurf wurde ſaäͤmmtlichen Inte— 
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reſſenten zur Erinnerung mitgetheilt, wobei 
die Gemeinde Rehling dagegen proteſtirte, 
ba fie ber Receß von 1663 und auch ſpä— 
tere Anorbnungen nicht zu ſolchen Berbind- 
lichkeiten heranziehen. 


Das k. Landgericht Aichach erhob am 9, Nox 


‚ vember 1832 ben Entwurf zu einem rechts— 


förmlichen Beſchluſſe, und beließ es auch ber 
Gemeinde Rehling gegenüber bei der ge— 
troffenen Anordnung. Auf Berufung ber 
Gemeinde hob die Regierung bes Oberdonau— 
kreiſes unter'm 9. Zuli 1834 biefen Beſchluß, 
joweit er bie Gemeinde Rehling betraf, 
wegen Mangels einer vorgängigen Inſtruetion 
ber Beſchwerde ber Gemeinde als nichtig auf, 
und beauftragte das Landgeriht, nach voll: 
ftändiger Vernehmung aller Betheiligten neus 
erlih in 1. Inſtanz vorbehaltlich bes Necurfes 
Beſchluß zu faffen. 

Einen weiten Berfolg bdiefer Sache weifen 
die Acten in dieſer Richtung aber nicht mehr aus. 


Dagegen erflärten am 24. September 1864 
vier Müller von Sand, Ober: und Unterach 
bei dem k. Landgerichte Aichach die Achord⸗ 
nung für unpraftifch und bie Müller zu ſehr 
befaftend, und beantragten fie außer Wirkſam— 
keit zu fegen. Die an ber Ah angrenzenden 
Gemeinden wurben hierüber mit ihren Erin— 
nerungen gehört, und hiebei hat namentlich 
die Gemeinde Rehling fich gegen biefen Ans 
trag verwahrt, vielmehr num erklärt, daß fie 
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mit dem Gefammtinhalte des Achrecefjes voll- 
fommen einverftanden jei. 

Unter'm 6. Jänner 1867 kamen die Müller 
Kaver Wiesmüller von Oberadh und Jo: 
ſeph Wiesmüller von Unteradh gegen bie 
Gemeinde Rehling mit ciner Klage bei 
bem k. Landgerichte Aichach unter ber Bes 
hauptung ein, daß erfterer die Gußbrücke bei 
Oberach gegen Zahlung von 17 fl. 12 kr. 
und letzterer jene bei Scherned für ben aus— 
gelegten Betrag von 7 fl. 36 fr. habe repa— 
riren lafjen, und forderten von der Gemeinde 
Rehling biefe Beträge mit Berufung auf 
die im Jahre 1832 getroffenen Achanorb- 
nungen, bezüglich deren fie aus ber obigen 
Stelle von Nr. II des Entwurfes vom 
12. Jänner 1832 Abſchrift vorlegten. Zu— 
glei fügten fie bei, dak fie die Reparatur 
im fpeciellen Auftrage und-ıimi Inlkereſſel ver 
Gemeinde vornehmen ließen⸗ uns Bank)’ 
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und Erhaltung ber bemerkten Gußbrüden in 
Abrede jtellte) die vorerft zw entſcheidende 
Frage, wen bie Verbindlichkeit zu biefer Her: 
jtellung und Unterhaltung obliege, ben Ber: 
waltungsbehörden zulonme, wobei darauf hin⸗ 
gewiefen wurde, baß bie Achordnung bes k. 
Landgerichts Aichach vom Jahre 1832 durch 
Regierungsentſchließung vom 9. Juli 1834 
in biefem Punkte wieder aufgchoben, ſeitdem 
aber die Sache nicht weiter verfolgt worben ift. 
Letzteres ftellte der klägeriſche Vertreter nicht 
in Abrede, er beharrte vielmehr darauf, daß 
bie Gemeinde nach ber Achordnung vom Jahre 
1832 zum Unterhalte jener Brüden, A 
bunden jei. 
Am 19. April 1867 Aus 5, ur 
ich. bje‘ ‚Einrede Hi —3 not 
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1867 nahm auch die k. Negierung von Ober: 
bayern im biefer Sache die Zuſtändigkeit ber 
Verwaltungsbehörde in Anſpruch, regte baher 
ben Eompetenzconflict hiemit an, und erflärte 
bie hierin niebergelegte Erörterung zugleich 
als Denkſchrift. 

Diefe Entſchließung theilte das Landgericht 
ben Vertretern ber beiden Parteien in Abe 
fchrift mit ohne weitere Nüdfiht auf die Vor— 
jchrift des Art. 7 des Competenzconflictgefeßes 
vom 28. Mai 1850. 

Den Klägern ward indeß durch biefe Mit- 
teilung jedenfalls Gelegenheit geboten zu 
allenfalljigen Erinnerungen biegegen. Die— 
jelben find jedoch mit ſolchen nicht einge 
fommen, 

Nah dem Aufrufe dieſer Sache in ber 
Öffentlichen Sigung, welche vom 11. d. M. 
auf heute vertagt worben ift, erftattete ber 
Referent, Oberappellationsgerühtsratb Ka: 
merknecht, Vortrag unter Ablefung ber 
erheblicheren Netenftüde, worauf, ba ſich von 
ben richtig geladenen Intereſſenten Niemand 
eingefunben hatte, ber k. Generalftaatsanwalt 
ben motivirten Antrag ftellte, auszuſprechen, 
daß zur Entſcheidung barüber, wen bie Der: 
binblichfeit zur Unterhaltung ber beiden Guß— 
brüden über die Ach bei Scherned und Ober: 
ach obliege, bie Gerichte nicht zuftändig find, 

Für die Auftändigfeit ber Verwaltungsbes 
hörden war fich in diefer Sache aus folgenden 
Erwägungen auszufprechen: 
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Der Inhalt der Klage führt wohl zunächſt 
auf die civilrechtliche Eigenſchaft ber Sache, 
ba in derſelben die Verpflichtung ber be- 
Flagten Gemeinde zur Herftellung und Un— 
terhaltung ber angegebenen Gußbrüden als 
durch obrigkeitliche Anordnung geregelt voraus: 
gejegt wird, und hieraus fich die privatrecht- 
liche Verbindlichkeit der Beklagten zum Erfake 
ber für fie bezüglich der Gußbrüden durch 
die Kläger gemachten Auslagen, fo ferne die 
Reparaturen erforderlich waren, von felbft 
ergibt, 

Diefe Borausfegung Tiegt aber vermöge 
ber von ber beflagten Partei in Bezug ge 
nommenen Abminiftrativacten nicht vor. Das 
k. Landgericht Aichach hat wohl als Admini— 
ftrativbehörbe im Jahre 1832 Anordnungen 
in Anfehung des Achfluffes getroffen, und 
biebei ausgejprodhen, baß die Gemeinde Reh— 
ling die Gußbrüde bei Schernedd und jene 
bei den Brunnguellen zu unterhalten hat. 
Die k. Regierung des Oberbonaufreijes hat 
jedoch dieſen Ausſpruch wegen mangelnder 
Sachinſtructlon als nichtig aufgehoben, und 
angeorbnet, nach Vernehmung aller Bethei— 
ligten neuerlich vorbehaltlich des Reeurſes 
Beſchluß zu faſſen. 

Der Vertreter der beklagten Gemeinde hat 
nun in der vorliegenden Streitſache ausbrüd: 
ih behauptet, daß dieſe Negierungsanorb- 
nung bis jegt noch nicht zur Erfüllung ges 
langte, und der klägeriſche Anwalt iſt biejer 
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Behauptung aud mit Feinem Wiberfpruche 
entgegengetreten; er hat vielmehr erwibert, 
daß cr auf ber Verpflichtung der Gemeinde 
Nehling zum Unterhalte jener Brüden nad) 
ber obigen Anorbnung vom Jahre 1832 be— 
harte. 

Dabei hat er dann zugleih überhaupt, 
wie ſchon im Klagnachtrage bemerkt wurde, 
geltend gemacht, daß bie Verpflichtung ber 
Gemeinde Nehling aus beren Obliegenheit 
für Unterhaltung ber im Gemeindebezirke be 
findlichen Wege durch Verhütung ber aus 
ben Gußwaſſern Hiefür entſtehenden Nach— 
theile ſich ableite. 

Allein, nachdem bie adminiſtrative Anorb- 
nung vom Sahre 1832, wie auch bie Acten 
zeigen, nicht in Wirkſamkeit bejteht, fo ſpricht 
ſchon bie Flägerifche Hinweifung auf ben zus 
legt angeführten allgemeinen Verpflichtungs— 
grund für bie Zuftänbigfeit ber Berwaltungs- 
behörben. Denn bie Obforge für ordnungs⸗ 
mäßige Erhaltung ber dem allgemeinen Ver— 
fchre dienenden Wege fällt in jeber Bezichung 
ausichliegend in das Bereih des abminiftra- 
tiven Refjort, und kommt deshalb auch nad 
ben bepfalls beſtehenden gefeßlichen Vorſchriften 
die Unterfuhung und Entſcheidung dev Diffe- 
venzen über die beftehenden Berpflihtungen 
biebei nur dieſen Behörden zu. 

Die Entſcheidungsgründe zu dem Definitiv: 
Beichluffe des k. Landgerichts Aichach in Bes 
zug auf bie Achordnung vom 9. November 1852 
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laffen indeß entnehmen, daß bas in ber Nähe 
ber Ach aus ben Höhen herabſtrömende Wafler 
viel Land und Kies mit. fich führt, zu befjen 
Ableitung die Gußbrüden über die Ah und 
über bie dortigen Brunnquellen errichtet find, 
um die Ad vor deren Ueberſchüttung zu be 
wahren. 

Hienach haben biefe Gußbrüden ber Ad 
hauptſächlich als Mittel zu beren Reiner: 
haltung zu dienen, und müſſen baher, wenn 
auch nach den Eonjtatirungen ber k. Regie 
rung von Oberbayern das k. Staatsärar bag 
Eigenthum ber Ah in Anfpru nimmt, gleich 
wohl, da die Ach weber zur Schiff: noch auch 
zur Floßfahrt dient, zu nächſt hier die Bes 
ftimmungen bes Wafjerbenügungsgefeges vom 
28. Mai 1852 Art. 40, 47 und 49 in Be 
zug auf die Privatflüffe in’s Auge gefaßt 
werben. 

Diefem zufolge und insbefondbere gemäß 
ber beiden Ichteren Artikel find aber bie Ber: 
anftaltungen zur Reinigung und Reinerhals 
tung wie überhaupt ber Flußbette jo auch 
bier rückſichtlich der Ach ber Oberaufficht ber 
betreffenden Berwaltungsbehörde unterjtellt, 
welcher zugleich nach Art. 49 die Frage über 
die Vertheilung der beffalljigen Laſten zur 
Entſcheidung und zur Anordnung bes Boll 
zugs zufommt. Es bat ſonach zweifellos 
dieſe Behörde num auch nach dem Gefche 
vom 28. Mai 1852, die Benügung des Waf- 
jers betreffend, über bie ſchon feit der obigen 


v 
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Regierungsentſchließung vom 9. Juli 1834 
in Schwebe gebliebene Frage in Bezug auf 
bie Berpflihtung der Gemeinde Rehling 
zur Herftellung und Unterhaltung ber ge 
nannten Gußbrüden Beſchluß zu fallen. 

Die Gemeinde Rehling bat zwar in 
einem Berichte vom 26. März 1865 an bas 
t. Bezirksamt Aichach fi mit dem Gefammt- 
inhalte ber Achordnung vom Jahre 1832 
einverjtanden erklärt, und könnte Damit jeden- 
falls fraglich erfcheinen, ob biemit nicht auch 
bie bier in Anfpruch genommene Berbindlich- 
feit derſelben als wirfjam amerfannt werben 
wollte. Aber auch bieß angenommen, kann 
folder Erflärung, abgeſehen bavon, daß fie 
nad) Lage ber Berhältniffe Leinerlei Zuge 
ftändniffe bezweckte, Keine rechtsverbindliche 
Bebeutung beigelegt werben, ba die ben Land⸗ 
gemeinden nad ben $$. 103, 104, 123, 
128 und 129 des revidirten Gemeinbecbictes 
in allen das Bermödgen ber Genteinden be 
laftenden Fällen erforderliche Genehmigung 
ber vorgejegten Euratelbehörbe fehlt, weshalb 
ber Rechptövertreter der Gemeinde Rehling 
in dieſer Streitjache mit Fug der Klage ent: 
gegenjehen konnte, daß bie Hierin bemerkte 
Verpflichtung ber Gemeinde nicht anerkannt 
werbe. 

Die Löfung ber Frage über dieſe Verpflich- 
tung bildet demnach unter allen Umftänden 
für die Entjcheibung ber vorliegenden Streit: 
jache einen wejentlichen Präjubdicialpımet, da 
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erft je nach dem Ergebniffe biefer Löſung er- 
mefjen werben kann, ob ber Klage ber auf 
dieje Verpflichtung geftügte Rechtsgrund zur 
Seite fteht, und ob hienach überhaupt ein civil- 
rechtliches Verhaͤltniß vorliegt oder nicht. 

Es war daher wie gefchehen zu erfermen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher 
Sigung des oberften Gerichtähofes bes Kb: 
nigreihes am dreizehnten Mai achtzehnhun⸗ 
bert neun und ſechzig, wobei zugegen waren: 
DOberappellationsgerichts = Präfident v. Neu— 
mayr; Minifterialvath v. Bezold; Ober- 
appellationsgerichtsratt Weifard; Miniſte— 
rialrath v. Nüfler; Oberappellationsge— 
richtsrath Kamerknecht; Miniſterialrath 
Pummerer; Oberappellationsgerichtsrath 
Dr. v. Langlois; Generalſtaatsanwalt Haus 
benſchmied und Oberappellationsgerichts- 
Seeretär v. Valta. 


(Unterſchrieben ſind:) 


v. UNeumayr. 
v. Valta. 





Eivil- Dienſtes - Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 10. Juni I. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den k. Unterlieutenant und 
Regiments-Adjutanten im 2. Chevaulegers⸗ 
Regimente „Taxis“, Ludwig Freiherrn von 
Seefried, auf allerunterthänigſtes Anſuchen 
zu Allerhöchſtihrem Kammerjunker zu ernennen, 
76 
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Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
6. Juni 1. Is. den Regijtratur = Officianten 
bei ber General: Bergwerks: und Galinen- 
Abminiftration, Wilhelm Weber, wegen nad: 
gewiefener Functionsunfähigleit gemäß $. 22 
lit. D ber IX. Beilage zur Berfajjungss 
urkunde für bie Dauer von zwei Jahren in 
den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen und 
zu beftimmen, daß deſſen Stelle nicht wieder 
befeßt werde; 

unter'm 7. Juni I. Is. vom 16. Juni 
l. 38. angefangen, zum Boftverwalter im 
Kaiferslautern ben SPoftofficialen Hermann 
Blaß in Fürth feiner allerunterthänigjten 
Bitte entjprechend zu befördern und 

auf die hienach erledigte Boftofficialenitelle 
bei dem Poſt- und Bahnamte Fürth den 
Dffieialen Carl Fir in Nürnberg auf jein 
alleruntertyänigjtes Anſuchen zu verfegen, ferner 

zu genehmigen, daß bie hiedurch eröffnete 
Dfficialenftelle vom Oberamte Nürnberg zum 
Coursbureau der Bojtabtheilung der General 
Direction ber k. Verkehrsanftalten übertragen 
werbe und daß dem Oberamte München unter 
gleichzeitiger Einziehung je einer Pojtofficialen: 
ftelle bei dem Poſt- und Bahnamte Aichaffen- 
burg und bei dem Oberpojt: und Bahnaınte 
Würzburg zwei weitere Officialen zugetheilt 
‚werben, hienach 

den im Courebureau der Poſtabtheilung 
der General:Direetion der k. Verkehrsanſtalten 
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verwendeten Aijiftenten Erwin Koch zum Of: 
ficialen in biefem Bureau in proviſoriſcher 
Dienfteseigenfhaft zu ernennen und 

die Poftofficialen Emil Brater bei dem 
Poſt- und Bahnamte Aſchaffenburg und Anz 
breas Ebert bei dem Oberpoft: und Bahı- 
amte Würzburg — dieſen auf fein allerunter: 
thänigftes Anſuchen und unter Fortdauer feines 
Provijoriums — in gleicher Dienſteseigenſchaft 
zum Oberamte München zu verjegen, dann 

unter'm 10. Juni f. Is. zum erponirten 
Bezirksamtsaſſeſſor zu Reichenhall ben Aſſeſſor 
des Bezirksamtes München r. /J., Julius vo u 
Auer, feiner Bitte gemäß zu berufen, bamı 

zum Bezirfsamte Münden r. / J. den Be: 
zirksamts-Aſſeſſor von Landshut, Auguſt 
Brandt, und 

zum Bezirksamte Landshut den Bezirks: 
amts:Ajjejjor von Landau a. / Iſar, Michael 
Bahmaier, beide auf Anſuchen zu ver: 
ſetzen, endlich 

zum Bezirksamtsaſſeſſor von Landau a./Iſar 
ben Xcceijiften ber Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des In— 
nern, Michael Blaß, in proviforiicher Eigen: 
ihaft zu ernennen. 





©rdens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König baben 
Sid allergnäbigit bewogen gefunden, unterm 





1. Mai L. Is. dem Staatsminifter des In— 
nern für Kirchen: und Schulangelegenkeiten, 
Franz von Grefjer, 

bem ?. Staatsminifter des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten, Guftav von Schlör, 

dem f. Kriegäminifter, Sigmund Frei— 
bern von Prandh, 

dem f. Staatöminijter der Juſtiz, Johann 
von Xuß, und 

dem f. Staatsminifter des Innern, Win: 
friid von Hörmann, das Großcomthurs 
freuz des Verdienſtordens vom hl. Michael, ferner 

dem techniſchen Director der Maſchinen⸗ 
fabrik von Cramer und Klett in Nürnberg, 
J. Ludwig Werber, das Ritterkreuz I. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael und 

unter'm 10. Juni [. Is. dem Gemeinde— 
vorſteher Hieronymus Schweiger zu Ur— 
ſpring, €. Bezirksamts Schongau, in Anerken— 
nung ſeines langjährigen und erſprießlichen 
Wirkens im Gemeindedienſte die ſilberne Me— 
daille des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone 
zu verleihen. 


Königlid Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majejtät der König Haben 
nachgenannte Bewilligungen zur Annahme und 
zum Tragen fremder Ordens-Auszeichnungen 
allergnäbigjt zu ertheilen gerubt, und zwar: 

unter'm 20. April 1. Is. dem Bürgerwehr: 
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elerfien und Bürgerwehrregiments: Comman— 
danten Caıl Ober mayer in Nugsburg für das 
von Seiner Kgl. Hoheit dem Großherzoge von 
Baden ihm verlichene Ritterkreuz I. Claſſe 
„mit Eichenlaub“ des Orbens vom Zähringer 
Löwen; 

unter'm 22, Mail. Is. ben Dr. Ernſt Frei⸗ 
herren v. Bibra in Nürnberg für ben ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen vers 
lichenen Kronen-Orden III. Elajje; 

unter'm 26. Mai 1. 38. dem k. Legations- 
vathe Alfred Freiherrn v. Bibra in Bern 
für das ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
der Franzoſen verliehene Officierekreuz ber 
Ehrenlegion, 

dem königlichen Oberzellrath Georg Gerbig 
in Münden für den ihm von Seiner Maje— 
jtät dem Könige von Preußen verlichenen 
Kronenorden III. Claſſe und 

dem f. jächjiihen Concerimeijter Johann 
Zauterbad in Drusden für das ihm von 
Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachſen— 
Meiningen verlichene, dem herzoglich ſachſen⸗ 
erneſtiniſchen Hausorden affiliirte Verdienſi⸗ 
kreuz; 

unter'm 2. Juni l. Is. dem Minijteriai: 
varhe im Staateminiſterium des k. Hauſes 
und des Aeußern, Dr. Otto Freiherrn von 
Völderndorff-Waradein, für den ihm 
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Ruß— 
land verlichenen Set. Stanislausorden LI. Claſſe 
mit dem Sterne; 
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unterm 6. Juni I. Is. bem Geheimen 
Secretär im 8. Staatöminifterium bes f. 
Haufes und bes Aeußern, Johann Fürth: 
maier, für ben ihm von Seiner Majeftät 
tem Kaiſer von Rußland verlichenen Sct. 
Stanislausorden III. Claſſe; 

unter'm 9. Juni I. Is. dem Bildhauer 
und Profeffor an ber f. Induſtrieſchule in 
Münden, Johann Halbig, für ben ihm 
von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defter: 
reich verlichenen Orden ber cifernen Krone 
III. Claſſe, endlich 

unter'm 12. Juni I. Is. dem Bürger— 
wehr-Oberſten und Bürgerwehr-Regiments— 
Commandanten, Carl Obermayer in Augs— 
burg, für den ihn von Seiner Majeſtät den Sul— 
tan verlichenen Medſchidije-Orden ILI, Elaife. 


Indigenats-Perleihung. 


Seine Majeftät der König hab 
Sich unter'm 6. März. I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Johann Nenatus 
Alphons Helferich aus Göttingen das In— 
digenat zu verleihen. 








Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 
Uamensänderungen. 

Seine Majcftät der König haben 

der Rechte Dritter unbeſchadet allerhöchſt zu 





j Ta. 
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genehmigen geruht, daß Johann Kirchmaier 
von Bichl, Bezirksamts Tölz, den Familien— 
namen „Hohenreiter“ und 

Georg Philipp Weinig in Augsburg ben 
Familiennahmen „Anger* annchme und 
fortan führe, 





Königlidd Allerhöchſte Bewilligung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Juni l. Is. allergnädigft zu ge 
nehmigen gerubt, daß das Anweſen bes 
Mathias Hafen in ber Gemeinde Schweis- 
weiler, Bezirksamts Kaiferslautern, Tivoli- 
Hafen genannt und ba biefe Benennung 
Öffentlich gebraucht werde. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nahgenannten wurden Gewerbsprivis 
legien verliehen und zwar: 

unter'm 3. Juni 1. Is. dem Mafchinen: 
Ihloffer Louis Weber in Landau, auf den 
von ihm erfunbenen eigenthümlich conftruirten 
Gehrungsipanner, für ben Zeitraum von einem 
Jahre, vom 3. Junt 1869 anfangend, und 

unterm 5. Juni L Is. dem Julius 
Blande von Merjeburg, auf den von ihm 
erfundenen eigenthümlih conftruirten Injee⸗ 
teur, für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
5. Juni 1869 anfangen. 





N‘ 
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Münden, Montag den 28. Zuni 1869. 





Inhalt: 


Belauntmachung, die theoretiiche Prilfung der zum Staatsdienfte abjpirirenden Rechtscandidaten betr. — Eivil-Dienftes- 


Nachrichten. — Militär-Dienftes-Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. 





Bekanntmadung, 


die theoretiiche Prüfung der zum Staatsdienſte 
adſpirirenden Rechtscandidaten betr. 


Staatsminiſterien der Juſtiz, des In: 
nern beider Abtheilungen, dann der 
Finanzen. 


Seine Majeſtät der König haben 
bezüglich der Abhaltung theoretiſcher Prüfungen 


am Schluſſe des Sommerſemeſters folgende 
Normen allerhöchſt zu genehmigen geruht: 

1) Den zum Staatsdienſte abjpirirenden 
Rechtscandidaten ift, joweit thunlich, gejtattet, 
ber theoretifchen Prüfung nah Maßgabe ber 
allerhöchiten Verordnung vom 6. März 1830 
jhon am Schluſſe des Sommerjemefters ſich 
zu unterziehen. 

2) Die Eandidaten, welche hievon Gebraud) 


machen wollen, haben ihre Gefude vor bem 
77 
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4. Juli jeden Jahres bei dem Abmiffions- 
Ausihuffe einzureichen. 

3) Die Prüfung hat an ſämmtlichen Nad)- 
mittagen mit Ausnahme bes Mittwochs wäh— 
rend vier Stunden ftattzufinden und am 
14. August jeden Jahres zu enden. - 

4) Der Beginn richtet ih nach der Zahl 
ber zugelafjenen Canbidaten, barf aber niemals 
über den 15. Juli vorgerüdt werben. 

Reichen die Nachmittage bis zum 14. Auguft 
nach der Zahl der Candidaten nicht aus, jo 
kann in ben Ichten acht Tagen bie Prüfung 
- auch an ben VBormittagen vorgenommen werben. 

Können innerhalb bes vorbeftimmten Zeit: 
vaumes nicht ſämmtliche angemeldete Candi— 
baten geprüft werben, jo haben bie im Herbite 
als einjährige Freiwillige Eintretenden ben 
Vorzug, unter ben Uebrigen entſcheidet bie 
Priorität der Anmeldung; die hienach nicht 
zur Prüfung am Schluffe des Sommer: 
jemefter8 Gelangenden find zu der im Octo— 
ber ftattfindenden Prüfung. zu verweiſen. 

5) Alsbald mit Ablauf der Anmeldefrift 
hat der Admiſſionsausſchuß die Prüfungstage 
vom 14. Auguft rüdwärts feitzuftellen und 
die Admiffionsdecrete gemäß F. 8 der Aller: 
höchſten Verordnung vom 6. März 1830 
ausfertigen zu laſſen, längſtens bis zum 
8. Juli aber die Ueberſicht der am Schluffe 
des Sommerfemefters zur Prüfung Abmittir: 
ten dem Staatsminifterium des Innern vor- 
zulegen, 
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6) Bezüglich jener Candidaten, welche um 
Aulaffung im Monate Dctober nachſuchen, 
bleiben bie Minifterialausfchreiben vom 23. Juni 
1850 und vom 20. Auguſt 1859 Nr. 14801 
in Kraft. 

Dieß wird biemit zur Nachachtung befannt 
gegeben. 

Münden, den 25. Juni 1869. 


Auf Seiner KRönigliden Majeftät 
Allerböditen Befehl. 


v, Hörmann. v. Fiſcher. 


Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 


Eivil-Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigit bewogen gefunden, unter'm 
10. Juni 1. Is. den Nechnungsführer und 
functionirenden Inſpector Ludwig Alwens 
bei ber Gefangen: Anftalt Frankenthal zum 
Inſpeetor dieſer Anftalt zu befördern; 

unter'm 11. Juni l. 38, auf das erledigte 
Rentamt Zeil den Nentbeamten Gregor Georg 
Joſeph Ziegler von Neuftadt a.“S., beffen 
Anfuchen entſprechend, zu verſetzen; 

den Nechnungscommifjär der k. Regierungs- 
Finanzkammer von Oberfranken, Georg Mar- 
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tinet, feiner Bitte um Verleihung eines Rent— 
amtes willfahrend, auf die Stelle eines Rentbe- 
amten von Neuftabt a. /S. zu befördern, und 

die Stelle eines Rehnungscommifjärs ber 
k. Regierungs-Finanzlammer von Oberfranken 
bem Rathsaccefjiften der k. Regierungs⸗Finanz⸗ 
fammer von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Emil Kempf, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen, ferner 

unter'm gleichen Tage auf bie erledigte 
Stelle eines Rentbeamten von Waldmünchen 
ben Rechnungsconmiljär ber k. Regierungs- 
Finanzkammer von Nieberbayern, Georg Ba d- 
mayr, deſſen Bitte um Verleihung eines 
Rentamtes willfahrend, zu befördern und 

die Stille eines Nechnungscommiljärg ber 
k. Regierungs = Finanzkanmımer von Nieder 
bayern dem functionirenden Rechnungsreviſor 
der genannten Regierungs-Finanzkammer, Jo— 
ſeph Matulfa, im proviforifcher Eigenschaft 
zu verleihen ; 

unter'm 12. Juni 1. Is. dem Geheimen 
Seeretär im Staatsminijterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten, Georg Alois 
Bauer, in wohlgefälliger Anerkennung jeiner 
vieljährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung 
den Titel eines Eöniglichen Nathes koſtenfrei 
zu verleihen ; 

auf das erledigte Landrentamt Augsburg 
den Rentbramten Conrad Schmidt, Bor: 
ftand des Stabtrentamtes Negensburg, deſſen 
Bitte entjprechend, zu verjeßen, 
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auf das erledigte Nentamt Immenſtadt ben 
Rentbeamten Alois Huber von Kaftl, befjen 
Bitte entſprechend, zu verjeßen, 

ben Rehnungscommiffär der k. Negierungs- 
Finanzkammer von Oberfranken, Franz Strie: 
dinger, feiner Bitte um Verleihung eines 
Rentamtes willfahrend, auf bie Stelle eines 
Rentbeamten von Kaftl zu beförbern, 

bie Stelle eines Rehnungscommilfärs ber 
k. Regierungsfinanzlammer von Oberfranken 
dem functionivenden Rechnungsreviſor ber k. 
Regierungs-Finanzkammer von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Johann Winter, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Bergzabern 
den Aceeſſiſten der Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, Wilhelm Hierthes, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen, und 

den Advocaten Ignaz Bed von Eichitäbt 
nad Beilngries und den Advocaten Wilhelm 
Bolk von Beilngries nah Eichſtädt, beide 
ihrem allerunterthänigften Anfuchen entſpre— 
hend, zu verjegen ; 

unterm 16. Juni l. Is. dem Director ber 
f. Rechnungskammer, Joſeph von Geiger, 
ben erbetenen befinitiven Ruheftand auf Grund 
des $. 22 lit. O ber IX. Beilage zur Ber: 
fafjungsurfunde, unter Anerfennung feiner 
Sangjährigen treuen und eriprießlichen Dienfte, 
zu gewähren, 

auf bie Stelle des Directors ber f. Rech— 

77* 
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nungsfammer ben k. Oberrechnungsrath Joſeph 
Zerreiß, 

dann auf bie erledigte Stelle bes Directors 
der k. Negierungsfinanzfamımer von Nieber: 
bayern ben k. Oberrechnungsrath Carl Vet: 
terlein, ferner 

zu Näthen bes k. Oberftrechnungshofes ben 
Rath ber k. Regierungsfinanztammer ber Ober: 
pfalz und von Regensburg, Rainer Lam: 
berger, unb 

den Rath ber k. Regierungsfinanzkammer 
von Oberbayern, Joſeph Yblagger, zu 
beförbern, 

ben Rath ber k. NRegierungsfinanzfammer 
von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Dionis 
Reßler, entiprechend feinem Anfuchen, in 
gleicher Eigenſchaft zur k. NRegierungsfinanz- 
fammer von Oberbayern zu verjeßen, 

ben Aſſeſſor ber k. Regierungsfinanzfammer 
von Mittelfranken, Ludwig Auguft Julius 
Burkhardt, zum Rathe diefer Regierungs— 
finanzkammer, 

den Aſſeſſor der k. Regierungsfinanzkammer 
der Oberpfalz und von Regensburg, Friedrich 
Fleiſchmann, zum Rathe ber ebengenann— 
ten Regierungsfinanzkammer, und 

den Aſſeſſor der k. Regierungsfinanzkammer 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Carl 
Welle, zum Rath der letztgenannten Re— 
gierungsfinanzkammer, dann 

ben Rechnungscommiſſär ber k. Regierungs— 
finanzkammer von Mittelfranken, Johann Re— 
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genfuß, zum Aſſeſſor dev k. Regierungs— 
finanzkammer dev Oberpfalz und von Regens— 
burg zu befördern, endlich 

bie erledigte Stelle eines Rathes ber k. Re— 
gierungsfinanzkammer von Oberfranken nicht 
wieder zu beſetzen, dagegen dieſer Regierungs- 
finanzfammer einen Affefjor beizugeben und 
auf diefe Stelle den Rechnungscommiſſär ber 


nämlihen Regierungsfinanzfammer, Albert 


Emil Schleizer, zu befördern; 

unter'm gleichen Tage den Rentbeamten 
August Fried von Kaiferslautern mit Rück— 
ficht auf feine Gefundheitöverhältniffe in den 
Ruheſtand zu verfeßen, 

bie Stelle eines Nentbeamten von Kaijers: 
lauten dem Regierungsaffeffor und Fiscal— 
adjuncten ber f. Regierungs-Finanzkammer 
der Pfalz, Lubwig Hilger, deſſen Bitte 
willfahrend, zu verleihen, - 

zu bejtimmen, daß die Fiscaladjunctenftelle 
ber k. Regierungs = Finanzlammer ber Pfalz 
vorerjt nicht wieber bejegt werde; 

ben Rentbeamten Andreas Behringer 
von Oberdorf wegen buch Krankheit herbeis 
geführter Functionsunfähigkeit auf Grund bes 
$. 22 lit. D ber IX. Beilage zur Ber: 
fafjungsurfunde, unter Anerkennung ſeiner 
treuen und eifrigen Dienftleiftung, in ben er— 
betenen definitiven Ruheſtand treten zu laſſen, 

auf die Stelle eines Rentbeamten von Ober- 
dorf den Rechnungscommiſſär der k. Regie 
vungöfinanzlammer von Niederbayern, Joſeph 


== 
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Element, feiner Bitte um Verleihung eincs 
Rentamtes willfahrend, zu befördern und 

die Stell: eines Rechnungscommiſſärs ber 
f. Regterungsfinanztammer von Niederbayern 
dem functionirenben Nechnungsrevifor ber ge= 
nannten Regierungs-Finanzkammer, Joſeph 
Mager, in pröoviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen; 

unten 17. Juni l. Is. der Hauptbank 
in Nürnberg in Rückſicht auf ihre geſteigerte 
Geſchaäftsaufgabe zwei weitere Buchhalter bei— 
zugeben und zu Buchhaltern die Bankeommis 
Friedrich Reinfelder in Paffau und Mar 
Steinle in Nürnberg in proviforiicher Eigen- 
{haft zu ernennen, bann 

das allerunterthänigfte” Dienftestaufchgefuch 
ber Bezirksingenieure Chriftian Höchftetter 
in Bamberg und Sigmund Hofreiter in 
Nürnberg zu genehmigen und bemgemäß er— 
jteren nad) Nürnberg, legteren nad) Bamberg 
zu verjeßen; 

unter'm 20. Juni I. 38. ben praftijchen 
Arzt Dr. Franz Xaver Reindl in Amberg 
zum Bezirfsarzt I. Claſſe in Alzenau in pro- 
viſoriſcher Eigenihaft zu ernennen, dann 

die am Mebicinalcomitö der Univerſität 
Würzburg erlebigte Stelle eines ordentlichen 
Beifigers dem feitherigen III. Suppleanten 
und Profefjor ber fpeciellen Pathologie und 
Therapie, Hofrath Dr, Heinrih von Bam: 
berger, umb 

bie ſich hiedurch eröffnende III. Supple- 
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antenjtelle dem aufßerorbentlichen Profeſſor 
Dr. Alois Geigel zu übertragen, ferner 

bie bei dem Hanbelsgerichte Memmingen 
in Erledigung gefommene Rathöftelle dem 
Rathe des Bezivfsgerihts Memmingen, An: 
breas Riedl, zu verleihen; 

unter'm 21. Juni 1. Is. ben Oberappella- 
tionsgerihtsrath Auguft von Schmid wegen 
Krankheit und hiedurch bewirkter Functions- 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D ber IX. Bei: 
lage zur Verfaſſungsurkunde in ben allerehr: 
furhtsvollit nachgefuchten Ruheſtand für immer 
zu verjegen und bemjelben bei diefem Anlajje 
die Allerhöchſte Jufriebenheit mit den von 
ihm mit Treue und Hingebung geleifteten 
langjährigen und erfprießlichen Dienften aus- 
zuſprechen, endlich 

unter'm 22. Juni l. %8. bei ben Landge- 
richten Traunſtein und Wolfratshaufen zum 
Zwede der Umarbeitung des Hypothekenweſens 
je einen Aſſeſſor außer dem Status aufzuftellen, 


die Stelle eines Affeffors am Landgerichte 
Traunftein dem Bezirksgerichts-Aeceſſiſten Aus 
guft Gottfried Belzner, zur Zeit in Alt: 
Ötting, und 

die Stelle eines Aſſeſſors am Landgerichte 
MWolfratshaufen dem dortigen Gerichtsfchreiber 
Franz Xaver Buck zu verleihen. 


Alilitär-Dienftes-Madricten. 
Seine Majeftät der König haben 
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durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Linder— 
hof den 7. Juni l. Is. Nachſtehendes aller 
gnädigſt zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 


die Bataillonsquartiermeiſter Caspar Not h— 
haas von ber Zeughaus-Haupt-Direction 
zum 4. Jäger-Bataillon, — Otto Sarto— 
rius von der Stadt-Commandantſchaft Res 
gensburg zum 11. Anfanterie = Regiment von 
ber Tann, — Johann Trenner von ber 
4. Sanitäts = Compagnie zum 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Carl von Bayern, — Friebe 
vih Hörner von der2. Sanitäts Compagnie 
zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Ste— 
phan Schmitt von der Stadt: Commandant- 
haft Amberg zum 6. Infanterie = Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — und Caspar 
Wiedemann von ber Stabt-Commandant: 
haft Bamberg zum 5. nfanterie-Regiment 
Großherzog von Helfen; — die Unterquar: 
tiermeifter Carl Bigner vom 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz zum Gouvernement ber 
Feſtung Ingolſtadt (Verpflegseommiſſion), — 
Franz Falkner vom 2. Chevaulegers-Re— 
giment Taxis zur Militär-Rechnungskammer, 
— Andreas Auguſtin vom 1. Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold zur Zeughaus-Haupt⸗ 
Direstion, — Ottmar Schwarz von be 
Militär-Rehnungsfammer zum Genie-&orps: 
Commando, — Baptift Zettel von der Com— 
mandantſchaft der Stadt Würzburg zum 9. 


ee “7 
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Anfanterie-Regiment Wrede, — Carl Winter 
von ber Adminiſtrations-Commiſſion ber Mi- 
litãr⸗ Fohlenhöfe zum 1. Euiraffier Regiment 
Prinz Earl von Bayern, — Julius Michel von 
der Stabteommanbantichaft Neuburg zum 15. 
Infanterie-Regiment König Johann von Sad) 
fen, — Edmund Caries vom 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen zum 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Helfen, — Guftav 
Burdhardtvon der Buchführung bes Krieges 
Minifteriums zum Montur: und Rüſtungs— 
Depot Münden, — Adalbert Butzer vom 
Feftungscommando in Ulm zum 12. Infan— 
terie-Regiment vacant König Otto von Gries 
chenland, — Andreas Körber von ber Com: 
manbantjchaft der Stabt Nürnberg zum 14. In— 
fanterie-Regiment Hartmann, — Karl Mayer 
vom Goubernement ber Feſtung Germersheim 
zum 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg, — Joſeph Schwaiger vom topo= 
graphifchen Bureau des Generalguartiermeifter- 
Stabes zur 4. Sanitäts-Compagnie, — Lorenz 
Karpf vom Gouvernement ber Feltung Ger: 
meräheim zum 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Johann Kiesling vom 
Platzeommando Rofenberg zum General: Com⸗ 
mande Würzburg, — Franz Fleßa vom 
Monturz und Rüftungsbepet Münden zur 
Buchführung des Kriegsminifteriums, — An— 
ton Dümlein vom 1. Euiraffier:Regiment 
Prinz Carl von Bayern zum 4. Chevaule— 
gerös Regiment König, — Heinrich Welſch 






Bun. 


vom 5. Yäger-Bataillon zum 8, Infanterie— 
Regiment vacant Seckendorff, — Julius 
Amm, vom 14. Infanterie-Regiment Hart 
mann zur Commandantſchaft der Stadt Nürn- 
berg (Verpflegscommifjion), — Michael Lind: 
ner vom 6. Chevaulegers- Regiment Groß: 
fürft Conftantin Nikolajewitih zum 7. Infan— 
terie-Regiment Hohenhaufen, — und Georg 
Gafner vom 9. Zäger-Bataillon zur Mili— 
tär-Rechnungs = Kammer, — die Regiments- 
actuare Wilhelm Fiſcher vom 3. Infan— 
terie- Regiment Prinz Carl von Bayern zur 
Commandantſchaft der Stabt Augsburg (Ber: 
pflegscommijfion), — Adolph Strobl vom 
8. Anfanterie-Regiment vacant Sedenborff 
zum Gouvernement ber Feltung Germersheim 
(Berpflegscommiffion), — Caspar Halber 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern zum Feltungs= Commando in Ulm 
(Berpflegscommiffion), — Peter Bayer vom 
4. Sinfanterie-Regiment vacant Gumppenberg 
zum Gouvernement ber Feltung Germersheim 
(Berpflegscommiffion) — und Traugott Hel- 
mes vom 9. nfanterie-Regiment Wrede zur 
Commandantſchaft der Stadt Würzburg (Mili- 
tãr⸗Krankenhaus.) 


Befördert werden: 
zu Unterquartiermeiſtern: 


bie Regimentsaetuare Joſehh Weigl vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen bei der 
Milttär-Nehnungs: Kammer, — Ludwig Roc 
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im 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Johann Shwemmlein 
bei der Commandantſchaft der Stadt Augs— 
burg (Verpflegs:Commiffion), — Friedrich 
Gänsbauer vom TFeitungs Commando in 
Ulm beim Generalquartiermeifterftab, — Se: 
baftian Dbernborfer bei ber Kommandant: 
Ihaft der Haupt: und Refidenzftabt München 
(Militãr⸗Krankenhaus), — Heinrich Bütt- 
ner vom 13. Anfanterie Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterrih — und Mar: 
tin Bauer vom Gouvernement der Feſtung 
Ingolſtadt bei ber Militär-Rechnungs - Kam- 
mer, — Wilhelm Blumberger bei ber 
Commandantſchaft der Haupt und Reſidenz⸗ 
ſtadt München (Berpflegscommifjion), — Jo— 
hann Feiner im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — Ferdinand Wittmann bei ber 
Militär-Rechnungskammer, — Anton Schmitt 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede bei ber 
2. Sanitäts-Compagnie, — Joſeph Adam 
beim Gouvernement ber Feſtung Ingolſtadt 
(Local: Genies Direction), — Carl Frant 
vom 1. Anfanterie- Regiment König im 2, 
Ssnfanterie = Regiment Kronprinz, — Anton 
Unfrieb bei ber Commandantſchaft ber 
Stabt Nürnberg (Militär-Krankenhaus), — 
Joſeph Walberer vom 11. Infanterie-Re— 
giment von ber Tann im 7. Infanterie: 
Regiment Hohenhaufen, — Chriſtoph Stu tz— 
mann vom 10, Jäger-Bataillon bei ber Mi- 
litär-RechnungsKammer, — Anton Demm 
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bei der Militär Fonds-Commilfion, — Ernſt 
Winterheldb bei ber Zeughaus = Haupt: 
Direction, — Jacob Koch, beim Gouver: 
nement ber Feſtung Ingoljtabt (Militär-Kran- 
fenhbaus), — Joſeph Straßner im 8. 
Snfanterie-Regiment vacant Sedendorff, — 
ChHriftian Ban felber vom 15, Infanterie: 
Regiment König Johann von Sachſen bei 
ber Militär-Rechnungs - Kammer, — Georg 
Schlenk vom 4. Artillerie-Regiment König 
bei der ZeughaussHaupt-Direction, — Emil 
Völkel bei der Militär-Rechnungs-Kammer, 
— Martin Nonnenmader bei ber Ge 
wehrfabrif-Direction, — Anton Strauß im 
14. Infanterie-Regiment von ber Tann, — 
Georg Gerhaher vom 4 Anfanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg beim Gouverne- 
ment der Feſtung Germersheim (Militär: 
Srankenhaus), — und Florentin Kirchner 
bei der Commandantſchaft der Stabt Würz- 
burg (Verpflegscommiſſion). 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 6. Juni I. Is. bie Unterlieutenants 
Wilhelm Arendts vom 1. nfanterie-Regi- 
ment König — und Eduard Ziegelmüller 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen auf Nachſuchen von der Charge 
zu entheben ; 

ben temporär penfionirten Oberjtlieutenant 
Hugo Boſch, — und ben temporär penfios 


P . — — 
* — 
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nirten Bataillonsarzt Dr. Ludwig St eichele 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

den Regimentsquartiermeiſter Georg Lut⸗ 
tenbacher vom 4. Jäger-Bataillon in den 
Ruheſtand zu verſetzen. 


Kirchliche Dienfes-Hadrigten. 





Seine Majejftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
10. Juni l. 38. die katholiſche Pfarrei Tauf- 
lichen, Bezirksamts Eggenfelden, dem Prieſter 

Schaftin Edert, Stabtpfarrprebiger in 
Straubing, 

unter'm 12. Inni l. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Möning, Bezirksamts Neumarft, bem 
Priefter Carl Scherer, Pfarrer in Staadorf, 
Bezirksamts Hemau, und 

die katholiſche Pfarrei Painten, Bezirksamts 
Hemau, dem Priefter Marian Mayer, Pfarrer 
in Kaltenbrunn, Bezirksamts Neuftabt a, WN., 
dann * 

unter'm 16. Juni I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Baisweil, Bezirfsamts Kaufbeuren, 
dem Priefter Auguftin Moll, Pfarrer in 
Hiltenfingen, Bezirfsamts Augsburg, und 

die katholiſche Pfarrei Thalkirchdorf, Bes 
zirfsamts Sonthofen, dem Priefter Leonhard. 
Braun, Pfarrer und Diftriftsichulinfpector 
in Ebersbach, Bezirksamts Oberdorf, zu über: 
tragen. 





ER \ 
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Üegierungs-Dlatt 





Münden, Mittwoch, den 30. Zuni 1869, 





Inhalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ausſcheidung der Zuftändigfeiten der Polizeidirection, des Magiftrates und der 
Localbaucommiffion Münden betr. — Königlich Allerhöhfe Verordnung, bas Stadteoimmiffariat Nürnberg betr. 
— Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Fleiſch-, Getreide, und Mehl-Aufſchlag und die Nücvergütung der Auf- 
läge in den Gemeinden der Tandestheile diesjeits des Rheins betr. — Belanntmahung, den Vollzug des Art. 98 
der Gemeindeordnung für die Landestheile diesfeits des Rheins betr, — Belanntmahung, den Feingehalt und 
die Probe von Gold» und Siberwaaren betr, — Kirchliche Dienftes-Nadridten. 


Königlid Allerhöchſte Verordnung, 
die Ausicheidung der Zuftändigfeiten der Polizeibirection, des Magiftrates und ber Localbap— 
commifjion München betr. 














Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc, etc. 


Wir finden Uns im Hinblick auf Art. 97 der Gemeindeordnung für die Lanbestheile 


biesfeits des Rheins beivogen, zu verorbnen, a 


pe 205 EU ante Sr 
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baf bie bermalige Ausſcheidung ber Zuſtändigkeiten der Poligeidirection, des Magiſtrates 
und ber Localbaucommifjion München vom 1. Juli 1869 an bis zum nslebentreten der 
demnächft hierüber erfcheinenden weiteren Beſtimmungen fortzubeftehen habe. 


Hohenfhwangau, den 26. Juni 1869, 


2udwig. 


von Hörmann. 


EREB VER EEREIEE 


Königlid) Allerhöchſte Verordnung, 


das Stabtcommiffariat Nürnberg betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, im Hinblide 
auf Art. 98 ber Gemeinbeorbnung für bie 
Landestheile diesjeits bes Rheins zu berorb- 
nen, was folgt: 


$. 1. 
Das Stabteommiffariat zu Nürnberg bat 


Auf 
Königlich Allerhöchſtem Befehl: 
ver Generaljecretär, 
Minijterialvath 
ton Du Bois, 


als Fönigliche Diftrictspolizeibehörde für beu 
Bezirk biefer Stadt mit dem nach $. 2 zu 
bemefjenden Wirkungskreife fortzubeftchen. 


§. 2. 

Der Wirkungskreis dieſes Stadteommiſſa— 
riates wird innerhalb der Grenzen des Art. 98 
der Gemeindeordnung für die Landestheile 
diesſeits des Rheins durch beſondere Ent— 
ſchließung näher geregelt. 


$. 3. 
Die Dienftverhältniffe ber Beamten und 
angeftelften Bebienfteten des feilherigen Stadt— 
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commifjariates Nürnberg bleiben einflweilen An diefem Tage erlöfchen bie Beſtimmun— 
vorbehaltlich Unferer weiteren Entjehliefung gen über bas jeitherige Stabteommiffariat zu 


unverändert, 


$. 4. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
1. Juli 1869 in Wirkfanikeit. 


Schloß Berg, den 28, Juni 1869. 


Nürnberg, insbejondere die Verordnung vom 
15. September 1818 und bie königliche Ent- 
ſchließung vom 24. Februar 1826, bie k. 
Conmifjariate in ben "größeren Städten be— 
treffend, 


2udwig. 


von Hörmann. 





Königlidd Allerhöchſte Verordnung, 


den Fleiſch⸗, Getreide: und Mehl-Auffchlag und 

die Nücdvergütung der Auffchläge in ben Ge: 

meinden der Landestheile diesſelts des Rheins 
betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgeaf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc, 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide 
auf die Artikel 40 und 41 ber Gemeinde: 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


* ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
bon Du Bois, 


ordnung für bie Lanbestheile biesfeits bes 
Rheins vom 29, April d. Is. zu verordnen, 





. was folgt. 


§. 1. 

Dei ber Erhebung bes Fleiſch-, Getreide: 
und Mehlauffchlages bürfen, infoferne nicht 
nah $. 3 gegenwärtiger Verordnung Aus— 
nahmen zugelaffen ſind, nachſtehende Sätze 
nicht überſchritten werden. 


A. Fleiſchaufſchlag. 
1) 275630 kr. von einem Ochſen mit mehr 
als 5 Eentner Gewicht, 
78* 
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2) 15. 40kr. von einem Ochſen mit ge: 
ringerem Gewicht, 


3) —„ 45 „ von einem Stier, 
4) — „ 45 „ vom einer Kuh, 
5) — „ 40 „ ven einem jungen Rind, 
6) — „ 10, von einem Kalb, 
7) — u 6, von einem Bocke, einem Schaf 
oder einer Ziege, 
8) — „ 30 von einem Schweine mit mehr 
als 75 Pfund Gewicht, 
9) — „ 10 „ von einem Schweine im Ge- 
wichte von 25—75 Pfund, 
10) — „ 5, don einem Friſchling, 
11) — „ 4 von einem Pfund eingeführ- 


ten Fleiſches ober Fleiſch⸗ 
Fabricates. 

Die Gemeinden können ſtatt dev vorfichend 
unter Ziff. 8, 9 und 10 aufgeführten Säße 
einen Durchſchnittsſatz von 20 fr. per Stüd 
bejtimmen, in welchem Falle jodann Schweine 
mit weniger als 50 Pfund Gewicht und Friſch⸗ 
linge vom Auffchlage freizulaffen find. 


B. Getreide: und Mehlaufſchlag. 


30 fr. vom Schäffel Kan, Waizen, Kom 
ober Gerfte, jeboch von Ichterer nur dann, 
wenn fie nicht zur Malzbereitung bes 
ftimmt ift, 

121/, fr. vom Centner eingeführten Mehles 
dieſer Getreidearten, 


1 Heller vom Pfunde importirten Brodes. 


$. 2. 

Pferdefleiſch und Geflügel fallen nit uns 
ter den Fleiſchaufſchlag. Zur Einführung 
eines Aufihlages auf, Wildpret, dann auf 
Haber, Futtermehl, Kochgerfte und Hülfen- 
früchte ift die in Art. 40 Abſ. IV. ber Ges 
meinbeorbnung für bie Lanbestheile diesſeits 
des Rheins vorgefehene Genehmigung erfor 
berlih; in Gemeinden, in welden zur Zeit 
ein derartiger Aufihlag beftcht, bürfen bie 
dermaligen Säge ohne jene Genehmigung nicht 
überjhritten werben. 


$. 3. 

Diejenigen Gemeinden, welche fi dermalen 
im Genuffe eines höheren Fleiſch-, Getreide 
ober Mehlauffchlags befinden, find berechtigt, 
die gegemmoärtigen Sätze bis zum Ablaufe des 
bei ber Bewilligung feſtgeſetzten Termines, 
ober im Falle ein folder Termin nicht bes 
fteht, biß zum 31. December 1875 beizube- 
halten. 

In Fällen, in welchen bie ertheilte Be— 
willigung vor dem 31. December 1875 en- 
bigt, behalten Wir Uns vor, ben Fortbezug 
ber höheren Sätze bis zum Teßtgenannten 
Tage zu bewilligen, wenn mit Rüdficht auf 
ben Haushalt der betreffenden Gemeinde cin 
dringendes Bedürfniß hiefür vorhanden ift. 


$. 4, 
Der Anfprud) auf Rückvergütung bei ber 
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Ausfuhr der in ber gegenwärtigen Verord— 
nung behandelten auffchlagspflichtigen Pro— 
dukte ijt im Allgemeinen bebingt : 

a) durch den Nachweis, ba ber Aufichlag 
entrichtet wurde, 

b) durch bie Beobachtung ber zur Eon: 
trole und Sicherung des Gefälles in Bezug 
auf bie Rüdvergütung von den Gemeinden 
erlaffenen Vorſchriſten, welche jebod; den Han- 
bel unb bie Production nicht unndthig er- 
ſchweren dürfen. 


$. 5. 

Für Getreide, welches unvermahlen wieber 
erportirt wirb, ferner für Thiere, welche im 
lebenden Zuftande wieder aus dem Gemeinde: 
bezirke ausgeführt werden, jowie für Gegen: 
ftände, welche durch ben Gemeinbebezirt nur 
tranfitiren, ift ber Aufſchlag, wenn ein jolcher 
aus beſonderen Rüdfichten der Eontrole erho— 
ben worden fein follte, im vollen Betrage 
zurüdzuvergüten. 


9.6. 
Außerdem find die Gemeinden in ber Negel 
nur verpflichtet zur Rüdvergütung 

A. bes Fleiſchaufſchlages, wenn geſchlachtete 
Thiere in der Haut und unzertheilt aus 
dem Gemeindebezirke verbracht werben ; 

B. des Getreide- und Mehlaufſchlages, wenn 
Muͤhlenfabrikate von dem Producenten 
ober Händler in Quantitäten, für welche 
bei ber Einfuhr ein Aufichlag von min: 
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beftens 10 Fr, in ber betreffenden Ge: 
meinbe zu entrichten wäre, durch eine und 
biefelbe Sendung zum Exporte gelangen. 


7 

Die Größe ber Rückvergütung für erportirte 
Mühlenfabrifate, weldhe aus dem in ber Ge 
meinbe verauffchlagten Getreide bereitet wurden, 
bemißt ſich int Allgemeinen nad) dem Quantum, 
welches von dieſen Fabrikaten durchſchnittlich 
aus dem Schäffel ber einzelnen Getreidearten 
erzeugt wird. Diefes Quantum ift vorbehalt 
lich des Beichwerberechts der Betheiligten durch 
die Gemeindeverwaltungen unter Berückſich— 
tigung ber Örtlichen Fabrifationsweife im Vor: 
aus feftzuftellen und öffentlich bekannt zu 
machen. 

$. 8. 

Die Gemeinden find befugt, bei ber nach 
F. 6 zu leiftenden Rüdvergütung 5 Procent 
bes entrichteten und gegebenen Falls unter 
Anwendung bes $. 7 berechneten Aufichlags, 
und wenn biefer für bie einzelne Sendung 
weniger als 1 fl. beträgt, drei Kreuzer als 
Entſchadigung für die Controlkoſten abzuziehen. 
Kreuzerbruchtheile, welche fih im erfteren Falle 
bei der Berechnung ergeben, können zu Gunften 
ber Gemeindefaffe abgerundet werben. 


$. 9. 
Unjer Staatsminifterium bes Innern ift 
ermächtigt, In einzelnen Gemeinden auf Antrag 
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ber Betheiligten und nach Vernehmung ber 
betreffenden Gemeindeverwaltung ausnahms— 
weife die Gewährung einer entſprechenden Rück— 
vergütung bes Aufichlags für Fleiſch, Fleiſch— 
waaren und Brob unter Berüdfichtigung ber 
örtlichen Fabrikationsweiſe jowie der im vor: 
ftehenden Paragraphen 8 enthaltenen Beſtim— 
mungen anzuordnen, wenn bieß im Intereſſe 
der Production und des Handels geboten 
erſcheint. 

In Gemeinden, in welchen eine derartige 
Nückvergütung bisher ſchon geleiſtet wurde, 
iſt dieſelbe bis zu einer von Unferem Gtaats: 
minifterium des Innern verfügten Aenderung 
an Producenten und Händler audy ferner zu 
gewähren. 


Schloß Berg, den 28. Juni 1869. 


2 ud 


$. 10, 

Gegenwärtige Berordnung tritt am 1. Juli 
1869 in den Lanbestheilen diesjeits des Rheins 
in Wirkſamkeit. 

Mit dieſem Tage erlöfchen bie Verordnungen 
vom 31. December 1808, ben Fleiſchaufſchlag 
betreffend, und vom 30. Sanuar 1813, bie 
fünftige Ueberlaffung ber zweiten Aerarial— 
bälfte des Fleiſchaufſchlagsgefälles an die Com— 
munen betreffend, ferner die Königliche Ent: 
ſchließung vom 5. Juli 1811, ben Fleiſch— 
aufſchlag betreffend, endlich bie Beitimmungen 
über ben Getreide und Mehlaufichlag in ber 
Verordnung vom 12, Mai 1815, bie Er— 
leihterung der Gemeinbeumlagen betreffend, 


wig. 


von Hörmann. 


Dekanntmachung, 


den Vollzug des Art. 98 der Gemeindeordnung 
für die Yandestheile biesjeits des Nheins betr. 


Staat3:Minijterium des Innern. 
Seine Majeftät der König haben 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois, 





vorbehaltlich ber beſonderen Regelung der 
Berhältniffe der Städte München und Nürn— 
berg im SHinblide auf Artikel 98 ber Ge: 
meindeordnung für die Yandestheife diesſeits 
des Rheins allerhöchft zu verfügen geruht, 
was folgt: 
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I. In ben einer Kreisregierung unmittel- 
bar. untergeordneten Städten find vom 1. Juli 
1869 angefangen die den Diftrietspolizeibe: 
hörden vorbehaltenen Befugnifje in Bezug auf 
die Preſſe, fowie bie ficherheitspofizeifichen 
Zuftändigfeiten in Fällen bedroßter oder gez 
jtörter Öffentlicher Nuhe durch Staatsbeamte 
auszuüben, unbeſchadet der geſetzlichen Ver: 
pflichtung ber Magiftrate, zur Erhaltung oder 
Wiederherſtellung ber öffentlichen Ruhe mit: 
zuwirken. 


H. Die übrigen in Art. 98 der Gemeinde— 
ordnung erwähnten Zuftändigfeiten gehen an 
die Magijtvate über; das Staatsminifterium 
des Innern ift jeboc ermächtigt, auch dieſe 
Zuftändigfeiten zeitweife an Staatsbenmte zu 
übertragen, wenn ein Bedürfniß hiezu vorliegt. 


II. Die Ausübung ber in Ziffer I auf 
geführten Functienen erfolgt in den Kreise 
hauptftäbten durch cin Collegialmitglied ber 
betreffenden Kreisregierung, Kammer des In— 
nern, außerdem aber durch die Bezirksämter 
und wenn bevem mehrere in derſelben Stadt 
ſich Befinden, durch das vom Staatsminifter 
vium des Innern bejonders bezeichnete, 


IV. Die Eollegialmitglieder ber Kreisre— 
gierung werben durch das Regierungspräfidium 
mit ber fraglichen Function in ftets wider— 
ruflicher Weiſe betraut. Sie verfehen biefe 
Functionen unentgeltlih und führen hiebei 
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ben Titel „Königlicher Commiſſär der Stadt 
N. N.“ 

Der Regieaufwand dieſer Commiffäre ift 
aus dem Megiefond ber betreffenden Kreis— 
Regierung, Kammer bes Innern, zu bejtreiten, 
welche verpflichtet ift, denfelben das zu ihrer 
Amtsführung erforderliche Dienjtperfonal zur 
Verfügung zu ftellen. 


V. Für bie Bezirksämter bilden bie in 
Ziffer J. bezeichneten Functionen einen regel- 
mäßigen Beftandtheil ihrer Amtsobliegenheiten. 
Das Amts- und Dienfiperfonal ift verpflich- 
tet, ji bei Ausübung biefer Functionen nad 
Anordnung des Amtsvorfiandes yerwenden 
zu laſſen. 

Der etwaige Regieaufwand ift gleich fon- 
fügen Negiebebürfnifjen ber Bezirksämter zu 
bejtreiten. j 


VI Die bisherigen Stabteommiffariate 
treten am leiten Juni 1869 außer Thätig- 
keit. Die den einzelnen Stabteommilfären 
zur Beftreitung ber Yunctionsauslagen ges 
währten Zuſchüſſe unterliegen dem Einzuge 
und fallen, injoferne fie aus Gemeindemitteln 
bezahlt wurden, ben betveffenden Gemeinden 
anbeim. 

Hienach haben bie Streisvegierungen, Kam: 
mern des Innern, das Geeignete zu beran- 
laſſen, und Hinfihtli ber Verhältniffe des 
bei den feitherigen Stadteommiſſariaten vers 
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wenbeten Unterperfonals weitere Entſchlicßung 
zu erivarten. — 


München, den 29. Juni 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät 
Allerhoöchſten Befehl. 


v. Hörmann. 


Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär, 
Minijterialrath 
von Du Bois. 


Bekanntmachung, 


den Feingehalt und bie Probe von Gold: und 
Silberwaaren betr. 


Staat3:Minifterium ded Handeld 
und der öffentlichen Arbeiten. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 
20. April I. 38. (Reggsbl. S. 763) wird 
als Stellvertreter bes Controleurs Dr. Eber: 
meyer in Nürnberg ber Chemiker Dr. Hiller 
dajelbft beſtimmt. 

Münden, ben 24. Juni 1869, 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


von Hörmann. 


Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Eetto. 
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Kirdlide Dienkes-Madridten. 

Seine Majeftät der König baben 
Sid allergnädigjt bewogen gefunden, unterm 
20. Juni l. Is. die katholiſche Pfarrei Filch- 
bad, Bezirksamts Pirmafens, dem Priefter 
Ludwig Schaufert, Pfarrer in Bayerfeld, 
Bezirksamts Kirchheimbolanden, und 

bas Saplaneibeneficium in Waſſerburg, Be- 
zirfsamts Lindau, dem Pricfter Franz Sales 
Zink, Eurat: und Schulbeneficiat in Schwar— 
zenberg, Bezirfsamts Kempten, 

unterm 21. Juni I. Is. die Fatholijche 
Pfarrei Mebelsheim, Bezirksamts Zweibrüden, 
bem Priefter Jakob Brenner, Pfarrer, 
Decan und Diftrietsfhulinfpector in Kirch— 
mohr, Bezirksamts Homburg, und 

die Katholische Pfarrei Bellheim, Bezirks— 
amts Germersheim, bem Priefter Johannes 
Stork, Pfarrer in Mittelberbah, Bezirks: 
amts Homburg, dann 

unter'm 22. Juni l. Is. bie Tatholifche 
Pfarrcuratie Lichtenau dem Prieſter Joſeph 
Schmidt, zur Zeit Verweſer dieſer Stelle, 
zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Juni 1. Is. allergnäbigft zu ge 
nehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Hefjelbach, Bezirfsamts Schweinfurt, von dem 
Biſchofe von Würzburg, bem berzeitigen Ver: 
weſer berjelben, Priefter Georg Yang, vers 
Viehen werbe. 
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Ürgierungs-Dlatt ” 





Münden, Freitag den 2. Juli 1869. 
0 Inhalt: 


Belanntmahnng, den Anfchluß preußischer und hamburgifcher Gebietstheile an den Zollverein betr. — Eivil-Dienftes- 
Nachrichten. — Kirchliche Dienfied -Rahrihten. — Landwehr des Königreiches (älterer Ordnung). — Biſchöfliches 
Domeapitel zu Augsburg. — Kreisſcholarchat von Niederbanern. — Magiftrat der Stadt Bamberg. — Orbens- 
Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Großjährigfeits- 
Erklärung. — Königlih Allerhöchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Gemerböprivilegien » Berleihungen. 
— Gemwerböprivilegien-VBerlängerungen. — Einziehung don Gemwerbsprivilegien., — Berichtigung. 


Bekanntmachung, 


den Anſchluß preußiicher und hamburgiſcher Ge— 
bietstheile an den Zollverein betr. 


Haufes und des Aeußern, 
der Finanzen, 
dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 
Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß 
auf Grund eines Beſchluſſes des Zollbundes- 
vathes die Artikel 3 bis D und 10 bis 20 


bes Vertrages vom 8. Juli 1867 wegen Fort: 
bauer bes deutſchen Zoll: und Handelsvereines 
wie in ber hamburgiſchen Vogtei Moorwärber, 
jo auch in bemjenigen Theile der zur preußiſchen 
Monarchie gehörigen Elbinfel Wilhelmsburg, 
welcher Öftlich und ſüdlich zwiſchen dem Deiche 
und Ufer gelegen ift, mit dem 1. Juli I. Se. 
in Wirffamfeit treten, demnach bie bezeichneten 
Landestheile von dieſem Zeitpunfte an in den 
Berband des Gefammt-Zollvereins aufgenom: 
men werben, 
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In ben gebachten Gebietstheilen wirb eine 
Nachſteuer erhoben und bleibt mit Rückſicht 
barauf bie Bekanntmachung des Zeitpunftes, 
mit welchen ber vollftändig freie Verkehr ein- 
tritt, noch vorbehalten. 

Hinfichtlich der einer inneren indirecten Steuer 
unterliegenben Erzeugniffe — Branntwein und 
Bier — findet zwiſchen Preußen und ben 
dieferhalb mit Preußen verbundenen heilen 
bes Norbbeutfchen Bundes einerfeits und ben 
vorgebachten Landestheilen andererjeits Fünftig 
ein völlig freier Verkehr ftatt, jo daß beim 
Uebergange ber gebachten Gegenftänbe gegen: 
feitig weber eine Abgabe erhoben noch erjtattet 
wird. Bor dem Zeitpunfte des Eintrittö ber 
vollen Berkehrsfreiheit findet jeboch ber abgaben- 
freie Uebergang von Branntwein und Bier aus 
ben neu angejchlofjenen Lanbestheilen nicht ſtatt. 

Mit dem Wegfalle letzterer Beſchränkung 
treten zn Bayern in Bezug auf ben Verkehr 
mit übergangsfteuerpflichtigen Gegenftänden bie 
neu angefchlofjenen Gebietstheile in das näm— 
liche Verhältniß, wie die dem Norbbeutjchen 
Bunde angehörigen Staaten des Zollvereings, 

Münden, den 27. Juni 1869. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
AUllerhödften Befehl. 


Fürſt v. Hohenlohe. v. Schlör. v. Fiſcher. 


Durch den Miniſter: 
ber General-Secretär, 
Miniſterialrath 


v. Cetto. 


Civil ·Dienſtes-UNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, unterm 
26. Juni l. Se. vom 1. Juli I. Is. an: 


I. beibem Oberbergamte in Münden: 
1) zum Oberbergdirector: ben Oberberg- 
und Salinenvath Joſeph Knorr in München, 

2) zu Oberbergräthen: 

a. den Salinen-Inſpector Joſeph Lindt— 
ner in Roſenheim, 

b. den Aſſeſſor bei der General-Bergwerks— 
und Salinen-Abminiftvation, Bergrath 
Dr. Wilhelm Gümbel, 

3) zum Oberbergamts-Ajjejjor: ben bei der 
geognoftiichen Unterfuchung verwendeten Berg: 
meilter Carl Dftler zu beförbern; 

4) zum GSecretär und Regiſtrator: ben 
temporär penfionirten Salzbeamten Eduard 
Mühlbaur und 

5) zum DOfficianten: ben Functionär bei 
ber Bergwerks- und SalinensHauptcaffa Paul 
Element Williwald, beibe ihrer aller- 
unterthänigften Bitte entſprechend, jedoch Ich- 
teren in proviforifcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

I. bei dem Bezirfsbergamte 

Münden: 

1) zum Bergamtmann: ben bisherigen Berg- 
meifter Franz Sidenberger zu Münden 
zu befördern; 

2) zum Markſcheider: den Berg: und Sa: 
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linenpraktifanten May Reiſſenegger in 
proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

II. bei dem Bezirktsbergamte 

Bayreuth: 

1) zum Bergamtmann: ten bisherigen 
Bergmeifter Johann Carl Hahn zu Bay: 
reuth, ferner 

2) zum Bergamtsafjefjor den bisherigen 
Grubenverwalter Julius Höcftetter zu 
Hohenpeifjenberg , feiner allerunterthänigften 
Bitte entſprechend, zu beförbern ; 

3) zu Markſcheidern: 

a. den Berg: und Salinenpraftifanten Ed— 

mund Haindl, 

b. ben Berge und Salinenpraktitanten 
Joſeph Reißl, jeden in proviforijcher 
Eigenſchaft, zu ernennen; 

IV. bei dem Bezirksbergamte Zwei: 
brüden: 

1) zum Bergamtmann: ben bisherigen 
Dergmeifter Anton Bockhart zu St. Ang: 
bert, jeiner allerunterthänigften Bitte entſpre— 
hend, zu befördern und 

2) zum Markicheider: den Berg: und Sa- 
linenpraftifanten Georg Kiftenfeger in 
proviſoriſcher Eigenjhaft zu ernennen, 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allerhöchſt bewogen gefunden, unter'm 
28. Juni I. Is. im Hinblicke auf Art. 98 
der Gemeindeordnung vom 29, April I. 38. 
die Stadteommiffariats:Officianten: 

Willibald Lofeyer in Regensburg, 


Carl Friebrih Klotz in Hof, 
Johann Georg Eckhofer in Augsburg, 
dann Carl Auguft Schäffer in Aſchaffen— 
burg und 
Andreas Vießmann in Würzburg bie 
auf Weiteres in den Ruheſtand treten zu laſſen. 





Airchliche Dienfes-Madricten. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sid allergnäbigft beiwogen gefunden, unter'm 
22. Juni l. Is. die katholiſche Pfarrei Neu- 
firchen, Bezirkgamts Hemau, dem Prieſter 
Johann Evangelift Dirnberger, Pfarrer 
in Pichlenhofen, Bezirksamts Velburg, zu über: 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 11. Juni l. 38. zu genehmigen ge— 
ruht, daß bie Fatholiihe Pfarrei Frensdorf, 
Bezirksamts Bamberg IL, von bem Erzbifchofe 
von Bamberg dem Priefter Georg Keller, 
Pfarrer in Seußling, desſelben Bezirtsamts, 

unter'm 12. Juni I. Is., daß die Fatho- 
liche Pfarreuratie Sondersfeld, Bezirksamts 
Neumarkt, von dem Biſchofe von Eichjtäbt 
dem Priefter Michael Seig, Cooperator in 
Monheim, Bezirksamts Donauwörth, 

unter'm 15. Juni I. Is., daß bie Fatho- 
liſche Pfarrei Neubaus, Bezirksamts Ejchen: 
bad), von dem Erzbiihofe von Bamberg dem 
Priefter Anton Held, Stabtcaplan in Nürns 
berg, 
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unter'm 20. Juni 1. Is., daß bie fatho- 
liſche Pfarrei Zentbechhofen, Bezirksamts Höch⸗ 
ſtadt a / A. von dem Erzbiſchofe von Bamberg 
dem Prieſter Johann Meirner, Pfarrer in 
Kaltenbrunn, Bezirksamts Staffelſtein, und 

unter'm 22. Juni l. Is., daß bie katholiſche 
Pfarrei Kirchröttenbach, Bezivksamts Heröbrud, 
von bem Erzbifchofe von Bamberg dem Priefter 
Franz Wendler, Stadtcaplan in Nürnberg, 
verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, uns 
ter'm 7. Juni 1. Is. die proteftantiiche Pfarr— 
ftelle zu Buchbrunn, Decanats Kleinlang- 
heim, dem Pfarrer in Jobig, Decanats Hof, 
Erih Brahmann, 

unter'm 20. Juni 1. Is. bie proteftantijche 
Pfarrftelle zu Döhra, Decanats Steben, dem 
Tfarramtscandidaten Paul Ferdinand Am— 
thor aus Markt Herrnsheim, dann 

die proteftantiihe Pfarrei Kleinlangheim 
den Pfarrer in Reichenſchwand, Decanats 
Hersbruck, Adolph Schiller, zu verleihen 
und bemfelben zugleich bie mit biefer Pfarr: 
ftelle verbundene Decanatsfunction zu über: 
tragen, ferner 

unterm 21. Juni l. 38. bie proteftantifche 
Pfarrftelle zu Thurnau, Decanats gleichen 
Namens, dem Pfarramtscanbidaten Ludwig 
Guftan Martin Poppel aus St. Johannis 
bei Nürnberg, endlich 
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unterm 22. Juni 1. Is. die protejtantifche 
Pfarrftelle zu Bach, Decanats Zirndorf, dem 
Pfarrer Auguft Albrecht Friedrich Drechſel 
zu Oberntief, Decanats Windsheim, und 

bie proteftantifche Pfarrftelle zu Näher- 
memmingen, Decanats Nördlingen, ben Pfarrer 
Heinrich Keyßler zu Laubendorf, Decanats 
Matt Erlbach, zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 9. Juni l. Is. ber von dem frei 
harlih von Groß-Trockau'ſchen Kirchen: 
Patronat für den Pfarramts-Candidaten Wil- 
helm Johann Lorenz Blenbingeraus Gleis 
fenau ausgeftellten Präfentation auf bie prote— 
ftantifche Pfarrei Gleifenau, Decanats Mem— 
melsdorf, und 

unter'm 22. Juni I. Is. ber von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Herin Herzog Mari: 
milian in Bayern für ben Pfarramts-Candi— 
baten Heinrich Wilhelm Teicher aus Herrcth 
ausgejtellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Lahn, Decanats Michelau bie aller: 
höchjte Ianbesfürftliche Beſtätigung zu ertheilen 
gerubt, 


Landwehr des Königreiches 
(älterer Ordnung). 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. Juni l. 38. bem wegen Körpers 
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gebrechen Tandwehrbienftuntauglich befunbenen 
Landiwehrmajor bes Landwehr⸗ (Bürgerwehr⸗) 
Bataillons Ebersberg, Friedrich Hocreiter, 
unter Anerkennung jeiner Tangjährigen mit 
bewährten Eifer geleifteten Landiwehrbienfte 
die allerhöchite Genehmigung zur Niederlegung 
feiner Stabsofficiers-Charge huldvollſt zu er 
theilen, dann 

dem Landwehroberftlieutenant Carl Dümm 
und dem Landbwehrmajor Earl Lorſch — 
beide im Landwehr: (Bürgerwehr-) Regiment 
Nürnberg — die erbetene Entlafjung aus ber 
Landwehr (Bürgerwehr) allergnädigft zu be 
willigen gerubt, 





Pirhöflides Domcapitel 3u Augsburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchliegung vom 
20. Juni I, 58. allergnäbigft bewogen ge 
funden, auf das burd bie Beförderung des 
Domcapitularen Dr. Grag zum Domdechant 
und durch bas fofort jtattfindende Vorrücken 
ber jüngeren Capitularen erledigte achte Ca— 
nonicat in dem biſchöflichen Eapitel zu Auge: 
burg ben Domvicar, Priefter Franz Joſeph 
Weckert in Augsburg, zu ernennen, 


Are isſcholarchat von Wiederbayern. 


Seine Majeftät ber König Haben 
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Sich vermöge allerhöchiter Entſchließung vom 
17. Juni l. Is. allergnäbigft beivogen ge 
funben, die erlebigte Stelle eines Erſatzmannes 
im Sreisicholarchate von Niederbayern bem 
Rector der Gewerbsjhule in Landshut, Hein: 
rich Sperl, in wiberrufliher Eigenſchaft zu 
übertragen. 


Magiftrat der Stadt Bamberg, 


Seine Majeftät der König haben un— 
ter'm 21. Juni I. 38. den zur Erſetzung bes mit 
Tod abgegangenen bürgerl. Magiftratsrathes, 
praft. Arztes Dr. Georg Banzer in Bamberg 
berufenen Hoffattler Joſeph Grdger bafelbft 
als bürgerlihen Magiftratsrath ber Stadt 
Bamberg allerhöchft landesherrlich zu beftätigen 
geruht. 


Ordens - Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 12, Juni 1868 allergnäbigjt 
bewogen gefunden, dem Faiferlich franzöſiſchen 
Minifter des Innern, Pinard in Paris, das 
Großkreuz, 

dem kaiſerlich franzoſiſchen Praͤfeeten Baron 
Pron in Straßburg das Großeomthurkreuz, 
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dem Vorſtand bes Bureau's für die De- 
partements= und Communal:Archive im kai— 
ferlich franzöfiihen Minijterium des Innern, 
Aimö Champollion-Figeae in Paris, 
bas Comthurkreuz des Verdienſlordens vom 
heil. Michael, ſowie 

dem kaiſerlich franzdfiihen Oberarchivar 
Ludwig Spach in Straßburg das Ritter— 
kreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone, 

unterm 13. Mai l. 8. dem Faiferlich 
ruſſiſchen Stallmeifter Fürften Paul Galyzin 
bas Großkreuz bes Verdienſtordens von heis 
ligen Michael, und 

unter'm 25. Mai I. Is. dem Uditore bei ber 
päpfilichen Nuntiatur in München, Abbe Va— 
nutelli, das Comthurkreuz des Verdienſt— 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Mai 1. 38. dem katholiſchen Pfarrer 
Jacob Habner in Rinchnach, und 

unterm 23. Mai 1. 38. dem Schullehrer 
Johann Georg Weiß zu Regenftauf, in Rüde 
ſicht auf ihre feit 50 Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienfte, dann 

unterm 25, Mai I. %s. dem Wegmacher 
Andreas Kremer in Memmelsdorf in Rüd- 
ficht auf feine jeit mehr als DO Jahren tren, 
eifrig und rechtſchaffen geleifteten Dienfte bie 
Ehrenmünze bes k. bayer. Lubwigsorbens 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 
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Königlidd Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
15. Juni l. %8. dem Minifterial-Afjeffor im 
töniglihen Staats-Minijtertum ber Juſtiz, 
Mar Loö, die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Ma: 
jeftät dem Kaifer von Rußland verlichenen 
St. Ama-Ordens II. Claſſe, und 

dem Miniſterial-Aſſeſſor im k. Staats- 
miniſterium bes Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten, Adolph Nies, bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des ihm von 
Seiner Königl. Hoheit dem Großherzog von 
Helfen verlichenen Ritterkreuzes I. Claſſe bes 
Verbienftordens Philipps des Großmüthigen 
zu ertheilen. 





Gropjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 11. Juni I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Schieferdeckersſohn 
Earl Ludwig Schneider in Würzburg für 
großjährig zu erflären. 


Königlid) Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung- 











Seine Majeftät der König haben 


: SB 
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allerhöchſt zu genehmigen gerubt, daß ber 
Knabe Anton Stichler von Gebfattel, ber 
Rechte Dritter unbejchabet, den Familien— 
namen „Schnabel“ annehme und fortan 


führe. 





Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 





Den Nachgenannten wurben Gemwerbsprivi- 
legien verliehen und zwar: 

unter'm 6. Juni 1. Is. dem Henry Dea- 
con von Paris auf eine neue Methode zur 
Darftellung von Ehlor, für ben Zeitraum von 
zwei Jahren vom 6. Juni 1869 anfangend, und 

ben Mathias Schaffhaufer in Paris 
auf bie von ihm erfundene Majchine zur 
Anfertigung von Köberbüten, für den Zeit: 
raum von zivei Jahren vom 6. Juni 1869 
anfangend, dann 

unter'm 8. Juni l. 38. ben Gebrübern 
Paget in Wien auf eine eigenthümliche Ver: 
dichtungsweiſe ber Fäſſer, für ben Zeitraum 
von einem Jahre vom 8. Juni 1869 an: 
fangend, unb 

bem ?. k. Kämmerer Grafen Julius von 
Falkenhayn zu Sc. Wolfgang in Ober: 
Öfterreihh auf die von ihm erfundene Holz- 
zerfaferungsHalbzeug-Mafchine, für ben Zeit 
raum von zwei Jahren, vom 8. Juni 1869 
anfangend, 

unter'm 14. Juni [. Is. dem Jacob He: 
berlein, Mafchinenmeifter ber k. bayer. Staats- 
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bahn, 3. 3. in Salzburg, auf bie vom ihm 
erfundene verbejjerte Hemmvorrihtung zum 
ſchnellen und fihern Bremjen von Eifenbahn- 
zügen, für ben Zeitraum von brei Jahren, 
vom 14. Juni 1869 anfangend, 

unter'm 16. Juni I. 38. der Mafchinenfa- 
brik W. Engelhardt und Comp. in 
Fürth auf eigenthümlich conftruirte Dampf: 
pumpen, bie ald Dampffenerfprigen zum Rei— 
nigen der Lokomotivkeſſel und zur Waffer: 
fürbderung verwendet werben Fünnen, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 16. Juni 
1869 anfangenb, 

unter'm 18. Juni I, %8. dem Guanofabri- 
fanten Adam Heller in Würzburg auf eigen- 
thümlihe Zubereitung von Stiefelwichſe, für 
ben Zeitraum von einem Jahre, vom 18. Juni 
1869 anfangenb, 

unter'm 21. Juni 1. Is. dem Charles Aus 
gufte Bartbölemy Loire von Paris auf feine 
Erfindung, genannt „bewegliche Gravüre“, 
für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 
21. Juni 1869 anfangend, und 

ben Fabrifbefigern Conftantin Schaller 
und Stephan Denis in Bilchweiler, auf 
eine neue Methode zur Reinigung ber Wolle 
und Tücher von Diſteln und fonftigen vege- 
tabilifchen Stoffen, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 21. Juni 1869 anfangend, 
endlich 

unter'm 22. Juni l. Is. dem L. W. Broad⸗ 
well in Carlsruhe auf die von ihm erfun— 
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benen Verbefjerungen an Lafetten, für ben 
Zeitraum von zwei jahren vom 22, uni 
1869 anfangend, enblich 

unterm 26. Juni 1. 38. dem Techniker 
Leonid Albert Thieme in Dresden auf Her: 
jtellung einer continuirlichen Preffe ohne An— 
wendung von Preßtüchern zum Auspreffen bes 
Rübenbreies in Zuderfabriken, für den Zeitraum 
bon brei Jahren, vom 26. Juni 1869 anfangend. 


Gewerbsprivilegien-Perlängerungen. 

Das dem Robert Mitzky von Augsburg 
und bem Xaver Sieber von Lindau unterm 
8. Mai 1867 verlichene Privilegium auf eine 
neue Art elaftiicher Drabtmatrazen wurbe für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 8, Mai 
1869 anfangend, . 

das dem Defire Dupuis von Aachen 
unter'm 21. December 1867 verliehene, in- 
zwifchen an bie Kühmle'ſche Majchinenfabrif 
in Franfenthal eigenthümlich übergegangene 
Privilegium auf Verbefferungen an ber Eon: 
ftruction von Dampfkeſſeln für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 21. December 1869 anfangenb, 

bas bem Eugen Yangen unb Nikolaus 
Auguft Otto von Köln unterm 18. Juni 
1867 verlichene Privilegium auf die von ihnen 
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erfundene atmoſphäriſche Gaskraftmaſchine für 
den Zeitraum von acht Jahren vom 18. Juni 
1869 anfangend, und 

das dem Rentmeiſter Hermann Schlotter 
in Köftriz unter'm 23. Juni 1868 verliehene 
Privilegium auf die von ihm erfundene eigen- 
thümlich conjtruirte Waſſer-Hebmaſchine für 
ben Zeitraum von einem Jahre, vom 23. Juni 
1869 anfangend, verlängert 





Einziehung von Gewerbsprivilegien 


Bon k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung des bem Nobert Woinar aus Wien 
unter'm 8. Juni 1868 verliehenen und unter'm 
45. Juni 1868 ausgeſchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivifegiums auf eine neue Metall- 
Patronenhülfe mit Centralzündung, unb 

bes dem Mechaniker Michael Hoffmann 
von München unter'm 12. uni 1868 ver— 
lichenen und unter'm 23. Juni 1868 aus- 
gejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine eigenthümlich conftruirte Maſchine 
zur Anfertigung von Pappſcheiben aus Pappen- 
deckel für Hinterladungsfanonen — wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung biejer 
Erfindungen in Bayern — verfügt. 





Berichtigung. 
In dem oberftrichterlichen Competenzeonflicts-Erfenntwiß vom 13. Mai 1869 in Saden des Müllers Wiesmliller 
don Oberach gegen die Landgemeinde Rehling (Negiernngsblatt Nr. 40) iſt zu berichtigen: 
Seite 1068 in der letzten Zeile: Achordnung vom 9. November 1832 (fatt 1852). 
„ 1064 in der 3. Zeile von oben fatt Land und Kies: „Sand und Kies,” 
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Münden, Samstag, den 3. Juli 1869. 





Inhalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Marimalſätze des Fleiſchaufſchlags und die Rückvergiltung bei der Ausfuhr auf- 
ſchlags⸗ (oftroi-) pflichtiger Produete im den Gemeinden der Pfalz betr. — Civil⸗ Dienſtes · Nachrichten. — Kirchliche 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Marimaliähe des Fleiſchaufſchlags und bie 
Rückvergütung bei der Ausfuhr aufichlags- (of: 
troi⸗) pflichtiger Producte in den Gemeinden 

der Pfalz betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgeaf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen, im Hinblide 








Dienftes-Nahrihtenr. — Ordens-Berfeihungen. — Anzeige über eine Actiengefellicaft. 





auf bie Artikel 31 und 32 ber Gemeindeord- 
nung für die Pfalz vom 29. April 1869 
unter Berückſichtigung ber in ber Pfalz be 
ftehenden Uebung zu verordnen, was folgt: 


A. Maximalſätze bes Fleifhanf 
ſchlags. 


8.1. 
Bei ber Erhebung des Fleiſchaufſchlages 
dürfen, infoferme nicht nach $. 3 gegenwär⸗ 
80 
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tiger Verordnung Ausnahmen zugelaffen find, 

nachftehende Säge nicht überfchritten werben. 

1) 2 fl. 30 fr. von einem Ochſen, 

2) 1 fl. 30 fr. von einem GStiere, Rinde 
ober einer Kuh, 

3) — fl. 15 fr. von einem Kalb, Schaf, 
Bock ober einer Ziege, 

4) — fl. 20 fr. voneinem Schwein mit mehr 
als 20 Kilogramm Gewicht, 

5) — fl. 6 Fr. von einem Schwein mit ge: 
ringerem Gewicht, 

6) — fl. kr. vom Kilogramm eingeführ- 
ten Fleiſches ober Fleifch- 
fabricates, 


$. 2. 

Pferdefleiſch und Geflügel fallen nicht unter 
den Fleiſchaufſchlag. 

Zur Einführung eines Aufſchlages auf 
Wildpret iſt die in Art. 31 Abſatz IV ber 
Gemeindeordnung für die Pfalz vorgefehene 
Genehmigung erforderlich; in Gemeinden, in 
welchen zur Zeit ein berartiger Aufſchlag be 
fteht, bürfen bie bermaligen Sätze ohne jene 
Genehmigung nicht überſchritten werben. 


$. 3. 

Diejenigen Gemeinden, welche zur Zeit 
höhere als bie in $. 1 bezeichneten Sätze 
beziehen, können biejelben bis zum 31. Des 
cember 1875 beibehalten. 
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B. Rüdvergütung bei ber Ausfuhr 
aufſchlags- (oftroi-) pflidtiger Pro: 
bucte. 


$. 4. 


Der Anſpruch auf Nücvergütung bei ber 
Ausfuhr aufſchlags- (oktroi⸗) pflichtiger Pro— 
duete iſt im Allgemeinen bedingt: 

3) durch ben Nachweis, ba ber Aufichlag 
entrichtet wurbe, 

b) durch bie Beobachtung der zur Con— 
trole und Sicherung des Gefälls in Bezug 
auf die Nüdvergütung von ben Gemeinden 
erlaffenen Vorjchriften, welche jedoch den Han= 
bel und die Production nicht umndthig er— 
ſchweren bürfen. 


$. 5. 

Für Thiere, welche im lebenden Zuftande 
wieder aus dem Gemeindebezirke ausgeführt 
werben, jowie für Gegenftände, welche durch 
ben Gemeindebezirk nur tranfitiven, ift ber 
Aufihlag, wenn ein folder aus befouberen 
Rückſichten ber Controle erhoben worben jein 
follte, im vollen Betrage zurückzuvergüten. 


$. 6. 
Außerdem find die Gemeinden in ber Re— 
gel nur verpflichtet zur Rückvergütung: 
A. des Fleiſchaufſchlags (F. 1 bis 3) 
wenn gejchlachtete Thiere in ber Haut unb 





unzertheilt aus bem Gemeindebezirfe verbracht 
werben, 

B. bes Aufichlags für fonjtige aufichlags- 
(oftroi=) pflichtige Producte, wenn biefelben 
von dem Producenten ober Hänbler in Quans 
titäten, für welche bei bet Einfuhr ein Auf— 
Schlag von mindeftens 10 Kreuzern zu ent— 
richten wäre, buch ein und biefelbe Sendung 
zum Erporte gelangen. 


$.7. 

Bei der nach $. 6 zu leiftenden Rückver— 
gütung bürfen die Gemeinden höchſtens 5 
Procent des entrichteten Aufihlags, oder wenn 
biefer für bie einzelne Sendung weniger als 
1 Gulden beträgt, 3 Kreuzer in Abzug 
bringen. Kreuzerbruchtheile, welche ſich in 
erſterem Falle ergeben, können zu Gunſten 
ber Gemeindekaſſa abgerundet werben. 

Etwaige Gebühren für Lagerung aufſchlags— 
pflichtiger Probucte in Gemeindegebäuben find 


Schloß Berg, ben 30. Juni 1869. 


Lud 





1126 


unter dem vorſtehend erwähnten Maximum 
des Abzugs nicht begriffen. 

Die Gemeinden ſind befugt, auf den Ab— 
zug zu verzichten. 


$. 8. 

Unſer Staatsminifterimm des Innern ift 
ermächtigt, in einzelnen Gemeinden auf An— 
trag der Betheiligten und nach Vernehmung 
der betreffenden Gemeindeverwaltung ausnahms⸗ 
weiſe die Gewährung einer entſprechenden 
Rückvergütung des Aufſchlags für Fleiſch und 
Fleiſchfabrieate unter Berückſichtigung der in 
$. 7 enthaltenen Borfchriften anzuorbnen, 
wenn dies im Intereſſe der Production und 
bes Handels nothwendig erjcheint. 


8.9. 


Gegenwärtige VBerorbnung tritt mit dem 
Tage ber Verfündung burd das Kreisamts— 
blatt ber Pfalz in Wirkfamkeit: 


wig. 


von Hörmann. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois. 
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Eivil- Dienftes - Hadricten. 


Sid allergnäbdigft bewogen gefunden, une 
ter'm 27. Juni l. Is. den außerorbentlichen 
Profeffor Dr. Guſtav Bauer in München 
zum ordentlichen Profeffor ber Mathematik 
in der philoſophiſchen Faeultät der Univerfität 
München zu befördern, und 

unter'm 29. Juni 1. Is. den praftiichen 
Arzt Dr. Guſtav Müdl von Regensburg 
zum Bezirfsarzte II. Claſſe in Hilpolttein in 
proviſoriſcher Eigenichaft zu ernennen. 





Kirchliche Dienſtes-Uachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
27. Juni l. Is. die katholiſche Pfarrei Pött— 
mes, Bezirksamts Aichach, dem Prieſter Jo— 
ſeph Linſenmeyer, Pfarrer in Ehingen, 
Bezirksamts Nördlingen, und 
die katholiſche Pfarrei Teugn, Bezirksamts 
Kelheim, dem Prieſter Abraham Schidrich, 
Pfarrer in Affecking, desſelben Bezirksamts, 
zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. Juni 1. Is. allergnäbigjt zu ges 
nehmigen gerubt, daß bie in Folge Verbleibens 
bes Pfarrers Mathias Weiß in Obererlbach 
wieber eröffnete katholiſche Pfarrei Burgober: 
bach, Bezirksamts Feuchtwangen, von bem 
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Biſchofe von Eichftäbt, dem Prieſter Joſeph 
Brandmeier, Cooperator bei St. Moriz 
in Ingolſtadt, verliehen werde. 


Ordens-Berleihungen. 


Scine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
27. April 1. 38. dem Stallmeiftr Sr. Ho— 
heit bes Herzogs Adolf zu Nafjau, I. May, 
das Nitterfreug II. Claſſe, und 

unterm 11. Juni I. 8. dem k. Oberberg: 
und Salinenrath Dr. Marimilian Manuel 
bas Ritterkreuz I. Claſſe des Verdienſt-Ordens 
vom bi. Michael zu verleihen. 





Anzeige über eine Artien- Geſellſhaſt. 

Seine Majeftät der König haben . 
allergnäbigft gerubt, bie von ber Actienge— 
jellihaft „Düngerfabrif Kaiſerslau— 
tern“ in der außerordentlichen General-Ver— 
lammlung vom 10. April 1 Is. beichlofjenen 
Abänderungen der Gefellichaftsftatuten und 
die hiernach aufgeftellte neue Faſſung ber 
Statuten einfchlichlic bes $. 4 bezüglich ber 
ihen im März 1867 genehmigten Erhöhung 
des Actien-Capitales allerhöchſt zu gench- 
migen. 

Die besfallfige Entſchließung und bie ab— 
geänderten Statuten werben durch das Kreis— 
omtsblatt ber Pfalz befannt gemacht werben. 
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Ürgierungs-Dlatt 





N 45. 


Münden, Donnerötag den 8, Juli 1869, 


















Anhalt: 
Belanntmachuitg, die revibirte Nheinfchiffahrts-Acte betr. — Biſchöfliches Domcapitel in Eihftädt. — Königliches Hof- 
und Eollegiatftift zu St. Eajetan, dann Allerheiligen Hoffirche zu Münden, — Indigenats-Berfeihung. — Gewerbs- 
privilegien-Berleihungen,. — Gemwerbsprivifegien-Berlängerungen. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 








Frankreich, Heffen, ben Niederlanden und 
Preußen abgeſchloſſene revbidirte Rhein— 
Schifffahrts-Aete allſeitig ratifieirt 
een , worden it und bie Auswechslung der Rati— 
Staatö:-Minifterium des Königlichen ficationen ftattgefunden hat, jo wird dieſe 
Haufes und ded Aeußern. Aete nebft dem dazu gehörigen Schlußproto: 
Nachdem die am 17. Dectober vorigen Jahres Folle unter Bezugnahme auf die durch $. 25 
zwiſchen den Regierungen von Bayern, Baden, des Landtagsabichiedbes vom 29. April biejes 
81 


Vekanntmachung, 
die revidirte Rheinſchifffahrts-Acte betr. 
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Jahres (Gefeßblatt Nr. 48 S. 819 ff.) er- 
teilte Allerhöchſte Ermähtigung Seiner 


Münden, ben 28, Juni 1869, 
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Majeftät des Königs hiemit öffentlich 
bekannt gemacht. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhbchſten Befehl. 
Fürſt von Hohenlohe. 


Durch den Minliter: 
der General-Secretär, 
Minijterialratb 
Dr. Preſtele. 





Revidirte Rheinſchifffahrtsacte. 


Da die Rheinſchifffahrts-Ordnung dom 
31, März 1831 im Laufe der Zeit zahlreiche 
Abänderungen und Ergänzungen erlitten hat, 
und dba ein Theil ber in berjelben getroffenen 
Feſtſetzungen ben gegenwärtigen Verhältniffen 
ber Rheinfchifffahrt nicht mehr entjpricht, fo 
find bie Regierungen von Bayern, Baben, 
Frankreich, Heffen, ben Niederlanden 
und Preußen übereingefommen, ben ges 
dachten Vertrag, unter Aufrechthaltung bes 
Prineips der Freiheit der Rheinfchifffahrt in 
Bezug auf ben Handel, einer Nevifion zu un— 
terwerfen und haben zu biefem Zwecke zu 
Bevollmächtigten ernannt: 


Convention revis6e 


pour 


la Navigation du Rhin. 


La Convention relative à la naviga- 
tion du Rhin, conclue le 31 Mars 1831 
entre les Gouvernements riverains, ayant 
depuis cette &poque subi de nombreuses 
modifications, et une partie des stipu- 
lations qu’elle renferme n’ötant plus en 
harmonie avec les conditions actuelles 
de la navigation, Sa Majestö le Roi de 
Baviöre, Son Altesse Royale le Grand 
Due de Bade, Sa Majests ’Empereur 
des Frangais, Son Altesse Royale le 
Grand Duc de Hesse, Sa Majestö le 
Roi des Pays-Bas et Sa Majest6 le 
Roi de Prusse, ont resolu d’un com- 
mun accord de röviser cette Convention, 
en maintenant toutefpis le principe de 
la libert6 de la navigation du Rhin 





Seine Majeftät ber König von 
Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Staatsrath, 
Wilhelm Weber; 

Seine Königliche Hoheit ber Groß: 
berzog von Baben: 
Allerhöchlt Ahren Geheimen Referendär im 
Handelsminifterium, 

Dr. Rubolph Dieb; 

Seine Majeftät der Kaijer ber Frans 
a0fen: 

Allerhöchſt Ihren Rheinichifffahrts-Commiffär: 
Theodor Carl Friedrich Göpp; 


Seine Königliche Hoheit ber Groß: 
berzog von Heſſen: 
Allerhöchſt Ihren Provinzial Director und 
Gcheimenrath, 

Earl Schmitt; 

Seine Majeftät ber König ber Nie- 
berlanbe: 

Allerhöchſt Ihren AbtheilungssChef im Finanz: 
minifterium, 

Dr. Wilhelm Arnold Peter Verkerk 
Bijtorius; 

Seine Majeftät ber König von 
Preußen: 

Alterhöchft Ihren Director im Miniſterium 
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sous le rapport du commerce, et ont, 
à cet effet, nomm& leurs Commissaires 
plenipotentiaires, savoir: 
Ba Majest6ö le Roi de Baviödre: 
M. Guillaume Weber, 
Son Conseiller d’Etat ; 


Son Altesse Royäle le Grand 
Duc de Bade: 

M. le Docteur Rudolphe Dietz, 
Son Reförendaire intime au Ministere 
du Commerce; 

Sa Majests l’Empereur des 
Frangais: 

M. Theodore Charles Frederic 
Goepp, 

Son Commissaire pour la Navigation 
du Rhin; 

Son ‚Altesse Royale le Grand 
Duc de Hesse: 

M. Charles Schmitt, 

Son Directeur de Province et Conseil- 
ler intime; 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas: 
M. le Doeteur Guillaume Arnold - 
Pierre Verkerk Pistorius, 
Son Chef de Division au Ministere des 
Finances ; 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 
M. Henri AlbertEdouard Moser, 
Son Direeteur au Ministere du Com- 

81* 
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für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

Heinrid Albert Eduard Mofer; 
zwifchen benen, nad; Auswechslung ihrer in 
gehöriger Form befundenen Bollmachten, unter 
Vorbehalt der Ratificationen, folgende revi— 
birte Rheinſchifffahrts-Aete verein: 
bart worben ift. 


Artikel 1. 


Die Schifffahrt auf dem Rheine und ſeinen 
Ausflüſſen von Baſel bis in das offene Meer 
ſoll, ſowohl aufwärts als abwärts, unter 
Beachtung der in dieſem Vertrage feltgejegten 
Beftimmungen und der zur Aufrechterhaltung 
ber allgemeinen Sicherheit erforderlichen po— 
lizeilichen Vorſchriften, den Fahrzeugen aller 
Nationen zum Transport von Waaren und 
Perfonen geftattet fein. 

Abgeſehen von biefen Borfchriften ſoll Fein 
Hinderniß, welcher Art es auch fein mag, ber 
freien Schifffahrt entgegengeleßt werben, 

Der Led und bie Waal werden als zum 
Rhein gehörig betrachtet. 


Artikel 2, 

Die zur Rheinſchifffahrt gehörigen Schiffe 
und bie vom Rheine herfommenben Holzflöße 
können auf jedem ihnen beliebigen Wege durch 
das Niederländiſche Gebiet vom Rheine in 
bas offene Meer oder nach Belgien und ums 
gekehrt fahren. 





Teen; 
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merce, de l’Industrie et des Travaux 
publics. 

Lesquels, apres avoir &changö leurs 
pleins-pouvoirs trouvös en bonne et düe 
forme, ont arröts, sous röserve de rati- 
fications, les dispositions suivantes: 


Article 1. 


La navigation du Rhin et de ses 
embouchures, depuis Bäle jusqu’ä la 
pleine mer, soit en descendant soit en 
remontant, sera libre aux navires de 
toutes les nations pour le transport des 
marchandises et des personnes, à la con- 
dition de se conformer aux stipulations 
contenues dans la prösente Convention 
et aux mesures prescrites pour le main- 
tien de la sscuritö göndrale. 

Sauf ces r&öglements, il ne sera apport& 
aucun obstacle, quel qu’il soit, & la libre 
navigation. 

Le Leck et le Waal sont considör6s 
comme faisant partie du Rhin. 

Article 2. 

Les bateaux appartenant à la navi- 
gation du Rhin et les radeaux ou trains 
de bois venant du Rhin auront le droit 
de choisir telle voie qu'il leur plaira 
en traversant les Pays-Bas pour se rendre 
du Khin dans la pleine mer ou en Bel- 
gique et röciproquement, 
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Sollte durch Naturereigniffe ober Kunft- 
anlagen einer ber Waſſerwege, welche bie Ver- 
bindung bes Rheines mit dem offenen Meere 
über Dordreht, Rotterdam, Hellevoetsluis 
und Brielle vermitteln, in ber Folge für bie 
Schifffahrt unbrauchbar werben, fo ſoll bie 
zu befjen Erfaß ber Nieberlänbifchen Schiff: 
fahrt angewieſene Wafferftraße auch der Schiff: 
fahrt ber übrigen Uferftaaten offen ſtehen. 

Als zur Rheinſchifffahrt gehörig foll jedes 
Schiff betrachtet werben, weldyes zur Führung 
ber Flagge eines ber Rheinuferſtaaten berech— 
tigt ift, und fich hierüber durch eine von ber 
betreffenden Behörde ausgeftellte Urkunde aus: 
zuweiſen vermag. 


Artikel 3, 

Auf dem Rheine, feinen Nebenflüfjen, fo: 
weit fie im Gebiete der vertragenden Staaten 
liegen, unb ben im Artikel 2 erwähnten 
Waſſerſtraßen darf eine Abgabe, welche fich 
lebiglih auf bie Thatſache ber Beſchiffung 
gründet, weder von ben Sciifen oder beren 
Labungen noch von ben Flößen erhoben werben. 


Ebenſowenig ift auf dieſen Gewäffern ober: 
halb Rotterdam und Dordrecht bie” Erhebung 
von Boien- und Baakengeldern geftattet. 
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Si par suite d’&v&önements naturels ou 
de travaux d’art l’une des voies navi- 
gables reliant la pleine mer au Rhin 
par Dordrecht, Rotterdam, Hellevoets- 
luis et Brielle, devenait impraticable 
pour la navigation, la voie navigable 
qui serait indiquee A la navigation 
Nöerlandaise en remplacement du pas- 
sage intercept6 sera &galement ouverte 
ä la navigation des autres Etats riverains. 

Sera consider& comme appartenant à 
la navigation du Rhin tout batsau ayant 
le droit de porter le pavillon d’un des 
Etats riverains et pouvant justifier ce 
droit au moyen d'un document delivre 
par l’autoritE compötente, 


Article 3. 

Aucun droit bas6 uniquement sur le 
fait de la navigation ne pourra ötre 
prölev6 sur les bateaux ou leurs char- 
gements non plus que sur les radeaux 
navigant sur le Rhin, sur ses affluents, 
en tant qu’ils sont situôs sur le territoire 
des hautes parties contractantes, et sur 
les voies navigables mentionnöes à l'ur- 
ticle 2. 

Sera ögalement interdite la perception 
de droits de bouée et: de balisage sur 
les voies navigables mentionnses dans 
Palinsa pröcsdent en amont de Rotter- 
dam et de Vordrecht. 
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Artikel 4. 

Die vertragenden Staaten werden gegen: 
feitig die zur Nheinfchifffahrt gehörigen Schiffe 
und deren Ladungen auf den im eriten Ab— 
ſatze bes Artikels 3 bezeichneten Waſſerſtraßen 
in jeber Hinficht ebenjo behandeln, wie bie 
eigenen Rheinſchiffe und deren Ladungen. 


Artikel 6. 


Die Schiffer dürfen auf den obengenannten 
Waſſerſtraßen (Artikel 3) nirgend gezwungen 
werden, ihre Ladung ganz oder theilweile zu 
löſchen, oder an Bord eines andern Schiffes 
zu dringen. 


Alle Stapel: und Umſchlagsrechte find und -» 


bleiben aufgehoben. 


Artikel 6. 


Bon ben auf dem Rheine ein- ober aus: 
gehenden Waaren bürfen feine höheren Ein- 
gangs⸗ oder Ausgangs: Ubgaben erhoben wer: 
den, als beim Eingange oder Ausgange über 
die Landgrenze. 


Artikel 7. 

Inſoweit nicht fanitätspoligeiliche Ruckſichten 
entgegenftehen, ift die Durchfuhr aller Waaren 
auf dem Rheine von Baſel bis in das offene 
Meer geftattet. 

Die Uferftaaten werben, mag dieſe Durch— 
fuhr direct oder nad vorgängiger Umladung 


Article 4. 

Pour ce qui concerne les voies navi- 
gables mentionndes au premier alinda 
de l’article 3, le traitement national, 
sous tous les rapports, sera accord& aux 
navires appartenant & la navigation du 
Rhin et & leurs chargementes. 


Article 5. 


Les bateliers ne pourront nulle part, 
sur les voies navigables mentionnsdes ä 
l’article 3, ötre contraints à decharger, 
soit en tout, soit en partie, ou A trans- 
border leurs chargements. 

Tout droit de reläche et d’öchelle est 
et demeure supprim6. 


Article 6. 


Les marchandises ne pourront, en 
aucun cas, ötre assujetties, sur le Rhin 
ä'des droits d'entrée ou de sortie plus 
élovés que ceux auxquels elles seraient 
soumises à l’entröe' ou ä la sortie par 
la frontiere de terre. 


Article 7. 


Le transit de toutes marchandises est 
libre sur le Rhin, depuis Bäle jusqu’& 
la pleine mer, à moins que des mesures 
sanitaires ne motivent ses eyceptione. 

Les Etats riverains ne percevront aucun 
droit de ce transit, qu'il s’eflectue di» 


Y 


> 





oder Lagerumg in ber Niederlage erfolgen, 
Durchgangs-Abgaben nicht erheben. 


Artikel 8. 


Die gegenwärtigen, bem Rheinhanbel an= 
gewiejenen Freihäfen follen auch in Zukunft 
fortbeftehen. Die Vermehrung berfelben bleibt 
dem Ermeſſen der einzelnen Üfer-Regierungen 
überlafjen. 

Die in dieſen Freihäfen zur Niederlage ges 
braten Waaren unterliegen, jofern fie nicht 
jpäter in dem betreffenden Uferftaate ober dem 
Gebiete des Zoll: oder Steuerſyſtems, welchem 
berjelbe angehört, in den freien Verkehr ge: 
jet werden, keinerlei Ein= oder Ausgangs- 
abgaben. 


Artikel 9, 


Bill ein Schiffer direct und ohne Verän— 
derung feiner Ladung durch das Gebiet eines 
Uferftaates oder mehrerer zu einem Zollſyſtem 
gebdriger Staaten durchfahren, jo ift ihm bie 
Fortſetzung ber Reife ohne vorgängige ſpecielle 
Reviſion der Labung unter ber Bedingung zu 
geftatten, daß er fich ber amtlichen Verſchließung 
ber Laderäume oder ber amtlichen Begleitung 
ober beiben Maßregeln zugleich nach dem Er: 
meſſen ber Zollbehörbe, zu unterwerfen hat, 
und daß er berjelben ein nach dem beiliegen- 
den Formular A. ausgeftelltes Manifeft in 
boppelter Ausfertigung übergibt, 
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rectement, ou apr&s transbordement ou 
apres mise en entrepöt. 


Article 8, 


Les ports-franes actuellement ouverts 
au commerce du Rhin sont maintenus. 
Les hautes parties contractantes se rô- 
serverft la facult& d’en augmenter le 
nombre. 

Les marchandises entreposdes dans 
ces ports-franes ne seront soumises & 
aucun droit d’entrdee ou de sortie, & 
moins qu'elles ne soient ultsrieurement 
livrdes au commercg dans l’Etat riverain 
lui-möme ou dans le territoire du sys- 
teme de douanes et d’impöts dont cet 
Etat fait partie, 

Article 9. 

Si un batelier traverse en ligne di- 
recte et sans faire de changement & son 
chargement le territoire d’un même Etat 
ou de plusieurs Etats faisant partie d’un 
möme systöme de douanes, il lui sera 
permis de continuer son voyage sans 
faire pröalablement vörifier son charge- 
ment, ä la condition de consentir, sui- 
vant qu'il en sera requis par la douane, 
ou & laisser clore les ouvertures don- 
nant accès & la cale, ou A recevoir à 
son bord des gardiens officiels ou, enfin, 
à se soumettre & ces deux formalites 
ensemble. Dans ce cas il devra, en 


11483 


Beim Ausgange jo hat er dann an bem 
legten Grenzzollamte, behufs Unterfuchung 
und Abnahme bes angelegten amtlichen Ber: 
Ihluffes, beziehungsweife der Zurückziehung 
ber amtlichen Begleiter, anzubalten. 

Im Uebrigen darf er auf feiner Fahrt aus 
Rückſicht auf das Zollinterefje, den Fall einer 
Zolldefraudation ausgenommen (Artikel 12), 
nicht angehalten werben. 

De amtlichen Sciffsbegleiter haben fein 
anderes Recht, als Schiff und Ladung zur 
Bahütung von Einihwärzungen zu übers 
wachen. Sie haben von dem Schiffsführer 
unentgeltlich XTheilnahme an ber Koft ber 
Schiffmannſchaft, ſowie das nöthige Feuer 
und Licht, jonft aber feine Vergütung zu for: 
dern ober anzunchmen. 


Tritt unterwegs, in Folge von Natur: 
ereigniſſen ober anderen unvermeidlichen Zus 
fällen die Nothiwendigkeit ein, eine Veränderung 
ber Ladung vorzunehmen, und zu biefem Zwecke 
den Verſchluß zu fen, jo hat ber Schiffs: 
führer ſich deshalb vorher an bie nächſten 
Zollbeamten zu wenden und beven Ankunft 
abzuwarten. ft die Gefahr jo dringend, 
daß ihm dazu genügende Zeit nicht übrig 
bleibt, jo muß er bie nächſte Ortsobrigfeit 
benachrichtigen, welche fodann die Abnahıne 


Ma 


outre, prösenter au burenu de douanes 
un manifeste en double expödition, con- 
forme au modtle A. ei-joint. 

A la sortie, il devra s’arröter au 
bureau-frontiöre, afın de faire examiner 
et lever les plombs ou scell&s ou bien 
les cadenas de la douane, ou faire re- 
tirer les gardiens. 

Outre cela, il ne pourra &tre arröte 
en route sous prötexte d'interöts de 
douane exept& dans le cas de contre- 
bande (article 12). 

Les gardiens placös à bord des ba- 
teaux n’auront d’autre droit que de sur- 
veiller ces bateaux et leur cargaison 
pour empöcher la fraude. Ils prendront 
part gratuitement & la nourriture de 
l’öquipage; le batelier, leur fournira à 
ses frais le feu et la lumiöre necessaires, 
mais ils ne pourront ni exiger ni ac- 
cepter aucune rötribution. 

Dans le cas ot, par suite de circon- 
stances naturelles ou d’autres accidents 
de force majeure, le batelier se trou- 
verait dans la nöcessitö de döplacer sa 
cargaison en tout ou en partie, et qu'il 
faudrait, dans ce but, rötablir les ouver- 
tures donnant accts A la cale, il s’adres- 
sera à cet effet aux employes de la 
douane la plus voisine et attendra leur 
arrivee, Si le peril est imminent et 
qu'il ne puisse attendre, il devra en 


\ 
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bes Derfchluffes bewirken und ben Thatbeſtand 
zu Protokoll fefttellen wird. 


Hat ber Schiffer eigenmächtig Vorkehrungen 
getroffen, ohne das Einfchreiten der Jollbeamten 
ober ber Ortsbehörde zu beantragen ober ab: 
zumwarten, jo hat er in glaubhafter Weiſe 
barzuthun, daß davon bie Nettung des Schiffes 
oder ber Ladung oder bie Abwenbung einer 
dringenden Gefahr abgehangen habe. Er muß 
in einem ſolchen Falle umverzüglich nach Be— 
feitigung ber Gefahr bei ben nächiten Zell: 
beamten, ober wenn dieſe wicht zu erreichen 
find, bei ber nächſten Ortsobrigkeit Anzeige 
machen und bie Feſtſtellung des Thatbeftandes 
veranlafjen. 


Artikel 10, 

In Bezug auf bie Abfertigung berjenigen 
Waaren, welche auf dem Rheine mit ber Be 
ſtimmung eingehen, Im Lande zu bleiben, 
fowie in Bezug auf die zur Ausfuhr beftimniten 
und die nach vorgängiger Umlabung ober 
Lagerung in Freihäfen oder in andern Nieder— 
lagen, auf dem Rheine durchgehenden Waaren 
finden die allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen 
desjenigen Uferftaates Anwendung, über befjen 
Grenze die Eins, beziehungsweife Aus- oder 
Durchfuhr erfolgt. 

Artikel 11, 

Jede Regierung beftimmt für ben Umfang 

ihres Staatsgebietes bie Häfen und Lanbungs- 
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donner avis A l’autorit& locale la plus 
proche, qui procödera à l’ouverture de 
la cale et dressera proc&s-verbal du fait. 

Si le batelier a pris des mesures de 
son propre chef, sans demander ou sans 
attendre l’intervention des employ6s de 
la douane ou de l’autorit6 locale, il devra 
prouver d’une manitre suffisante, que le 
salut du bateau ou de la cargaison en 
a döpendu, ou qu’il a dü agir ainsi pour 
eviter un danger pressant. En pareil 
cas il doit, aussitöt après avoir &cart6 
le peril, prövenir les employ&s de la 
douane la plus rapprochee ou, »’il ne 
peut les trouver, l’autorit6 locale la plus 
voisine, poür faire constater ces faits. 


Article 10. 


Quant aux marchandises entrant par 
le Rhin et destindes à la consommation 
interieure, ou bien & la sortie, ou au 
transit après transbordement ou après 
mise en entrepöt dans les ports-francs 
ou ailleurs, les formalitös de douane se 
rögleront d’aprös la legislation generale 
de l’Etat riverain par la frontiere du- 
quel l’entree, la sortie, ou le transit 
auront lieu. 


Article 11. 
Chacun des Etats riverains dösignera 
pour l’ötendue de son territoire les ports 
82 
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pläße, wo — abgefehen von ben Freihäfen 
(Artikel 8) — es geftattet ſein ſoll, eins oder 
auszulaben. 


Un anderen Orten barf ein Schiffsführer 
ohne Erlaubniß der Behörde nur dann ein= 
ober ausladen, wenn Naturereigniffe oder 
Unglücsfälle die Fortjegung der Reife ganz 
verhindern ober mur mit bringender Gefahr 
für Schiff oder Labung möglich machen. 


Landet er aus folcher Veranlaſſung an einem 
Orte, wo ſich eine Zollbehörbe befindet, fo 
bat er fich bei biefer zu melden und die weis 
teren Anordnungen berjelben zu befolgen. 


Befindet fih am Lanbungsplape Feine 
Zollbehdrbe, fo muß er der Ortsobrigfeit von 
feiner Ankunft unverzüglich Anzeige erftatten. 
Diefe hat bie Umſtände, welche ben Schiffs: 
führer zum Anlanden beftimmt haben, zu 
Protokoll feftzuftellen und der nächſten Zoll: 
behbrde besfelben Gebietes Mittheilung zu 
machen. 

Wird, um die Waare Feiner weiteren Ges 
fahr auszufeßen, das Schiff ausgelaben, jo 
bat ber Schiffsführer fich jeber weiteren gefeß: 
lichen Maßregel zur Verhinderung von Ein: 
ſchwärzungen zu unterwerfen. Bon ben Waaren, 
die er wachher wieder einnimmt, um feine Reife 
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et lieux de döbarquement oü, indepen- 
damment des ports-francs (article 8), 
les bateliers auront la facult& de déposer 
ou de prendre un chargement. 


Le batelier ne pourra, sans y &tre 
specialement autorise par l’autorit& com- 
pötente, charger ou döcharger à d’autres 
endroits, & moins que des circonstances 
naturelles ou quelque accident ne l’em- 
pöchent de poursuivre son voyage ou 
ne compromettent le salut du bateau 
ou de la cargaison. 

Si, dans ce cas, il reläche dans un 
endroit oü se trouve un bureau de dou- 
ane, il est tenu de s’y prösenter et de 
8e conformer aux prescriptions qu'il en 
recevra. 

Sl n’existe pas un bureau de douäne 
au lieu de reläche, il doit immediate- 
ment donner avis de son arriv6e A l’au- 
toritö locale, qui constatera par procös- 
verbal les circonstances qui l’ont döter- 
mins & relächer, et en donnera avis au 
bureau de douane le plus voisin du 
möme territoire. 


Si, pour ne pas exposer les marchan- 
dises à d’autres dangers, on juge à pro- 
pos de dächarger le bateau, le batelier 
sera tenu de se soumettre & toutes les 
mesures legales ayant pour objet de 
prövenir une importation clandestine. 


| | E . 
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fortzufegen, find Ein- oder Musgangsabgaben 
nicht zu entrichten. 

Hat der Schiffsführer eigenmächtig Vor: 
Fehrungen getroffen, ohne bas Einfchreiten ber 
Zollbeamten ober ber Drtsbehörde zu bean- 
tragen, fo tritt die im Art. 9 Abſatz 6 ange: 
gebene Folge ein, 


Artikel 12. 

Wird ein Schiffsführer überwieſen, daß er 
Schleichhandel zu treiben verfucht habe, jo ſoll 
ihn die Freiheit der Rheinſchifffahrt für feine 
Perſon und für die Waaren, die er unerlaubter 
Meife hat ein- oder ausführen wollen, gegen 
die Verfolgung ber Zollbeamten nicht ſchützen. 
Die übrigen in dem Schiffe befindlichen Waaren 
dürfen jedoch wegen eines ſolchen Berfahrens 
nicht mit Beichlag belegt, noch ſoll überhaupt 
gegen einen ſolchen Schiffsfüihrer ſtrenger ver— 
fahren werben, als es bie Geſetze bes Staates, 
in deſſen Gebiet ber Unterjchleif entdeckt wird, 
zulafjen. 


Werben von ben Grenzzollämtern Abweichun⸗ 
gen ber Labung von dem Manifefte entbedt, 
jo finden bie beftehenben Landesgeſetze in Bezug 
auf die Beitrafung wegen unrichtiger Dekla— 
ration Anwendung. 
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Les marchandises qu’ilrdembarquera pour 
cotninuer sa route ne seront assujetties 
A aucun droit d’entr&e ou de sortie. 

Dans le cas oü le batelier aurait agi 
de son propre chef sans demander l'in- 
tervention des employés de la douane 
ou de l'autorit6 locale, les dispositions 
de l’article 9, alinsa 6 lui seront ap- 
plicables, 


Article 12. 

Lorsqu’un batelier sera convaincu d’a- 
voir tent€ la contrebande, il ne pourra 
invoquer la libert€ de la navigation du 
Rhin pour mettre, soit sa personne, soit 
les marchandises qu'il aurait voulu im- 
porter ou exporter frauduleusement, & 
labri des poursuites dirigees contre lui 
par les employs&s de la douane, sans 
cependant qu’une pareille tentative puisse 
donner lieu à saisir le reste du char- 
gement, ni, en general, & procöder contre 
le batelier plus rigoureusement qu’il 
n'est prescrit par la lögislation en vi- 
gueur dans l’Etat riverain oü la contre- 
bande a 6t6 constatee, 

Si les bureaux de douane & la fron- 
tiöre d'un Etat decouvrent une diffs- 
rence entre la cargaison et la manifeste, 
il sera fait application au batelier des 
lois du pays en vigueur contre les de- 


clarations infidäles. 
82* 
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Artikel 13, 

Wo fich mehrere Uferftaaten zu einem gemein- 
famen Zoll: oder Steuerfyften vereinigt haben, 
ift bezüglich der Anwendung ber Artitel 6—12 
bie Grenze bes Vereinsgebiets als Landesgrenze 
anzufehen, 


Artikel 14. 

Die vertragenden Theile find darüber ein- 
verftanden, daß alle Erleichterungen, welche 
für den Eins, Aus- und Durchgang von Waaren 
auf andern Land und Wafferftraßen eingeführt 
werben, auch für ben Ein-, Aus: und Durd: 
gang auf dem Rheine zugejtanden werben jollen, 


Artikel 15. 

Die Befugniß zur Führung eines Segel: 
oder eines Dampfichiffes auf dem Rheine in 
feiner ganzen Ausdehnung von Bafel bis in 
das offene Meer ober auf einer mehreren 
Uferftaaten zugehörigen Strede fteht nur den— 
jenigen zu, welche ben Nachweis liefern, daß 
fie bie Schifffahrt auf dieſem Strome Tängere 
Zeit ausgeübt haben, und von der Regierung 
bes Uferjtaates, in welchem fie ihren Wohnfit 
genommen haben, mit einem Patente über bie 
Befugniß zum felbjtftändigen Betriebe biejes 
Gewerbes (Nheinfchiffer- Patent) verfchen wor: 
ben find, 

In dem Patente ift anzugeben, ob ber In: 
haber zur Befahrung des Rheins in feiner 


J 
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Article 13, 

Dans le cas oü plusieurs Etats ce 
trouvent r&unis en un gyst&ıne commun 
de douanes ou d’impötg, la frontiere de 
union sera, pour l’application des ar- 
ticles 6 & 12, consideree comme fron- 
tiöre territoriale. 


Article 14. 

Toutes les facilit@es qui seraient ac- 
cordöes par les hautes parties contrac- 
tantes sur d’autres voies de terre ou 
d’eau pour limportation, l'exportation 
et le transit des marchandises seront 
&galement conced6es & limportation, & 
lexportation et au transit sur le Rhin. 


Article 15, 

Le droit de conduire un bateau à 
voiles ou & vapeur sur le Rhin dans tout 
son parcours depuis Bäle jusqu'à la 
pleine mer ou sur une partie du fleuve 
appartenant & plusieurs Etats riverains 
n'est accordö qu’& ceux qui prouvent 
qwils ont pratiquö la navigation sur le 
Rhin pendant un temps determins et 
quils ont regu du Gouvernement de 
l’Etat riverain oü ils ont pris domicile 
une patente les autorisant à l’exercice 
indöpendant de la profession de batelier 
(patente de batelier). 

U sera indiquö dans cette patente si 
le titulaire est autoris6 à naviguer sur 





ganzen Ausbehnung ober nur einer Strede 

besjelden und eventuell welcher befugt ift. 
Durch die Verlegung des Wohnfiges aus 

einem Uferftaate in einen andern verliert das 


Patent nicht feine Gültigkeit. Der Inhaber 
bat indeß feinen neuen Wohnfig von ber bee 
treffenden Behörde besfelben auf dem Patente 
vermerken zu Taffen. 


Artikel 16. 

Wer mit einem Rheinſchiffer-Patente ver 
jehen ift, darf jedes Segel-, beziehungbweiſe 
Dampfihiff führen, gleichviel. welchem Staate 
basjelbe angehört. 


Artikel 17. 

Jedes Patent zum Betriebe der Rheinſchiff⸗ 
fahrt iſt bei der Ausfertigung mit dem volle 
ftändigen Signalement desjenigen, dem es 
ertheilt wird, und von biefem mit feiner, außer 
bem Familiennamen auch die Vornamen ent: 
haltenden eigenen Unterfchrift zu verjehen. 

Wenn wegen vorgejchrittenen Alters ober 
ſonſt das auf dem Patente befindliche Signa: 
fement auf den Inhaber nicht mehr paßt, jo 
ift die Aenderung oder Erneuerung des Signa— 
lements mitteljt eines auf das Patent zu 
jeßenden amtlichen Vormerkes zuläffig. 


Artikel 18. 
Die Schiffer der Nebenflüffe bes Rheins 
und ber Waflerftraßen zwiſchen bem Rheine 
und der Schelbe follen, unter der Borausfegung 
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toute l’ötendue du Rhin ou seulement 


sur une partie du fleuve, qui, dans ce 
cas, devra &etre spöcialement mentionnde. 

Si le batelier transföre son domicile 
dans un autre Etat riverain, la patente 
n’en sera pas moins valable. Cependant 


‚le titulaire y fera inscrire son nouveau 


domicile par l’autorit6 compötente. 


Article 16. 

Le batelier muni de la patente men- 
tionee ci-dessus pourra conduire tout 
bateau à voiles ou tout bateau à vapeur, 
à quelqu’ Etat qu'il appartienne. 


Article 17. 

Toute patente de batelier, avant d’ötre 
remise au titulaire, doit ötre munie du 
signalement: complet du porteur et de 
sa signature, avec ses noms et prenoms. 


Si, par une raison d’age ou pour toute 
autre cause, le signalement port& sur 
la patente n’est plus applicable, ce sig- 
nalement sera modifi6 ou renouvelö au 
moyen d’une annotation oflicielle. 


Article 18. 
les batekers des affluents du Rhin 
et des eaux intermediaires entre le Khin 
et l’Escaut seront admis, sous condition” 


— 
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ber Reciprocität, zur Führung eines Segel: 
ober Dampfichiffes auf dem Rheine in feiner 
ganzen Ausdehnung ober auf einer mehreren 
Uferftaaten zugehörigen Strede des Rheins 
nur dann zugelaffen werden, wenn auf ihrem 
Patente bie ftattgehabte längere Ausübung 
ber Rheinfchifffahrt nad Maßgabe ber Bor: 
ſchriften im Artikel 15 von ber betreffenden 
Behörde eines Rheinuferſtaates bejcheinigt ift. 


Bei ber Ausftellung biefer Beicheinigungen 
find bie Beftimmungen des Artifels 17 gleiche 
mäßig zu beachten. 


Artikel 19. 

Wenn ein Schiffer bas ihm ertheilte Rhein: 
Ichiffer- Patent auf irgend eine Meife in ben 
Beſitz einer mit einem ſolchen Patent nicht 
verfcehenen Perſon gelangen läßt, damit dieſe 
auf Grund besfelben bie Rheinichifffahrt aus- 
übe, fo fann ihm nad Umſtänden das Patent 
ganz ober zeitweije entzogen werben. 


Wer, ohne für feine Perfon ein Rheinſchiffer— 
Patent erlangt zu haben, bie Rheinſchifffahrt 
unter Mißbrauch des einem Andern ertheilten 
Rheinſchiffer-Patentes ausübt, darf mindeſtens 
während eines Jahres mit einem Rheinſchiffer⸗ 
Patente nicht verjchen werben. 


D Artikel 20, 
Die Einziehung eines Schiffer⸗Patentes ftcht 


de röciproeite, A conduire un bateau & 
voiles ou & vapeur sur le Rhin, dans 
tout son cours, ou sur une partie du 
fleuve appartenant & plusieurs Etats 
riverains quand, conformement aux pre- 
scriptions de l’article 15, il sera declare 
sur leur patente par l’autoritd comp6- 
tente d’un des Etats riverains, quils 
ont pratiqu& la navigation du Rhin 
pendant un temps dötermine,. 

Les dispositions le l’artiele 17 seront 
egalement applicables dans les cas in- 
diquös par le present article. 


Article 19. 

Le batelier qui, de quelque maniere 
que ce soit, laisse parvenir la patente 
qui lui a été delivree en la possession 
d’une personne ‚ne possödant pas un 
pareil document, à l’effet de la mettre 
en position d’exercer la navigation du 
Rhin en vertu de cette patente, sera 
puni, selon les eirconstances, du retrait 
temporaire ou definitif de la dite piece. 

Tout individu qui, n’etant point muni 
d’une patente pour lui-m&me, exerce la 
navigation du Rhin en se servant de 
celle qui a 6t6 delivree & un autre ba- 
telier, ne pourra pendant douze mois 
au moins, obtenir une patente de navi- 
gation. 

Article 20. 
Le Gouvernement de l’Etat riverain 


— 


nur der Reglerung des Staates zu, in welchem 
ber Iuhaber feinen Wohnſitz hat. Dieſe Be— 
ſtimmung ſchließt aber das Recht anderer 
Rheinuferſtaaten nicht aus, einen Schiffsführer, 
der eines auf ihrem Gebiete verübten Ver— 
gehens oder Verbrechens beſchuldigt wird, zur 
Verantwortung und Strafe zu ziehen, und, 
nach Beſchaffenheit der Umſtände, bei der Re— 
gierung des betreffenden Uferſtaates zu ver— 
anlaſſen, daß ſein Patent eingezogen werde. 


Die Zurücknahme des Patents muß erfolgen, 
wenn ein Schiffer wegen wiederholter Zoll- 
Defrauben, ferner wegen Betrugs, Fälſchung 
ober anderer Verbrechen gegen bas Eigenthum, 
ober wegen mehrfacher erheblicher Berlegungen 
der die Sicherheit und bie Ordnung der Rhein- 
ſchifffahrt betreffenden Vorſchriften beftraft wor- 
ben iſt. 

Artikel 21, 

Die Vorſchriften ber Artikel 19 und 20 
finden auch auf bie nad Artikel 18 ertheilten 
Bejcheinigungen zum Betriebe ber Rheinſchiff— 
fahrt mit der Mafgabe Anwendung, baf dieſe 
Befcheinigungen von derjenigen Uferregierung 
ganz ober zeitweile außer Kraft zu feken find, 
welche fie ausgeftellt hat. 


Artikel 22. 
Bevor ein Schiff feine erfte Fahrt auf dem 
Rheine antritt, hat der Eigenthümer oder 
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dans lequel le portenr d’une patente 
de batelier est domicili6 a seul le droit 
de rövoquer cette patente. Cette dis- 
position n’exelut cependant pas le droit 
qu'aura tout Etat riverain de faire pour- 
suivre et punir tout batelier prövenu 
d’un crime ou d’un delit commis sur 
son territoire et de demander, selon les 
eirconstances, que sa patente soit r&- 
voquce par le Gouvernement de l’Etat 
riverain oü il a son domicile. 

La patente devra ötre r&voqude quand 
un batelier aura &t& puni pour contre- 
bande reiteree, pour fraude, falsification 
ou antres delits contre la propriete ou 
pour plus d'une contravention grave 
aux röglements concernant la söcurite 
et la police de la navigation. 


Article 21. 

Les prescriptions des articles 19 et 
20 sont 6galement applicables aux de- 
clarations inscrites econformöment à l’ar- 
tiele 18, sur les patentes des bateliers 
des aftluents du Rhin et des autres voies 
navigables qui sont dösignees dans le 
dit article. Toutefois les Gouvernements 
riverains dont ömanent ces döclarations 
auront seuls le droit de les annuler. 

Article 22. 

Avant qu’'un bateau öntreprenne son 

premier voyage sur le Rhin, le proprie- 
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Führer eine Beſcheinigung über die Tauglich- 
feit und genügende Ausrüftung besfelben für 
denjenigen Theil der Rheinſchifffahrt, für wel- 
chen es beſtimmt ift, zu erwirken. 


Diefe Beicheinigung (Schiffs-Atteft) wird 
von ber zuftändigen Behörde eines ber Ufer— 
ftaaten auf Grund einer durch Sachverftändige 
vorgenommenen Unterfuchung ausgejtellt. 

Sowohl an dem Schiffe als auf dem Schiffs: 
Atteſte find der Name und die höchſte zuläffige 
Einfenfungstiefe des Schiffes zu bezeichnen. 


Die Unterfuchung tft nach jeder wefentlichen 
Veränderung oder Reparatur bes Schiffes und 
auferbem auf Verlangen des Befrachters zu 
wiederholen und das Ergebnik auf dem Schiffs- 
Attefte zu verzeichnen. 

Jede Uferregierung fann, wenn fie es für 
angemefjen befindet, eine Unterfuhung auf 
ihre Koften vornehmen laſſen. 

Das Schiffs-Atteſt muß fih während ber 
Fahrt jederzeit an Bord des Schiffes befinden. 
Es ift den Hafen und Polizeibehörden auf 
Erfordern vorzuzeigen. 

Artikel 23, 

Die Artikel 15 und 22 finden auf Fahr— 
zeuge unter 300 Gentnern Tragfähigkeit und 
deren Führer keine Anwendung. 


Artikel 24. 
Mit Ausnahme der Borfchrift im Artikel 32 
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taire ou le conducteur doit se pourvoir 
d’un certificat constatant que ce bateau 
& la soliditö et le gröement nöcessaires 
à la navigation de la partie du fleuve 
& laquelle il est destine, 

Ce certificat ou patente de bateau 
est delivrö, à la suite d’un visite d’experts, 
par lautorit& compötente d’un des Etats 
riverains. 

Seront marques sur le bateau et in- 
diques dans la patente le nom du ba- 
teau et la limite du plus fort tirant 
d’eau admissible. 

Cette visite sera renouvelde après 
reparation ou chaque changement im- 
portant. Elle le sera &galement sur la 
demande de laffreteur. Le rösultat en 
sera constat6 dans la patente, 

Tout Etat riverain pourra ordonner, 
s'il le juge*convenable, une visite qui 
aura lieu & ses frais. 

La patente de bateau doit toujours 
se trouver & bord pendant le voyage. 
Elle doit &tre presentde aux employes des 
ports et de la police sur leur demande, 

Article 23, 

Les articles 15 et 22 ne sont pas 
applicables aux bateaux d’une capacit6 
inferieure & 300 quintaux ni & leurs 
condueteurs. 

Article 24. 
Les dispositions de la presente Con- 
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bezichen die Beftimmungen biefer Acte fich 
nicht auf das Ueberſetzen von einem Ufer 
nad bem gegenüberliegenben. 


Artikel 25. 


Die Flößer haben für jedes Floß, mit 
welchen fie ben Rhein befahren wollen, eine 
Beſcheinigung der betreffenden Landesbehörde 


„nach Bbeiliegendem Mufter B. mit fi zu 
führen, aus welcher die Zahl und Art ber 


Hölzer, jowie deren Gewicht erfichtlich fein muß. 


Diefe Beicheinigung (Floß-Schein) vertritt 
die Stelle des Manifeftes (Artikel 9) und iſt 
ben Polizei-, Hafen, Zoll: und Waſſerbau— 
beamten, fowie den Floß-Unterſuchungs-Com— 
miffionen auf Erfordern vorzuzeigen. 


Die Vorſchriften der Artikel 9 bis 14 finden 
auch auf Flöhe und beren Führer Anwendung. 


Artikel 26. 

Die Vorſchriften über den Dienft der Lootjen 
ober Steuerleute, ſowie ber Wahrſchauer und 
bie von benfelben zu erhebenden Gebühren 
bleiben jeder Ufer-Regierung vorbehalten. 

Es darf jedoch Fein Schiffer oder Flößer 
gemdthigt werben, einen Lootjen ober Steuer- 
mann an Borb zu nehmen. Much ift bie 
Erhebung einer Gebühr überhaupt nur dann 
zulfäffig, wenn von ben Dienftleiftungen ber 
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vention ne sont pas applicables aux 
transports d’une rive à l’autre, sauf la 
clause indiqu6e & l’article 32. 


Article 25. 


Les flotteurs doivent ötre munis pour 
chaque radeau ou train de bois avee 
lequel ils naviguent sur le Rhin d’un 
certificat de l’autorit6 comp6tente de 


leurs pays, conforme au modele B. ci- 


Joint, et constatant le nombre, l'espèeo 
et le poids des bois flottes. 

Ce certificat de flottage tient lieu du 
manifeste exigö par l’article 9. II doit 
ötre exhib€ sur leur demande aux em- 
ploy6s de police, de port, de douane 
et à ceux du service hydrotechnique 
ainsi qu’aux commissions institudes pour 
la visite des trains de bois, 

Les prescriptions des articles 9 A 14 
sont €galement applicables aux trains 
de bois ot; à leurs conducteurs, 

Article 26. 

Les dispositions concernant le service 
des pilotes et des avertisseurs et la ré 
ribution qui leur est düe par les ba- 
teliers sont röservöes à chaque Etat 
riverain. 

Aucun batelier ou flotteur ne pourra 
etre obligé de prendre un pilote à son 
bord. Il ne sera exig“ de rötribution 
pour cet objet, que #'il ost fait un usage 
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Lootſen ober Steuerleute wirflih an Vord bes 
Schiffes Gebrauch gemacht worben ift. 
Artikel 27. 

Die Ufer-Regterungen werben dafür Sorge 
tragen, daß in ben Freihäfen, ſowie in ben 
übrigen Hafenftäbten am Rhein bie nöthigen 
Einrichtungen zur Erleichterung der Ein: und 
Auslabungen und zur Niederlage der Waaren 
vorhanden feien und in gutem Stande erhalten 
werben. Zur Beauffihtigung ber gedachten 
Anftalten, fowie zur Handhabung ber Hafen: 
polizei werben von ben betreffenden Ufer: 
Regierungen befondere Commiſſarien beftellt. 


Zur Beftreitung ber nothwendigen Unter— 
haltungs⸗ und Beauffichtigungskoften kann ein 
entiprechendes Entgeld erhoben werden. So— 
bald ber Ertrag dieſes Entgeldes bie chen 
erwähnten Koften überfteigt, muß basjelbe 
verhältnißmäßig herabgeſetzt werben. 


Es iſt jedoch eine Gebühr überhaupt nur 
inſoweit zu entrichten, als von den Anſtalten 
wirklich Gebrauch gemacht wird. 
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offoctif des pilotes A bord des ba— 
teaux. 
Article 27. 

Les Gouvernements des Etats rive- 
rains veilleront à ce que dans les ports- 
franes comme dans les autres ports du 
Rhin toutes les dispositions necessaires 
soient prises pour faciliter le charge- 
ment et la mise & l’entrepöt des mar- 
chandises, et à ce que les ötablissements 
et engins de toute nature qui leur seront 
affectös soient tenus en bon tat. La 
surveillancee de ces &tablissements et 
engins de toute nature qui leur seront 
affeetes soient tenus en bon 6tat. La 
surveillance de ces 6ötablissements ct 
engins et la police du port seront con- 
fies & des commissaires sp6eeialement 
instituös A cet effet par les Gouverne- 
ments riverains respectifs. 

Pour subvenir aux frais näcessaires 
d’entretien et de surveillance, il pourra 
&tre prelevö une rötribution correspon- 
dante. Aussitöt que le produit de cette 
perception aura depasse le montant (des 
depenses en question, le taux de la dite 
perception devra &tre diminué en pro- 
portion. 

Toutefois, cette rötribution ne pourra 
ötre exigéo qu'autant qu’il aura étéô fait 
usage des 6tablissements et onzins ei- 
dessus mentionnös. 
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Artikel 28, 


Die vertragenden Theile machen fich, wie 
bisher, verbindlich, innerhalb der Grenzen ihres 
Gebietes, das Fahrwaſſer des Aheines und 
die vorhandenen Leinpfade in guten Stand zu 
fegen und barin zu erhalten. Dieje Feltjegung 
findet auch auf die MWafferftraßen zwijchen 
Gorinchem, Krimpen, Dortrecht und Rotter— 
dam Anwendung. 


Auf Stromſtrecken, welche noch nicht hin— 
reichend in den Stand geſetzt ſind, und deßhalb 
ein verinberliches Fahrwaſſer haben, wird 
letzteres von der Regierung, in deren Gebict 
die Stromftredte belegen ift, fenntlih durch 
Baaken bezkichnet werben. 


Befinden fih ſolche Stromftreden in ben 
Gebieten zweier ſich gegenüberliegender Ufer: 
ftaaten, jo trägt jeder von ihnen bie Hälfte 
der Anlage und Unterhaltungskoften. 


Artikel 29, 


Die Staaten, beren Uferſtrecken aneinander 
grenzen oder fich gegenüber Liegen, werben, 
behufs zwedmäßiger und gegenjeitig unnach— 
theiliger Ausführung von Bauwerken, welche 
auf den Strom oder bie Ufer im Gebiete bes 
andern Staates ummittelbar eine Wirkung 
ausüben Fünnen, ſich bie Pläne folder von 
ihnen beabfihtigten Anlagen mittheilen und 
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Article 28. 


Les hautes parties contractantes s’en- 
gagent, comme pour le passe, chacune 
pour l’etendue de son territoire, à main- 
tenir en bon ötat les chemins de halage 
existants, ainsi que le chenal du Rhin. 
Cette stipulation est &galement appli- 
cable aux voies de navigation entre Go- 
rinchem, Krimpen, Dordrecht et Rot- 
terdam. 

L’Etat riverain, dans le territoire du- 
quel se trouvent comprises des parties 
du fleuve qui n’ont pas encore été suf- 
fisament rectifi6es et dont, par suite, le 
chenal est variable, fera marquer ce 
chenal par des bouées, &tablies d’une ma- 
niöre apparente. 

Si ces parties du fleuve sont; comprises 
entre deux Etats, situes l’un vis-A-vis 
de l'autre, chacun supportera la moitie 
des frais d’etablissement et d’entretien 
de ces boudes. 


Article 29. 


Les Gouvernements des Etats rive- 
rains limitrophes, ou de ceux qui sont 
situcs vis-A-vis un de l’autre, se com- 
muniqueront röciproquement les projets 
hydrotechnigues dont l’öxecution pour- 
rait avoir une influence directe sur la 
partie du fleuve, ou de ses rives qui 
leur appartient, afın de les exöcuter de 
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fid) über bie Bei deren Ausführung in Be— 
tracht kommenden Berhältniffe verftänbigen. 


Artifel 30. 

Die Ufer-Regierungen werben dafür Sorge 
tragen, daß bie Schifffahrt auf bem heine 
buch Mühlen, Triebwerke, Brüden ober an: 
bere künſtliche Anlagen keinerlei Hinderniß 
finde und daß namentlich der Durchlaß der 
Schiffe durch die Brücken ohne Verzug bewirkt 
werde. Die Erhebung einer Gebühr für das 
Deffnen oder Schließen der letztern ift unftatthaft. 


Eoneeffionen zu neuen Schiffsmühlen follen 
fortan nicht ertheilt werben. 


Artikel 31, 

Bon Zeit zu Zeit follen Strombefahrungen 
durch Wafferbaus Techniker ſämmilicher Ufer: 
ftaaten vorgenommen werden, um bie Be: 
Ihaffenheit des Stromes, bie Wirkung ber zu 
defjen Berbefferung getroffenen Mafregeln und 
die etwa eingetretenen neuen Hinberniffe einer 
regelmäßigen Schifffahrt zu unterfuchen und 
feftzuftellen. 

Ueber den Zeitpunkt und bie Ausdehnung 
biefer Befahrungen hat bie Central⸗Commiſſion 
(Artikel 43) Beſchluß zu faſſen. Die Tech⸗ 
niker haben ihr über das Ergebniß Bericht 
zu erſtatten. 
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la maniöre la plus convenable pour tous 
deux. Ils s’entendront sur les questions 
qui pourraient s’ölever à l’occasion de 
lexöcution des dits travaux. 

Article 30. 

Les Gouvernements riverains veille- 
ront & ce que la navigation sur le Rhin 
ne soit entrav6e ni par des moulins ou 
autres usines etablies sur le fleuve, ni 
par des ponts ou autres ouvrages d’art. 
Ils auront soin, surtout, que le passage 
des ponts puisse s’eflectuer sans occas- 
sionner de retards. Il est interdit d’exi- 
ger aucune retribution pour l’ouverture 
ou la fermeture des ponts. 

Aucune concession ne poutra ôtro ac- 
cordéo, à l’avenir, pour l’etablissement 
de nouveaux moulins flottants. 

Article 31. 

De temps & autre, des ingönieurs 
hydrotechniques délögués par les Gou- 
vernements de tous les Etats riverains 
feront un voyage d’exploration pour 
examiner l’&tat du fleuve, appröcier les 
rösultats des mesures prises pour son 
amelioration et constater les nouveaux 
obstacles qui entraveraient la navigation. 

La Commission centrale (article 43) 
dösignera T’&poque et les parties du fleuve 
oü ces explorations devront avoir lieu. 
Les ingenieurs lui rendront compte des 
resultats. 
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Artikel 32, 
Zuwiderhandlungen gegen die von den Ufer 
Regierungen für ben Rhein gemeinfam crlaf- 
fenen ſchifffahrtspolizeilichen Vorſchriften follen 
mit Geldbußen von zehn bis dreihundert 
Franken bejtraft werben. 


Artikel 33. 

Behuſs gerichtlicher Verhandlung ber im 
Artikel 34 erwähnten Gegenftände follen in 
geeigneten am Rhein ober in beffen Nähe be— 
legenen Drten Rheinſchifffahrtsgerichte beftchen. 


Die Ufer-Regierungen werben fi) von ben 
in ihren Gebieten vorhandenen Rheinſchifffahrts⸗ 
gerichten und von den Veränderungen in Kennt: 
niß feßen, welche vückfichtlich ber Zahl, bes 
Orts oder bes Sprengels berfelben eintreten. 


Artikel 34. 
Die Rheinfhifffahrtsgerichte find competent: 
I. In Straffahen zur Unterfuhung und 
Beftrafung aller Zuwiberhanblungen ge 
gen bie ſchifffahrts⸗ und ftrompolizeilichen 
Vorſchriften. 

I. In Civilſachen zur Entſcheidung im fum- 
marijchen Proceverfahren über Klagen: 
a) wegen Zahlung ber Lootfens, Krahnz, 

Wange, Hafens und Bohlwerk3:Ge- 
bühren und ihres Betrages; 
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Article 32. 

Les contraventions aux preseriptions 
de police en matiere de navigation, 
ötablies pour le Rhin d’un commun ac- 
corl par les Gouvernements des Etats 
riverains, seront punies d’une amende 
de dix à trois cents francs. 

Article 33. 

Il sera &tabli dans des localitös con- 
venables situses sur le Rhin ou à pro- 
ximitö du fleuve des tribunaux charges 
de connaitre de toutes les affaires men- 
tionnees à l’article 34. 

Les Gouvernements des Etats riverains 
se communiqueront röciproquement les in- 
formations relatives A l’ötablissements 
sur leur territoire des tribunaux pour 
la navigation du Rhin ainsi que les 
changements, qui seraient apportes dans 
le nombre, la rösidence et la juridietion 
de ces tribunaux. 

Article 34. 

Les tribunaux pour la navigation du 
Rhin seront competents: 

I. en matiere pénale pour instruire 
et juger toutes les contraventions 
aux preseriptions relatives ä la na- 
vigation et à la police fluviale; 

II. en matiere civile pour prononcer 
sommairement sur les contestations 
relatives: 

a. au paiement et & la quotit6 des 
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b) wegen ber von Privatperjonen vor: 
genommenen Hemmung des Lein— 
pfabıs ; 

©) wegen ber Beichäbigungen, welche 
Schiffer und Flößer während ihrer 
Fahrt ober beim Anlanden Anbern 
verurjacht haben ; 

d) wegen ber ben Eigenthüntern ber Zug: 
pferde beim Heraufzichen ber Schiffe 
zur Laſt gelegten Beſchädigungen an 
Grundeigenthum. 


Artikel 35. 

In Straffadhen (Artikel 34, I.) iſt das— 
jenige Rheinfchifffahrtsgericht competent, in 
deſſen Bezirk die ſtrafbare Handlung begangen 
it; in Civilſachen dasjenige, in deſſen Bezirk 
bie Zahlung ftattfinden mußte (Artikel 34, 
II. a.), bezichungsweife der Schaden zugefügt 
wurde (Artitel 34, IL b. c. d). 


Artikel 36. 

Das Berfahren bei den Rheinſchifffahrts— 
gerichten ſoll ein möglichſt einfaches und be— 
Ichleunigtes fein. — Proceß-Cautionen dürfen 
von Ausländern ihrer Nationalität wegen nicht 
erhoben werben. 

In das Urtheil find jederzeit die Thatjachen, 
welche das Verfahren herbeigeführt haben, bie 
ragen, worauf es nad ben Verhandlungen 
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droits de pilotage, de grue, de 
balance, de port et de quai; 

‚aux entraves quo des particuliers 
auraient mis à usage des che- 
mins de halage; 

c. aux dommages causecs par les 
bateliers ou les flotteurs pendant 
le voyage ou en abordant; 

‚aux plaintes portées contre les 
propri6taires dos chevaux de trait, 
employös & la remonte des ba- 
teaux, pour doımmages causös aux 
biensfonds. 

Article 35. 

La competence appartiendra en ma- 
tiere penale (article 34, I.) au tribunal 
de la navigation du Rhin dans le res- 
sort duquel la contravention aura 6t6 
commise: en matitre civile au tribunal 
dans le ressort duquel le paiement au- 
rait dü ötre effectu6 (article 34, II. a.), 
ou le dommage aura et6 caus6 (article 34, 
IL, b. c. d.) 

Article 36. 

La procödure des tribunaux pour la 
navigation du Rhin sera la plus simple 
et la plus prompte possible. Il ne pourra 
etre exige aucune caution des etrangers 
à cause de leur nationalite. 

Le jugement önoncera les faits qui 
auront donns lieu & linstance, les que- 
stions & decider d’aprös le rösultat de 
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anfam und bie Entſcheidungsgründe aufzu: 
nehmen. 

Uebrigens darf fein Schiffsfüihrer oder Flößer 
wegen einer gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
an ber Fortfegung feiner Neife verhindert wer: 
ben, ſobald er bie von dem Richter ffir ben 
Gegenftand der Unterſuchunng feſtgeſetzte Cau— 
tion geleiſtet hat. 


Artikel 37. 

Beträgt der Gegenſtand der an das Gericht 
geſtellten Anträge mehr als 50 Franken, ſo 
kann gegen das Urtheil erſter Inſtanz bei der 
Central⸗Commiſſion (Artikel 43) oder bei dem 
Dbergericht des Landes (Artikel 38), in wel- 
chem das Urtheil ergangen ift, Berufung ein- 
gelegt werben. 

Soll die Berufung bei der Central-Com— 
miffion angebracht werben, jo ift fie unter 
fummarifcher Angabe der Beſchwerden und 
mit dem ausdrücdlichen Bemerken, daß bie 
Entſcheidung ber Eentral-Commiffion verlangt 
werbe, binnen 10 Tagen nad ber in Gemäß: 
beit der Landesgeſetze erfolgten Inſinuation bes 
Urtheils erfter Inſtanz dem Gerichte, welches 
entſchieden hat, anzumelden und ber Gegen: 
partei in bem von ihr in erfter Inſtanz erwähl- 
ten Domicile oder in deſſen Ermangelung 
gleichfalls dem Gerichte zuzuftellen. In welcher 
Weife die Anmeldung bei dem Gerichte und 
bie Zuſtellung zu erfolgen hat, bleibt ber Be- 
ſtimmung der Landesgeſetzgebung überlafjen. 
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linstruction et les motifs sur lequels il 
s’appuie. 

Le conducteur ou le flotteur ne pourra 
&tre empäch6 de continner son voyage 
à raison d'une procödure engagee contre 
lui, des qu'il aura fourni le cautionne- 
ment fixe par le juge pour l’objet du 
debat 


Article 37. 


Lorsque le debat portera sur une va- 
leur superienre & 50 francs, les parties 
pourront se pourvoir en appel et re- 
courir à cet effet soit à la Commission 
centrale (article 43), soit au tribunal 
supörieur du pays dans lequel le juge- 
ment a 6t6 rendu (article 38). 

Si l’appel doit ätre port@ devant la 
>ommission centrale, il sera signifis an 
tribunal qui anra rendu le jugement de 
premiöre instance, dans les dix jours à 
partir de la notification de ce jugement 
legalement faite suivant les formes adop- 
töes dans chaque Etat. Cette significa- 
tion sera accompagnde d’un expos& som- 
maire des griefs et de la declaration 
expresse que l’on entend recourir à la 
döeision de la Commission centrale. Elle 
sera faite &galement A la partie adverse 
au domicile &lu en premiöre instance, 
ou, A defaut d’eleetion de domicile, éga- 
lement au tribunal. La signification au 
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Innerhalb 4 Wochen nad erfolgter An: 
meldung hat ber Appellant fodann bie fchrift- 
liche Rechtfertigung ber Appellation dem Gericht 
zu übergeben, welches ſolche dem Appellaten 
binnen einer ihm zu beflimmenden präclu= 
fiviichen Frift zur Beantwortung zufertigt 
unb die gefchloffenen Acten an bie Eentral- 
Commiſſion in Mannheim (Artikel 43) ein- 
zuſenden bat. 


Merben von dem Appellanten die in biefem 
Artikel vorgeſchriebenen Formen nicht beobady- 
tet, jo wird bie Appellation für nicht ange 
bracht erachtet. 

In dem Falle ber Berufung an bie Eentral- 
Commiſſion kann das Gericht auf Berlangen 
ber Gegenparthei das Urtheil erfter Inſtanz 
proviſoriſch vollſtrecken, beziehungsweiſe voll: 
ſtreckbar erklären, wobei es nad Maßgabe ber 
Landesgeſetze zu beftimmen hat, ob zuvor von 
bem Antragfteller Caution zu Teiften fei. 


Artikel 38. 
Jede Ufer-Regierung beftimmt ein für alle: 
mal das Obergericht, bei welchem die Berufun- 
gen gegen bie in ihrem Gebiete von ben Rhein— 
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tribunal aura lien d’apr&s le mode in- 
diquö par les lois du pays. 

Dans les quatre semaines à dater du 
jour de la signification de l’acte d’appel 
lappelant remettra au tribunal qui aura 
rendu le premier jugement un mömoire 
exposant les motifs de son recours en 
seconde instance. Le tribunal donnera 
communication de ce mömoire & la par- 
tie adverse, qui sera tenue d’y repondre 
dans le dölai qui lui sera fix6 à cette 
fin. Le tout ensemble avec les pitces 
de la procödure de premitre instance 
sern transmis à la Commission centrale 
& Mannheim (article 43). 

Faute par Yappelant de se conformer 
aux formalitös prescrites par le prösent 
article l’appel sera considöre comme non- 
avenu. 

Dans le cas oà l’appel sera ports 
devant la Commission centrale, le tri- 
bunal pourra, à la requöte de la partie 
qui aura obtenn gain de cause, ordon- 
ner lrexceution provisoire du jugement 
de premiere instance, en döeidant toute- 
fois, d'après la lögislation du pays, si 
le demandeur devra fournir une caution 
prẽalablo. 

Article 38. 

Chaque Etat riverain designera une 
fois pour tontes Je tribunal superieur 
devant loquel pourront &tre portes en 
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ſchifffahrtsgerichten erfter Inſtanz gefällten 
Urteile angebracht werden Fünnen. 


Das Obergeriht muß feinen Sig in einer 
Stadt haben, welde am Mheine ober doch 
nicht allzumweit von bemjelben gelegen ift. 

Wird die Berufung bei biefem Gerichte ein- 
gelegt, jo finden bie für das Verfahren in 
Appellationsjachen geltenden Lanbesgejege An: 
wendung. 

Artikel 39. 

Bei dem richterlichen Verfahren in Rhein: 
Tchifffahrts-Angelegenheiten findet weder ber 
Gebrauch von Stempelpapier, noch bie An— 
wendung von Sportel-Taren für die Richter 
und Gerichtöfchreiber ftatt; bie Parteien haben 
feine anberen Koften als biejenigen zu tragen, 
welche durch Zeugen oder Sachverftändige und 
deren Vorladung, durch Inſinuationen, Porto 
u. ſ. w. veranlaßt und nach der für andere Streit⸗ 
ſachen beſtehenden Taxordnung erhoben werden. 


Artikel 40. 

Erkenntniſſe und Beſchlüſſe ber Rheinſchiff— 
fahrtsgerichte eines Uferſtaates ſollen in jedem 
andern Rheinuferſtaate unter Beobachtung der 
in demſelben vorgeſchriebenen Formen voll— 
ſtreckbar ſein. 

In Bezug auf die Zuſtellung ſollen ſowohl 
die gedachten Erkenntniſſe und Beſchlüſſe als 
Vorladungen und alle ſonſtigen Verfügungen 
in den bei den Rheinſchifffahrtsgerichten an— 
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appel les jugements rendus sur son ter- 
ritoire par les tribunaux de premidre 
instance pour la navigation du Rhin. 

Ce tribunal devra sieger dans une 
ville situ6e sur le Rhin ou pas trop 
eloignee du fleuve. 

Si Y’appel est port& devant ce tribunal, 
on se conformera pour la procedure & 
suivre & la legislation en vigueur dans 
le pays. 

Article 39. 

Les proc&dures en matitre de navi- 
gation du Rhin ne donneront lieu ni 
aA l’usage de papier timbr6, ni à l’ap- 
plication de taxes au profit des juges 
ou des greffiers.. Les parties n’auront 
à supporter d’autres frais que ceux de 
temoins ou d’experts et de leur citation 
ainsi que ceux de signification, de port 
de lettres ete., le tout d’aprös les ta- 
rifs ordinaires en matiere de procödure. 


Article 40. 


Les d&cisions des tribunaux pour la 
navigation du Rhin dans chacun des 
Etats riverains seront ex&cutoires dans 
tous les autres Etats en observant les 
formes prescrites par les lois du pays oü 
elles seront ex&cut£es. 

Les jugements et autres deeisions, et 
exploits d’ajournement dans les causes 
pendantes devant les tribunaux pour 

84 


1179 


bängigen Sachen in allen Uferftaaten fo ange: 
fehen werben, als ob fie von einer Behörde 
bes eigenen Staates erlaffen feien. 


Borlabungen und Zuftellungen an Perfonen, 
weldhe in einem ber Aheinuferftanten einen bes 
kannten Wohnfig haben, müſſen in letzterem 
bewirkt werben, 


Artikel 4, 

Der Rhein fol in angemefjene Auffichts- 
bezirfe getheilt werben. Für jeben dieſer Bezirke 
wird von ben Megierungen, über deren Gebiet 
ſich berjelbe erftrekt, ein Aufjeher ernannt, 


Die Auffeher werben auf bie Rheinjchiff 
fahrts-Acte und die von ben Uferftaaten ver- 
einbarten Ergänzungen und Abänderungen 
berfelben, fowie auf bie gemeinfamen fchiff- 
fahrtspolizeilichen Anorbnungen verpflichtet und 
find in ihren Amtsverrichtungen der Central- 
Eommiffion (Artikel 43) untergeordnet. In 
Dienſtſachen wirb ihnen in allen Rheinufer 
Staaten bie Portofreiheit gewährt. 


Sie erhalten ihre Befolbungen und etwaige 
Penfionen von ben Regierungen, welche fie 
ernannt Haben. Bon dieſen wird ihmen auch 
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la navigation du Rhin seront consideres, 
quand & la notification, dans chacuu des 
Etats comme ömanant des autorites de 
cet Etat. 

Pour ce qui concerne les personnes 
ayant un domicile connu dans un des 
Etats riverains les citations et exploits 
dans ces causes seront notifiös à ce do- 
micile. 


Article 41. 

Le Rhin sera divise en distriets d’in- 
spection, selon que le besoin s’en fera 
sentir.. Il sera nomm& un inspecteur 
pour chacun de ces distriets par les 
Etats dont celui-ei fait partie. 

Les inspecteurs pröteront serment de 
se conformer & la Convention pour la 
navigation du Rbin, aux dispositions 
supplömentaires dont les Etats riverains 
sont convenus et aux r£tglements de 
police concernant la navigation du fleuve, 
arrötös d'un commun accord. Is sont 
subordonnes dans l’exercice de leurs 
fonctions & la Commission centrale (ar- 
ticle 43). Ils jouiront pour leur cor- 
respondance de service de la franchise 
postale dans toute l’tendue des Etats 
riverains. 

Le traitement des inspecteurs ainsi 
que leur pension de retraite, sily a 
lieu, seront à la charge des Etats qui 
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ihr MWohnfig innerhalb ihres Bezirks ange 
wiefen. 


Die Auffcher dürfen Feinerlei Gebühren ober 
Sporteln erheben. | 

Es finden bie Disciplinargefege besjenigen 
Uferſtaates auf fie Anwendung, in welchem 
fie ihren Wohnſitz haben. 

Einftweilen werben bie jeßt bejtchenden vier 
Bezirke, von denen ber erjte fi von Baſel 
auf bem Tinten Ufer bis zum Ausfluß ber 
Zauter, auf bem rechten bis zur Landesgrenze 
zwiſchen Baden und Heſſen; ber zweite von 
diefen Punkten bis zum Ausfluß ber Nahe; 
ber britte von ber Nahe bis zur Niederländiſchen 
Grenze und ber vierte auf den übrigen Theil 
bes Stromes im Nieberlänbiichen Gebiet er= 
ſtreckt, beibehalten; die Regierungen von Baden, 
Bayern, Frankreich, Heffen und Preußen be 
halten ſich indeß vor, wenn es die Zuſtände 
zuläffig ericheinen laſſen, die Zahl der in ihren 
Gebieten fnngivenden Aufſeher unter gleich: 
zeitiger anberweiter Abgrenzung ber Bezirke 
zu vermindern und bierüber mit einander in 
Verhandlung zu treten. 


Artikel 42. 

Die Auffeher find verpflichtet, die ihnen 
angewiefenen Bezirke zweimal im Jahre zu 
bereifen, die im Strome entftandenen Schiff: 
fahrtshinderniffe zu unterfuchen, ben Zuſtand 
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les auront nommes. Ces Etats leur as- 
signeront un lieu de rösidence dans leur _ 
district d’inspection. 

Les inspecteurs ne pourront perce- 
voir aucun droit ni aucune retribution. 

Ils seront soumis aux lois disciplinai- 
res de l’Etat dans lequel ils auront leur 
residence. 

Les quatre distriets existants sont 
maintenus provisoirement. Le premier 
s’ötend depuis Bäle, sur la rive gauche 
jusqu’& P’embouchure de la Lauter, sur 
la rive droite jusqu’& la frontiere entre 
Bade et Hesse; le deuxitme depuis ces 


“points jusqu’ä l’embouchure de la Nahe; 


le troisisme depuis la Nahe jusqu’& la 
frontitre des Pays-Bas; le quatrieme 
dans les Pays-Bas sur les autres parties 
du fleuve. Cependant les Gouvernements 
de Bade, de Bavitre, de France, de 
Hesse et de Prusse se röservent la fa- 
eult& de diminuer, selon les circonstan- 
ces, le nombre des inspecteurs en fonc- 
tion sur leur territoire et de changer 
en möme temps les limites de leurs 
distrietse, modifications sur lesquelles ils 
se concerteront ultörieurement. 
Article 42. 

Les inspecteurs seront tenus de faire 
deux fois par an la tournee de leur 
district, d’examiner les obstacles à la 
navigation, survenus sur le fleuve, de 
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bes Leinpfabes in Augenjchein zu nehmen und 
über bie hierbei vorgefundenen ober fonft zu 
“ihrer Kenntniß gelangenden Mängel ber be 
treffenden Regierung Bericht zu erftatten und 
bei berjelben deren Beſeitigung nachzuſuchen 
oder, ſofern ſie hierzu ermächtigt ſind, dieſe 
Mängel ſofort ſelbſt abzuſtellen. Sie haben 
ferner die bei ihnen angebrachten Beſchwerden 
in Rheinſchifffahrts⸗Angelegenheiten zu prüfen 
und, falls fie biefelben für begründet erachten, 
bei ben betreffenden Landesbehörben ihres Be— 
zirks deren Abhilfe in Antrag zu bringen. 

Wird ihren Anträgen feine Folge gegeben, 
fo Haben fie der Eentralcommiffion (Artikel 43.) 
Anzeige zu erjtatten. 


Artikel 43. 

Zum Zweck gemeinfamer Berathung über 
bie Angelegenheiten der Rheinſchifffahrt wird 
von jeber Uferregierung ein Bevollmächtigter 
ernannt. 

Diefe Bevollmächtigten bilden bie Central 
eommiſſion, welche ihren Sit in Mannheim hat. 


Artikel 44 


Die Eentraleommiflion tritt regelmäßig jebes 


Jahr im Monat Auguft zufammen. Außer— 
ordentliche Sigungen finden ftatt, ſobald eine 
ber Uferregierungen darauf anträgt. 


visiter les chemins de halage et d’adres- 
ser aux Gouvernements que la chose 
concerne des rapports sur les entraves 
qu’ils auraient eu occasion de constater 
ou qui seraient de toute autre maniere 
parvenues & leur connaissance, en pro- 
posant d’y remödier ou en y remediant 
immeödiatement eux-mömes s’ils y sont 
autorisös. En outre, ils ont à examiner 
les plaintes qui leur seraient soumises 
au sujet de la navigation du Rhin, et 
s’ils les trouvent fondöes, ils s'adresse- 
ront, dans toute l’&tendue de leur district, 
aux autoritös comp6tentes, afın qu'il y 


- soit port& remede. 


Sl n'est pas donn& suite à leurs pro- 
positions, ils en informeront la Com- 
mission centrale (article 43). 

Article 43, 

Chacun des Etats riverains deleguera 
un Commissaire pour prendre part & des 
conferences communes sur les affaires 
de la navigation du Rhin. 

Ces Commissaires formeront la Com- 
mission centrale, qui a son siöge & 
Mannheim. 

Article 44. 

La Commission centrale se r&unira 
regulietrement au mois d’aoüt de chaque 
annde. Des sessions extraordinaires au- 
ront lien, lorsque la proposition en sera 
faite par un des Etats riverains. 


IR, 
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Tür bie Leitung ber Verhandlungen wird 
durch das Loos ein Vorſitzender bejtimmt. 
Dem Vorſitzenden fteht übrigens vor ben übri— 
gen Bevollmächtigten Fein weiteres Vorrecht zu, 
als daß bei ber Entfcheidung in Appellations- 
fachen (Art. 37.) im Tall ber Stimmen: 
gleihhheit feine Stinume den Ausſchlag gibt. 


Artikel 45. 
Bor bie Eentralcommijfion gehört: 


a) die Verhandlung über alle Beſchwerden 
und Mängel, welde in Beziehung auf bie 
Ausführung biefes Vertrages unb ber von 
ben Uferregierungen vereinbarten Berorbnungen 
und Mafregeln wahrgenommen werben; 


b) bie Berathung über bie von einzelnen 
UÜferregierungen zur Beförderung der Rhein— 
ſchifffahrt gemachten Borfchläge, insbejondere 
auch bie Anträge auf Abänderung ober Er: 
gänzung dieſes Vertrages und der gemeinjam 
erlafjenen Verorbnungen ; 


c) die Entſcheidung in den bei ihr einge 
führten Appellationen gegen bie Erkenntniſſe 
ber Rheinschifffahrtsgerichte (Artikel 37). 


Alljährlich hat bie Eentralcommilfton einen 
Bericht über den Zuftand ber Rheinſchifffahrt 
zu erftatten. 
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La Commission dösignera par la voie 
du sort celui de ses membres qui pr&- 
sidera les s6ances pour la direction & 
donner aux travaux. Le prösident ne 
jouira d’aucune prörogative sur les autres 
Commissaires. Cependant dans les ju- 
gements d’appel la voix du präsident 
sera preponderante en cas de partage. 

Article 45. 

Les attributions de la Commission 
centrale consisteront: 

a) & examiner toutes les plaintes aux- 
quelles donneront lieu l’application de 
la prösente Convention ainsi que lex6- 
cution des röglements concertes entre 
les Gouvernementsriverains etdes mesures 
qu’ils auront adoptes d’un commun accord; 

b) à deliberer sur les propositions 
des Gouvernements riverains concernant 
la prosperit6 de la navigation du Rhin, 
sp6cialement sur celles qui auraient pour 
objet de completer ou de modifier la 
prösente Convention et les r&glements 
arrötös en commun; 

c) & rendre des d6cisions dans les cas 
d’appel portös devant la Commission 
contre les jugements des tribunaux de 
premiere instance pour la navigation du 
Rhin (article 37). 

La Commission centrale rödigera tous 
les ans un rapport sur l’ötat de la navi- 
gation du Rhin. 
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Artikel 46. 

Die Beichlüffe der Eentralcommiffion wer: 
den nah abjoluter Mehrheit ber Stimmen 
gefaßt, bie in vollfommener Gleichheit abzu- 
geben find; fie erlangen jedoch für die Ufer— 
ftanten erft dann Berbindlichkeit, wenn bie 
Regierungen berjelben dazu ihre Genehmigung 
ertheilt haben. 

Artikel 47, 

Eine jede Uferregierung beftreitet ben Auf: 
wand für ben von ihr ernannten Bevoll- 
mädtigten. 

Der Bedarf an Kanzleifoften wird im Vor— 
aus in ber regelmäßigen Sitzung für bas 
folgende Jahr veranſchlagt und von ben Ufer 
ftaaten zu gleichen Theilen aufgebracht. 


Artifel 48, 


Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 1. Zuli 
1869 ab an bie Stelle der Rheinfchifffahrts- 
Ordnung vom 31. März 1831, ber zu ber: 
felben ergangenen Supplementar: und Ab: 
bitional-Artifel, jowie aller fonftigen Bejchlüfje 
der Uferregierungen über Gegenftänbe, hin— 
fichtlich welcher bie gegenwärtige Acte Ber 
fimmung getroffen hat. Er ſoll von ben 
vertragenden Regierungen ratificirt und bie 
Auswechslung der NRatificationg = Urkunden 
binnen fehs Monaten in Mannheim bewirkt 
werben, 

Zu Urkund beffen haben die Bevollmäch— 
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Article 46. 

Les rösolutions de la Commission cen- 
trale seront prises & la pluralit& absolue 
des voix, qui seront &mises dans une 
parfaite &galit6. Ces rösolutions ne se- 
ront toutefois obligatoires qu’apr&s avoir 
&t6 approuv6es par les Gouvernements. 


Article 47. 

Chacun des Gouvernements riverains 
— — 
pourvoira aux depenses de son propre 
Commissaire. 

La Commission centrale fixera d’avance 
dans sa session ordinaire le budget de 
ses frais de service pour l’annee suivante, 
et les Etats riverains verseront le mon- 
tant de ces frais en parties €gales. 


Article 48. 


La prösente Couvention est destinee 
à remplacer la Convention relative & 
la navigation du Rhin du 31 Mars 1831, 
les articles supplömentaires et addition- 
nels & cet acte, ainsi que toutes les 
autres rösolutions concernant des matieres 
sur lesquelles il est statu& dans cette 
Convention. Elle sera ex&cutoire ä da- 
ter du 1” Juillet 1869. Elle sera ra- 
tifise et les ratifications seront öchan- 
gôées & Mannheim dans le delai de six 
mois. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
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tigten benfelben unterzeichnet und ihre Siegel respectifs l’ont signs et y ont appos6 


beigedruckt. le cachet de leurs armes. 
Sp gefhehen zu Mannheim, ben 17. Fait & Mannheim, le 17. Octobre 
DEtober 1868. 1868. 
(L. 8.) ®eber. (L. 5.) Weber. 
(L. 8.) Diet. (L. 8.) Dietz. 
(L. 5.) Göpp. (L. 8.) Goepp. 
(L. 8.) Schmitt. (L. 8) Schmitt. 
(L. 8.) Verkerk Riftorius,. (L. 8.) Verkerk Pistorius, 
(L. 8.) Mofer. (L. 8.) Moser. 
A. 
Manifefl 
des Schiffführerrrr wohnhaft zu 
für das Schiff genannt —* DER nenn nn Ladungefähigeit. 












Der Eollis 











Nummer Namen [Mefim.| oder Gebinde | Genaue Benennung der | Gewicht 
der Frachthrieft Waaren nad ihren beim] jeder 
nad der Ver⸗der € Handelsſtande gebräud- | Waaren- | Bemerkungen. 
: er Ber-ider Em« . a 
der Reihenfolge. fender. | pfänger. lichen Bezeichnungen. gattung. 








8. 


T. 





Daß vorfiehendes Manifet im jeder Beziehung richtig und Übereinftimmend mit der Ladung if, wird hiedurch 


verſichert. 
u DR... ten418 
(Unterfchrift des Schiffführers.) 
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du condueltenr 
pour le bntenu nomme ... 










des ennnaissements 



























Mani 


Narques| marchandises d’apres 
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feste 
demeurant Ann 
d'une capacite de 





Designation exacto des | Poids de 
— chaque 


















— Pig 
dans l'ordre des des con-Firs mar |Nom-! et leur denomination usitde ————— Remarques. 
des expedi- | signa- — bre, |numd- | dans le commerce, dise. 
numeros. taires, se. ros. 
1. 4, 5. 6. 7. 8, 























Le soussigne affirme que le präsent manifeste est exact sous tous les rapports et cnnforme au chargement, 


B. 
Floß⸗Schein. 

Das von dem wohnhaft. 
geführte, nad)... beſtimmte Floß be: 
fteht aus.. Mann DO und 
bat einen Inhalt von... Eubifmetern 
und ein Gewicht von Eentern. 

Lu den tem 
(Unterichrift des (Siegel der Behörde.) (Firma der Behörde 


Flögers.) und Unterfchrift.) 


Schluß-Protokoll 


zur 
revidirten Rheinſchifffahrts-Acte. 
Die Unterzeichneten vereinigten fich heute, 
um bie in Vollmacht ihrer hohen Regierungen 
vereinbarte revidirte Rheinſchifffahrts-Akte zu 


Ben... 
(Signature du condueteur.) 
B. 
Certifioat de fottage. 
Le train de bois conduit par........ .. 
demeurant A... et destine pour 


est compos6 de... de 
bois de .......... .......... mesurant.......... 
metres cubes et pesant 
nn Be 
(Signature du (L. S.) (Dönomipation et signature 


flotteur.) de l’autorite. 


Protocole de Clöfure, 


Au moment de proceder à la signa- 
ture de la Convention revisce pour la 
navigation du Rhin, arrôtéo entre eux 
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vollziehen, bei welcher Gelegenheit noch fol- 
gende Erklärungen, Verabredungen und er 
läuternde Bemerkungen in gegenwärtiges 
Sclußprotofoll niebergelegt wurben: 


1. Zum Artifel 1 ber Ucte 

Es ift jelbftverjtändlich, daf das Necht zur 
freien Schifffahrt auf dem Rheine und feinen 
Ausflüſſen nicht den Anſpruch auf bie be: 
jonderen, den zur Rheinſchifffahrt gehörigen 
ober ihnen gleichgefiellten Schiffen gewährten 
Begünftigungen in fich ſchließt. 


2. Zum Artikel 3 ber Aete. 


A. Es wird alljeitig anerkannt, ba unter 
bie Beftimmung im erften Abſatze diejes Ar: 
tikels Brücengelder, die auf andern Waller: 
ftraßen als auf bem Rheine erhoben werden, 
und die für die Benugung künſtlichet Wafjer- 
ftraßen oder Anlagen, wie Schleufen u. dgl. 
zu entrichtenden Gebühren nicht zu jubjumi- 
ren jind, 

B. Der Bevollmächtigte für Preußen be 
merkte, daß auf ber Ruhr noch eine gering: 
fügige Schifffahrtsabgabe erhoben werde, daß 
es in ber Abſicht Liege, diefe binnen Kurzem 
in Wegfall zu bringen, daß er aber bie Be: 
ftimmung bes Zeitpunktes feiner Regierung 
vorbehalten müſſe. 

Ferner bemerkte ber Bevollmächtigte für 
Niederland, daß die Schiffer auf einem Theile 
ber Limburgiihen Maas an die borfigen 
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en vertu de leurs pleins-pouvoirs, les 
soussignes ont énoncé les reserves et 
les declarations suivantes: 


1°? Concernant l’artiele 1 de la 
Uonvention. 


ll est entendu que le droit d’exercer 
la libre navigation sur le Rhin et ses 
embouchures ne s’etend pas aux privi- 
leges qui ne sont accordes qu’aux ba- 
teaux appartenant & la navigation du 
Rhin, ou à ceux qui leur sont assimilös. 
2° Concernant l’article 3 de la 

Convention. 

A. Il a été reconnu & l’unanimite que 
les stipulations du ler alinea de cet ar- 
ticle ne s’appliquent pas aux retribu- 
tions pour l’ouverture et la fermeture 
des ponts qui sont pergues sur d’autres 
voies navigables que le Rhin, ni aux 
droits A percevoir pour usage des voies 
navigables artificielles ou de travaux 
art, tels qu’öcluses, etc. 

B. Le Plenipotentiaire de Prusse a 
fait observer que sur Ja Ruhr il se 
pergnit encore un faible droit de navi- 
gation; que son Gouvernement a l’in- 
tention d’abolir ce droit dans un court 
delai, mais qu'il doit reserver & son 
Gouveruement la fixation ultsrieure du 
moment ou cette abolition pourra avoir 
lieu, 
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Baakenmeiſter noch eine Feine Baafengebühr 
zu entrichten hätten, welche ohne Mitwirkung 
ber königlich belgischen Regierung nicht auf: 
gehoben werden Fönne. daß cr aljo feiner Re— 
gierung die Ausführung der Beftimmung im 
zweiten Abſatze dieſes Artikels auf ber be 
treffenden Strede der Maas einjtweilen vor- 
behalten müſſe. 


Die übrigen Bevollmächtigten fanden gegen 
diefe Vorbehalte nichts zu erinnern. 


3. Zum Artifel 8 ber Acte. 


Die gegenwärtig beftehenben Freihäfen find 
folgenbe: 

in Frankreich: Straßburg; 

in Baben: Kehl, Marau, Leopolbs- 
hafen, Mannheim ; 

in Bayern: Neuburg, Speyer, Lubwigs- 
hafen ; 

in Heffen: Mainz; 

in Preußen: Biebrich, Dber-Lahnftein, 
Eoblenz, Coln, Neuß, Düffeldorf, Ver: 
dinzen, Duisburg, Nuhrort, Wefel, 
Emmerid) ; 

in ben Nieberlanben: Nmfterbam, 
Rotterdam und Dertrecht. 
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Le Plenipotentiaire des Pays-Bas a 
döclarö de son cöts que les pr&poses 
aux :bouees sur une partie de la Meuse 
dans le Duch& de Limbourg prel®vent 
encore de lögers droits de bonée qui ne 
peuvent ötre supprimes sans la coopé- 
ration du Gouvernement Belge, et que 
pour ce motif il doit röserver & son 
Gouvernement l’exdeution des stipula- 
tions contennes dans le 2" alinea de 
article 3 en ce qui regarde la dite 
partie de la Meuse, 

Les autres Plenipotentiaires n’ont fait. 
ancune objection à ces röserves. 


3° Concernant lartiele 8 de la 
Convention. 
Les ports-francs existant aetuellement 
sont les suivants: 
en France: Strasbourg; 
en Bade: Kehl, Maxau, Leopolds- 
hafen, Mannheim; 
en Bavitre: Neubourg, Spire, Tnd- 
wigshafen ; 
en Hesse: Mayence; 
en Prusse: Biebrich, Oberlahnstein, 
Coblence, Cologne, Neuss, Dussel- 
dorf, Uerdingeu, Duisbourg, Ruhr- 
ort, Wesel, Emmerich; 
dans les Pays -Bas: Amsterdam, 
Rotterdam et Dordrecht. 
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4. Zum Artikel 15 ber Acte. 

A. Man ift darüber einverftanden, daß 
als eine Tängere praftifche Ausübung bes 
Schiffergewerbes cine Lehrzeit oder Beichäfti- 
gung in dieſem Gewerbe von minbeftens vier 
Jahren anzufehen fei, von benen ber Bewer— 
ber jedoch wenigftens zwei Jahre auf Schiffen 
zugebracht haben muß, welche entweber ben 
Rhein in feiner ganzen Länge ober body die— 
jenige Strede befahren, für welche das Pa: 
tent nacdhgefucht wird. Bewerber um ein Pa: 
tent zur Führung von Dampfihiffen haben 
ein glaubwürdiges Zeugniß barüber vorzu- 
legen, daß fie von den oben erwähnten vier 
Jahren wenigftens ein Jahr die Dampfichiff- 
fahrt praktifch erlernt haben. 

B. Baden, Bayern, Frankreich, Helfen 
und Preußen haben fi) darüber verftändigt, 
daß folgende zwijchen ihnen über bie Führung 
von Dienſtbüchern Seitens der Schiffsmann: 
Ihaften verabrebeten Beitimmungen auch ferner 
in Kraft bleiben jollen : 

a) Wer auf einen Rheinſchiffe als 
Lehrling, Schiffsjunge, Schiffägefelle, 
Sciffsgehilfe, Schiffsknecht, Heizer, Ma: 
trofe, Bootsmann ober Steuermann in 
ein feites Dienfiverhältniß tritt, muß 
mit einem Dienftbuche verfcehen fein, 

Die bejondere Patente befißenden 
Stenerleute bebürfen eines ſolchen Dienft- 
buches nicht. 

b) Dem Bewerber um ein Schifferpatent, 
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4° Concernant l’artiele 15 de la 
Convention. 

A. I est entendu qu’on regardera 
comme exercice pratique suflisante de 
la profession de batelier un temps 
d’apprentissage ou de service dans cette 
profession de quatre ans au moins: sur 
ce temps, l’aspirant doit avoir passö au 
moins deux ans à bord de bateaux na- 
viguant sur le Rhin, dans toute son éton- 
due ou sur la partie du fleuve pour 
laquelle il recherche une patente. Toute 
personne sollicitant une patente pour 
la conduite de bateaux à vapeur devra 
produire la preuve suffisante que sur les 
quatre ans mentionuds ci-dessus, elle 
8’est formede pendant au moins un an 
à la pratique de la navigation A va- 
peur. 

B. Les Etats de Bade, Baviäre, France, 
Hesse et Prusse sont tombes d’accord 
que les dispositions suivantes convenues 
entre eux sur la tenue des livrets de 
service de la part des gens_de l’öqui- 
page continueront à rester en vigueur 
à lavenir: 

a) Nul ne pourra ötre admis à con- 
tracter un engagement fixe avec un 
batelier du Rhin cumme novice, 
mousse, compagnon, aide, marinier, 
chauffeur, matelot ou pilote sans 
ötre pouryu d’un livret de service. 

8b* 
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ſoll dasselbe nicht cher ertbeilt werben, 
als bis er das unter a. erwähnte Dienft- 
buch vorgelegt hat. 
Das Dienftbud wird von ber betreffen: 
ben Localbehörbde des Wohn: oder Auf: 
enthaltsortes im der für andere bienenbe 
Perfonen üblichen Form ausgefertigt. 
Jeder Schiffseigenthümer oder Schiffs- 
führer ft verbunden, in dem Dienft- 
buche des aus feinem Dienfte tretenden 
Dienftmannes ein pflichtmäßiges Zeug: 
niß über beffen Betragen mit Angabe 
bes Entlafjungsgrundes zu vermerken. 
Ein foldyer Vermerk kann auch durch 
jede Polizeibehörbe eines Hafens am 
Rhein oder an einem Nebenfluffe bes- 
jelben gemacht werben. 
©) Beſchwerden wegen bes von bem Schiffer 
ertheilten oder verweigerten Zeugniſſes 
werben nach ben beſtehenden Vorfchriften 
durch bie Polizeibehörbe erledigt, welche 
bas Ergebniß auf dem Dienftbuche ver: 
merkt. . 
Wer durch Fahrläffigkeit eine Unvoll- 
ftändigfeit ober Umrichtigfeit in dem ihm 
ertbeilten Dienjtbuche berbeiführt, ober 
in bemjelben, ohne die Abficht zu täu— 
hen, ſeſbſt oder durch Andere Eintras 
gungen oder Aenderungen irgend einer 
Art vornimmt, erleidet eine Polizeiſtrafe, 
bern Bemeffung jeder Megierung über- 
laſſen bleibt, 


. ‚ 
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Les pilotes, pourvus d’une patente 
particuliere, n’ont pas besoin d'un 
livret: de service. 

Nul ne pourra prötendre à une pa- 
tente de batelier & moins de pr6- 
senter le livret de service men- 
tionne ci-dessus. 

Les livrets seront delivrös par les 
autorit&s locales competentes du 
domicile ou de la residence dans 
la forme usitee dans chaque pays 
pour les autres gens de service. 
Les proprietaires ou conducteurs 
de bateaux inscriront sur les livrets, 
h ehaque mutation de service, les 
causes de cette mutation et les 
certiflcats de conduite du porteur. 

Il en sera de möme pour les 
notes et observations des autorites 
locales des divers ports du Rhin 
ou d’un affluent. 


e) Les reclamations contre la teneur 


des certificats des bateliers ou contre 
le refus de ceux-ci de les delivrer 
ou de les inscrire seront videes par 
la police d’apr&s les dispositions exi- 
stantes et le rösultat sera note sur 
le livret. 

Les irregularit&s ou les negligences 
dans la tenue des livrets de la 
part des porteurs, de möme que 
les changements ou insertions quel- 
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‚eine ſolche verletzt; 


Eine gleiche Strafe trifft jeden Dienft- 
mann, der eine ber vorſtehenden Be— 
ftimmungen nicht pünktlich befolgt oder 
beögleichen jeden 
Schiffer, welcher eine ber unter a. er- 
wähnten Perfonen, ohne daß fie mit 
einem vorschriftsmäßigen Dienjtbuche ver⸗ 
sehen ift, in feinen Dienft nimmt. 

Der, in ber Abſicht gu täufchen, 

jelbft ‚oder durch Andere Aenderungen 
im dem ihm ertheilten Dienſtbuche vor- 
nimmt oder in gleicher Abficht basjelbe 
unvollſtãndig macht ober bei dergleichen 
Handlungen hilfreiche Hand leiſtet, wird 
deßhalb in jedem MUferjtante nad ben 
daſelbſt beftehenden Strafgeſetzen beur: 
theilt. Iſt er nach biefen wegen Be: 
trugs oder Fälſchung mit Strafe belegt, 
jo wird ihm das Dienſtbuch abgenom- 
men und nad Umſtänden erſt nach Ab— 
lauf einer beftimmten Friſt oder niemals 
wieder eriheilt. 
Auf die Bemannung von Seeſchiffen, 
welhe den Rhein befahren, finden bie 
vorftehenden Beitimmungen Feine Ans 
wendung. Auch gelten dieſe einjtweilen 
nicht für die Bemannung niederländi— 
her Rheinſchiffe. 

Es ift daher in bem Falle, wenn 
eine ber unter a. bezeichneten Perſonen 
aus dem Dienſte auf einem niederlän— 
diſchen Schiffe in den Dienſt auf einem 
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conques, faits en personne ou par 
l’intervention d’autrui, möme sans 
intention de tromper, seront punis 
dans la personne du porteur con- 
formöment aux lois ou r&glement 
de police de chaque pays. 

Pareille peine sera infligee aux 
gens de service qui auraient; con- 
trevenu aux dispositions precöden- 
tes, ainsi qu’aux bateliers qui au- 
raient pris & leur service des per- 
sonnes mentionndes sous la lettre 
a, non pourvues d’un livret de ser- 
vice en regle. 

Quiconque, dans liintention de 
tromper, aurait par lui-m&me ou 
par lintervention d’autrui fait des 
changements dans son livret, ou 
bien mutil& ce livret, sera jugé 
dans chaque Etat riverain selon 
Sera 
juge de m&me quiconque aurait 
prét la main à de telles man@uv- 
res. Si d’apr&s ces lois il a encou- 
ru une peine pour cause de fraude 
ou de falsification, son livret de 
service lui sera retire, soit defini- 
tivement soit pour un temps de- 
termine. 

Les dispositions qui précèdent ne 
sont pas applicables aux marins 
et gens d’&quipage des bätiments 


les lois penales existantes. 
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andern Rheinfchiffe übertreten will, von 
derfelben die Beibringung eines Dienft: 
buches nach Umftänden überhaupt nicht, 
oder doch nicht für bie Dienftzeit auf 
den niederländiſchen Schiffe zu verlan: 
» gen. Indeß fol darauf Bedacht genom: 
men werden, baß nicht der Mebertritt 
aus den Dienfte auf einem nicberlän: 
diſchen in ben Dienft auf einem andern 
Schiſſe und umgefchrt zur Umgehung 
der hinſichtlich der Dienftbücher ertheilten 
Borjchriften gemißbraucht werde, 


5. Zum Artikel 22 der Aete. 

A. Man ift darüber cinverjtanden, daß 
die bisherige Bezeichnung ber höchſten zuläffi- 
gen Einfenkungstiefe der Schiffe mittels eiſer— 
ner Klammern auch ferner beibehalten wer- 
ben joll. 

B. Als eine wejentliche Veränderung ober 
Reparatur foll die Erneuerung von Inhölzern 
oder Rippen des Schiffes angelchen werben. 

C. Da die im Artikel 17 der Rhein: 
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maritimes qui naviguent sur le 
Rhin. Elles restent provisoirement 
sans application aux gens d’öqui- 
page de bätiments rhönans Neer- 
landaias. 

En consequence, lorsqu’une des 
personnes mentiondes sous la lettre 
a, quitte le service d’un bateau 
Neerlandais, pour prendre service 
sur un autre bateau du Rhin, il 
n'y a pas lieu d’exiger d’elle la 
presentation d’un livret de service, 
au moins pour le temps qu’elle a 
passö sur le bätiment Nderlandais. 
Toutefois, on devra veiller à ce 
qu’en passant d’un bateau Néor- 
landais au service d’un autre ba- 
teau et r&eiproquement, le marinier 
n’en tire occasion pour 6luder les 
dispositions relatives aux livrets 
de service. 

5% Concernant FArticle 22 de la 
Convention. 

A) On est convenu que le mode ac- 
tuel de dösigner la limite extreme du 
plus fort tirant d’eau admissible au moyen 
de crampons en fer sera maintenu. 

B) Sera considöre comme röparation 
ou changement important le renouvel- 
lement des cötes du bateau. 

C) Les stipulations contenues dans 
Varticle 17 de la Convention du 31 Mars 
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fchifffahrtsordnung vom 31. März 1831 ent- 
enthaltene Verabredung in Betreff ber Eiche 
dev Rheinſchiffe lediglich durch die Erhebung 
der Recognitionsgebühr motivirt war, dieſe 
Gebühr aber in Zukunft nicht mehr erhoben 
werben kann, fo bedarf es einer Erneuerung 
jener Verabredung nicht. Gleichwohl werben 
bie vertragenden Megierungen auch fernerhin 
dafür Sorge tragen, daß es an Gelegenheit 
zur Feſtſtellung der Tragfähigkeit der Schifſe 
nach der früher von ihnen vereinbarten Ver: 
meffungsmetbode innerhalb ihrer Gebiete micht 
fehle. 
6. Zum Art. 23 der Aete. 

Unter Centner ift bier, wie überall, wo 
biefe Gewichtöbezeichnung in der Afte gebraucht 
ift, der BZolleentner zu 50 Kilogramm zu 
verſtehen. 


7. Zum Art. 30 ber Aete. 


Der Bevollmächtigte für Niederland er— 
Härte, da feine Negierung, falls auf ben 
vom Rheine über Dortreht, Notterbam, 
Hellevötslnis und Brielle in bas offene Meer 
führenden, ben Beltimmungen im Art. 30 
nicht unterliegenden Wafferftraßen Brücken 
errichtet iwerden follten, bafür Sorge tragen 
werde, daß die Schiffe und Flöße durch ge: 
nügende Durchlaß-Oeffnungen frei und ohne 
Hinbernig durchfahren Fönnen, und daß bie 
jenigen Erleichterungen, welche während bes 
Baues und nad) der Ausführung besfelben 
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1831 eoncernant le jaugeage de bateaux 
appartenant à la navigation du Rhin 
&tant motiv& exclusivement par la per- 
ception du droit de reconnaissance, et 
ce droit ne devant plus &tre pergu à 
lavenir, il est inutile de renouveler 1:s 
dites stipulations. 
tes parties contractantes auront soin 


Cependant les hau- 


qu'à Vavenir il y ait toujours occasion 

de fair verifier sur leur territoire la ca— 

pacitö des bateaux d’apres la methode 

de jaugeage arrötde pröcddemment en- 

we ex. 

6° Concernant l’Article 23 de la 
Convention. 

On entend par quintal, ici comme ail- 
leurs oü il est fait usage de cette ex- 
pression dans la prösente Convention, 
le quintal de douane de 50 kilogrammes. 
7% Concernant !’Article 30 de la 

Convention. 

Le Plenipotentiaire des Pays-Bas a 
declardE que, dans le cas oü il devrait 
ötre jet£ des ponts sur les voies navi- 
gables qui eonduisent du Rhin & Ja mer 
par Dordrecht, Rotterdam, IlIellevoets- 
luis et Brielle et auxquelles les dispo- 
sitions de l’article 30 ne sont pas ap- 
plicables, son Gouvernement aura soin 
que les bateaux et les radeaux puissent 
passer par ces ponts librement et sans 
obstacle par des voies de passage con- 
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bei ber Durchfahrt nieberkinbifchen Scyiffern 
und Flößern gewährt werben, unter benjelben 
Bebingungen auch den Schiffern und Flößern 
ber obern Rheinuferftaaten zu Theil werben. 
Es verſtehe fich übrigens von ſelbſt, daß 
durch dieſe Erklärung die Feſtſetzung im Ali— 
nea 2 des Artikels 2 nicht berührt werde. 
Die Übrigen Bevollmächtigten ſind mit der 
vorfiehenden Erklärung einverftanben. 


8. Zum Art. 32 ber Aete. 

Der Bevollmächtigte für Frankreich bemerkte, 
bag nah ber Auffafjung feiner Regierung 
burch bie Beftimmung dieſes Artikels bie 
Befugniß der Uferftaaten, Uebertretungen po— 
lizeilicher Vorfchriften, die in den gemeinſam 
erlaffenen Verordnungen nit erwähnt jeien, 
unter Strafe zu ftellen, nicht beichräuft werde. 

Die übrigen Bevollmächtigten erachteten 
biefe Auffafjung für zutreffend. 


9, Zum Art. 47 der Aete. 

A. Die Dauer der Funetionen bed Vor: 
ſitzenden währt bis zur nächjten ordentlichen 
Sitzung. 

B. In beingenden Angelegenheiten kann 
von ben Bevollmächtigten zur Eentral-Commil: 
fion im Auftrage ihrer Regierungen auch auf 
dem Eorrejpondenziwege Beſchluß gefaßt werben, 
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venables, et que lesfacilites accorddes pen- 
dant et apr&s la construction aux bate- 
liers et conducteurs de radeaux Neerlan- 
dais seront dtendues de la möme manitre 
aux bateliers et conducteurs de radeaux 
appartenant aux autres Etats riverains. 

Il va sans dire que la presente de- 
claration ne porte pas prejudice aux 
dispositions contenues dans le deuxi- 
dme alinda de l'article 2. 

Les autres Plöenipotentiaires ont donne 
leur adhesion à cette declaration. 
8° Concernant l’Article 32 de la 

Convention. 

Le Plönipotentiaire de France a fait 
observer que dans l’opinion de son Gou- 
vernement la faculté qu’ont les Etats 
riverains d’appliquer des peines de po- 
lice aux eontraventions non prevues par 
les reglements concert6s entre les hau- 
tes parties contractantes n'est pas limi- 
te par les stipulations de cet article. 

Cette opinion a 6t6 admise d’un com- 
mun accord. 

99% Concernant l’Article 47 de la 
Convention. 

A) Le Prösident restera en fonction 

jusqu’& la prochaine session ordinaire. 

B) Dans les affaires urgentes les mem- 

bres de la Commission centrale pour- 
ront prendre des resolutions par 
voie de correspondance avec lau. 





C. Zu den von ber Gejammtheit ber Ufer 


ſtaaten noch zu entrichtenden Penfionen tra⸗ 
gen bei: 


Baben . 44 
Bayern. 0 ee % 
Sanfrih . . 22.2. 
Shen -» 
Niederland.4 
Preußen » » 222. 


Die Zahlung ber Penfionen übernimmt bie 
preußifhe Regierung, biejenige ber Kanzlei- 
fojten ber Central» Commiffion die babdijche 
Regierung. 


Die Zufhüffe der übrigen Uferftaaten zu 
ben Penfionen und Kanzleikoſten find in 
Quartalvaten pränumerando jpätejtens bis 
zum 24. December, 24. März, 24. Juni 
und 24. September jebes Jahres in bie von 
den gebachten Regierungen zu bezeichnenden 
Kaſſen einzuzahlen. 


Die badiſche Regierung, welche das Local 
für das Archiv ber Eentral-Eommiffion ge: 


BE 
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torisation de leurs Gonverne- 


ments. 
C) Les Etats riverains contribueront 
aux pensions, qui sont encore ä 
payer en commun, dans les pro- 
portions suivantes: 
Bade 
Bavitre . . . .» 
France. 
Hase ss ca. 0% 
Pays-Bäs . . . » 
Prusse . 


EEE 


Le Gouvernement de Prusse se char- 
ge de payer les pensions. Le Gouver- 
nement de Bade accepte le soin de 
payer les frais de service de la Com- 
mission centrale. 

Les contingents des autres Etats ri- 
verains aux pensions et aux frais ‘de 
service seront verses d’avance dans les 
caisses que dösigneront les Gouverne- 
ments indiqués ci-dessus. Les verse- 
ments se feront en termes trimestriels, 
payables au plus tard le 24 Döcembre, 
le 24 Mars; le 24 Juin, et le 24 Sep- 
tembre de chaque annee. 

Le Gouvernement de Bade, qui a 
bien voulu donner un local pour les 
Archives de la Commission centrale, 

86 
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ftelft hat, wirb zugleich für bie Beaufſichti— 
gung des letztern Sorge tragen. 

Sp geſchehen u Mannheim, 
17. October 1868. 


Weber. 

Dick. 

Göpp. 

Schmitt. 

Verkerk Piſtorius. 
Moſer. 


den 


Viſchöſlliches Domcapitel in Eichſtädt. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
27. Juni l. Is allergnädigſt bewogen ge— 
funden, der von Seiner päpſtlichen Heiligkeit 
in Gemäßheit bes Art. X. des Concordats 
geſchehenen Verleihung der durch den Tob des 
Dompropftes Dr. Joſeph Ernft erledigten 
Würde eines Dompropftes bei dem biſchöfli— 
hen Gapitel von Eichftädt an den Hofprediger 
und Ehrencanonicus bei dem Collegiatftifte 
St. Cajetan zu Münden, Carl Grafen von 
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s’est charg& en m&me temps de la sur- 
veillance des dites Archives. 

Fait à Mannheim, le 17 Octobre 
1868. 


Weber. 

Dietz. 

Goepp. 

Schmitt. 

Verkerk Pistorius. 
Moser. 


Guiot bu Ponteil, die allerhöchfte lan— 
besfürftlibe Genehmigung zu ertbeilen. 


Königlides Hof- und Kollegiatftift zu 
St. Eajetan dann Allerheiligen Hof- 
kirche zu Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid mit allerhöhftem Signate d. d. Hohen— 
ſchwaugau ben 26. Juni I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, vom 1. Juli I. Is. an, 





1213 


bie durch ben Abgang bes fünften Chorvicars, 
Dr. Pichler, und durch Vorrückung bes jechöten 
Ehorvicars am Eollegiatftifte St. Cajetan, Dr. 
Skhönfelber, erledigte ſechste Chorvicarftelle 
bem Hofbeneficiaten Clemens Schmit von 
bier und das hiedurch in Erledigung gekom— 
mene Hofbeneficium an ber Allerheiligen-Hof- 
firche ad St. Mariam Virginem et Mag- 
dalenam bem Priefter im Georgianum, Wil 
beim Schenz, zu verleihen. 


Indigenats- Verleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 4. Januar l. Js. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Chriſtian Sick aus 
Baldringen im Königreihe Württemberg das 
Indigenat zu verleihen. 


Grwerbsprivilegien-Verleihungen. 





Den Nahgenannten wurden Gewerböpris 
vilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 29. Juni Tl. 8. bem U. Brin in 
- Paris auf einen verbefierten Apparat zur 
Leuchtgasbereitung, bei welchem eine ftets 
gleichartig zufammengejegte Miſchung ber Koh— 
Ienwafjerftoffbünjte mit Luft erreicht werden 
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ſoll, für den, Zeitraum von brei Jahren, 
vom 29. Juni 1869 anfangenb, 

unter'm 2. Juli I. es. dem Eduard Ar— 
mand R. b’Hurcourt in Paris auf ver- 
befjerte Vorrichtungen zum Verbrennen brenn- 
barer Gaſe und Dämpfe, für den Zeitraum 
von zwei” fahren, vom 2, Juli 1869 an: 
fangenb, 

unterm 3, Juli J. Is. dem Mehlhändler 
Wilhelm Villmann in Speyer auf bie von 
ihm erfunbene eigenthümlich conftruirte Waſch— 
maſchine, für ben Zeitraum von drei Kahren, 
vom 3. Juli 1869 anfangend, und 

unterm 4. Juli L Is. dem Maſchinenfa— 
bricantn G. Seboldb in Durlach auf bie 
von ihm erfundene Zündholz-Ausleg-Maſchine, 
für ben Zeitraum von vier Jahren, vom 
4. Juli 1869 anfangend. 


Gewerbsprivilegien-Verlängerungen. 


Das dem Anton Fink von München unterm 
12. October 1868 verlichene, buch Kauf an 
ben kgl. preußiſchen Hauptmann €. Then: 
Bergh dabier übergegangene Privilegium auf 
eigenthümlich conjtruirte Lampen: Eylinder- 
Wiſcher wurde für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 12. October 1869 anfangend, und 

das dem Schlofjermeifter Jacob Fiſcher 
in Nürnberg unter'm 15. Auguft 1868 vers 


u 
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liehene Privilegium auf die von ihm erfun—⸗ 
dene neuconſtruirte Schubleiter für ben Zeit— 
raum von zwei Jahren, vom 15. Auguſt 1869 
anfangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 


Dom k. Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung bes dem Leon Jaraſſon in Lille 
unter'm 18. Juni 1867 verlichenen und un= 
ter'm 28. Juni 1867 ausgefchriebenen zwei— 
jährigen, unter'm 16. Mai 1868 auf weitere 
4 Jahre verlängerten Gewerbsprivilegiums 
auf bie von ihm erfundenen Apparate zum 
Bleihen, Auslaugen, Ehloriven und Trodnen 
von Garnen und Geweben, 

bes dem UA. Riedinger in Augsburg 
unter'm 23. Auni 1868 verlichenen und un— 
ter'm 9. Juli 1868 ausgefchrichenen zmweijäh- 
rigen Gcwerbsprivilegiums auf einen Apparat 
zur Erzeugung von Gas aus Petroleum und 
deſſen Rüdftänden, aus Paraffinöl und an- 
deren verwandten Koblenwajjerjtoff : Verbins 
dungen, 

bes dem Laban Clarke Stuart und bem 
Francis Henry Dykers von News Nork 
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unter'm 24. Juni 1868 verliehenen und un- 
ter'm 11. Juli 1868 ausgejchriebenen ſechs⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihnen erfundene electromagnetifhe Kraftma⸗ 
ſchine, — 

des dem Ingenieur Carl von Hartmann 
zu Hagen in Preußen unter'm 26. Juni 1868 
verliehenen und unter'm 11. Juli 1868 aus: 
gefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Führung 
bes Schußfadens durch das Auge eines We— 
berſchützen, 


des dem Ingenieur Georg Allibon in 
Worcejter und dem Zuckerfabrikanten Alcran- 
der Manbre in London unter'm 26. Juni 
1863 verlichenen und unter'm 11. Juli 1868 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbspriviles 
giums auf Verbefferungen an ben Apparaten 
verwendbar bei Verwandlung vegetabilifcher 
Subftanzen in Zuder zc., und 


des dem Keimfabricanten Georg Geyer 
von Beiderwiefe unter'm 31. December 1867 
verliehenen und unter'm 14. Sanuar 1868 
ausgejchriebenen dreijährigen Gemerbsprivile- 
giumd auf den von ihm erfundenen Leimfa- 
bricationg-Apparat, — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern — verfügt. 


Ürgierungs-Dlatt 


—— 
F 


für 


Königreich 





N 46. 





Münden, Samstag den 10. Zuli 1869. 





Inhalt: 
Belanntmachung, ben Bolljug des Tabalſteuer-Geſetzes betr. — Militär » Dienftes-Nachrichten. 








Pekanntmadung, I. Den in dem beiliegenden PVerzeichniffe 

den Bollzug des Tabakſteuer-Geſetzes betr. aufgeführten Zollbehörden find für die hierin 

" — feſtgeſtellten Bezirke und unter Zutheilung 

Staats-Miniſterium des Handels und an die gleichfalls hierin bezeichneten Steuer— 

der oͤffentlichen Arbeiten. eontrolen bie Functionen von Bezirks-Steuer— 

Seine Majeftät ber König haben Behörden mit dem biefen Behörben nad) bem 

zum Bollzuge des Zollvereins-Geſetzes, bie gebachten Zollvereins-Gefeße, ſowie nad) ben 

Beftenerung des Tabaks betreffend, (Gef. Bl. auf Grund biejes Geſetzes erlafjenen Aus: 

pro 1866/9 Nr. 42) unter'm 1. ds, Mts. führungs = Verordnungen zuftehenden Befug- 
Folgendes allerhöächft zu beftimmen geruht: niffen übertragen. 
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II. Außerdem werden bejondere Bezirks— 
Steuerbehörden mit der Benennung „Steuer: 
Erpofituren* und ben ans der Anlage erficht- 
lichen Bezirken, dann unter Zutheilung an 
bie hierin bezeichneten Steuercoutrolen 

als ncorporationen bes Hauptzollamtes 

Lubwigshafen a/Rh. 

in Edenfoben, Germersheim und Schif— 
ferftabt, 

als Incorporation des Hauptzollamtes Neu— 

burg a/Rh. 

in Rheinzabern und 
als Ancorporation des Hauptzollamtes Nürn- 
berg 
in Schwabach 
errichtet und mit je einem Aififtenten beſetzt. 


München, den 4. Zuli 1869., 


III. Für die übrigen tabafbauenden Be— 
zirfe bat je die mächitgelegene Zollficlle als 
Bezirfs-Stenerbehörbe zu fungiren. 


IV. Die Stewercontrole ift nad) Maßgabe 
ber von den Zollvereinsftaaten vereinbarten 
Beitimmungen buch commiſſariſch nad Be: 
darf abzuorbnende Beamte ber Zollverwaltung 
auszuüben. 


Vorjtehendes bringt man mit dem Beifügen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Bekannt— 
gabe der zur Nusführung des Tabaffteuer: 
Geſetzes vom Zollbundesrathe feftgeftellten An- 
orbnungen durch die k. Gencral-Zol-Abmini- 
ftration und, foweit erforderlich, durch bie 
k. Rreisregierungen erfolgen wird. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöcdften Befehl. 


von Schlör. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialrath 
v. Cetto. 
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Ueberſicht 
der 
Bezirks-Tabak-Steuerbehörden und Steuercontrolen in den Hauptzollamts-Bezirken 
Ludwigshafen aRh., Neuburg aRh., Nürnberg und Fürth. 
Hauptzollamts⸗ Steuer⸗ 


Segirt, ãA— Hebeſtelle. Gemeinde. | Landgericht. JSBezirksamt. 





Zub wigshafen a/xof Frankenthal. F Frankenthal, | Odernheim Obermoſchel Kirchheimbo— 


Nebenzollamt. landen 
Eiſenberg Göllheim 
Sipperlfeld Winnweiler Kaiſerslautern 
Beindersheim. Frankenthal Frankenthal 
Bobenheim J 
Edigheim 
Eppſtein 
Flommersheim x 5 
Großniebesheim R Re 
Heuchelheim z 2 
Yanıbsheim R R 
Mörfch : 5 
Oppau 2 " 
i Roxheim 
Studernheim — — 
Frankenthal © — 
Ludwigshafen | Altripp Ludwigshafen] Speyer 
a. Rh., Haupt-] Frieſenheim 
zollamt. JFußgönnheim — 
Maudach — 
Mundenheim ⸗— 
Mutterſtadt 
87* 
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Hauptzollamts: Steuer: 


H elle. Hemeinde. Y i Bezi 
—8* ER Hebeſielle Gemeinde Landgericht. | Bezirksamt. 
Lubwigshafen ayag]| Brankenthal, [Ludwigshafen] Neuhofen Ludwigshafen] Speyer 
a. Rh., Haupt;] Oggersheim " z 
zollamt. Rheingönheim — z 
Ruchheim J 
Ludwigshafen — 
a. Rh. 
Speyer. Speyer, Ne] Berghaufen Speyer R 
benzollamt. [Dudenhofen ” : 
Hanhofen — — 
Harthauſen J 
Heiligenſtein — — 
Mechtersheim 
Otterſtadt 
Waldſee 5 i 
Speyer e # 
Edenkoben, [Altdorf Edenkoben Landau 
Steueregpo: [Böbingen R r 
fitur. Freimersheim — 
Gommersheim — — 
Großfiſchlingen " ” 
Kleinfiſchlingen — 
Knbringen — — 
Germersheim,Freisbach Germersheim | Germersheim 
Steuerexpo⸗Lingenfeld — * 
ſitur. Niederluſtadt x 
Oberluftabt » R 
Schwegenheim e 
Weingarten E a 
Weſtheim J = 
Zeisfam — 
Sondernheim — = 


Germersheim R r 
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Steuer: 
controle, 


Hauptzollamts- 


Hebeftelle 
bezirf. lie 


Gemeinde. Landgericht. 


Bezirksamt. 



























Ludwigshafen a / dh. Meuftadt a. H. Neuſtadt a5] Duttweiler 

Nebenzollamt.| Geinsheim 
Hahloh 
Lachen 
Meckenheim 

Rödersheim 












Schifferſtadt, | Alsheim 
Steuererpo: | Affenheim 

















fitur. Böpl — 
Dannſtadt fe 
Hochdorf 
Isgelheim — 
Schauernheim J 2 
Schifferſtadt Speyer — 
Neuburg a/Rh. Mheinzabern. ſLandau, Ne] Mörlheim Landau Landau 
benzollamt. Offenbach 2 F 
Queichheim — 
Senittelsheim JGGermersheimGermersheim 
Ottersheim * 
Steinweiler Kandel 
Appenhofen Bergzabern Bergzabern 
Billigheim — 
Ingenheim — J 
Klingen — — 
Mühlhofen — x 
Rohrbach i : 
Ansheim Landau Yandau 
Bornheim A 2 
Dammbeim P ö 
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——— Sun Hebeftelle. Gemeinde. Landgericht. 
bezirk. controle. 
Neuburg a / Rh. Rheinzabern. Landau, Nest Ejfingen Landau 


benzollamt. Niederhochſtadt 
Oberhochſtadt 


Landau 
Rheinzabern, Bellheim Germersheim 

J Steuerexpo⸗Hördt " 
fitur. Kuhardt — 
Neupfotz n 
Erlenbach Kandel 

Hatzenbühl P 

Jockgrim * 

Hayna J 

Kandel — 

Rülzheim 
Herxheim Landau 


Herrheimmweyber]) 
Yeimersheim Germersheim 
Rheinzabern Kandel 


Berg, GrenzfNeuburg a. R. Neuburg a. Rh.Kandel 


obercontrole. | Hauptzollamt.] Wörth * 
Pfortz 
Hagenbach * 

Neulauter- Meulauter- Berg 


burg, Grenz⸗burg, Neben⸗ 
obercontrole.| zollamt I. 


Scheibenharbt] Scheibenharbt ö 
Nebenzollamt IL. 


Schweigen, |Schaidt, NefSchaibt fe 
Grenzober= | benzollamt J. Winden R 
controle. 
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Bezirksamt. 


Landau 


n 


" 


Germersheim 


„ 
Landau 


" 
Germersheim 
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—— Stener⸗ Hebeſtelle. Gemeinde. Landgericht. | Bezirksamt. 
bezirk. controle. 





Nürnberg. JErlangen, Ne⸗—Bruck 
benzollamt. Buckenhof 


Nürnberg. Erlangen Erlangen 












" 
Eltersborf ’ n 
Frauenaurach P 
Kriegenbrunn N R 
Möhrenborf - n 
Sparborf ö 5 
Tennenlobe — — 
Uttenreuth — 
Erlangen J (Magiſtrat) 










Nürnberg, | Allmoshof 


Nürnberg Nürnberg 
Hauptzollamt.| Erlenftegen ! 


" " 




















Gibigenhof " " 
Großreuthg.n.@]| „ " 
i Großreutbushn] „ " 
Höfen " " 
Seleinreuthn.v.»| „ " 
Lauf Holz " n 
L ohe " " 
Mögeld orf " m 
Schniegling " " 
Schopp ershof n 
Schweinau " " 
Stein " ” 
Sünber sbühl " " 
Thon " " 
Weihersbuch 
Wetzendorf — 
Zerzabelshof 
Ziegelſtein 
Nürnberg " (Magiftrat) 
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8- 
Hauptzollamts: Steuer Hebeftelle. Gemeinde. Landgericht. | Bezivksanıt. 
BR. controfe. 


Nürnberg. Nürnberg. Nürnberg, | Borborf Fürth Fürth 
Hauptzollamt.| Buch P 
Großgründlach 


Kr aftshof ” 2 
Neuhof " e 
Scynepfenreuth | „ 2 
Bonnhof Heilsbronn Heilobronn 
Heilsbronn — - 
Mündherlbad) © — 
Seitendorf — 
Eibach Schwabach Schwabach 


Röthenbachs Son 


" 


ann Schwabach, | Kammerftein Schwabach [Schwabad 
Stenererpo: | Deutenbach 


fitur. Dietersborf P J 
Großſchwarzen⸗ jr J 
lohe 
Günzersreuth J 
Guſtenfelden — 
Katzwang " 
Kleinſchwarzen⸗ J 
lohe 
Kornburg " 
Leerftetten — 
Ottersdorf F P 
Penzenborf P a 
Prünft — * 
Raubersried — e 
Rednitzhembach — 
Regelsbach 
Reichelsdorf " " 
Röthenbach bei " * 


St. Wolfgang 
Rohr 





1234 


— Hebeſtelle. Gemeinde. Landgericht. | Bezirksamt. 
ezirk. 


Nürnberg. Schwabach. Schwabach, | Schwand Schwabach Schwabach 


Steuerexpo⸗Unterreichenbach e * 
ſitur. Walpersdorf u 2 
MWenbeljtein pr " 
Worzeldorf z 5 
Büchenbach Roth — 
Schwabach Schwabach — 
Fürth. Fürth. Fürth, Haupt-- Ammerndorf |Cabolzburg [Fürth 
zollamt. | Bronnamberg " " 
Burgfarınbah [Fürth r 
Bulhihwabad | Cabolzburg " 
Gabolzburg " " 
Dambad) Fürth p 
Fernabrünſt Cadolzburg 
Großhabersdorf n 
Großweiß⸗ 
mannsdorf — * 
Gutzberg 
Höfles Fürth n 
Leichenborf Cadolzburg 
Oberasbach Fürth 
Obermichelbah | „ 5 
PBoppenreuth — 
Rohnhof m 1 
Rokitall Cadolzburg Pr 
Sad Fürth — 
Steinbach Cadolzburg * 
Stadeln Fürth 
Unterfarrnbach — 
Vach " " 
Weitersdorf Gabolzburg P 
Weinzierlein ei " 
Zirndorf Fürth " 
Fürth — (Magiſtrat) 
88 
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Alilitär-Dienftes-Hadricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Hohen: 
ſchwangau ben 26. Juni I. Is. für Bildung 


ber Corps: ntendanturen vorläufig folgende _ 


Perfonal-Veränberungen allergnäbigjt zu ge 
nehmigen gerubt: 
zu Eorps-Intendanten werden ernannt: 

bie Oberkriegscommifjäre 1. Claſſe Jacob 
Nobel, bisher Director der Militär-Rech— 
nungs= Kammer, beim Generals Commando 
Münden, — und Friedrih Recknagel beim 
General-Conmando Würzburg. 

Verſetzt werden: 

zur Corps-Intendantur bes General-Com—⸗ 
mandos Münden: bie Megimentsquartier- 
meifter Georg Schulz vom 1. nfanteries 
Regiment König, — Georg Kraft von ber 
Milttär:Rehnungsfamımer, — Alois Lingg 
vom Infanterie-Leibregiment, — und trieb: 
ri Friedl vom 3. Infanterie = Negiment 
Prinz Carl von Bayern, — bie Bataillons- 
quartiermeifter Joſehh Matz in ger, — Emit 
Schneider — und Ernſt Belzner, — 
dann die Unterquartiermeiſter Franz Falk— 
ner — und Alois Nehmann von der 
Militãr⸗Rechnungs-Kammer, — Joſeph Bill 
meier vom 1. Cuiraſſier-Regiment Prinz 
Carl von Bayern, — und ber Diviſions⸗ 
Eommando:Secretär Jacob Venzl vom Ge 
neral= Commando Münden; — zur Corps: 


Sen 
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Intendantur des General-Commandos Mürz- 
burg: ber Kriegscommijjär Theodor Straß: 
ner von ber Militär-Rechnungssslanımer, — 
bie Regimentsquartiermeifter Leonhard Burk- 
barb vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Auguft Mahler vom 2, Infanterie-Regiment 
Kronprinz — Heinrich Störgenbadh von 
der Militär » Rechnungs » Kammer, — und 
Philipp Fir vom 3. Armee-Divifions-Com- 
mando, — bie Bataillonsquartiermeijter Jo—⸗ 
hann Horn, — Pankraz Gredel — und 
Johann Tiefel von ber Militär-Mechnungs- 
Kammer, — bie Unterquartiermeijter Johann 
Kiesling vom General-Commanbo Würze 
burg, — Sofepp Wimmer — und Georg 
Spänfud von ber Militär: Nechnungss 
Kammer, — bann ber Divifions-Commando= 
Sceretär Joſeph Starf vom General-Eom= 
mando Würzburg. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unterm 11. Juni I. Is. das Dienftes- 
tauſchgeſuch der Unterlieutenants Carl Muf- 
fat vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz Carl 
von Bayeın — und Emil Le Bret vom 
6. Ehevaulegers-Regiment Großfürſt Eonftan- 
tin Nicolajewitich zu genehmigen, bemgemäß 
biefelben in ben genannten Regimentern ge 
genfeitig zu verſetzen, 

ben temporär penfionirten Negimentsarzt 
Dr. Ebahard Sämer bleibend im Ruhe— 
ftande zu belafjen und bemfelben zugleich bie 
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nachgejuchte Entlafjung aus dem Heerverbande 
mit PBenfionsfortbezug zu bewilligen ; 

unterm 12. Juni 1.58. den Hauptmann 
Earl Mud vom 1. Infanterie-Regiment König 
auf zwei Jahre in ben Ruheſtand zu werjegen; 

ben Hauptmann Emil Freiherrn von 
Wulffen vom 3. Infanterie-Regiment va- 
cant Sedenborff zum 9. Infanterie-Regiment 
Wrede zu verfehen; 

ben Hauptmann Ulrich von Schirnding 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
in ben bleibenden Rubeftanb zu verjegen und 
benjelben gleichzeitig mit Penſionsfortbezug 
aus dem Heerverbande zu entlaffen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Carl 
Grabinger bleibend im Ruheſtandezu belaſſen; 

unter'm 16. Juni I. Is. ben temporär 
penfionirten Oberſten Chriftoph Freiherrn 
von Leoprechting bleibend), — und 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Paul Fuchs ohne meitere Zeitbeftimmung 
vorbehaltlich der Micderverwendung im Ruhe: 
ſtande zu belafjen; 

unterm 17. Juni l. Is. das Dienftes: 
tauſchgeſuch ber Hauptleute Chriſtoph Gdrk 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich, — und Heinrich von 
Tarnoczy vom 7. Jäger-Bataillon zu ge— 
nehmigen, bemgemäß biefelben in ben genann⸗ 
ten Abtheilungen gegenjeitig zu verjeßen ; 

ben Hauptmann Peter Geißler vom 
— Infanterie-Regiment Hohenhauſen aus 


bienftlich =bisciplinären Erwägungen aus dem 
militärifchen Dienftes- und Standes-BVerhält- 
niſſe zu entlaſſen; 

den Oberlieutenant Oscar Wieſer vom 
2. Cuiraſſier-Regiment Prinz Adalbert ohne 
Zeitbeſtimmung vorbehaltlich der Wiederver— 
verwendung, — und 

den Unterlieutenant Joſehh Müller vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern 
auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verjegen; 

die Unterlieutenants Adalbert Rehm — 
und Carl Riharb vom 7. Infanterie-Re— 
giment Hohenhauſen aus bienftlich- biscipli= 
nären Erwägungen von der Charge zu entheben ; 

ben Regimentsactuar Carl Wüftner von 
ber Militär » Rechnungs» Kammer auf Nach— 
juchen von der Charge zu entheben; 

ben temporär penjionirten Bataillonsquar- 
tiermeifter Anton Pfeiffer auf cin weiteres 
Jahr im Ruheſtande zu belajien; 

unterm 21. uni 1. Is. das Dienfteie 
tauſchgeſuch der Oberlientenants Wilhelm 
Merkel vom 8. — und Carl Lorch vom 
2. Zäger:Bataillon zu genehmigen, bemgemäß 
diefelben in den genannten Abtheilungen gegen- 
feitig zu verlegen; 

bie vormaligen Unterlieutenants Ernft Nörr 
— und Martin Bed zu Landwehr-Unter— 
Tientenants, Erjteren im 21., Lebteren im 
16. Landwehr-Bataillon zu ernennen; 

unterm 22. Juni 1. Is. die Hauptleute 
Ferdinand von Schelling vom 11. ne 
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fanterie-Regiment von ber Tann, — unb 
Eduard Prechtl vom 4. Anfanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg auf ein Jahr in ben 
Ruheſtand zu verjeßen; 

ben Unterlieutenant Ludwig Freiherrn von 
Seefried auf Buttenheim vom 2. Che 
vaulegerss Regiment Taxis auf Nachjuchen 
feiner Charge in ber activen Armee zu ent 
beben und gleichzeitig zum Landwehr: Unter 
Lieutenant des genannten Regiments unter 
dem Vorbehalte des Rücktrittes in die active 
Armee auf die Dauer jeiner Wehrpflicht mit dem 
in ber Landwehr erworbenen Range zu ernennen; 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Marimilion Pfauntſch, — und ben tem— 
porär penfionirten Bataillonsquartiermeifter 
Yudwig Möſer bleibend im Nubejtande zu 
belaffien und Erjterem gleichzeitig die nach— 
geſuchte Entlafjung aus dem SHeerverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen ; 

unter'm 26. Juni l. 58. den Regiments: 
guartiermeijter Nicolaus Scheder vom 14. In— 
fanterie-Negiment Hartmann zum 3. Armee 
Divifions: Commando zu verjegen ; 

den MiiltärverwaltungssBraktifanten Franz 
Schulte zum Bataillonsquartiermeijter im 
1. Euirajjier-Negiment Prinz Carl von Bayern, 
— und den MilitärzBerwaltungs-Praktifans 
ten Lorenz Seiz zum Unterquartiermeijter 
bei dev Militär-Rechnungs-ammer — beide 
in propijeriicher Eigenſchaft — zu ernennen; 

den MRegimentsactuar Auguſt Floß zum 


Unterguartiermeijter bei ber Zeughaus-Haupt- 
Direction mit bein Range vom 7. Juni 1869 
vor dem Unterguartiermeifter Johann Feiner 
zn befördern; 

dem Generalmajor Marimilian Freiherrn 
von Ow vom Kriegsminiſterium die nachge— 
juchte Entlafjung aus dem Heere unter Ver— 
leihung des Charakters als Generalmajor 
& la suite zu bewilligen ; 

unter'm 27. Juni l. Is. den Unterapothefer 
2. Clajje Anton Reitmeyer von der Com: 
mandantſchaft der Stadt Nürnberg zum Gou⸗ 
bernement ber Feſtung Ingolſtadt zu verjegen ; 

ben Bataillonsarzt Dr. Johann Hoffmann 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede anf Nach— 
ſuchen aus dem Heere zu entlajjen; 

den temporär penfionirten Hauptmann Anton 
Freiherrn von ReihlineMeldegg ohne 
Zeitbeftimmung, — und ben temporär pen⸗ 
fionirten Stabsaubditor Albert Martin ohne 
weitere Zeitbeichränfung im Ruheſtande zu 
belaſſen; 

dem penſionirten Hauptmann Franz Bine 
ner die nachgeſuchte Entlajjung aus dem 
Herverbande mit Penjionsfortbezug zu bes 
willigen ; 

unterm 29. Juni l. 38. den Hauptmann 
Jacob Wejtermaier vom 4. Infanterie: 
Regiment vacant Gumppenberg auf ein Jahr 
— und ben Lnterlieutenant Carl Freiberen 
von Öuttenberg desielben Regiments ohne 
Zeitbeſtimmung in den Ruheſtand zu verfegen. 


wii 





Münden, Diendtag den 13, Zuli 1869, 
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Bekanntmadyung, 
bie Verordnung über den Transport entzündlicher, 
äbender und giftiger Stoffe auf dem Rheine betr. 


Staatöminifterien des 
Königlihen Hauſes und des Aeußern, 
der Zuftiz, des Innern, dann des Handels 

und der Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem zwiſchen ben Regierungen von 


Bayern, Baben, Frankreich, Heffen, den Nie⸗ 
derlanden und Preußen unter'm 17. October 
vorigen Jahres eine Verordnung über ben 
Transport entzünblicher, ätzender und giftiger 
Stoffe auf dem Rheine vereinbart und allfeitig 
genehmigt worden ift, jo wirb biefelbe unter 
Bezugnahme auf bie durch $. 25 des Lanb- 
tagsabjhiedes vom 29. April dieſes Jahres 
ertheilte Allerhöchſte Ermächtigung Seiner 
89 
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Majeſtät bes Königs mit dem Beifügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß biefe Vers 
orbnung vom 1. Juli biefes Jahres ab an 
bie Stelle ber beftchenden allgemeinen und 
bejonderen Beltimmungen über Gegenftänbe, 
worüber in berfelben verfügt ift, zu treten hat. 


Münden, ben 5. Juli 1869. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Hörmann, 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch die Miniſter: 
ber General-Secretär, 
Minifterialrath 


Dr. Preſtele. 


Berardnung 
über 
den Transport entzündlicher, aͤtzender 
und giftiger Stoffe auf dem Rheine, 
l. Allgemeine Vorfchriften über den 


Tranfport entzündlicher und äßender 
Stoffe. 


$. 1. 

Schiehpulver darf nur auf befonderen Fahr 
zeugen geführt und niemals unter andere Güter 
verladen werben. 

Ob andere entzũndliche ober Äenbe Stoffe, 
als: Schwefel-, Salpeter:, Salzjäure, Streich- 


—— 
J 


feuerzeuge, Zündhölzer, Kunſtwolle, ungerei- 
nigtes Petroleum, Sprengöl (Nitroglycerin) 
u. |. w., auf beſonderen Fahrzeugen zu führen 
find, ober mit anderen Gütern verlaben wer— 
ben bürfen, hat bie Polizei: oder Hafenbehörbe 
bes Einlabeortes zu beftimmen. Geſtattet fie 
bie Berladung mit andern Gütern, fo hat fie 
zugleich bie erforderlichen Vorſichtsmaßregeln 
anzuorbnen, benen ſich ber Schiffer unter: 
werfen muß. Ueber bie von ihr getroffenen 
Anordnungen ertheilt fie dem Schiffer eine 
befondere Beicheinigung, welche biefer auf Er— 
forbern ben Polizeis, Hafens, Zoll: und Waffer: 
bau-Beamten vorzeigen muß. 


U. Befondere Borfchriften für den 
Transport. 


A. Des Schießpulvers. 


$. 2. 
Schießpulver barf in Quantitäten von über 


30 Pfund (15 Kilogramm) auf dem Rheine 

nur in feftjchlichenden, mit hölzernen Nägeln 

verzwicten Tonnen transportirt werben. Die 

Berfendung fleinerer Quantitäten ift auch in 

hölzernen Büchfen, welche gleichfalls mit höl— 

zernen Nägeln zu verzwiden find, geftattet. 
$. 3. 

Beim Berladen in Schiffe iſt ben Pulver⸗ 
tonnen burch Unter: und Wibderlager eine fefte 
Lage zu geben. Mehr als D Lagen Pulver— 
tonnen bürfen nicht übereinander gelegt werben, 





F 
U 
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$. 4. 

Auf jedem mit Pulver beladenen Fahr— 
zeuge iſt eine mit einem weißen 0,5 Meter 
hohen MP verfehene, 1,5 Meter lange, 1 Meter 
hohe fchwarze Flagge aufzufteden, welche in 
folder Höhe angebracht werben muß, daß fie 
Ihon in ber Ferne erkannt werden Tann. 
Damit dieſe Flagge auch bei windftillen 
Wetter bie volle Fläche zeige, iſt fie ſtets aus: 
geſpannt zu erhalten. 


$. 5. 

Bei ber Einladung oder Löſchung von 
Pulver darf cbenjowenig wie auf ben mit 
Rulver beladenen Fahrzeugen Feuer oder Licht 
angemacht, noch Tabak geraucht werben. 


$. 6. 

Auf ber Fahrt müfjen die Schiffe, welche 
Pulver geladen haben, wenigftens 400 Meter 
von einander entfernt bleiben. Entſteht bei 
einem ober dem anderen Fahrzeuge ein Auf- 
enthalt, fo müfjen bie folgenden fogleich bavon 
benachrichtigt werben und bürfen ſich nur bis 
auf die genannte Entfernung jenem nähern. 


$. 7, 

Schiffe, welche an einem mit Pulver be 
ladenen Fahrzeuge vorbeifahren, müfjen fi 
unter dem Winde halten, d. h. an ber Seite, 
welche ber Richtung bes Windes entgegen= 
gejegt ift, das Pulverſchiff paffiren, es fei 
denn, daß das Schiff über dem Winde ge 
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treidelt ober baf das Ausweichen windabwärts 
durch andere Umftände unmöglich gemacht wird. 


$. 8, 

Bei Annäherung eines Gewitters müffen 
dic mit Pulver beladenen Fahrzeuge fogleich 
in ber Entfernung, welche fie auf ber Fahrt 
inne zu halten haben, anlegen und, wenn e3 
ohne Gefahr ausführbar tft, die Maften nie- 
berlaffen. Das Anlegen barf aber weber in 
ber Nähe von bewohnten Drten, nod von 
hohen Bäumen, fondern wo möglid in einer 
freien offenen Gegend gefchehen. Erft wenn 
bas Gewitter und bie zu beforgende Gefahr 
vorüber ift, darf bie Fahrt fortgefeßt werben. 


6. 9. 
Kommen mit Pulver beladene Schiffe in 


bie Nähe von Städten ober Dörfern, fo müffen 
fie mindeftens 240 Meter von dem erften 
Haufe Halt machen, ber Polizeibchörbe bie 
Ankunft melden und von berfelben weitere 
Beſtimmung einholen. 


$. 10. 


Haben mit Pulver beladene Fahrzeuge 
Schiffbrücken zu pafjiren, jo müfjen bie Führer 
zeitig einen Boten vorausfenden, um ben 
Drüdenmeifter von der Anzahl ber Fahrzeuge 
und ihrer ungefähren Größe zu benachrichtigen. 
Diefer Hat dafür Sorge zu tragen, daß bie 
Pulverſchiffe ohne Aufenthalt durchfahren 
können. 

89* 
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& 11 

Während der Naht, db. h. von Sonnen: 
untergang bis Sonnenaufgang, barf nicht ge 
fahren werben, 

$. 12, 

Legen Pulverfahrzeuge, abgefehen von dem 
im $. 8 erwähnten Falle, am Ufer an, jo 
müſſen fie ſtets wenigftens 80 Meter unter 
ſich und nicht unter 800 Meter von bewohn⸗ 
ten Gebäuben entfernt bleiben. Die Schiff⸗ 
mannſchaft barf nur windabwärts vom Fahr: 
zeuge und minbeftens 160 Meter von dem⸗ 
jelben entfernt Feuer anmachen. Auf jedem 
Fahrzeuge muß ein Wächter zurückbleiben. 

$. 13. 
Auf Dampfiiffen darf, außer dem Bebarf 


zum Abfeuern von Signaljchüffen, kein Pulver 
verlaben unb transportirt werben. 


B. Des ungereinigten Petroleum. 
$. 14. 

Der Führer eines Fahrzeuges, welches un 
gereinigtes Petroleum an Bord bat, barf mit 
feinem Fahrzeuge nur in einer Entfernung 
von mindeftens 160 Meter von anderen Fahr: 
zeugen ober bewohnten Gebäuben anlegen. 
Erreiht er ben Beftimmungsort, jo hat er 
ber Polizei⸗ ober SHafenbehörbe anzuzeigen, 
daß das Fahrzeug Petroleum geladen habe 
und bie Menge besfelben genau anzugeben. 
Er hat fobann das Fahrzeug auf den von 


var 


Bis 


ber Polizei: oder Hafenbehörbe beftimmten 
Liegeplaß zu führen und barf biefen Plak 
ohne Erlaubniß ber Polizei: ober Hafenbehörbe 
nicht verlaffen. 

$. 15, 

Die Löſchung der Ladung muß innerhalb 
der von ber Polizeis oder Hafenbehörbe be 
ftimmten Frift bewirkt werben. 

6. 16. 

Schiffer, welche ungereinigtes Petroleum 
in ihre Fahrzeuge einladen oder überlaben, 
bürfen dies nur an ber von ber Polizei: oder 
Hafenbehörbe beftimmten Stelle bewirken, und 
mũſſen den Hafen oder Ladeplatz binnen ber 
vorgeſchriebenen Friſt verlaffen. 

$. 17. 


Bei ber Einladung und Löſchung von un: 
gereinigtem Petroleum darf chen fo wenig 
wie auf ben biefe Waare an Borb habenben 
Shiffen Feuer oder Licht gemacht, noch Ta⸗ 
baf geraucht werben. 

$. 18. 

Die Auslabung und Lagerung von unge 
reinigtem Petroleum darf nur lauf dem von 
ber Polizeis ober Hafenbehörbe dazu beftimm- 
ten Platze ftattfinden, 

$. 19, 

Als ungereinigtes Petroleum im Sinne 
diefer Verordnung ift dasjenige anzuſehen, 
welches nicht Mar und bünnfläffig iſt. 
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C. Des Sprengdls Nitroglycerin). 


$. 20. 

Sprengöl (Nitroglycerin) darf nur in 
Flaſchen aus Blech oder aus ſtarkem Glafe 
transportirt werden. Zum Berfchluffe ber 
Flaſchen find jederzeit Korkftöpjel anzuwenden, 
Die das Sprengöl enthaltenden Glasflafchen 
mäfjen mit einer Lorbartigen Umhüllung, 
welde eine Einlage von Stroh enthält, ver: 
jeden fein. Diefe Transportgefäße, fowohl 
Blechflaſchen, als auch bie umhüllten Glas: 
flaſchen, find mit Stroh, Heu und dergl. in 
fefte Holzkiften zu verpacken und Ichtere mit 
der Aufſchrift Sprengdl (Nitrogly= 
cerin) zu verfehen. 

Das Gewicht bes im einem Collo verfen- 
beten Sprengdls darf 15 Pfund (71/, Kilogr.) 
und das Gewicht bes ganzen Gollos, ein— 
ſchließlich des darin befindlichen Sprengöls, 
darf 40 Pfund (20 Kilogramm) nicht über- 
fteigen. 

$. 21. 

Bor jeder Ein oder Ausladung von Sprengöl 
muß vom Schiffer ber Polizei: oder Hafen- 
behörbe Anzeige erftattet werben, welche bie 
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln anzuorbnen 
hat. Insbeſondere muß bei der Einlabung, 
dem Transport und ber Löihung darauf ge 
achtet werben, daß bie Eolli weber ſelbſt fallen, 
noch durch herabfallende Gegenftänbe beichä- 
digt werben Tönen. 
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$. 22. 

Da das Sprengöl bereit8 bei einer Tem— 
peratur von mehreren Graben über bem Ge 
frierpunft in ben feften Zuſtand übergeht, 
und in biefem Zuſtande die Gefahr ber Er- 
plofton größer ift, fo ift während ber Falten 
Sahreszeit eine erhöhte Vorſicht anzuwenden. 


I. Borfchriften über den Transport 
von Wrfenifalien uud anderen Gift: 
ftoffen. 

6. 23. 


Arſenikalien, d. 5. Arſenik enthaltende Stoffe, 
als: 

Arjenmetall, nämlich Fliegenitein und 
Scherbenkobalt; Arfenil-Säure; arfenige 
Säure (weißer Arſenik, Hüttenraud) ; 
Raufhgelb(Auripigment); Nealgar (rothes 
Arſenikglas); 

ferner Queckſilber⸗Prãparate, als äßen- 
bes GSublimat und andere, 

bürfen auf bem Rheine nur in feten, aus 
gutem Holze gearbeiteten, inwendig mit ftarz 
fer und dichter Leinwand forgfältig und dauer— 
haft zu verklebenden Fälfern oder Kiften ver 
jendet werben. 

Auf jedem Eollo muß mit großen leſer— 
lichen Buchftaben in ſchwarzer Delfarbe das 
Wort Gift angebracht fein, 


$. 24. 


Denn Giftftoffe ($. 23) in Mengen von 
100 und mehr Eentnern verjendet werben 


— Kor: Sms mr — — 
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follen, fo dürfen fie in Schiffen, welche noch 
andere Güter enthalten, nur in befonderen 
wafjerdicht abgeſchloſſenen Abtheilungen ber: 
felben verladen werben. 

Bor ber Verladung muß der Schiffer ber 
Polizeis oder Hafenbehörbe Anzeige erftatten. 
Diefe hat fi davon zu Überzeugen, daß bie 
zur Aufnahme der Giftfioffe ($- 23) bes 
ftimmten Abtheilungen bes Schiffes wirklich 
wafjerdicht abgefchloffen find. 

Ingleichen hat dieſelbe, falls Giftftoffe in 
Mengen unter 100 Gentnern zufammen mit 
anderen Gegenftänden transportirt werben 
jollen, die Art und Weiſe ber Verladung vor: 
zufchreiben, wobei namentlich darauf zu achten 
ift, daß bie Giftftoffe abgejondert von Eon: 
fumtibilien geftauet werden. Ueber bie von 
ihr getroffene Anorbnung hat fie dem Schiffer 
eine Beſcheinigung zu ertheilen, 

$. 25. 

Die Polizei oder Hafenbehörde bes Ab» 
jendungsortes hat die Verladung zu unters 
jagen, wenn die Colli Beſchädigungen erlitten 
haben, welche ohne deren Eröffnung wahrzu: 
nehmen find, 





W. Haftung der Befrachter für die 
Berpadung. 


6. 26. 
Für bie in den 99. 2, 20 und 23 vor= 
gefchriebene Verpackung ift ber Befrachter ver: 
antwortlich. 
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V. Strafbeftimmung. 
$. 27. 

Auf Zuwiderhandlungen der Befrachter und 
der Schiffer gegen die Vorſchriften dieſer Ver— 
ordnung, beziehungsweiſe gegen die Anord— 
nung der Hafen- und Polizeibehörde, findet 
ber Art. 32 der revidirten Rhein-Schifffahrts— 
Acte vom 17. October 1868 Anwendung. 


Eivil- Dienfes- Hadhrichten. 


Scine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 1. Juli 1. Is., vom 16, Juli l. Je. an, 
ben Mevifionsbeamten beim Hauptzollamte 
Regensburg, Ehriftian Sartorius, nad 
$. 22 lit. C der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entjprechend, in allerhuldvolliter Anerkennung 
feiner langjährigen und treuen Dienftleiftung 
bleibend in den Ruheftand treten zu lafjen, und 

zum Revifionsbeamten in Regensburg ben 
Hauptzollamtsafiftenten Mar Joſeph Wed) 8 
daſelbſt im proviforifcher Eigenſchaft zu er: 
nennen, dann 

unter'm 2, Juli I. 38. die Einziehung ber 
bei dem Oberpoftamte in Speyer erlchigten 
Dfficialenftelle zu verfügen, biegegen aber 
biefem Oberamte für ben Localpoſtdienſt einen 
Specialkaffier zuzutheilen und hiezu den Poft- 
offieialen Ignaz Schäffer in Regensburg, 
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feiner allerunterthänigften Bitte um Verleihung 
einer ſolchen Stelle entipredhend, vom 16, Juli 
l. 38. angefangen, zu beförbern. 





Kirdlihe Dienfes-Hadridten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Juni 1. 58. zur Verwirklichung des von 
ben beiden Prieftern Johann Baptift Sichert, 
Pfarrer in Eichenhofen, Bezirksamts Velburg, 
und Mar Bes, Burkicher Bencficiat in 
Freyſtadt, Bezirksamts Neumarkt, eingeleiteten 
Pfründetaufches die Pfarret Eichenhofen dem 
Priefter Mar Betz zu übertragen und zu 
genehmigen, daß auf das hiedurch ſich erle— 
digende Burk'ſche Beneficium von der Stabt- 
gemeinbeverwaltung Freyftabt ber Mriefter 
Johann Baptift Sichert präfentirt werbe ; 
ferner 

unter'm 30. Juni l. Is. das Spitalbene: 
fieium in Allersberg, Bezirksamts Neumarkt, 
dem Priefter Schaftin Schwarz, I. Prä- 
feet am Stubienfeminare in Amberg, dann 

unterm 1. Juli T, Is. bie katholiſche Pfarrei 
Unterviechtach, Bezirksamts Viechtach i. N.B., 
dem Prieſter Stephan Reger, Beneficiat in 
Seligenthal bei Landshut, 

die katholiſche Pfarrei Waldſaſſen, Bezirts⸗ 
amts Tirſchenreuth, dem Prieſter Benno 
Fuhsfteiner, Cooperator in Cham, Be 
zirksamts gleihen Namens, 
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bie Fatholifche Pfarrei Zahling, Bezirksamts 
Aichach, dem Prieſter Ignaz Nhein, Bene 
fieiat in Weilheim, Bezirksamts gleichen Na— 
mens, und 

die katholiſche Pfarrei Pfaffing, Bezirks- 
amts MWafferburg, bem Priefter Joſeph Anton 
Darberger, Pfarrer in Flintsbach, Bezirks— 
amts Rofenheim, zu übertragen. 


Eonfulat der Vereinigten Staaten von 
Hordamerika zu Mürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
mit allerhöchſter Entſchließung vom 27. Juni 
1. 38. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
ber von dem Präfidenten ber Vereinigten 
Staaten von Amerifa an bie Stelle bes 
bisherigen Confuls Benjamin Le Fevre zum 
Eonful in Nürnberg ernannte Joſeph C. 
Brand in biefer bienftlichen Eigenſchaft an— 
erkannt werbe, 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
11. Juni l. 38. dem k. niederländifchen Mi- 
nifter ber auswärtigen Angelegenheiten, N oe ft 
van Limburg, das Groffreuz bes k. Ber- 
dienjtordens der bayeriſchen Krone und 
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dem k. nieberlänbiihen Minifterrefidenten 
und Eabinetschef, van Lansberge, das 
Großeomthurkreuz des k. Verdienſtordens vom 
heil. Michael, dann 

unter'm 12. Juni 1. Is. dem k. Central⸗ 
Gemälde-Gaferiebivector, Philipp von Foltz, 
das Ritterkreuz des Verdienſtordens ber bayes 
rischen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unterm 6. Juni l. Is. dem penfionirten 
Schullehrer Joſeph Anton Frick er in Unter 
reitenau, k. Bezirksamts Lindau, in aller— 
huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen 
erfolgreichen Wirkſamkeit im Schulfache und 
der für das Beſte der Gemeinde und des 
Lehrerſtandes an ben Tag gelegten uneigen⸗ 
nüßigen Opferwilligkeit das filberne Ehren- 
zeichen bes Civilverdienftorbens der bayeriſchen 
Krone allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerußt, bem Chirurgen Joſeph 
Hipper von Reit im Winkel in allerhuld- 
volljter Anerkennung feiner langjährigen ver— 
bienftlichen Leiftungen im ärztlichen Berufe 
das goldene Ehrenzeichen bes Berbienftorbens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 


Indigenats-Werleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 31. Januar 1. 38. allergnädigſt 
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bewogen gefunden, dem Hiftorienmaler Ale 
rander Wagner aus Peſth in Ungarn bas 
Indigenat zu verleihen. 


Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 


Hamensänderungen, 


Seine Majeftät ber König haben 
mit allechöchjter Entſchließung vom 17. Juni 
I. 38. gerubt, dem minderjährigen Hector Carl 
Eduard Freihern von Günderode aller 
gnäbdigft die Bewilligung zu erteilen, feinen 
bisherigen Familiennamen gänzlich abzulegen 
und, unbeichabet allenfallfiger Rechte Dritter, 
fi von nun an „Freiherr von Elofen“ 
zu nennen und zu jchreiben und besgleichen 
ſich des freiherrli von Elofen’jchen Geſchlechts⸗ 
Wappens zu bedienen, wie folches von feinem 
Großobeim, dem verftorbenen k. Kämmerer 
und Staatsrathe Carl Ferdinand Freiherrn 
von Elofen — bem letzten männlichen 
Sproffen des von Cloſen'ſchen Geſchlechtes, — 
geführt worden ift. 

Seine Majeftät der König haben 
ferner allechöchit zu genehmigen geruht, daß 
bas Mädchen Anna Ultſch aus Kiffingen, 
ber Rechte Dritter unbeichabet, ben Familien: 
namen „DObermayer“ annchme und fortan 
führe. 
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Münden, Donnerötag, den 15. Zuli 1869, 
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Bekanntmachung, Grund ber $$. 104 und 30 der Beilage VII 

das gräflih von Ingelpeim’fhe Familien: ZW Verfaſſungs-Urkunde und bes $. 14 ber 
fideicommiß betr. Snftruction über die Behandlung ber Fans 

A Rue lienszibeicommifje vom 3. März 1857 ift, 

i nachdem die gräfl, von Ingelheim'ſche Fa— 
Geiner Majeftät bes Königs — zum vormaligen unmittelbaren Reiche: 
le adel gehört und im berfelben zur Zeit ber 


Auf Antrag der Grafen Philipp, Fried: Aufldfung bes beutfchen Reichs ein Fideicom- 
vi und Joſeph von Ingelheim und auf miß beftanden Hat, ſolches aud noch im 
Ä 90 


1259 


feinem alten Complere befteht, und nicht 
inzwilchen an andere Befiter, ſondern an bie 
zur Fibeicommißfolge berechtigten Antrag: 
fteller übergegangen ift, unter dem Heutigen 
das gräfl, von Ingelheim'ſche Fideicom— 
miß, infoweit es das im Königreihe Bayern 
befindliche Fibeicommipvermögen berührt, in 
bie Fideicommißmatrikel des  unterfertigten 
Gerichtshofes eingetragen worden, und werben 
biemit beffen Beftandtheile und Beſtimmungen 
im Folgenden befannt gemacht: 


F§F. 1. 
Beſtandtheile des Fideicommiſſes. 
A. Grundvermögen. 


1) Ju der Steuergemeinde Aſchaf— 
fenburg: 


Wohnhaus, Waſchhaus, Chaifenremife, 
Holzhalle, Pferdeftall und Hofraum in ber 
Steingafje, Haus-Nr. 114 D PL Nr. 1421 
zu U Tagw. 268 Decin. 

Wohnhaus in ber Treibgaffe mit Keller 
und Kellerhaus, Stall, Pferdeftall mit Keller, 
Holzhalle und Hofraum, Haus-Nr. 114 D, 
PL. Nr. 1422 zu O Tagw. 180 Decim. 

Gärten zu 4 Tagw. 457 Deeim. PL. Nr. 
1417, 1423, 1424, 1716, 1909, 1910, 

Acker zu 5 Tagw. 507 Decim. Pl. Nr. 
3558, 6691. 

Miefen zu 11 Tagw, 154 Deeim. BL: 
Nr. 1603, 1721, 3975, 4099, 6690, 


Bu Br 
1% 


Debung zu O Tagw. 354 Deeim. PI. Nr. 
6694. 

Auf PL. Ne. 1716 Haftet cin Bodenzins 
von 37. kr. 2 dl. und auf Pl. Nr. 3558 
ein folcher von 1 fl. 53 kr. 2 bl. zum allge: 
meinen Schul: und Studienfonde in Ajchaf- 
fenburg und auf PL. Ne. 6691 ein folder 
von 1 fl. 31 kr. 7 hl. zum Staate, 


2) In der Steuergemeinde Groß: 
beubad: 


Garten zu O Tagw. 091 Decim. PI. Nr. 
358. 

Acker zu 70 Tagw. 842 Deeim. Pl. Nr. 
564, 567, 1078, 1187, 1220, 1356, 
1356c, 2005, 2006, 2094, 2167, 2739, 
2778, 2801 mit 2804, 3069, 3070, 3795, 
4046, 4146, 4178, 5053, 5764, 5820, 
5875, 6422, 6504, 6734, 6780a, 6780b, 
6854, 7447, 7448, 7563 mit 7365, 7883, 
7936, 8047 mitS055, 8901, S904a, 8905, 
8913, 8917, 8919, 9540, 9613 mit 9617, 
9956 mit 9988, 9996, 10256. 

Aecker mit Wiefe zu 1 Tagw. 776 Decim. 
BIN. 8044 mit 8046, 

Aecker mit Debung zu 2 Tagw. 741 Decim. 
BI. Nr. 697, 2805, 4845, 5092. 

Wieſen zu 10 Tagw. 821 Decim. Pl. Nr. 
725, 920, 982, 1013, 1356b, 5298, 
5302, 5558, 5559, 7699 mit 77U2, 
7715 mit 7720, 8904b, 9490, 9491, 
9494, 9506, 9510, 9511, 


* 
— — 
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Dedungen zu 3 Tagw. 320 Deeim. BI. 
Nr. 8900, 8905, 8912, 8918, 9539. 

Auf ſämmtlichen Plannummern haften je 
Bodenzinfe, und zwar zum Staate im Ge 
fammtbetrage von 29 fl. 57 kr. 3 bl. und 
zur Grundrenten-Ablöfungsfaffe im Gejammt: 
betrage von 15 fl. 1dl. 


3. In ber Steuergemeindbe Groß 
wallftabt: 

Aecker zu 8 Tagw. 889 Decim. Pl. Nr. 
8509, 8519, 8861. 

Auf ſämmtlichen Plannummern haften 
Bobenzinfe zum Staate im Gefammtbetrage 
von 9. 16 fr. Sl. 

4. In ber Steuergemeinbe Leider: 

Arder zu 2 Tagw. 045 Decim. Pl. Nr. 
2178, 2455, 2907. 

Miefen zu 1 Tagw. 486 Decim. Pl. Nr, 
550, 1192. 

Auf BL Nr. 2178 und 2455 haften je 
Bobenzinfe zum allgemeinen Schul: und 
Stubienfonde in Ajhaffenburg im Gefammt- 
betrage von 37 fr 11/7, Hl. und auf PL. Nr. 
2907 ein folder von 34 fr. 2 hl. zur Grunb- 
rentenabldſungokaſſe. 


5. Inder Steuergemeinde Röllfeld: 
Acker zu O Tagw. 217 Decim. Pl. Nr. 
5045. 
Wiefen zu O Tagw. 217 Deeim. Pl. Nr. 
4973, 5004, 
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Auf ſämmtlichen Plannummern haften je 
Bobenzinfe, und zwar zum Staate im Ges 
fanımtbetrage von 19 kr. 3 HI. und zur Grund- 
ventenabldjungsfaffe im Gefammtbetrage von 
Ir. IH. 


6. In der Stenergemeinbe Volkers— 
brunn: 

Wieſen zu 5 Tag. 221 Decim. PL. Nr. 
1527 mit 1529. 

Waldungen zu 120 Tagw. 483 Decim. 
Pl. Nr. 1501, 1503, 1565. 

Auf PL Nr. 1527 mit 1529 haften je 
Bodenzinfe zur Grundrentenablöfungsfaffe im 
Gefammtbetrage von I fl. 5 fr. 6 hl, 


7. Sn der Steuergemeinbe Winters 
bad: 
Wieſe zu 3 Tagw. 391 Decim. Pl. Nr. 
3788. 
Hierauf haftet ein Bodenzins von 2 fl. 
30 fr, I dl. zum Staate. 


8, In der Steuergemeindbe Neudorf: 
Schloßgut Mefpelbrunn, befteb: 
end in: 

Schloß — Wohnhaus mit 2 Kellern und 
Hofraum — Haus Nr. 1 Pl. Nr. 4301 zu 
0 Tagw. 294 Decim. 

Wohnhaus mit Keller und Hofraum, Haus-⸗ . 
Nr. 1 Pl. Nr. 4305 zu O Tagw. 136 Decim. 

Wohnhaus mit Keller, Stall, und Bad: 

90* 
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ofen. Hans Nr. 1 Pl. Nr. 4307 zu O Tagw. Bach zu O Tagw. 371 Decim. PL. Nr. 


060 Decim, 

Wohnhaus, Haus-Nr. 1 Pl. Nr. 4308 zu 
0 Tagw. 023 Decim. 

Wohnhaus mit Pferbeftall und Wagenre— 
mife, Haus-Nr. 1 Pl. Nr. 4309 zu 0 Tagw. 
029 Decim. 

Scheuer und Stall, Schweinftall und Hof- 
raum Haus-Nr. 1 Pl. Nr. 4310 zu O Tagw. 
793 Decim. 


Gärten zu 1 Tagw. 745 Deeim. Pl. Nr- 


4303, 4304, 4306, 4310b, 4311. 

Aecker zu 21 Tagw. 813 Deeim. Pl. Nr. 
4312, 4317, 4319, 4321a, 4321b, 4323, 
4325, 4326, 4328, 4369, 4372. 

Wieſen zu 36 Tagw. 687 Deeim. Pl. Nr. 
4315, 4316, 4320, 4329 mit 4332, 4370, 

Waldungen zu 1118 Tagw. 477 Decim. 
PI. Nr. 4300, 4333, 4334, 4336 mit 
4339, 4341, 4343, 4344, 43441/,, 4346, 
4348, 4349, 4351 mit 4354, 4356 mit 
4362, 4364, 4365, 4367, 4374a, 4374b. 

Oedung zu O Tagw. 712 Decim. PL. Nr. 
4322. 

Weiher zu 1 Tagw. 508 Decim, Pl. Nr. 
4302, 4313, 4314. 

Feld- und Hohlwege zu 18 Tagw. 580 
Decim. Pl. Nr. 4318, 4324, 4327, 43291, 
: 4335, 4340, 4342, 4345, 4347, 4350, 
435214, 4355, 435914, 4361!/,, 4363, 
4366, 4368, 4373, 4375, 


4371. 


9. In der Steuergemeindbe Elfenfelb: 


Aecker zu 7 Tagw. 805 Deeim. PL. Nr. 
3405, 3523, 3735, 3841, 3999. 

Auf fünmtlihen Plannummern haften je 
Bobenzinfe zur Grundrentenabldſungskaſſe im 
Gefammtbetrage von 6 fl. 10 fr. 


10, In ber Steuergemeinbe Haufen: 

Acker zu 20 Tagw. 822 Decim. PI. Nr. 
3792, 3793, 3987, 4036, 4038, 4160, 
4514, 4662, 4743, 4753, 4770. 

Wieſe zu O Tagw. 599 Decim. PL. Nr. 
4037. 
Debung zu 1 Tagw. 297 Decim. PI. Nr. 
4742, 

Auf ſaͤmmtlichen Plannummern haften je 
Bodenzinfe zum Staate im Gefammtbetrage 
von 25.23.20 


11. In der Steuergemeinde Heſſen— 
thal: 
Wieſen zu 23 Tagw. 759 Decim. Pl. Nr. 
11, 3263 mit 3282, 


12. In der Steuergemeinde Klein 
wallftabt: 


Acker zu 54 Tagw. 806 Decim. Pl. Nr. 
733, 734, 866, 870, 1283, 1458, 1473, 
1510, 1616, 1692 mit 1695, 1731, 1859, 
2525, 3004, 3178, 3208, 3220, 3237, 
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3248, 3268, 3274, 3278, 3279, 3338, 
3354, 3455, 3678 mit 3680, 3796 mit 
3798, 3808 mit 3811, 3888, 3912, 4200, 
4330, 4449, 4603, 4635 mit 4638, 5443, 
6508, 5561, 5629, 5689, 5801, 5858, 
6859, 5925, 5984, 6172, 6181, 6314, 
6320, 6357, 6443, 6463, 6783, 7617, 
7682, 8072, 

Acker mit Wiefe und Kiesgrube zu 10 Tagw. 
578 Decim. PL Nr. 867. 

Wiefen zu 3 Tagw. 766 Decim. PL. Nr. 
2509, 6358, 6534, 6784, 6905. 

Waldung zu O Tagw. 592 Decim. BI. Nr. 
7681. 

Auf ſammtlichen Plannummern mit Nus- 
nahme von PL. Nr. 1731 und 1859 haften 
je Bobenzinfe zum Staate im Gefammtbetrage 
von 70 fl. 36 fr. 6 Hl. und auf fämmtlichen 
Plannummern je Bobenzinfe zur Grundrenten- 
ablöfungsfafje im Gefammtbetrage von 6 fl. 
52 fr. 2 Hl, 

13. In ber Stewergemeinde Heim: 
budenthal: 

Hof zu Heimathen, beſtehend in 
Wohnhaus und Stall, Schweinftälle und 
Hofraum, Haus-Nr. 3. PLN. 62802 zu 
0 Tagw. 101 Decim. 

Wohnhaus mit Keller und Stall, Wi 
Badofen, Schweinftällen und Hofraum, Haus: 
Nr. 4 Pl. Nr. 62858 zu O Tagw. 186 Deeim, 

Kiefernſaamendürrhäuschen, Haus-Nr. 21/, 
PL. Nr. 6292 zu O Tagw. 007 Decim, 
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Ruine Einficdel, PL. NE. 6355 zu O Tagw. 
023 Decim, 

Gärten zu 2 Tagw. 338 Deecim. PL. Nr. 
6280b, 6285b, 6281, 6287, 6291. 

Aecker zu 11 Tagw. 028 Decim. PL. Nr. 
6290, 6296, 6297, 6333. 

Wieſen zu 19 Tagw. 692 Decim. PIE Nr. 
6293, 6295, 6298, 6299, 6301, 6350, 
6354, 6359a, 6359b, 6363, 6365a, 6365. 

MWalbungen zu 1390 Tagw. 388 Decim. 
PM. Nr. 3262, 326b, 6366 mit 6369, 
6371, 6375, 6378, 6381, 6382, 6385, 
6386 mit 6389, 6391, 6395, 6397, 
6400, 6401. 

Weiher zu O Tagw. 853 Decim. Pl. Nr 
6357. 

14. In der Stenergemeinde Schwar: 
zenau: 
Schloßgut Schwarzenau, Haus: 
Nr. 42 beftchend in 

Wohnhaus unter befonderem Dache, Neus 
bau mit Waſchhaus ebenfalls unter einem 
Dache ſammt Hofrieth Pl. Nr. 28 zu O Tagw. 
150 Dee. 

Wohnhaus mit Stallung unter einem 
Dache, Scheuer, Wagenhalle, Schiweinftall, 
jedes unter befonderem Dache, dann Hofricth 
(Pähterwohnung) PL. Nr. 30 zu O Tagw. 
664 Decim. 

Garten zuO Tagw. 409 Decim. PL. Nr.29. 

Acker zu 58 Tagw. 918 Deeim. Pl. Nr. 
164, 191, 192a, 192b, 195, 195b, 
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1951,,a, 195'/,b, 203, 379, 415, 4151), 
417b, 441, 446, 525, 529a, Döl, <09b, 
945, 961, 965, 973, 996, 999, 1020, 
1032, 

MWiefen zu 31 Tagw. 487 Decim, PL Nr. 
417a, 529b, 583, 585, 598, 696a, 6966, 
709a, 730, 753, 75314,, 753'1,, 761, 
1741. 

Waldung zu 14 Tagw. 716 Deeim. BI. 
Nr. 494. 

Weiher zu O Tagw. 453 Deeim. 
696b. 

Feldweg zu O Tagw. 593 Decim. 
474. 

Graben zu O Tagw. 061 Deeim, 
357. 


Pl. Nr. 
BI. Nr. 


PL Nr. 


Walzender Befit. 
Adler zu O Tagw. 499 Decim. 
693a. 
Wieſe zu O Tagw. 172 Deeim.” 
693b. 
Siebenzwölftel an ber 
Hube, beftchend in 
Acker zu 13 Tagw. 585 Decim. PL. Nr. 
103,. 1031%,, 125, 172, 190, 19017, 
190%,, 190!;,, 217, 1069, 1075, 1086. 
Wiefen zu 4 Tagw. 403 Decim. PL Ar. 
594, 714, 717, 771, 774, 841. 
Walzender Befit. 
Miefen zu 7 Tagw. 488 Deeim. PL. Nr. 
576, 704. 


Pl. Nr. 
Pl. Nr. 


erſten 


1268 


15. InderSteuergemeindeNeuſes aB. 
Aecker zu 7 Tagw. 489 Deeim. PL Nr 
1230, 1244, 1279, 1294. 


16. In der Steuergemeinde Dettel: 
bad: j 

Eingehdrungen zum Schloßgute 
Schwarzenau Haus-Nr. 42, 

Acer zu 17 Tagw. 152 Deeim. Pl. Wr. 
2741, 3595, 3597, 3612, 3986, 4020, 
4082, 4038, 

Eingehörungen zu Siebenzwölftel 
an ber erſten Hube in Schwarzenau. 

Aecker zu 4 Tagw. 788 Deeim. Pl. Nr. 
2737, 3568, 3996, 4053. 

Waldung zu 67 Tagw. 124 Deeim. PL. 
Nr. 2436. 


B. Rechte, 


1) Das mit dem Wohnhauſe Pl. Ar. 30 
in Schwarzenau berbundene Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutzantheile an den noch 
unvertheilten Gemeindebeſitzungen. 

2) Vormals Hennebergiſcher Beſitz, beſtehend 
im Schafweiderechte auf der ganzen 
Markung von Schwarzenau und auf einem 
Theile dev Felder gegen Dettelbach und Neu— 
jes a B. 

im Mainüberfahrts recht e in Schwar— 
zenau. 

3) Fiſchrechte in der Steuergemeinde 
Neudorf und zwar im Krebsbache und in der 


gen - 
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Eljava, foweit jener durch Pl. Nr. 4315 und 
4320, diefe durch PL. Nr. 4370 fließt, und 
in ber Steuergemeinde Schwarzenau in ber 
Fiſchgrube PL. Nr. 6966. 

4) Aus der Staatskafje zu bezichende 
Rente von 4,500 ft. 

5) Patronats: und Präfentations- 
recht auf der Pfarrei Schwarzenan. 


C. Eapitalien, 


Bayeriſche Staatspapiere im No— 
minalbetrage von 1350 fl. 


6. 2. 
Faſten des Fideicommifles. 

4) Die im $. 1 aufgeführten, auf einzelnen 
Grundſtücken haftenden Bodenzinfe. 

2) Appanagen, Wittume und Abfin- 
dungen, im welder Hinſicht — abgefehen 
von tranfiterichen Beſtimmungen — folgende 
allgemeine Beftimmungen maßgebend find: 

a) Die Fideicomnuifbefiger jind verbunden, 
den Wittwen, Söhnen und Töchtern 
früherer Beſitzer, infoferne diefelben anberz 
weitiges hinreichendes Vermögen oder Ein: 
kommen nicht haben, die nöthige Alt: 
mentation zu gewähren. 

b) Der Betrag derſelben wird mit Nüdficht 
auf die Zahl, die Bedürfniſſe und bie 
übrigen Verhältnifje der daran theilnch- 
menden Perfonen feſtgeſetzt und barf in 
feiner Gefammtfumme ben dritten Theil 
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bes nad) dem zehnjährigen Durchſchnitte 
zu bemeſſenden reinen Ertrags bes Fidei— 
commmißvermögens nicht überfteigen. 


c) Unter derfelben Vorausjegung find bie 


Fideicommißbeſitzer verpflichtet, ihren Ge— 
ſchwiſtern, jowie ihren nicht zur Nachfolge 
in das Fideicommiß berufenen Söhnen 
und Töchtern bei deren Verehlihung ober 
Anſäſſigmachung eine ben Erträgnifjen 
des Fideicommißvermögens und jonjtigen 
Umftänden entiprechende Ausftattung oder 
Abfindung an Stelle der Alimentation 
zu entrichten. 


d) Das Recht der Wittwe auf Alimentation 


erlijcht mit einer anderen Ehe derſelben. 


e) Die Anjprüde der unter lit. a bezeich— 


neten Perjonen auf Wittum gehen durch 
Auflöjung des Fideicommiffes nicht ver: 
Ioren. Wird das Fideicommiß durch 
Uebereinfommen ſämmtlicher Betheiligten, 
b.i. der Verwandten des erjten Fidei— 
commißpbefigers in abjteigender Linie auf: 
gelöst, jo wird dies Lebereinfommen 
auch die Anſprüche der unter lit. a und 
© bezeichneten Perjonen auf Alimen: 
tation und Ausftattung regeln; ſollte 
hingegen dasjelbe aus anderen Gründen 
aufgelöst werben, jo gehen die Anfprüche 
ber unter lit.a und c bezeichneten Per: 
fonen auf Alimentation und Auſtat— 
tung nicht verloren und werden in dieſem 
Halle die Söhne und Töchter des Ichten 
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Befigers in Bezug auf Alimentations: 
anjprüche ben Söhnen und Töchtern 
früherer Befiger gleichgehalten. 


8. 3. 
Surceffions-Verhältniffe. 

In biefer Hinficht find, — abgeſehen von 
tranfitoriichen Beltimmungen, folgende all: 
gemeine Beitimmungen maßgebend: 

1) Zur Suceceffion in das Fideicommiß 
find nur berechtigt die aus Ehen mit abeligen 
rauen abjtammenden männlichen Descen— 
benten bes Vaters ber jeßigen Fideicommiß— 
befiger: des Grafen Friedrich Carl Joſeph 
von Ingelheim genannt Echter von und 
zu Meipelbrunn, mit angeerbtem gleichen 
Namen, Schild und Wappen. 

2) Die Succeefjion findet ſtatt durch bie 
von ben gegenwärtigen drei Fibeicommiß- 
befigern gebildeten, zum gleichzeitigen Fidei— 
commißbefige und Genufje berechtigten drei 
Linien nad) ber Linealfolgeorbnung mit Pri— 
mogenitur, fo baß überall ſtets ber Erſtge— 
borne in ber jeweiligen erftgebownen (älteften) 
Linie allen übrigen Ngnaten ohne Nüdficht 
auf bie Nähe des Grades vorgeht. 

3) Sollte bie Familie von Ingelheim 
in ihrem zur Fideicommißfolge berechtigten 
Mannsſtamm erlöfchen, fo fällt das Fidei— 
commißvermögen an bie Nachkommen bes 
erften Fideicommißbeſitzers ohne Unterfchied, 
ob fie mit biefem ober dem letzten erbfolge— 
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berechtigten Grafen von Ingelheim am 
nächſten verwandt find, und theilen fich die: 
felben in ſolches nah Stämmen. Sollte 
aber das TFibeicommig aus andern Gründen 
aufgelöst werben, jo fällt zwar — abgefehen 
von dem falle feiner Auflöfung durch Leber: 
eintommen fänmtlicher Betheiligten, d. i. ber 
Verwandten bes erſten Fideicommißbeſitzers 
in abfteigender Linie, in welchem Falle dies 
Uchereinfommen aud bie im befjen Folge 
eintretenden Nechtsverhältniffe regeln wird — 
bag Fideicommißvermögen in gleicher Weife 
an bie Nachkommen bes cerften Fideicommiß- 
befigers, und theilen fich dieſelben in gleicher 
Weiſe in folches, jedoch bleibt den zur Nach— 
folge in das Fideicommiß Berufenen ber 
Nutzgenuß an ben Autheilen ber Uebrigen, 
wogegen biefen bie Befugniß zuftcht, wegen 
ihrer Antheile Sicherheit zu verlangen. 

4) Sollte eine ber beftehenden Linien in 
ihrem zur ibelcommißfolge berufenen Manns: 
ftamme erlöſchen, jo fällt der Genuß ber alfo 
erloſchenen Linie auf bie beiden andern Linien 


zu gleichen Theilen. 


$. 4. 
Defugniffe der Fideicommiß-Inhaber und Be- 
ſchränkungen derfelben. 

1) Der Ertrag des Fibeicommißvermögens 
gebührt ben jeweiligen Fibeicommißbefigern, 
und zwar in dem Maße, daß ber Linie bes 
Grafen Philipp von Ingelheim bie Hälfte, 


ber Linie bes Grafen Friedrih von Angel: 
beim ein Biertheil unb ber Linie des Grafen 
Sofeph von Ingelheim gleichfalls ein Vier: 
theil des Ertrags zufommt. 
2) In Beziehung auf Veräußerungen und 
Belaftungen ber Subjtanz find — abgefehen 
von tranfitoriichen Beftimmungen — folgende 
allgemeine Beitimmungen getroffen: 
a) Verpfändung, Veräußerung ober Ber: 
taufhung ber Subſtanz, Hingabe ber: 
jelben an Zahlungsftatt oder im Ver— 
gleichswege, Beſchwerung berjelben mit 
ſtändigen ober über bie Dauer jeines 
Beſitzes hinaus wirffamen Laften ift ber 
Fideicommißbeſitzer nur mit Zuftimmung 
fämmtlicher Schon gebornen ober erzeugten 
Anwärter und bes competenten Gerichtes 
geftattet. 
Das zuftändige Gericht Tann bie Ein- 
willigung einzelner ober aller Anwärter 
ergänzen, wenn 
&) das in Frage ftehenbe Geſchäft zur 
Erhaltung bes Fideicommiſſes in 
feiner ordnungsmäßigen Beichaffen- 
beit nothwendig ober aus über: 
wiegenden Gründen nützlich und 
im Intereſſe ber Familie Tiegend 
befunden — und 

O) ber zur Errichtung eines Fidel: 
commifjes erforberliche Vermögens 
beſtand vorhanden und fchulbenfrei 
bleibt. 
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b) Die Tibeicommißbefiger find verbunden, 


die aus Veräußerung oder Belaftung 
der Subftanz erhaltenen Mittel zur 
Ergänzung bes FFibeicommifjes zu ver- 
wenden, ober wenn bie Beräußerung 
ober Belaftung ber Subftanz zum Zwecke 
der Schuldentilgung erfolgt ift, im Falle 
ber Beräußerung bie MWieberheritellung 
ber veräußerten Subftang unb im alle 
ber Belaftung bie Tilgung ber einge 
tretenen Subftanzbelaftung nad) einem 
durch das competente Gericht zur bes 
ftätigendben Plan zu bewirken. 


Aſchaffenburg, den 5. Juni 1869. 


Königl Appellationsgeriht von 
Unterfranken und Aihaffenburg. 


Dr. v. Heinzelmann, 
Präfident. 


Steinader. 


Civil · Dienſtes · MNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
2. Juli l. Is., vom 1. Juli U Is. an, zu 
Nevifionsbeamten die an das vercinslänbifche 
Hauptzollamt Hamburg abgeorbnreten Rebi- 
fions:Obercontroleure und zwar: 

ben Grenzobercontroleur Carl Pollmann 
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ben Hauptzolfamts = Affiftenten Bernhard 
Landgraf, letzteren in provijoriicher Eigen- 
Ichaft, zu ernennen, 

unter'm 5. Juli I. Is., vom 16. Juli l. Is. 
an, ben Grenzobercontroleur Rudolph Kriß 
in Kröppen, feinem allerunterthänigjten Ans 
juchen entjprechend, in gleicher Eigenjchaft und 
unter Fortdauer jeiner proviſoriſchen Eigen- 
haft auf die Obercontroleurftelle in Laufen 
zu verjegen, und 

zum Grenzobercontroleur in Kröppen ben 
berittenen Grenzeberauffeher Johann Halſer 
in Furth a/W. in proviforiicher Eigenjchaft 
zu ernennen, 

unter'm 6. Juli 1. Ss. den Notar Philipp 
Beaufort von Rockenhauſen, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entiprechend, auf die 
in Winnweiler erledigte Notarftelle zu ver— 
ſetzen, 

die hiedurch in Erledigung kommende No— 
tarſtelle in Rockenhauſen dem geprüften Rechts— 
candidaten Ludwig Vogel aus Kuſel zu 
verleihen; 

den Advocaten Richard Schneider in 
Mallersdorf auf Grund der daſelbſt neuerlich 
eingetretenen örtlichen Verhältniſſe, ſeinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, nach 
Straubing zu verſetzen, und 

den geprüften Rechtspraktikanten Joſeph 
Baumgartner zu Deggendorf zum Ge: 
richtsfchreiber am Landgerichte Wolfrathshaufen 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, enblich 


unter'm 10. Juli I. Is. dem I. Reichsar- 
chivrath Mar Joſephh Gutſchneider ben 
erbetenen wohlverdienten Ruheſtand auf Grund 
des F. 22 lit. B ber IX. Beilage zur Ver: 
fafjungs-Urfunde zu bewilligen und demſelben 
zugleich in allerhuldvollſter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und erſprießlichen Dienſt— 
leiftung das Ritterkreuz des DVerdienftordens 
ber bayeriichen Krone zu verleihen; 

zum Officianten ber Polizei = Direction 
München den functionirenden Officianten Mas 
thias Göttinger in probilorischer Eigen: 
Ihaft, und 

zum functionivenden Offieianten in wider: 
rufliher Weife nad) den Beſtimmungen ber 
allerhöchiten Entſchließung vom 16. November 
1862 den Functionär ber Polizei - Direction 
München, Andreas Uhlmann, zu ernennen. 








Militär-Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnädigſt geruht: 

unter'm 30. Juni l. Is. bie Oberlieute— 
nants Adalbert Herman vom 1. Chevau— 
legers-Regiment Kaiſer Aleyander von Nub: 
land zum 3. Chevaulegers: Regiment Herzog 
Marimiliaen, — und Marimilin rauf 
vom 1. Uhlanen-Regiment vacant Großfürit- 
Thronfolger Nicolaus von Rußland zum 2. 
Chevaulegers:Negiment Taxis, — dann bie 
Unterlieutenants Franz Horadam vom 4. 


—— — 
Eee © 


Infanterie- Regiment vacant Gumppenberg 
zum 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefjen, — und Anton Staller vom 7. 
Snfanterie = Regiment Hohenhauſen zum 4. 
Infanterie- Regiment vacant Gumppenberg 
zu verſetzen; 

unterm 2. Juli l. Is. das Dienftestaufch- 
gefuch ber Oberlieutenants Ferdinand Schmalz 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Helfen — und Marimiliaen Salzberger 
vom 3. Jäger-Bataillon zu’ genchmigen, dem: 
gemäß biefelben in ben genannten Abthei— 
lungen gegenleitig zu verfeßen. 


Kirdlide Dienftes-Hadricten. 

Seine Majeftät ber König haben 
die nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Bencficin allergnädigſt zu übertragen 
geruht, und zwar: 

unterm 1. Juli I. Is. bie Pfarrei Kirch— 
dorf, Bezirtsamts Wafferburg, dem Priefter 
Eduard Friedrich Abmayer, Pfarrer in 
Hartpenning, Bezirksamts Miesbach, 

unter'm 5. Juli l. Is. die Pfarrei Hann— 
berg, Bezirksamts Höchftabt a / A., dem Prieſter 
Georg Popp, Caplan in Staffelſtein, Be— 
zirksamts gleichen Namens, 

die Pfarrei Kirchenthumbach, Bezirksamts 
Eſchenbach, dem Prieſter Wolfgang Steberl, 
Pfarrer in Speinshardt, desſelben Bezirksamts, 
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die Pfarrei Wolkering, Bezirfsamts Re— 
gensburg, dem Prieſter Johann Evang. 
Röſeneder, Pfarrer in Prüfening, Bezirks— 
amts Stadtamhof, 


die Pfarreuratie Nittendorf, Bezirksamts 
Hemau, dem Prieſter Johann Georg Maier, 
Pfarrer in Wettzell, Bezirksamts Viechtach YNB. 
und 

das Benefieium in Gansheim, Bezirksamts 
Donauwörth, dem Prieſter Johann Baptiſt 
Thorwarth, Commorant in Hollenbach, 
Bezirksamts Neuburg a/D., ferner 

unterm 6. Auli I. Is. das Beneficinum 
an der Mariahilffapelle zu Eichftäbt dem 
Lyeealprofeſſor daſelbſt, Priefter Joſeph Sand, 


das Caplaneibeneſicium in Weitnau, Be— 
zivfsamts Kempten, dem Prieſter Xaver 
Zimmermann, Parrvicar in Altusrieb, 
Bezirksamts Memmingen, und 

die Pfarrei Illſchwang, Bezirksamts Sulz⸗ 
bach, dem Prieſter Joſeph Schneider, 
Pfarrer in Pyrbaum, Bezirksamts Neu— 
markt O. Pf., 

unter'm 7. Juli l. Is. die Pfarrei Unger: 
baujen, Bezirfsamts Memmingen, ben Prieſter 
Mar Joſeph Klog, Pfarrer in Stöttwang, 
Bezirksamts Kaufbenern, endlich 

unter'm 8. Juli l. Is. die Pfarrei Mars 
zoll, Bezirksamts Berchtesgaden, bem Priefter 
Joſeph Altmann, Beneficiat in Landshut. 
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Airchenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
pfarrei Haug in Würzburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. Juli I. 38. allergnäbigft bewogen ges 
funden, ben Stabtwunbarzt Angelus Epp 
in Würzburg als Mitglied ber Kirchenver- 
waltung ber katholiſchen Stadtpfarrer Haug 
bortjelbjt an bie Stelle bes verftorbenen Pros 
buctenhänblers Peter Metner zu beftätigen. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensändernng. 

Seine Majeftät ber König haben 
alferhöchft zu genehmigen geruht, daß Antonie 
Anna Barbara Holderegger von Neu— 
burg a/D., ber Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Grießmayer“ ans 
nehme und fortan führe. 





Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 

Den Nahgenannten wurden Gewerböprivi- 
Vegien verliehen und zwar: 

unterm 5. Juli I. Is. dem Schlofjer 
und Mechaniker Georg Heije in Landshut 
auf bie von ihm erfundene verbeijerte Con— 


er 
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ftruction ber fogenanntn Rammbrunnen, 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
5. Juli 1869 anfangend, dann 

unterm 8. Juli 1. %8. dem Charles Jo— 
ſeph Everids in Paris auf das von ihm 
erfundene Kofferbett für Militär: und Reife 
zwecke, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 8. Juli 1869 anfangend, 


bem Dr. Earl Gräbe und Dr. Carl 
Liebermann in Berlin auf die von ihnen 
erfundene Fünftliche Darftellung von Alizariu 
aus Aethracen, für ben Zeitraum von zivei 
Jahren, vom 8. Juli 1869 anfaugend, und 


bem Joſeph Pozdech in Peſth auf bie 
von ihm erfundbenen VBerbefferungen im Guffe, 
der Montirung und Aufftelung ber Thurme 
gloden, für ben Zeitraum von vierzehn Jahren, 
vom 8. Juli 1869 anfangenb, 


Gewerbsprivilegiums-Berlängerimg, 


Das dem Geſchäftsbureau⸗Inhaber Chriſtoph 
Teiher von Münden unter'm 3. Juli 1868 
verlichene Privilegium auf ben von ihn er= 
fundenen Saugapparat und Entleerungs= 
Wechſel für Latrinen= Reinigungs Mafchinen 
wurde für ben Zeitraum von einem Jahre, 
vom 3. Juli 1869 anfangend, verlängert. 


par 


Regierungs⸗Vlatt 
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Königrei 








— 


München, Montag den 19. Juli 1869. 
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Asniglich Allerhõchſte Verordnung, gefunden, über ben diplomatiſchen Dienft zu 
ben Eintritt in den bdiplomatifchen Dienft betr. beftimmen, was folgt: 





Zudivig IL. Ä 81. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Zur Praxis im köoniglichen Staatsmini— 
Pfalzgraf bei Uhein, ſterium bes Königlichen Hauſes und bes 
“Herzog von Bayern, Franken und in Aleußern wird mur zugelaffen, wer 

Schwaben etc. etc. A. 1) ben Staatsconcurs mit ber erften Note 

Wir Haben Uns allergnädigft bewogen beftanden, ober 
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2) wenn er bie zweite Note erhalten, 
ben Acecß bei einer Sireisregierung 
ober einem Appellationsgerichte ev: 
langt bat, 

B. und binfichtlich feiner Vermögens: und 

fonftigen Verhältniffe zum diplomatijchen 

Dienfte geeignet erſcheint. 

Die Minifterial:'Praktifanten haben ben 
Rang von Regierungs:(Appellations-Gerichts:) 
Acceſſiſten. 

F§. 2. 


Nach einer mindeſtens ſechsmonatlichen 
Praxis im Miniſterium ſoll der Adſpirant 
einer königlichen Gejandtihaft attachirt und 
bortjelbjt wenigftens cin halbes Jahr im 
äußern Dienfte ausgebildet werben. 

Nah Erfüllung dieſer Vorbedingungen kann 
fi) der Adſpirant zum diplomatiſchen Eramen 
melden. 

§. 3. 

Die diplomatische Prüfung umfaßt: 

1) Völkerrecht und allgemeines Staatsrecht; 

2) älteres deutſches Staats: und Fürſten— 

recht; 

3) neuere Geſchichte, neuere 

Staatenverhältniſſe, 

4) praktiſche Ausarbeitungen in deutſcher, 

franzöſiſcher und engliſcher Sprache. 


§. 4. 
Wer in der diplomatiſchen Prüfung die 
Note der Auszeichnung erlangt hat, kann ſo— 


europkiſche 


fort um ben Miniſterialaceeß einkommen. 
Außerdem hat ber Adſpirant in einer weitern 
jchsmonatlichen Praris im Minifterium und 
einer ſolchen bei einer Geſandtſchaft bie Note 
guter Befähigung zu beftehen, um fih um 
den Minifterialaceeh bewerben zu können. 

Wer die Prüfung nicht bejteht, wird ber 
Praris enthoben. 


$. 5. 

Der Minifterialaceeß wird von Seiner 
Majeftät dem Könige verlichen. Der 
f. Staatsminifter ift berechtigt, in einzelnen 
Fällen nah längerer Dienftzeit und nad) 
Mafgabe der Verhältniſſe einzelnen Mini 
fterialacceffiften einen Funktionsgehalt anzu: 
weijen. j 


8. 6. 

Den Minifterialpraftifanten und Minifterial: 
accefjiften fteht der Rücktritt in bie frühere 
Adminiftrative oder Juſtiz-Praxis jederzeit 
frei und werben biejelben in dieſem alle 
nach dem Datum ihres Gintrittes in bie 
Minifterialpraris unter ben Acceſſiſten ein: 
gereiht, 

Er 

Die Seeretäre im Staatsminifterium bes 
Königl, Haufes und bes Meukern ſollen fortan 
den Rang von Bezirksamts-(Bezirksgerichts)⸗ 
Affefforen haben. Ste werden in ber Negel 
aus den Minifterialaccejjiften ernannt werben. 
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9. 8. Yente, welche darum nachſuchen und ſich dazu 
eignen, ben k. Geſandtſchaſten zu attachiven, 


Die Minifterialjeeretäre werden zu Xega- 
ohne die Erfüllung dev obigen Borbedingungen 


tionsfeeretären ernannt, welchen ber Rang von 
Regierungsaffefforen (Bezixksgerichtsräthen) zus 51 verlangen. 

kommen fol. Jedoch fönnen bie Miniſte— Jede folhe Verwendung ift ſtets widerruf⸗ 
vialiecretäre, falls fie dieß verziehen, ſich zum lid), begründet keinerlei Anſpruch auf An- 
Uebertritt in den Verwaltungs- ober Juſtiz- ſtellung und ſchließt jede Gewährung von Ges 
bienft melden, und werben nach Maßgabe dev halt, Remuneration oder Koſtenerſatz ans. 
in ber Vorprapis erivorbenen Befähigung für 


ben betreffenden Dienftziveig in demjelben ente $. 10. 
ſprechende Berücfihtigung finden. Die k. Staatsminifterien bes Königl. Haufes 
und bes Aeußern, ber Juftiz und des Innern 
$. 9. find mit dem Vollzuge biefer Verordnung bes 


Seine Majeftät behalten fich vor, junge auftragt. 


Schloß Berg, den 12, Juni 1869. 


2Zudwig. 


Fürſt v. Hohenlohe. v. Luh. v. Hörmann, 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſeeretär, 
Miniſterialrath 
Dr. Preſtele. 
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Bekanntmachung, 
bie neue Schifffahrts- Polizei: und Floßordnung 
für ben Rhein betreffend. 


Staatöminifterien ded Königlichen 
Haufed und des Aeußern, der Juftiz, 
des Innern, dann ded Handelö und der 

Öffentlichen Arbeiten. 

Nachdem zwiſchen ben Regierungen von 
Bayern, Baben, Frankreich, Heſſen, ben Nies 
berlanden und Preußen unter'm 17. October 
vorigen Jahres eine Schifffahrts-Polizei- und 
Floßordnung für den Rhein vereinbart und 
allfeitig genehmigt worden ift, jo wird bie: 
felbe, unter Bezugnahme auf die durch $. 25 
bes Landtagsabfchiebes vom 29. April dieſes 
Jahres ertheilte Allerhöchſte Ermächtigung 
Seiner Majeftät bes Königs mit bem 
Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß biefe Verordnung vom 1. Juli b. 8. 


| 1288 
ab an bie Stelle der beſtehenden allgemeinen 
und bejonderen Beftimmungen über Gegen: 
ftände, worin in berfelßen verfügt ift, ins: 
befondere an bie Stelle der mit ber Aller 
höchſten Verorbnung vom 27. Februar 1864 
publicirten Neuen Schifffahrts - Polizei- Drb- 
nung für ben Rhein (Regierungsblatt von 
1864 ©. 653 ff.) und ber mit der Belannt- 
machung vom 25. März 1860 publicirten 
Floßordnung für ben Rhein (Megierungshlatt 
von 1860 ©. 331 ff.) zu treten hat. 

Münden, den 12. Juli 1869. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Fürſt v. Hohenlohe. v. Schlör. v. Hörmann. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Preſtele. 


Scifffahrts-Polizei- und Slokordnung für den Rhein. 


Erfte Abtheilung. 
Beftimmungen für den ganzen Strom. 
Allgemeine Vorſchrift zur Verhütung von De- 
ſchädigung beim Betriebe der Schifffahrt und 

der Slöherei. 

Artikel L 
1) Die Führer von Fahrzeugen jeder Art 
und von Flößen, die Befiger von Fähren, 


Schiffmühlen, Babeanftalten ober fonftigen 
an oder auf dem Rhein befindlichen Anlagen, 
jowie die zur Beauffihtigung ober Oeffnung 
von Schiffbrüden angenommenen Perſonen 
haben ihre Aufmerkfamfeit darauf zu richten, 
daß gegenfeitige Behinderungen und Beſchä— 
bigungen vermicben werben. 

2) Die Floßführer find verpflichtet, ihrem 
Bloß einen Wahrfhaunachen vorauszufchiden. 





1289 


Der Nachen ſoll wenigftens eine Stunde vor 
bem Fleße vorausfahren und eine aus jcch- 
zehn roth und ſchwarz abwechjelnden eltern 
beftehende Flagge auffteden. Den Namen 
bes Nachenführers hat ber Floßführer auf 
bem Floßſcheine (Art. 25 ber revibirten Rhein— 
ſchiffahrts-Aete) zu vermerken oder ber erjten 
Hafenpolizeibehbrde, welche das Floß erreicht, 
zur Eintragung in ben Floßſchein zu be 
zeichnen. 

Wird bie Weiterfahrt des gewahrſchauten 
Floßes durch unvorhergefehene Umftände ver: 
Bindert, fo bat ber Floßführer jofort einen 
zweiten Wahrſchauer abzuſenden, welcher bie 
Betheiligten benachrichtigt, daß das Floß nicht 
eintreffen werde. 

Von der Verpflichtung, einen Wahrſchauer 
vorauszuſenden, bleiben jedoch die hiervon 
ſchon bisher befreit geweſenen Führer kleiner 
Flöße, welche auf dem Rheine z. B. unter 
ber Benennung „einzelne Böden“ oder „eins 
zelne Stümmel* befannt find, entbunden. 

Die Führer ſolcher Flöße find aber ges 
halten, auf dem Floße ſelbſt die vorbejchrichene 
Flagge aufzuſtecken. 

3) Kein Schiff darf in dem Maße ber 
laſtet werben, baf es tiefer geht, als bie Linie, 
durch welche bie größte zuläffige Einfenfung 
bezeichnet worben iſt. 

4) Diejenigen mit einem feſten Dede nicht 
verſehenen Fahrzeuge, welche bei ihrer tiefjten 
zuläjfigen Einſenkung nicht noch eine freie 
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Bordhöhe von mindeſtens 1 Fuß Rhein. 
(O,„Meter) behalten, müſſen, auch wenn fie 
ftill Tiegen, mit mindeftens 1 Fuß hoben, 
ftarfen, dichten und bem Wellenfchlage hin: 
reichenden Widerſtand feiftenden Auffagbrettern 
berjehen werben. 


Verhalten während der Fahrt. 


Sm Allgemeinen. 


Urtifel IL 

1) Kein Schiff darf von feiner Abfahrts- 
ftelle aus, oder auf feiner Fahrt, ‚in ben Fahr: 
weg eined andern, im Fahren begriffenen 
Schiffes hineinfahren, und basfelbe in feinem 
Laufe jtören. 

2) Fahrzeuge jeder Art, welde bei ber - 
Querfabrt über den Strom den Kurs eines 
Dampfichiffes mit oder ohne Anhang kreuzen, 
müjjen von einem zu Berg fahrenden Dampf: 
ſchiffe mindeftens um die halbe Strombreite, 
und von einem zu Thal fahrenden Dampf: 
ſchiffe mindejtens um bie ganze Strombreite 
von deſſen Bugipriet entfernt bleiben. 

3) In ſcharfen Strombiegungen, an benen 
fich feine Wahrſchau befindet, müfjen, jo lange 
bis man vom Steuer aus in das offene Red 
bineinjehen fann, alle Dampfichiffe mit oder 
ohne Anhang die Seite des Fahrwaſſers hal- 
ten, welche vechts (jtenerborbjeits) liegt, und 
die zu Thal fahrenden außerdem noch bie 
Kraft vermindern, 

4) Auf Streden, wo Fahrzeuge an Bohl⸗ 
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werfen ober an feften Werften Tiegen, ober 
am Ufer im Aus- ober Einlaben begriffen 
find, dürfen die zwiſchen benfelben und ber 
Mitte des Stroms burdhfahrenden oder auf: 
ſchlagenden (menbenden) Dampfſchiffe mit oder 
ohne Anhang nicht mit größerer Geſchwindig— 
keit fahren, als zu ihrer ſicheren Steuerung 
und zu ihrer Fortbewegung nothwendig it. 
In gleicher Weife muß die Geſchwindigkeit 
beim DVorbeifahren an den im Strome lie— 
genden zur Ausführung von Correctiong: 
arbeiten dienenden Fahrzeugen vermindert 
werben. 

5) Mehr als zwei Schiffe dürfen niemals 
neben einander gefuppelt fahren. 

6) Das Quertreiben der Fahrzeuge iſt, 
ben Fall höherer Gewalt ausgenommen, un: 
terſagt. 


Vorbeifahren der Schiffe an 
einander. 


1. Wenn fie ſich in verſchiedenen Fahrwegen 
befinden. 


Artikel II. 

Schiffe, welche ſich in verſchiedenen Fahr— 
wegen befinden, haben, wenn fie in derjelben 
oder im entgegengejeßter Richtung an einander 
vorbeifahren, ben Fahrweg einzuhalten, in 
welchen fie fich befinden, 


EFF 
' — —— 
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1, Wenn fie ſich in einem und demſelben 
Fahrwaſſer befinden. j 


A. Mit genügenber Breite. 


Allgemeine Bejtimmungen. 
Artikel IV. 

Schiffe, welche ſich in einem und demſelben 
Fahrwege befinden, bürfen nur dann in ber- 
ſelben oder in entgegengefchter Richtung an 
einander vorbeifahren, wenn das Fahrwaſſer 
nad) dem jebesmaligen Wafferftande unzwei— 
felhaft hinveichenden Raum für bie gleichzeitige 
Durchfahrt gewährt. Sie haben in biejem. 
Falle die nachftehenden Vorſchriften (Art. V. 
und VI.) zu beachten. 

Borbeifahren in berjelben Richtung. 
Artikel V. 

1) Erreicht ein mit ober ohne Anhang 
fahrendes Dampfſchiff ein anderes Dampf 
ſchiff oder einen Schleppzug bis auf eine Ent 
fernung von zwei Schiifslängen (80 Meter), 
jo darf es ſich demfelben nicht weiter nähern, 
Will jedoch der Führer des Hintern Dampf 
ſchiffes vorbeifahren, fo muß derſelbe Fünf 
Glockenſchläge geben und cine Glane Flagge 
(zur Nachtzeit ſtatt dieſer eine hellbrennende 
Laterne mit weißen Glaſe) auf halben Maft 
aufziehen faffen, worauf das vorfahrende 
Dampfihiff während ber Vorbeifahrt feine 
Kraft zu vermindern und nad ber linken 
(Badbordfeite), das vorbeifahrende nad) ber 


rechten Seite (Steuerborbfeite) auszuweichen hat. 
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Schiffer, welde auf den Stromftreden 
unterhalb Spyk fahren, müſſen zur Nadhtzeit 
bie Laterne nicht auf halben Maft, jonbern 
unter dem Bugfpriet anhängen lafjen. 

2) Wenn ein mit dem Winde fegelndes 
Schiff ein anderes mit dem Wind fegelndes 
erreiht und bemfelben vworbeifahren will, 
jo bat ber Führer bes hintern Schiffes bies 
zeitig durch Ruf zu erfennen zu geben, 
worauf das vordere Schiff nach ber Unter: 
windjeite auszuweichen und das hintere auf 
ber Windfeite vorbeizufahren bat. 


Vorbeifahren in entgegengejeßter 
Richtung. 
Artikel VI. 

1) Dampfſchiffe mit oder ohne Anhang 
und mit günſtigem Winde ſegelnde Schiffe, 
welche ſich begegnen, ſollen rechts (jteuerbord- 
ſeits) ausweichen. 

2) Iſt der Führer eines Schiffes durch 
beſondere Umſtände an der Befolgung dieſer 
Vorſchrift gehindert, ſo hat derſelbe die im 
Art. V. vorgeſchriebenen Zeichen zu geben, 
worauf beide Schiffe links (backbordſeits) 
auszuweichen haben. 

B. Mit nicht genügender Breite. 
Artikel VIL 


1) Wo es an hinlänglichem Raum zum 
Vorbeifahren mangelt (Art. IV.), hat das 
zu Berg fahrende Schiſſ, wenn dasjelbe vor— 
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ausfichtlih mit einem zu Thal fahrenden in 
ber Enge zujammentreffen könnte, unterhalb 
ber Enge zu halten, bis das Thalſchiff durch 
die letztere gefahren ift. Befindet fi aber 
bereit$ ein zu Berge fahrendes Schiff in ber 
Enge, dann muß das zu Thal fahrende Schiff 
jo lange vor berjelben halten, bis bas erſtere 
fie durchfahren bat, 

2) Erreicht ein zu Berg fahrendes Dampf- 
boot ohne Anhang das Ichte geſchleppte Schiff 
eincs vorfahrenden Schleppzuges unterhalb ber 
Enge auf drei Sciffslängen (120 Meter), 
fo darf der Schleppzug nicht eher in bie Enge 
hineinfahren, bis das Dampfihiff ohne An— 
bang bei ihm vorbeigefahren ift. 

3) Kein Dampfſchiff darf ſich einem in 
einer Enge vorfahrenden Schiffe auf mehr 
als zwei Schiifslängen (890 Meter) nähern. 


IM, Befondere Borfchriften, 


In Betreff der Dampfihleppzüge, 
Artikel VID. 

1) Schleppzüge dürfen, außer während bes 
gegenfeitigen Borbeifahrens, niemals in gleicher 
Höhe fahren. 

2) Alle Dampfihiffe ohne Anhang und 
alle mit günftigem Winde fegelnden Schiffe 
müffen, wenn dazu ber erforberlihe Raum 
vorhanden ift, den Schleppzügen ausweichen. 
Mangelt ber hierzu erforberlihe Naum, jo 
müfjen bie Führer des Schleppzuges und ber 
angehängten Schiffe, auch wenn ihnen Fein 


1295 


Leihen zum Ausweichen gegeben ift, nad 
Vorſchrift dev Artifel V. und VI. ausweichen. 
3) Die Führer der Dampfichleppzüge müffen 
während des Vorbeifahrens anderer Dampf: 
Ichiffe mit oder ohne Anhang die Kraft ver: 
mindern. Ebenjo bürfen Dampfichiffe ohne 
"Anhang während des Vorbeifahrens an Schlepp- 
zügen nur mit verminderter Kraft fahren. 


An Betreff der vom Ufer aus gezo— 
genen Schiffe. 
Artikel IX. 

4) Einem vom Ufer aus gezogenen Schiffe 
darf nur auf der, diefem Ufer entgegengefegten 
Seite vorbeigefahren werben. Die gezogenen 
Schiffe müſſen auf bie im Art. V vorge 
jchriebenen Zeichen fih fo weit als möglich 
biefem Ufer nähern. 

2) Zwijchen einem gezogenen Schiffe und 
bem Ufer, von welchem aus basjelbe gezogen 
wird, darf nur mit einem ohne Anhang zu 
Thal fahrenden Dampfichiife im Nothfalle 
durchgefahren werben, und auch dann nur, 
wenn zubor bie im Art. V erwähnten Zeichen 
von dem Dampfſchiffe aus gegeben werben, 
und wenn das gezogene Schiff ſich außerhalb 
des gewöhnlichen Bergfahrwaſſers befindet und 
beshalb das Äußere Umfahren besfelben, auf 
ber Seite, nad dem Strome zu, nicht mög: 
lich iſt. 

Der Führer des gezogenen Schiffes muß 
auf das gegebene Zeichen ſogleich die Leine 
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fallen Iaffen und das Dampfihiff muß jo 
lange als möglich mit ftillgeftclten Rädern 
über bie Leine forttreiben. 

3) Beim Heraufzichen ber Schiffe dürfen 
niemals mehr als drei Pferbe auf einem Stid- 
feile gehen. 


In Betreff zu Thal treibenber 
Schiffe. 
Artikel X. 

Einem ohne Hilfe der Segel zu Thal trei— 
benden Schiffe muß jedes Dampfihiff aus- 
weichen. Mangelt es hierzu an Raum, fo 
muß das zu Thal treibende Schiff auf bie 
im Urt. V vorgefchriebenen Zeichen mit Hülfe 
bon Rudern und Ankern jo weit als möglich 
zur Seite ausbiegen. 


In Betreff lavirender Schiffe. 
Artitel XL 

Lavirende Schiffe bürfen nicht zwifchen einem 
Dampfichiffe mit oder ohne Anhang und dem 
von dieſem gehaltenen Ufer fahren. Dieſelben 
müjjen daher jchon wenden, bevor fie den 
Fahrweg (Kurs) des fih nahenden Dampf- 
ſchiffes durchkreuzen. 


In Betreff der Fahrzeuge unter 
600 Centnern Tragfähigkeit und 
ber tief beladenen Schiffe 


Artitel XIL 
4) Die Führer aller Fahrzeuge, deren Bes 
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Vaftungsfähigfeit weniger als 600 Etr. beträgt, 
find verpflichtet, biefelben auf ber Fahrt aus 
ber Nähe ber fahrenden Dampfſchiffe und 
Schleppzüge zu halten. Sie bürfen ferner in 
ben durch Schleppzüge verurjachten Wellen: 
ſchlag nicht eher bineinfahren, als bis berfelbe 
fi jo weit vermindert hat, daß fie Feine ges 
fährlihen Schwankungen mehr erleiden können. 

Abweihungen von dieſen Vorſchriften find 
nur dann ftraflos, wenn fie nicht durch bie 
Schuld ber Führer jener Fahrzeuge herbei: 
geführt find. 

2) Kommt aber ein jolches Fahrzeug einem 
Dampfihiffe oder Schleppzuge dennoch jo nahe, 
daß ihm augenſcheinlich Gefahr droht, jo ha— 
ben die Führer der Dampfboote mit vermin- 
derter Kraft zu fahren und nöthigenfalls bie 
Machine ſtill zu ftellen, wenn bies ohne 
Gefahr für das Dampfihiff und bie ange 
bängten Schiffe gejchehen kann. 

3) Ju ber Nähe fahrender, tief beladener 
Fahrzeuge von einer Belaftungsfähigkeit von 
600 Eentnern und mehr müfjen Dampfboote 
mit oder ohne Anhang jederzeit mit vermin- 
derter Kraft fahren. 


Fahren ber Schiffe und Flöße burd 
Brüden und bei Fähren. 


Artifel XI 
1) Alle Schiffe: und Floßführer find zur 
Befolgung ber für Brücken und Fähren er: 
teilten beſondern Vorſchriften verpflichtet. 
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2) Die Führer von Gierfähren unb von 
Fähren, welche ſich an einer quer durch ben 
Rhein gelegten Leitung beivegen, müſſen ben 
in ber Fahrt begriffenen Schiffen und Flößen 
ausweichen, und zwar im Allgemeinen nad) 
ber bem Fahrwege gegenüber liegenden Seite. 

Dampfihiffen ohne Anhang ſollen bagegen 
die gebachten Fähren nach dem Ufer auswei- 
hen, an welchen fie zur Nachtzeit ihren Lager: 
plag haben. 

3) Solden Schiffen und Flößen, welche 
von Stellen ober: oder unterhalb einer ber 
unter 2 erwähnten Fähren abfahren (ablegen), 
müfjen bie Führer ber letzteren den Weg frei 
machen, und zwar ben Dampffchiffen mit ober 
ohne Anhang auf bie im Art. V vorgefchrie: 
beten Zeichen, den anderen Fahrzeugen und 
Flößen auf Anruf ober nah Aufhiffen einer 
rothen ‚Flagge. 

4) Durch Schiffbrücken bürfen Dampfichiffe 
mit ober ohne Anhang, jofern bie volle 
Majchinenkraft nicht zur ficheren Steuerung 
erforderlich ift, nur mit verminderter Kraft 
fahren. 

Auch muß längs ſolchen Fähren, welche ſich 
an einer quer durch ben Rhein gelegten Leitung 
bewegen, bie Kraft ber Majchine jo gemäßigt 
werben, das die Fährponten in Feine gefähr- 
lien Schwankungen gerathen. 

5) Zur Nachtzeit muß der Dampfidiff- 
führer die Abficht durch eine Schiffbrücke oder 
längs einer der unter 2 gebachten Fähren 

93 
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fahren zu wollen, mittels eines Böllerichufjes 
zu erkennen geben, und, bis bie Signallaternen 
auf ber Schiffbrüde aufgezogen find, vor bers 
jelben warten. 


Unhalten ber Dampfihiffe zur Per: 
fonenbeförberung. 
Artifel XIV. 

41) Will ein Perſonen-Dampfſchiff an eine 
Landungsbrücke anfahren, jo ift vorher mit 
der Glocke zu läuten. Will dasjelbe an einer 
Nachenſtation anhalten, jo ift das Zeichen bei 
Tage durch Aufhiffen einer Flagge, bei Nacht 
bucch Aufhiſſen einer hellbrennenden Laterne 
mit weißem Glafe zu geben. Gleicher Zeichen 
bat der Nachenführer, welcher an bas Dampf: 
ſchiff anfahren will, ſich zu bedienen, 

2) Bei Annäherung eines Nachens müfjen 
die Räder des Dampfichiffes fo zeitig ſtill geftellt 
und bei der Abfahrt bdesfelben fo jpät wieber 
in Umgang gejeßt,-werden, daß ber Nachen 
feine gefährlichen Schwankungen erleibet. 

Der Nahenführer muß mit feinem Nachen 
zeitig herauskommen, in geftredt paralleler 
Richtung mit der Fahrt bes Dampfichiffes 
halten, und nicht eher an basfelbe heranfahren, 
als bis die Räder ftillgeftellt find. 

3) Die eingeftiegenen Perfonen haben ſich 
auf bie Aufforderung bes Nachenführers jogleich 
niederzuſetzen. 

4) Der Nachen muß von zwei ſtarken, 
ſchiffskundigen und als nüchtern bekannten 
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Männern geführt werben, in gutem Zuftanbe, 
volljtändig ausgerüftet und mit der Bezeichnung 
feiner erlaubten Einſenkungstiefe verſehen jein. 

5) Die Ortsbehörbe hat darauf zu halten, 
daß ben vorfichenb zu 4 gebachten Erforder- 
nijfen ſtets genügt werde, nad Umſtänden 
ſogleich Abhülfe anzuordnen und ber Dampf- 
Ihifffahrtsverwaltung Mittheilung davon zu 
machen. 

6) Keine andern, als die bazu beftimmten 
Nahenführer, dürfen Perfonen ober Güter 
zu einem Dampfichiffe bringen oder von bem- 
jelben abholen. 

7) Gelangen zwei Dampfſchiffe in ent- 
gegengejegter Richtung gleichzeitig an Lanbungs- 
brüden, fo barf ber Führer des zu Berg 
fahrenden Dampfſchiffes das Thalſchiff in feiner 
Wendung nicht ftören und muß biefem ben 
Borrang laſſen. 

Fahren zwei Dampfichiffe in gleicher Richtung 
an Landungsbrüden an, To hat das erſte Schiff 
ben Vorrang und barf durch das andere in 
jeiner Anfahrt nicht gehindert werben. 


Verhalten während bes Fahrens zur 
Nachtzeit und bei Nebel. 
Artikel XV. 

1) Auf der Stromftrede oberhalb Spyk ift 
jedes Dampfſchiff, welches während ber Nacht, 
d. i. in ber Zeit von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang fährt, auf ber Bergfahrt mit 
zwei über einander angebrachten hellleuch— 
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tenben Laternen hoch am Meafte, ober in 
Ermangelung bes Maftes am Kamine, auf 
der Thalfahrt außerdem mit einer dritten 
Laterne unter bem Bugfpriet zu verſehen. 
Bei Dampfihiffen ohne Anhang müſſen bie 
beiden am Mafte oder Kamine befindlichen 
Laternen von weißer, bei Dampfſchiffen mit 
Anhang von rother Farbe fein. Die Laternen 
am Burgipriet haben weißes Licht zu zeigen. 
Die den Dampfichiffen angehängten Fahrzeuge, 
fowie alle ohne Dampffraft fahrenden Schiffe 
müſſen mit einer weißen Laterne hoch am 
Mafte, die ohne Dampfkraft zu Thal fahren: 
ben Schiffe außerdem noch mit einer eben 
ſolchen Laterne am Bugipriet verfehen ſein. 

Während der Nachtzeit fahrende Nachen 
haben eine hellleuchtende Laterne von weißem 
Glaſe in Manneshöhe über Borb zu führen. 

2) Auf ber Stromftrede unterhalb Spyf 
müſſen Dampfichiffe, weldye in ber Zeit von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang fahren, 
mit zwei helldrennenben Laternen verſehen fein, 
einer von rothem Glaſe am hinten Maite, 
oder in Ermangelung desſelben, am hintern 
Tlaggenftode, und einer von grünem Glafe 
am vordern Mafte, beide hoch genug auf- 
gehängt, um in angemefjener Entfernung ge 
jehen werben zu Fönnen. 

Ale in ber angegebenen Zeit auf ber 
genannten Stromftrede fahrenden Segelſchiffe 
find gehalten, bei Annäherung eines Fahr 
zeugs, ſei es Dampf- oder Segelſchiff, und 
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mögen fie dieſem entgegenſegeln oder von dem⸗ 
jelben überholt werben, eine hellbrennenbe 
Laterne von weißem Glafe zu führen, bie hoch 
genug aufgehängt fein muß, um von bem nahen- 
den Fahrzeuge, oder demjenigen, welchem fie fich 
nähern, zur Verhütung jeder Gefahr bes Zuſam— 
menftoßeng, rechtzeitig wahrgenommten zu werben. 

Geſchleppte Fahrzeuge find nur mit einer 
hellbrennenden Laterne von weißem Glaſe am 
höchſten Punkte des großen Maftes zu verjchen. 

3) Schleppzüge dürfen zur Nachtzeit nur 
bei Mond» oder Sternenhelle fahren. Ber: 
dunkelt fich der Himmel während ber Fahrt, 
dann müſſen bie Fahrzeuge gleich auf — 
geeigneter Stelle beigelegt werden. 

4) Bei nebligem Wetter müſſen alle Dampf— 
ſchiffe mit oder ohne Anhang mit verminderter 
Kraft fahren und deren Führer ununterbrochen 
bie Glocke laͤuten laſſen. 

Die im Nebel fahrenden Segelſchiffe müſſen 
unausgeſetzt durch das Sprachrohr rufen. Wird 
der Nebel ſo dicht, daß keines der beiden Ufer 
mehr geſehen werden kann, ſo müſſen die auf 
der Fahrt befindlichen Schiffe auf der nächſten 
geeigneten Stelle beilegen. Ausgenommen bier: 
von find bie mit Dampffraft betriebenen 
Fähranſtalten. 

5) Zur Nachtzeit darf, wenn ſich die Schiffe 
in einem und demſelben Fahrwege (Art. IV) 
befinden, beim Vorbeifahren niemals von der 
im Art. VI Nummer 1 bezeichneten Richtung 
abgewichen werben. 

y3* 
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6) Flöße dürfen ihren Landungsplatz nicht 
früher als eine Stunde vor Sonnenaufgang 
verlaffen. Sie bürfen ihre Fahrt nicht länger 
als eine Stunde nach Sonnenuntergang fort: 
feßen, es fei denn, daß fie durch nicht vorher: 
zufehende Umftände verhindert wurden, ben 
Landungsplatz vor Ablauf biefer Zeit zu er: 
reichen, s 

An ſolchem Falle Haben fie nach einge: 
tretener Dunkelheit an ber Fahrwaſſerſeite zwei 
hellfeuchtende Laternen mit weißem Glaſe vorne 
und zwei eben foldhe Hinten auf dem Floße 
minbeftens 4 Meter hoch neben einander auf: 
zuftellen. 

Dei Nebel, Schneegeftöber oder ähnlichen 
Unwetter dürfen Flöße nicht fahren. Werben 
fie während ber Fahrt davon betroffen, fo 
müſſen fie bei der nächften erreichbaren Landungs⸗ 
ftelle beilegen. 


Verhalten bei hohem Wafferftande, 
Artitel XVL 


1) Auf der Stromſtrecke unterhalb der Lau: 
ter iſt das Verhältniß des Waſſerſtandes zu 
den an ben Landungsplätzen zu Speyer, Mann: 
heim, Mainz, Biebrich, Coblenz, Coln, Düffel: 
dorf, Emmerich, Nymwegen und Arnheim 
angebrachten Marken Nr. I, IL, III für das 
Berbalten ber Dampfichiffe bei ihrer Fahrt von 
einem dieſer Pläße bis zu dem nächſten, und 
zwar nach folgenden Beitimmungen maßgebend : 

a) Bei einem Wafferftande, welcher bie 


Marke I erreicht oder überfteigt, müfjen 
die Dampfichiffe mit ober ohne Anhang 
zu Thal in der Mitte des Stromes, zu 
Berg in einer Entfernung von wenigjtens 
zwei Schiffslängen (80 Meter) vom ge: 
wöhnlichen Uferrande fahren. Wird bei 
ber Fahrt oder beim Landen eine größere 
Annäherung an das Ufer nöthig, jo 
müſſen fie mit verminderter Kraft fahren. 
Bei einem Mafferftande, welcher bie 
Marke II erreicht oder überfteigt, dürfen 
Dampfichiffe mit ober ohne Anhang zur 
Nachtzeit überhaupt nicht, bei Tag aber 
nur in ber Mitte bes Stromes und, 
wenn fie zu Thal gehen, nicht mit größerer 
Kraft fahren, als zur fiheren Steuerung 
bes Schiffes nöthig ift. Die zum Ber 
fehr nothwendige Annäherung an bie 
einzelnen Stationen, jowie das Anlegen 
an benjelben ift ihnen unter Anwendung 
verminderter Kraft geftattet. 
©) Bei einem Wafjerftande, welcher bie 
Marke III erreicht oder überfteigt, dürfen, 
ben Fall bes Ucherfegens von einem 
Ufer zum andern ausgenommen, Dampf 
ſchiffe nicht Fahren, 

2) Auf ber Stromftrede oberhalb der Kauter 
ift, bei einem Wajferftande von mehr als 
3,50 Meter über dem Nullpunkt des Straß: 
burger Pegels, die Fahrt mit Dampfichiffen 
unterfagt. 

3) Floöße dürfen auf der Aheinftrede unters 


b 
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halb ber Lauter von ben Landungsſtellen nicht 
abfahren, wenn ber Wafferftand bes Rheins 
an bem, ber Landungsſtelle zunächſt gelegenen 
Pegel bei fteigendbem Waſſer bereits bie 
unten bezeichnete Höhe erreicht hat und bei 
fallendem Wafjer nod nicht bis zu ber 
unten bezeichneten Höhe geſunken ift. Nämlich 
am Pegel zu 


bei ſteig eudem bei fallendem 


Waſſer Waſſer 
Neuburg 20Meter 23 Meter 
Speyer . 87 „  s 
Mannheim (Floßpegel) 15 Fuß 14 Fuß 
Miu . »..:...2, 8, 
Bingerloch (grüvespeimergegn 12 „ 13 „ 
Eoblenz . 13 „ 314, 
Cöln .. EB ©; 
Düffeldorf 14 „ 15 „ 
Weſel 13: ..'187.,; 
Emmerich 14 „ 16, 
Nymwegn . 45, Meter 5nMeter 
Anbim 2.2... 85 u 40 u 


Sit an einem ber vorftchend genannten Pläbe 
ein Wafferftand eingetreten, bei welchem bie 
Abfahrt der Flöße nicht geftattet fein würde, 
fo müſſen die an dieſem Plate anlangenben 
Flöße bei ber nächſten geeigneten Landungs— 
ftelle beilegen. 


Berhalten bei niedrigem Waſſer— 
ftanbe. 
Artikel XVIL 
Die mit Anhang fahrenden Dampficiffe 
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müſſen bie geichleppten Fahrzeuge ſtets in 
einer Reihe Halten, febald ber Waſſerſtand 
auf der Strede unterhalb St. Goar bis auf 
4 Fuß am Eölner Pegel, und auf ber Strede 
oberhalb St. Goar bis auf 4 Fuß am Mainzer 
Pegel gefallen ift. 

Die Ausübung der Dampfſchleppſchifffahrt 
zur Nachtzeit ift bei biefen Wafjerftänden 
ganz unterfagt. 


Berhalten beim Feltfahren unb 
Verſinken. 


Artikel XVIII. 


1) Iſt ein Schiff oder ein Floß im Strone 
feftgefahren oder gejunfen, jo hat befjen Führer 
an einer ftromanfwärts gelegenen, minbeftens 
eine Stunde entfernten geeigneten Stelle am 
Rhein, und falls innerhalb diefer Entfernung 
ein ſchiffbarer Nebenfluß in benfelben ein: 
mündet, auch an bem letzteren eine Wahr: 
ſchau aufzuftellen, welche anderen Schiff und 
Floßführern zuruft, daß und wo ein Schiff 
ober Floß feftgefahren oder gefunfen ift. Diefe 
Wahrſchau muß daſelbſt jo lange verweilen, 
bis fie benachrichtigt ift, daß jenes Schiff 
ober Floß wieder flott geworben, ober bak 
auf die ber Polizeibehörde ſofort zu machende 
Anzeige eine Öffentliche Bekanntmachung er— 
folgt iſt. 

2) Un den Stellen, wo ein Schiff ober 
Floß feitgefahren oder geſunken ift, follen 
Dampfichiffe mit oder ohne Anhang in ber 
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Bergfahrt nicht mit größerer Kraft fahren, 
als zum Fortlommen und zur ficheren Steue: 
rung nöthig iſt. In der Thalfahrt müſſen 
fie fo Tange als möglich mit ftillgeftellten 
Räbern durchtreiben. 

3) IJeber Führer eines feftgefahrenen ober 
geſunkenen Schiffes ober Floßes hat deſſen 
Lagerftelle zur Nachtzeit durch eine hellleuch- 
tenbe Laterne von weißen Glafe zu bezeich— 
nen und bafür zu forgen, baf das Licht wäh: 
venb ber ganzen Nacht (von Sonnemunter- 
gang bis Sonnenaufgang) hellleuchtend er- 
halten wirb. 

Die Laterne muß hinreichend hoch und fo 
hängen, daß fie von allen Richtungen aus 
deutlich gejehen werben Fann. Auf ganz unter 
Waſſer gefunfene Schiffe ze. muß von dem 
Führer auch bei Tage ein Nahen ober eine 
ſchwimmende Bake mit einer darauf zu be 
feftigenben weißen Flagge gelegt und erhalten 


“werben. 


4) Der Führer ift ferner verpflichtet, dem 
nächſten Ortsvorfteher fofort Unzeige zu 
machen, daß und wo ein Schiff oder Flo 
feftgefahren ober gefunfen if. In Folge 
biefer Anzeige ober ber fonft erlangten Kennt: 
nik hat bie Ortspolizeibehörbe das entſtandene 
Schifffahrtshinderniß, fofern dies noch nicht 
gefchehen, im ber umter 3 vorgefchriebenen 
Weile auf Koften bes Führers bezeichnen 
(vermaalen) zu laſſen. 

5) Hinbert ober gefährdet das feftgefahrene 
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Schiff oder Floh die Schifffahrt, jo muß 
ber Führer oder ber Eigenthümer ſofort bie 
geeigneten Anftalten zu befjen Flottmachung 
oder Herausihaffung treffen. 

6) Die Beftimmungen zu 1 bis 5 finden 
gleichmäßig Anwendung, wenn auf bem Strome 
vorhandene Anlagen (Babeanftalten, Mühlen, 
u. ſ. w.) gejunfen find. Die ben Führern 
ber Schiffe und Flöße auferlegten Verpflich— 
tungen liegen auch ben Befigern ſolcher An— 
lagen ob. 


Berhbaltenwährendb bes Stillliegene. 
Artikel XIX. 

4) Wenn Fahrzeuge ober Flöße außerhalb 
der Häfen halten ober vor Anker gehen, fo 
müffen fie gehörig befeftigt und jederzeit fo 
gelegt werben, daß einerfeits ber Fahrweg für 
bie durchgehende Schifffahrt offen bleibt, und 
anberjeits bie Gefahr, buch den Wellenfchlag 
gegen das Ufer geſtoßen oder ſonſt beſchädigt 
zu werden, ausgejchloffen wird. Auf ben 
Flöſſen muß überdies bei Tag und bei Nacht 
hinreichende Wachtmannſchaft vorhanden fein. 

Werden Anker in’s Fahrwaſſer ober in 
beffen Nähe ausgeworfen, jo ijt bie Stelle 
berjelben durch Döpperfäſſer zu bezeichnen. 

2) Außerhalb ber Häfen bürfen am Ufer 
überhaupt nie mehr als drei Schiffe in ber 
Breite des Stromes neben einander Tiegen. 

Wo die DVerhältniffe des Fahrwaflers es 
nicht geftatten, daß die Dampfſchiffe weiter 
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als eine Schiffslänge (40 Meter) vom fer 
entfernt bleiben, darf nur eine Reihe von 
Schiffen am Ufer liegen. 

In Stromengen, in ben Fahrwegen nad 
und aus ben jchiffbaren Nebenflüffen und 
Kanälen des Rheins, auf ben MVeberfahrts: 
wegen ber Gier: und ber an einer Quer: 
leitung fi) bewegenden Fähren, in ben Fahr⸗ 
wegen ber Dampfichiffe nah und von bem 
Landungsbrüden, fowie auf ben Fahrwegen 
durch die Schiffbrüden, bürfen Schiffe und 
Flöße weder halten noch beilegen. Auch bürfen 
ober: und unterhalb der Landungsbrücken 
Schiffe und Flöße nicht ganz oder theilweife 
über diefe hinausragend liegen. 

3) Beim Vorbeifahren ber vom Ufer aus 
gezogenen Schiffe müſſen bie an bemfelben 
liegenden Schiffe entweber den Maſt nieber- 
legen ober jo weit vom fer abgelegt werben, 
daß das Augfeil unter ihnen burdgeführt 
werben kann. Ber Durdleitung bes Geils 
muß bie Bemannung bes ftillliegenden Schiffes 
behülflich fein. 

Die am Leinpfabufer liegenden Flöhe müffen 
mit vollftänbigen Seilleitungen verjehen fein. 
Auch dürfen dieſe Flöße, fofern fie nicht auf 
ber Meife begriffen find, nicht über 250 Fuß 
(78,45 Meter) in ben Strom reihen. Der 
Flößer ift verbunden, die Zangen (Binde 
hölzer) gleichmäßig mit dem Floße abzu: 
ſchneiden und die Anker fo zu feßen, daß fie 
ber Schifffahrt nicht Hinberlih find. Die 
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Floßmannſchaft muß bie Schiffe, welche bas 
Floß nicht umfämmen fünnen, an bemfelben 
borbeiziehen. 

4) Sind Schiffe oder Flöhe an Stellen 
vor Anker gegangen, an welchen bies jonft 
nicht zu geſchehen pflegt, oder Tiegen über: 
haupt Schiffe oder Flöhe außerhalb der Häfen 
im Fahrwaſſer oder in ber Nähe besfelben, 
dann iſt bei nebligem Wetter auf den Dampf: 
ſchiffen mindeftens alle 5 Minuten die Glode 
anzuſchlagen, von anderen Schiffen und Flöffen 
aus eben jo oft durch bas Sprachrohr zu 
rufen. 

5) Alle außerhalb ber Häfen auf bem 
freien Strom liegenden Schiffe, Flöhe und 
fonftigen Anlagen (Babeanftalten, Schiff: 
mühlen ıc.) müffen zur Nachtzeit, von Sonnen⸗ 
untergang bis Sonnenaufgang, ununterbrochen 
durch Laternen erleuchtet fein. Auf den 
Schiffen ift eine helleuchtende Laterne von 
weißem Glafe hoch am Maft fo anzubringen, 
daß fie nach der Seite bes Fahrwaſſers zu 
bängt unb zu Berg und zu Thal fortdauernd 
zu fehen iſt. In ähnlicher Weiſe find bie 
Rheinmühlen und fonftigen auf bem Rheine 
befindlihen Anlagen zu erleuchten. Auf ben 
Schiffmühlen find bie Laternen minbeftens 
4 Meter (13 Fuß) hoch über dem Dedboben 
anzubringen. Auf Flößen müffen in jeber 
ber beiden, bem Fahrwaſſer zugefehrten Eden 
auf einer hoben, weit ſichtbaren Stelle zwei 
Laternen neben einander aufgerichtet werben. 
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Wenn vor ben Häfen und Ufern mehrere 
Schiffe neben einander in der Breite bes 
Stromes Tiegen, jo find nur diejenigen Schiffe 
mit Laternen zu verſehen, welche auf ber 
Fahrwaſſerſeite Liegen. Dasjelbe findet Anz 
wendung, wenn mehrere Schiffmühlen in einer 
Reihe aufgeftellt find. 

Auf Schiffen, welde Pulver ober unge: 
veinigtes Petroleum geladen haben, und auf 
denen deßhalb Fein Licht angemacht werben 
darf, muß während der Nachtzeit umunter: 
brochen eine Wache ausgeftellt fein, welche die 
ſich nähernden Schiffe rechtzeitig durch Zuruf 
zu warnen bat. 

6) Die in biefem Artikel hinfichtlich ber 
Flöpe getroffenen Beftimmungen finden auch 
auf die im Ban begriffenen Flöße Anwendung. 


Beftimmungen in Betreff ber Fähren 
und fonftigen Anlagen. 
Artikel XX. 

4) Die Fahrzeuge der Gierfähren und ber 
Fähren an einer quer durch ben Rhein ges 
legten Leitung müſſen zur Nachtzeit jo liegen, 
daß das Fahrwaſſer frei bleibt. 

2) Die zu 1 erwähnten Fahrzeuge find 
zur Nachtzeit von bem Fährinhaber an ciner 
mindeftens 8 Meter (26 Fuß) hohen und bie 
oberften Buchtnachen der Gierfähren an einer 
minbeftens 3 Meter (94 Fuß) hohen Stelle 
über Waller mit einer Laterne von "weißem 
Glaſe zu verfehen, welche bie ganze Nacht 
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hindurch hellleuchtend und fichtbar zu er: 
halten iſt. 

Bei feiten ftehenden Brüden find bie Mit- 
telpunfte der Durfahrtöffnungen für bie 
Berg: und Thalfahrt gleichfalls mit bell- 
brennenden Laternen zu beleuchten. 

3) Sollten befondere Umftände zur Nacht: 
zeit es erforderlich machen, daß die unter 1 
genannten Fähren an einem andern, als dem 
für fie vorgeſchriebenen Landungsplage liegen, 
fo muß bei Annäherung eines Fahrzeuges bie 
Fähre fchleunigft abgelegt und bas Fahr— 
wafjer frei gemacht werden. Die Dampf: 
ſchiffe haben dies Verlangen durch Glocken— 
ſchläge, die andern Fahrzeuge durch Zuruf 
zu erkennen zu geben und ſo lange ihren 
Lauf zu mäßigen, bis die Durchfahrt wieder 
frei iſt. 

4) Am Leinpfabufer - befindliche Baban- 
ftalten oder fonftige Anlagen, welche ben Lein- 
zug hindern, müffen von ben Inhabern mit 
volljtändigen Seilleitungen verjehen werben. 

5) Auf dem Leinpfabe felbft bürfen Feine 
Anlagen errichtet, noch Gegenftände gelagert 
werben, welche ber Ausübung des Schiffs— 
zuges hinderlich fein würden. 


Beftimmungen in Betreff der Flöhe. 
Beichränfung ber Breite ber Flöhe, 
. Artifel XXL 


Die Breite der, den Rhein befahrenden 
Flöße darf auf dev Stromfirede 
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von Bafel bis Germersheim 27 Meter 

„ Germersheim bis Mannheim 36 „ 

„ Mannheim bis Coblenz 63 „ 
unterhalb Coblenz 2. 
nicht überfteigen, 

An ben Längenfeiten ber Flöhe bürfen ein- 
zelne Floßtheile ober andere für Schiffe, 
Brüden u. ſ. w. binderliche Gegenſtände nicht 
hervorragen. 


Ausrüſtung und Bemannung ber 


Flöße. 
Artikel XXII. 


Flöße von 500 Centnern und darüber 
müſſen mindeſtens mit den, in der Beilage 
bezeichneten Ausrüſtungsgegenſtänden verſehen 


und mit mindeſtens einem Mann auf je 


hundert Centner bemannt ſein. 


Auf der Stromſtrecke unterhalb Weſel bleibt 
eine Bemannung von einem Mann auf je 
Einhundert und fünfzig Centner bis auf 
Weiteres geſtattet. 


Zur Feſtſtellung des Gewichts der Flöße 
wird hierbei ber Cubikmeter Eichen-, Ulmen, 
Eichen-, Kirſchen-, Birn-, Apfel- und Eornel- 
bolz gleich vier Gentnern, ber Kubikmeter 
Fichten, Tannen⸗, Lerchen=, Buchen⸗, Pappelnz, 
Erlenholz und anderer weichen und harzigen 
Holzarten gleich zwei Eentnern gerechnet. 
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Unterfuhung ber Flöhe 
a) Hinfihtlich, des Baues und der 
Ausrüftung. 
Artifel XXIL 

Die im Art. XXI bezeichneten Floße 
werben, bevor fie ihre Reife antreten unb, 
wenn fie auf einem Nebenfluffe gebaut find, 
bevor fie ihre Reife auf dem Rheine fort- 
ſetzen, einer Unterfuhung unterworfen, welche 
fih auf ihre Conftruction und die Feſtigkeit 
ihrer Verbindung, fowie auf das Vorhanden: 
fein ber, nah Anhalt ber Beilage erforber- 
lihen Ausrüftungsgegenjtände eritredt. 

Die Unterfuhung wird von ben biermit 
beauftragten Beamten ober von Sachverſtän— 
digen vorgenommen, welche zu biefem Zwecke 
eidlich verpflichtet find. 

Der Floßführer hat vor Abfahrt des Floßes 
bie Unterfuchung bdesfelben bei ber zuftändigen 
Behörbe zu beantragen. Lebtere bat bafür 
zu ſorgen, daß die Unterfuchung jobald als 
thunlich, jedenfalls aber innerhalb ber, auf 
ben Empfang der Anzeige folgenden vier und 
zwanzig Stunden vorgenommen werbe, 

Die Orte, an welchen bie Unterfuchung 
erfolgen fann, bie Perfonen, welchen biefelbe 
übertragen und bie Behörde, bei welcher bie- 
felbe nachzufehen ift, werben öffentlich bekannt 
gemacht. 


Artikel XXIV, 


Gibt die Unterfuhung zu Ausftellungen 
94 
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feine Veranlaffung, jo wird bas Ergebnig von 
ben, mit der Unterfuhung beauftragten Per- 
fonen auf dem von dem Flokführer mit fich 
zu führenden Floßſcheine (Art. 25 ber revi- 
birten RheinfchifffahrtsActe) vermerkt. Floß— 
führern, auf deren Floßſcheinen ein foldyer 
Vermerk nicht vorhanden ift, wird bie Ab— 
fahrt nicht geftattet. 


Artikel XXV. 


Die Beitimmungen in den Artikeln XXIII 
und XXIV finden aud in dem Falle Anz 
wendung, wenn das Floß während feiner Reije 

a) eine Vergrößerung erfährt, welche, nad 

Inhalt der Beilage, eine Vermehrung 
der vorhandenen Nusrüftungs-Gegenftänbe 
bebingt, ober 

b) verkleinert wird, und ber Floßführer in, 

Folge befjen eine Verminderung ber vor: 
handenen Ausrüftungs-Gegenjtände vor: 
nehmen will. 

Erfolgen biefe Veränderungen bes Floßes 
an einem Orte, wo bie Unterfuhung nicht 
vorgenommen werben Tann, jo ijt biejelbe von 
dem Floßführer ſogleich bei feiner Ankunft 
an bem nächjten zu Flo = Unterfuchungen be 
ftimmten Orte bei ber zujtändigen Behörde 
zu beantragen. 


Artikel XXVL 
b) Hinfihtlih der Bemannung. 
Der Floßführer hat ber Hafenpolizei-Be— 
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hörde des crften Rheinhafens, welchen er nad 
erfolgter Unterfuchung des Floßes (Art. XXI 
und? XXV) paffirt, unter Vorlegung des 
Floßſcheines (Art. XXIV) nachzuweiien, daß 
die nach Artikel XXI erforberlihe Mann- 
Ihaft auf bem Floß vorhanden iſt. Wird 
dieſer Nachweis geführt, jo vermerkt die Ha— 
fenpolizei-Behörbe den Befund auf dem Floß— 
ſcheine, im entgegengejegten alle unterjagt 
fie die Fortfegung der Fahrt bis zur Ver— 
bolljtändigung der Mannſchaft. 

Hinfichtlich ber in Neuendorf unterjuchten 
Flöße üben beſonders beauftragte und Bifent- 
lich befannt zu machende Perjonen in Neuen: 
borf die Befugnifje der nächſten Hafenpolizei— 
Behörde aus. 


Artikel XXVII. 

Die Hafen-Polizeibehörden und alle mit 
Ausübung der Strom = Polizei beauftragten 
Beamten find befugt, ſich davon Ueberzeugung 
zu verichaffen, daß bie nach Art. XXII er-— 
forderlihen Ausrüftungs = Gegenftände und 
Mannſchaften auf dem Floße vorhanden find, 
und wenn Ichteres nicht der Fall ift, bie 
Beilegung des Floßes an der nächſten Lan— 
dungsftelle anzuordnen. Die Fahrt darf als- 
dann erſt nach erfolgter Vervollſtändigung ber 
Ausrüftung, beziehungsweile der Mannſchaft, 
fortgejegt werben. 


Artikel XXVIII. 
Weder für die in den Artikeln XXIII, 
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XXV unb XXVI vorgefchriebenen, noch für 
die im Art. XXVII vorbehaltenen Unter: 
fuchungen ift eine Gebühr zu entrichten. 


Zweite Abtheilung. 


Beitimmungen für einzelne Strom: 
fireden, 
Wahrſchauen. 
Artikel XXIX. 

Zur Sicherheit der Schifffahrt ſind auf der 
Stromſtrecke von Bingen bis unterhalb 
Bonn an folgenden Stellen Wahrſchauen er— 
richtet: 

1) am Bingerloche auf dem Mäuſethurme, 

2) an ber Wirbellay, 

3) bei Oberwejel am Ochſenthurme, 

4) bem Kammereck gegenüber auf dem 
rechten Ufer, 5 

5) oberhalb St. Goar an der Bank, 

6) bei einem Wafjerftande unter 10 Fuß 
am Coblenzer Pegel, für den Enger’ichen Grunb 
bei St. Sebaftian-Engers ; 

7) bei einem Wafferftande unter 11 Fuß 
am Bonner Pegel für bie Rheindorfer Kehle, 
oberhalb ber ehemaligen Siegmündung. 

Die an bdiefen Stellen ftationirten Wahr: 
Ichauer haben bie Verpflichtung, das Annähern 
aller zu Thal gehenden Fahrzeuge durch Auf: 
ziehen ber Flagge bemerkbar zu machen, und 
zwar in folgender Weiſe: 
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a) wenn ein einzelnes Schiff zu Thal kommt, 

durch Aufziehen ber rothen, 

b) wenn ein Schleppzug zu Thal fährt, 

dur Aufziehen ber weißen, 

e) wenn ein Floß antreibt, durch Aufziehen 

ber rothen und ber weißen Flagge. 

Durch jebes biefer Zeichen wird aleichzeitig 
angezeigt, daß bie Thalfahrt frei ift, während 
ber Mangel eines Zeichens anbeutet, daß bie 
Bergfahrt frei ift. 

Bevor ein Schiff von Bingen aus jtrom: 
abwärts fährt, Hat ber Führer besjelben 10 
Minuten vorher feine Abficht den Wahrſchauern 
auf dem Mäufethurme durch Aufhiſſen einer 
weigen Flagge auf halbem Mafte zu erkennen 
zu geben. Er darf erſt bann abfahren, wenn 
hierzu vom Mäufethurme aus das Zeichen 
gegeben ift. 

Außer ben erwähnten ftehenden Wahrſchauen 
ift für bie zu Berg gehenden Dampfichlepp: 
züge noch eine wandernde Wahrſchau zwiſchen 
St. Goar und Oberweſel eingerichtet. Dieſe 
geht dem Schleppzuge voraus und gibt, wenn 
Fahrzeuge zu Thal kommen, dem Führer des 
Schleppzuges das nöthige Zeichen mit ber 
rothen Flagge. 

Sowohl bie Wahrſchauer als die Schiff- 
fahrttreibenden Haben bieje Vorjchriften zur 
Verhütung von Unglüdsfällen” auf das Ge 
nauefte zu beachten. 

Tür das Wahrſchauen werben bie Gebühren 

94* 
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nach bejonders feitgeftellten und zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Tarifen von den betref- 
fenden Scifffahrttreibenden auch ferner ent: 
richtet. 
Für die Stromftrede von St. Goar 
bis Bingen. 
Artifel XAX. 

1) Auf der Stromſtrecke zwiſchen St. Goar 
bis Bingen darf niemals ein Schiff an den 
Radkaſten eines Dampfichiffes genommen wer: 
den. Ausgenommen find folde Fälle, in 
welchen bejchädigte Fahrzeuge auf ambere 
Weiſe nicht fortzufchaffen find. 

2) Einem zu Berg fahrenden Dampfboote 
bürfen auf der zu 1 bezeichneten Strede nie 
mehr als drei, und zwar in einer Xinie zu 
haltende Schiffe, und. einem zu Thal jahren- 
den nicht mehr als vier Schiffe, von denen 
je zwei und zwei neben einander gefuppelt 
werden müjjen, angehängt werben. 


FürdicStromjtredcoberhalb Mann: 
heim. 
Artifel XXXL 

Die Beſtimmungen in den Artikeln XXI 
bis XXVII finden auf ben Betrieb ber 
Floößerei auf der Stromftrede oberhalb Mann: 
beim bis auf Weiteres Feine Anwendung. Sie 
treten für Ylöße, welde, von biefer Strom: 
ftrede kommend, Mannheim pajjiven, dergeftalt 
in Wirkjamkeit, dag Mannheim als Ort der 
Abfahrt folder Flöhe angejchen wird. 
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Für die Stromjtredezwifhen Mann— 
heim und Mainz. 
Artikel XXXII. 

1) Auf der Stromſtrecke zwiſchen Mann— 
heim und Mainz brauchen Flöße bis zu 1000 
Centnern (Artikel XXII) mit den in der 
Beilage zum Urt. XXII vorgeſchriebenen An— 
kernachen und Ankern dann nicht verſehen zu 
ſein, wenn ſie mit mindeſtens zwei Mann 
auf je hundert Centner bemannt ſind und 
der Floßführer ſich darüber ausweiſt, daß 
ihm an jeder zu paſſirenden Brücke die vor— 
geſchriebene Anzahl von Ankernachen und An— 
kern entgegengebracht wird. 

2) Floöße, welche auf der Stromſtrecke zwi⸗— 
ſchen Mannheim und Mainz an Orten ge— 
baut werden, wo die im Art. XXIII vor: 
gejchriebene Unterfuhung nicht erfolgen kann, 
werben biefer Unterfuhung in Mainz unter 
worfen. 


Für abgebaute und zur VBerlandung 
beftimmte Stromtheile und dieRhein— 
durchſtiche. 

Artikel XXXIL 

1) Das Verfahren abgebauter und zur Ver— 
landung beftimmter, durch Baken in genügen— 
der Weiſe bezeichneter Stromtheile, iſt allen 
Flößen und Fahrzeugen mit Ausnahme der 
Nahen unterfagt. 

2) Rheindurchſtiche bürfen erjt dann befah— 
ren werden, wenn die Schifffahrt durch Die 
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felben von der zujtändigen Behörde mittels 
Öffentlicher Belanntmachung für eröffnet erflärt 
fein wird, 


Dritte Abtheilung. 
Schluß⸗Beſtimmungen. 
Verpflichtung der Schiffer und Floßführer, einen 
Abdruck dieſer Verordnung mit ſich zu führen. 
Artikel XXXIV. 

Jeder Führer eines Schiffes oder Floßes 
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bat während der Ausübung. jeines Gewerbes 
einen Abdruck diejer Verordnung mit ſich zu 
jühren und den Polizei-, Zoll, Hafen: und 
Wajjerbaubeamten auf Verlangen vorzuzeigen. 


Straf-Bejtimmungen. 
Artikel XXXV, 

Auf Zumwiderhandlungen gegen die in ges 
genwärtiger Verordnung gegebenen Borjchrifs 
ten kommt der Art. 32 der revidirten Rhein— 
Ihifffahrts-Acte vom 17. October 1868 in An- 
wendung. 


Beilage zu Art. XXI der Cchifffahres- Polizei: und Floß-Ordnung für den Rhein. 


Berzeihnif ver AusrüjtungssGegenjtände. 





Große 
Ankernachen 





500 bis YOU Etr. — | 
901 „ 130 „ — 
1251 „ 2500 „ = 
2501 „ 3500 „ 2 | 
3501 „ 4000 „ x | 
4001 „ 4000 „ 3 1 
4501 „ 5000 „ 3 | 
5001 „ 6000 „ 4 | 
6001 „ 7000 „ 4 


Kleine 
Ankernachen 





Kleine Seile 
Anker 
Ketten 








1 — 2 2 — 
1 1 1 3 _ 
2 1 1 4 | _ 
1 2 2 6 | 1 
1 2 3 7 | 1 
1 3 3 8 1 
2 3 3 9 1 
2 3 3 10 2 
2 413141h4 2 
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Für Floöße von 


7001 bis 
8001, 
91001 „ 
10001 „ 
11001 „ 
12008 „ 
15001 „ 
14001 „ 
15001 „ 
1601 „ 
17001 
18001 „ 


3000 Etr., 


9000 
1000 
11000 
12000 
13000 
14000 
150.0 
16000 
17000 
13000 
1900, 


= 


Große 
Anternachen 


zehn St Ort ya 


> x 





Kleine 
Anfernachen 


zmvuvovuov 


N IL vw 


* 
we 


Große Seile 


mn at Ott 


„Il 


0 —0 


m 
— 


Bemerkungen. 





Kleine Seile 


St or ct 


or 0 


30 
32 





a u Es Ze sn Zu 


or or 


Sr 


1) Unter großen Ankernachen werben Nahen von 50 bis 60 Etr., unter Fleinen 
Ankernachen von 30 bis 35 Etr. Tragfähigkeit verftanden, 
2) Flöße bis zu 700 Er. können ſtatt des Kleinen Anfernachens cin Dreiborb von 
8 Meter Länge und 1 bis 1,, Meter obere Breite führen. 


3) Der Wahrſchau-Nachen ift unter den in vorftchendem Verzeichniß aufgeführten Nachen 


nicht enthalten. 
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Eivil- Dienftes ·Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
8. Juli l. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, 
ben Quäſtor und Secretär des Verwaltungs: 
Ausſchuſſes, Mar Bernard, zum Haupt: 
cafjier und Agenten ber Univerfitätt München, 

ben Eafjaofficianten Franz Fobermair 
zum Controleur bei der Hauptcafje und Agentie 
ber Univerfitäit Münden zu befördern, unb 

bas Seeretariat des Verwaltungsausichuffes 
dem Univerfitätsfecretär Dr. Rupert Neuhierl 
mit zu übertragen. 


Kirdhlice Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, nachge— 
nannte protejtantifche Pfarrſtellen zu ver 
leihen, unb zwar; 
unterm 5. Juli 1.38. die Pfarrjtelle zu 
Dftheim, Decanats Dittenheim, bem L Pfarrer 
in Heidenheim, Andreas Ferdinand Karrer, 
bie Pfarrftelle zu Beyerberg, Decanats 
Wafjertrübingen, bem Pfarrer Friedrich Wil 
helm Ehriftian Ziegel in Leinburg, Deca— 
nats Altdorf, und 
die Pfarrftelle zu Bubenheim, Decanats 
Weijjenburg, dem Pfarrer Auguſt Elias Götz 
in Petersaurach, Decanats Windsbach, ferner 





1326 


unterm 6, Juli I. Is. bie Pfarrſtelle zu 
Remlingen, Decanats Würzburg, bem Pfarrer 
in Wirsberg, Decanats Berne, Gottlich 
Andreas Heinrich Wagner, dann 

unterm 8. Juli I. Is. bie erfte Pfarrſtelle 
zu Dtterberg, Decanats Kaiferslautern, bem 
bisherigen Pfarrer zu Großjteinhaufen, Des 
canats Zmeibrüden, Johann Lieberich, 

die Pfarrtelle zu Rockenhauſen, Decanats 
Dbermofchel, bem bisherigen Pfarrer zu 
Haardt, Decanats Dürkheim, Johannes N e= 
binger, 

die Pfarrftelle zu Battenberg, Decanats 
Dürkheim, dem bisherigen Pfarrer zu Rothe 
jelberg, Decanats Lautereden, Philipp Rudolph 
Hofer, und 

die Pfarrftelle zu Gaugrehweiler, Decanats 
Obermofchel, dem bisherigen Pfarrer zu Alfen: 
brüd, Decanats Winnweiler, Lubwig Anton 
Nuppelius. 


Ordens-Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchjter Entſchließung vom 
11. März 1. Is. aus Anlaß des Abſchluſſes 
eines Auslieferungsvertrages zwiſchen Bayern 
und Stalien allergnädigjt bewogen gefunden, 
bas Großkreuz bes Verdienftordens vom hl. 
Michael dem k. italienifchen AYuftizminifter 
Gennaro be Filippo, und 
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dem k. italienifchen Geſandten am hieſigen 
Hofe, Marquis Migliorati; 

das Großcomthurfreng desſelben Ordens 
‚dem Generalbirector im k. italientjchen Minis 
fterium bes Aeußern, A. Peiroleri, und 

dem Generalſecretär in dem genannten 
k. italienifchen Minifterium, Franz Gbiglieri; 

das Comthurkreuz besjelben Orbens bem 
Seeretär der k. italienifchen Geſandtſchaft am 
biefigen k. Hofe, Marquis Eenturione, 
endlich 

das Ritterkreuz I. Claſſe desjelben Ordens 
ben Attachös im k. italienischen Miniftertum 
des Aeußern, Marquis J. M. de M ari,und 
Chevalier E. Odetti de Marcorengo, zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 7. April 1. 38. allergnädigſt 
beivogen gefunden, dem Profeffor Dr. A. Pe 
termann in Gotha das Ritterkreuz I. Elafje 
des Verbienftordens vom hl. Michael zu ver— 
leihen. 





Indigenats- Verleihung. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 4. Januar I. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem Henrich Cart Adolph 
Ludewig aus Stettin im Königreiche Preußen 
Das Indigenat zu verleihen. 
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Röniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
WHamensändernng. 


Seine Majeftät der König haben 
allerböchit zu genehmigen gerubt, baf Andreas 
Feldhäufer in Würzburg, der Rechte Dritter 
unbejchabet, den Familiennamen „Poeb el“ 
annehme und fortan führe, 





Anzeige über eine Actien-Geſellſchaft. 


Seine Majejtät der König haben 
unter'm 1. Quli £. 98. allergnädigit geruht, 
bie von ber Actiengeſellſchaft „Mechaniſche 
Weberei in Günzburg a/D.“ in ber 
außerorbentlichen Generalverjammlung vom 
22. Februar 1. 38. beſchloſſene Vermehrung 
ihres Grumbeapital® um 50,000 fl. (Fünf⸗ 
zigtaufend Gulden) durch Emiffion von 100 
Stück Prioritäts-Aetien à 500 fl. zu geneh- 
migen und die vom Vorſtande der Geſellſchaft 
gemäß Ermächtigung ber Generalverſammlung 
beantragten Abänderungen ber 88. 3—7, 12, 
15, 23, 27, 29 und 31 der Geſellſchafts— 
ſtacuten mit der vorgeichlagenen neuen Faſſung 
allerhöchſt zu bejtätigen. 

Die Statutenänderungen werden durch 
das Nreisamtsblatt von Schwaben und Neu— 
bura befannt gemacht werben. 
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Bean Inhalt: 
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Könislich Allerhöchſte Verordnung, ſetzes vom 29. April 1869 „das Wehrgeld 


bie Erhebung des Wehrgeldes betr. betreffend“ Hinfichtlich der Termine der Zah: 
Ludwig I. lung bes MWehrgeldes und ber Abrechnung 

von Gottes Gnaden König von Bayern, zwiſchen ben Gemeindebehoͤrden und ben Rent- 
Pfalzgraf bei Uhein, intern, ſodann binfichtlich der ben Gemeinde— 

Herzog von Bayern, Franken und in behörben für die Mühewaltung und Koften 
Schwaben etc. etc. ber Erhebung aus bem Ertrage bes Wehr: 


Wir finden Uns allergnäbigft betvogen,® gelbes zu leiftenden Vergütung zu berorbnen, 


auf Grumd der Artikel 12 und 15 des Ge was folgt: 
95 
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$. 1. 
Das Mehrgelb ift in vier gleichen Raten, 


nämlich mit Beginn der Monate Januar, 
April, Juli und Detober jeden Jahres je 
für das vorausgegangene Quartal zu erheben. 
Hiebei ftcht es jebem Pflihtigen frei, mehr 
als die verfallene Mate, ober auch die ganze 
Jahresſchuldigkeit zuſammen abzutragen. 
2. 


Die Gemeindebehörden haben längſtens ſechs 
Wochen nad jedem Erhebungstermin bie ein- 
gegangenen Wehrgelbsbeträge ben Rentäntern 
abzuliefern und mit der Ablieferung für das 
legte Quartal die Abrechnung zu verbinden. 


$. 8. 


Bon den Wehrpflitigen ber Altersclaffe 
1846 und 1847 ift das in Art. 17 Abj. 2 
des Geſetzes für die Zeit vom 1. October 
1868 bis bahin 1869 feftgejegte Wehrgelb 
im Laufe der Monate November und De: 
cember 1869 zu erheben. 


$.4. 


Den Gemeindebehdrden wird für die Mühe— 
waltung und Koften ber Erhebung eine Ver- 
gütung von 30/4, von ben durch fie erhobenen 
Üchrgeldsbeträgen geleiftet. 


Gegeben Hohenſchwangau, ben 27. Juni 1869. 


Frhr. v. Pranckh. 


v, Hörmann. 


v. Fifdyer, Staatsrath. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhögften Befehl: 


der Generaljecretär. 
Statt deſſen: 

Der Geheime Scevetär 
Glodner, 
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BDollzugshefiimmungen 
zum Gefege vom 29. April 1869, das Wehrgeld betr. 


Staatöminifterium ded Innern, 
ber Zinanzen, 
dann “Kriegöminifterium. 
Zum Bollzuge des Gefeges vom 29. April 
1869 „das Wehrgeld betreffend“ werben fol 
gende Anordnungen erlaffen: 


6. 1. 

Die allgemeinen Gruntfäge bezüglich ber 
Wehrgelbpflichtigkeit find in dem Abſchnitte I 
bes Geſetzes ausgeſprochen, welcher 

a) in Art. 1 die zur Entrihtung des Wehr: 
gelbes Pflichtigen, 

b) in Art. 2 den Zeitpunkt des Beginnes 
der Pflichtigkeit und deren Dauer, 

ec) in Art. 3 den Maßſtab für bie Feſt— 
ſetzung bes Wehrgelbes, 

d) in Art. 4 und 5 bie Flle gänzlicher 
oder theilweiſer Befreiung 

bezeichnet. 


$. 2. 

In Gemaßheit der Art. 2 und 5 des 
Geſetzes befreit jede präfente Dienftleiftung in 
der activen Armee ohne Rüdjiht auf deren 
Zeitdauer für das betreffende Jahr von ber 
Entrihtung bes Wehrgeldes. 

In derſelben Weife bleiben auch bie des 
Waffendienftes Unwürdigen für jene Jahrgänge, 
innerhalb welcher fie zu militärifchen Arbeiten 
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verwendet wurben, ohne Rückſicht auf deren 
Zeitdauer von bem Wehrgelde für das betref- 
fende Jahr befreit, 

Iſt das MWehrgelb für das betreffende Jahr 
ſchon entrichtet, jo barf basfelbe bei Eintritt 
ber wirklichen Dienftleiftung in ber activen 
Armee, beziehungsweiſe ber Verwendung zu 
militärifchen Arbeiten jofort rückvergütet werben 

Die Rüdvergütung bereits entrichteter Wehr: 
gelbbeträge für frühere Jahre in ben Fällen 
des Art. 5 Abf. 2 des Geſetzes kann dagegen 
erſt nach vollendeter Dienftzeit in ber activen 
Armee erfolgen. 

(Art. 5, Abſ. 3 des Geſetzes.) 

Die nad) gebachtem Art. 5, Abi. 2 zur nad: 
träglichen Mbleiftung ihrer wollen Dienftpflicht 
in der activen Armee gelangten Plichtigen 
können felbftverftänblich zu weiterer Leiftung bes 
Wehrgeldes nicht mehr beigezogen werben, 


6. 3. 

Diejenigen wegen Untauglichfeit von ber 
perfönlichen Ahleiftung ihrer Wehrpflicht be 
freiten Wehrgelbpflichtigen, welche von ber 
Begünstigung des Art. 3, Abſ. 3 des Ges 
ſetzes Gebrauch zu machen wünſchen, find 
gehalten, biefes vor Ablauf der Verfallzeit 
bes erſten Jahresbetrages des Wehrgeldes bei 
der Diſtrikts-Verwaltungsbehörde ihres Hei— 
matsortes anzuzeigen, welche nad Prüfung 
der thatfädhlichen Vorausſetzungen bie Gefammt: 
jumme bes zu leiftenden Wehrgeldes feſtſetzt 

95* 
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und biefelbe ber zuftändigen Gemeindebehörbe 
zur Erhebung überweist. 

Bor Empfang biefer Anweifung ift bie 
Gemeindebehörbe zur Annahme ber Zahlung 
nicht berechtigt. 

$. 4. 

Bei Veränderung des MWohnfiges kann ge- 
mäß Art. 6 des Geſetzes auf Anfuchen bes 
Pflihtigen das Wehrgelb zur Erhebung an 
ben neuen Aufenthaltsort überwiefen werben. 

Diefes Anfuchen ift an bie Diſtriets-Ver— 
waltungsbehörbe des Heimatsortes zu richten, 
welche die Ueberweiſung an jene bes Aufenthalts: 
ortes auszufprechen hat, 


$. 5. 

Die in $. 3 Abſ. 1 erwähnte Anzeige 
und bas in $. 4 bezeichnete Anfuchen kann 
ſchriftlich oder mündlich, wie auch durch Ver— 
mittlung ber Gemeindebehörde des Aufent⸗ 
haltsortes erfolgen. 


$. 6. 

Nur in ben im Art. 6, Abſ. 2 des Gejches 
bezeichneten Fällen ber Auswanderung ober 
bes Todes bes Mchrpflichtigen findet eine 
monatweife Ratenberechnung und beziehungs: 
weife Ratenrückvergütung bes Wehrgelbes ftatt. 

In allen andern Fällen wird bas Wehrgeld 
ftets nach vollen Jahresbeträgen bevechnet. 


8.7. 
Gemäß Art. 7 des Gefeges und in analoger 


o 
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Anwendung ber VBeftimmungen bes Art. 22 
bes Gejehes vom 31. Mai 1856 „die Ein 
kommenſteuer betreffend“ find für die Gejchäfte: 
Ordnung bes mit Feſtſetzung bes Wehrgeldes 
beauftragten Ausſchuſſes folgende Beſtimmun⸗ 
gen maßgebend: 

a) Der als Vorfigender bes Ausfchuffes 
fungivende Vorftand ber Diftricts-Ber: 
waltungsbehörbe oder deſſen Stellvertreter 
beforgt bie vorgängige Snftruction der 
vorliegenden Fälle und ift Referent bei 
ben Verhandlungen bes Ausſchuſſes. 

b) Die Befchlüffe des Ausſchuſſes werden 
nach abjoluter Mehrheit gefaßt; bilden 
ſich mehr als zwei Meinungen, fo werben 
die Stimmen für den höchſten Ziffer zu 
ben Stimmen für bem nächſt niedern 
hinzugezäßlt, bis ſich für die bezügliche 
Größe eine abfolute Mehrheit ergibt. 

ec) Iſt ein Mitglied bes Ausfchuffes bei 
einer zur Entſcheidung vorfiegenden Frage 
betheiligt, jo hat basfelbe für dieſen Act 
auszutreten, und wird befjen Stimme 
dem Borfigenden übertragen. 

d) Der Rentbeamte oder beffen Stellvertreter 
kann ben Ausfhuß-Sigungen beimohnen, 
um bie nothiwendigen Aufſchlüſſe zu er: 
theilen, und ift daher burch ben Borftand 
ber Diftricts - Verwaltungsbehörbe ober 
befjen Stellvertreter von jeber ftattfinden- 
ben Sitzung vorher rechtzeitig in Kenntniß 
zu ſetzen. 
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e) Sämmtlihe Staatsbehörben find ver- 
bunden, auf Anfuchen bes Borftandes 
der Diſtriets- Verwaltungsbehörbde ober 
feines Stellvertreter8 bie von bemfelben 
für nothwendig erachteten Aufſchlüſſe zu 
ertheilen. 

f) Ueber bie Verhandlungen bes Ausſchuſſes 
wirb ein Furzgefaßtes, von fämmtlichen 
Anweſenden zu unterzeichnenbes Protokoll 
aufgenommen, welches von einem Be 

- bienfteten ber DVerwaltungsbehörbe zu 
führen iſt. 

g) Die Berufung bes Ausſchuſſes und bie 
Beftimmung bes Tages des Zufanımen: 
tritt8 innerhalb ber durch Art. 8 bes 
Geſetzes beftimmten Zeit geſchieht durch 
ben Borftand ber Diftricts-Verwaltungss 
behörde oder deſſen Stellvertreter. Der 
Zufammentritt erfolgt am Sike ber 
Diftriets-VBerwaltungsbehörbe. 


$. 8. 
Die nah Art. 8 Abſ. 3 des Gefehes der 
Berathung und Beſchlußfaſſung des Aus: 
ſchuſſes zu Grunde zu Tegenden Mittheilungen 
der Militärbehörben erfolgen birect an bie 
Diftricts-Verwaltungsbehörben, und zwar: 
a) über die ber Erſatzmannſchaft I. Claſſe 
zugeiwiefenen ober dahin verſetzten Wehr: 
pflichtigen durch bie betreffenden Heeres: 
Abtheilungen, 

b) über bie ber Erfagmannfchaft IL. Claſſe 


zugewiefenen Wehrpflichtigen burch bie bes 

treffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Conmmandos, 

c) über bie von den Militärbehörben als 

untauglich Erflärten, (Art. 61 und 72 

des Wehrverfaſſungs⸗Geſetzes), ferner über 

bie wegen Unwürbigfeit aus dem Heere 

Entlaffenen (Art. 71 des Wehrverfaffungs- 

Geſetzes) durch die betreffenden Heeres⸗ 

abtheilungen. 

$. 9. 

Der Ausſchuß faßt feine Beſchlüſſe auf Grund 
ber in Art. 8 Abſ. 3 des Geſetzes bezeichneten 
Materialien mit Benütung der bezüglichen 
Acten ber Diftricts:Berwaltungsbehörbe, ſowie 
auf Grund ber dem Ausichuffe ſonſt befannten 
allgemeinen Berhältniffe der Pflichtigen, und 
zwar auf Vortrag bes Borftandes, welchem 
es obliegt, bie für ben Ausihuß etiva zwed- 
dienlich erfcheinenden weiteren Aufſchlüſſe, er 
forberlichen Falls unter Bernehmung der Bethei- 
ligten, vorgängig zu erheben, 

Eine Fatirung des zu leiſtenden Wehrgelb- 
Betrages don Seite der Pflichtigen findet 
hienach nicht ftatt. 

$. 10. 

Für bie nad) Art. 9 des Geſetzes von 
den Diftricts = Verwaltungsbehörben anzufer— 
tigende Wehrgeld⸗Liſte wird beiliegendes For- 
mular vorgefchrieben. 

$. 11. 

Die Anregung ber Pflichtigen ober bes 

Rentamtes zur neuen Feitjegung bes Beitrages 
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(Art. 10 Abſ. 1 und 2 des Geſetzes) iſt bel 
ber Difiriets-Verwaltungsbehörbe anzubringen. 
Sie fann von Seite ber Pflichtigen auch münd- 
lich zu Protokoll gegeben werben, 

Mit ber Anregung ift gleichzeitig bie Bei- 
bringung ber bezüglichen Nachweiſe zu verbinden. 

Der Borftand ber Diftricts-Verwaltungs- 
behörbe hat bie erfolgten Anregungen bem 
Ausihuffe bei deffen nächſtem Zufammentritte 
zur Beihlußfaffung vorzulegen, auf beren 
Grund ſodann die Diftricts-Verwaltungsbehörbe 
gegebenen Falls die entjprechenbe Aenderuug 
des Beitrages und bie Nüderftattung etwa 
unrichtig conftatirter Wehrgeldbeträge verfügt. 


$. 12. 

Anträge auf Einftellung ber Beitragspflicht 
wegen Auswanderung ober Tod, ferner wegen 
nachträglicher Beiziehung der Pflichtigen zum 
Heeresdienfte, ebenfo Anträge auf Leiftung 
besfallfiger Nüderfäge find von ben Bethei- 
ligten in gleicher Weife wie nad $. 11 und 
zwar unter Beibringung ber bezüglichen Nach— 
weile bei der Diftriets: Berwaltungsbehörde 
anzubringen, welche hierüber nach Art. 10 
Abi. 3 des Geſetzes felbftftändig verfügt. 

In Fällen, in welchen die Pflichtigen zur 
Anbringung ihrer besfallfigen Anträge bei ber 
Diftricts : Berwaltungsbehörde Nachweiſe ber 
Militärbehörden z. B. wegen Beizichung zum 
Heeresbienfte bedürfen, find bie betreffenden 
Militärhehörben zur Austellung ber betvef- 
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fenden Zeugniffe auf Anſuchen der Bethet: 
ligten verpflichtet. 

Die Einberufung zu Eontrolverfammlungen 
befreit felbfiverftändlih von dev Entrichtung 
des MWehrgelbes nicht, 


$. 13. 

Alle nach vorftehenden Beſtimmungen zu: 
folge Art. 5 und 10 des Gefeßes verfügten 
Rückerſätze bereits bezahlter Wehrgelbbeträge 
find auf Nechnung des Wehrgelbertrages von 
bem betreffenden Nentamte zu leiften, daher 
bie Diftricts- Verwaltungstehörden bie des— 
fallfigen Verfügungen mit Belegen dem Rent- 
amte zum Vollzuge zu übermitteln haben. 

Ebenſo muß don jeder Aenderung bes feft: 
geſetzten Wehrgeldes außer ber Gemeinde: 
behörde auch bem betreffenden Rentamte Nach— 
richt gegeben werden. 

$. 14. 

Bezüglich der nah Art. 11 bes Geſetzes 
aus dem Wehrgeld: Ertrage zu beftreitenden 
Koften wird Nachſtehendes beſtimmt: 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes haben als 
Entichäbigung 

a) für Zeitverluft einjchlieglih des Zeit: 

bedarfes für bie Hin und Rüdreife 
zwei Gulden für je einen ganzen Tag, 
einen Gulden für je einen halben Tag, 

b) für Reiſekoſten zwölf Kreuzer für jede 

Poftftunde der Hin- und Rückreiſe 
anzujprechen, 


4 


— 
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Die Anweiſung biefer Entiäbigungen und 
jonftiger unvermeiblicher Koften erfolgt durch 


bie Diſtriets-Verwaltungsbehörde an das be 


treffende Rentamt. 

Der den Ausſchußſitzungen beimohnende 
Rentbeamte ober deſſen Stellvertreter hat für 
ben Fall, dba das Rentamt nicht am Sitze 
der Diftriets-Berwaltungsbehörbe fi befindet, 
Anſpruch auf die normativmäßigen Gebühren, 
welche ber Feſtſetzung durch bie betreffende 


Kreisregierung, Kammer ber Finanzen, unter: 


liegen. 
$. 15. 

Nah Urt. 12 des Geſetzes haben bie 
Diftriets = Verwaltungsbehörden bie gemeinde 
weiſe angefertigten und abgeſchloſſenen Wehr: 
geldliften (Art. 9 des Geſetzes) ben betreffenden 
Gemeindebehörden zum Vollzuge ber Erhebung 
zuzuſtellen. 

Eine Abſchrift dieſer ſämmtlichen Liſten iſt 
bei der Diſtriets- Verwaltungsbehörde zurück⸗ 
zubehalten, und eine weitere an bie einjchlägigen 
Rentämter zu übermitteln. 

Alle in ber Lifte einer Gemeinde ſich er- 
gebenden und nad $. 13 von ber Diftricts- 
Berwaltungsbehörde dem Rentamte und ber 
Gemeinbebehörbe mitzutheilenden Aenderungen 
find von ber Diftricts : Verwaltungsbehörbe 
auch in der eigenen Lifte vorzumerfen, jo ba 
jeberzeit das Soll bes betreffenden Jahrgangs 
aus ber bezirksamtlichen Kifte genau und voll- 
ftändig erſichtlich ift, 
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Die Summe ber nad) Art. 3 Abſ. 3 bes 
Geſetzes (K. 3 gegenwärtiger Inſtruetion) auf 
einmal crlegten Wehrgelder muß von ber 
Summe ber innerhalb ber jechsjährigen Pflichtig- 
keit jährlich wicberfehrenden Beiträge getrennt 
nachgewieſen werben. 

Ueber jeden Jahrgang ber Pflichtigen find 
bei der Diftricts= Berwaltungsbehörde eigene 
Acten zu führen, 

$. 16. 

Dur die allerhöchſte Verordnung vom 
27. Juni 1869 wurde auf Grund der Art. 12 
und 15 bes Geſetzes beftimmt: 

1) Das Wehrgeld ift in vier gleichen Raten, 
nämlih mit Beginn ber Monate Januar, 
April, Zuli und Detober jeden Jahres je 
für das vorausgegangene Quartal zu erheben. 

Hiebei ftcht es jedoch jedem Pflichtigen frei, 
an ben feftgefegten Zielen mehr als bie ver- 
fallene Mate ober aud bie ganze Jahres— 
Schuldigkeit zufammen abzutragen. 

2) Die Gemeinbebehödrben haben längftens 
ſechs Wochen nad jebem Erhebungstermin bie 
eingegangenen Wehrgelbbeträge den Rentäm— 
tern abzuliefern und mit der Ablieferung für das 
legte Quartal die Abrechnung zu verbinden. 

3) Bon den Wehrpflichtigen ber WUlters- 
claffe 1846 und 1847 ift das in Art. 17 
Abſ. 2 des Geſetzes für die Zeit vom 1. De 
tober 1868 bis dahin 1869 fejtgejchte Wehr: 
geld im Laufe der Monate November und 
December 1869 zu erheben, 


1343 


4) Den Gemeindebehörden wird für bie 
Mühewaltung und Koſten ber Erhebung eine 
Vergütung von brei Procent von ben buch 
fie erhobenen Wehrgelbbeträgen geleijtet. 

Die Gemeinbebehörden haben gleichzeitig 
mit ber Abrechnung bie Rückſtände auf Grund 
namentlicher Verzeichniffe an bie Nentämter 
zu überweifen, welchen die Beitreibnng von 
ben Pflichtigen, deren Eltern ober alimenta= 
tionspflichtigen Verwandten auf dem Epecu: 
tionswege nad ben für. bie Erhebung ber 
Staatsgefälle beſtehenden Beftimmungen obliegt. 

Tür Einhebung ber Rüdjtände gebühren 
ben Rentämtern Tantiemen nah Maßgabe 
ber allerhöchſten Verordnung vom 28. No— 
vember 1862 „die Bezüge der Rentbeamten 
betreffend“ (Megierungs-Blatt Seite 2677). 

$. 17. 

Die Abrechnung ber Gemeindebehörben mit 
ben Rentämtern über das nad vorftehenbem 
$. 16 Ziff. 3 zu entrichtende Wehrgeld hat 
im Hinblid auf Art. 18 des Gejeßes längftens 
bis Ende Januar 1870 zu erfolgen. 

Den Rentämtern ift jedoch geftattet, bezüg- 
ih) der bei biefer Abrechnung überwicjenen 

Münden, den 2. Juli 1869, 





Nücftände erforderlichen Falls angemeffene 
Zahlungsfriften zu gewähren. 
$. 18. 

Die den Gemeinbebehörben nah Art. 15 
bes Geſetzes zu leiftende und durch $. 4 ber 
allerhöchiten Verordnung vom 27. Juni l. Je. 
auf drei Procent feſtgeſetzte Vergütung Tann 
von benfelben bei ber jebesmaligen Ablieferung 
an das Rentamt fofert in Abzug gebracht 
werben. 

$. 19. 

Die Art der Zurechnung ber Rentämter 
an bie Kreiscaffen und biefer an bie Eentral= 
Staatscafja, jowie der Rechnungslegung bleibt 
ber Anorbnung des königlichen Staatsmi- 
nifteriums ber Finanzen vorbehalten, welches 
dem königlichen Staatsminifterium bes Innern 
und dem köoniglichen Kriegsminifterium bie 
rechnungsmäßigen Ergebniffe befannt geben 
und bie Ablieferung bes entfallenben Betrages 
nad; Maßgabe ber jeweilig besfalls beftehenben 
geſetzlichen Beftimmungen anordnen wird. 

$. 20. 

Vorſtehende Inftruetion ift unverzüglich in 

ben Sreisamtsblättern befannt zu geben. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befcht. 


Frhr. v. Pranch. 


v, Hörmann. 


v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch den Minifter 
der General: Secretär. 
Statt befjen der Geheime Secretär 
Glockner. 
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Beilage zu ben Bollzugsbeitimmungen zum Wehrgeld-Geſetze. 


Mehrgeld- Lifte 


für den Jadrgang 1869. 


Bemeinde N. 


Erſatzbezirk N. 


fejtgejtellt auf Grund ber Beſchlüſſe des Ausichuffes vom 12. Dftober 1869 
durch 


das k. Bezirfdamt (den Magiftrat) N. 


96 


1346 





Grund | 




















Wohnort. N 





Heimat ber ber 
und Verpflichtung Pflichtigkeit 


Dauer 














\ 
6 Kahe 


‚1870 mit 1875 


6 


Jahre 


1870 mit 1875 


‚1870 mit 1875, | 





4| Jacob Ofterhuber Mamming| Eriakmann 
| I. Claſſe 
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untauglich 


November 1869. 
K. Bezirksamt N. 
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1 

Averfal · Lei⸗ 

ſtung nach 

Artikel 3 Ab⸗ 
ſab 3 8a | 1870 
Geſehes. 


ie Ti. IM. I. 


76:30 — — 





Leiſtung für das Jahr 


| 1872 1 1873 | 1874 is 
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Bemerkungen. 








Die Rubrik „Bemerknun— 
gen iſt für etwa erforderliche 
Erläuterungen beſtimmt, ins— 
beſondere für die Begründung 
der hinſichtlich eines Jahr— 
ganges in den folgenden Jah— 
ren eintretenden Aenderungen, 
welche auf Grund der Be— 
ſchlüſſe der Diſtrikts-Verwal— 
tungsbehörde durch die Ge— 
meinbebehörde nachzutragen 
iind. Auf der Rüͤckſeite ge 
genmwärtigen Formulars iſt 
and eine einfache Form für 
die Abrechnung der Gemeinde— 
bebörde mit dem Rentamte 
angefügt. 


Wegen Wohnfiginberung 
von der (Semeinde A. bieber 
überwiefen gemäß Beſchluß 
bes k. Bezirkſsamtes X, vom 
18. December 1870. 


Wegen nunmehr erfolgter 
Einreibung gemäß Beſchluß 
bes k. Bezirkäamtes N, vom 
1. December 1870. 
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Abrechnung 


— des durch die Gemeindebehörde U. erhobenen Wehrgeldes von den Pflichtigen des 
Jahrganges 1869 


für das Jahr 1870. 


Jährliche Schuldigkeit pro 1870 30 fl. — kr. — dl 
Hievon ab Nr. 3 wegen Averſalleiſtung db, — „— ,„ 

Bleibt 15 n nn 
bagegen zu ber von Nro. 3 geleiftete Averfalbetrag 1,0, — 





Effeetive Schuldigket . . MAL. 30 f. — Mr. 





Gutmadhung. 
Baarlieferung laut Quittung vom 24. Januar 1870. ... Bf. — kr. — dl. 
F J „15. April 1870... 10, 30— „ 
Zur Ausgleichung folgen mit . . . .. — „15 1, 
Vergütung nach $. 4 ber allerhöchſten vandung vom... 1870 2, 4,3, 
Nücftände werden überwigen . - . . .. — „— — , 
Summa wie oben . . 9 it. 30 fr, — bI, 


am 10, November 1870. 


Gemeindeverwaltung N. 
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Üegierungs-Dlatt 





| 
| 














Er n X alt: 

Belanntmahung, die Aufnahme der Adfpiranten und Gehiffen für den Dienft der k. Berlehrs-Anftalten betr. — Eivil- 
Dienftes · Nachrichten. — Wilitär-Dienſtes-Nachrichten. — Kirchliche Dienſtes ⸗Nachrichten. — Königlich banerifches 
Eonfulat in Brüffel. — Conſulat der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu München. — Königlich Aller- 
höchſte Anerlennung. — Ordens» Verleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder 
Derorationen. — Indigenats- Berleihung. — Königlich Allerhöhfte Beroilligung zu Namensänderungen. — Ge» 
werbepribilegiums- Berleihung. 








Dekanntmachung, S. 2189) wird in theilweiſer Abänderung der 
die Aufnahme der Adſpiranten und Gehilfen für Abth. A Ziff. 15 ber Bejtimmungen über bie 
den Dienft der k. Verkehrs-Anſtalten betr. Aufnahme der Adjpivanten und Gehilfen für 
ag ben Dienft ber f. Verkehrs-Anſtalten feſtgeſetzt, 
Staatd:Minifterium des Handeld daß vom Stubienjahre 1869/70 an bie Stu— 
und ber Öffentlichen Arbeiten. bienzeit ber zum Verkehrsdienſt adfpirirenden 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung Stubivenden ber allgemeinen Abtheilung ber 
vom 14, October v. 38. bez. Betreffs (Reggsbl. polytechniſchen Schule ftatt auf ein Jahr 
97 
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über drei Semefter (2 Winter: und 1 Sommer: 
jemefter) ſich zu erftreden habe. 
München, ben 19. Juli 1869. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 
Dur den Minifter: 
der Generaliccretär, 
Dinifterialrath 
v. Cetto. 


Civil-Dienſtes·Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
13. Juli 1. 8. den k. Minifterial-Sceretär 
beim Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, Dr. Otto Schneiber, 
vom 1. Auguft I. Is. an zum Geheimen Se: 
eretär im genannten Staatsminifterium zu 
beförbenn ; 

unter'm 14. Juli 1. Is. den Oberförfter 
Friedrich Rüger von Reit im Winkel auf 
das Revier Nofenheim, Forftamts Rofenheim, 
und 

ben Oberförfter Emil Freiherrn von Fürs 
ftenwärther von Picfenhaufen auf das im 
Forſtamte Paffau in Erkdigung gefommene 
Revier Seeftetten — beide auf ihr Anfuchen 
und in gleicher Dienfteseigenichaft zu verſetzen; 

unterm 15. Juli J. Is. ben dermaligen 


Porftand des Hauptialzamtes Traunſtein, 
Salinen = Jnfpectovr Mar von Hörmann, 
in gleicher Eigenſchaft an das Hauptialzamt 
Roſenheim, feiner Bitte entfprechenb, zu verſetzen; 

an deſſen Stelle ben Bergrath Joſeph von 
Schab, gegenwärtigen Vorftand bes Berg: 
anttes Amberg, unter Belaffung feines Titels 
und Ranges ald Bergrath, zum Borftand 
des Hauptſalzamts Traunftein zu berufen, dann 

den Bergmeifter Eduard Goßmann zu 
Steben in gleiher Eigenihaft an das Berg— 
amt Amberg zu verfegen, und 

ben Hüttenverwalter Ludwig Bartholb 
zu Eifenärzt zum Grubenverwalter am Hoben= 
peißenberge zu ernennen, ferner 

ben Officianten dev k. Kreiscafje der Ober: 
pfalz und von Regensburg, Mar von Bruckh— 
mayr, auf Grund bes $.22 lit. D ber IX, 
Beilage zur Verfaffungsurfunde in den erbe: 
tenen zeitlichen Ruheſtand, vorerjt für bie 
Dauer eines Jahres, zu verjegen, und 

die hienach ſich erledigende Stelle eines 
Officianten ber k. Kreiscaffe ber Oberpfalz 
und von Regensburg dem Funetionär ber 
k. Kreiscaffe von Oberfranfen, Matthäus 
Weller, in proviforifher Eigenihaft zu 
verleihen ; 

an das Bezirksanıt Speyer ben Bes 
zirfsamts - Affeffor von Homburg, Mar Al: 
wens, und 

an das Bezirksamt Homburg ale Bezirke: 
amts⸗Aſſeſſor den Sceretär der Regierung ber 





1357 


Pfalz, Eugen D ilg— beibe auf Anfuchen — 
zu berufen; 

unter'm gleichen Tage vom 1. Auguſt I. Js. 
an ben Oberzollinipector Georg Thelemann 
in Regensburg an das Hauptzollamt Schwein: 
furt in gleicher Eigenſchaft zu verfeßen, 

auf deſſen Stelle ben Oberzollinfpector Earl 
Eberhardin Furth a. W., feiner Berfeßungs- 
bitte entjprechend, in gleicher Eigenfchaft zu 
berufen, 

zum Oberzollinfpeetor in Furth a. W. ben 
Hauptzollamtsverwalter Alois Meirner in 
Bamberg zu befördern, und 

auf deſſen Stelle den Hauptzollamtsver— 
walter Anton Metler in Zweibrüden in 
gleicher Eigenſchaft, feinem allerunterthänigjten 
Anjuchen entiprechend, zu verjehen, ferner 

vom 16. Juli 1. 8. an ben Grenzobercon- 
troleur Ludwig Schneidt in Rumbach, feinem 
allerunterthänigjten Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Eigenſchaft auf die Grenzobercontroleur: 
jtelle in Schweigen zu verjegen, und 

zum Grenzobercontroleur in Rumbach den 
berittenen Grenzoberaufſeher Franz Xaver von 
Hofjtetten in Lindau in proviforischer Eigen: 
Ihaft zu ernennen; 

unterm 19. Juli l. 8. dem Vorftande und 
Oberarzte der Kreis: Jrrenanftalt Werned, 
Dr, Banhard Gubden, vom 1. October 
1. Is. an bie erbetene Entlajjung aus dem 
Staatsdienfte nach $. 22 lit. A ber IX, Vers 
fajjungsbeilage zu bewilligen ; 


1358 


ben juliusipitaliichen Irentbeamten Martin 
Joſeph Filfer zu Würzburg in den Ruhe— 
ſtand zu verjeßen, und 

bie hiedurch in Erledigung kommende Stelle 
bem juliusfpitaliichen Revifor, Eduard Johann 
Ebert, in proviforifcher Eigenfchaft zu ver- 
leihen, ſodann 

die Aufftellung eines Controfeurs bei dem 
juliusſpitaliſchen Nentamte Würzburg zu ge 
nehmigen und biefe Stelle dem bisherigen 
Rentamtsgehilfen Georg Schwarz in pro 
viforischer Eigenjchaft zu übertragen, und 

ben Regierungsafjeffor und Bergwerksrefe— 
renten Eugen Müller in Speyer zum Re 
gierungs= und Bergrath ber k. Negierungs- 
finanzfammer ber Pfalz zu beförbern, endlich 

unter'm 20, Juli 1. Is. an der polytech- 
niſchen Schule in Münden und zwar an ber 
mechaniſch⸗ techniſchen Schule berfelben zum 
orbentlichen Profeffor des Maſchinenbaues für 
bie Vorträge über Mafchinenbau mit Einſchluß 
des Eonftruirens und Entwerfens von Ma- 
Ichinen, vom 1. October 1868 an, ben vor- 
maligen Profefjor der Maſchinenbaukunde an 
ber polytechnijchen Schule zu Zürich, Heinrich 
Earl Adolph Lubewig, zu ernennen, 

ben Bahnhofverwater Adolph Gebhard 
in Augsburg als Seeretär zur Betriebs-Ab— 
theilung der Generalbirection ber k. Verkehrs— 
Anstalten zu berufen, die Stelle eiues Bahn: 
bofverwalters in Augsburg aber einzuziehen; 
ferner 

97* 
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unter bem gleichen Datum den Poftofficialen 
Mendelin Hofmann in Würzburg aus ab- 
miniftrativen Erwägungen auf Grund bes 
$. 19 der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
in ben befinitiven Ruheſtand zu verjegen ; 

ben Oberförfter Johann Prd ls von Potten: 
ftetten, feinem Anfuchen entiprechend, auf 
Grund bes $. 22 lit. D ber IX. Beilage zur 
Berfaffungsurfunde für immer in ben Ruhe— 
jtand treten zu laſſen, und 


an deſſen Stelle ben Yorftamtsaffiftenten - 


Anton von Fuhs in Cham zum provijo- 
riſchen Oberförfter in Pottenftetten, Forſtamts 
Regensburg, zu ernennen; 

den Oberförfter Wilhelm Klinger von 
Gerlas, feinem Anfuchen entiprechend, auf das 
erledigte Revier Burgwindheim, Forſtamts 
Ebrach, in gleicher Dienſteseigenſchaft zu ver 
jeßen und 

an befjen Stelle ben Forſtamtsaſſiſtenten 
Wolfgang Johann Fuchs von Wunfiebel 
zum proviſoriſchen Oberförſter in Gerlas, 
Forftamts Kronach, zu ernennen, dann 

ben Forſtamtsaſſiſtenten und Functionär 
bei dem Regierungs: Forfibureau in Regens- 
burg, Ferdinand Schreyer, zum provijo- 
rifchen Oberfdrfter in Mähring, Forſtamts 
Tirſchenreuth, zu ernennen, 





Piilitär-Pienftes-Madrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
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durch allerhöchfte Entfehliegung d. d. Schloß 
Berg ben 12. Juli l. 38. die nachftehenben 
Veränderungen im ärztlichen Perjonale bes 
Heeres allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
und zwar: 


Penfionirt wird: 


ber NRegimentsarzt Dr. Joſeph Ruben- 
bauer vom Invalidenhauſe auf die Dauer 
eines Jahres. 


Berfeßt werden: 


ber Regimentsarzt Dr. Johann Streeb 
von ber Feſtungs : Commandantſchaft Landau 
zum Invalidenhauſe, — die Bataillonsärzte 
Dr. Johann König vom Feſtungs-Commando 
in Ulm zum 15. Infanterie-Regiment König 
Sohann von Sachſen, — Dr. Ludwig Strauß 
von ber Commandantſchaft der Stabt Würz- 
burg zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Dr. Friedrich Zick vom 4. Anfanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg zum 10. Jäger: 
bataillon, — Dr. Adolph Burkart von der 
Commandantſchaft ber Haupt und Refidenz- 
ftadt München zum 1. Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold, — Dr. Eginhard Neumaier 
vom 1. Artillerie- Regiment Prinz Luitpold 
zur Commanbantihaft ber Haupt und Refi- 
denzftabt Münden, — und Dr. Auguſt 
Miller vom Gouvernement ber Feſtung 
Ingolftabt zum 13. Infanterie = Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich. 
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Ernannt werden: 
zu Bataillonsärzten: 

ber Unterlicutenant Dr. Adalbert Brand 
vom 12, Infanterie-Regiment vacant König 
Dtto von Griechenland im 4 Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg, — bann 
in proviſoriſcher Eigenſchaft: die vor: 
maligen Bataillonsärzte auf Kriegsdauer Dr. 
Emil Hugel aus Memmingen beim Gous 
vernement ber Feſtung Germersheim, — Dr. 
Johann Bierling aus Oberammergau beim 
Teltungscommando in Ulm, — ferner ber 
praftiihe Arzt Dr. Joſeph Koller aus 
Laufen beim Gouvernement ber Feſtung In— 
golftabt. 

DBefördert wird: 

zum Negimentsarzt 1. Elajje: 

ber Negimentsarzt 2. Clafje Dr. Auguft 
Müllbaur bei der Commandantſchaft ber 
Stabt Würzburg. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 2. Juli 1. 98. dem Landwehr: 
Unterlieutenant Carl Freiherrn von Beth: 
mann bie nachgeſuchte Entlaffung aus ber 
beivaffneten Macht zu bewilligen ; 

unter'm 6. Juli I. Is. den temporär pen- 
fionirten DOberlieutenant Sigmund Zehrer 
bleibend, — 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Michael Röttinger auf ein weiteres Jahr 
— und 


ben temporär penfionirten Divifions:Beteri- 
närarzt Richard Greger ohne weitere Beit- 
bejtimmung im Ruheſtande zu belafjen; 

unterm 7. Juli l. Is. den Unterlieutenant 
Georg Goljong vom 4 Infanterie-Regi— 
ment vacant Gumppenberg auf Nachſuchen, 
— und 

unterm 8. Juli l. Is. den Regiments: 
actuar Aipbons Uhlmann vom 15. Infan— 
terie Regiment König Johann von Sachſen 
aus bienftlihen Erwägungen von ber Charge 
zu entheben; 

unter'm 12, Juli [. Is. den Hauptmann 
Carl Damboer vom 9. Jufanterie-Regiment 
Wrede auf zwei Jahre in den Ruheſtand zu 
verſetzen. 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigjt geruht: 

unterm 13. Juli l. 38. den Unterapo— 
thefer 2. Claſſe Albrecht Krauß von ber 
Commandantſchaft der Stabt Würzburg zur 
Feſtungs-Commandantſchaft Landau zu vers 
ſetzen; 

unter'm 14. Juli l. Is. den Unterveteri- 
närarzt Friedrich Weigand vom D. Chevau— 
legers-Regiment Prinz Otto auf Nachſuchen 
feiner Charge in der activen Armee zu ent: 
heben und denfelben gleichzeitig zum Land— 
wehr= Unterveterinärarzt des genannten Regi— 
ments zu ernennen ; 

unter'm 15. Juli 1. Is. den Oberſtlieu— 
tenant Edmund Freiherrn von Speidl vom 
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1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, Hof: 
marichall und bisherigen Abjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Luitpold von 
Bayern, unter Berleifung des Charakters 
als Oberſt bleibend, — und 

ben Oberlieutenant Andreas Inderwies 
vom 4 Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg ohne Zeitbeſtimmung vorbehaltlich der 
Micderverwendbung in den Ruhſtand zu ver: 
ſetzen; 

die temporär penſionirten Hauptleute Fried— 
rich Freihern von Hutten — und Hein— 
rich Merche bleibend, — dann ben temporär 
penfionirten Rittmeifter Eduard Freiherrn von 
Sazenbofen auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belajjen; 

das Dienftestaufchgefuch der Oberlieutenants 
Ludwig Schmidt vom 15. Infanterie-Regis 
ment König Johann von Sadjen — unb 
Marimilian Schneider vom 4. Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg zu genchmis 
gen, bemgemäß biejelben in ben genannten 
Abtheilungen gegenfeitig zu verſetzen; 

den Unterlientenant Kofeph Kirchner von 
der Fuhrweſens-Escadron des 3, Artillerie: 
Regiments Königin Mutter auf Nachjuchen 
feiner Charge in ber activen Armee zu ent: 
beben und benjelben gleichzeitig zum Land: 
wehr = Unterlieutenant der genannten Ccadron 
zu ernennen; — dann 

den Unterlieutenant Jeſeph Schmid von 
der Fuhrweſens-Escadron des 4. Artillerie 





1364 


Negiments König zu jener bes 3. Wrtillerie: 
Regiments Königin-Mutter zu verfegen : 
dem penfionixten Hauptmann Georg Reim 
die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Militär: 
verbande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen. 





Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, nnter'm 
13. Juli l. Is. die katholiſche Pfarrei Röt— 
tingen, Bezirksamts Ochſenfurt, dem berzeiti- 
gen Verweſer berjelben, Prieſter Ignaz Leute 
beider, und 

unterm 15. Juli I. Is. das Caplanei— 
beneficium in Stephans= Rettenberg, Bezirks: 
amts Sonthofen, dem Priefter Joſeph Euba, 
Caplan in Walchſtadt, Bezirksamts München 
l. J., zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigjt bewogen gefunden, unter'm 
15. Juli 1. Js. die proteſtantiſche Pfarrſtelle 
zu Kalchreuth, Decanats Erlangen, dem Pfarrer 
Johann Georg Wild in Geroda, Decanats 
Waitzenbach, 

bie proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberrösfau, 
Decanats Kirchenlamitz, dem Pfarrer in 
Kirchenahorn, Decanats Muggendorf, Johann 
Friedrich Peetz, und 

die proteſtantiſche zweite Pfarrſtelle zu Lanz 
genzenn, Decanats Zirndorf, bem Pfarrer 


1 ur 
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zu Oberſteinbach, Decanats Burghaslach, Earl 
Albrecht, zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 15. Juli l. %8. der von dem Stabt- 
magiftrat Hof auf die erledigte ILL. proteftan: 
tische Pfarrftelle dafelbjt für den Pfarramts— 
Eandidaten Julius Bahmann aus Culm— 
bach allerunterthänigft ausgejtellten Präſen— 
tation die allerhöchſte Tandesfürftliche Beſtäti— 
gung zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 27. Mai I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, in Brüffel ein königl. 
Conſulat zu errichten und dasjelbe bem der: 
tigen Kaufmann Paul Volk zu übertragen. 


Eonfulat der Vereinigten Staaten von 
Hordamerika zu Münden. 


Seine Majeftät ber König haben 
mit allerhöchſter Entſchließung von 12, Juli 
l. 38. allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
daß ber von ber Megierung ber Vereinig— 
ten Staaten von Amerika an bie Stelle 
bes bisherigen Confuls Henry Toomy zum 
Conſul in Münden ernannte Henry Horſt— 
man in dieſer bienftlichen Eigenſchaft aner— 
kannt werde. 


Aöniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeſtät der König haben 
ber von dem f. Kämmerer und quieseirten 
Forſtmeiſter Carl Freiherrn von Mettingh 
dabier mit einem Gapitale von 16000 fl. 
unter dem Namen: „Freiherrlich von Met: 
ting h'ſche Stiftung für proteftantiihe Wohl- 
thätigkeitSzwede*, dann mit den in dem 
Stiftungsftatut vom 1. Mai I. %s. enthal: 
tenen Beftimmungen die landesherrliche Be: 
ftätigung allerhuldvollſt zu ertheilen und aller: 
gnädigſt zu genehmigen gerubt, daß bie ge— 
nannte Stiftung unter dem Ausdrucke ber 
allerhöchſten Anerkennung der hiedurch neuer: 
dings bethätigten edlen und wohlthätigen Ge— 
finnung des Stiftes im NRegierungsblatte 
befannt gemacht werde. 





Ordens - Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 31. Mai l. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Profeffor D. €. 
Hughes aus Kentucky in Paris das Ritter— 
freuz IL. Claſſe des Verdienftordens von HI. 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
6. Juni l. Is. dem Gerichtsdiener Joſeph 
Meindl von Wolfratshaufen und 

unter'm 10, Juni l. 38. dem Schullehrer 
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Alois Stoll in Tuffenhaufen in Rückſicht 
auf ihre feit 50 Jahren treu und eifrig ges 
leiſteten Dienfte die Ehrenmünze bes E. b. 
Ludwigsordens zu verleihen. 


— — — 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
15. Juli 1.98. dem f. Hofrat Dr. J. von 
Held, o. d. Profeffor der Rechte an ber 
f. Univerfität Würzburg, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
verlichenen Rothen Ablerordens III. Claſſe, 
ſowie 

dem k. Brunnenarzte Hofrath Dr. Balling 
in Kiſſingen die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Maje— 
ſtät dem Könige von Preußen —— 
Kronenordens III. Claſſe, dann 

dem Privatgelehrten Dr. Hermann Schlag— 
intweit zu Jägersburg bei Forchheim die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majeſtät dem Könige 
von Italien verliehenen Officierskreuzes des 
Ordens der italieniſchen Krone zu ertheilen 





Hiezu als Beilage: 


heilen. vom 11. Juli 1869 anfangend, verliehen. 


u 
Re 
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Indigenats-Berleihung- 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterrm 4. Januar 1, Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Richard Auguft 
Carl Emil Erlenmayer aus Wiesbaden 
bas — zu verleihen. 








Aiuq ——— Bewilligung zu 
Namensänderungen. 


Seine Majeſtät der König haben, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß der Knabe CEonrab 
Krautbauer in Aſcholtshauſen ben Fami— 
liennamen „Berger“, und 

daß Johann Hieronymus Heſſſe von Ne 
gensburg den Familiennamen „Frank“ ans 
nehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums-Perleihung. 


Dem Obermeifter ber mechaniſchen We⸗ 
berei Haunſtetten bei Augsburg, Caspar 
Lier, wurde unter'm 11. Juli l. Is. ein 
Gewerbsprivilegium auf den von ihm er— 
fundenen verbeſſerten Webervogel — Schüßen- 
treiber — für den Zeitraum von einem Jahre, 





Hauptrechnung über den Stand der Feuerverſicherungs-Anſtalt für Ge— 


bäude in ben Gebietstheilen diesſeits des Rheines pro 1867/,,. 


Beilage zum k. Negierungsblatte Nr. 51 vom Jahre 1869. 


HauphRechnung 


über den 


Stand der Feuerverſicherungsanſtalt für Gebäude 


in den 


Gebietstheilen diefeits des Rheins 
für das 


Verficherungsiabr 1867/68. 


(Mit Beilage I bis V.) 


Zahl der verfiherten Gebäude im Jahre 1867/68 


— — — — — 















—— 
Claſſe. Claſſe. 


in den 













Regierungs-Bezirken Claſſe. 



















Oberbayern .. 25349 223681 
Niederbayern 15622 199360 
Oberpfalz und Negensburg 27792 LOW 161636 
Oberfranken 87046 731 153482 
Mittelfranfen . 122505 317 159739 
Unterfranfen und Aſchaffenburg 162548 232459 
Schwaben und Neuburg 151936 

Gefammt:Summe 67536 | 473370 1281293 
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a) Verſicherungs-Anſchlag 


b) Beifhlags-Berhältnig:Kapitalien 


Gulden 
138700580 
8649123 
43752210 
771% 
43721470 
2248816 
42739020 
7344502 
55929700 
3086567 
41728560 
1677267 


924058 10 
13857155 


48977350 
39340556 





von — Gebäuben im Jahre 1867,68. 


| 


I. 
Glafie. 


Gulden 
20267490 
1269196 
10752490 
323434 
16227380 
135691 


54534270 
2441597 


113562740 
3626115 
821800 
2040320 


68480300 
4167358 





366019470 
14603711 


III. 
Claſſe. 


Gulden 


36720940 


1383181 


16414450 
777985 


9554090 
413261 
494300 

116% 
2275% 
1760 
853810 
20025 

3843950 
153091 





68109190 
2760993 


| 
| 





I. 
Claſſe. 


Gulden 


68180210 
1009700 


56786260 
82024 
36247590 
567080 
19795170 
285571 
3627240 
16182 
18001020 
201483 
44085890 
973389 


246723380 
4036329 
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m — — — —ñ— —ñ— —— — — — — nn 


Summe. 


Gulden 


23869220 
12311200 


127709410 
4561469 


105750530 
3964848 


117562760 
10083360 
173347270 
6730624 


142778190 
3939095 


208815960 
19150993 


1139829330 
60741589 


1* 





Geld»: 


 Geldbetra g. 
— Free | Kol 


Summe 












Beilage. 


1. Einnabmen. 






A. Activrefte vom Jahre 18%%/,5 Taut des Caſſen⸗ 
bejtandss Nusweifes in ber Eol. XVI. ver BR h 
tirenden Nachweiſung für das Vorjahr . . . — — 11768011 60 — 


B. Alfecuranze Beiträge für das Jahr 18#/;. 
und zwar don der Verfiherungs:Summe mit Ein: 
— der Beiſchlags-Verhaltniß⸗Capitalien ſohin 








J. Claſſe aus en — — 11 1-b[. | 
vom Hundert . . 934346 4 4 






I. 
| 
I. Claſſe aus 350,623,181 ſ. ” 13 fr. - dl. | 
vom Hundert . . «| 856402 , 9 4 






II. Gfafje aus 70, 870,128 a a 18: tr. — dl. 
vom Hundert . . 212610 2 — 


IV. Claſſe aus 2 * * F zu — * 1 dl. 
vom Hundert . . . . | 846314 | 1 






| | 
2849672 m 2 


| 
50930 39 
—| 19662 30— 













D. Vorfhußfonds-Beiträge . . . 2 2.0. — — 
U | E. Beſondere Zuflülfe . . » 2 2 2 20. — 2 






©. Vorſchüſſe aus der Staatscafle . » 2...» _ 7 
| 
| 





Summe ber Einnahmen: 

















Nedbnun og. 
















Geldbetra 8. 
__ Partie | _ Total 


Summe 


Beilage. 


I, Audgaben. 


Paſſivreſte vom Jahre 189%, Jaut des Caſſen⸗ 
beſtands⸗Ausweiſes in ber Col. XVII. der reful: 
tirenden Nachweifung für das Vorjahr . 




























ul, . Angefallene Brand: BEALSERENERBEN. im 
Verfiherungsjahre 18%/,, . ; 
C. Rückzahlung der aus der — AN 
Vorſchüſſe 
IV. . Perceptionsgebühren von ben ordentlichen und 
Vorichußfonde-Beiträgen in ber N zu 
2,900,603 ft. 16 fr. 2 dl. — era 
1. | E. Sratificationen an bas biftrietspolizeiliche Per: 
fonal nad Col: 10 der refultirenden Nachweiſung 
I. | F. Poſtporti nnd Rotenlöhne Re — 11 ber 
refultirenden Nachweiſung 
V. - Befondere Ausgaben 





Summe ber Ausgaben: 





Geldv:Rednung. 








Vortrag. 





Abgleichung. 





Einnahmen | 4688167 













Ausgaben | 23850341 
Activreft | 1837826 34 2 








Bemerkung. Unter der Summe bes vorſtehenden Activreſtes ift 
der das Grundvermögen der Anftalt bildende Vorſchuß-Fond zu | 15323943 26 
begriffen und der nach Abzug desſelben verbleibende, dem ——— Ver⸗ I; 
ficherungsjahr 48%*/4 zu gut Fommende Ueberfchuß von 313883 Mi Z 
hat ſich aus ben bei Berechnung des Hauptausichlages für voll genom— 
menen Bruchpfennigen ergeben, 


Königliches Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


(Beilage Ziffer I.) 


Reſullirende Nachweiſung 


zur 


Prand⸗Aſſecuranz Hauptrechnung 


für das 


BVerficherungs:Jabr 1867/68. 


Bemerkung. Die in den Rubriken VI und XIII mit * bezeichneten Summen find bie 
von den Regierungs-Bezirken gegenfeitig geleifteten AZufchüffe, welche bei der Abgleihung in der 
Rubrif XIV und XV in Berückſichtigung zu fommen haben. 


15 







Regierungss 
Activreſt 
Bezirke. 
vom 






Jahre 18686/,. 








Concurrenz für 


II. Claſſe. 


Oberbayern 447554 2620 4 48457 
Niederbayern 189450 | 57 | 5 86680 | 21 — | 24920 
Oberpfalz und Regensburg 66664 114 4 86194 16 38166 
Oberfranken 23648 | 0 | 2 93906 | 36 | — } 1298195 
Mittelfranken 316462 110655 | 80 | — | 263674 
Unterfranfen und Afchaf- 

fenburg 81385 | 55 | 41 189529 


Schwaben und Neuburg . 199243 


Summe 


163457 



























'‚EEinnabmen 








das Jahr 18%7/,5. 






Beiträge 

















zum Beſondere — 
— “ “ 
Ib, Claſſe. IV. Claſſe. en Zuftüffe. Einnahmen. 
. 

































| 


ft. Im Ihr. ft. If. bl. 

114312 | 21 | 6 4136050 |25| 5 
51577 | 18 | 2 564342 15 3 
29902 | 3 — 351542 85 6 
430000 |—| — 

1517 68 2 323839 597 

0000 ⸗ — 

688 8— za3723 |30| A 

‘2621 | 30 2 44) 2 









411994 





4688167 | 45| 2 


r 


"220000 |-|— 
2 





19 20 





Regierungss 
























52131 AR 2661701 
| 52131 


1 — 


Bezirke. 
— — —— Einhebungs⸗ 
Etats⸗Jahre Gebühren. 
A857 en. 
Oberbayern 
Niederbayern . 215 | 309320 20 — 3028 43 4 
| | 
| | | 
Oberpfalz und Regensburg 310 — 820303 29 — 363 110 4 
Oberfranten . 1315 101 35882 |s3|--| ara 27a 
Mittelfranken 16167 233 268945 48 — 3286 481— 
Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
DIE Suse SS 2841 16 4 
Schwaben und Neuburg | 466 1659 — 
| 
l 








an 


das dijtricts- 
polizeiliche 


Berfonal. 


Gratificationen 
Poſtporto 


Botenlöhne. 

























und 















4540 


4940 


4910 





5730 


MM m 
231 40 4 69071 
| 
201 40—| 69 


942 





— 305 


551 


Beſondere 


Ausgaben. 











der 


Ausgaben. 


558304 


318721 


851420 


355196 


294194 
*90000 


201993 
"200000 


290510 





























Activreft. 


576746 


235620 


18643 


329529 


263391 


463773 
























































Paſſivreſt. 





















23 
(Beilage Ziffer 11.) 











Regierungsbezirke. 


Oberbayern 
Niederbayern. 

Oberpfalz und Regensburg 
Oberfranken 
Mittelfranken 


Unterfranfen u. Aſchaffen— 
burg . 


Schwaben unb Reuburg . 


Summe 


Aachweiſung 


der 


beſonderen Zuflüſſe. 


Perceptions⸗ 
Ueberſchüſſe 





Heim⸗ Zinſen aus 


gefallene undſ angelegten Bar _ 
rüderjegte Geldbußen4— Brand: Enmnahmen⸗ Summe. 
Brand-Ent⸗ Aſſecuranz⸗ Nach- 

ſchaͤdigungen. Geldern. 















holungen ꝛc. 














fl teehl. fl. fl. krahl. 
Be | 2143 2264 16— 
353 0 — 1054 1443 24 — 
u 1281 1296 36 2 
34 4 2894 3236 | 2.7 
401 0 2380 | i 2544 3 4 
| 
70 — 4443 36 4568 20) 5 
441 10. 3424 \ 3879 25) 6 
1607 1 — 19. 3119552 39 — 
I 
| 5 








0. 20 Zu Zu 
BR BE 
—J 


25 
(Beilage Ziffer II.) 


ezirk. 


—— 


Oberbapern. 


Polizei⸗Bezirke. 


Wrandenlſchädigungen. 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 





Namen 
der 


Betheiligten, 


A. Auf den Befland der Vorjahre. 


Berchtesgaden 
Dadau . . 
Erding 


Freiſing 


Ingolſtadt 
Münden r. J. . 


Pfaffenhofen 


Roſenheim 


Aichach 


. | Schönau . 


Obermarbacd 
Lengborf . 

bling . 
Schweinersdorf . 
Halbergmoos 


Brunnenreutl) 
Daglfing . 


Seijenfelowinden 


Weftenhaufen 


. | siefersfelden 


| 
| 
! 


Stoder, Thomas . 
Scharl, Sebaftian 
Mühfberger, Stefan . 
Wachinger, Monica . 
Poldinger, Joſef . . 
Reißmuͤller, Michael 
Lindauer, Leonharb . 
Küchle, Anton 
Bollinger 

Maier, Franz. . . 
Georg ; 
Seit, Alois 

Stadler, Thomas 
Ziegaus, Joſef 
Schmidt, Johann 
Hödmaier, Kaver 
Chriſtl, Xaver . . 
Höcmaier, Michael . 
Gut, Micarl ARE 
Waller, Anton 


Summa A. 


B. Vom Jahre 18974,. 


| —— 


8 
Allenberg 


Thoma, Xaver 
Mertel, Martin . 
— —* 

edl, Jofef . 


Seite 1 
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Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 
fl. kr. Jfl. fr. 












150 | — 
1239 | 1 
740 | — 
3216 | — 
600 | — | 
1930 | — | 5746 | — 
— 1-1 388| — 
4410 | — | 
150 ) — 5940 — 
6 — 
80 | — 
761 — 
"| — 
1850 | — 
1213 | 57 
2780 | — 
1042 | 10 
2985 | — 
2 | 10 14211 | a7 
400 | 
| 30944 | 7 


) 














& Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
E * | 
> | BPolizei-Bezirke, resp. ber 
— — — Betrag. 
einden. etheiligten. 
heilig fl. kr. fl kr 
Uebertrag | 2555 | 17 
Aha . . . | Münfter . . „| Sieber, Johann . . | 1800 | — 
Wahl, Karl . . .} 1672 | 12 
| Jakob, Ignaz. . . | 396 | %6 
Mainbach . . | Schmaus, Georg . . | 600 | — | 
' Pöttmes . . . | Schröder, Johann 800 | — | 
| | zoenpaufen . | Greppmeier, Johann | 1850 | — ) 
ı Nenlichen . „| Sturm, Gregor . . | 2700 | — | 
| | Scymeidterer, Nikol. 900 | — 
Altomunſter. . | Berghammer, Peter 22 | 14 | 
Dilgertshaufen . | Maier, Peter. . . | 1476 | 34 | 
ichach . . . | Wagner, Sofef . „| 2100 | — 
* Oberbaar. . . | Ulrich, Jatob. . „| 100 — | 
u —— . . . BFiſcher, Andreas. .11600 — | 
apperzel . . agner, Johann . | 2000 | — 
* Br . . | Brandner, Sofef . . | 3900 | — | 
= | eufirhen . . | Branbmaier, Nikod. | 340 | - | 
Peſſenburgheim . | Weirler, Michael .| 554 | 10 | 
* Wieſenbach . . | Thalmaier, Anton .1 150 | — 
= Raufcher, Zoief . . | 300 | — | 
Aindling . . . | Brandmaier, Michael 11 | 15 | 
* Schornbach . . | Lichtenitern, Michael | 1300 | — 
| Pöttmes . . . | Zehentmair, Magdal. | 770 | — - 
si Schellmannskrau aas, Martin . .1 600 | — 
| | Sielenbad) . | Stölzt, rel 1000 | — 
Q ı Neufirhen . . Schritt, ofef . 00 | — | 
| Haufen . . . | iriß, Peter . 500 | — | 
30598 8 


PP EEE 


— 
De] 


Regierungs- 
Bezirk, 


yerm 


Oberba 


i 
H 
h| 


| 


Polizei⸗ Bezirke. 


Aichach 
Altötting . 


Berchtesgaden 


Brud. 


Dachau 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Aindling . 


Altötting . 
Neukirchen 
Reiſchenbach. 


Unterburgkirchen 


St. Zeno 
Marzell . . 
Berchtesgaden 


Piding 
Egenhofen 
Malching 
Türkenfeld 


Jeſenwang 
Bayerber 


en en... 


aiſach 
Odelzhauſen. 
Simias : 
Emsbad . 








30 
Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 

KIM r. 
Mebertrag 0598 | 8 
a ohann 400 — 

Mater, Alois . 18 | 45 181016 | 53 
erzinger, Mar . 14 — 
teger, Leonhardt 400 — 
Sigriner, Michael . | 260 — 
Pallauf, Job. Ant. . | 1885 | 31 

Zipfer, Xaver -1 475 ! 60 21 
Kugelftetter, Andr. . | 3845 | — 
Schmugg, Georg . 2135 | 42 
Mauer ... 208 | 24 
Koh, Heft . .» .1 00 — 
Reichenberger Anbr. 411 | 48 

Obermair, Anna M. 7|\ 93 37 
Naßl, Johann 257 | 42 
Mall, Anton . 3010 | — 
Keller, Johann . 1984 | 51 
Seewald, Yalob . 1210 | 14 
Dietrich, Leonhard . | 701 — 
Berchtold, Mlois . 18 
Klo, Michael 2010 | — 
Greif, Maria. . 1516 | 32 
E Sijenbahn-erar ; 64 21 

Riedl, Leonhard . 1100 | — 48 
Alam, Zofef . 680 | — 

rg Lorenz 200 

oder, Joſef 3600 | — 
4480 | — 
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— 
ezirk. 


Oberbayern. 





Ortſchaften 








Dachau 


Ebersberg 


Erding 


Polizei⸗Bezirke. 





rosp. 
Gemeinden. 


Emsbah . 
Weiche 


Miedenzhaufen { 


Finfin 
Ebersberg 
Schwaben I 


Delkofen . 
Parsporf . 


Pliening . 
Deltofen . 


Garsborf . 


Moosinning . 
Tauffirhen . 
Berglern . . 
Moosinning . 








Namen 
der 


Vetheiligten. 


— 
Lang, Simon . 
Kirchenftiftung 
Schmied, Mathias 
Schneider, Mathias . 
einzinger, Nikolaus 
haumberger, Anton 
Thurner, Auguftin 
Aumüller, Andreas . 
Lobenſtock, Ss : 
Grünermel, Joſef 
Seebauer, Georg 
Offensberger, Dionis 
Schmid, 
Sichrei, * 
Sturm, Karl 
Schneider, Franz 
uber, Gächtia 
Suse, Sohann . 
eigenjcheder, Balth. 
Ganslmaier, Johann 
Eſterl, Andreas 
Forſtmaier, Peter 


Bitzel, Kafpar 
Ungermaier, Anna 
Fuchs, Kaftullus . 
tannseichner, Joſef 
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Partial⸗ 









544 | 57 | 7994 | 12 


un ae 
bir and NN 


— 
— 


Regierungs⸗ 
Bezirk. 


N. 


er 


b 


erban»n 


Polizei⸗Bezirke. 


| Erding . 


Freiſing 





Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Berglen . 


Eibad . 


—— X 
Steinfirden . 
Berglern . 
Notzing 
Eitling. 


Moosinning . 

Kirchberg . 

Hansmering . 
Roosinning . 


Langenpreiling . 


‚ Moosinning . 





Berglern . 


ı Wörth. 


Matzbach 
Schlipps . . 
Oberhummel. 


Namen 


der 


Betheiligten. 


Uebertrag 





Bauer, Peter . 


Asner, Joſef 


Lackner, Kaspar . 
Eichinger, Georg . 


Auer, 


agbalena. 


Schreiber, Jalob . 


Nagl, Alois 


Käfer, Andreas . . 
Reichard, Nikofaus . 
Lechner, Monila . . 
Rojenhuber, Mathias 
Schnigler, Jakob . 
Kirenitiftung. - - 
Sesmekr, Sebaftian 
icchenftift. Kempfing 


Schmib, 

Libl, Simon 

—— oſef 
auer, 


Peter... 


aspar 


Lex, Nikolaus. 


Popp, Peter 


Grmaier, Georg . 
Neumaier, Zofef . 
Gruber, Michael . 


Biller, Geor 


Käsmaier, Anton . 
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Purtial Total: 


Betrag. 


16 | 59 


= 
EI DENE EIEEEUNENEUNEH ie 









4 


35 





— 
ezirk. 


n. 


— — — — — 


r 


berbay 


Freiſing 


Polizei⸗Bezirle. 








| 


resp. 


Oberhummel 


Oppersborf . 
Pulling 


— 


albergmoos. 


Neufahrn . 
Wimpafing 


' Baumaarten . 


Marzling . 


Berghafelbah 


aindlfing 
impafing 


Oppersborf . 


Moosburg 


| Giggenhaufen 


Thonftetten . 


Ortſchaften 


Gemeinden. 








Namen 





der 
Betheiligten. 


— 
Seitzl, Joſef . - 
Gemeinde . . ? 
Aulechner, Mi ael * 
Pellmaier, Sebaftian 
Wild, Sejef u. 
aslauer, Andreas 
Sage, Kaspar 
aumann, Johann . 
Gruber, Martin . 
Huber, Andreas . 
chwarzmaier, Franz 
— Georg. 
halhamer, Jakob 
Hagen, Sofef . 
Schwaiger, Simon 
ee p = 
orhhammer, Bau 
Sat Martin. 
ichfopf, Magbalena 
Habdersporfer, Andreas 
Moosreiner, Mathias 
Neumaier, Mathias . 
—— Florian. 
reitmaier, Joſef. 
Wittmann, Georg 
Schröck, Mathias. 
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37 38 












Ortſchaften Namen Total⸗ 
J Polizei⸗Bezirke. resp. der 
& Gemeinden. Betheiligten. 






. Uebertrag 1 
Freifing . . . — ENT — a , 
u — r, Joſe 
nd * J Simon 
eufahrn .. erl, Joſe 3 
"Ra Mathias 
Moosbur Andrä, Eduard 
J Plank, Max 


| Sünzhau . 
Wimpafing . . | Thalhammer, Jatob . 

Rudlffing . . - —— Joſef. 

chober, Mathias = 


„= I Brlebberg. . „| Mering . . Schober, Franz . 
—— 8— —— —— 
* Harthaufen . . | Schmid, Jofe 
= Friedbergerau . | Ktingler, Balthaja 
Käuler Balthafar 5 
u. Meringerau . . | Eichleiter, Friebrich . 
P Dttmaring . . | Sedlmaier, Johann . 
Mühlhaufen. . | Stegmaier, Xaver. 
= üiedbergeran . | Klingler, Philipp . 
Pr tied . . | Steiringer, Paul . 
2 Mering . . . | Sebfmater, Sofef . 
Brunnhuber, Benebift 
u) Knoller, David . . 
”c | Imgofftabt . . | Waderftein . . | Kammerer, ° Joſef .. 
Pföring... a Yantrap. . 
Brunnenrenth . | Beer, Michael . h 


en] 
> 


Polizei⸗Bezirke. 


Regierungs« 
Bezirk 


Angolftabt 


Landsberg. 


. en Un Ei 3 ı 
ß 4 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Oberhaunftädt . 


Brunnenreuth 
Unjernherrn . 


Stammham . 


Lengenfeld 
Beuerbach 
Erpflin 


Obermeitingen i 


Klin. .. 
rpfling SR 
Prittriding . 


Scheuring . 

St. Georgen. 
Winkel. . . 
Prittriding . 


Landsberg. 
Schöffelding . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
— 
deinrich, Johann. 
Wendel, Martin . 
Briegl, Johann 
Kellner, Blafius . 
Schießl, Konrad . 
Karl, Nikolaus 


Wiedemann, Joſef 
Buttner, Benedikt 
Raud, Sylvefter . 
Lendenmaier, Pins 
Alger, Roh. Georg . 
Bergmüller, Martin. 
Pichler, Michael . 

überle, Crescenz 
Seitz, Joſef . . » 
Grabmann, Mathias 
Murm, Johann . . 
Metzger, Genovefa 
f. Militärärear. 
Heiß, Joſef 

enter, Jobann . 
Güitel, Fran 
Lochner, Blafius . 
Mei, we 
Blauk, Joſef 


Seite 8 


Partial⸗ 


Total⸗ 


Betrag. 





21 
1632 
1875 

24571 


kr. fl. kr. 


48 
' 30 Ho163 | 35 


10103 35° 









Regierungs: 
Bezirk, 


RU ENEET 





Landsberg 


Laufen 





Mühldorf 


> 
| 
| 
| 
| 


Polizei⸗Bezirle. 


Ortſchaften 
resp. 


Semeinden. 


Erpfling 
Egling 


Reiſch. 
Stoffen . . 
Epienhaufen . 
Kaufriny . 
Taching 


Kirchheim 
Ainring 


Saalborf . 


Laufen . 
Saaloorf . 
u, . 
Ne 
Fiſchbachau 


Niedertaufkirchen 


Erhartin 
M duen 
Eitting 
Walkersaich 





Namen 
der 


Betheiligten. 


Port, Jakob 


Hoiß, Binzenz 
—5 — — 
Stechele, Joſe 
Ruck, Konaz . 
Ruh, Benno . 
Bacher, Lorenz 
Ulrich, Johann 


Maier, Johann 


eine, Markus 
itterhofer, Mathias 


Reiter, — 
— gnaz 


Schiffergemeinde . 


Edart, Simon 


47 RR Jakob 


lafins . 


Arco Valley, Gr 
Sichwendtner, Jo — 


Schmid, Geor 
Micheel 


Firſtberger, 
Heinz, Sohann . 


agner, Georg 


Winkler, Mathias 
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Uebertrag 24571 


Engelſchall, Beneditt 
Grinval, Mar. . 


l 
752 


25 
2700 
2230 





21 
487 
2 
30 
385 
927 








\ 
1: 
|. 
| 


ji 
‚10 


> 
—— 


| 
is 


Mi 





— 






ea 


1 
l 


en 
o 













19962 | 20 


3522 | 35 


3118 | 16 


46603 | 11 


43 









Polizei⸗Bezirke. 


Regierungs⸗ 
ezirk 


Mühldorf 


Münden [/F. . 


rn 


e 


berban 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Waltersaih . 


Guttenburz . 
Altmuhldorfe 


Etterſchlag 
ain . » 
Milbertshofen 
Argelsried 
Moofad . 


Palin . 
Mooſach . 


Sendling . . 
Großhadern . 


Buchenborf . 
—— 
ilhing . . 
Aubinyg . 
Garding . 
Pafing 


Unterichleigheim 
Bıh .» .» . . 





Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag | 927 

Hecht, Jakob . .| 700 
tayerhofer, Kaspar 187 
Brandner, Sofef . . | 570 
Maier, Anton . 11 


Ortner, Johann . . | 675 | 


Gleixner, Georg . . | 1390 
Spiringer, Georg 1400 
Net, Joſef . - 1255 
Gufler, Saat. . .| 33 
Koblenberger, Georg | 1293 
Maier, Michael . . 17 
Dettl, Xavır . 1786 
Ball, Anton . .» . 38 
k. Eifenbahnärar . . 52 
Stumbaum, Joſef 13064 
Schmid, Syivefter 7 
Seemüller, Bartlmä 
Aumüller, Jofef . 2330 

dgner, Georg 1000 

apl, Quirin . 117 
Fölsner, Johann . . | 1891 

ridinger, Anton .| 500 
Steiner, Joachim 1800 
Manhard, Georg 600 
Maier, Matbias . 


Seite 10 










II 118111151 8,8 








55 


239 


32602 | 41 
34998 36 


45 
=“ Ortſchaften 
Ei DER 
E> | Polizei-Bezirke, resp. 
za 
& Gemeinden. 


| Münden 7/2. . | Perla ; 
Tauffirhen . 
| Sömaning . 
' 
| Salmbdorf 
| Dornad . 
| Kirchheim 
Aſcholding 
Thanning 
Kirchheim . 
Bogenhaufen 
anning . 
Hoͤhenkirchen 
Ismaning 


yern. 


Argeth 
Ismaning 


Gelting 
Degerndorf 
Ismaning. 
Zauftirchen 


berba 


| 
| 


ı Plaffenhofen . | Weiden 6,5. . 
| Geifenfeldwinden 
Serolshaufen 


O 


Namen 


der 


Betheiligten. 





Wolfrum, Jakob . 
— Johann 


erber et compl. 


Segen, Joſef . . 


alther, Nikolaus 


Sedlmayer, Johann . 


Dietrich, Anton 
Brumer, Georg 
Förg, Sebalb . 
Brandmeyer, Franz 
Sellmaier, Rolef . 


Gert, Zoh. Baptift . 


Kainz, Mathias . 


Almberger, Martin . 


opgt, Johann 


Ufterich, Franzista . 


Kolmberger, yoyann 
Angermaier, Anton . 
Spreng, Karl . 
Huber, Valentin . 
Holzner, Joſef 
en Ja * 
agmüller, Franz 
Eiber, Joſef —F 
——— Kaspar 
iſtler, Sebaſtian 
Bromberger, Johann 


Seite 11 


Partial⸗ 


46 


Total⸗ 


Betrag. 


fl. fr. 


fl. fr. 


ezirt. 


—— 


48 


Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. der 





Betrag. 


Gemeinden. Betheiligten. 
fl. kr. fl. fr. 





Uebertrag | 1547 | 17 
Pfaffenhofen . | Goffeltshaufen . Ebner, Georg . . . | 1200 | — 








| aushaufen . . | Schönaner, Xaver . | 5690 | — 
| ZU . . . . | Reifinger, Martin . 24 | 11 
| Dürezbaufen . | Schleiderer, Martin. 21 | 50 
Aufdbam . i Sagel, Georg . . | 600 — 
Mündsmüniter i aier, Andreas . . | 673 | 24 | 
Affalterbah . . | Müller, Stefan . . | 3860 | — | 
| Jlmünfter . . | Stegmaier, Walburga | 66 | 40 | 
| Rohrbah . . . | Mayer, Hubert von. | 5040 | — | 
| Geiſenhauſen . | Winkler, Leonhard . | 1783 | 17 | 
| Eberftetten . . Amberger, Johann . | 3220 | — | 
 Nötting . . . | Geyer, Martin . .| 800 | — | 
| Bauer, Andreas . 800 | — | 
ı Hartader . . . | Kobres, Simon . . | 720 | — | 
ı Nötling . . | Stangl, Andreas .| 1626 | 40 | 
Soffeltshaufen » | Zitlöberger, Andreas | 1250 | — 
Triefing - » - en. Heinrich | 2000 | — | 
ı Aufbam . . . | Karl, Simon . . . | 1330 | — 
aan. .. dehmer, Franziska . | 820 | — 133073 | 19 
Rofenheim . . | Törwan . | Rieder, Michael . . | 141 | 32 
5 Lech, Georg .1 486 | 31 
. | Furtner, Georg . . | 1289 | 34 
| ——— — aler, Johann . „| 194 52 
Bontenreuth . . | Adlmaier, Georg. . | 501 — 
Helfendorf . . | Rievlechner, Simen .| 834 | 14 
Akling . . . Wild, Xaver . . „| 695 | 30 
3692 | 13 


Seite 12 5 . 33073 












BEE EEE 


Regierungs: 
Bezirk 





Rofenheim 


Schongau 


Polizei-Bezirte. 


resp, 


Peiß 


Aibling 
Pang . 


Kolbermeor . 


Sadırang . 


el: er 
olbernvor . 


Kirchdorf . 
Rojenheim 


Kolbermoor 


Peiß 
Söchtenau 


Peiß 


Peit ing 


Bernbeuern . 


Stadl . 


Schwabbrud . 


Buragen . 
Birfland . 
Uripring . 
Peiting 


Ortſchaften 





Gemeinden. 









Namen 









der 


Betheiligten. 










fl. 


Uebertrag 3092 | 
Pöttinger, Jofef . . | 4400 
Lechner, Sr — 

Knabl, Sebaſtian 

Kaffel, Johann . . 
Maierbacher, Gotifrich 
Schmidt, Xaver 
Weirzierl, Simon 
Fige Xaver 

engauer, Michael 
Weber, Janıy. . . 
Fahrner, Anton a 
Ehgart, Ignaz . . 


Kirchenſtifig. Horgling 











— 


Sanftl, Joſef 
Schmid, Joh. Wolfg. 
Mejjerer, Florian . 
Stafurender, Jakob . 
BHeges, Anton 
‚meberg, Fofef . 
Dfterried, Stef.etCons, 
Sepp, Auyuftin . 
Strohmaier, Inn: 
Preitele, Zofef. . 
Schilder, Xaver . 
Luß, Marianna . . 
Scelle, Martin . 


M5824 | 47 





IEE5GSSSEBASSSSASA-18 


Seite 13 


— 
61 b2 






Total: 






























2 Ortſchaften Namen 

BE Polizei-Bezirke. resp. ber 

Er Betrag. 
14 Gemeinden. Betheiligten. 






Uebertrag 
Schleich, Kaspar . 
Schelkle, Florian . 
Kahn, Joſef . - 
Schätzl, Blafius . 
Detter, NHLR 














| Schongau 


Scongan . 
| Schrobenhauſen 


Epfach. 
Steingriff. . 
Meichenried . 


15027 | 49 

































































Berg im Gau Kempf, Viktoria . 
Sattelberg Vötterl, Zofef - 
Pentenhaufen Gemeinde i | 
Wolkersvorf . Meufl, Karl . J 3623 19 
Tölz Wadersberg Mayer, Zolef . . . 
4 ——— Schwaiger, Andrä Ka 
— Mayer, Peter . — 
„| — Alchenlober. . Ss 
* Saxenkam. Arnoldsbüchler, gef > 
Huß, Joſef. * 
* Buchberger, Johann . — 
os | Traunftein Tabing. Weidenſchlager, Simon ‚ 40 
> Altenmarkt Niggl, Ludwig. .. 30 
Oberfiegsporf Ginfiebfer, gran. 14 
» — Maier, Zofef . 13 
er Ueberjee . Lindlacher, Nic. etÜons. Zu 
Traunwalchen Grunig, Philipp . * 
* Hammer . . — Epibius” = 
Q ollersborf . riner Georg 62 
Waſſerburg . . | Zillham Spiel, Joſef 48 
Ebling . Obermaier, Walburga — 


Seite 14 


| 


a 
— 


a Sr 


N. 


ezirk. 


Polizei⸗Bezirke. 


Weilheim 


any 


b 


A 


| 
| 


| 


Werdenfels 


Ortſchaften 
resp. 


(Gemeinden. 


Oberhauien » 


‚ Weilheim . 
Schönau . 


Meitbeim . 
Aidling 


St. Johannisrain 


Weilheim . 
Ammerböfe 
Ufling . 


Murnau . 


Paͤhl 


Oberhauſen . 


Arnried 
Weffebrumn . 


‚, Dberammergat . 


Unterammergau. 
Garmiſch. 





Namen Partial⸗ 


der 


Betheiligten. 


Marx, Joh. Baptiſt. | 400 


Grit, Georg . . 414400 
Keller, Johann . . | 767 
Schmigler, Joſef . - 2092 
MWörle, Beter . . - 7568 
Schmidt, Michael. - 800 


Schmud, Johann. . 780 | 


Müller, Magdalena . 37 
Hehle, Joſef . . - 3150 
Dettl, Stefan. . . | 10 


Buchwieſer, Zoff  - 4780 | 


t. Staatsärar . - -» 2 
Maner, Jeſef . . | ,9M 
Eberl, Joſ. Anton . 1850 


Sttenbofer, Andrä . 2000 | 
Leiß, Anton » . - 1270 | 
Gilg, Johann . . » 1600 | 


Bichler, Albert . » 13 
Kiitler, Johann . - 15 


Holzer, Katharina . 4 


Kammerloher, Anbrä J 
Unzicker, Chriftian . 2000 
Bauer, Job. u. Walter | 554 
Eichner, Johann . -» 1000 


Harrer, Thomas .. 300 | 


Graf, Mihael . - 173 
Huber, Martin . - 12 
Pijchl, Johann . * 13 


Scite 15 








54 
Total: 
Betrag. 
fr. fl. kr. 
28 
3 
8 
4 
7 | 
31 | 
13 | 
42 
— 130989 1 
4 | 
30 
47 | 199 28 
SIEB 39 


4*r 


er 
a 


Negierungs- 
Bezirk 


Oberbapern. 


Polizei⸗Bezirle. 


Freiſing 


Ingolſtadt. 


Münden . 


| 
| 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Freiſing 


Ingolſtadt 


Münden . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Gas, Johann. 
Haindl, Joſef . . 
Brattler,“ Wilhelm 
Brand, Lorenz. . 
Rußrfeif, Malburga 
Woͤlfl, Wolfgang . 
Brand, Franz. 
Sprabngspeljgaft 
— e, * F 
Knoll, Kranz . 
Glatzl, Ignaz . . 
chner, Eduard . 
Bucher Georg. 
Schmauß, Leonhardt 
Mayer, Friedrid) . 
Krönauer, Johann . 
Drähne, Wilhelm 


Seite 16 
Hiezu Seite 15 
" 
1: 
1 
„1 

= 10 
„9 
„8 

„ 7 

" 6 


Seitenbetrag 


56 
Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
fl. tr. |] fl. fr. 
285 | 50 | 
20 | 14 | 
4/1401] 310,44 
13 | %0 
99 | 3 
1424 | 4 
3 152 | 1640 | 19 
Drau 
74 | 50 
556 | — 
7991 | 38 
7675 | — 
99 | 45 
50 | 4 
1153 | — 
122 | 36 
38 | 40 P8483 | 58 
750335 | 1 
31188 | 29 


32440 | 25 
15824 | 47 
33073 | 19 
34058 | 21 
. B4908 | 36 
. 6003 | Al 
. [10163 | 35 
.1717161 2 


— mir 





b7 58 











Namen Partial⸗ Total⸗ 





Ortſchaften 







der 





Polizei⸗Bezirle. resp. 


Gemeinden. 






Regierungs⸗ 
Bezirk. 





Betheiligten. 















Uebertra ) 
Hiezu Seite 5 59 
4 
28 59 
7 2 
— 1 = 
u ! mem 
" | Summa B 10 
= Dazu " 
z Geſammtſumme 
Zu 
a 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
Regen . 2... FRegmn . . .°. | Schönauer, Nicolaus 
Scheider, Michael . 
Summe A. 
R B. Bom Jahre 18%7/2. 
ZI Bogen. . . . | Degeinbah . . | Hafner, Johann . 
ji ı Raltenfeld . „| Brobjt, Johann . 
s | —— Georg 
= Bogenberg roll, Georg . 
» | Niedermaier, Georg . 
“ | Deggendorf . . Grafling . . . | Stettmaier, Peter 
o | Metten . . . | Heigl, Sebaftian . 
= | Fiſcherdorf . . inderl, Gabriel 
a | Seite 1 


u 


cr 
> 


Regierungs: 
Bezirt 


derbayeru. 


c 


i 


N 


Polizei⸗Bezirke. 


Deggendorf . 





| 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden, 





Fiſcherdorf 


| Metten 


Deggendorf .. 





60 


Namen Partial- Total: 
ber 
Betrag. 
Beteiligten. 
fl. 


Uebertra 
Müller, Joh. —8 
Dbermater, Xaver . 
—— Michael . 
Rothmeier, alla 
Sach Joſe 
Schmid, Franz . 
Wagner, Michael 
Heller, Joſef 
eitl, Michael 
Grundner, Johann . 
Helmbrecht, Joſef 
Schmid, Sebaftian 
Heder, Johann 
andler, Georg . . 
Staudinger, Michael 
Spranger, Georg 
Ber —5 
ifer, Johann 
Mader, Maria 
Platiel, Joſef. 
arl, Joſef . - 
Kirchenftiftung . 
Grafenwallner, Georg 
Frommel, Engelbrecht 
Steininger, Yubwig . 
Schweighofer, Math. 
Muraner, Johann .| 2331 | 
Seite 2 24548 








SEI EANSSA|l 1 En abrsiwvdhnrslald |F 





fr. 


A 62 















Ortſchaften Namen Partlal⸗ Total⸗ 


* 

©, 

Eu 

=> | Polze-Bezirke. | resp. 

2“ E Betrag. 
= Gemeinden. Betheiligten. 


fl. | fl. fr. 





Uebertrag 24548 | 56 
Leeb, Franz Xaver . | 4802 | 55 
Friedl, Michael . . [2112 | 17 
Schindlbeck, Jehann | 2567 | 38 
Maierhofer, Anton .f 120 | 21 
Ritzler, Rranzisfa .| 222536 






— 


Deagendorf . . Deggendorf 


Walkertseder, Joſef 13 | 10 | 
Graf, Thered . . .» 43 | 44 | 
Schweighofer, Math. | 1924 | 16 | 


Ramſauer, Peter „| 1841 | 21 

Apfelbeck, Wiatbias . 15 3 

Mottersporf . . | Geislinger, Georg . | 4018 | 57 | 
| Sagftetter, Jatob  . 250 | 12481 | 12 
Dingolfing . . : Manning . . . | Lehner, Joſef . . . 336 | 16 


Dbint. . » 


N. 





[7 
| Gottfrieding . . | Hiergeiit, Johann . | 670 — 
— Vilsmaier, Mathias 684 20 
e | > 2 Kirchenstiftung 2 
Dingolfinn . » | Huber, Refef . . .] 150 — 
* Bubeneder, Sebaſtian 1500 — 
Schmid, Leonhardl 700 — 
> Noglmeier, Joſef . Aal — 
Meiter, Theres .. 5 20 
* Aufleger, Johann  . 116 
Soltfrieding . . | Plarraebände . . . | 7521 30 
Hafelbe, Johann . [3100 | - 
* Tuchbaufen . JFiſcher, Michael. . [2000 1 — 
* Baumann, Mathias 1080 | 
148305 | 32 
Scie 3] . . [RAST IT 











63 










Bezirk. 


—— 





u Se ze Ze ze se Se ze? 


N 








Dingolfing 










| Srafenan 


Polizei⸗Bezirke. 


Gagenfelden . 





resp. 


Lengthal . 


Martinskirchen . 


Kenn 


ogglfin 


——— 


Langgraben . 


Scyönanger . 


Neudorf 
Ranfels 


Ealdenburg . 


Scöfweg . 


Ortſchaften 


Gemeinden. 






Puchhauſen . 


Tunzenberg 


Namen i Total⸗ 
der 


Vetheiligten. 














Uebertrag en 32 
Lorenz, Mathias . — 
Heinrich, Maria . — 
Kirchenſtiftung . 77|238 
Gemeinde ; ; 10 | 30 
Strobl, Sebaſtian . 1 40 — 
Landes, Midael . 120 | — 
Keiſcher, Mathias 7150 | — 
Auer, Leonhard 1480 | — 













Artmann, Ehrijtof 
Straßer, Franz . 
Huber, Mathias . 
Ealzberger, Joſef 
Frank, Peter 
Mangertſeder . . 
Eifenreih, Jofef . 


Halier, Erasmus 
Lendner, Jalob 
Gſödl, Mathias 
Pomait, Andrä . . 
eg granz 
pre a tathias . 
iglsberger, Georg . 
illinger, Johann . 
Hattenberger, Ludwig 













TeTIT 





Seite 4 





65 66 










Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
* 
E22 | Polizei-Vezirke, resp. ber 
ER | . Betrag. 
8, Gemeinden. Betheiligten. 
| f.] fl. fr. 








| 
— 4337 | 35 | 
Grafenau . . | Saldenburg . . | Weber, Ignatz. . 645 | — | 
Dippel, Anton 206 | 
5002 | 41 

| Sriebah . . . | Hubreithb . . . —— Ulrich. . | 2061 | 40 | 
——— —— en its . 11190 | — | 
Scmitiam . . are Zu | 

. Mühtdoner, Gens 14 | 58 

* . | Hafenberger, Andrä. | 1290 I= 

Mittih . . . artl, Georg -» . „| 696 W 

8 | Poding . . . | Stoder, Michael. .| 191 — 

| graben, Magdalena . 65 |, 28 

* arpfhammer, — 900 — 
Maier, Ken, R 560 | — 
Mofer, Johann . . 1400 | — | 

| Nebetter, Johann. . | 470 — 
Ps Schmeigl, Geor 8 I 80 — | 

= Watbenar, m ipp . | 969 30 
1 Wendt, 1450 | — | 
| Baumgartner, Andrä | 7401 

RKehlhei ſchenbach .. | Zirngist, Niger .| 728 | 5 23 
heim. . . | Helchenba : ung al. | 

= | taudad) . Ars — ——1166 | _ 
“  Sandharlanden . de xl ...J100| — 
= Siegenburg . ibl, £ ci 1.089 | 8 | 

| Niederrumelsborf einz, ndrä. . . | 1800 | — 

* Neukelheim . . | Banzer, Lorenz = | 873 | — 

5605 | 8 

Seite 5 . 


2 


67 68 























& Ortſchaften Namen 
BE Polizei-Bezirke, resp. ber 
€ Gemeinden. Betheiligten. 






— 






































Kehlheim Walddorf. .Roöhrl, Alois . 
Laaberberg Schöfthaler, Yohann . 
5677 | 56 
Kößing Gehitorf . . | Mühlbauer, ge 
Blaibah . - | Auzinger, Zolef . 
Arnbo Kuchler, Johann . 
2264 | 6 
Landau Kammern. . Reiter, Theres. 
Mettenhaufen 


Diebinger, — 
Bauer, Jo gr 























e Kirchenftiftun 48 
» Waibling . Kelnberger, Anton — 
er Landau Wimmer, Rupert. 30 
rammering . Stabler, Georg ; 

= ienn Gſchwendtner, Peter. — 
Steimer, Georg — 
*Landshut. Weng . - . . Hiril, Joſef 20 
a a./Erlbadh. rabwohl, Silbeſier: — 
Pr yurth - | Wernthaler, Mar . — 
eienftephan ö Aieffen eller, Anton . — 

2 Beitsbuh. . - rchenſtiftung 30 
einrich, Joſef . — 
— uber, Mathias. — 
Beibenfiephan ; einzierl, Andrä. — 

* Altvorf . « | Breitenreiner, Georg — 


Seite 6 


— — 





* 
2% 
ES 
& 


Mallersporf . 


r 


| 
| 
| 


e 


Paſſau 


ederbay 


i 


N 





Polizei⸗Bezirke. 


— — — — — — — — — 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Buchhaufen . 
Mallersporf . 


ent 

reißin 
Laberweinting 
ainsbad . 
berlindhart. 


Sallach 


Gerabach . . 
Schierling . 
Mallersporf . 


Donaumwekborf . 
Aichn v. W.. 
Neubaus . 


’ 


Salzweg . 
Neuburg . ; 
Wipmannsberg . 
St. Nicola 


’ 


ber 


Betheiligten. 





chlmeier, Joſef .. 
en hr, Anton 


I Gresbeck, Benebict 


Reichl, Georg . 


. | Stabler, Andrä 


Schwarz, ohann!. 
Ram, Kun ——— 
Kammermeier, Thomas 
Lermer, Joſef . . 


JKiermaier, Georg. 


Heißer, Xaver. 


Ertl, Joſef. 


. | Dünzl, Georg 


— Simsn . . 
gl. Werar . : 


Weiß, Mathias 
Luftl, Martin . 


..| Plettl, Joſef 


Anetsberger, Johann 
MWagmann, Johann . 
Weindl, Car 
Hofmann, Franz . 
Naiter, Gaspar 
Heinze, Theres . . 
Hapelsberger, Georg. 
Marr, Anton . . 


Seite 7 


Partial⸗ | 


70 


Total: 


Betrag. 


fl. er. 


288 
—A 


81585111118 


> 
on 


ft. 


24970 


—2 


5* 


kr. 


7 


-J 
— 


ezirk. 


— 
—* 


rm 


erbapne 


d 


c 


Polizei⸗Bezirke. 


Paſſau 


| Pfarrkirchen 


| Regen . 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 


Neukirchen a./S. | Baumgartner, Elife . 


dichn v/M. . 


Altenmarkt 
' Grubweg . 


Tiefenbach 
Fürſtenzell 


Lengsham. 
Roftmüniter . 
Neukirchen 
Aulbah . . 
ittibreuth . 
Lengsham. 


Biſchofsmais 


Eggenried 


Oberneumais 
Ellerbach. 


Stadler, Michael . 
Karlitetter, Joſef. 
Knodn, Rohann . 
Levi, Mair . . . 
Güßl, Johann Bapt. 


arlander, Joſef . . 

allinger, Wolfgang 
—— Johann 
Jetzelsberger, Andrä. 
Stallner, Michael 
Weißenberger, Peter. 


Koller, Michael 
Pfefſer, Beter . 
— Set Sea 
Meinzierl, Kofef . . 
Schamberger ef a 
Köppl, Michael 
Pledl, 7 vanz 
Nil, Andrä 
en ren { 
effer, Franz. 
Stangl, Johann . 
Käfer, Joͤſef 


Partial- | Total- 


Betrag. 
fl. kr. fl. fr. 
5430 | 10. 
100 | — 
303 | 22 
575 4 
1164 | 11 
750 — 
3446 |, A 
i 11769 | 28 
33 — i 
13 | 12 | 
1000 | — | 
701 | 42 | 
500 | — | 
900 — 
| e } 





Seite 8 





Regierungs: 


Bezirk. 


in, 


e 


erban 


d 


e 


N 





Polizei-Bezirke, 


Regen . . 


Rottenburg . 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Ellerbad) 


| Bifgofsmais 


. ; Offeltshaufen 


Paltendorf 
Adlhauſen 
Niederhornbach. 
Oberotterbach 
| Kläham 
 Larsbadı . 
re . 
ainburg . . 
| Oberergolbsbadh 


Bl 
icchberg . . . 
Oberlauterbad) . 


Nieverhagfofen . 
| Yangquaid 


der 


- Betheiligten. 





Uebertrag 
Perl, Johann . 
Pledl, Joſef 


Schwaiger, Anton 
Huber, Zoff . - . 
Öreppinaier, Lorenz . 
Frankl, Franz . 
Biberger, Andrä . 
Wittmann . i 
Kufer, Georg . ; 
Hierenimus, Georg . 
Pieringer, Kofef i 
Miestlinger, Joſef 
Bed, Jatb . . . 
Nodinger, Mathias . 
Wimmer, Martin 
Bayer, Thomas . 
Maier, Bed i 
Löb, Zolef . . 
Kirchenſtiftung 
Spengler, Georg . . 
Kammermaier, Lofer 
lattner, Paul . . 
indsmüller, Maria 
Welzhofer, Zolef . 
Fiſchl, Joſef - 


Seite 9 


Partial⸗ 


Betrag. 
fl. fr. fl. 


lH 


6396 


IIISEI I EESS-col IB IT] 


58 
34 
35 


| _ 


50 
43398 


74 


Total: 


fr. 


45 


B 


1 
or 


Regierungs: 
Bezirt 


Niederbayern. 


Polizei⸗Bezirke. 


Rottenburg . 


Straubing 


Viechtach . 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Andermannsdorf 


Lindkirchen 
| Hofenborf. 
| 


Seltolfing 
Eichlbad) 





Kößnach . 


Niedermoßing 
Salding . . 
Schwimbadh . 


Ahol a 
Nievderjchneiding ı 


Blaffersberg . 


— 


der 


Betheiligten. 





Uebertrag 
Donhauſer, Mathias 
Luginger, —— 
Völkl, Ada 


— — jet 


—ã— Lorenz 


nn Alois 


Sedlmaier, Andrä . 
Wagner, Sebaltian . 
zu er, Michael 

ner, Georg 


Geißl, Zofef . 
Enghofer, Joh ann 
Limbrunner, Joſef. 
Weber, Leenhare 


‘| Rabl, Sofef 
J Mans, Alois . 


Knott, Michael 
Stadler, Beter 


.] Maier, Wolfgang 


Reitmaier, Jakob 


Endres, Joſef 


Gemeinde 


Heimerl, Georg 
Fiſchl, Xaver . ß 
Seite 10 


Partial⸗ 


43398 


—1 


76 


Total⸗ 


Betrag. 


111111181111 


A. 


— 5865 


fr, 


16426 | 40 


ne 


Regierungs: 


Bezirk. 


u Dr 


FESTE 


-] 
3 


r 


ederbayYe 


i 


N 


Polizei⸗Bezirke. 


Viechtach. 


Vilsbiburg 


Vilshofen. 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Blaſſersberg. 
Zachenberg 
otteszell 


Teisbach 


Gerzen 


herren e 


teufrauenhofen . 


Forithart . 
Altofen 
Aholming . 
Korfthatt . 
Reunefenweg 
Künzing . 


| Sruft, Sl 


Namen 
ber 
Betheiligten. 





Uebertrag 
Kraus, Alois . 
Frimaler, Johann 
Billmeier, „peiet f 

e 


— won 


Laub, Xorenz . 


Stern, Johann 


‚| Stegl, Zofef 


errnreiter, Gregor . 
leiswinfler, Leonh. 
Kirmeier, Lorenz . 


‚| Englberger, Lorenz . 


Brandmeier, Kathar. 
Hübloher, Kofeph 


Winklbauer Theres . 
dien, u 
Sailer, ohann 
Schleipfer, Maria 
Köppel, Paul . 
Bauer, Franz . 
Mofer, Johann 
Külbl, Johann - . 
Dorfmei ter, Joſef 


Seite 11 


Partial⸗ 


— — * 


— — 


J 


5512 
1448 
3090 
1570 


14330 || 


78 


Total: 


Betrag. 


III II ITell 


m 


fr. 


| z 
I 


1 


fl. 


7255 


5247 


fr. 


9 


3 


-1 
> 


Regierungs- 
Bert, 


ee a Ze SE ee ze De * 


i 


N 


PolizeiBezirke. 


Vilshofen . 


Wegſcheid. 


Woffitein . 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


; | Aholming . 


Alkofen 

Wallerfing 

| Sen ; 
Splbah . . 


Wegſcheid. 


Hauzenberg . 





A| Klafteritrah . 


Roͤhrnbach 
Dt . . 


Gſenget 
Kreuzberg 


Namen 


der 


Vetheiligten. 


2er Joſef 


inger, Xaver . 


Die Iolef . 





Wallner, Kofef — 
Kapfhammer, Franz. 
Weinzierl, Zojef - 


Rutzendorfer, Michael 


Simet, Joſef . . 
eonhard . 


Pongratz, 


Marktgemeinde 
Wimmer, Kafpar , 
Maierbofer, Maria . 
Kirchenftiftung 
Bara, Auguft . 


Kaspar, Jakob 
Freund, Joſef. 
Pi % Juliana 


er chbauer, Joſef 


Pauli, Joſef 


Fuchs, 


Oſterfeld, — j 


eorg 


Nußhart. 


Seite 12 


Partial⸗ 


Total⸗ 


Betrag. 


Uebertrag 14330 
ir Michael. . . | 1360 


1050 
623 
0 
400 

81 


3539 | 


81111114 


tr. 


fl. 


6971 


33355 


kr. 


10 


2 





“:0- ar 


81 82 

















a Ortfchaften Namen Partiae | Total 
Eu 
E7 | PolizeirBezirke, resp. der 
FR u Betrag. 
8 Gemeinden, Betheiligten. 
fl. tr 
Paffau . » . |) Palau . . . | Scharfinger, Georg . 
Schabl, Joſeph 
= Fe Joſeph 
— edlmaier, Klement . 
u 3089 | 49 
= Straubing . . | Straubing . . | Feigl, Mathias 450 | — 
— Eeite 13 3639 | 49 
* Hiezu Seite 12 33355 | 16 
= n 11 2502 12 
—2 10 88865 9 
— „ 2 6396 | 45 
⸗ —— 471712 
5 r 7 Aw | 7 
vr 6 7618 | 10 
Fe 18549 | 45 
„4 5203 | 18 
" 3 42481 | 12 
za u. 4 1121 | 4 
* Summa B 300320 29 
er dazu Summa A 5 — 
ee Gefammt-Zumma 309565: 29 
= 
= A. Auf den Belland der Borjahre. 
& | Tirfchenreuth Waldſaſſen . . g Schmid, Anton AO | — 
= | Summa A 3120 | — 
⸗ B. Vom Jahre 1887/. 
Fr 
Zi Amberg . . Mh . . . | Windiſch, Johann 
Seite 1 r F 
Q 





83 



























= Ortſchaften Namen Partial⸗ Totale 
Eu 
— | Wolizei-Bezirte. rosp. ber 
55 | Betrag. 
& Gemeinden, Betbeiligten. 
fl. MI MO MM. 










Uebertrag } 1460 

























































Anberg Adlholz Gredler, Bartel 1280 
Stubenvoll, Georg 1260 
* Winter, Sebaſtian 840 
Huning, Sebaſtian 22 
Arzbäaust . Triebe. Johann . 600 

Fenkenhof. Hertl, Ebrifteph . 1980 

= Heroldsmũhle Prechtl, Thomas . 2200 

* Gemeinde . —— 72 

Hirſchau. . . JNißl, Joſeph . .. 7 

* Schreiner, Thomas. 5 

Lintach Lochner, Frhr. von 49 

Mimbach. Hubmann, Georg. wu 

en j Dotzler, Peter. 47 

Pr Thanſüße. Luber, Andreas 600 

Müller, Jobamı . 1730 

* Träger, Jobann . . | 1640 

Lobenbofer, Johann . | 1050 

* Kummer, Johaun 10 

e 22 

| Burglengenfeld . | Jınjteiten . Dirrmaier, Georg  . | 1000 

m Dirrmeier, Johann „ f 1000 

Rrlach . Hirſch, Joſef von 4032 

“ ı Karelinenhätte . | Wagner, Kart. 6109 

— Meßnerskreuth Schäffler, Georg . 518 

| j Tenstig | Reiter, Adam . 200 

| Tenbliß Morig, Joſef od 

14240 

* Seite 2 62 

je 
— 
MM 





Digiti: 


ad by Google 


— 


— .= 

















85 ni 86 


& Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
zu 

E > Polizei-Bezirke. resp. ber 

zn Betrag. 
& Gemeinden, Betheiligten. 






Uebertrag [14249 
Burglengenfeld . | Teubliß . . . | Hummel, Kofef . .| 687 
Rellhanmer, Johann 
Glätzl, Jo ſef 
Zielbeim . . .Mes, Joſef 


Cham . » - . | Koffmeisling . | Kiicher, Andreas. 

| ühlbauer, Fofef 
Staudtner, SL 
Gemeinde 

Sattelpeilftein . | Schauer, Otto. . . 
Schäffner, Michael . 
Kandlbinder, BIN 
Schmid, Joſef. 


Eſchenbach . . | Auerbah. * . Friedrich, Michael 
grieorid), Adam . 
üller, Georg . 

Schiener, Michael, 
Wallner, Joſef, 
Schwenmer, Kohann 
Merkl, Zolef . ; 
Zitzmann, Johann 
Beſenmüller, Johann 
Mayer, Friedrich. 
Fuchs, Friedrich . 
Dep, Alois . 





Regensburg. 


b 


u 


Seite 3 


NETTE ERTEZ 


87 j uk 88 






















> Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
5 
E> | Poligei-Bezirke. resp. ber 
= Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten. 
fr. } fl. fr. 
Uebertrag | 4970 | 59 | 
Eihenbah . . | Auerbad . . . | Schwenmer, Georg . 26 | 15 
Korjter, Jana . .| 720 | — 
& Weber, Johann . . | 1640 | — 
Pr Merkl, Georg . . 900 | — 
Wiefend, Thomas 700 | — 
* Burger, Georg . .| 790 — 
n Grabl, Joſef .1 660 | — 
Neukam, Franz 600 | — 
- Sebaſt. 800 — 
* Meg, Kfef . . 11000 — 
Kraus, Johann . - | 150 | — 
= Eond, Kohann. . . 1 1330 | — 
3 Lehner, Kofef . 22 | 13 
2 Stadtgemeinde . . . [147 — 
Lang, Gottfried . .| 670 — 
* Dörfer, Joſeph . | 680 | — 
wemmer, Friebrih | 680 | — 
2 ann, Wilhelm . | 1130 | — 
5 erl, Adam. . „| 460 | — 
* radl, Zoff - . . 830 — 
= Kirchen tiftung . . | 1220 | 50 
Scheidler, Cyriakus 


| 


und Vogel 
u — Miet und 


3 
S 
| 


— Georg und 


=> Johann .11200 
embs, Johann . . | 900 


II 


Seite 4 


Oberpfalz 
8 


89 






— 
ezirk. 


Regensburg 


und 


Oberpfalz 


Polizei⸗Bezirke. 


Eſchenbach 





resp. 


Auerbach. 


Ortſchaften 





Gemeinden. 


Total⸗ 





Partial⸗ 









der 





Betheiligten. 







Uebertrag 
Söllner, Georg 
Deinzer, Georg 
Communbrãuhaus. 
Felſer, Georg . 
Schöner, Ferdinand . 
Rupprecht, Friedrich 
Schuller, Peter . . 
Schmucker, Georg 
Kiener, Job. u. Bauer 
Raab, Michael . . 
Geift, Gg. und Forfter 
Beermüller, Stephan 
Kraus, Johann . . 
Merkl Eliſe et Cons. 
Froͤſch, Anton 
raun, Leonhard 
Neumüller, Franz 
Weiß, Martin . . 
ofmann, riebrih . 
Saberkege, — 
eumüller, Joſe 
Gruner, Kaspar . 
Ibſcher, Mar . . 
Fellner, Johann . 
eumülfer, Leonhard 
Rundfcherer, Georg . 
Neumüller Karl . 
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9 





Negierungss 
Bezirk 


rg 


egensbu 


R 


n od 


u 


3 


a 


f 


Oberp 











Eſchenbach 


Polizei⸗Bezirke. 





rosp. 





. Auerbach. 


Ortſchaften 





Gemeinden. 


Namen 
der 


Vetheiligten. 


Uebertrag 
Neumüller, Kaspar . 
Schmid, Kol . 
Deinzer, Georg 
—— Franz .. 

ehrmaier, Joſef. 
Eckert, Gregor 
Mes, Balthajar . 
Schirrmann, Martin 
Böfel, Wolfgang . 
Merkl Joſef, . 
Löw, Margaretha 
Fuchs, Joſef 
Sieber, Peter . . 
Mayer, Friedrich, 
Fick, Leonhard 

eberl, Georg 

teidenbaner, Johann 
Umgießer, Wolfgang 

und Eller . . . 
Hofmann, Barbara . 
Hofmann, Johann und 

1 SE 

Berkenreuther, Mid. 
Hauler, Friedrich und 

Wlf . .» .».. 
Nur, Gg. und Schak 
Kroher, Georg 
Weiß, Martin 
Schiller, Georg 
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109820 










— — — — — — 1 ln — 














; 
nn Orticdaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Em | Polizei Bezirke. resp. ber 
au | Betra 9. 
— * * 
—— | Gemeinden. Betheiligten. 
fl. fr. fl, fr. 


| ebertrag 109520) 48 
 Gichenbahb . . ! Auerbad . . . Neubig, Adam . . 700 
lebt” Tebaint 10 — 
& Herit, Wolfganı 1340) 
* Sedelmaier, Michael 280 
| Schmid, Kaspar . . 500 — 
* | Friedl, Michael .. 10 
= Schneider, Joſef .. son 
Boulon, Anton . . t 100 
* —— Joſef .. 810 — 
= Hirn. Nofef * 30 > 
Woll, ler 4 
= Heidenreich, Barth. . 14 32 
= Schleicher, Kelunn 4 2 
w Schmid, Konrad . . 2 lei 
| islter, Jehanu 2. yı mi 
& | Schwenmer, Joſephe 24 
| Schirrmann, Michael 20 
Dürring, Johaun. 1580 
= Stahl, Johann . 20 
= Araundl, Johann F I 
* Leißner, Joſef uud 
Müuͤller en Gun 
er Kipter, Jeſef . .— 300 — 
© Gradl, Aleis Sun i 
1% Friedl, Ga— und Yehner 1170 
* Goͤtz, Sebaſtiau . . Ton 
— Trenz, Georg —F 30 
- [fee 1667 1 — 
P zeite | . 
» 
8 
— 
⸗ | | 
| 
| | 
| | | 


= 
a 


Regierungs: 
Bezirt 


en 86urg. 


g 


e 


R 


un 


d 


l 


Oberpifa 


Polizei⸗Bezirke. 


* 


| 
Eſchenbach 


Ortſchaften 
resp, 


Gemeinden. 


Auerbad . 


Eſchenbach 


Namen 


der 


Betheiligten. 





Uebertrag 
Reindl, Baptiſt 
Neumüller, Johann . 
Wieſent, Thomas et 
Cons, . 
Umgießer, Wolfgang 
et Cons. . 
Friedrich, Adam und 
Genoffen 
Neumüller, Leonhard 
und Kö — 
Lehner, Joſ. und Fict 
Fick, Leonhard und 
Schneider . . 
Eder, Kaip. u. Kraus 
Wiefent, Ga. u. Gen. 
Grüner, Kap. u. Gen. 
— Wilhelm u. 


gaberdene, Joſef u. 


— Gabriel u. 
Gen. . . 
goriler, Jan. u. Gen. 
ſodauer, Balth. u. 
Schmid . . . 
Grüner, Gy. u. Gen. 
Sevelmayr, Michael 
Mayr, Michael 
Schwemmer, Zofef . 
Kohl, Geor 
Fe Staats⸗Aerar 
runnhuber, Auguſt 
Free: Michael 
fol. Staats⸗Aerar 
ramel, Joſef 


Seite 8 


Partial- 





* 


96 


Total⸗ 


Betrag. 


fl. kr. 


— 


2 5 
1 


l Mr. 


ee 


> 
I 


— 
ezirk 


d 


u 


Oberpfalz 


Regensburg. 





Polizei⸗Vezirke. 


Eſchenbach 


— — — 


| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Eſchenbach 


Namen 
der 


Betheiligten. 


98 
Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
fk.] fl. tr. 


Uebertrag 149836) 20 


Rupprecht, Kofef . . 
a Nepomud 
Reh, Mar. . 
Scedel, Anna 
Barth, Auguft . 
Schmid, Adam 
Dit, Zofef . 
Praun, Ha INTER 
Frohnhöfer, Wolfg. . 
Reiß, Jakob . . . 
Höller, Johann 
Rohrer, Lorenz 

iebner, Adam 

är, Johann . 
Speil, Michael . 
Wolfinger, —— 
Weidner, Joſe 
Koller, Georg 

ichtl, Konrad ä 
Oberndorfer, Ignaz. 
Richtl, Johann 

uber, Johann . . 
Schramel, Chriftian . 
Wedel, Nanaz . 
Höfer, Iofef . - 
Diepolp, Zofepd . 


. 0 


we | 
Seite 9 z | e 2 


38 — 
20 

2050 
1500 
330) 
3570, 
1500, 


140 
1680) 
1900 
1490; 

550, 
1000 
1110 
1000 
1000, 
2540 

880 


IT EEE FELL EIN PIZ 





= 
> 


ezirk. 


— 


gensſburg. 


Re 


db 


3 


a 


Oberpf 





Polizei⸗Bezirke. 


Eſchenbach 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Eſchenbach 





Namen 


der 


Betheiligten. 





Uebertrag 
Bailer, Mar . . . 
Schmid, Lorenz 
Scyramel, Johann 
Koller, Johann 
Steiner, Johann 
Hammer, Georg - 
Settefmaier, Johann 
Schulthes, Johann . 
Bailer, Johann 
Rohrer, Georg 
Nohrer, Johann . 
Burkhard, Jolef - 
Kirmaier, Johann 
Höller, Joſef .. 
Löw, Georg 
Koller, Lorenz 
Stadtgemeinde 
Schmid, Auguft . 
Nign, Bartholomä 
Lohmüller, Johann °. 
Meindl, Zofef . 
Meis, Theres . 
Kopp, Mihael . . 
Rupprecht, Johann . 
Barth, Leopold 
Federer, Margareth . 
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Partial⸗ 


100 


Total⸗ 


Betrag. 


fl. 


197906) 
2020) 


300, 
1500: 
1200) 
1000 
2000 
1650 


84: 


— 
* 


11111111111148 


* 
— 


40, — 


2470) 
2390 
2690, 
2380) 
2290| 

1 390, 
37 10) 
800) 
237890) 


! 


1 Rs 





egenshburg. 


R 


und 


Oberpfalz 





Polizei⸗Bezirke. 


| Eſchenbach 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 





Eſchenbach 


Namen Partial⸗ 


der 


Vetheiligten. 


Uebertrag [237890 
Ziegler, Roff. . . 900 

hurn, Michael . 9 
Reiß, Georg . . » 2 
Robrer, Jakob . . 5 
Kirmaier, Friedrid . 3 
Thurn, Selm . : 450 


Löw, Georg . +1 19% 
Burger, Sofef . . „1 2690 
Reuter, Joſef . .] 1390 
Danzer, Unten . .| 1840 
Sperl, Georg . . „| 1990 
Dtt, Kobann . . „| 1800 
Höllert, ae . 4 10 
Ki n, Rn ef . „1 1857 
Shi Therefe = 19 
% A. .. 19 
ein, Midall . .I| — 

Si — Joſef 14 

reglmann, Joſe | 
Vogel, Kobann — 8 


S mid, Therefe . . | 10 
Neuftädter, — 3850 
öller, Karl . . 1760, 
boma, Wolfgang . | 1890 
Scherm, Wolfgang . | 1700 
Scyiener, Lorenz . . 11% 


——— 


85581 1111111 


Seite 11 30705 1 


102 


Tota 


ls 


fr. 


103 


= 
z 


Regierungs 
RNegensburg. Bezirk, 


und 


Oberpfalz 


Polizei⸗Bezirke. 


Eſchenbach 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Eſchenbach 
Grafenwöhr. 


örmannsborf . 
eenborf 


Namen 
ber 
Betheiligten. 





Hoͤtzl, Ch Fri 
Hölzl, Chriſtoph . . 
fol. Staatsärar 
enner, Wolfgang 
Neidl, Adam . . 
Robler, Kaſpar 
Keck, Ritus . . . 
Pappenberger, Wolfg. 
Buchfelver, Johann . 
Mod, Anton . . . 
Meiler, Michael . . 
Meiler, Michael und 
Gimpel . ... 
Simpel, ff . . 
Loderer, Magdalena . 
Platzer, Johann . 
Schmalz, Midyael 
Mod, Georg 
Mayer, Gregor 
Buchfelder, Anna 
Wohlgut, Joſef 
Dorſch, Johann . 
Oberndorfer, Adam . 
— Johann 
enner, — 
Mayer, Martin . 
Müller, Balthafar 
Rebwig, Frhr. von . 
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104 


Partial: Total: 


1111181 


-7 
SIISREBSEI III II IT 


105 


ezirk. 


— 


n db 


u 


berpfalz 


O 





Regertburg. 


Polizei⸗Bezirle. 


Eſchenbach 


— 


Hemau 


Kemnath .. 


Ortſchaften 


FeRp. 


Gemeinden. 





Neubaus . . 
PBappenberg . 
Preſſath . . 


Schlammersborf. 


Thomasreuth) 


Beraßhaufen . 


Gogmühle . 
Hemau . 
Mendorf . 


Bainten 


Scwabftetten 


Ahornberg 
Altenftadt 
Arnoldsreuth 
Ebnath . 
Grbendorf 


Fuhrmannsreuth 


Ernſtberger, Johann 


106 
Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
fl. kr.fl. ft. 
Uebertrag [277864] 12 | 
Winkler, franz . . 99 58 | 
Kirchenitiftung . a 15 
Schwindl, Georg . 491) 23 
Oberndorfer, Leonhard 26, 235 
Plarrwibdum . . . 4874 42 
Parrfirenftiftung . 151 9 | 
Schärtle, Michael — | 
280814 A 


Bayerlein, Joſef .. 
Eichenſcher, Georg 
Niggl, Georg . 
Maier, Lorenz 
Üeber, Walburga 
Falter, Joſef . . 
ämaier, Joſeph 
Kirchenitiftun 
Schmid, Nikolaus 
Widder, Magdalena . 
Zieglmaier, Zofef 


Pirner, ee ; 
Etterer, Johann . 





II» 


Daubenmerfl, Marg. 600, — 


Stadbtgemeine . . 643| 44 
Hofmann, Johann . 154 
5170) 40 
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IEI81 1811.28 


13719 49 


107 


Regierungs⸗ 
Regensburg Bezirk, 


ö 


u u a 0 


Polizei⸗Bezirke. 


Kemnath . 


Nabburg . 


— — — 


Ortſchaften 


rosp. 


Gemeinden. 





Fuhrmannsreuth 


Kötzersdorf. 
Napfberg .. 
Premenreuth 


Sigritz 


Stiegelmühle 
Weha . . 


Bernbarbswalb . 
Fuclendorf . 





Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
fl. ft. fl. fr, 
Uebertrag | 5170 
ER Gera . . 210 — 
Köpler, Simen . „| 995 | 31 
Ponath, Baptift . 2138 
Repet, obann . .1 1374 | 32 
gt ndl, Johann . . 7121 
äger, Barbara . . | 1580 | — 
Wurzer, Sof . .1 70 | — 
Korb, Sof . .» .1 490 — 2 
Tretter, Wilhelm  . 69| 7 
äger, Sof . . - 9 33 
ünsberg, Frhr. v. | 4095 | 36 
Banruder, Johann . 16 | 19 
Bäumel, Niflas . . | 1002 | 17 
öfel, Sofef . . . [1560 | — 
eitfer Xobann . .| 1570 | — 
Zerenner, Vincenz . | 425 | 31 
Höfel, Johann . . 938 . 
19378] 13 
Blödt, Aofef .» - - | 2770| — 
Kienner, Leonhard . | 2680 | — 
Baumer, Jeiel . +1 2400 | — 
Edert, Johann sen. | 2000 | — 
Holzgärtner, Lorenz . | 960 | — 
Zimmermann, Seb. . | 1080 | — 
dert, Nobann jun. | 2200 | — 
Birner, Thomas . .| 271 — 
11617 | 12 
Site a. |. (SS BB 


= 
— 


— 
— 

2 
— 
u 


Regierun 
B 


Regensburg. 


u 


Oberpfalz 





| 


| Polizei-Bezirke, 


Nabburg . 


Neumarkt. 





Ortſchaften 


rosp. 
Gemeinden. 





Fuchſendorf. 
Murgbof . . 
Schwarzenfeld 
Unterföblig . 
Weiding . 


Alfersberg 


Berngau . 


Biſchofsholz . . 


Hilpoftjtein . 


Hofen . . 
Möring . 
Oberndor 
Paulusmuͤhle 
Porbaum . 
Rohr . 








110 
Namen Partial- Total- 
ber 
Betrag. 
Betheiligten. 
ri fl. tr. 

Uebertrag 11617 | 12 

Gemeine . . . . 20 | 17 | 
Schön, Blafius . .| 532148 
Kallmünzer, Wolfe. . 90 — 
Appel, Joſehh .11490 — 
Zitzler, Jofef . . . 150 51 

13901 8 

Bachmaier, — .J No — | 

Nehringer, Jobanı . 4 | 19 | 
Pröbjter, Johann .| 8370| — 
dient, Midael . .1 1430| — 

malzl, Jobann .| 880 | — | 

Urban, Zoff -. . „| 580 | — | 

Dijtler, Johann . . | 1830 | — | 

Maier, Mathias . .| 90 — | 

Bacerle, Anton . . | 740 | — | 
Srumfer, Georg . .| 770 — 

Schleicher, Alois . 4/3 | 
Erlbacher, Johann .| 468 | 18 
Weisbed, Leonhard . | 1000 | — 
Kammerer, Jakob . 20 | 40 
Gerngroß, Johann . 131% 
Kirhenftiftun . . 19 | 12 
gr ,3oef . -»I 530 | — 
Seiß, Georg . . .| 70 | — 
Gruber, Johann . 4713 
Graßer, Konrad . . | 316 | 40 

Walter, Georg . .| 820 | — 49984 | 9 
. I 0 
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Regierungs: 
Bezirk 


Regensburg. 





d 


u 


l 


Oberp a n 


Polizei⸗Bezirke. 


Neunburg v/M. 


Neuſtadt a.Wu. 


| 
| 
| 
| 


| 


— — — —— — — — — — — 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden, 


Fubın . 


Oedhof 
Pirkhof 


Rangau . . 
Rauberweiherhaus 
Schiebenberg 
Teuntz 


Thanſtein 


Wildeppenried 


Floß 


der 


Betheiligten. 





Wittmann, Adam 
Mayer, Georg 
Ertl, Wolfgang 
Hartung, Lorenz . 
Sorgenfiel, Georg 
aujer, Michael . 
ſtbahngeſellſchaft 
Bauer, —— 
Gilliger, Andrä . 
Kehrer, Georg . . 
Sceuerer, Wolfgang 
—— Johann . 
iest, Johann . -» 
Graf, Ani . . . 
Mafinger, Sebaftian 
Elöner, dam . . 
Löw, ig J 
Schwarz, Michael 
Schießl, Jakob 
Eiber, Michael . 
Schuhgraf, Ignaz 
Schmid, Joſef .. 
Gräbner, Georg . 
Zirngibl, Paulus 


Kirchenftiftung 
Lindner, Georg 
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415 
Partials Totals 


Betrag. 
fl Ef Me. 





2 
IIı8ı Ir 1 1 1 1 I I I IS IS 1 18] 


| * 2M258 


— — 

25 
— 
— — 
51 Es 


i 33731 88 















Neuſtadt a. Wun. | Floh 


* Kaltenbruun 
| 
| 
⸗ 
| Mittelrorf 
- I 
= | u gen 
bah . 
* Wurze 
en J 
& i 
Regensburg . le 
Geilsbach 
JIutkofen 
* Platter 
u Pillnach . 
= Kennung b 
— Wörth 
Pe 
» 
— 
1m} 


— ⸗⸗ 


a Ortſchaften 
5* 
E> | Polizei-Bezirke, resp. 
Em 

2 Gemeinden, 





Namen 
ber 
Vetheiligten. 
Uebertrag 


Aichinger, Johann 
Bäumler, Georg . 


= Pop, Fohann i 


Bayer, Jofef . 
Tafelmayer, Fobann 
arrer, Benebilt . 
raus, Ludwig 
Gfeisner, Franz of. 
Binmel, Johann . 


Scrembs, Martin 
Mois, Johann 
Gditein, Sof .» 
Scheel, Heinrich 
Lang, Sofef . 
Treml, “Solef . 
Kirchen: und Eu 
jtiftung . 


Halenke, Joſef 
Niebermaier, Xaver . 
Froſchhammer, Simon 
Melzl, Jakob . 

Hierl, Xaver . . 
Roßhaupter, Sebaſt. 
Aufhauſer, Xaver 
Fuchs, Georg . 
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ws 
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D 
- 


115 


a 
Regensburg ezirk. 


und 


Oberpfalz3 


Polizei⸗Bezirke. 


Regensburg 
tabtmagiftrat 


Bezirksamt Ro» 
ding . 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Regensburg °. 


' Brud . 


Falkenſtein 
Fiſchbach. 
Reichenbach . 


| 
| 
Berglern . 
| 


| Roding - 


Rummelfölden . 


Stocksgrub 









Namen Partial⸗ 


der 


Betheiligten. 
er. 


Stoffel, Eleonora 
—— Jakob 
uhland, Paul 
Schöpf, Georg Adam 
Engerer, Eduard . 
Herbit, Anna . 


2.858 


Riebl, Johann 
Gruber, Friedrich 
Krämer, Franz 
a Joſef 
Zollner, Georg 
Härtl, Michael 
Kiener, Thomas . 
Mayer, Michael . 
Frankl, Franz 
chubauer, Georg 
Krautbaner, Michael 
Schmid, Kohann . 
Graßel, Johann . 
Wagner, Joſef 
Schujter, Kofef . 
Baier, Ehrijtoph . 
Sang, Georg . . 
fal, Staats-Werar 
ietl, Michael 
Brandl, Jakob 


III ddl ı 
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Total- 


Betrag. 


fl. 


15487 


fr. 


12 





R 


nrsbur 


eg ee 


R 


und 


Oberpfalz 





Polizei⸗Bezirke. 


Roding 


Stadtamhof . 


Sulzbach . 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden, 


Stodsgrub . 
Trumling 
Untergfäll 
Keilberg . 


Yappersborf . 


Sbertraubting k 


Oppersborf . 


PBentling . 
Sallern 

Schönberg 
Kobheim . 
Peſensricht 


der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Wanninger, Georg . 
Lanzl, Anton . 
Fiſcher, Lorenz 


Dietl, Bartholomä 
Goldhader, 3 Sohann . 
Kretlinger, Beorg 
Senebogen, Andrä 
2] Rirentüftung 
Stögt, Joſef 
Maier, Kofef . 
Güntner, ofef 
Gehwald, Peter . 
Rohrwild, Johann 
Gichenfeer, rue 
— eor 
Dalhofer, Sf. 
Hofweber, Kofef . 
Hoͤlzl, Johann 
Sams, Xaver . 
Heifchmann, Georg . 
Kirchenftiftung . 


Altmann, wen. ; 
Schmidt, Joſef 
Burrer, Georg 
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Partial⸗ 


118 


Total⸗ 


Betrag. 


2 Ir 
© 
118 


2 
E81 11 


8* 


fl. fr. 


1790 20 


> 
— 
=) 


zezirk. 


— 


Regensburg. 


und 


Oberpfalz— 


Polizei-⸗Bezirke. 


Sulzbach . 


Tirſchenreuth 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Pefensricht 


Unterklanfen 


Baͤrnau 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 

Uebler, Johann Georg 

Guttenberger, Leonh. 

und Krager, Marz. 
Hauenftein, Georg 


Knoll, Anna 

Zierer, fra . . 
Freundl, Margaretha 
Winkelmann, Varthol. 
Giehl, Michael 
Stelzl, Joſef .. 
Schmid, Michael . 
Haberkorn, Kran 
Feldbrunn, Rofe 
Höfner, Thomas . 
Brunner, Joſef 
Ziutl, Johann 
Wagner, Johmn . 
Wolf, Franz Johann 
untl, Ningen; . 
Höfner, Fran 
Thanner, Aofef 
Thanner, Johanu 
Kaufmann, Jakob 
Tenzel, Sam 
Zeus, Joſe 
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J— 


Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 
fr. Hl. fr, 


1820 


703 
350 


Ir 


! 

2430 | 
500 | 

660 | 

1520 
1000 


1100 
950 
18 
600 


2100 
900 


3537 
550 | — 
2800 | — 
3100 1 — 
204 ! 42 
230 — 

2151 
323 | 17 





11111511116411 


— 
= 


3 | 


€ 
= 


3173 | — 





Beet. 





Regierungs: 


ensburg. 


Neg 


u 


u Ge ee 


— — — — — — — 












Namen Partial⸗ Total⸗ 












der 
Betrag. 





Rerheifigten. 






Vebertrag 
Weigel, Thomas . 
Mamfer, Johann . 
Denk, Jakob 
Wieſent, Philipp 
Thanner, Johann 
Böoͤckl, Anton 
Böockl, Andreas 
Gemeiner, Joſef . . 
Maier, Ad. und Ste— 
phinger 
Keupl, Michael 
Platzer, Rofef . 
Weigl, Alois . 
Schwägerl, Alois 
Schwägerl, Johann , 
Schmid, Andreas 
Schulihweitern 
Baumel, Joſef 
Jungmann, Joſef 
Mühfvorfer, Joſef 
Thanner, Stile 5 
Jungmann, Nikolaus 
Nehmann, Rofef . 
Richtmann, Joſef 
Gemeiner, Johann 
riedrich, Anna . 
Stadtgemeinde 
Pfarritiitung . 








ESSSl I I I I 11 181 
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Reyierungs: 





123 


Bezirk, 


Regensburg 


u 


Oberpfalz 





Polizei-Bezirte. 


Tirfchenreuth 








Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Baͤrnau 








Namen 
der 


Betheiligten. 


Gleißner, Michael 


Fraueureiter, Michael 


Wamſer, Alois 
Schwägerl, Joſef 
Lenk, Kofef . 


Zichrer, Margaret 


Ziehrer, Gotthard 
Lint, Nikolaus 
gm Johann 


ellermann, Sufanna 
Hunger, Babette . 


rang, Joſef 


Gemeiner, Franz . 


Böhm, Johann 
Scrider, Joſef 


Freund, Martin . 


Karl, Georg 


Stier, Sebaltian . 
Köpfel, Andreas . 
Dittman, Kranz . 
Bogner, Michael . 


Rahn, Johann 
Konz, Peter 
Bäumel, Franz 
Walter, Jofef . 
Weiß, Joſef 
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Uebertrag 6 


l11157111111111111111111 





nn 









ae — 
126 | en 126 






& Ortſchaften Namen artial⸗ tal⸗ 
* ſchaf Partia Total 
E> | Polizei:Bezirfe, resp. der 
Ex Betrag. 
& - Gemeinden, Betheiligten. 

fr. | fl. fr. 





Uebertrag [81592 4 


‚ Tirfchenreuth . | Bärnau . . . | Schwägerl, Paul .| 670 — 
Franz, Andreas . „| 680 | — 
‚Franz, Ehrijtian . . | 1120 — 
Schmidtkonz, Bapt. u | — 


| Gradl, Thereje 

| Nurtich, Alois 

| Kirchenftiftung 

| fol. Staatsirar 
Fuchsmühle. . | Hecht, Ferdinand 

Gründlbach . . | Bust, Joſef . . 

‚ Mitterteih . . | Bleijtein, Anton . 

| Zeitler, Nohann . 

Hecht, Ambros 

Waldhauſer, Ne 

Neumüller, Karl . 

Neumüller, Johann . 

Ernjtberger, Bincenz 

| Burger, Joſef . . 

ı Plöhberg . . . Fteifhmann, Anton . 


Regensburg 


d 


u 


Belburg . . . | Deinsbof. . . | Krämer, Jakob 

Haufen . . . | Thumann, Michael . 
Stiegler, Leonhard 

| Parsberg . . . | Eibl, Johann . 

Pilügl, Katharina 

Schweizer Johann . 
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Oberpfalz3 


127 


Regierungs 
Bezirk. 


9. 
9 


sbur 


n 


n 


u 


Oberpfalz 





Polizei⸗ Bezirke. 


Velburg 


Vohenſtrauß 


Ortſchaften Namen 
resp. ber 
| Gemeinden. Betbeiligten. 
| 
Uebertrag 


Parsberg. .JLGötz, Joſef 
Hiltl, Johann 


Richt . . . | Schuhmann 
Seibertöhofen . | Dieß, Johann 


Ortsgemeinde . 
Velburg . . . | Gfoßner, Ferdinand . 


Nibertarieth . . | MWafphier, Gy. Bart) 
Albrecht, Georg . 
Lukas, Etije 
Beer, Joſef 
Aitentregwiß  . | Gemeinde 
Scwarzmaier, Lorenz 
Bol, Sebajtian 
Haberl, Adam 
Plager, Franz 
Ach, Lorenz 
Irlbacher, Anton 
Elan . .Bauriedl, ——— 
Gemeinde 
Singer, Michael . 
| Roßmann, Wargar. 
—— Michael. 
Roͤſel, Koh. Bapt 
Fandyraf, Beorg . 
Forſter, Michael . 
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Bartial Total: 
Betrag. 
fl. | ft. fr 
| ] 
6874 | 30 
71238 | 
an 34 
200 | — 
150 | 
4 — 
| 6644 | 32 
2160 | — 
240 
2917) 9 
2970 | — 
10 I — 
122 | 24 
3133 
1710! — 
1230 | 
1447| 34 
280 | 57 
2ı1|:1 
1403 | 4 
626 | 37 
1560 | — 
3656 | 45 
4a) | 55 
4231011 
3076 | 14 
35340 | 39 = 
7 7771606813 


129 130 













z 
! 

S | Ortſchaften Namen 

5* 

E> | Polizei-Bezivte, resp. ber 

Zn r 

& Gemeinden, Betheiligten. 











Uebertrag 
Kleber, Johann . 
Bauer, Margaretha . 
Forſter, Joſeph 
Bauribl, Satob . . 
Stahl, Johann * 
eh Sf . 


ohann 
8* 


wad, Baul . 

oth, Andrä 
Voith, Johann 
Wendl, Franz 
Leipold, Adam . 
Wildenauer, Xofef 
Zimmermann, Zofef . 
Koppel, Joſeph . . 
Karl, Johann Adam 
Landgraf, Georg . 
Egger, Sn 
Schaller, Johann 
Röbl, Johann ; 
Winkelmann, — 
Kick, erh i 
Buff, nton . . 
Winter, Johann . 
Kleber, Baptift . 
Volkl, Margareth 
Winfelmann, Michael 
Troppmann, ar 
uf of. 

ichael 

2 Andreas . 
Pfeiler, Johann . 
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Bohenjtrauf . 



















Negensburg 


d 










Findlbuhl 
Miesbrunn. 


un 


















Oberpfalz 





131 


ezirk. 


— 


R 


u 


3 


Oberyfal 





EREMETETE 


| 
| 


Polizei⸗Bezirke. 


Vohenftrauf . 


— — — — 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Miesbrunn . 


Pingermühle 
Tännesberg . 
Waldhaus 





132 
Namen Bartial- Total 
ber 
Betrag. 
Betheiligten. 
fr. | fl. tr. 
38 
Danzer, Joel  . 18 24 
Gerjtmaier, Baptift . 12 
Stahl, Anton . 11 1 
Limmer, Wilhelm 10) 27 | 
Kraus, Georg . 31 24 | 
Schuler, Mathias 31 23 
Woppmann, Joſef — |48 ) 
Söll, Wolfgang . 5658| 42 | 
rapf, Georg Adam 300 
Rauch, Andrä 6001 — 
Gröt 6, Georg 1060| — 
Rauch, Conrad .1 1346| 40 
Kirzinger, erg .1 2235| 40 
Träger, Mar . 2000) — 
Srlle, Michael . 5673| 52 
Balk, Michael 818 33 | 
Kirchenftiftung 172901 - 
Schulitiftung . 36 56 
Sclafer, Georg . 742) 58 
Groͤtſch, Michael. 536 22 
Grötſch, Andrä 1523 41 
Grätich Lorenz 3544 31 . 
Grötſch, Aofek . 5620 — 
Grötj h, eorg 2820 — 
Träger, Sujanna 340 — 
Hanauer, Gabr. . 2596| 53 
Becher, Gg. u. Sof 
frant . i 870 — 
Admann, Vꝛichaei 20 — 
Maier, Wolfgang 750 — 
Klug, Maru.Margar. | 1 — 
Prem, — 1030 — 
eller, Anton . . * — 
chmann, Michael 
en 
Seite 6 | . | ; ö . 





133 


ezirk. 


— 


Negensburg. 


und 


Oberpfalz 





Polizei Bezirke. 


Vohenſtrauß. 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Waidhaus 


Namen 


der 


Betheiligten. 





Uebertrag 

Se Sebajtian 

obmaier, Zofef . 
Müller, Mathias . 

Eſchenbecher, Michael 
Brunner, —— 
Betz, Michael . 
Nickel, Georg . . 
Bobenfteiner, Andrä 
Bauernfeind, Johann 
Pinter, Sebaftian . 
Stauber, Michael 
Gilch, Lorenz . 
Neuber, Michael . 
Bauer, Georg . 
Hochwarth, Georg 
Srötich, Michael . 
Argauer, Melchior 
Scylafer, Georg . 
Brenner, Georg . 
Schmid Michael . 
—— Ignaz 


— Bartel 
— —— Andrä 
Sl ah Satob . 
Zigl, Sobannı . 
Bauer, Michael . 
Striegl, Michael 
Schmuder, Adam 
Löw, Zoff. - - 
Dummer, Jet x 
Meſtl, Melchior . 
Eberlein, ae . 
Schmid, Georg 
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Partial⸗ 








134 


Total⸗ 


135 


Regierungss 
RNegensburg. Bei 


und 


Oberpfalz 


Polizei-Bezirke, 


Bohenftrauß 





Ortſchaften 


resp. 


Gemeindeu. 


Waidhaus 





* 


N amen 
der 


Betheiligten. 


136 
Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
fr. I fl. fr. 


Uebertrag 186918 42 


Landgraf, Nep. . 
Reichenberger, Bapt. 
Stauber, yahann 
Meftl, Jakob . 
Dirl, Adam 


Gröticeh, Katharina . 


Janda, Michael . 
uff Johann 
roidl, Jakob. 

Voit, Andrä 
Grill, — 
Bauer, Michael . 
Sclaffer, Georg . 
Rauch, Gregor . 
Pöller, Janaz . . 
Grötſch, Wilbelm 


Mayer, Joh. Georg . 


Hodwarth, Georg 
gerao Therefe . 
vötich, Melchior 
Grötich, Jakob 
Nagler, Joſefa 
Groͤtſch, Jakob 
Nickl, Joſef 
Mayer, Joſef. 


Reichenberger, Jen. : 


Meitenfteiner, 


ich. 
Gemeinde . . . 
—ã— 

röt ng . 
Dobmeiet, Yotef 5 


Shupphagen, Joh. . 
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SESIII11111111111111414117111181 





137 ER 138 


















a Ortſchaften Namen Total⸗ 
* Polizei⸗Bezirke. resp. ber 

ER | Betrag 

& Gemeinden. Betheiligten. 


tr. 


Vebertrag 
ı Vohenftrauß . . | MWaidhans . . | Rauch, Georg. . 
Witſchau. . .„ | Gradl, Johann 


en | Böfel, Joſef 
a 243901) 50 
Be Waldmünchen. Rhan . . . . | Brucdmaier, Michael 
Trefflftein . . | Diller, Adam . 
a Hutter, Michael . 
— 4 6 
9 Seite 9 17715 56 
| Hiezu Seite 28 . z 
o | RE; . 
| " = * a 
a | u)‘ 6644 32 
— 23 103581) 48 
| J 2 Se 
| ia ; 
2 "90 3173) — 
ee. „19 0847| 7 
5. 138 15487 12 
"| .„ 7 19551) 2 
=. „16 22721) 58 
„ 35 26185| 30 
— .„% 19378 13 
⸗ u. 18 294633) 53 
| .: 48 . B 
— Far 1 . i 
| 1090 . 
» | " H * 
= | — 7 
x « 
„oO | n 4 * » 
a | Latus F76S50 IT 
| | 
| 


139 


Regierungss 
Bezirk 


Oberpfalz u. Regensburg. 


Dberfranten. 











A 140 
Ortſchaften Partial⸗ Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. ber 
‚ Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
. KIM m 
| Uebertrag . |. 776850 11 
hiezu Seite . ’ ö 
— ee 25959, 56 
Sr. — 22 
n 1 1 a ee ig a ER 
Summa B | 820303. 29 
! Dazu Summa A 3120 _. 
Gefammt:Summa * 29 
A. Auf den Beftand der Borjahre. | 
Naila. . . . | Manelsreuth . | Friedrich, Albredt . 21% | 
Warzenbah . . | Raub, David . . . 83 | 26 
Dösra . ..|[ Schule . . 2. ..11040 | 56 
| — — 026 51 
Stadtiteinah . | Gösmes . . . | Gräßner, Joh. Wolfg. r | j 102 51 
Teulhnig . . | Norbhalben . . | Müller, Johann . x R 33 45 
Wunfiedel Revwiß . . . | Knorr, Gottfrieh . — 5148 
Summa A 1315| TO 
| 
B. Dom Jahre 1897/,,- | 
Bayreuth (Magi- Bayreuth . . | Mann, Chriftian . . 1| 6 | 
trat) . . . Sengenberger, Maria | 734 | — | 
- Schwab, Georg . . 4141| 8 | 
Schamel, Kal . . 6 | 59 | 
Träger, Ehriftin .| — |57 | 
R 1764 10 
Bamberg (Magi- Bamberg . . . | Strauß, Jofeph . . | 9670 | 8 | 
firat) . . . Schwind, Karl . .| 32142 
Bürgerfpital . . . [298 au 
10651 | 40° 


Seite 1 ; | 


141 


ezirk. 


— 


Oberfranken. 


Ortſchaften 


Polizei⸗Bezirke. 


Gemeinden. 


Bamberg (Magi- Bamberg . 
ftrat) . . . 


| 


Hof (Magiftrat) | Hof 


| 
| 
| 


— 


resp. 


der 


Betheiligten. 





Uebertrag 
Reinlein, Michael . 
Stammer, Chriſtoph 
Kreitlein, Baptijt 
Dotterweich . 


Krug, Johann 2 
Trautner, Salomon . 
Ludwig, Sophie 
N Georg . . 
Poland, Ehriftoph 
Lehmann,KarletCons. 
Kreuzer, Theod.etCons. 


Sommer, WMarg.etCons, 


Richter, Nikol. etCons. 
Heinrich, Georg 
ofmann, Georg . 


mibt,Heinr.etCons, 


Weidner, Johann 
Franz, Georg . . . 
Kohler, Ehrift. etCons, 
Richter, Johann . . 
Hofmann, Chriftoph et 
Cons, ö ee 
Gipjer, Heinrih . 
erold, Eat 9 F 
ebhardt, Albrecht . 
Wolfrum, Eduard . 
Sänicher, Ehrijtian . 
eerbegen, Morig 
rinzing, Andrä . 
—* nit i 
erold, Friedrich . 
Andreas . 
ommer, Chrift. et 
IN en Aust 
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Partial- 


142 


Total: 


Betrag. 


fr. 
40 


18 
47 
2% 


59 





SOBEHEEEBEI TS 11111111141118 


fl. 


> 


fr. 


10 


3] 


ee 
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Reaierungs: 
Bezirk, 


Oberfranken. 


Polizei⸗Bezirke. 


| Hof (Magiftrat) 


Ortſchaften, Namen 
resp. der 


Gemeinden. Betheiligten. 
| 





Partial⸗ 


144 


Total⸗ 


Betrag. 
kr. fl. fr. 


Uebertrag [27201 


DH... Milliger, Georg . . 
Unger, Albr. et Cons. 
Neubauer, nk et 
Cons. , . 
Gebhard, Johann 
Schmid, Heinrich, . 
Vogel, Georg” . . 
Rahm, Albr. jr Cous. 
Richter, Helene etCons, 
Weidner, Fritz etCons. 
Yaubmann u. Weidner 
Laubmann, Sybille . 
iſcher, Heinr. etCons, 
eibner, Johann © 
et Cons, . . 
Krug, Kafpar . 
Hofmann, Andrä . 
Weidner, Gottfried . 
Meidner, Nik, et Cons. 
en Katharina . 
Se u. Schultheis 
Fiſcher, Andreas . 
Bersich und Weidner 
Benkert, Jakob 
Wagner, Friedrich 
Gemeinhardt, Eberh. 
Gemeinhardt, m. 
Gemeinde 
Kraus, Johann 
Spengler, — 
Lang, Katharina . 
Beier, Ehriltian . 
Nichter, Jobanıı . 
Gebhardt, Ehriftian . 
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1800 
1110 


1620 
1300 
1600 
1410 


CET EL IT EDER 


5l11111111111 


5396" 


3967 | 51 
ST 


ezirk. 


— 


145 146 
\ | 


Ortſchaften Namen Partial⸗ Tolal⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. ber 
Betrag. 
N Gemeinden. Vetheiligten. 


fl MI MM. 


Bayreuth. . . | Kirchenlaibah . | Bed, Johann . » . | 1551| 
Malter, Michael . . | 2000 
Walter, Matthäus . | 1680 
Barth, Zoff . . „| 1967 
Walter, Johann . . 
—— Johann 
emeinde . . . 
ge: Ehriftoph 
önig, Jranz . 

Mengersdorf . | Raitel, Johann 
Maifel, —— — 

Lienfas . . „| Habler, Georg 

Mengersborf . it ee 

| St. Johannis . "ai erger, Georg 
Pittersdorf uckriegel, Jakob 
Opel, Erhard . 

Weidenberg . . | Kildpert, Georg 
Schred, Georg 
Sem Eva 








ofmann, Heintih . 
abenjtein, Michael 
Kilchert, Georg . 
Nhau, Wolfgang . 
Rabenitein, Marg.- . 
Neuban . . . | !al. Forftärar . 
Plöſen . . . ölfel, Georg. . 
Üchen . . . . | Engelbrecht, Peter 





O’berfiranrten 


| 
f 
| Seite 4 
| 





\ 





N. 


te 


u 


u ge Dur 2: Dr 


| Bayreuth . 
' Bamberg I 


| 
| 
| 


Bamberg II. 


f 
| Berned 


| Ebermannstadt 


j 


| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Lehen . 
Neubau 
Ludmwag  .» 
Gundelsheim 
Breitengüslah . 
Kaltenengolpsfeld 
Halljtadt . R 


Grub . 
Tütjchengreutb . 


Viertb . . . 
Nerchinannsborf 
Oberfölt . } 
Schönbrunn . 
Burf . ; 





| syiegenburg 
Marktſchorgaſt - 

‚ Brandholz 

> | Plankenfels . 
Königsfeld 















Namen 






ber 


Betheiligten. 








Uebertrag [23998 
Bräuling, Georg . 4 
Kellner, Thomas 
Weihermüller, Georg 
Raab, Balthafar . 
Dumsky, Andrä . 
Buff, Johann 
Haberlein, Johann 





Rauſcher, Michael 
Bauer, Kaspar 
Hager, Joſeph . . 
Pohlmann, Friedrich 
Reis, Nitolaus 
Schlicht, Johann 
Lang, Kobann . 
Miünd, Friedrich 
Schmidt, Georg 


— Kobanı . 
Hofmann, Peter . . 
Hirfchmann, Georg . 





Mai, Johann . 
Stromer, Nobann 
Stenglein, Bankraz . 
Männlein, Johan . 





Seite 5 





EEE % 


€ 


b 


D 





Gbermannitabt . 


Forchheim 








Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 
Weiher 


Wehlmuthshüll. 


Heroldsberge. 
Breitenlöſau 


Yochlig 


Krögelitein 
Oberfeinleiter 


Langenſendelbach 
Kirchehrenbach. 
Reuth — 


Neuſes 








Namen 


der 





Betheiligten. 


Uebertrag 
Vorgel u. Poſer 
Hofmann, Heinrich . 
Bauer, Johann 
Bachmann, Xobann . 
Miller, Sigmund 
Huͤbſchmann, Johann 
Sponſel, Georg 
Müller, Friedrich 
SR, Johann 
Heinlein, Georg 
Düngfelder, Georg 
Dorrmann, Johaun. 
Düngfelver, Johann 
Kuörl, Nifofaus . 
Hartınanı, Anna 

fyl. Etaatsärar 
Hans, Johann 
Lufart, Johann 


Rägel, Johann 
Roppelt, Georg 
Aumüller, Jakobe. 
Knorr, Peter . 
Kon, Georg 

Kon, Michael , 
Arnet, Peter 


Seite 6 . 


















10* 








Dig! 


lIZeE 





»d by Google 
> k 


= 


Regierungs 





151 152 








! 
| 
, Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
% n j H 
> | Poligei:Bezirke. | resp. ber . 
m | j Betrag. 
| Gemeinden. Betheiligten. 
| fl. kr. fl. fr. 
1} n 
I | Uetertrag | 1858 | 15 
Forchheim . . Neuſes . . .| Held, Georg . . .| 1700| — | 
| Schlund, Johann .| 250 | — | 
Striegel, Michael . 4 | 42 
| | Krummer, Johann . 3/40 | 
Weißenohr . . | friebrich, Johann . | 3892 | 53 | 
| | Scuftiftung . . . | 2637 | 48 | 
| Seitz, Heinrich . .| 01 | 37 | 
Braun, Johann . . 16 | 16 
| Staatärar . .. .] 143 | 54 
15 | 4 
2 | 313 | 
— Bruck....Lang..... 121 — | 
9210 18 
- Höchſtadt. Höchſtadt . . .JLitz, Joſef. .. | 3900 | — 
= | Neubauer, Adam .| 163 | 44 | 
| Mahr, Johann . „| 380 | 50 | 
nn Sehr, Zoff . . . | 121 | 12 
» Thaler, Martin . . 45| 6 
ne | Gogenhofer, Leonhard | 38 | 45 
| Lang, Kobanın . . 14 | 43 
” | Bar Georg — 24 
er | gen enaurach . | Dörfuß, Konrad . . | 372 — 
| Schlüßelfeld. . | Raud u. Schmitt „| 148 | 3 N 
EN | Schmidt u. Lieblein . | 197 | 58 X 
Q | Scufter u. Jäger . 1 — | 
Thomann, Peter . . | 1203 | 20 
6598 | 2 
Seite 7 . R i | 18 
| | 
| 





153 


rfrante 


e 


b 


O 


Regierungs⸗ 
Beiirt 





Polizei⸗Bezirke. 


Hdehſtadt 


Kronach 


resp. 


| Ortichaften 
| 
| 

Gemeinden. 


ESdhlußelfelde. 





diwannehrũn 
Haar. . 
| KWölbattendorf . 


| 


. : Neufes 





Meilfenbrunn 
' Kronadh . 

' Schnaid . 

| 


Neufang . 


Namen 
ber 


Retheiligten. 


Uebertrag 
Scheubel, Michael 
iger, Kohann 
ayerhöfer, Georg . 
Dürrmann, SEN: s 
Gemeinde 
Mer, Georg . 
Neid, Andrä : 
Len, Peter . . 
Maidel und Dannert 
Starf, Baptift 
Leuk, Micael r 


Luft, Erhardt . 
Gemeinde . 
Reckleben, Jakobe 
Kranz, Johann 
Wölfel, Fohann 


Welſcher, Johann 
Törtſch, Zohan . 
Utſch, Georg 
Bachmann, Hermann 
Schubert, Heinrich 
Leupofd, Tohann . 
Schubert, eorg . 
Bader, Kunigunde 


Seite 8 








154 
Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
fr. | fl. fr. 
| 2 | 
18 | 
7 | 
| | 
20 
20 
—653288020 
55 | 
57 
25 
45 
114266 2 
8 | 
r | 
— l 
— | 
40 | 
. 2008| 22 


155 






ezirk 


— 


n. 


e 


a ER u cz ME 


€ 


b 


| 
| 
| 
| Poligei-Bezirke. 


| Kronad) J— 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Geh . 
Krenad . 


Mitwitz 


Stockheim 


Unterrodach. 
Eibenberg 


Kulmbach 


Großvichtach 


| Nenftäbtlein 


' Mepborf . 


| Lichtenfels 
| | 
| 


, Münchberg 


— — 1 





Wernſtein 
Mangerereuth 
Nenfang . 


. | Lichtenfels 


ı Newiß . . . 
Kleinziegenfelb . 


Sparneck . . 
Wüſtenſelbitz 


Heidengrün . 
Bernitein 


ber 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Fiſcher, Baul . f 
Ultſch, Friedrich . 
Eydmann, Lorenz 
Engel, Johann 
Swaine von 

Bader, Johann 
Miller, Johann . 
‚iedler, Jobann . 
Gräßner, Johann 


Maiſel, Jobann . 
Rehm, Adam . 
Sog, Adam 
Zeus, Andreas 
Klaus, Karl 


MWenglein, Adam 
Mild, David . 
Reh, Zoief . 

Will, Kaspar . 


Golfer, Johann 
Frans, Anna . 


Möſchler, Friedrich . 
Thieroff, Johann 


Seite 9 



















5379 | 10 
10 | 6 | 
192 | 51 


26,59 
3355 | 20 
24 
40 





14922 


to 





OD berfrarnten. 


nf 





158 





Ortſchaften 
Polizei⸗Vezirke. resp. 


Gemeinden. 


Naila. » . . | Bernftein 
Geroldsgrün 


| Neuborf 
| Bernftein 


I Weber, Georg 


Namen Partial- Total: 


ber 
j Betrag. 
Betheiligten. 


ebertag 3643 | 
Gebhardt, Johann 4| 
Haas, Karl . . .| 600 | 
Sudan Geng . . 3 
Lochner, Kaspar . .| 263 
Hornficher, Johann . | 560 


Ba Bilbem . .| — 
oben . 
3 e* rjtärar 


Mohr, Ehrijtian z 
Kadner, Johann . 
Hagen, Ehrijtian . 
Kirchenftiftung 
Bot, Fr 7% 
Schlee, Joh Wilhelm 
Thieroff, Konrad . 
Reuter, Konrad . 
Sell, Johanır 
Kieslin Kaspar 
Sell, Wolfgan) 
Dreijel u. Bavcrignei 
ber. . 





5111111586111118153188 


Mettner, Joh ann 
Schüberl, Beine 
Gemeinde > 
Ströhla, Jakob 
Lochner, Heincch . 


2151111 


Seite 10 









1. 


DEE TIER 


Naila . 








Ortfchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Bernitein 


Geroldsgrün 
Unterjteben . 
Döbra 

Näumlos . 
Schwazrenbadh.z DB. 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


Uebertrag 134944 | 


Hägel und Sponfel . 
Gebelein, Heinrich 
Schmidt, Johann 
Sell und Klinger 
Thieroff, Undrä . 
Köhner, Johann . 
Wunner, " Johann 
Thieroff, Johann 
Wunner, Rikolaus 
Jahreis, Heinrich 
Schmidt, Seorg 
Schmidt, Johann 
Thieroff, Kaspar. 
Eck, Johann 

Sell, Joh. Adam 
Schlee Ghrijtian . 
Wunner, Jobann 
Keuter, Kobann . 
Goßler, Kohann , 
Kirchenitiftung 
Nittner, Johann . 
Hagen, Johann 
Weber, Johann 
Schubert, Andrä . 
Hoͤllerich, Philipp 
Ihieroff, Johann 


Seite 11 


















Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
ff. kr. Al. fr. 
14 
19 | 40 
‚48 
12101 — 
48 





Js 881 1 seB8lı 1 5881 


— — — 


— 
—8* 











a | Ortichaften 
E> | PolizeisBezirke, resp, 
ER 
& Gemeinden. 
| 
| | 
| Naila . . | Schwarzenbadh..w 
| | Schwarzenitein . 
| | Schwarzendadum. 
| | Dübra . 
Schwarzenbach. 
| H 
| 
| 
. | 
=; | 
= ! 
fr I $ 
u 
* 
= I 
3) i 





162 





Namen 





der 






Vetheiligten. 







Uebertrag [72574 
Fiſcer Kul. . 54 
Thieroff, Wilhelm 4 
ns Johann. 

Krenl, Margareth 
Wirth, Georg . 
Heinrich, Margaret 
Zeitler, Johann . 
Hoͤllerich phil 
Gemeinde 

Uhl, Sophie 

Weber, Heinrid . 
Kirchenftiftung 
Spindier Andrä. . 
Weber, Ehriſtoph 
Ströhfa, Nikolaus 
Lang, Adam 

Michel, Heinrich . 
Ditimar, Wilhelm 
Tpieroff, Wilhelm 
wilder, Karl . 
Guth, Chriftoph . 
Hüttner, Georg 
Weber, Friedrich. 
Kammerer, Georg 
Dittmar, Friedrich 
Ströhla, Barbara 


Seite 12 





163 164 















Ortſchaften Namen 


br 

2% 

Er | Poligei-Bezirke. resp. der 
a. 

& Gemeinden. Beteiligten. 


| 


Uebertrag 

Edwarzenbady,.w| Günther, Georg . 
Wunner, Adam 
Heinrich, Marg. . 
Höllerich, Nikolaus . 

Neubaus. . „| Geller, Wolgang . 


Naila. 


37095 47 
Pegnuitz. . . | Meigenborf . „| Adelbard, Georg . 
GCreuüßen . . . Küũneth, Paul. . 
| Helm, Scrider und 
Drechsler 
rauf, Kriedrid . . 
Reichold, Ant. et Cons. 
Neupert, Johann . 
‘Prätorius, Heinrid . 
Hofmann, Johann 
Warter, Gottlich . 
MWeichjenftein . | Keubert, Heinrich 
Haidhof . . . I Meufner, Martin 
Schnabelwaid . | Noelhare, Andrä 


1. 


14 


Nebau 





vafrant 


) 
} 
1 
Ecb . . . .] Bergmann, Friedr. 
FR Buchta, Auauft . 
| Rauh, Wolfgang . 
| Leupold, Georg 
Nichter, Nikolaus 
| Franz, Chriſtof 
Kuhn, Karl 


oO b 


Seite 13 





erfranken. 


Ob 


| 


| 


! 
N) 


Polizeis Bezirke, 


Rehau , 


Stadtſteinach 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


| 

. | Selb 00 
Schwarzenbach. 

a — 
arienweiber . 
| Endenreut . 
f 
| 
! 
| 


| Yudwigichorgajt . 
Horlad —— 


Walberngrün 
Zaubach“. 


Marienweiher 
Warktleugaſt 


166 


Namen Partial⸗ | Total: 


ber 
Betrag. 
Betheiligten. 
fl. I fl. fr. 
Nebertrag | 3246 | 52 | 
Lin, Katharina . . | 709 | 40 
Summer, Georg | 4 | 


Erhard, Heinrich . 
Hohn, Johann 
Schramm, Georg . 
Sareis, Johann . 
Gareis, Heinrich . 
Peek, Andreas 
Hofmann, Kaspar 
Schramm, Kaspar 
Engelhard, Kaspar . 
Dolus, Andreas . 
Schaller, Andreas 
Schulitiftung 
Soller, Johann 
Hofmann, © 2 
Becher, Andr 
Mak, Barbara 
Burger, Andreas . 
eg Johann . 
J ‚ Andreas fi 5 
ier und Hempfling 
—— Kr —— 
cherer, Joſef. . . 
Gemeinhard, Georg . 


| 


a 
A 


m 


Seite 14 





11° 


167 i 168 











2, Ortſchaften Partial⸗ Total⸗ 
E -- 
E = Pofizei-Bezirke, | resp. ber 
ze Betrag 
= Gemeinden. Betheiligten. 
fl. kr 













































fl. 
| Nebertrag [26409 | 8 | 
Stadtſteinach . Marktlengait Pitroff, Johann . 600 | — | 
| Kraf, Johann .1 800 — | 
Robannes, Jchann . 690 - | 
| Hefmann, Friedrih . | 169 | — 
Scherer, herharb 80 | — 
Maifel, Georg 555 | 20 
Sclic, Johann . 580 | — | 
Hofmann, zobann 500 | — | 
Maifel, Jakob. 138 | 8 | 
Sriefinger, Johann . 29 | 48 | 
F _, Ruruder, Johann 267 | 34 | 
Fiſchbach. Müller, Michael . 177 | 36 | 
= j 31766 | 34 
— Sltaffelſtein . . | Schwabtbal . Reher, Beter . 100 | — | 
Br | Draisberf Ernit, Heinrich j 45 | 44 
Gleuſen Schumann, Friedrich ) 300 7 
| Stevensborf . Geldner, Joachim 121 
» ı Frauendorf . Magner, Rikolaus .| 200 | —_ | 
— | | 667 | 5 
Teufgnig . . Steibad a. . | Yungung, Johann . 191 | 40 | 
re Windsheim . teubauer, Thomas . 89 | 25 
o | Preking - Wachter, Andrä . 2200 | — 
. | Heinersberg . Köftner, Johann . 534 | 30 | 
, 3015 | 35 
cr: Wunfil  . .| — Gottfried, Michael 397 31 
rzberg Federer, Wolfgang 4954 | 3 | 
5351 | 34 | 
| Seite 15 . 


FERATET 





Rolizei- Bezirke, 


Wunfiedl . 


rfrantexn 


e 


b 


O 








Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Arzberg 


Birkenbũhl 
Neuenreutb . 
Hödftädt . 


Neundorf 
Reicholdẽgrũn 


1:0 
Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag 
Petheiligten. 
fl. | Al. fr, 
Uebertrag 34 


König, Karl . . 
Baͤumler, Richard 
Bauer, Andreas . 
Hering, Johann . 

önia, Georg . . - 
Steige Chriftof . 
Bauer, Baltafar . 
Kies, Stephan 
Gemeine . . 
Döbereiner, Johann . 
Sommerer, Peter 
Legat, Johann 
Gemeinde 






Scite 16 
Hiezu Seite 15 
14 





43 
2 
„4 
ET) 
9 
8 
A 
6 

5 

N 


Latus 
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Regierungs⸗ 
CET REN Oberfranten Bei, 


mM 


Polizei-Bezirke. 





! 


| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Namen 


ber 


Betheiligten. 


Transport 
Hiezu Seite : 


Summa B | 
Dazu Summa A 


H 


1 


” 


Gelammt : Summa 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


| Erlangen . 


Fürth . 


Nürnberg 





. * Erlangen . 


zürth . 


. | Nürnberg 


Luft, Paul. 
Meier, Johann 


Tiefelmann, Andreas 


Erich, Franz 
Mering, Karl 


Eckart, Job. Georg . 
Haflinger, Michael . 


Esper, Karl 
Bechtner, Ernſt 


Schmidt, Gonrad . 


Simon, Georg 


Latus 


172 


Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 
kr. fl. fr. 
. 263877 42 
— .168867 51 
12273 10 
— 764, 10 
', 1845882 53 
1315, 10 
1198 3 
| | 
1958 : 28 5 
1794 | 1° 
206 19 
71 30 
10 4 
4040| 59 
1881 49 
176, — 
2057| 49 
49 | 2 
164 ' — 
32 — 
A117 156 
u 763] 17 
S EF 86; 










zezirk 


— 


n. 


ante 


r 


Polizei⸗Bezirke. 


Beilngries 


| Dinfelsbüht . 
Eichitätt . 
Feuchtwangen 

Hersbruck 


Schwabach 
Uffenheim 


| Ansbach 


| 





Ortſchaften 






resp. 






Gemeinden, 





Ittelhoſen 


Baierberg 
Badenhauſen 
Sachsbach 
Arzlohe 


| Hartmannshof . 


. | Oberfteinbach 6. 
. , Windsheim 


B. Vom Jahre 1867/,.. 


Ausbadı 


Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
fl. kr. fl. fr. 
N I 
Transport | 6862 | 5 
Wolf, Clemens 600 | — | 
Behringer, Jakob 13 | — N 
Bögerl, Jolef - . I. 35 | 15 | 
— 88 | 15 
Kirchenftiftung 193 | 36 | 193 | 36 
Schuiter, Franz . . [1440 1 — [140 | — 
Sindel, Andreas . 500 | — | 500 | — 
Krager, Johann . 1550 | — | 
Schwab, Johann . 1190 | — | 
Bod, Leonhard 1989| — 
Fenzel, Conrad 1200 | — | 
Baulus, Georg 164 | 41 | 
Kohl, Leonhard 113 | 30 
5328 | 11 
Merkenfchlager, Kath. | 1000 | — | 1000 | — 
Markert, Auguſt 15 ! 16 15 | 16 
in | 
Summa A | 1616 | 23 
| 
Rüprichned, Adam . 12123 
Probft, Job. Georg . | 300 | — 
Müller, Johann . 72 | 18 
Bergmann, Barbara 15 | 13 
Staatsärar 66 1 40 
Spap, Conrad 247 | 39 | 
al 741 13 
Seite. 1 . . 41,3 





175 . 176 












Ortſchaften Namen 






der 


Betheiligten. 


Polizei⸗Bezirke. resp. 


Gemeinden. 


Regierungs⸗ 
Bezirk. 







| Dinkelsbühl . . | Dinkelsbühl . . | Volfammer von Fries 
| derife . 











Wiejner, Joh. Conrad | 339 | 
7670 | 16 
Eichſtätt. . Eichſtätt . . „| Strobl, Mathias . 1981 | 44 
Bermär, Joſef 34 | 33 
Gerngroß, Veit 44 48 
Egner, Anton . 800 | — 
. Nikl, Anton 31 | 30 | 
* 2892 | 35 
GErlangen Erlangen. . . JE. Univerfität . M638L | 38 | 
en Kindler, Julius . 505 — | 
| Gräf, Johann. . 9125 12 
* Wetzel, Nikolaus. 40 — | 
= Eckerdt, Leonhard 11,8 | 
| Holzmann, Jakob 303 48 | 
— Kracht, Karl Bi — | 
| Kelber, Johann 3443 | — | 
Er Schwarz’s Wittwe . 73 — | 
Fürſtenhöfer, Job. Gg. | 4616 | 13 | 
* König, Franz Ernſt. | 889 — 
— Reinhart, Mihael .| 321 — | 
= Kornder, Friebrih .| 308 | — | 
Pfaff, Jod. Martin . 18 | — | 
* Zorn, Friedr. Auguſt 150 — | 
10298 | 36 
Fe... Maifch, Joh. Konrad | 1756 | 30 | 
| Lewald, Xion . . . 40 | 18 | 
| Seite 2 56771 127 


177 


Ortſchaften Namen 
Polizei⸗Bezirke. resp. der 





| 
| Gemeinden. Betheiligten. 


— 
ezirk. 


| = 
2 Uebertrag 
Fürth . gt... . Rauſch, Stephan 
| Stengel, Andr. Eonr. 
Strunz, Joh. Adam. 
Giermann, Mar . . 
Lab, Stephan . 
Leber, Albrecht . 
Brandeis, Sigmund . 
Seiling, Kunigunde . 
Koch, Löw Meier 
Staabler, Conrad 
' Nürnberg ı Nürnberg . | Popp, Johann Georg 
} | Bauer, Friedrich . 
Ammon, Michael. . 
Brennhäufer, Samuel 
Wild, Ehriftian . . 
Bolkert, Joh. Michael 
—— Bi —— 
Strebel, Phi 
Beck, Simon 
Wenning, Anton . 
Wittmann, Katharina 
Weinmann, Chriftoph 
Reter, Georg . . . 
— Gaßner, Cobeth 
= | Simon, Georg . 


Eefrvraı ce 


te 


t 





Seite 3 





Partial⸗ 


178 


Total⸗ 


Betrag. 


Lee] 
=> 
nn 
— 





— 
* 


e81281 


= 


SlIIı 1 1 SEIT»SZ| 










12 
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— 




















Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Polizei-Bezirfe. resp. ber 
} Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
u | EIN Me. 
| Uebertrag 9622 | 47 
Nürnberg . . I Nürnberg . . I Schöll, Sg. Leonhar 1|— 
| Schmidt, Gg. Julius | 31 | 23 
Trambauer, Joh. Bernh.| 5461 | 32 
Sanlen, Ehrift. Bictor | 2574 26 
a | 8 
er, Joh. Frie 
— * 9346 W 
| Bauriedl, Paul Gg.. — | 
| Tees, Joh. Caspar . | 44 | _ | | 
mr euchel, Joh. Heinr. | 1825 | 21 
| hmidt, Johann. .| 4277 4 | 
1 Dietz, Joh. Wilhelm | 188 | 3 | 
2 Traßel, Leonhard. . PN: u | | 
” ' DEREN et — 
955 | 49 | 
— Kormanı, iriebrich . | 328 | 53 | 
| Abend, . Caspar 15 | — 
— Braun, . Paul . 75 — 
Müller, Marie, Wwe. 2228 | 51 
= Gebhard, Koh. Gottfr. 42 — | 
| — Johann. . | 103 | 49 | 
— — — ..138856 37 
- | Jen Paul .1 800 | 31 
| — Edidlus .1 100 | 50 
A Campe, Hilmar . .| 450 | 5 
j Weiß, — Gg. 90 | 57 
Schlenk, Joh Wilh. 3440 9 
54724 24 
Seite 4 
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Regierungs: 
Bezirk. 





Nürnberg 


e 





an! 


elfr 


Schwabach 


— 


t 


i 


Polizei⸗Bezirke. 


} 
| 
| 


| 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


| Nürnberg 





Schwabach 


Namen 


der 


Betheiligten. 





Kühn, Johann 
Loos, Lorenz 
Bezolt, Peter . . 
Badinger, Fr. Paul 
Bittner, Auguft . -. 
Loos, Leonhard . 
Öberndörfer, Paul 
Wittmann, Barbara . 
Reich, Ehriftian . . 
augen, Friedr. Ehrift. 
ichter, Franz . . 
Schirmer, Job. Beter 
Brand, Michael . . 
Milttär-Nerar . 
Stadtgemeinde 
Reich, Wittwe 
Lang, Relicten 
Käfer, David . . 
Bauer, Chriftoph . 
MilitärsMerar . 


Schneider, Elifabetha 
Seehuber, Conrad 
Veiten ruber, Wilh. . 
Döperlein, Carl . . 
Schmaufer, Mathäus 
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Uebertrag 154724 
.1 109 


Partial- 


182 


Total: 


Betrag. 


7 
6 
8% 
15 


2311 | 


6 
2 


259 | 


1148 





— — 


Fi 
PR 





1465 | 
15 | 


12 | 
9 
23 


1214 


fr. fl. fr. 


— 
—* 


811 


84331 | 3 


[oe] 


1 


SIIıı 


12* 





183 u u 184 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 
















der 


Betheiligten. 


Polizei⸗Bezirke. 








Uebertrag 
aͤrtlein, Leonhard . 
ern, Julius . . 

Hechtel, Mathias . 
eim, Adam . . 
. viebrich 

Viehbeck, Helena . 

Kurz, Martin. 









Schwabad) 










Camberg Staats-Merar . 






Ansbah . 




































= Genpaufen Ä Sturm, Joh, Andreas 
er Elpersdorf Brand, Ludwig. 
Beilngries Stauf . Kaufler, Veit Ulrich 
* Wuimerʒhofen Grabmann, Willibald 
Ottner, Mathias .. 
| Berding . Schneeberger, Clemens 
* | Meyer, Caspar . 
- | Titting . . Großberger, Joſef 
—— J Weigert, Johann. 
Sulzlirhen . Kirchenſtiftung 
| | Saufen Frauenknecht, Willie. 
- | Dinkelsbühl . . | MWillburgitetten . | Schwab, Xaver 
— GSreiffelbah . Vaas, Johann. 
Schopfloch Kud, Chriſtine 
A Berger, Friedrich . 





185 
5* 
—Poltzel⸗Bezirke. 
* 
2 
| Dintelsbäht . 
ii.» 
| Eicftätt . 
| 
24 
= 
= 
 . Erlangen . 
: 


„| Feuchtwangen 





5 





DOrtichaften 


resp. 


Gemeinden. 


Schopfloch 


Altendrübdingen. 
. | Egweil. 


Gelselſen 


Na de 


Dentenborf 


Märnsheim . 


Meilenhofen . 


Ochſenfeld 
Adelſchlag 


Seuversholz 


Elterodorf 
Leimenlohe 
Uttenreuth 


Reichenbach . 


Kemathen 
Hohenberg 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Riedel, Andreas . . 
Fleiſchmann et Dohn 
ilian, Georg 
Kirchenitiftung 


Straßer, Andreas 
Kirchenftiftung 
Loͤll, Kaspar . . 
Löffler, Nicolaus . 
So Franz. 
ogt, Anton 
Bittl, Joſef 
Ber, Rolf. - . - 
Rehm, St — 
uchs, Johann Paul 
eg, Joſef 


Geier, Joſef 


Derterer, Conrad. 

artmann, Anna. 
Stenz, Davib . 
Fink, Georg 


Lehr, Wilhelm. 
Helfer, Johann 
Nachtrab, Michael 
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39% | 15 
100 | — 
18 | 16 
500 | — 
357 | 30 | 
4901 | 1 
700 I — 
431125 
200 | — 
800 | — | 
136 | 45 
121 | 34 
123 | 31 
‚ae 
400 — 
832 | 24 
301 | 49 
7060 | — | 
| 1114 | 28 
600 — i 
30 | 48 | 
1700 | — 
520 | — | 
| 2850 | 48 
48 |, %0 | 
.1 885 | 54 
.1 2211535 
1155 | 49 
* 18866 17 


186 
Rartials Total: 
Betrag. 


EI Me 











LETTER EE & 


i 


M 





| 


| 
| 


Feuchtwangen 


Fürth . 
| 


\ Gungenhaufen 


| 


Orrtſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Paper el. 
orfgütingen 
Nanenzell , 


Langenzenn . 
Vach .. . 
Langenzenn . 


‘ Burgfarrnbadı 

| Seinen urg . 

| Ba . 

Bud P 

\ Debernborf f 
| Eabolzburg 


| irnborf . 
Samban > 


| Beberabert : 
berndorf . 
| Beftheim i 
Haunborf . 





188 
Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
fr. | fl. fr 
Uebertrag | 1155 | 49 | 
— Peter . 23 | 20 | 
Mohr, Mihael . . | 1200 | — | 
Goth, Zoff . .200 — | 
| 2379| 9 
Büttner u. Rothmund | 2680 | — 
Förjter u. Böhm. . 59 | 238 | 
Rech, Johann . . | 1617 | 30 N 
Stumpf, Glifabetb . | 2048 | — | 
Oftertag u. Roderus 1000 | — | 
Pfund, Martin . . — 
Puͤckler, Graf von : h2532 | — | 
Meier, Job. Georg . 65 | — | 
Walter, Friebrih. .| 685 | 42 
Maier, Conrad . . 4 | 30 
Rück, Johann Adam | 880 | — 
Meyer, Leonhard . . | 920 | — 
Hirichlein, Philipp . | 1150 | — 
Reichel, Johann . 12 | 30 
Wagner, Johann. . | 961 | 20 
Berngruber, Gg.Leonh. 660 — 
258389 | — 
DObermaier, David . | — | 
Geritner, Jobann. .| 400 — | 
Kolb, Friedrich . . | 2000 | — | 
Beierlein, Joſef . - 100 1 — | 
| 3428 | — 


Seite 8 A 









t 


t 


M 


ei Treu 











| Heilsbron 


Polizei⸗Bezirke. 





Hersbruck. 


Neuſtadt a.A.. 


Nürnberg. 





— 





Rothenburg a/T. | 


| Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


17 er 
Wollersporf . 
Weifjenbronn 
Weiternborf . 


RE 
Diepoltsdorf . 
Rollhofen 


Schnaittach . 


| Rolfhofen 


Willmersbad) 
Wilhermsdorf 


Willmersbad 
Emskirchen 


Firne 

Ziegelſtein 

Berzabelshof . 
eucht 


berfarriebeu 
Gleishammer 
Schweinau 
Leuzenbronn. 


der 


Betheiligten. 






Gemeinde er 
Blümlein, Leonhard . 
Lug, Stephan . 
Gemeinde 


Eckert, Leonhard . 
König, Johann 
Gemeinde 

Braun, Georg. . ; 
Stanmler, Johann . 













Grimm, Margaretha 


Depel, Peter . . 
Heindel, Friedrich 
Gapner, Daniel . 
Neu, Simon . . 
Detzel, Ehriftoph . 
Kolb, Joh. Paul . 


Bu —— 
aier, Johann . 
Herold, Gottlieb . 
Mulzbauer, Paul. 
Schmidt, Paulus . 
Hartmann, Earl . 
tulzer, Baul . 


Papſt, Friedrih . 


Seite 9 z 


























51 





191 
| 
= 
BE Polizei-Bezirke. 
Er 
Ss 1 
| 
| Scheinfelb 
' Schwabad, 
= 
— 
A 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Holzberndorf . 


. | Wenbdelftein . 


| 


| Abenberg . 


| 


Ritterbach 
Abenberg. 


MWernfels . 


eat 
Regels 
Roth 


Namen Partial⸗ 


der 





192 


Total⸗ 


Betrag. 


Betheiligten. 


pi 
© 


Holzberger, Georg 
Eder, Johann Paul . 
Ritter, Franz . 
Bitterwolf, Joh. paui 
Kreuchauf, Andreas . 
Wurzinger, — 
Enſer, Michael . . 
Sparrer, Ernaſt. .| 5 
Schaufler, Wilhelm . 
Ned, Johann . . . 
Hirih, Jacob . 
zum Sof . : 
Schütz, Caspar . 
gr er, ob. Michael 50 
echsler, Michael . | 385 
Baumann, Joh. Eonr. 
Rirner, Katharina 
olzſchuh, Johann 
ener, Gatl . . 
Buflinger, Simon . 
Ehrmann, Wilhelm . 
Burk, Paul . . 
Treffer, Ulrich 
rauenholz, grierich 
eiß, Mojes . . 
Scheid u. Noberer 
Haſſoldt, Conrad . 


: 


fer} 
oz = 
— 
iiiiiiisiiiissisſsſseiii 
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— 


— * 
o 
| 





193 ö 194 






Total: 














a | Ortſchaften 
Sy | | 
= | Polizei-Bezirke, resp. ber 
En Betrag. 
S— Gemeinden. Betheiligten. 
kr. 
Uebertrag j33889 | 4 | 
 Shwabah . . | Rotb . . . „| Eberhard und Graf. | 129 | — 
Schauer und Katbeder | 1440 | — 
| Silberhorn u. Schiden — 
tanz.. . 1 5890| — 
Scharrer und Maurer | 150 | — | 
| Tretter und Kirfchner | 1870, — 
Beierlein, Fran . .| 860 — 
| Fuchs, Gg. Paul. BI — 
Sperl, Johann . . 44 | — 
= Rüffelmacher, Rupert | 41 | — 
o | | 40369 4 
Uffenheim, . . | NRübisbrunn . . | Redıter, Job. Michael | 400 | — 
os Burgbernheim . | Kühfwein, Koh. Mic. 38 | 15 
* Bergel.. . . | Schneider u. Ammon 72 | 48 
Uffenheim. . . | Roth, Johann . . 2: %0 
= Windsheim . . | Huber, Johann . . 16145 | 
| j 552 48 
— | Weiffenburg . . | Göhren . . „| Dent, Michael . . 4 4 34 24 
| Eeite 11 j . 1 40956, 16 
Hiezu Seite 10 . 10 — 
* 9 8202) 49 
. . 8 i . 1 31896) 9 
in SEE; 18866| 17 
6 36919: 1 
; 64331 3 





Latu | . | . Porıst 35 


| 


mM . 
. = 


196 u 196 








Namen 






Ortſchaften 


rap. 






zirk. 


der 


Betheiligten. 














Transport 
Sch A 


14 











Summa B| 
Dazu Summa A 
Geſammt⸗Summa 






Mittelfranken 






A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Karlſtadt . . . , Gambah . . . , März, Barthel . 
Volta . . . | Euafelb . . . | Herbig, Johann . 
| 





| Summa A 


B. Vom Jahre 1867/68. 


Alzenau . . . | Großmwelzheim . | Märget, Johann . . 
s girl, ———— ehe Meier i 
ahl aM. . . gunf, Sebaltian . - 

otter, Georg. . 


Nlhaffenburg . | Mainafhaff . . | Brang, Wilhelm . . 
Bel . . . Schönborn, Graf von 


Seite 1 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Reagi 


197 198 









8 


| Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
J Polizei⸗Bezirke. | ber 
| | Betrag. 
| Gemeinden. Betheiligten. 
| kr. fl. fr. 
Brüdenau | Roß —— Freih. von % 
| | Br eh: . | Shumm, Johann . 43 
| | genid, 3 Johann . 20 
| Speihertd . . rth, kai — 
| Gemeinde — — 
Laudenbach, 87 
r | Stadt, F In 27 
= üfner, I ief . 46 | 
ber | üller, Johann . 8 | 
pi | 2284 | 34 
. | Ebern. Ger . . . | Weinkauf, Mi — | 
—⸗ —*5* Sf 10 | 
* ſer, —— 13 
* Wüſtenwelzberg. | Eller, Adam — | 
w Bilhwind . . | Lob, Andreas . 8 
— emmenbo . | Dreffel, Barbara . 
borf . D ff l, B var 53 | 
* Banbler, Georg e — 
Pr Sperber, Friedrich . — | 
3 Dreſſel, Barbara . . — 
Gunzenheimer, * ob... — 
Kalle, Elifabet 3 — 
# n, Paul . ; — 
vamm, Friedrich — 
* Müller, Gera . . 9 
* ramm, Heinrih . 46 
* Seckenneuſig. - | Ellner, Adam. . . 34 | 
= Süthlein, Georg . 3 | 
— 26 | 
- Seite 2 1280 34 
* 
* 


13* 
















| 







| Ortjhaften Namen Totale 
MD + | | 

= 5 | Polizei-Bezirke, | resp. der 

2838| 

4 | Gemeinben, Betheiligten. 










Uebertrag |14378 | % | 
Ebern . “+ Nedenneufig . Grafer, Johann . . 2 — 
Dera — 20 en | 
Schneider, Dichael .| 417142 
| 15905 | 38 
Gemünden . . | MWernfeld . Genjer, Michael . . 75 | 58 
| Had, — * 9* — 
Cd, 5 425 | 30 


Weitinger, Bet. Nic. 2280 | 






Gerolzhofen . . | Wiefentheib k Vorhauer, Michael . | 984 | 11 







| 
| 
} 
| . | Oberfinn . 
| 
| 
| 
| 
| 








Siegendorf . Sauer, Eourad . .| 650 | — 
Gerolzhofen Blattner, Regina. .| 63 | — 
Ah, Nicolaus. .. 463 
Breitbach. Paul, Ferdinand . . | 809 
Hammelburg. . | Hammelburg Schultheiß, Gg. Joſ. Ant 1718 
Michelbach, Joh. Joſ. 26 
Uhl, Ferdinand | 
Kraft, Georg . | 
Oswald, Earl . . 
Waſſerloos . . Schmünt, Andreas | 
N Gerhard, Mathias | 
Hetzlos . . „| Mathy, Andreas . 
Morihhäufer, Ludwig | 


| Berteim. . . [ Klingenftein, Meier . 
Rüger und Wüfcer . 
| 

. | 

| 

| 


Seite 3 


Unterfranfen und “igatiensurn 


J 


201 kn 202 


| 






| Ortſchaften 















8 Namen Total⸗ 
5* 

> | PolizeiBezirke. | resp. ber 
En Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten. 






| 






| 

| Uebertrag 
| Hammelburg . . | Weitheim . . . | Berliner, Jjaat ; 
| | Franberger, Löb . . 
Köberlein, Andreas . 
Elfershaufen. . | Gemeinde . . . . 
| Unterefhenbad, . —5*— Michael . 

ou, 





rn Koll, Joh. Caspar . 
„ Hundefeldb . . | Weidner, Nicolaus . 
= Gräf, Carl. . R 
“ Englert, Garl . 
u j Gemeine . . . 
— Pfaffenhauſen . | Klubertanz, Jacob 
| Fenerthal. . . | Schultheik, Ernft 
u | Mes, Sole 
22 Mes, Sofef. 
— or fach . 
a Schäfer, Joſef 8 | 
= Saklut . . ., el . . . . | Mahr, Margaretha . 0 — 
4 irgaid . . . | Tolger und Hornung | 260 | — 
— Sänger, Sebaftian 150 | — 
* Weſtheim. . . | Döllner, Melchior 332 | 9 
“ Ropftadt . . . | Sturmer, Nicolaus . | 316 | 45 
* Hager, Georg . 7318 
e. | Engel, Adam. . 90 — 
— | Viering, Georg . . 9 16 
= | | Wiesbrunn . . | Stäblein, Pant . 238 
= - | 1973 | 56 | 
* Seite 4] . | . [10605 ' 4 
- 
= | 


Unterfranten und Kgerfenbnrg 





‚ Kiffingen . 


Kisingen . 





| 





| 


N | Mainbernheiun . 


Volkersha 


— — un 


Ortſchaften Namen 
resp. ber 
Gcmeinben. Betheiligten. 
— 
Neuſchleichach Bruſt, Anna . . 
Untertberes . . | Klopf, Johann 
Mann, Georg . 
Scholl, Georg . . 
Kobter, Kohann : 
| Saudenbah . . | Knüpfing, Johann 
Adler, Mofes . . 
Berner und Franf . 
Hundsbach Schwab, Balt. Lorenz 


DL, Maria Anna . MI 


Wegner, Georg 


— Kirchenſtiftung 


Vollbad . . 
Poppenroth . 


Martinsheim 
‚ Reppernborf . 


Schäfer, Johann . 
Bit, Simon 
Metzler, Michael . 

. Yerar . ; 
Weifenfeel, et, Johann . ’ 


———— 

oͤckel, Johann . 

—— — 
Eigen Easpır . 
Weltner, Mathes. . 

Gröfh, Johann . . 


Seite 5 


Partial⸗ 


204 


Total⸗ 


Betrag. 
fl. fr. 


fl. Er. 
1973 | 56 








Regierung®- 
Berirt‘ 


Unterfranten und Afdhaffenburg. 


| 


\ 


Polizei⸗Bezirle. 


Kitzingen 


Königshofen . 


* 
— 
rn 


| 
| 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinben. 


Marftbreit 


Gnotz heim 


| 

| Kleinlangheim . 
N ” 

| 


F | Wephaufen 


Großbarborf . 


: Goßmannsborf . 


ı GEbersborf . 
| Eoburg 


i 
i 
! 


. Rohr 


Steinfeld . 





— 206 
Namen Partial⸗ Total· 
der 
Betrag 
Vetheiligten. 
fl. fr fl. fr 
Uebertrag | 491 26 | 
Earl, Paul . ® 37 | 30 
äfer, Mathius 650 | — 
Bräutigam, Georg 332 ] 45 | 
Stier, Martin 1300 | — | 
Gemeinde 172| 4 
2983 | 45 
Un Ben Geor . = 44 
Rei id. & _ 
Stü — Mid. “© 52 | 
Berg, —* Fa ß - ) 
MWeidenhofer, Gottlieb 2380 — 
RE Paul 749| 4 
einefe, Ernit. 50! 37 
| 4173 | 17 
Lebeis, Heinrich . „| 819 | 17 
as, Fr 30. . » 4 7 
sich, altin. . . 54 | 
Pfarrſtiftung u A 45 | 
Dtt, Michael . i 26 | 40 | 
Hallig, Garl . 53 | 34 
ünzinger, Franz 33 | 45 | 
Adorno, . 22 | 30 | 
Bogt, Franz tephan 30 
errmann, Andreas. 30 | 
(fü, Sebajtian . — 
32 
Seite 6 u 








207 







ezirk. 


— 





Unterfranten und Ajdhaffenburg. 








| 
| 





| 
| 


resp. 


Gemeinden. 


Steinfelb . 


Karbadı 


Birkenfeld 


Ortſchaften 


Namen 







der 








Betheiligten. 


Uebertrag | 1327 | 32 
* Job. Dominik | 241 
erhard, Michael. . | 160 
Ludwig, Michael . . | 6238 | 
Heim, Johann. . .| 29% 
Stamm, Bernhard .| 107 
Scerg, Michael . . | 378 
errmann, Adam. „| 275 
chuhmann, KarlMar ! 129 
Seufert, Michael. . 
BVäthröder, Georg. 
Bogel, Earl . 
Vogel, Martin. . 
Bäthröder, Peter . 
Väthröder, Joſef . . 
Roth und Wäthröber 
Loſchert, Johann Georg 
Laudenbach, Michael . 
—— Andreas . . 
ampert, Job. Simon 
Müller, Joh. Georg. 
Endres, Fobann . . 
Kuhn, Michael . . 
Billing, Andreas . 
Endres, Caspar . 
Stumpf, Georg . . 
Steigerwald, Jof. Eonr. 
Roͤmiſch, Georg 

























Seite 7 


































| Ortſchaften 





8 a Namen Total: 
en | 

25 ı Poligeis-Bezirte. resp. der 

ER | 

* Gemeinden. Betheiligten. 





Uebertrag 11619 | 30 
Sr . 2.0. Birkenfeld . . | Schebler, Michael „| 137 5 
{ Weipert, Mihael .| 387 
Steigerwald, Job. Gg. | 345 - 

Hörning, Johann . 310 | 
| Schebler, Sohann . 1| 
Waldzell . . . | Mebling, Wendelin „| 311 
Mehling, Theobald . I 200 | 


| | Rüb, Anten . . „| 200 | | 

| Niedmann, Nicolaus | 111 | | 

) Heidenfelver, Johann | 200 | 
Rüb, Michael .. 218 37 
Mehling, Heinrich 810 


Rauch, Johann 


20 
Mehling, Job. Adam | | 


15114 16 


“Nibaffenburg. 


Marktheidenfeld. Marktheidenfelo. | Troll, Johann 

| | Müller, Joh. Georg . 
| Müller, Margaretha 
' Bifhhrunn . . | Schwab, Bernhard 
| Kern, Joſef 
| —— . +] Selig, Wh. . . 
' Marktheidenfeld, | Liebler, Burkhard . 

Schlottenbeck, Ludwig 


und 


| Lauer, Adam 2921 | 46 
Mellrichſtadt. | Willmars . . | Lejer, Michael. 4'59 
Miltenberg . . | Schippah . . | Number, Philipp . | 
ı Miltenberg . . | Eiiert, Friedrich . 
SAT 


Unterfranten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
) 
Seite 8 


14 


211 





Polizei⸗Bezirke. 


Regierungs⸗ 
Bezirk 


Miltenberg 





Aſchaffeuburg. 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Miltenberg 
Neunkirchen . 


Amorbach 


Kleinheubach. 


und 


Neuftabt a. S.. 





Unterfranken 


Frankenheim. 


Leuterhauſen. 
Neuſtadt a. S.. 


Sandberg . 









Namen 


der 





Betheiligten. 





Uebertrag 
Schmitt, Georg . 
Linf, Joh. Sofef ; 
Seubert, Honorat 
Mosbach . . - 
Riffler, Wilhelm . 
Emmerich, Philipp 
Schwender, Earl . 
Meirner, Jacob 
Häfner, Georg 
Link, Franz e 
Bayerlein, Johann . 
Saur, Solef . 
Wild, Johann 
Haas, Martin 

orit, Baltin . . , 
Appel, Joſef 
Smmerih, Adanı , 
Kappes, Go. Phil. 
Käger, Anton . 





Walter, Ludwig 
Reulbach, Kath. 
Bubl, Adam 
Schmitt, Philipp . 
Bühner, Philipp . 
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213 
ö——— ⸗——— — — 
— | Ortſchaften Namen Partial⸗ 
Eu | 
E3 Polizei⸗Bezirke. | resp. der 
* 
—A— Gemeinden. Vetheiligten. 
| : 
| Sr De 
ı Obernburg . | Reidersbad Aulbach, Sa. Joſ. 80 48 
|  Eifenbadı . Kunkel, Kobann . 19 | 24 
| Muüller, Emma . 300 | — 
| Schnabel, Tobias . 987 ı 49 
j | Hitel, Peter 50 | — 
* Hoͤt, Joſef 50 — 
* Rod. 2224 
— | Schnabel und Appel | 2330 | — 
x Kreßbach, Jakob . . 15 4 
= Kammer, Mar = 
— | Kloos, Apolonia . |— 
| Kloos, Franz . 
a | | Hohm, Lorenz . 3 34 
e | . Hohm, Kranz Joſeph 36 
— Woͤrth. Lang, Michael Joſeph fer: 
| Ri. Fries, Kobann . . ı 4 
| Löffler, Beter . | 30 
= Odhfenfurt . ; Zauberrettershetm] Gemeinde ı 57 
> . Acholahaufen . Huller, Nobann . . 31 
= | Au ..,.. ppenheimer, Beitel | 25 
— ; Schweinfurt. . | Weigolshaufen . | Gerber, Aohann . 4 
* Saam, Adam . 20 
= | MM... I Reller, Miael . . = 
Se hwanfelo . Schloß, Joſ. Mofes . — 
* | Hergolshaufen Fiſcher, Gaspar | 4 
= .) 
— 24 Seite 10 
| 


14* 












| 
4597 | 17 
51 53 

| 

| 







ezirke. 


a 








Unterfranten und Aihaffenburg. 


Polizei⸗Bezirke. 







Schweinfurt . 


Schweinfurt, Ma⸗ 


giſtrate 


En | 


Ortſchaften 
resp, 


Gemeinden. 


.Hergolshauſen 


Reichmannshaufen 


Senufeld . 


Schweinfurt . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Fiſcher, Michael . 

Treutlein, Johann . | 2231 
Hart, Mihael . .| 840 
Hart, Kohann . . „| 485 


Zul, Joſef . . . 7 
Kraus, Anor. . . .117083 





Treutlein, Mihael . | 702 |: 


Schmitt, Norbert. „I 52 | 
Stat, Garl 2. ..1 358 
Staatsärar. . >. 32 | 





Näth, Michael. . .| 110 — 
‚schler, Adam . . . 20, 56 
Machleid, Heinrich . 16% 


Meifel, Peter. . .I 340 30 
Freitag, Matthäus .1 390 — 
Ne und Joachim . 24 — 
Popp, Jacob . . . 50 4 
Stemp, Daniel . . 94 13 
Dite, Baltin . . .] 126 : 38 
Schuler, Martin . . 45 
Raufcert, Julius . 4 17 
Schmitt, Amalia . . 65 
Kircher, Friedrich . 12 22 
Thümes, Franz . . 7 37 
Fichtel, Ghriitopb. . | 1086 | 15 
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9615 































— — — 





irke. 


—3* 


2* 

7 
E 
— 


i 
ez 


Unterfranten und Aſchaffenburg. 


Würzburg 





Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Stadtſchwarzach. 


 Mainjtodheim 


Hörblad . 
Neuſes a./B. 
Seligenitabt . 


Volkach 
Eichfeld 


‚ Neupelsporf ö 


| Stammheim . 


I 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


Albertshofen . 


Münſterſchwarzach 


Zeilitzheim 
Beitshöchheim 
Heibingsfeld . 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


Haupt, Johann 
Prözel, Valtin . 
Selohahn, Saat . 
Sanner, Barthel . 
Röhm, Aquilin 
Braun, Michael . 
Ge, Georg . . 
Aulius:Hofpital 
Hebling, Michael . 
Hüſam, Georg . 
Neubeck, Friedrich 
Flurſchütz, Martin 
Keſtler, Franz. 
Chriſt, Johann 
Wirſching, Margareth 
Dereſer, Micdyael . 
Wirſching, Franz. 
Nojenberger, Johann 
Keitler, Martin . 
Klein, Saat . . 
Knauer, Dietrich . 
Gernert, Heinrich 
Neuter, Conrad 
Bed, Koief . 

Dil, Andreas. . 
Vornberger, Gg. Sol. 
Tauer, M. I. . . 


Eeite 12 


218 


Partials Total- 


Betrag. 
fl. 1 fl. fr. 





10 | — | 
50 — 
44 | 50 
2350| — 
440 | 32 
490 | — 
2290 | — 
4380 | — 
27 | 32 
7|3 
64 | 33 
1|32 
890 | — | 
540 | — 
20 | — 
725 | 50 
427 | 29 
478 | 48 | 
763 | 20 
35 | 46 | 
560 | 32 
400 | — 
560 | — 
500 | — 
164 | 18 |14162 | 33 
10 | 48 
850 | — 
840 | 48 
R 6 


219 


Regierungs⸗ 
Bert 


Unterfranften 


und Aſchaffenburg. 


Polizei⸗Bezirke. 


Würzburg 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


! | a Fr i 


‚ Kirdheim . . 
' Mottenbauer . 


gecberg : 
— 


zerbrunn 


uUnterleinach 


Malobüttelbrunn 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 

Oetlinger, Andreas . 
Sternberg, Löb 
Pennig und Wehner 
Mark, Michael 
Böhm, Heinrih . 
Karches, Friedrich 
Univerfität Würzburg [14775 
Zint, Gallus . . .1 38 
Freudenberger, Napbacı 
Stockmann, Michael. 
Doͤlger 0: 
Kunz, Adam 
Lutz und Böhm 
Lug, Michael . 
Böhm, Gg. Joſ.. 
Nees, Martin . 

eineis, Joſef . 
teichert, Andreas 
Reineis, Philipp . 
Roos, Bartel . . 
Heinifch, Sacob 

Lutz, Peter et Cons. 
Schmitt, Michael . 
Mais, Gy. Andr. 
Lug, Peter . 
Siedler, Georg 
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221 
J— Ortſchaften 
ED | Voligei-Bezirke, resp. 
3) 
& | Gemeinden. 
Würzburg Waldbüttelbrunn 


der 


Betheiligten. 


Uebertrag |: 


Fromm, Kilian 
Roos, Georg 5 
Nees und Siedler 
Need, Martin . 
Seubert und Mais . 
Merner, Ehrijtoph 
Schmitt u. Spannhei- 
mer PR er Er Sr" 
Schnarr, Johann . 
Schnarr et Cons. 
Hartb, Carl . 
Riegel, Peter . 
Ron, Wilhelm 
Nees, Martin 
Mais, Holt . - - 
Spanheimer, Michael 


Feineis, Kunigunde 


Böhm, Sebaftian . 
Spannheimer, Johann 
Seubert, Gcorg 
Feineis u. Sdaarr . 
Schnarr, Georg 
Feineis, Martin Fr. 
Schaller, Sebaftian . 
Seubert, Peter 


Seite 14 








223 294 















2 Ortihaften Namen Partial⸗ Total ⸗ 
— 

—Polizei-⸗Bezirke. resp. der 

5 Betrag 
* Gemeinden. Betheiligten. 











en — 55 

Würzburg .. Waldbüttelbrunn Roos, Gg. M. 40 
Spiegel, — _ 
| Lug, Joh. ah ©. _ 
Körner, Mid. ; — 


Lutz, Joſ. — 
Bau, Joh. 
tiegel u. EHER FG 
Riegel, Johann 
Feineis und Nees 
| Nees, Johann . 

| Feineis, Hilarius. 
| Yu und Feineis . 
Lug, Martin . 

| Feineis und Roß.. 
Ebner, Friedrich 
| Gerhard, Baltin . 
| 

4 

| 

I 





Aſchaſſenburg. 


Schramm, Michael 
Ditterich, Bernhard. 






—V—— 


und 


| Kohl, Michael 
| Nees, Margaretl; 


| 1} 


Scubert, Carl. 


69087 | 410 
ı Würzburg, Stbt.= | 


Magiftrat . . Groß, Freiherr von . 


| ‚ Würzburg . . | Adelmann, Leo Friedr. 
| Krei-Entbindungsanit. 
| — 
| 


Köhler, Earl 


Seite 15 


Unberfranten 





-— — — — u — 


BP ES 


Unterfranften und Aſchaffenburg. 







| 
‘ Würzburg 





Polizei⸗Bezirke. 


| Ortfchaften 











resp, 


Gemeinden. 


Würzburg 







— 226 
Namen Partial⸗ | Total: 
ber 
Betrag. 
Betheiligten. 







Uebertrag | 3404 | 47 
Dppmanu, Lubwig . 10 
Nügmer, Sobann. . 
Bicholo, Katharina . 
Endres, Job. Chriſt. 
Keller, Margar. . . 
Ode, Fran . . 
Fr — 
Strohmann, Margar. 
Grau, Michael . 
Stuhl, Gr. Earl. 
Kneyer, Anton 
Adelmann 
Roos, Adam 
Klein, Joſef A 
Neumann, Guſtav 
Knörlein, Nicolaus . 
Weith, Johann 
Schäfer, Barbara 
k. Hera . . 
Arndt, Theodor 







































135788 
Seite 16 13578 8 
Hiezu Seite 15 69087 10 
14 u Me 
413 5 4 
ur 12 14162) 33 
11 11321 5 
Latus | 














Ortihaften 


Polizei⸗Bezirke. resp. ber 


Bezirke. 





Regierungs- 





Gemeinden. Betheiligten.' 





" 
Summa B 
Dazu Summa A 
Geſammt⸗Summa 


Transport 
Hiezu Seite 10 
2 | a 9 
& „8 
Z 7 
— " » 
5 | B 6 
= ' " 5 
= „4 
z | = 3 
3 2 
" 
= 1. 
3 
22 
= 
> 
= 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
Donauwörtb . | Mertingen . .] Sailer, Anton 
| Summa A 

B. Bom Jahre 1887/48. 


Bergheim... 
Bobingen. . . 





' Augsburg Mayr, Johann 


Gemeinde 
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Schwaben und Neuburg. 


— — — 
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* Ortſchaften Namen Partial: | Total: 
ee R 

25 | PolizeisBegirte. | resp. der 

re Betrag. 
& ' Gemeinden. Betheiligten. 


RIM Mm 


Uebertrag | 2090 | — 

Augsburg . . | Bobingen. . . | Ebersbacer, Vinzen 600 | — 
Zimmermann, Jaco 9% | 45 

Haufer, Clemens . . i 54 

Edelsberger, Georg . 1 | 21 

Gruber, Michael . . 23|— 

Gennah . . . | Henle, Joſef . . . | 1266 | 40 





— — — — — 





— 
Großaitingen . | Döſinger, Johann . | 1180 | — 
* Hainhofen . .| Schuiter, Fr. Xaver 82140 
4 Sirblingen „| Manerhofer, Anfelm | 840 | — N 
Anningen . .| Riederer, Willibald . 
- Vangenerringen . | Waltenheimer, Leonh. 
* Langweid . . Deuringer, Walburga 
| Dirr, Fr. Xaver . 
— Lechfeld . . . | Wagner, Gottfried 
&| Kirchenitiftung 
| Reinharbshaufen | Schufter, Anton . 
a Schwabmünchen | Kuhn, Andreas ". 
| Untermeitingen . | Auerbacher, Agnes . 
= | 
= | Dillingen . . | Altenbaindt . . | Bud, Maria . . 
Dillingen. . . | Petlinger, Jofef - - 
pr Lacher, Margaretha . 
| Wiedemann, Franz! . 
> Reichler, Anton . 
n Leberle, Johann . 
r Siegel, Norbert 
2 | Seite 2 
3 
10] 





231 


Regierungs⸗ 
Bezirk. 


und Neuburg 


n 


e 


Sch wab 


Polizei⸗Bezirke. 


Dilliugen. 


Donauwörth , 








Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 
Fronhofen 
—— 
Gundelfingen. 


Haunsheim 


Haufen . 
Höchftäbt . 


Stein kn 
Unter 


Altisheim 


Graisbach 
Marxheim 
Münfter . 


iffingen . 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


Uebertrag 

Simning, Michael 
Nögg, Joſef . 
Geiger, Joſef . .. 
Schneider, Kohann . 
Ackermann, M. Anna 
u, Andreas 

oſch, Johann 
Prölfer, Joſef . . 
Miller, Thomas . 
Diekenether, Anton . 
Binswanger, Michael 
Miller, Anton 
Kummer, Fr. Xaver. 
Bigler, Fr. Nelikten . 
Eberle, Michael 
Nitler und Rieder 
Kopfmüller, Caspar . 
Schneider, Johann 


Denz, Willibald . 
Böld, Johann. . . 
Biflinger, Mathias . 
Golling, Johann . 
Raud, Johann 
Scherer, Joſef. 
Signer, Leonhard 


Partial⸗ 


— 


m 
ae] 
— 


W 


Seite 3 | 


Be: 





Totale 


” 


Betrag. 


kr. 


in 
-1 


2 les I I I Bell Il 1 





| 


— 
ti 


—A— 


| 


oo 





fl. tr. 


, 150 58 


5965 | 58 





PO 
SD . 
= 





& | Ortſchaften 
Eu | | 
Ep | Polizei⸗Bezirke. resp. 
ER | 
8 Gemeinden. 
Donauwörth. . | Münfter . 
| 
I 
| 
& | 
| 
A 
7 
= J 
* 
— 
* 
= | Oberndorf 
Füßen . Nefjelwang 
' Pfrontenberg 
| 
Seeg 
' Günzburg Burgau 


ERKENNEN 


— — — — — — — 


= 


Namen 


ber 


Betheiligten. 





Uebertrag 

—— — 

Fr. X 
Seiler, Fohann 
Lämmermeyer, Franz 
Kleinle, Georg . . 
Mordſtein, Michael . 
MWenninger, Andreas 
Neurührer, © Sl: 
Reithmaier, Alban 
Eippert, —— 
Kugler, Philipp - 
Kunz, Anna . 
Scherer, Leonhard 
Karl, Georg „. - 
Müller, Andreas . 
Ziegler, Maria 
Klopfer, Georg . . 
Mayrshofer, "Bern 
Lippert, Michael . 
Bſchorr, Georg 


Mofer, — 
Heer, A bi .. 
Samper, Elemens 
Bley, Johanna 
Zintl, Kofef . 
Fiſcher, Joſef 
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Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
fl. kr. fl. fr. 
I 
2256 | 1 
810 | 
500 | — 
720 | — 
800 | — 
650 | — 
600 | — 
1139 | 45 
2200 | — 
1900 | — 
2718 | 31 
750 | — 
4000 | — | 
800 | — 
45 | 37 
2% | 35 
18 | 13 
2 | 51 
3 4 
41 | 36 | 
TA | 
17859 | 27 
473 | 21 
38 5 
200 | — 
400 | — | 1111 1% 
3 | 10 
2:12% 
5 18070 55 





ierungs 


Reg 


| 


u 


Bezirke. 








Polizei⸗Bezirke. 


Günzburg 


Ortid afte 
resp, 
Gemeinden. 


RAurtenbah . 
Gttenbeuren . 
Sünzbura R 
Safenbofen . 
Hochwang 
Jettingen . 
Leipheime. 

Oberwaldbach 


Namen 


Betheiligten. 


Uebertrag 

Oſterrieder, Mathias 
Bong, Remuald . . 
Hauber, Gonrab 
Vurkari, Caspar 
Hötzel, Georg 
Fink, Joſef. 
Zimme rmann, Leonh. 
Schmid, Pius. 
Konrad, Fr. Xaver 
Schnitzler, Sole 
Beſtler, Barbara 
Iugedu 't, Joſef 
Kritzeluſayer, Joſef. 
Yeibofh, —— 
Winkler, Donat 
Wetzel, Ir nbreas 
Huerha: mer, ch. os 
Rolf, Yohanın 
Linder, Paul 
Stop, Michael 
Uhl, Earl 
Haufele, Urtula 
Schmid, Johann 
Häuſele, Reit 
Weiß, Andreas 
Biegim aier, Anton 
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Partial⸗ 


fl. tr. | fl. kr. 


Ho 
10935 _ 





Pe 
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Polizei⸗Bezirke. 


* 


Regierungs⸗ 
— 


Günzburg 


Illertiſſen 


euburg. 


N 


d 


' Kaufbeuren . 


una 


Scchwaben 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Oberwaldbach 
Offingen . . 
NRophanpten . 


Wakpitetten . 
Babenhaufen . 


Bellenberg 
Boos . . 


Buch ... 
ı Heimertingen 


Pleß 


' Reichau 





Buchloe 
Difingen . 


; Ellighofen 


Rieden 


Ummenhofen . 





Namen Bart 


ber 


Betheiligten. 


Dogg, Michael . 23 
Lehle, Anton . . . 10 


Baumeilter, Michael. | 1000 
Sins, Remigius . 14 
Kanſer, Eornel 300 | 
Wittmann, Johann . 2 


Schalper, Walburga . 
Kirsner, franz 
Frommel, Gonrad 
Aubele, rs Joſef 
Vautner, * win 
Lohr, Mathäus . . 
Ganz. Therefia 
Maier, Baul e 
Mayer, Zobann . 
Büchele, Sonrad . 


Kirchenſtiftung 
Woͤrz, Ludwig 
Preſtele, Garl . 
Saitner, Ludwig . 
Gemeinde . . . . 
Serle, Zoff . . . 
Martin, of. Anton 
Boneberger, Joſef 


Seite 6 


Uebertrag [10938 | 
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ial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
tr. I fl. fr. 
29 
29 
145 
' 12289 | 419 
u 
u | 
30 
41 
17067 | 31 
55 | 
40 | 
| 30 
35 
. 11576 | 40 
00 80 


239 | 240 





















3 Ortſchaften Namen Total⸗ 
Em 
E> | RPolizei-Bezirfe. resp. der 

Da 

= Gemeinden. Betheiligten. 

















| Kempten j —— . ESteinhauſer, Albert . 
Durach . aan Johann 
| St. Lorenz . . | E. Eifenbahn-Nerar . 
Set. Mang . . Inftitutd. armenSchul- 
j B ſchweſtern 
— | ann i 
* enneberg, Jo ann . 
| aibel, —* — 
a Sulzberg . . - uber, Andreas . . 66 | 2 
=] Wa abet . | Steiger, Io .13370 | — 
| Meitnau . . . | Peter, Sr. Su +1 60 | — 
— 124540 | 51 
Krumbuch Aletshaufen . . | Strigel, Anton . .11200 — 
* Edelſtetten . .Eſterhazy, Fürſt von | 343 | 47 | 
| ——— —— azinth .11720 — | 
| Strobel, Andres . . | 00 | — | 
Fri Wiedemann, Maria . 3| — 
eı Hürden . . . | Sird, Jofef . 63 | 50 
| Oberbleihen . immermann, Blafius 18 | — 
| Schellenbach . . | Kiente, Franz. . . [1070 | — 
| Maltershofen . | Maier, Georg. . . | 600 |. 
r Erdt, Ignaz . ..| 313 
- 1592 | — 
a Linda .. 0. Geſtratz . - . | Breyer, Michael . .| 400 | — 
| Heimenkirch . . | Ruchle, Philipp . . | 300 | — 
“ı | Fritz, Joh. Bapt.. . 500 | — 

8 | Niederſtaufen äßler, gelie . . „| 400 | — | 
Oberreute eim, Sivelter . . | 40 | — | 
= |» 1.2000 | — 
v Seite 7 AT DT 


| 
| 
| 
| 








Ortſchaften Namen 


* 

5* | | 

E> | PoligeisBezirte, | resp. ber 

| Betrag 
8 ı Gemeinden. Betheiligten. 









| Memmingen . Dorn, Engelbert . 


Riepp, rer 
Karrer, Wilhelm . 
Abt, Georg 





Dietmannsried . 


Erkheim 
Gun 














































Ottobeuren Rothach 
Frey, Rafo . . . 
a Smerz und Fröhlich . 
| Rettenbach Wehr und Dirt . . 
| Botratshofen.. Geiger, Joh. Mic. . 
* Trunteloͤberg Waucher, Martin . | 
— Tilgis, Math. et Cons. 
Gfreiter, Joſ. et Cons. | 
Be) Gemeinde J | 
ne = * 25759 | % 
‚ Mindelheim . . | Breiten ußack, Martin . } 
* — — Leonhard . | 
irchhei iederle, Nicolaus 
| — Wagner, Marzell 
— ofmann, Carl . . r | 
| Mindelheim . ögle, Zoff - . .| 412 [51 
” Muffenbaufen Dreyer, Therefia . . 501 — 
Traunrieb Schnatter, Fr . 11300 | — | 
* Jemuͤller, Joſe 1440 | — | 
o | 2 an Gran} f 3|45 
| Türkgeim. . - ıfler, Johann . „| 535 | 41 
* 9 Kepler, Kofef . . .I 391 — 
u * Unteregg - Leichtle, Franz Anton | 2390 | — 
2 84186 | 45 | 
Seite 8 . 759 26 
= 
\ | 
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243 


ezirk. 


— 


Neuburg 


und 


Shwaben 


Polizei⸗Bezirke. 


| Mindelheim . 


Neuburg - 


— 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


| Untereag - 


| 


| 


. | Burgheim 





| 
i 


Aashofen . 
Karlshuld 


ber 
Betheiligten. 





Uebertrag 
Dftenrieber, Ambres 
Bruticher, Y Xaver 
Anwanbder, Gottlieb . 
Satzger, Wendelin 

ummel, Job. Nep. 

öfler, Paul. 
Frautmann Joſef 
Schmidt, Georg 
Lutz, Michael . . 
Singer, x Xaver 
Sutzger, Johann . 
Mairod, Georg . 
Scorer, Gottlieb 


Ben Damian. 
Prapler, Damian. 
Seibold, Andreas. 
Mayer, Jacob. . 
Schmid, Caspar . 
Etrehle, Caspar . 
Sieh, Sebaltian . 
Derler, Wendelin 
Mattes, Albert 

Mattes, — 
Binner, Johann . 
Koch, Jacob . 


Seite 9 





Partial⸗ 





Betrag. 
fr. | fl. 


856111111115 


wr 
SI 


j 
) 


EEEEEETTER 


Totale 


fr. 





4, 
28 
* 


Neuburg. 


un 


Schwaben 


Polizei⸗Bezirke. 


Neuburg . 


Neuulm 


Ortſchaften 
resp. 


| Gemeinden. 


| Karlstron 
Karlokron 
Manching 
Oberſlimm 


Seicherlshofen j 


Rohrenfels 


Zuchering 


. Holzheim. 


| Holzihwang . 
Neuulm 


| Offenbaufen . 
| Praffenhofen . 





| Unterelchingen . 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


Uebertrag 

— Georg 

ppel, Joſef 

interauer, Martin . 

irhhammer, Paul . 
Neible, Ferdinand 
Weidacher, Johann . 
Winkler, Anton 
Krämer, Sobann . 


Ada, Leonhard 
Eberle, Loy . 
Unfeld, Wolfgang 
2, ayer, Georg 
ilitärsllerar . 
8 aller, Jacob . 
de Fr. Kar. 
Wolf, Wilhelm . 
Seitz, Franz 
er Melhior . 
Huber, M. Ama. 
udard, Benedict . 
rg Georg . 
ebtle, Auguftin s 
gs PH. Jacob . 
N) a 


U, Jacob 
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Partials 


Betrag. 


ft] A. 
4514 


1567 | 


2009 
3500 | 


= 
SI 1 1 1 1 1 Ro 1ER 181188118 


2645 


I 





Totals 


fr. 


723 | 16 


: 1905110 


16* 


247 











& Ortſchaften 
ES | PoligelBegife. | resp. 
= | 

& | Gemeinden. 






Nebertrag |25866 | 






Neunlm . . . | Unterelhingen . | Mayer, Jofef . . . | 4000 | — 
Roͤger, ebenen ; : | ı 
Kling, Ehriftoph . 1 
Zahn, ren 31| 2 
. Dineler, gnaß . 31 | 44 
=” ofer, Anton. . . 18 
» Wullenftetten . | Amhofer, Mathäus . — 
© Amann, Engelbert 8 
> | Nördlingen . . Deggingen . . | Reifiner, Balthafar . — 
| = 
ni DOberborf . . . | Mttorf . . „| Kees, Magnus . . 35 
* Hopfenbach . .LFernſemmer, Crescenz — 
* Nettenbah . . hi, Zoff . . . — 
Nonsberg . . | Schweinbed, Johann — 
= Meggle, Benedict 26 
| Thalhofen . . | Gungemos, Michael . 34 
ai Willofs . . . | Linder, Fr. of. . . 42 
a | | 
' Sonthofen . . | Bolfterlang . . | Keller, Zoff . . . 20 
2 — ——— .Wehrmeiſter, Zofef . — 
Obermaiſelſtein . | Schratt, Joſef. . - — 
* Sonthofen . .| Althans, Johann .. — 
* Wertach ... Sengge, Ludwig \. - 30 
= ippler, — 34 
Albrecht, Anton . — 
R — 
— Seite 11 we 
19) 
) 








rungs⸗ 
it 


Regie 
e 


u 


Neuburg. 


Sch waben 








Polizei⸗Bezirke. 


Wertingen 


Zusmarshauſen. 


Augs burg 


| 


Ortſchaften 


man, 


Gemeinden. 


Biberbad, 
Kühlenthal 


' Langenreichen 


' Meitingen 


Rieblingen 
Roggden . 
Sontheim. 


Unterthürbeim . 


 Aufamaltheim 








Uſtersbach 
Welden 


Willishauſen. 


Wollmetshfen 


Stabtbezirt . 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


Behringer, Ignatz 
Schurr, Solel . 
Schmid, Florian . . 
Burger, Sofef nk 
Probſt, Leonhard . 
Echnurbein, Freih. von 
Schröttl, Na 
Bihler, Joſef - - 
Miedemann, Wilh. 
Streil, Michael 
Krater, Aleis . 


Ralletshofer, Lconhard | 2 


Mödishofen, Gemeinde 
Schiele, Anton 
Erdt, Meinrad 
Holzmann, Fobann . 
Brunnenmeier, Ignaz 


De, Georg 
Streitmiller, Joſef 
Fiſcher, Chriftian . 
Pfeiffer, Job, Andr. 
Müller, Job. Georg 
Stark, Johann . . 
Raſchbacher, Ehriftian 
Lederle, Augufi 
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Partial⸗ 


25188 


ses 





250 


Totale 











251 












Ortſchaften Namen 


resp. 





PolizeirBezirke, ber 












Gemeinden. Vetheiligten. 





Negierungs- 
Bezirk 


| Uebertrag | 9785 | 8 

Augsburg . .  Stabibezirt . . | Meifter, Johann . . | 673 | 36 
Aibl, Joſefa 5 

| Reifinger, Karl Aler. | 106 | 11 

) Badımann, Jacob . 1289 | 36 


25 | 40 
112 | — 






Donauwörth. . | Stadtbezivt . . | Feuerle, Anton — 
| Mallerftein, Fürft von 
Feuerle, Fr. Xaver 








Kaufbeuren .. Stadtbezivt . . | Schrader, Friebr. . 


uburg 


Kempten . . . | Stabtbezirt . . | Langenmaier, Leon, 
Ebbecke, Earl . 
Magenfeil, Ludwig 

k. Militär-Xerar . 

f. Staats-Merar . 

| Prem, Chriftian . 
Wieland, Meldior 
Schmölz, Engelbert . 
Naflal, foren . . 


€ 


nd NR 


u 


| Lindau. . . , — — — — — — 
Memmingen. . | Stadtbei t . . Naff, Agatha . 
Vogler, Philipp 
Wiblishaufen, Martin 
Ornowsln,Ful.et Cons 
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6wadben 


& 


















& Ortſchaften 
Du 
Er Polizei⸗Bezirke. resp. 
ER 
* Gemrcinden. 
| 1] 
| Neuburg . | — — 


Schwaben und Neuburg. 


Noͤrdlingen 


. | Stabtbezirt . 





Namen 
ber 
Betheiligten. 


Sach, Peter . 
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u - 44 

40 

: 9 
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" 
Summa B 
Dozu Summa A 
Gelfammt-Summa 










| 
221 51 


17045! 27 
55979 8 
7235| 16 
22583 28 
25759 26 
32472 51 
30933 30 


18970 53 
15965 
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EP SEERNERERAEDFS EESTEEHUESERSE SERIEN SER 
Partial⸗ | Total: 


Zujammenftellung. 





Oberbavern 

Niederbanern 

Oberpfalz und Regensburg 
Oberfranken 

Mittelfranten 

Unterfranken und Nichaffenburg . 


Schwaben und Neuburg 


Total-Summa 













476820! 37 
309565) 29 
323423| 29 
3471498 8 
2835113; 11 
191680] 4 
280031] 52 


2713832) 45 
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Beilage Ziffer IV. 


Nadhweifung 


Erhebungs: Gebühren für bie äußeren Beamten unb Gemeinde-Borfteher aus den orbent- 
lichen Eoncurreng und Borichukfonds-Beiträgen: 

























Orbentliche Vorſchuß⸗ Einhebungs⸗ 
Regierungs⸗ Gebuͤhren zu 4 
Coneurrenz⸗ Fonds⸗ Summe. Heller vom Gul⸗ 
Bezirke, : den der vorſtehen⸗ 
Beiträge. Beiträge. den Beiträge 
ſi. Itahiilxc,ihe fi Ferſziſ Aa 22 10 
I I‘ | 
Oberbayern |). . .| 672566 32.4 12665 AR 0852352 7 4 5710 16— 


Niederbayern. . | 358149 7 6 5208 6368447 ie 3023 BB 4 


Oberpfalz und Regens⸗ | 





bug... 0. 0 .p 282. 4— 5069 1 2835 46— 2363 10 4 
Oberfranfen |. . 21392 46 6 552 40 265 a4 74 
———— RO I A ad Tzat 
Mittelfranten . : . BES | 12 101.) At. 394416.) 2.2 3 48- 
Unterfranten  . _. .| 334969 57 5081 11! 01 Ste. 112841 F 4 
a BEE ER ER 93 — AA 
Schwaben u. Neuburg] 526766 128 9222 197 536038 53 — 446 59 










Summe 2849672 50930 2900603 24171 


17 
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Beilage Ziffer V. 
AMachweiſung 


der 
beſonderen Ausgaben. 





Partial⸗ Partial⸗ 


2 
Le 

- 

— 
pr 
= 
2 


Betrag 
rl «3 TR BEE AR; 20) 9 


Negierungs- 
Bezirke 





ne rſalvergütung am bie f. Staatskaſſe und zivar nad 





I 
| 
„IT des Finauzgeſetzes vom 10. November 1861 
a 60,000 fl. die Rate a das J. Quartal 18°°7;, 
wit . . +.» RT 15,000 fl. | 
= nach 8.22 des Finanzgefehes vom 16. Mai 1868 von 
r 
>. dem für die IX. Finanzperiode feftgefteltten jähr: | 
: fihen Betrag zu 70,000 fl. die Rate pro IL—IV. j 
3 Quartal 18°, mit . . . . 52,000 fl. 67500 * | 
I Alimentationen an das Werfonel bes chemaligen Gen: 
tral⸗Rechnungs⸗Bureau eh 24 — 
Schätungsgebühren 30 — 





Buchdrucker⸗ und Buchbinderföhne 








Ergänzung des Inventars und , <nferationstoften . 59 3 FT 40 —- 
— I ’ I 
5 5 | Pucoruder: und Buchbinderlöhne . . . J 606 12-4 | 
* = Ergänzung bes Inventars und jonitige Roften BER 2 36 — | 
&53 | Erneuerung von Grundbücern —— 695 148 


= 














Schäbgebühren . . . ; 23 36— 
= >| Mlimentationen an das Perfonal bed ebemafigen Gen- | | 
mE trafeRednungssBurean 2 2 m anna -i— 
- Buchdruder: und Buchbinderlöbne . . - . CH | I— 1 
5* Ergänzung des Inventars und ſonſtige Roften ER { 145 — 942 3 — 
* Seitenbetrag 56_ 





261 262 
⸗ñ ñ ñ —ñ —ñ —ñe — — — — — — — — — 

— Partial⸗ Total⸗ 

=. 

ES Vortrag 

9) B etra g9. 


% 
u 












'berfranten. 


n 








Uebertrag 10709 













Schreibmateriafien Ban a sagen Ja a ti 




























€ Schäkgebühren . i 30 - | 
3 Buchbruder und Buchbinderlöhne 48 — | 
3 | Ergänzung des Inventars 136 
= Geldverpackungs- oder fonitige Koſten 3 551 
55 Buchbinderlöhne 424 
E38 sermufars Papier . . . . 0 | 3 
32.3] Ergänzung bes Inventars u Tonftige Koften 17 16— 
3. Erneuerung von Grundbüchern —— 1039 
* Formular-⸗Papier 37- 
25353] Bucbinders und Buchdruckerldhne 48 — 
9 FF] Ergänzung des Anventars 123 — 26 
13232 





Summe 








I Ss 


a 


— 
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Ürgierungs-Dlott 





Münden, Samstag, den 31. Zuli 1869, 








Anhalt: 

Belanntmahung, den Anſchluß preufifher und hamburgiicher Gebietstheile am dern Zollverein betr. — Bekannt— 
machung, den Bollzug des Auslieferungsvertrages mit Italien betr. — Erkeuntniß des oberften Gerichtshofes 
des Königreiches vom 12, Juli 1869 in Sachen des Bauern Johann Scharner von Unterſteinbach gegen Jo— 
hann Bautſch und Gen, von dort wegen Eigenthumsbeeinträdtigung, bier den zwiſchen ber f. Negierung der 
Oberpfalz und von Regensburg dann dem t, Landgericht Nabburg beftebenden bejahenben Kompetenzconflict betr, 
— Eivil-Dienftes:Nahrihten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — Gewerböprivilegien + Berleihungen. — Ein: 


ziehung von Gewerbsprivilegien. — Anzeige Über eine Actiengefellfchaft. 





Bekanntmachung, 
den Anſchl i d hamburgiſcher Ge⸗ 
Vale ee a 
Staatd:Minifterium ded Königlichen 
Haufes und des Aeußern, 
der Finanzen, dann 

des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
Unter Bezug auf bie Bekanntmachung vom 


27. v. Mts. (Reggs.Bl. Nr. 43) wird zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dab, nachdem 
bie Nevifion der nachjteuerpflihtigen Waaren 
in denjenigen preußiſchen und hamburgifchen 
Gebietstheilen beendigt ift, welche nad ber 
vorgedachten Bekanntmachung in ben Verband 
des Gefammtzollvereins aufgenommen worden 
find, vom 18, Juli am zwiſchen dieſen Ges 
98 
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bietstheilen und ben übrigen Iheilen des Zoll: 

vereins ber ben Bollvereinsverträgen ent— 

Iprechende freie Verkehr eingetreten ift, 
Münden, den 26. Juli 1869. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befchl. 


Fürft v. Hohenlohe. v. Pfrebfihner. v. Schlör. 


Durh den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifteriafrath 

v. Cetto. 





Bekanntmachung, 


den Vollzug des Auslieferungsvertrages mit 
Italien betr. 


Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern. 


Nachdem mit der k. italieniſchen Regierung 


zum Vollzuge des am 18. September v. Is. 
abgeſchloſſenen Vertrages über Auslieferung 
von Verbrechern ein Uebereinkommen bezüglich 
der Feſtſetzung der perſönlich zur Vernehmung 
ſich ſtellenden Zeugen zu gewährenden Ent— 
ſchädigungen getroffen wurde, ſo werden die 
zwiſchen den beiden hohen Regierungen in 
dieſem Betreffe ausgetauſchten Miniſterial-Er— 
klaärungen nachſtehend zur allgemeinen Kennt— 
niß und Beobachtung bekannt gemadt. - 


München, den 25. Juli 1869. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhbchſten Befehl. 


Fürſt v. Hohenlehe, 


Durch den Miniſter: 
der Gemeraljecretär, 
Statt defien 
der Gcheime Secretär 
Fürthmaier. 





Minifterial--Srklärung. 


Die königlich bayerische und die königlich 
italienische Regierung find in der Abficht, bie 
Gebühren zu regeln, auf welche, in Gemäß— 
beit des Artikel XV des am 18. Sceptem? 
ber 1863 zwiſchen Bayern und Stalien ab— 
geſchloſſenen Vertrages über Auslieferung von 
Verbrechern, Angehörige des Einen ber beiden 
Känder Anſpruch haben, wenn fie aufgefor- 


Dichiarazione. 


I Governi di Sua Maestä il Re d’Ita- 
lia e di Sua Maesta il Re di Baviera, 
volendo regolare di comune accordo 
le indennit& da accordarsi ai testimoni 
dell’ uno dei due paesi, citati a com- 
parire dinanzi ai Tribunali dell’ altro, 
in conformitä dell’ Articolo XV della 
Convenzione d’estradizione tra [Italia e 






1973 
bert wurden, vor ben Gerichten bes andern 


Landes Zeugfchaft abzulegen, über folgende 
Beftimmungen übereingelommen : 


1 

Der zur Vernehmung fich ftellende Zeuge 
erhält für die Hin- und Herreiſe — foweit 
fih ihm Gelegenheit zur Benügung von Eifen- 
bahnen bietet — ben Preis eines Billets 
ber III. Wagenclafje — foweit er Dampf: 
ſchifffahrt benützen kann — ben Preis eines 
Ueberfahrtsbillets IL. Clafje ausbezahlt. 

Inſoferne der Zeuge weder von Eifenbahnen 
noch von der Dampfichifffahrt Gebrauch machen 
kann, erhält derſelbe für jeben Kilometer ber 
Hinz und Rückreiſe eine Reifefoften-Entjchä- 
digung von 7 Centimes baarer Münze, 

Bruchkilometer find Hiebei nur dann zu 
berüciichtigen, wenn fie nad Zurücklegung 
bes Hin und Rückweges einen vollen Kilo 
meter mehr ergeben. 


$.2. 


ALS Taggebühr, welche die Entſchädigung 
für Zehrungsfoften, für Koſten des Nacht: 
lagers und für Berfäumniffe im fich begreift, 
erhält der ſich ftellende Zeuge für jeben Tag 
der Hins und Herreife und für jeden Tag 
des Aufenthaltes am Drte der Vernehmung 
fünf Franken in Elingender Münze, 
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la Baviera delli 18 Settembre 1868, 
convennero di quanto segue: 


51. 


Il testimone richiesto dall’ una o dall’ 
altra Parte riceverä, in quanto abbia 
da viaggiare in ferrovia, il prezzo di 
un biglietto diterza classe, ed in quanto 
abbia da servirsi di un battello a va- 
pore quello di un biglietto di seconda 
classe. 

Esso percepirä sette centesimi in 
contanti per ogni chilometro di andata 
e ritorno per quella parte del viaggio 
che non potesse fare n® in ferrovia ne 
in battello a vapore, 

Le frazioni di chilometro non si con- 
teranno che quando raggiungessero fra 
audata e ritorno almeno un intero chi- 
lometro di piü. 


8.2. 


Il testimone richiesto riceverä in com- 
penso delle spese di vitto e d’alloggio 
e della perdita di teınpo nei propri 
affari una in«ennitö in ragione di cinque 
franchi d’argento per ogmi giorno del 
viaggio tanto di andata che di ritorno 
e della sua dimora nel luogo in cui 
avrä dovuto recarsi per deporre, 

98* 
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Menn Zeugen wegen ihres jugendlichen 
Alters oder wegen Gebrechlichkeit einer Bes 
gleitung auf ber Neife bebürfen, jo hat bie 
begleitende Perfon auf biefelben Gebühren 
Anſpruch, wie foldhe den Zeugen zufommen. 


$. 4. 

Sind Zeugen wegen Krankheit ober wegen 
fonftiger unüberwindlicher Hinderniſſe zu gud- 
ßeren Auslagen, als bie bereits bezeichneten, 
gendthigt, oder Tiegen ganz bejondere unver: 
hergefehene Verhältniffe vor, jo ift ber Ges 
vichtö-Vorfigende ermächtigt, auf zuftimmenden 
fehriftlichen Antrag der Staats-Anwaltichaft 
bie tarifmäßige Zeugengebühr bis zum dop— 
pelten Betrage berfelben zu erhöhen, wenn es 
ji ergeben hat, daß bie Normal-Tare un- 
zureichenb geweſen wäre. 


$. 5. 

Der Betrag ber in Ziffer I und 2 be 
zeichneten Entfchädigungen ift vom Nichter 
nad) beendeter Vernehmung ſofort zur Zahlung 
anzuweilen und hat bie Auszahlung ſelbſt 
unverzüglich zu erfolgen, 


$. 6. 
Mittellojen Zeugen joll auf Anorbnung 
ber die Ladung vermittelnden Behörbe bes 





Allorquando dei testimoni per rägione 
di tenera etä o di malattia avranno bi- 
sogno di persone che gli accompagnino 
durante il viaggio, queste avranno di- 
ritto alla stessa retribuzione che spetta 
ai testimoni. 


$. 4. 


Nel caso che i testimoni, sia per ma- 
lattia, sia per altre cause inevitabili, 
fossero costretti a fare delle spese mag- 
giori di quelle summenzionate, o nel 
caso che degli impedimenti affatto im- 
preveduti si presentassero, il Presidente 
del Tribunale procedente poträ col con- 
senso del Procuratore del Re dato in 
iseritto raddoppiare, se occorra, la in- 
dennitä ordinaria, semprech® ne sia 
comprovata la insufficienza. 


$. 5. 

Il giudice che avr& ricevuto il de- 
posto o istruito il processo dovrä fissare 
immediatamente dopo la terminazione 
del procedimento lammontare delle in- 
dennitä da pagarsi in conformitk dei 
$$. 10 e 2° e il pagamento non poträ 
mai esserne differito. 


$. 6. 
I testimoni indigenti avranno diritto 
a ricevere anticipatamente fino alla metä 
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Heimatlandes ein Reiſevorſchuß bis zur Hälfte 
bes ſich vorausſichtlich ergebenden Betrages 
ber tarifmäßigen Gebühr ausbezahlt werben. 

Der requirirende Staat übernimmt die 
Verpflichtung, auf die dem Labungsbefchle 
über Ausbezahlung eines Reiſevorſchuſſes bei: 
gefügte amtliche Beftätigung und bejonbere 
birecte Benachrichtigung an das requirivenbe 
Gericht, den entfprechenden Betrag bei ber 
Auszahlung zurüdzubalten, und an bie ve 
quirirte Behörde des Auslandes zurückzuer— 
ftatten, foferne ber Zeuge, welcher den Vor— 
ſchuß erhalten, ſich zur Vernehmung gejtellt hat. 


$. 7. 

Jeder zur Bernehmung im Auslande jich 
ftellende Zeuge joll durch das um bie Vor: 
ladung angegangene und fie vermittelnbe Amt 
feiner Heimat zugleih mit ber Labung eine 
Beiheinigung darüber eingehändigt erhalten, 
auf welchen Betrag berfelbe für bie Reiſe 
mittelft Eifenbahn- und Schiffögelegenheiten 
oder auf anderem Wege nach ber in Ziffer 1 
aufgeftellten Norm Anſpruch hat. Dieſe Bes 
ſcheinigung ſoll eventuell auch Aufſchluß geben 
über bie Länge der Wegſtrecke, welche ber 
Zeuge zurüctzulegen hat, um von jeinem Wohn⸗ 
fige an denjenigen Ort zu gelangen, bon 
welchem an er Eifenbahn oder Schiff benügen 
kann. 


dell’ ammontare presunto della loro in- 
dennit& normale, dietro ordinanza dell’ 
Autoritä richiesta del loro paese d’origine. 

In compenso lo Stato che spedisce 
la richiesta si obbligherä, dietro un atto 
di constatazione officiale di siffatta eir- 
costanza che accompagnerä la citazione 
ed in seguito di una comunicazione ad 
hoc direttamente inviata al Tribunale 
richiedente, di ritenere nell’ atto del 
pagamento una somma corrispondente 
e di rimborsarla all’ Autorit& dell’ altro 
Stato,semprech& perö il testimone cheavrä 
ricevuto quell’ anticipazione sia comparso. 

6: 7, 

Ogni testimone che si presenta da- 
vanti ad un tribunale estero per farvi 
la sua deposizione dovrä esser munito 
dall’ Autoritä del suo domicilio a eui 
la domanda sarı stata diretta e che 
lavrä eseguita, non solo di questo do- 
cumento ma eziandio di un attestato 
che eomprovi ’ammontare della inden- 
nitd a cui avr& diritto secondo il $. 19 
per le spese del suo viaggio in ferrovia, 
o battello a vapore, o strade ordinarie, 
— Tale attestato dovra pur contenere, 
se occorra, il calcolo della distanza che 
il testimone avesse da percorrere dal 
proprio domicilio fino al luogo dove 
avrä& potuto servirsi d'una ferrovia 0 
di un battello a vapore. 
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Zur Urkunde beffen ift gegenwärtige kö— 
niglich bayeriſche Minifterial-Erflärung aus: 
geftellt worden, welche gegen eine entfprechende 
der königlich italienifchen Regierung ausge 
wechſelt wird. 

München, ben 15. Juli 1869. 


Königlich bayerifhes Staatöminifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern. 


(L. 5.) gez. Fürft v. Hohenlohe. 





In fede di che si emette dal Governo 
Italiano la presente Dichiarazione Mi- 
nisteriale che viene cambiata con altra 
analoga del Governo Bavarese. 


Firenze, l’otto del Mese di Luglio 1869. 


Il Presidente del Consiglio, Ministro Segre- 
tario di Stato per gli Alfari Esteri di Sua 
Maestä il Re d’Italia. 


(L. 8.) segnato Gonte di Menabrea. 





—ñ— — — 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
12. Juli 1869 in Sachen des Bauern Johann 
Scharner von Unterſteinbach gegen Johann 
Bautſch und Gen. von dort wegen Eigenthums: 
beeinträchtigung, a den zwilchen der k. Re— 
gierung der Oberp r und von Regensburg dann 
dem k. Landgericht Nabburg beitehenten bejah— 
enden Eompetenzconflict betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


erkennt ber oberfte Gerichtshof des Könige 
reiches in Sachen bes Bauern Johann S har: 
nervon Unterfteinbach gegen Johann Bautſch 
und Gen. von bort wegen Eigenthumsbeein: 
trädtigung, Bier ben zwifchen ber k. Megie- 
rung ber Oberpfalz und von Negensburg 
dann dem k. Landgericht Nabburg beftehenden 


bejahenden Competenzconflict betreffend, zu 
Recht, 
daß in vorliegender Sache bie Verwal- 
tungsbehörben zuftändig feien. 
Gründe. 

Die Verbindung der Ortſchaft Unterftein- 
bach und der Stabt Pfreimbt, welche durch 
bie Nab von einander getrennt find, wirb 
während ber wärmeren Jahreszeit durch einen 
über bie Nab führenden Steg vermittelt. Im 
Winter wird jedoch dieſer wieder abgebrochen. 

Nach der Behauptung bes Klägers fuhren 
nun während ber Falten Jahreszeit früher bie 
Einwohner von Unterfteinbadh, wenn fie nad) 
Pfreimdt wollten, gleich unterhalb dieſes Steges 
auf einem Kahne über die Nab. Allmählig 
babe ſich indeß bafelbft eine Sandbanf in 
ber Nab gebildet, welche bie Unterfteinbacher 
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veranlaßte, noch weiter unterhalb biefes Steges 
über die Nab zu fahren, wobei fie aber feit: 
dem auf dem Grundftüde Plan Nr, 567 bes 
Johann Scharner landen, über biefes Grund— 
ftüd gehen und bann auf PL. Nr. 566 in 
ber Nähe des abgebrochenen Steges auf den 
nad Pfreimbt führenden Weg einlenten. 

Scharner erhob beihalb am 10, De 
tober 1867 Klage gegen bie hierin näher be— 
zeichneten Gemeindeglieder von Unterſteinbach, 
welche auf die von ihm angegebene Weiſe 
fein Eigenthum buch Gehen und zum Theil 
auch durch Fahren mit Schubfarren beein= 
trächtigen, bei dem k. Yandgerichte Nabburg 
mit ber Bitte, auszujprechen, daß die Ber 
Hagten biejes fein Eigenthum anzuerkennen 
und ſich jeder Verletzung besjelben zu ent— 
halten haben. 

Bei der gerichtlichen Augenjheinseinnahme 
auf dent Grundjtüde Pl. Nr. 567 des Schar: 
ner vom 9. März 1868 Eonnte in der Haupt: 
ſache nur jo viel wahrgenommen werben, daß 
auf diefem Grunbftüde nad ber Ucberfahrt 
über die Nab ausgeftiegen und hierauf über 
dasjelbe hinweggegangen wird, um auf PL: 
Nr. 566, welde Scharner nicht als fein 
Eigentum in Anſpruch nimmt, und aud in 
dem von ihm vorgelegten Plane ein Gemeinde: 
grund genannt wird, bin unb von ba auf 
den Weg nad Pfreimdt zn gelangen. 

Die Beflagten beftritten bei ber Verband: 
lung biefer Sache vor dem Eivilgerichte deſſen 
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AZuftändigkeit nicht; fie lichen ſich unbebinzt 
in ber Hauptjacdhe auf ben Streit ein. Das 
Landgericht erkannte hierauf am 18. Auguft 
v. Is. auf Beweis. 

Hiegegen erhoben bie Beklagten die Beru- 
fung und wurden bie Acten zum Zwecke ber 
Entſcheidung berjelben dem k. Bezirksgerichte 
Neunburg v / W. vorgelegt. 

Ehe jedoch dieſe Entſcheidung erfolgte, regte 
die k. Regierung der Oberpfalz und von Re— 
gensburg mittel! Telegramms vom 1. De- 
cember 1868 einen bejahenden Gompetenz- 
eonflict in dieſer Sache an, und führte un— 
ter'm 3. December die Gründe bes Nähen 
aus, weßhalb fie im der Sache bie Zuſtän— 
digkeit für die Verwaltung in Anſpruch nehme. 

Diefes Geriht inftruirte fofort den Eon: 
fliet, worauf der Kläger am 11. Jänner d. 
8. eine Denkſchrift einreichte, worin er aus- 
einanderſetzte, daß für dieſe Sache die Ge 
richte zuſtändig ſeien, während die Beklagten 
in ihrer am 20. Jänner eingereichten Denk— 
ſchrift hier die Zuftändigfeit der Verwaltungs: 
behörden nachzuweiſen Juchten. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung er 
ftattete ber zum Referenten ernannte Ober— 
appellationsgerichtsrathg Kamerfnceht Vor 
trag. Während dieſes Bortrages legte ber 
tlaͤgeriſche Vertreter, Advocat Fledenftein, 
den Steuerfatafterauszug in Bezug auf das 
Sccharne r'ſche Anweſen zur Einfiht vor, 
und nad Beendigung des Bortrages ſuchte 


— 4 


1383 En 


Adv. Fledenftein darzulegen, daß über: 
haupt ein Competenzconflict noch nicht ges 
geben fei, eventuell, ba in dieſer Sache bie 
Gerichte zuftändig feien. 

Der k. Staatsanwalt am oberften Ge: 
richtshofe ftellte hierauf ben motivirten An— 
trag, auszuſprechen, daß bie Verwaltungsbe- 
hörden in diefer Sache zuftändig find. 

Diefem Ichteren Antrage war ftattzugeben, 
biefür ſprechen folgende Gründe: 

Nah Art. 5 des Eomp.:Eonfl.:Gef. vom 
28. Mat 1850 haben die Berwaltungsftellen 
ben Competenzconflict anzuregen, ſowie fie 
auf was immer für eine Weife erfahren, daß 
fi ein Gericht mit einer zur Zuſtändigkeit 
der Verwaltung gehörigen Sache befaßt, und 
haben ſich zu dieſem Zwecke zu erflären umter 
Anführung ber Gründe, daß fie die Verhand— 
lung und Entſcheidung ber Sache für bie 
Derwaltung in Anſpruch nehmen. 

Dieß iſt vorliegenden Falles geichehen, und 
ſomit ber Competenzconflict-Senat mit ber Ent: 
Iheidung diefer Sache befaßt; die gegentheis 
lige Aufjtellung bes Flägerifchen Vertreters 
ſtellt fich daher als unrichtig bar. 

Betreffend die Sache felbft, fo ift in ber 
Klage des Scharner ausbrüdlih bemerkt, 
daß die Bewohner von Unterfteinbad 
im Winter, wenn ber ben Weg von Inter 
fteinbah nah Pfreimdt vermittelnde Steg 
über die Nab abgebrochen ift, mit Zillen 
über die Nab fahren, und an feinem Grund: 


ſtücke Nr. 567 landen, jobann über basfelbe 
unter anderem aud in der Nichtung nach 
bem nächſten Grundſtücke, am welchem der 
Weg von bem Stege aus nad Pfreimbt führt, 
gehen, und hiebei auch mit Schubfarren über 
fein Grundftüd fahren. 

Schon aus biefem Vortrage ergibt jich, 
dag es fih bier nicht um einen Anspruch 
einer oder mehrerer einzelner Privatperjonen 
als Beliger von Grundſtücken, welche an bas 
Hägeriiche Grundſtück angrenzen ober body 
in deſſen Nähe ſich befinden, auf Benügung 
bes erfteren in ber Eigenfchaft einer privat: 
rechtlihen Servitut handelt, ſondern ba bie 
Gemeinbeglieder von Unterfteinbady als ſolche 
im Winter in Ermanglung eines Gehweges 
mit Kähnen über die Nab fahren, bei bem 
klägeriſchen Grunbftüde Pl.-Mr. 567 anlanben 
und darüber, um auf den Hauptweg nad 
Pfreimdt zu gelangen, hinweggehen. 

Zwar find in der Klage 24 einzelne Per: 
fonen, fämmtlih von Unterfteinbah als Be: 
Hagte bejonders benannt, aber aus bem vor= 
ftchenben Vortrage ber Klage ſelbſt ift ganz 
unzweibeutig zu entnehmen, daß ben fämmt- 
lichen Gemeinbegliebern von Unterfteinbach 
ohne Nüdficht auf ein beftimmtes Grundſtück 
ber einzelnen entgegengetreten werben will, 

Es wollen daher bie Gangfteige auf dem 
Grundftüde PL. Nr. 567 des Klägers nicht 
von einzelnen für privative Zwecke, fondern 
von der ganzen Gemeinde von Unterſteinbach 
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ſohin im dffentliden Intereſſe, insbejonbere 
im Intereſſe des Öffentlichen Verkehrs gebracht 
werben und bie frage, ob dieſe jo benützten 
Gangfteige auch im ber Eigenſchaft öffentlicher 
Eommunicationswege beftchen, Fällt ausſchlie⸗ 
Bend in bas Bereich dev Verwaltungsbehörben 
zur zuftändigen Entſcheidung, nachdem biejen 
gemäß ber Formationsverorbnungen für bie 
oberjten Kreisverwaltungsitellen vom 27, März 
1817 $ 34 (Reg.-Bl. S. 256) und vom 
17. December 1825 $ 65 (Reg.Bl. ©. 1092) 
die Sorge für zweckmäßige Vicinal- und 
Eommunicationswege insbejondere zugewieſen 
ift, dieſelben daher auch die Über die Eriftenz 
jolcher Wege hervortretenden Differenzen zu 
jhlichten haben. 

Ein Anſpruch auf eine privatrechtliche Ser: 
vitut auf dem klägeriſchen Grundſtücke könnte 
auch nicht darauf geftügt werden, daß man 
die ganze Ortsflur von Unterſteinbach als 
das herrſchende Grundftüd bem dienenden 
Grundſtücke des Klägers gegenüber in Be 
tracht nehmen will; da nach privatrechtlichen 
Grundfägen nur bie an bas bienende Grunb: 
ſtück felbft grenzenden oder bemfelben doch jo 
nahe gelegenen herrſchenden Grunbftüde hieher 
in Bezug genommen werben koͤnnen, von wel- 
hen aus einzeln bie unmittelbare Ausübung 
ber Servitut ermoöglicht ift; nicht aber kann 
ber Gefammtgäterceompler einer ganzen Ge 
meinbe ohne Rüdfiht auf bie Lage der ein= 
zelnen Grundftüde ihrer Mitglieder hiebei in 
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Betracht kommen. Dagegen treten ba, wo 
bas Dffentliche Verkehrsintereffe ganzer Ge= 
meinden in Berückſichtigung zu ziehen ift, bie 
Grunbfäge des öffentlichen Rechtes in ben 
Bordergrund, nad) welden die Verwaltungs: 
behörben gejehlich zu urtheilen haben; unb 
fteht auch nad) ber bermaligen Sachlage über- 
haupt bie Frage, ob ber vom Kläger als 
Gangfteig Über jein Grunbflüdt bezeichnete 
Weg als ein allgemeiner Bffentliher Com⸗ 
municatiensweg bejteht, im Mräjupicialer- 
bältniffe zu jener, ob ben einzelnen Be 
Magten aus privatrechtlichen Gründen bie 
Befugnig zukommt, biefes Grundſtück zu be 
treten. 

Hienach war wie geſchehen zu erkennen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher 
Sitzung bes oberſten Gerichtshofes am zwölf— 
ten Juli achtzehnhundert neun und ſechzig, wo 
zugegen waren Oberappellationsgerichtspräſi— 
dent v. Neumayr, Minifterialrath v. Bes 
zold, Oberappellationsgerichtsrath Weik ard, 
Miniſterialrath v. Nüßl er, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Kamerknecht, Miniſterialrath 
Pummerer, Ober-Appellationsgerichtsrath 
Braun, I. Staatsanwalt Hocheder und 


‚Dberappellationsgerichtsjefretär Gerber. 


Unterfchrieben find: 
v. Heumayr. 


Gerber. 
99 
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Civil · Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
19. Zuli l. Is. ben Bergwerfs- und Salinen- 
Hauptcafjier Michael Meier, feiner Bitte 
entiprechend, auf Grund bes $. 22 lit. D 
ber IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde in 
den zeitlichen Ruheſtand, vorerjt für bie 
Dauer eines Jahres, zu verjeßen, 

zum Bergwerk: und Salinen-Haupteaſſier 
ben Eontroleur ber Bergwerks- und Salinen- 
Haupteaffe, Ludwig Ullersperger, bann 

zum Controleur ber Bergwerks⸗ und Gas 
linen = Hauptcafje den affacontroleur bes 
Hauptfalzamtes Reichenhall, Adam Loher, 
zu beförbern; 

bem Hauptjalzamte Reichenhall anftatt eines 
Gafjacontroleurs wieder einen Amtsjchreiber 
beizugeben und auf biefe Stelle den Spebi- 
tions: und Materialverwaltungs=Gehilfen ber 
Salinenverwaltung Berchtesgaden, Otto Krues 
ger, zu berufen, endlich 

zu bejtimmen, daß die Stelle eines Spe- 
bitions: und Materialverwaltungs = Gehilfen 
bei ber Salinenverwaltung Berchtesgaden nicht 
mehr beſetzt werbe, ferner 

unter'm 22. Juli l. Is. den aufßerorbent- 
lihen Brofeffor Dr. Carl Schröder in 
Erlangen zum ordentlichen Profefjor der Ent- 
bindungskunde in ber mebicinifhen Facultät 
ber Univerfität Erlangen ohne Aenderung feiner 


Stellung als Director ber geburtshilflichen 
Klinik zu befördern; 

ben Bezirfögerichts-Secretär Mar Reuter 
in Nürnberg auf Grund bes 8.19 ber IX. 
Bellage zur Verfaſſungsurkunde in bem zeit- 
lihen Rubeftand zu verjeßen, und 

zum Seeretär am Bezirksgerichte Nürn— 
berg den geprüften Rechtspraktikanten Georg 
Mater in Weiler in proviſoriſcher Eigen— 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 23. Juli J. Is. die Verzichtleiſtung 
des Advocaten Ignaz Beck in Beilngries 
auf feine Advocatenſtelle zu genehmigen, und 

zum Advocaten in Beilngries ben geprüften 
Nechtspraftifanten und Abvocateneoncipienten 
Johann Särve,zu Neuburg a.D. zu er 
nennen; 

ben bisherigen Stubienlehrer an ber Stu— 
bienanftalt Speyer, Geora Hahn, zum Gym- 
nafialprofejfor am Gymnafium zu Zweibrüden 
zu beförbern, und 

zum Ötubienlehrer an der Stubienanftalt 
Speyer den Stubienlehrer an ber ifolirten 
Lateinſchule zu Neuftadt a/H., Ludwig Krafft, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen, endlich 

unter'm 24. Juli I. 38. auf die ericbigte 
Stelle eines Afjefjors der Negierungsfinanz- 
kammer von Unterfranken und Aſchaffenburg 
ben Rechnungs-Commiſſär ber Regierungs— 
finanzfammer von Oberbayern, Heinrich Beigl, 
zu befördern, und 

bie erledigte Stelle eines Rechnungscom— 
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miljärd ber Regierungs-Finanzkammer von 
Oberbayern bem Rathsaccefjiften der genann⸗ 
ten Regierungsfinangkammer, Auguft Vogl, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen. 





Kirdlidhe Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
24. Juli 1. 38. die katholiſche Pfarrei Gun: 
delsheim, Bezirksamts Donauwörth, dem Prie— 
fter Michael Amberger, Cooperator in 
Hilpoltjtein, Bezirfsamts Neumarkt /O6.Pf.; 

bie Fatholiihe Pfarrei Niederjonthofen, Be— 
zirksamts Sonthofen, bem Priefter Nicolaus 
Hagipiel, Eaplaneibeneficiat in Mijfen, des— 
ſelben Bezirksamts, und 

die katholiſche Pfarrei Oberſtaufen, Be— 
zirkgamts Sonthofen, dem Prieſter Anton 
Pilz, Pfarrer in Kimratshofen, Bezirks— 
amts Memmingen, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 23. Juli l. 38. allergnäbigjt 
bewogen gefunden, ber für ben bisherigen 
Pfarrer in Wülzburg, Decanats Weißenburg, 
Leonhard Stählin, allerunterthänigft aus: 
gejtellten ‘Präjentation auf die protejtantijche 
Hospitalprebigerjtelle in Nördlingen und bie 
biemit verbundene Pfarrei Baldingen bie aller- 
höchſte Ianbesfürftliche Beftätigung zu ertheilen. 


1390 
Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Den Nahgenannten wurden Gewerbspris 
vilegien verlichen und zwar: 

unterm 19. Juli 1. 38. dem Zuderfabrif- 
verwalter Joſeph Kodl und dem Wirthichafts- 
rath Johann Jugl, beide in Ronow Bei 
Prag, auf das von ihnen erfundene Verfahren 
zum volftändigen Ausdecken und Meinigen 
des gekochten Zuckers mittels der Deckelaire 
duch Anwendung des höheren Hybroftatiichen 
und aeroftatifchen Drudes, für den Zeitraum 
von drei Jahren, vom 19. Juli 1869 ans 
fangend, und 

unter'm 22. Zuli 1. 38. der Maſchinenbau⸗ 
Geſellſchaft Klett u. Komp. in Nürnberg 
auf die von ihr erfundene Getreide-Putz- und 
Schälmaſchine für den Zeitraum von brei 
Jahren, vom 22, Juli 1869 anfangend. 








Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Dom k. Staatöminifterium des Handels 
und ber dffentlichen Arbeiten wurde bie Ein: 
ziehung nachſtehender Gewerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt, und 
zwar: 

des dem Fabrikbeſitzer J. G. Kugler in 
Nürnberg unter'm 5. Januar 1868 ver— 
liehenen und unter'm 14. Januar 1868 aus: 
gejchriebenen breijährigen Gewerbsprivilegiums 
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auf das von ihm erfundene vwerbefjerte und 
ſichere Verfahren, Briefe und Schriftftüde zu 
‚ copiven, dann auf Fabrication bes eigens 
biezu conftruirten Apparate, von ihm „Eopys 
Hygrophor“ genannt; 

des dem Auguft Niebinger von Auges 
burg unter'm 11. Juli 1868 verlichenen und 
unter'm 18. Juli 1868 ausgefähriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf ben von 
ihm erfundenen Mechanismus zu einem Eins 
lader nebft Putzſtock; 

des dem Regierungs-Baurath Hilf zu 
Wiesbaden unter'm 8. Juli 1868 verlichenen 
und unter'm 18. Juli 1868 ausgeſchriebenen 
dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihm erfundene Gonftruction eines eiſernen 
Oberbaues für Eijenbahnen; 

des dem Ingenieur Alexander Friedmann 
zu Wien unterm 8. Juli 1868 verliehenen 
und unterm 18. Juli 1868 ausgejchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihm erfundene verbefjerte Kefjelipeifepumpe ; 

des dem Henry Frangois Garbener von 
Londen unterm 14. Juli 1868 verlichenen 
und unterm 18. Juli 1868 ausgeichriebenen 
zweijährigen Gewerböprivilegiums auf das 
von ihm erfundene Verfahren zur Erzeugung 
von Dryben oder anderen Verbindungen dius 
Metallen ; 

des dem Techniker Earl Winbhaufen 
und dem Heinrich Büfjing von Braun: 


EN EEE } 


ſchweig unterm 17. Juni 1868 verlichetten 
und unter'm 30, Jumt 1868 ausgeſchriebenen 
vierjährigen Gewerbspribileglums anf ben von 
ihnen erfundenen, „Deflector” genannten, 
Schornfteinauffag, und 

des den Wilhelm A. F. Wieghorft und 
Sohn in Hamburg unterm 12. Mai 1868 
verliehenen und unter'm 22. Mai 1868 aus: 
gejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf einen eigenthümlich conftruirten Nöhren- 
badofen mit Waſſerheizung. 


Anzeige über eine Actiengeſellſchaft. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. Juli l. 38. allergnädigſt gerubt, 
die von ber Hctiengejellihaft „Kammgarn- 
Spinnerei Kaijerslautern“ in ber or- 
dentlihen Generalverfammlung vom 8. Mai 
1. Is. beſchloſſenen Abänderungen ihrer Ge 
jellichaftsftatuten und bie hiernach fowie nad, 
ben übrigen ſchon in ber Generalverfammlung 
vom 15. December 1866 beſchloſſenen Sta- 
tutenänderungen aufgeftellte neue Faſſung ber 
Statuten mit einigen Mobificationen zu ges 
nehmigen. 

Die genehmigte neue Fafjung der Statuten 
wird durch das Kreisamtsblatt ber Pfalz 
bekannt gemacht werden. 





[ — 
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Vegierungs- Dlatt 





Münden, —— den 2. —— 1869. 








In a tt t: 
—— Ar Berorbnung, die Penfionen der Mannfhaft des Gendarmerie-Korps betr. — Eivil-Dienftes- 
a en, 





Königlidd Allerhöchſte Verordnung, Geſetz vom 16. Mai v. 8, bie Verſorgung 
die Penfionen der Mannſchaft des Gendarmeries invalider Unterofficiere und Soldaten, ſowie 
Corps betr. die Unterftügung ber Wittwen und Waiſen 

von Militärperfonen biefer Grabe betr., be 





Ludwig I. wogen, bezüglich ber Penſionen der Mann— 
von Gottes Gnaden König von Bayern, haft Unferes Gendarmerie:Corps vom 
falzgraf bei Mhein, Oberbrigabier abwärts zu verorbnen, was folgt: 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben etc. etc. $. 1. 


Wir finden Uns im Hinblid auf bas Unterofficiere und Gendarmen, welche durch 
100 
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ben activen Genbarmeriebienfl invalid geworben 
find, haben je nach der zurüctgelegten Dienſt⸗ 
zeit, bem Grabe und ber Veranlaffüng ber 
eingetretenen Dienftuntauglichkeit Anſpruch auf 
Benfion. 

Invalide IUnterofficiere und Genbarmen, 
beren Untauglihfeit nachweislich wicht Folge 
bes Genbarmeriebienftes ift, haben einen An- 
ſpruch auf Penfion nur dann, wenn ihnen 
derſelbe auf Grund ihrer Dienftzeit nach Mak- 
gabe des Penfionsregulativs zuſteht. 


& 2. 

Die eingetretene Dienftuntauglichfeit und 
beren VBeranlaffung muß durch das Zeugniß 
ber betreffenden Militär-Sanitätscommifftorten 
und durch bienjtlihe Erhebungen und Be— 
ftätigungen nachgeiviefen werben. 


$. 3. 
Der Anfpruch auf Penfion muß vor ber 


Entlaffung aus dem präfenten Dienfte geltend 


gemacht werben. 

Nur wenn nachtheilige Folgen einer in 
unmittelbarer Ausübung bes activen Gen⸗ 
barmeriebienftes erlittenen Beſchädigung erſt 
nad) ber Entlaffung herborgetreten find, ober 
wenn ber bei Iehterer angenommene Grab ber 
Erwerbsbeſchränktheit ſich buch fpäter erft 
bervorgetretene Folgen ohne Verſchulden bes 
Betreffenden erhöht Hat, ift eine nachträgliche 
Geltendmachung darauf gegrünbeter Anfprüche 


zuläffig, foferne durch die nach $ 2 vorge: 
ſchriebenen Aeugniffe und Erhebungen nicht 
nur die Thatſache der ftattgefundenen Be— 
[Häbigung in ummittelbarer Ausübung bes 
Dienftes, ſondern auch überdieß nachgewielen 
Wird, daß bie ben Anſpruch begründenden 
Leiden die wirklichen Folgen bievon find. 


$. 4. 


Die zum Anfpruche auf eine Gendarmerie- 
Penfion Berechtigien find wach denn Gräbe 
ihrer Dienſtunkauglichkeit zu unterſcheiden Im 

a) Real⸗-Invaliden, welche zu allen Gen- 
barmenbienften gänzlich untauglich, 

b) Halb:Invaliden, welche unter Gewährung 
einzelner, von Unſerem Staatsmini- 
fterium bes Innern beftimmten Dienft- 
erleichterungen noch zum Gendarmerie⸗ 
bienfte fähig. find. 

$. 5. 

Unter ber Dienftzeit, welche bei Feſtſetzung 
ber Penfton in Betracht kommt, ift nur bie 
in wirflicher Präfenz in bem Genbarmerie- 
Eorps zugebrachte Zeit zu verfichen. Der 
mit Löhnungsbezug ftattfindende Urlaub wirb 
in die Präfenz eingerechnet. 

Einem Penſibnsberechtigten, welcher vor 
feinem Cintritte in bie Genbarmerie in ber 
activen Armee gedient hat, iſt jedoch bie in 
wirklicher Pröfeng im ber activen Armee zu⸗ 
rücgelegte Dienſtzelt bei Feſtſetzung ber Pen: 
fion einzurechnen. 
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Bei Berechnung ber Dienftzeit kommt ferner 
jeder Monat, in welchem ber Betreffende 
früher in ber Feld-Gendarmerie oder in ber 
activen Armee vor dem Feinde gut gebient 
bat, boppelt in Anrechnung. 


$. 6. 

Die Verleihung ber Benfton erfolgt je nad 
ber Heilbarfeit ober Unheilbarkeit des Ge 
brechens, welches die Dienftuntauglichkeit be— 
gründet, entweber nur auf eine beftimmte 
Zeit oder auf Lebensdauer. 


57. 

Die monatliche Penfion der Genbarmerie- 
Oberbrigabiere J. Claſſe beträgt: 

1) dei einer Dienftzeit unter 24 Jahren 
24 fl., 

2) nach zurüdgelegtem 24. Dienftjahre 25 fl. 
und erhöht fich alsdann für je weitere 3 Dienft- 
jahre um 3 fl, bis zu einem Marimalbetrage 
von 37 fl. 

Den Oberbrigadieren I. Claſſe wird nad, 
eimer mit emtiprechender Aufführung zus 
rüdgelegten Dienftzeit von 24 Jahren bie feft- 
gefeiste Penfion gewährt, ohne daß es bes 
Nachweiſes der Invalidität und Erwerbsuns 
fähigkeit bedarf. 

Die Anweifung ber Penfionen ber übrigen 
Gendarmerie-Mannſchaft findet nach ben in 
dem beiliegenden Regulative enthaltenen Sägen 


ftatt. 
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Oberbrigabiere I, Elaffe haben im Falle 
einer bei unmittelbarer Ausübung des Dienſtes 
ohne eigenes Verſchulden erlittenen Gefund- 
heits-Beſchädigung Anſpruch auf die nach dem 
Regulative Abjchnitt B Ziffer 2, 3 und 4 
für jolche Fälle für die Dberbrigabiere II. Claſſe 
jeftgejeßten Penfionszulagen. 


6. 8. 

Invaliden, welche eine Hand oder einen 
Fuß ober zwei biefer Gliebmaffen verloren 
haben, oder völlig erblindet find, werben als 
gänzlich erwerbsunfähig angejehen. 

Die gänzliche Lähmung oder dauernde Ge— 
brauchsunfähigfeit der bezeichneten Gliedmaſſen 
wird bem Berlufte berjelben gleichgeachtet. 

Im Falle eines bleibenden, fremde Wart 
und Pflege erforbernden Siehthums als un- 
mittelbarer Folge einer bei ber Dienftverrich- 
tung ohne eigenes Verſchulden erlittenen Ge- 
junbheitsbejhädigung tritt bie gleiche Pen— 
fionszulage ein, welche das Regulativ unter 
Abſchnitt B Ziffer 3 für den Verluſt einer 
Hand oder eines Fußes feſtſetzt. 

Sit nad dem Ausſpruche ber Sanitäts- 
Eommifjion bie Lähmung oder Gehrauchsun- 
fähigkeit der bezeichneten Gliebmafjen ober 
bie Hilfebebürftigkeit wegen Siechthums nur 
vorübergehend, jo wirb bie betreffende Zu— 
lage nad) $. 6 nur auf bie vorausfichtliche 
Dauer des Schwächezuitandes angewieſen. 

Der gleichzeitige Bezug mehr als einer 

100* 
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ber im Abfchnitte B Aiffer 2, 3 und 4 bes 
Regulativs feſtgeſazten Benfions- Zulagen findet 
nicht ſtatt. 

$. 9. 

Die Penſion beginnt für die im präfenten 
Dienfte Stehenden mit bem erjten Tage bes 
auf bie Penfionirung folgenden Dionats unter 
gleichzeitigen Austritte berjelben aus ihren 
Activitäts-Bezügen. 

Im alle der Berechtigte zur Zelt ber 
Penfionirung ſich nicht mehr im präfenten 
Stande befindet, ferner bei nachträglichen Pen— 
fionserhöhungen kann ein früherer Anfangs: 
termin beftimmt werben. 

Die Penfton endet: 

1) durch Wiebereinreifung des Penfionirten 
in bie Gendarmerie; 

2) durch ben Ablauf der Zeit, für welche 
fie temporär verlichen wurde; 

3) durch erlangte Anftellung im Civil: 
bienfte nad ben näheren Beftimmungen bes 
folgenben $. 10; 

4) mit dem Eintritte ber Straffolgen nad) 
Art. 28 Ziff. 3 und Art. 29 des Strafgefeh- 
buches ; 

5) mit bem lebten Tage bes Monats, in 
welchen ber Benfionsberechtigte mit Tod ab: 
geht, ober 

6) feinen Aufenthalt außerhalb Bayerns 
einnimmt, foferne er nicht befondere königliche 
Genehmigung erhalten hat, bie Penfion im 
Auslande fortzubezichen. 


Die Penfionsznlagen beginnen und enden 
im Allgemeinen im gleicher Weiſe wie bie 
Penſionen ſelbſt. Jedoch verbleiben bie be 
fonderen Zulagen nad Abfchnitt B Ziff. 2, 
3 und 4 bes Regulativs bem Bezugsberedh- 
tigten im Falle einer Anſtellung im Civil⸗ 
bienfte und können bemfelben auch durch rich- 
terliches Erkentniß nicht entzogen werben. 


$. 10. 


Bei erfolgender Anftellung eines Gendar- 
meriePenfioniften im Eivildienfte wird dem⸗ 
ſelben bie Militär= Penfion noch auf jechs 
Monate ungefhmälert belaſſen. Vom Be— 
ginn des ſiebenten Monats wird dagegen, 
wenn das mit einer ſolchen Anſtellung — 
ſie mag ſtändig oder widerruflich ſein, — 
verbundene Einkommen ben Betrag von jähr- 
lih 450 fl. erreicht, die Gendarmerie-Benfion 
ganz, andernfalls im joweit eingezogen, als 
das Gefammt- Einfommen mit Einrehnung 
ber Genbarmerie-Penfion ben Betrag von 
450 fl. überfteigen würde. 

Bei Bemeflung bes Einkommens wird bas 
gefammte Erträgnig ber Stelle an ftänbigen 
und nicht ftänbigen Bezügen — letztere nach 
ihrem durchſchnittlichen dreijährigen Ertrage — 
mit Einfluß ber Naturalgenüffe an freier 
Wohnung, Holz, Licht, Verpflegung unb 
Kleidung in Anfchlag gebracht. 

Dagegen bleiben bie nad Abſchnitt B 
Ziff. 2, 3 und 4 bes Negulativs gewährten 
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Penfionszulagen, ferner Zulagen für Ber: 
bienft- und Tapferkeits-Medaillen außer Be: 
rechnung. 

Bezüge, mit welchen ein befonberer Dienft- 
aufwand ober Reife oder Zehrungskoſten 
verfnüpft find, kommen nur mit ber Hälfte 
ihres Durchichnittsertrages in Anfchlag. 


$. 11. 


Wenn ein Invalide aus einem ihm ver- 
liehenen Civildienfte zurücktritt ober entlafjen 
wirb, fo wird ihm feine Gendarmerie-Benfion 
wieder angewiefen, bie Fälle ausgenommen, 
in welchen ber Anfpruch auf folche nach ben 
Strafgefegen verwirft wäre. 

Bei mur vorübergehender Beichäftigung im 
Eivildienfte, ferner bei Dienftleiftungen als 
Privatgehilfe eines Öffentlichen Beamten gegen 
eine aus deſſen Dienſteinkommen zu leiftende 
Renruneration, fowie bei andern Anftellungen 
als im Staats= oder Öffentlichen Dienjte findet 
ein Penfionseinzug nicht ftatt. 


$. 12. 

Invaliden, welche nach bem Penſions-Re— 
gulativ weder nach ihrer Dienftzeit, noch nach 
ber Beranlafjung ihrer Dienftuntauglichkeit 
einen Anſpruch auf Gendarmerie-PBenfion haben, 
ober biefes Anfpruchs verluftig geworben find, 
können, inſoferne fie mindeſtens 6 Monate 
in ber Gehbarmerie gedient haben, mit einer 
Unterftägung auf Rechnung des Genbarmerie- 


Penfionsetats bedacht werben, welde jedoch 
zwei Drittheile ber Penfion IV. Claſſe nicht 
überfteigen barf. 


$. 13. 


Die Wittwen folder Genbarmerte - Unter: 
officiere und Gendarmen, welche in ummittel- 
barer Ausübung des Dienftes durch Verwun⸗ 
dung oder Berunglüdung ohne eigenes Ver: 
ſchulden das Leben verloren haben, erhalten, 
jolange fie im Wittwenftande verbleiben, Un: 
terftügungen und zwar bie 
Wittwen ber Oberbrigabiere I. und II. Claſſe 

und ber mit benjelben in Gleichachtung 

ftehenden Genbarmerie-Angehörigen monat⸗ 
lich 15 fl; 

MWittwen ber Brigabiere und ber mit benfel- 
ben in Gleichachtung ftehenden Gendar— 
merie-Angehörigen monatlih 12 fl; 

Wittwen ber Stationsceommanbanten und Gen: 
darmen und ber mit benfelben in Gleich: 
achtung ftehenden Genbarmerie-Angehörigen 
monatlih 10 fl. 

Ferner erhält jebes cheliche Teibliche Kind 
folder Unteroffictere und Gendarmen bis zum 
vollendeten fünfzehnten Lebensjahre eine mo: 
natliche Unterftüägung von 6 fl. 

Für die Wittwen und Waifen jener Unter: 
officiere und Gendarmen, weldhe in folge 
der Leitung ber Wittwencafje: Beiträge An— 
fpruh auf MWittwen- und Waifenpenfionen 
aus ber Gendarmerie-Wittiven- und Waiſen⸗ 
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Penfionscaffe haben, wird die normale Mitt: 
wen- und Waifenpenfion aus diefer Caſſe, der 
Mehrbetrag aber aus Staatsmitteln beftritten. 

Für bie Wittwen und Waifen jener Gen: 
barmerie= Unterofficiere und Gendarmen da— 
gegen, welche feinen Anſpruch auf die gedachte 
Caſſe haben follten, wird ber geſammte Un— 
terftüßungsbetrag aus Staatsmitteln geleiſtet. 


$. 14. 

Die im $. 13 feſtgeſetzten Unterftügungen 
ber Wittwen und Waifen verftorbener Gen: 
darmerie-Unterofficiereund Gendarmen beginnen 
mit dem Todestage letzterer unb enben 

a) im Falle folhe Wittwen und Waifen 
während der Dauer ber Bezugsberechti— 
gung mit Tod abgehen ober ohne be— 
fondere königliche Genehmigung ($. 9 
Ziff. 6) ihren Aufenthalt im Auslande 
nehmen, mit bem leßten Tage bes Mo— 
nats, in welchen einer biefer Fälle ein- 
tritt, andernfalls 


Hohenſchwangau, ben 27, Juli 1869. 





b) bezüglich der Wittwen mit dem lebten 
Tage des Monats, in weldem fie fich 
wieder verchelichen ; 

c) bezüglih ber Waifen mit dem leßten 
Tage des Monats, in welchem fie bas 
fünfzehnte Lebensjahr zurücklegen. 


$. 15. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
1. Auguft 1869 für alle von ba ab ſich er- 
gebenden Fälle in Wirkſamkeit. 

Sollte der Penfionsbetrag in einzelnen 
Fällen nad ber gegenwärtigen Verordnung 
fi) nicbriger, als nad ben bisherigen Nor: 
men beredinen, fo hat bie Feſtſetzung ber 
Penfion nad den leßteren zu erfolgen. 

Alle mit gegenwärtiger Verordnung nicht 
im Einklang ftehenden früheren Beftimmungen 
über die Penfionen der Mannſchaft des Gen— 
darmerie-Corps vom Dberbrigadier abwärts 
find von dem bezeichneten Zeitpunkt an auf: 
gehoben. 


2Zudwig. 


Frhr. v. Pranckh. 


v. Hörmann. 


Auf Königlih Allerhödften Befehl: 
der Gieneraliecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois, 


Penfions-Kegulativ 


für die Mannfchaft des Hendarmerie = Corps 
vom Ober-Prigadier abwärts. 
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Bezeichnung ber Penſions-Claſſen. 





A. Noxmale Venſtonen. 
1. Claſſe. 
Die Invaliden-Penſion erſter Claſſe wird gewährt: 
1) nach einer mit entſprechender Aufführung zurückgelegten Dienſtzeit von 30 Jahren, 
ohne daß es des Nachweiſes der Invalidität und Erwerbsunfähigkeit bedarf; 
2) Real-Invaliden a) nad einer Dienſtzeit von mindeſtens 24 Jahren, 
b) von geringerer Dienftzeit, wenn fie in Folge einer in unmittel- 
barer Ausübung bes Dienftes erlittenen Beſchädigung gänzlich 
erwerbsunfähig geworben find. 


1. Claſſe. 
Die Snvalden-Penfion zweiter Claffe wirb gewährt: 
1) nad einer mit entfprechender Aufführung zurüdgelegten Dienftzeit von 24 Jahren, 
ohne bafz es bes Nachweifes ber Invalidität und Erwerböunfähigfeit bebarf ; 
2) Real-nvaliben a) nach einer Dienftzeit von mindeftens 18 Jahren, 
b) von geringerer Dienftzeit, wenn fie in Folge einer in unmittel- 
barer Ausübung bes Dienftes erlittenen Beſchädigung größten- 
theils erwerbsunfähig geworben find. 


uL Claſſe. 


Die InvalidensPenfion dritter Claſſe erhalten: 
1) Real-Invaliden a) nach einer Dienftzeit von mindeftens 12 Jahren, 

b) von geringerer Dienftzeit, wenn fie in Folge einer in unmittel- 
barer Ausübung bes Dienftes erlittenen Beſchädigung wenigfteng 
theilweife erwerbsbeſchränkt geworben find. 

2) Halb: nvaliden nach einer Dienftzeit von mindeſtens 18 Jahren. 


mm un 


Y 


— ) 
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Bezeihnung ber Penſions-Claſſen. 





IV. Claſſe. 
Die Anvaliden-Penfion vierter Claffe erhalten: 
1) Real-Invaliden a) nad) einer Dienftzeit von mindeſtens 3 Jahn, 

b) von geringerer Dienftzeit, wenn fie in Folge einer in ummittel- 
barer Ausübung bes Dienftes erlittenen Beihäbigung zum ort: 
dienen untauglic geworden, jedoch in ber Erwerbsfähigkeit 
nit beſchränkt find; 

*) Halb-Invaliden a) nah einer Dienftzeit von mindeftens 12 Jahren, 

b) von geringerer Dienftzeit, wenn fie in Folge einer in unmittel: 
barer Ausübung bes Dienftes erlittenen Beſchädigung Halbin- 
validen wurden, 


B. Venfions-Bulagen in befonderen Fällen. 

1) Real-Invaliden, welche mehr als 24 Dienftjahre zählen, erhalten en je weitere 
brei Dienftjahre eine Zulage von . ars 
und zwar bi zu einer Marimal-Benfion einfefießtich biefer Zulage von 

2) Invaliden, welde in Ausübung des Dienftes ein Auge oder bas En gänzlich 
verloren haben, erhalten eine Zulage von 

3) Snvaliden, welche in Ausübung bes Dienftes eine Hand * einen Fuß — 
haben, erhalten cine Zulage von . 

4) Invaliden, welche in Ausübung bes Dienftes zwei diefer Stiehmaffen — — 
oder gänzlich erblindet find, erhalten eine Zulage vooon. — 
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Monatliher Betrag ber Penfion nad Chargen. 
Oberbrigadier 


und in Gleichachtung diefer Grabe ſtehende Genbarmerie-Angehörige. 
tr. fl. | kr. fl. ı ir. 1 


Stationde&ommandant 
und Genbdarmen. 









Bemerkungen. 








14 — 12 — 10 — 
3 — 2 30 2 — 
34 — 30 — 26 — 
7 = 5 | — Dieſe Zulagen, von welchen 
per nr als —— 
leichzeiti ogen werden 
10 — 10 em 10 — lei Era der Nor 
malpenfion und der gemäß B 
Ziff. 1 nah dem Dienftalter 
20 90 — ser: Zulage flatt, 
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Eivil- Dienfles - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
23. Juli l. 38. den Forftamts - Afjiftenten 
und Funetionär im Negierungsforjtburean zu 
Münden, Hubert Lößl, zum proviforifchen 
Oberförfter auf das in Erledigung gefommene 
Revier Hohenſchwangau, Forſtamtes Schen- 
gau, zu ernennen; 

unter'm 24, Juli l. Is. ben Rentbeamten 
von Burghaufen, Auguft von Rogiſter, 
wegen durchſtrankheit herbeigeführter Functions⸗ 
unfähigkeit auf Grund des $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter 
Anerkennung jeiner vieljährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftung, in den erbetenen defi— 
nitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 

unterm 26. Juli 1. Is. ben Rath ber 
f, Regierung, Kammer bes Innern, von Ober: 
. franfen, Marimilion Blumrdder, in ben 
zeitlichen Ruheſtand vorbehaltlich der Wieder: 
verwendung treten zu laſſen; 

zum Nathe dieſer Kreisftelle den Bezirks— 
amtmann von Roding, Carl Hayes, und 

zum Bezivftamtmann von Roding ben 
Bezirksamtsaſſeſſor von Kelheim, Gotthard 
Wimmer, zu befördern; 

zum Bezirksamtsafjeffor im Kelheim den 
Acceſſiſten der Regierung, Kammer bes In— 
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nern, von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Franz Anne, 3. 3. am Bezirksamte Hammel: 
burg, in previforifcher Eigenſchaft zu ernen- 
nen, und 

ben Bezivksarzt I. Glafje Dr. Friedrich 
Ehriftian Carl Jahn zu Wunfiebel, feinem 
allerunterthänigjten Anfuchen entfprechend, auf 
bie Bezirksarztesſtelle L_Clafje zu Kulmbach 
zu verjeßen ; 

unter'm 27, Juli I. Is. dem Bezirfsamts: 
afjeffor zu Münden /%., Emanuel Grafen 
Baſſelet von Laroſöe, bie erbetene Ent: 
lafjung aus dem Stantsdienfte auf Grund 
bes 8.22 lit. A ber IX. Beilage zur Ver: 
fafjungs-Urfunde unter Vorbehalt des Wieder: 
eintrittes in jeine bermalige Dientesfategorie 
für die Dauer eines Jahres zu gewähren, 

an das Bezirksamt München rJ. den Bes 
zirfsamts = Afjeffor zu Tölz, Dito Grafen 
vonHolnstein, auf Anfuchen zu verjegen, und 

zum Bezirksamtsafjeflor von Tölz ben Ae— 
cejfiiten ber Regierung, Kammer bes Innern, 
von Oberbayern, Auguſt Benning, zur 
Zeit am Bezirksamte Traunftein, in provi— 
jorifcher Eigenſchaft zu ernennen, endlich 

unterm 28. Juli I. 38. auf die am Ober— 
appellationsgerichte erledigte Rathsſtelle den 
Rath bes Appellationsgerihts von Unter- 
franfen und Ajchaffenburg, Dr. Philipp Höf- 
ling, zu befördern, 
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Üegierungs-Dlatt”” 


Königreich 








— u 3 


Münden, Mittwoch) den 4, Auguſt 1869, 








Suhalt: 

Ri. die diesjährige Seffion der Centralcommiſſion für die Rheinjchifffahrt betr. — Erkenntniß des ober- 
flen Gerichtähofes des Königreiches vom 14. Juli 1869 in der Streitfache des föniglichen Fisens gegen Johann 
Michael Kenn von Klofter Sulz und Genofjen wegen Feiftung der Hand» und Spanndienfte zu den Euftusbauten 
dafelbft, bier Execution, num den bejahenden Kompetenzeonfliet zwiſchen der königlichen Hegierung von Mittel» 
franfen, Kammer bes Innern, und dem löniglichen Bezirksgerichte Windsheim betr. — Civil-Dienftes-Nacrichten. 
— Kirchliche Dienftes-Nachrihten. — Auszug aus der Adels-Matrifel des Königreichs. — Indigenats-Berleih- 

ungen. — Einziehung von Gewerbeprivilegien. 








Dekanntmadung, Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
die diesjährige Seſſion der Centralcommiſſion niß gebradht. 
für die Rheinfchifffahrt betr. München, ben 1. Auguft 1869. 
Staatöminifterium des Auf Seiner Majeſtät des Könige 
Königlichen Haufes und des Aeußern. WIICEHR — 
——— — Fürft v. Hohenlohe. 

Die Eentraleommifjion für die Rheinjchiff- Dur; den Minifter: 
fahrt wird am 16. d. Mts. zur Abhaltung der General:Secretär. 
ihrer diesjährigen ordentlichen Sefjion in Mann- u —— — 
heim zuſammentreten. Fürthmaier. 
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Erkenntniß 


des oberiten Gerichtshofes des Königreiches vom 
414, Juli 1869 in ber Strettfache des Füntglichen 
erg gegen Johann Michael Fenn von Kloiter 
ulz und Genoffen wegen Leiftung ber er 
und Spanndienſte zu den Eultusbauten daſelbſt, 
* Execution, nun ben bejahenden Competenz⸗ 
onfliet zwiſchen der königlichen Regierung von 
Mittelfranten, Kammer des Innern, und dem 
öniglichen Bezirksgerichte Windsheim betr. 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erkennt ber oberjte Gerichtshof bes König: 
veichs in ber Streitjache des Königlichen Fiscus 
gegen Johann Michael Fenn von Slofter 
Sulz und Genofjen wegen Leiftung ber Hand» 
und Spannbienfte zu ben Eultusbauten bajelbit, 
bier Ereeution, nun ben bejahenben Compe— 
tengeonflict zwiſchen ber Töniglichen Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, und 
dem koniglichen Bezirfögerichte Windsheim be- 
treffend, zu Recht: 
daß zur Entjcheibung ber Vorfrage — 
in welchem Maße bie einzelnen beflagten 
Parochianen bie Hand: und Spannbienfte, 
wegen deren unterlafjener Leijtung fie 
zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme 
von 1241 fl. 6% fr. jammt 5 0/, tigen 
Berzugszinfen vom 2, September 1864 
beginnend an ben Eöniglichen Fiscus ver⸗ 
urtheilt wurden, zu leiften hatten, und 
hienach dieſe Entihäbigungsfumme auf 
jene einzelnen Beklagten zu vertheilen 


ft — bie BVerwaltungsbehörden, im 
Uebrigen aber zur Durchführung ber 
Ereeution bie Gerichte zuftändig ſeien. 


‚Gründe. 


In dem Dorfe Klofter Sulz, Föniglichen 
Bezirksamts Rothenburg, befindet fih eine 
Kirche, ein Pfarrhaus, ein Schul: und Küfter- 
haus, und bildet jenes Dorf mit den Dörfern 
Bortenberg, Baimhofen, Binfenweiler, Bühl, 
Höfen, Vehlberg, Ziegelbaus und Leipoldsberg 
eine Kirchen: und Pfarrgemeinde. 

Dem Staate Tiegt als Patron bie fubji: 
diäre Baulaft an ben genannten Cultusge: 
bäuben ob, berjelbe nahm daher bie Wenbuna 
ber daran eingetretenen Baufälle wegen ln: 
zulänglichfeit der Stiftungsmittel vor, und 
beftritt jeit 1837 auch die Koften für bie 
babei vorgefommenen Hand- und Spannbienfte. 

Das k. Fiscalat von Mittelfranken nahm 
jeboh auf den Grund bes preußifchen Land: 
rechts Thl. II Tit. XI $$. 714, 789, 790 
und Xit. XII $. 37 die Parochianen ber 
obigen Kirchen: und Pfarrgemeinde zur un: 
entgeltlichen Yeiltung der Hand: und Spann: 
bienjte bei den Bauten an ben genannten 
Eultusgebäubden in Anſpruch, und ba biele 
Leiſtung verweigert wurbe, fo trat bas k. Fis— 
calat von Mittelfranken am 30. November 
1860 mit einer Klage unter Beifügnng eines 
Namensverzeichniffes der ſämmtlichen Kirchen: 
mitglieder ber Pfarrei Klofter Sulz gegen 
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biejelben bei dem FE. Bezivksgerichte Ansbach 

auf, beantragte, die Pfarr- und Kirchenge— 

meindeglieder von Kloſter Sul zur Bil: 

dung eines Litis-Conjortiums anzuweiſen, und 

bat, nach verhanbelter Sache zu erkennen: 
die Beflagten feien ſchuldig: 

a) bei ben Bauten und Reparaturen an 
Kirche, Pfarrhaus, Schul und Küſter— 
haus bie nöthigen Hand: und Spann- 
dienfte unentgeltlich zu verrichten ; 
dem Föniglihen Fiseus salva tamen 
liquidatione bie bei dem Pfarrhaus: 
baue 1837 und feitbem beftrittenen oder 
noch zu beftreitenden Koften für ber: 
gleichen Dienfte nebjt Dprocentigen Zinjen 
vom Tage ber Klaginſinuation zu er 
jeßen, und 
c) ſämmtliche Koften des Streites allein zu 

tragen. 

Die beflagten Pfarr: und Kirchengemeinde 
glieder Johann Michael Kenn, Taglöhner 
von Klofter Sulz, nebjt 78 Genofjen gingen 
auc eine Streitgenofjenihaft ein, und ftellten 
am 4. und 25. Januar, dann 5. März 1861 
den k. Abvocaten Keyl zu Rothenburg, jpäter 
aber an deſſen Stelle am 23. Juni 1862 
ben k. Advocaten Rau zu Dinkelsbühl als 
ihren gemeinfchaftlichen Anwalt auf. 

Nach verhanbelter Sache, wobei bie Ber 
Hagten eine Einrede gegen ihre Paffivlegiti- 
mation zur Sache nicht vorbrachten, legte das 
Pönigliche Bezirksgericht Anobach durch Er: 


b 


— 


kenntniß vom 11. December 1861 ben Be 
Magten ben Beweis ihrer Einrede ber Ex— 
tinctiv- Verjährung auf; in Folge dagegen er- 
griffener Berufung erkannte aber bas k. Ap- 
pellationsgericht von Mittelfranken unter'm 
27. März 1862: 

1. Beklagte find ſchuldig bei den Bauten 
und Reparaturen an Kirche, Pfarr und 
Schulhaus, zugleich auch Küfterhaus zu 
Klofter Sulz die nöthigen Hand- und 
Spannbienfte unentgeltlich zu leiften, 

2. dem k. Fiscus vorbehaltlich ber Ligui- 
dation bie 1837 beim Pfarrhausbaue 
und ſeitdem bejtrittenen Koſten für ber: 
gleichen Dienfte zu erjegen. 

Dies Erkenntniß betätigte das k. Ober: 
appellationsgericht unter Vergleichung der Koſten 
aller Inſtanzen am 18, Juli 1862. 

Nachdem inzwifchen zufolge bei neuen For— 
mation ber Bezirksgerichte vom 24. Februar 
1862 bie vorwärfige Streitfahe an bas k. 
Bezirksgericht Windsheim, als das competente 
Gericht, übergegangen war, reichte num ber k. 
Fiscus bei diefem Bezirksgerichte am 24. Au: 
guft 1864 unter Bezugnahme auf jenes zwveit- 
inftanzlihe Erkenntniß bie ihm vorbehaltene 
Liquidation ber feit 1837 von bem k. Aerare 


für Hand» und Spannbdienfte, welche bie Be- 


Hagten bei der Wendung ber an den Eultus- 

gebäuben zu Klofter Sulz vorgefommenen 

Baufälle zu leiſten gehabt hätten, beftrittenen 

RR im Gefammtbetrage von 1246 fl. 
102* 
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164 fr. ein, und beantragte, biefe Koften, 
welche die Beklagten zu erſetzen rechtskräftig 
verurtheilt jeien, mit einem Zuſchlage fünf: 
procentiger Zinfen hieraus vom Tage ber Li- 
quibationg-Mittheilung an gerechnet vichterlich 
feftzuftellen. 

Nach gepflogener Verhandlung dieſer Liqui- 
dation über bie in einer berjelben beigefügten 
Zufammenftellung ſpeeificirten nad) den Etats- 
jahren 1837 bis 1889 einſchließlich abge: 
theilten Koften für Hand: und Spannbdienfte 
bei Wendung der während jenes Zeitraums 
an ben Eultusgebäuden zu Kloſter Sulz vor— 
gefommenen einzelnen Baufälle und Repara: 
turen erfannte das k. Bezirksgericht Winds— 
heim am 17. März 1865: 

1. Bellagte find ſchuldig, an dem Kläger 
801 fl. 124 fr. fammt fünfprocentigen 
Verzugszinſen vom Tage ber Liguibations: 
Inſinuation an zu bezahlen. 

2. Kläger wird mit ben übrigen Liquida— 
tionspoften im Gejammtbetrage von 
439 fl. 5A fr. in angebrachter Art ab: 
gewiefen. 

3. Die Koften bes Liquibationsverfahrens 
werben compenfirt. 

Das k. Appellationsgeriht von Mittel: 
franken bob jedoch durch Erkenntniß vom 12. 
September 1865 bie Pofitionen 2 unb 3 
jenes bezirksgerichtlichen Erkenntniſſes als ver: 
früht auf und wies das k. Bezirksgericht 
Windsheim an, in Bezug auf die in ſeinem 
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Erkeuntniffe als illiquid aufgeführten Liqui— 
bationspoften im Gefammtbetrage von 439 fl. 
54 fr. das Beweisverfahren, namentlich durch 
Bernehmung der vom Kläger vorgefchlagenen 
Sahverftändigen zu inftruiren, unb ſodann 
neuerdings nach Lage ber Sache in Bezug, 
auf biefe illiquiden Poften und in Bezug auf 
die Koften von erfter Inſtanz tar= und jtem- 
pelfrei Erkenntniß zu erlafjen. 

Nah durchgeführten Beweisverfahren er- 
Fannte das k. Bezirkögeriht Windsheim am 
17. Juli 1866: 

Kläger hat ben Erfüllungseid dahin zu Teiften : 
daß bie in ben Entſcheidungsgründen bes 
biesgerichtlichen Erkenntniſſes vom 17. 
März v. Is. sub Num. 2-8, 10, 
12—15, 22, 29—36, 38—52, 54, 
57—61, 63—67, 69— 80 als noch 
illiquid bezeichneten Beträge von zus 
fammen 439 fl. 54 kr. für Hand» unb 
Spannbienfte bei ben in feiner Liquiba- 
tion bezeichneten Bauten und Repara- 
turen vom F. Fiscus verausgabt wur: 
den und daß biefem durch Nichtleiftung 
diefer Dienfte Seitens der Beklagten ein 
Mehraufwand von gleichem Betrage ober 
wie viel weniger erwachjen ift. 

Das k. Appellationsgericht von Mittel: 
franfen erkannte jedoch abänbernd am 18. 
December 1866: 

Die Bellagten find jehuldig, die noch 
nicht beichiebenen Liquibationspoften im 
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Gefammtbetrage von 439 fl. 54 Fr. 
nebft Dprocentigen Verzugszinfen daraus 
vom Tage ber Liquidationsftellung an 
berechnet an ben Kläger zu bezahlen 
und jämmtliche Koften des Liquidations- 
verfahrens zu tragen und zu erfeßen. 

Diefes Erkenntniß wurde von dem k. Ober- 
appellationsgerichte am 8. April 1867 unter 
Berurtheilung der Beklagten in die Koften 
III. Inſtanz beftätigt. 

Mit Cingabe de praes. 6. Mai 1867 
reichte baranf ber F. Fiscus fein Deferviten- 
Verzeichniß ein und und beantragte, bie fis— 
caliichen Gebühren feftzufegen, ſodann ben 
Beklagten aufzugeben, ben feftgeftellten Be— 
trag, ſowie bie jubicatmäßige Hauptſchuld 
von 1241 fl. 6% fr. ſammt fünfprocentigen 
Verzugszinfen hieraus feit dem 2, September 
1864 binnen 8 Wochen bei Vermeibung einer 
Strafe von 12 Thalern zu bezahlen, bemerkte 
aber dabei, daß gemäß Thl. II Tit. XI $. 715 
bes preußiichen Landrechts die Bertheilung 
und Aufbringung der Zahlungs-Mittel nad) 
Maßgabe des Gemeindeebict® und Gemeinde: 
umlagengefeges zu gefchehen habe und einen 
Gegenstand der abminijtrativen Zuſtändigkeit 
bilde. 

Das k. Bezirksgericht Windsheim  beauf- 
tragte am 7. besf. Mts. bie Beflagten, 
1241 fl. 6% fr. Hauptfache ſammt Verzugs— 
zinfen zu 5 Procent vom 2. September 1864 
on und 103 fl. 17 fr. Deferviten und Aus: 


En ee, 
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lagen ber Klagpartei binnen 8 Wochen bei 
Greeutionsvermeibung zu bezahlen, 

Mittelft Executionsanrufens de praes. 
3. Mai 1868 bat ber k. Fiscus um Vollzug 
der angebrohten Erecution, führte aber bezüg- 
lich des Executionsmodus unter Bezug auf 
das preußifche Landrecht, auf das Gemeinde 
ebict vom 1. Juli 1834 und auf das Um: 
lagengefeß vom 22, Juli 1819 aus, daß bie 
Beiihaffung der Ereeutionsfumme mittelft Um— 
lagen zu geſchehen habe und deren Verthei— 
lung und Erhebung durch die competente 
Adminiſtrativbehörde zu bethätigen ſei, und 
beantragte ſonach, den Beklagten aufzuerlegen, 
die volle Executionsſumme binnen 4 Wochen 
bei Vermeidung einer Strafe von 15 fl. zu 
bezahlen. 

Das k. Bezirksgericht Windsheim requirirte 
audy in Folge Beichluffes vom 23. Juni 1868 
das k. Bezirksamt Rothenburg, die Beklagten 
auf den Betrag ber Erecutionsjunme auszus 
pfänden, weil hier eine Pfarr- und Kirchen: 
gemeinde, jomit eine öffentliche Corporation 
ber Execution zu unterjtellen jei, deven Ein: 
fünfte durch Umlagen zu erheben feien und 
deren Verwaltung ben Berwaltungsbehörben 
bes Staats untergeorbnet fei, 

Das genannte Bezirksamt lehnte jedoch 
bur Schreiben vom 27. besjelben Monats 
die Auspfändung der Beflagten wegen man: 
gelnder Competenz ab, ba bie Klage nicht 
gegen bie Kirchengemeinde Sulz, fonbern gegen 
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die in der Klagsbeilage vom 17. November 
1860 benannten Beklagten gerichtet ſei. 

Die Beklagten erhoben auch gegen jenen 
bezirksgerichtlichen Beſchluß vom 23. Juni 1868 
mittelſt Berufung de praes. 2. Juli 1868 
Beſchwerde an das k. Appellationsgericht von 
Mittelfranken, führten darin aus, daß die 
Execution gegen fie als einzelne Streitge— 
nofjen, nicht gegen bie Kirchengemeinde ges 
richtet, fie Beklagte aber in jener Eigenſchaft 
feiner Gemeinbe- ober Kirchenverwaltung und 
feiner Curatel der Staatsbehörben unterjtellt 
feien, und beantragten auszufprechen : 

Es fei die Erecution durch Vermitt— 
lung ber Berwaltungsbehörben unftatt- 
haft und vielmehr nur gegen bie ein- 
zelnen ÖStreitgenoffen auf bie fie tref- 
fenden Beträge ftatthaft und habe deß— 
halb die Klagpartei biefe Beträge zu 
bezeichnen. 

Daraufhinnahm das k. Bezirksgericht Winde: 
heim jenen Beſchluß vom 23. Juni 1868 durch 
weiteren vom 3. insin. dem E. Fiseus am 
9. Juli 1868 wicder zurüd und ſprach unter 
Beipflihtung der bezirksamtlichen Gründe ſich 
dahin aus, daß zur Erecution in bas Ber- 
mögen ber einzelnen Perfonen nur das Pro: 
ceßgericht, nicht bie Abminiftrativbchörben come 
petent jeien, daß baber nur, wenn bie ein= 
zelnen Beklagten und die Größe ber an jebem 
einzelnen Beklagten zu erequivenden Summe 
aufgeführt würden, in dev Execution fortges 
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fahren werben könne, ſonach ſehe man w 
Antragſtellung von Seite bes k. Fisens ent— 
gegen. 

Gegen dieſen letzteren Beſchluß ergriff nun 
ber k. Fiscus unter'm 21. Juli 1868 Berufung 
an den ſchon genannten Gerichtshof, beſchwerte 
ſich darin darüber, daß ber frühere bezirksge— 
richtliche Beſchluß vom 23. Juni 1868 zu— 
rückgenommen und der Fortgang der Execution 
von einer Specialiſirung der einzelnen Be— 
klagten und der von Jedem zu exequireuden 
Summe abhängig gemacht wurde, und bat 
unter weiterer Ausführung der ſchon oben 
aus dem Executionsanrufen de praes. 3. Mai 
1868 angeführten Gründe, ben früheren Be: 
ſchluß vom 23. Juni 1868 wieder herzuftellen, 
zugleich aber dem in jenem Epecutionsanrufen 
geftellten Antrage gemäß weiter zu verfahren. 

Auch die k. Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, ſprach ſich durch Ent: 
ſchliehung vom 3. Auguft 1868 gegen ben 
obigen Beihluß vom 3. Juli 1868 aus, 
weil barin die volle richterliche Zuſtändigkeit 
im Punkte der Erecution gegen bie Beklagten 
feftgehalten werde, und nahm die Verhandlung 
und Entiheidung dev Sache unter Vorbehalt 
näherer Erörterung in ber jeinerzeit abzuge- 
benden Denkſchrift in Anspruch. 

Nachdem das k. Bezirfsgeriht Windsheim 
ben Competenzeonflict injtruirt hatte, bezog 
fi der k. Fiscus mittelft Eingabe de praes, 
3, October 1868 ſtatt einer befonderen Denk: 
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fchrift auf die in feiner Berufung de praes. 
21. Juli 1868 für einen Ausſpruch zu 
Gunften ber abminiftrativen Zuſtändigkeit 
entwickelten Grünbe. 

Auch die f. Negierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Annern, gab im Nachgange zu 
ihrer Entihliehung vom 3. Auguft 1868 
ihre Erflärung durch weitere Entjchlichung 
vom 7. October 1868 dahin ab, bak zwar 
die frage, ob cine Kirchengemeinde, bezich- 
ungsweije beven Mitglieber, gegenüber bejtimm- 
ter Cultusgebaude baubienftpflichtig ſei, ſowie 
die weitere Frage, ob und in welchem Um— 
fange dieſelbe für die von einem Dritten ge— 
leiſteten derartigen Dienſte als erſatzpflichtig 
erſcheine, in ben Bereich civilrechtlicher Zu— 
ftändigfeit falle, daß aber die Frage, in wel 
her Art und Weife die Baubienfte, bezich- 
ungsweife das Entgelt für dieſelben unter 
bie einzelnen SKirchengemeinbeglicher zu vers 
theilen fei und bie Beitreibung biejes Ent: 
gelts von folchen für ben abminiftrativen 
Wirkungskreis in Anfpruch genommen werde; 
68 habe demnach aus ben hierüber ausge 
führten Gründen das Fönigliche Bezirksgericht 
Windsheim , indem bdasjelbe in dieſer Sache 
die richterliche Zuſtändigkeit unbedingt in An: 
ſpruch nehme, in die Zuftändigfeit ber Ver: 
waltung eingegriffen, und werde beshalb dieſe 
Auftändigkeit wiederholt verwahrt. 

Dagegen machten bie Beklagten in ihrer 
Denkſchrift de praes, 6, October 1868 


vorerft geltend, daß eigentlich ein Gompetenz: 
conflict nicht gegeben fei, weil bie zum Voll: 
zuge berufene Berwaltungsbehörbe, das k. Be: 
zirksamt Rothenburg a,/T., jelbft die Zuftän: 
bigkeit abgelehnt habe, erflärten unter weiterer 
Ausführung ber aus ihrer Berufung de praes. 
2. Juli 1868 ſchon oben angeführten Gründe 
ben Anſpruch ber k. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer bes Innern, auf bie Zus 
ftändigkeit der Verwaltungsbehörben für ben 
Vollzug der Erecution als ungegrünbet, und 
beantragten auszufprechen, es feien die Ge- 
richte als zuftändig zu erachten. 

An der öffentlihen Sigung vom 12. Juli 
1. 38., bei welcher von ben vorgelabenen Par: 
teien Niemand erjchienen war, erſtattete ber 
Referent, k. Oberappellationsgerichts = Rath 
Weikard, unter Ableſung ber wichtigeren 
Hetenftücde Vortrag, worauf ber k. zweite 
Staatsanwalt am oberften Gerichtshofe ben 
motivirten Antrag ftellte, auszufpredhen : 

daß zur Entſcheidung ber Vorfrage, 
in welchem Make bie einzelnen beflag- 
ten Parochianen bie Hand: und Spann- 
bienfte, wegen beven unterlafjener Leiftung 
fie zur Zahlung einer Entſchädigungs— 
fumme von 1241 fl. 64 Er. fammt 
Öprocentigen Verzugszinien vom 2. Sep⸗ 
tember 186% beginnend an ben k. Fis- 
eus verurtheilt wurden, zu leijten hatten 
und in welcher Weife hienach dieſe Ent- 
ſchädigungsſumme auf bie einzelnen Bes 
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Flagten zu vertheilen ift, die Verwaltungs: 
behörben, im Uebrigen aber zur Durch— 
führung ber Erecution die Gerichte zu: 
ſtändig ſeien. 


Dieſem Antrage war ſtattzugeben: 


Ein Competenzeonfliet und zwar ein be— 
jahender iſt allerdings gegeben, benn das k. 
Bezirksgericht Windsheim hat ſich in ſeiner 

Entſchließung vom 3. Juli 1868 zum Voll: 
zuge ber erfannten Erecution in ihrem ganzen 
Umfange als zuftändig erflärt und ben k. 
Fiscus zur Angabe nicht nur ber einzelnen 
Bellagten, fondern auch ber Größe ber Summe 
aufgeforbert, gegen welche bezichungsweije mit 
welcher die Erecution am jedem berjelben voll- 
zogen werben fol, wogegen bie k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer bes Innern, bie 
Auftänbigfeit zur Vertheilung und Erhebung 
ber Erecutionsfumme in Anſpruch nimmt, 
und wenn auch, wie in ber Denfichrift ber 
Beklagten hervorgehoben wird, bas k. Bezirke- 
amt Rothenburg a/T. die Zuftändigkeit in 
ber Sache abgelehnt hat, jo war dadurch bie 
nach Art. 3 Abſ. 1 des Geſetzes vom 28. Mai 
1850, bie Competenzeonflicte betreffend, zur 
Anregung eines bejahenden Competenzconflictes 
nur berufene k. Kreisregierung nicht gehindert, 
jener Ablehnung entgegen dennoch die Zuftän- 
digkeit ber Verwaltungsbehörden in ber Sache 
in Anſpruch zu nehmen und ben Competenz— 
conflict anzuregen. 


Mas aber bie Zuftändigkeitsfrage ſelbſt bes 
trifft, To ftellt fich der Anjpruch ber genanns 
ten F. Regierung auf bie Zuſtändigkeit ber 
Verwaltungsbehörben zur Vertheilung und 
Beitreibung der Erecutionsfumme nur in jo 
weit als gegründet bar, als derſelbe ſich auf 
dic Vorfrage zu beichränfen hat, in welchem 
Make die in ben protofollariihen Vollmachten 
vom 4. und 25. Januar, dann 5. März 
1861 und 23. Juni 1862 aufgeführten ein— 
zelnen Parochianen bei den Wendungen ber 
an ben Eultusgebäuden zu Klofter Sulz in 
ben Etatsjahren 1837 bis 1854 einſchlüſſig 
vorgelommenen einzelnen Baufälle und Repa— 
taturen bie Hand: und Spannbdienfte zu leiſten 
hatten, und bienach bie in der Entſchließung 
des k. Bezirksgerihts Windsheim vom 7. 
Mai 1867 der Klagpartei unter Executions— 
Androhung auferlegte Zahlung von 1241 fl, 
65 fr. Hauptſache ſammt Verzugszinfen zu 
50/, vom 2. September 1864 an auf jene 
einzelnen Parochianen zu vertheilen find. 

Nah den Streitacten, insbefondere nach 
ben Entſcheidungsgründen zu den obigen Er: 
fenntniffen vom 27. März und 18. Juli 
1862 ftcht nämlich vechtskräftig feit, daß bie 
Beklagten nur als einzelne Streitgenoffen ver- 
urtheilt find, die Erecution ber biefelben zur 
Zahlung verurtheilenden Erkenntniſſe vom 17, 
März 1865, 18. December 1866 und 5. 
April 1867 kann deßhalb nur gegen fie und 
ihre Rechtsnachfolger ftattfinden ; 
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Seuffert’8 Eommentar über bie bayerische 
Ger.Ord. Aufl. II Bob. 4 Seite 311 $. 5. 
dabei ift jeboch unftreitig, daß bie fraglichen 
Hand und Spanndienſte von ben Beflagten 
in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder ber Pfarr- 
und Kirchengemeinde Klofter Sulz, fomit in 
bem auf bie Beſtimmungen bes Öffentlichen 
Rechts fich gründenden Pfarr: und Kirchen- 
verbande der Beflagten unter fi zu Ieiften 
waren, 
II. Berfafiungsbeilage vom %6. Mai 1818. 
88. 24, 8. 

Nah diefer rechtlichen Natur der Sache 
und ben beſtehenden Geſetzen und Verorb: 
nungen find aber bie Berwaltungsbehörben zu= 
ftändig, die Hand und Spannbienfte, welche 
bie Beklagten zu leiften hatten, zu vertheilen. 

Das preußische Landrecht beftimmt im $.715 
Tit. 11 Thl. II, daß bei Landkirchen bie Ver— 
theilung ſolcher Hand- und Spannbienfte 
unter die Eingepfarrten nach eben bem Verhält- 
nifje geſchehen müffe, wie bei Gemeinbebienften, 
und nah Art. 1 lit, a Ab. 1 und lit. b 
Nr. 9 der Verordnung vom 22. Zuli 1819, 
die Umlagen für Gemeinde-Bebürfniffe betref- 
fend, haben jene Dienfte die öffentlich rechtliche 
Natur ber Gemeinbebienfte, zu deren Reguli- 
rung und Bertheilung bie Verwaltungsbe— 
hörden zuftändig find. 

88.33, 101 Nr. 6 des Gemeinde » Edicts 
vom 17. Mai 1818. 


Art. IX Abſ. 1 Art. XIV jener Verord: 
nung vom 22. Juli 1819. 
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8.69 ber Verordnung vom 17. Mai 1825, 
die Formation, ben Wirkungsfreis und ben 
Geihäftsgang der oberften Berwaltungs- 
jtellen in ben Kreijen betreffend. — 

Bei dieſer Zuſtändigkeit der Verwaltungs— 
behörben zur Vertheilung ber fraglichen Hand⸗ 
und Spannbdienfte hat e8 auch bas am 1. Juli 
1869 in Wirkſamkeit getretene Geſetz vom 
29. April 1869, die Gemeinde-Drbnung für 
bie Lanbestheile diesſeits des Nheines  betref- 
fend, nach den Art. 60, 205 Abj. 1 Art. 206 
Ab. vorlegt: und letzt: belafjen. 

Motive zu dem Entwurfe eines Geſetzes, 
die Gemeinde» DOronung betreffend, (Ber: 
hand. der Kamm. der Abg. von 1855 Beil. 
Bd. I Abth. I Beil. A Seite 35 zu Art. 54 
bis 56 und Seite43 zu Art. 198— 205 Abi. 6. 

Nun bilden bie obigen 1241 fl. 6% fr. 
Hauptjahe ſammt Verzugszinſen, zu beren 
Zahlung die Beklagten verurtheilt find, das 
Surrogat der Natural» Hand: und Spann: 
bienfte, welche fie vermöge ber Erfenntnifje 
vom 27. März und 10. Juli 1862 zu leiten 
hatten, und das Surrogat folgt bei nicht da— 
für getroffenen anderen Beſtimmungen bezüg- 
ih der Competenz benfelben Regeln, welchen 
ber urfprüngliche Gegenftand nnterworfen 
ift, e8 tritt daher bei ber Vertheilung jener 
1241 fl. 6% fr. Hauptſache ſammt Verzugs- 
zinfen biefelbe Zuſtändigkeit ber Verwaltungs: 
behörben hiezu ein, wie ſolche benfelben zur 
Bertheilung ber Natural-Hand⸗ und Spann- 
bienfte zugeiwiefen war. ; 
103 
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Diefer Zuftändigkeit der Verwaltungsbe— 
börben zur Vertheilung ber 1241 fl. 6% Fr. 
Hauptſache ſammt Berzugszinfen unter bie 
Beklagten ftcht nicht entgegen, daß bie Ge 
richte über die civilrechtliche Verbindlichkeit 
jelbft der Beklagten zur Zahlung dieſer Summe 
erfannt haben und daß damit bie Vertheilung 
berfelben im Zujammenhange jteht, denn bie 
Streitfrage bezüglich biefer Vertheilung wurde 
erſt im Erecutionsverfahren zur Sprache ge 
bracht und ftellt fich als eine neue bar, welche 
erft noch zu verhandeln und zu entſcheiden it, 

Seuffert a. a. D. Seite 269 Abſ. 2 bis 

Seite 272 Ab}, 1, 
und wozu bie Zuftändigfeit noch nicht feit- 
gejtellt war; nachdem aber num, wie gezeigt, 
nad) den beſtehenden Gejegen und Verord— 
nungen bie Verwaltungsbehörbden zu jener 
Bertheilung zuftändig find, jo findet auf ſolche 
als eine causa exemta bezüglid) ber Zu— 
ftänbigfeitöftage zufolge Gap. I $. 10 ber 
Gerihtsordnung der hierin ausgefprochene 
Grundſatz, daß Sachen, weldhe zuſammenge— 
hören, nicht leicht von einander getrennt, 
ſondern von einer Obrigkeit allein verhandelt 
werden ſollen, keine Anwendung. 

Dagegen verbleibt es nach dieſem Grund— 
ſatze bei der Zuſtändigkeit der Gerichte zum 
Vollzuge der erkannten Ereeution im übrigen, 
jomit auch zur Vertheilung ber von ben Ber: 
waltungsbehörben auf die einzelnen beklagten 
Parochianen vertheilten Beiträge zu obigen 


1241 fl. 6% Er. Hauptſache fammt Verzugs- 
zinfen wieber unter bie etwaigen Rechtsnachfolger 
jener Parochianen, jowie zur Vertheilung ber 
in ber Entſchließung vom 7. Mai 1867 zur 
Zahlung becretirten 103 fl. 17 fr. Defer: 
viten und Auslagen ber Klagpartei, ba weber 
in jener noch im biefer Beziehung eine causa 
exemta in frage fteht. 

Aus diefen Gründen war wie geſchehen zu 
erfennen. 

Alſo geurtheilt nnd verfündet in öffentlicher 
Sikung bes oberften Gerichtshofes am vier: 
zehnten Juli achtzehnhunbert neun und fechzig, 
wobei zugegen waren: Oberappellationsgerichts= 
Vräfident von Neumayı, Minijterialvath 
von Bezolb, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Miniſterialrath von Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Miniſterialrath Pummerer, Oberappella— 
tionsgerichtsrath Braun, der II. Staatsan— 
walt Hoche der und Oberappellationsgerichts— 
Seeretär Gerber. 


(Unterſchrieben jind:) 
v. Uenmayr. 


Gerber. 


Eivil-Dienftes-Hadricten, 
Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft geruht, unter'm 28, Juli I. Ss. 
den Nentbeamten von Volkach, Johann Adam 
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Dill, deſſen Bitte entſprechend, auf Grund 
ber Beitimmung bes $. 22 lit. D ber IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in ben zeit- 
lichen Ruheftand, vorerſt für die Dauer eines 
Jahres, zu verjeßen, 

ben Rehnungscommifjär ber k. Regierungs- 
Finanzkammer von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, Johann Gottfried Gerhard, deſſen 
Ditte um Berleihung eines Rentamtes ent- 
Iprehend, zum NMentbeamten von Volkach 
zu beförbern, 

den Rechnungs: Commiffär der k. Regie: 
rungsfinanzlammer von Oberfranken, Johann 
Winter, in gleicher Eigenfhaft und unter 
Fortdauer feines Dienftesprovijoriums zur k. 
Regierung, Kammer ber Finanzen, von Un— 
terfranfen und Aſchaffenburg zu. verfehen, 
enblich 

bie Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Regierungs-Finanzkammer von Oberfranken 
bem Rathsacceſſiſten der k. Regierungs— 
Finanzkammer von Schwaben und Neuburg, 
Otto von Kuepach, in proviſoriſcher Ei— 
genſchaft zu verleihen, ferner 

unter'm gleichen Tage die erledigte Stelle 
eines Rechnungscommiſſärs der k. Regierungs— 
Finanzkammer von Mittelfranken dem Naths: 
aeceſſiſten der k. Regierungs- Finanzlammıer von 
Schwaben und Neuburg, Emil Pflaum, — 
dann 

die bei ber k. NRegierungs = Finanzlammer 
von Oberfranken erledigte Nechnungscommil: 





1438 


färstelle dem functiontrenden Rechnungs-Re- 
viſor ber genannten Regierungs-Finanzkammer, 
Eonrad Pütterich — beiden in proviſori— 
er Eigenfhaft — zu verleihen. 


Rirchliche Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
22. Zuli l. Is. allergnädigſt bewogen gefun— 
ben, dem Dechantpfarrer und Diſtrietsſchul— 
Inſpector, Hofcaplan Carl Riedl in Ober: 
föhring, Bezirksamt Münden r. d. J., in 
allerhuldvollfter Anerkennung jeines vieljeitigen 
eriprichlihen Wirkens den Zitel und Rang 
eines k. geiftlihen Rathes tax- und ftempel: 
frei zu verleihen. 

Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
27. Juli 1. 38. die katholiſche Pfarrei Has 
genbach, Bezirksamts Germersheim, dem Prie— 
ſter Georg Neumann, Pfarrer in Ramſtein, 
Bezirksamts Homburg, und 

die Fatholifhe Pfarrei Miesbach, Bezirks— 
amts gleichen Namens, dem Prieſter Georg 
Freytag, Hofeurat in Nymphenburg, zu 
übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 22. Juli 1. 38. allergnäbigft zu ges 
nehmigen geruht, daß das Verndt’idhe Bene⸗ 
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fieium in Straubing von bem Bilchofe von 
Regensburg jure devoluto bem Priefter Io: 
ſeph Hofbauer, Aushilfsgeiftlichen in Geis: 
ling, Bezirksamts Regensburg, verliehen werde. 





Auszug aus der Adels-Mlatrikel des 
Königreichs. 


Der Adels-Matrikel wurden einverleibt: 

unter'm 1. Juli L Is. Hector Earl 
Eduard Freiherr von Elojen fammt Ab: 
fümmlingen bei der Freiherrnelaſſe lit. C fol. 4 
act. Num. 5154; 

unterm 12, Juli. 38. Carl Edmund von 
Bühler, Neutier zu Würzburg, ſammt Ab: 
tömmlingen bei ber Adelsclaſſe lit. B fol. 69 
act. Num. 6507, 


Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Juni I. 38. bem Dr, Wilhelm Herk 
aus Stuttgart, dann 

unterm 24. Juli 1.58. dem Dr. Earl 
Gottfried Semper aus Altona in Preußen, 

bem Ferdinand Mori Trautmann aus 
Val: Ebrefing, Departements ber Mojel in 
Frankreich, und 

bem Heinrich Hannappel aus Montas 


baur im vormaligen Herzogthum Nafjau das 
Indigenat zu verleihen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien, 

Dom k. Staatsminifterium bes Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein— 
ziehung nachſtehender Gewerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweijes über Ausführung 
dieſer Erfindungen in Bayern verfügt, und zwar: 

bes dem Fabricanten Heinrich Frank und 
Sohn in Vaihingen a/Enz unterm 22. Juli 
1868 verlichenen und unterm 1. Auguſt 
1868 ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbs— 
privilegiums auf die von ihnen erfundene 
Bereitungsart von Cichorien-Extract, 

des dem Deſiré Bievez zu Haine Saint 
Pierre in Belgien unter'm 23. October 1867 
verliehenen und unterm 31. October 1867 
ausgejchriebenen dreijährigen Gewerbsprivile- 
giums auf Berbefferungen an ben bei der Fa— 
brication don Fenſterglas in Anwendung 
fommenden Kühlöfen, und 

bes ber mechaniſchen Werkſtätte von L. U. 
Riedinger in Augsburg unter'm 22, Juli 
1868 verlichenen und unter'm 1. Auguft 1868 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile- 
giums auf Verbefjerungen an ber von ihr 
erfunbenen Hinterlabungs = Metall- Batronen- 
hülſe. 


 Vegiernngs-Blatt ” 








München, Montag den 9, Auguft 1869, 


Suhalt: 

Königlich Allerhochſte Verordnung, die Capitalsausfeihungen der Gemeinden und Stiftungen betr. — Civil-Dienfles- 
achrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. — Königliche Akademie der Wiſſenſchaſten. — Königlich Allerhöchſte 

Befätigung der Prorectorswahl an der f. Umiverfität Erlangen. — Königlich banerifches Eonfulat in Moskau, 

— Drdens-Berleihungen. — Zitel-Berleihung. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder 

Decorationen. — Großjährigfeits » Erlärungen. — Gemwerbsprivilegiums - Verleihung. — Einziehung von 

Gewerbspribilegien. 


Asniglich Allerhöchſte Verorduung, 159 Ziff. 10 der Gemeinde-Ordnung für bie 
die Eapitalsausleifungen ber Gemeinden und Landestheile biesjeits bes Rheins vom 29. 
Stiftungen betr. April 1869, dann Art. 9 Ziff. 9 der Ge 





Ludwig I. meindeorbnung für bie Pfalz von demſelben 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Tage bewogen, zu verorbnen, was folgt: 
Pfalzgraf bei Mhein, & 1. 
Herzog von Bayern, Franken und in Die Capitalien der Gemeinden und drt- 
Schwaben etc. etc. lichen Stiftungen bürfen vorbehaltlich ber $$. 6 


Wir finden Uns im Hinblit auf bie Be und 7 gegenwärtiger Verordnung nur aus- 
ftimmungen in Art. 112 Ziff. 8 und Art. gelichen werben: 
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1) an Privatperfonen gegen genügende hy— 
pothekariſche Sicherherheit ; 

2) an ben bayerifchen Staat; 

3) an bie unter unmittelbarer Aufficht ber 
Organe der Staatöregierung ſtehenden 
juriftiichen Perfonen bes Anlandes, wenn 
und foweit diefelben zur Aufnahme eines 
Anlehens geſetzlich ermächtigt find; 

4) an inlänbifche Geſellſchaften und Erebitin- 
ftute, foferne die Anlage von Gemeinbe- 
und Gtiftungscapitalien bei benjelben 
durch Minifterial-Vorferift ausdrücklich 
für ſtatthaft erklärt iſt. 

Ueberdieß find bie betreffenden Verwaltun- 
gen binfichtlich der Ausleihungen auf Hypo: 
thefen an bie Beftimmungen ber Paragraphen 
2—4, binfichtlic ber fonftigen Capitalanlagen 
aber an bie im Paragraphe 5 enthaltenen 
Vorſchriften und Bedingungen gebunden. 


$. 2. 

Eine genügende hypothekariſche Sicherheit 
ift, abgefehen von ben fonft in Betracht kom— 
menden und ber freien Würdigung ber Ver: 
waltungen anheimgegebenen Rüdjihten, nur 
bann als vorhanden anzunehmen, wenn bie 
Hypothefenobjecte in Bayern fich befinden und 
ber halbe Werth berjelben zur Deckung bes 
Darlehens mit Einfluß einer Zinfen- und 
Koftencaution zu 109%, und ber etwa vor- 
gehenden Hypotheken binreichen würde. 

Gehäude müffen der in bem betreffenden 


Te BT, 
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Lanbestheile beftehenben Feuerverſicherungs⸗An⸗ 
ftalt einverleibt fein und bürfen, auch wenn 
ihr Werth das Doppelte ber Brandverficherungs- 
ſumme überfteigt, im äußerſten Fall nur bis - 
zur Höhe ber letzteren als Unterpfand für 
Gemeinde: und Stiftungscapitalien in Anjchlag 
gebracht werben, 

Die Verwaltungen haben bei Vermeidung 
eigener Haftung bie Ermittlung bes Werthes 
der Hypothekobjecte mit Sorgfalt zu pflegen 
und bie hierüber von ben betreffenden Staats- 
minifterien oder mit beren Ermächtigung von 
ben Kreisregierungen, Kammer des Innern, 
erlafjenen Vorſchriften zu beachten, 


$. 3, 

Die Beftimmungen bes $. 2 finden aud) 
Anwendung, wenn eine Gemeinde ober Stif- 
tung gegen Hingabe von Capitalien eine Hy— 
pothefforderung im Wege ber Ceſſion erwirbt. 


$. 4. 

Das Capital darf dem Schuldner ober 
Eebenten nicht cher ausgehändigt werden, als 
bis der Eintrag im Hypothekenbuche vollzogenift. 

Ergeben ſich jpäter in dem Werthe ber 
Hypothekobjeete oder in ber Brandverſicherungs⸗ 
jumme ſolche Mindberungen, daß die nach $.2 
erforderliche Sicherheit nicht mehr befteht, jo 
ift das Eapital ganz ober zum entiprechenden 
Theile zu künden, infoferne nicht weitere ges 
nügenbe Sicherheit beftelft wird, 


Eapitalien, deren Sicherheit in fonftiger 
Weife gefährbet erjcheint, find rechtzeitig zu 
fünben. 


$. 6. 

Die nach $. 1 Ziff. 2—4 zuläfjigen Ca— 
pitalsanlagen können fowohl durch unmittel- 
bare Hingabe bes Darlchens an bie betreffende 
Caſſe als durch Ankauf von Werthpapieren 
erfolgen. Im erfteren Falle darf die Hingabe 
nur gegen Empfang einer auf ben Namen 
der barleihenden Gemeinde ober Stiftung 
lautenden und von ben hiezu berechtigten Or: 
ganen ausgeftellten Schuldverſchreibung ſtatt— 
finden, im andern Falle aber find die Ver— 
waltungen vorbehaltlich ber in Bezug auf bie 
Sparcaffen jeweils geftatteten Ausnahmen 
verpflichtet, ungefäumt bie Umſchreibng ber 
Nominalobligationen bezicehungsweife die Vin- 
eulirung ber angefauften Werthpapiere au 
porteur zu veranlaſſen. Das Verfahren be 
züglih ber Vinculirung wird durch Minis 
ſterialvorſchrift geregelt. 

Die Aushändigung bes Capitals für No— 
minalobligationen, welche im Wege der Ceſſion 
erworben werden, barf nicht früher ftattfinden, 
als bis bie nothiwendige Umſchreibung voll- 
zogen iſt. 

MWerthpapiere bürfen unter bem Preije, um 
welchen fie von ber betreffenden Gemeinde ober 
Stiftung erworben wurben, nur mit Genchmi- 
gung ber vorgefehten Staatsauffichtsbehörde 
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veräußert werben, wenn nicht ſofort bie Dif- 
ferenz zwilchen bem Ankaufs- nnd Verlaufs: 
preife aus laufenden Einnahmen an ben Ver: 
mögensgrundftod erſetzt wird. 


$. 6. 


Die Verwaltungen find verpflichtet, ſich 
bei ber Rechnungsftellung, jowie bei Amts- 
und Caſſa-Viſitationen über bie Beachtung 
ber vorftehenden Normen und ber zum Boll 
zuge erlaffenen Vorſchriften auszuweiſen. 

Eapitalsausleihungen, welche gegen bieje 
Normen ftattfinden follen, bebürfen nad) 
Art. 159 Ziffer 10 der Gemeindeorbnung 
für die Lanbestheile biesfeits des Rheins, 
beziehungsweife nach Art. 91 Ziffer 9 ber 
Gemeindeordnung für bie Pfalz ber Geneh: 
migung ber zuftehenden Staatsauffichtsbe 
hörben. 


8.7. 


Die Beftimmungen über ben Betrieb ber- 
LeihAnftalten und Hilfscaffen ber Gemeinden, 
jowie die Befugnifje ber Armenpflegen, un: 
bemittelte Gemeinde-Angehörige durch Fleinere 
Darlehen aus der Armeneaſſe zu unterftüßen, 
werden durch gegenwärtige Verordnung nicht 
berührt, 


$. 8. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem 
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Tage ihrer DVerfündigung durch das Regie- amtsblatt ber Pfalz, im ganzen Umfange des 
rungsblatt, beziehungsweife durch das Kreis: Königreichs in Wirkſamkeit. 


Hohenſchwangau, ben 31. Juli 1869. 


2Zudwig. 
von Pfretzſchner. von Greſſer. von Schlör. von Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialrath 
von Du Bois. 


Eivil- Dienfles - Nachrichten. Brenner, beffen Bitte entſprechend, zu ver- 
u Teihen, ferner 

Seine Majeftät ber König haben unter'm 1. Auguft I. 38. bie erlebigte Stelle 

Si allergnäbigft beiwogen gefunden, unterm eines Secretärg berf, Regierung von Mittelfran: 

31. Juli L Is. bie erledigte Stelle bes ken bem functionivenden Rechnungsrevifor ber 

Oberbeamten am Oberauffchlagamte ber Ober: genannten Regierung, Kammer bes mern, 

pfalz und von Negensburg dem VBorftande Carl Marimilian Lang, in proviforiiher 
des k. Stabtrentamts Würzbing, Heinrich Eigenſchaft zu übertragen, und 
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ben praktiſchen Arzt Dr. Carl Schneider 
in Selb zum Bezirfsarzte II. Elafje in Weiden- 
berg in probiforifcher Eigenſchaft, dann 

unter'm 2. Auguft I. Is. ben Forſtamts⸗ 
affiftenten Earl Küfter von München zum 
proviſoriſchen Oberförfter zu Reit im Winkel, 
Forſtamts Ruhpolding, zu ernennen. 


Airchliche Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
31. Zuli l. Is. die fatholifche Pfarrei Ay- 
ftetten, Bezirksamts Augsburg, dem Priefter 
Joſeph Rauch, Beneficiat in Großaitingen, 
besjelben Bezirksamts, und 

bie katholiſche Pfarrei Fiſchbachan, Bezirks: 
amts Miesbach, dem Priefter Guſtav Hayler, 
Pfarrer in Steinfirhen, Bezirksamts Pfaffen- 
bofen, dann 

unterm 2. Auguft I. 38. bie Fatholiiche 
Pfarrei Euerfeld, Bezirksamts Volkach, dem 
Priefter Johann Nepomuf Wirth, zur 
Zeit Eommorant in Würzburg, und 

bie Fatholifche Pfarrei Brendlorenzen, Be: 
zirksamts Neuftabt a. /S., dem Priefter Anton 
Beder, Pfarrvicar in Wintersbah, Be: 
zirksamts Aſchaffenburg, zu Übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 27, Juli L 38 allerguäbigft zu 


genehmigen gerubt, daß die katholiſche 
Pfarrei Ramberg, Bezirksamts Bergzabern, 
von dem Biſchofe von Speyer dem berzeitigen 
Berwefer derſelben, Priefter Michael Edel, 
und 

unterm 31. Juli I, Is. daß bie Fatho- 
liſche Pfarrei Queichheim, Bezirksamts Lan- 
dau i.“ Pf., von dem Biſchofe von Speyer 
dem derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter 


Friedrich Bertram, verliehen werde. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeftät ber König haben 
geruht, ber im ber allgemeinen Sitzung ber 
k. Ufabemie der Wifjenfchaften vom 30. Juni 
1, 38. vorgenommenen Wahl neuer Mitglieder 
die allerhöchfte Beftätigung allergnäbigft zu 
ertheilen, und zwar: 

A. Als ordentliche Mitglieder: 
a. ber mathematiſch-phyſikaliſchen 
Claſſe: 

Dr. Ludwig Andreas Buchner, ordent⸗ 
licher Profeſſor der Pharmacie an der hieſigen 
Hochſchule, 

Dr. Wilhelm Gümbel, k. Oberbergrath 
an ber Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration; 


b. ber hiftorifhen Elaffe: 
Dr. Auguft Kluckhohn, ordentlicher Pro: 
feffor am hiefigen Polytechnikum. 
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B. Als auferordentliche Mitglieder: 
a der mathematiſch-phyſikaliſchen 
Elaffe: 

Dr. Dtto Heffe, ordentlicher Profeffor 
ber Mathematik an der hiefigen polytechnifchen 
Säule, 

Dr. Wilhelm Bee$, ordentlicher Profeffor 
der Phyſik am hiefigen Polytechnikum, 


Dr. Earl Zittel, ordentlicher Profeifor - 


ber Paläontologie an ber k. Univerfität München; 


b. der hiſtoriſchen Elaffe: 
Dr. Johann Friedrich, außerordentlicher 
Profefjor an der biefigen Hochſchule. 


©. Als auswärtige Mitglieder: 


a. ber philoſophiſch-philologiſchen 
Claſſe: 
Nicolaus Madvig, Profeſſor in Kopen— 
hagen, 
Sophus Bugge, Profeſſor in Chriſtiania; 
b. der mathematiſch-phyſikaliſchen 
Claſſe: 


Marcellin Pierre Eugene Berthelot, 
Profeffor der Chemie in Paris, 

Edw. Frankland, Profeffor an ber Royal- 
Snftitution in London, 

Dr. John Tyndall, Profeſſor an ber 
Royal-Inftitution in London, 

Dr. Leopold Kroneder, 
Profeffor in Berlin, 


Univerfitäts- 


Dr. Friedrich Auguft Quenſtedt, Uni: 
verfitäts-Profeffor in Tübingen ; 


c. ber hiſtoriſchen Elaffe: 

8. Ph. € van ben Bergh, Reihe: 
archivar im Haag, 

Dr. Rubolph Freiherr von Lilientron, 
herzogl. fachjen-weimarifcher Geheimer Cabinets⸗ 
rath a. D., zur Zeit in Braunſchweig, 

Carl Schnaafe, Obertribunalrath in 
Wiesbaben. 


D. Als correfpondirende Mitglieder: 
a ber philoſophiſch-philologiſchen 
Claſſe: 
Dr. A. D. Mordtmann, Mitglied des 
türkiſchen Handelsrathes in Conſtantinopel; 


b. der mathematiſch-phyſikaliſchen 
Claſſe: 


Alfred Wanklyn, Profeſſor der Chemie 
an der Royal-Inſtitution in London, 

Dr. A. Clebſch, Univerſitätsprofeſſor in 
Göttingen, 

Achille Delesse, Ingenieur en chef 
des mines, Profefjor ber Geologie an ber 
Normalichule in Paris; 


e. ber hiſtoriſchen Elaffe: 


Sacob Burkhardt, Univerfitätsprofeflor 
in Bafel, 
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Dr. Felix Dahn, ordentlicher Profefjor 
an ber k. Univerfität Würzburg, 

Roger Wil mans, Gcheimer Archiorath und 
Staatsarhivar, Borftand bes Provincialarchivs 
von Weſtphalen in Münfter, 

Dr. Julius Weizfäder, ordentlicher Pro: 
feffor an ber Univerfität Tübingen. 





Königlid Allerhöchſte Bekätigung der 
Protectoratswahl an der k. Univerfitä 
Erlangen. 





Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge Mllechöchfter Entſchließung vom 
28. Juli l. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
ber auf ben orbentlichen Profefjor der patho- 
logiſchen Anatomie und Staatsarzneikunde, 
Dr. Friedrich Albert Zen fer, gefallenen Wahl 
zum MProrector ber k. Univerfität Erlangen 
für das Studienjahr 1869/70 die allerhöchſte 
Fünigliche Beftätigung zu ertheilen. 


Königlid bayerifhes Confulat 
in Moskau. 





Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 11. April l. Is. allergnäbigft geruht, 
das erledigte F. Gonfulat in Moskau bem 
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dortigen k. württembergiſchen Conſul Joa— 
chim Julius Krafft zu übertragen. 


Ordens- Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
16. Juni l. Is. dem Stabtjchreiber Johann 
Heinrich Georg Herold zu Lichtenberg in 
Rückſicht auf feine feit 50 Jahren der Stabt 
Lichtenberg mit Treue und Eifer geleifteten 
Dienfte, und 

unter'm 22. Juni I. Is. dem k. Oberförfter 
Peter Enderlein in Roding in Rüdficht 
auf feine feit 50 Jahren treu und eifrig ge- 
feifteten Dienfte bie Ehrenmünge bes kgl. bayer. 
Ludwigsorbens zu berleihen. 


Titel · Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 3. Auguſt lauf. Is. dem Badearzte 
Dr. Franz Joſeph Stephan in Kreuth ben 
Titel eines Fönigl. Hofrathes tax⸗ und ftempelfrei 
allergnäbigft zu verleihen geruht, 


Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
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Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
2. Auguft 1. 38. dem k. Kämmerer und Hof: 
marſchall Ihrer Majeftät ber Königin Wittwe 
von Griechenland, Victor Emil Freiheren von 
Gebfattel, die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Sr. Könige 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Olden— 
burg verlichenen Ehren = Großcomthurfreuges 
be3 Haus» und Verdienſt-Ordens Herzog 
Peter Friedrich Ludwigs zu ertheilen. 


Großjährigkeits-Erklärungen. 








Seine Majeftät ber König haben 
Sich unterm 31. Juli l. Is. allergnäbigft 
beivogen gefunden, ben Hanblungs-Eommis 
Julius Friedrich Spitta in Nürnberg und 
ben Caffetiersſohn Albert Mo fer von Paſſau 
für großjährig zu erklären. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Dem Bleiftiftfabricanten Conrad Kon: 
vabty in Nürnberg wurbe unter'm 5. Auguft 
1. 38. ein Gewerbsprivilegium auf eigenthüm⸗ 
liche Fabrication einer blauen Broncefarbe, 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
5. Auguft 1869 anfangend, verliehen. 


— — — —— — — — — 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 
Dom k. Staatsminifterium bes Hanbels und 
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der Öffentlichen Arbeiten wurde bie Cinziehung 
nachftehender Gewerbsprivilegien wegen nicht 
gelieferten Nachweijes über Ausführung biejer 
Erfindungen in Bayern verfügt, und zwar: 

bes ben Piano: und Harmonium: Fabri- 
canten %. und PB. Schiedermayer in 
Stuttgart unter'm 15. Juli 1868 verlichenen 
und unter'm 21. Juli 1368 ausgejchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine neue 
Art von Pianinos mit eigenthünlicher Cons 
jtruction für den Saitenbezug. — 


des dem Jean Mathien Deprez in Paris 
unter'm 27. Juli 1868 verlichenen und un: 
ter'm 1. Auguſt 1868 ausgeſchriebenen fünf- 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf bas von 
ihm erfundene eigenthümlich conftruirte Zünb: 
nabelgewehr mit Hinterlabung, — 

bes ben Majchinenfabricanten Lüſſe, 
Märky und Bernard in Carolinenthal 
bei Prag unter'm 29. Juli 1868 verlichenen 
und unter'm 1. Auguft 1868 ausgefchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
Gries - Puß- und Sortirmafchine mit Asp: 
ration und Centrifugal-Schalenfpeifung, und 

bes dem William C. Selben in Paris 
nnter'm 1. Auguft 1868 verlichenen und 
unter'm 12. Auguft 1868 ausgefchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
neue Garnitur für Stopfbüchjen an Dampf 
Maſchinen, hydrauliſchen Maſchinen, für Fugen 
und andere analoge Organe. 
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Königreich 





Ürgierungs-BDlatt 


Bayern. 





Münden, Freitag den 13, . Auguft 4 1869, 








Inhalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Dienftzeichen der Gemeindeverwaltungsmitglieder, 
Abzei 


dann die Dienftlleidung umd 


der zu polizeilihen Berrihtungen vertvendeten Gemeindebedienfteten im dem Gemeinden diesjeits des 
heine betr. — Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Dienfzeichen und die Dienftlleidung der Gemeindebeamten 
und der zu polizeilichen Berrichtungen verwendeten Gemeindebedienfteten der Gemeinden in der Pfalz betr. — 
Allerhoͤchſte Couceſſions »-Urkumde für die k. privilegirte Wetien-Gefellichaft der bayeriſchen Oftbahnen zum Baue 
neuer Bahnlinien. — Königlih Allerhöchſte Entichliegung, die Errichtung einer ftatiftiihen Central» Commiffton 
betr. — Civil · Dienſtes · Nachrichten. — Kirchliche Dienſtes⸗Nachrichten. — DOrdens-Berleihung. — Königlich Aller- 


hoͤchſte Bewiligung einer Namensänderung. 


Königlid Alerhäcjke Verordnung, 


die Dienftzeichen ber Gemeindeverwaltungsmit- 

glieder, dann die Dienjtkleidung und Abzeichen 

ber zu polizeilichen DVerrichtungen verwendeten 

Gemeindebebieniteten in ben Gemeinden diesſeits 
bes Rheins betr. 


Ludwig 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc, 
Wir finden Uns bewogen, im Hinblide 


auf bie Art. 83, 85, 128 unb 129 ber Ge 
meinbeorbnung für bie Lanbestheile diesſeits 
bes Rheins vom 29, April 1869 zu ver- 
orbnen, was folgt: 


I. Für die Gemeinden mit ftädtifcher 
erfaffung. 
$. 1. 

Das Dienftzeichen der Bürgermeifter in ben 
Gemeinden mit ftäbtilcher Verfaſſung beiteht 
bei feierlichen Gelegenheiten in einer golbenen 
Medaille, welche auf ber Vorberfeite mit dem 

105 
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Bruftbilde bes regierenden Königs und auf 
der Rücjeite mit bem Wappen ber Gemeinde 
verjehen ift, und von ben Bürgermeiftern ber 
einer Kreisregierung unmittelbar untergeorb- 
neten Städte an einer goldenen Kette, von 
den Übrigen Bürgermeiftern aber an einem 
hellblauen Bande um ben Hals getragen wird, 

An denjenigen Gemeinden, in welchen auf 
Grund ber bisherigen Vorfchriften von dem 
Bürgermeifter eine filberne Medaille getragen 
wurbe, kann biefe bis auf Weiteres auch ferner 
getragen werben. 


$. 2. 


Den ſämmtlichen Mitglievern bes Magi- 
ftrats in ben einer Kreisregierung unmittelbar 
untergeordneten Städten, dann ben Bürger: 
meistern und den rechtskundigen Magijtrats- 
Mitgliedern in ben übrigen Gemeinden mit 
ſtädtiſcher Verfaſſung ijt geftattet, ſich bei 
feierlichen Anläfjen zu ſchwarzer Kleidung bes 
für bie Uniform ber Eivilftaatsdiener vorge: 
ſchriebenen Hutes, jowie eines Degens mit 
goldener Quaſte zu bedienen. 


$. 8. 


Werben Bürgermeifter oder jonjtige Magi— 
jtrats-Mitglieder außerhalb des Burcaus als 
Polizeibeamte thätig, jo haben fich bdiefelben 
in ben durch Art. 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1851, das Einfchreiten ber bewaffneten Macht 
zur Erhaltung ber gefeglichen Ordnung be 


treffend, bezeichneten Fällen einer weißen 
Schärpe, in fonftigen Fällen aber, in welden 
ein folches Abzeichen als nothwenbig erjcheint, 
einer Schärpe don weißer Farbe ober von 
ben Stabdtfarben zu bedienen. 

Die Schärpe wird von ber rechten Schulter 
zur linken Hälfte getragen. 


$. 4. 

In Bezug auf die Uniformen ber mit po- 
lizeilichen Verrichtungen betrauten Gemeinde 
bebdienfteten, dann bes gemeinblichen Forftper- 
jonales, ferner in Bezug auf die Dienjtflei- 
bung und Ausrüftung ber Polizeimannſchaft 
und ber Polizeirottmeifter, ſowie endlich in 
Bezug auf bie Abzeichen ber Flurer und 
Nahtwähter haben die bisher beſtehenden 
Vorſchriften bis auf Weiteres zur Anwendung 
zu fommen. 

Jedoch können bie Gemeinden den Nott- 
meiftern und ber Polizeimannſchaft geftatten, 

1) ſich außer feierlichen Anläffen ftatt des 
Tſchakos einer bunfelblauen, roth vorgeftoke: 
nen und mit einer weißtwollenen, ben baye— 
riſchen Löwen darſtellenden Stiderei verjehenen 
Schirmmütze von der zur Zeit für das Mi— 
litär vorgeſchriebenen Form zu bedienen, 

2) zur Sommerszeit, ſowie unter dem 
Mantel einen Uniformsrock von ſogenanntem 
Gradel mit rothen Vorſtößen und ſtehendem 
Kragen, an welchem auf jeber Seite eine 
Lie don rothem Tuch mit weißem Knopfe 
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und von ber für bie Litzen auf den Mantel: 
Frägen bes Linienmilitärs vorgefchriebenen 
Form fowie bei ben Mottmeiftern bie Aus: 
zeichnung angebracht ift, zu tragen, 

3) neben ber Bajonetflinte einen Revolver 
und ftatt bes bisherigen Säbels einen Säbel 
von ber für bie k. Genbarmerie zur Zeit vor- 
gejchriebenen Form zu führen. 


U. Für die Gemeinden mit Landgemeinde: 
Verfaſſung. 
$. 5. 

Das Dienftzeihen ber Bürgermeiſter ber 
in $. 1 nicht erwähnten Gemeinden beſteht 
in einer filbernen Mebaille, welche mit bem 
Bruftbilde des regierenden Königs auf ber 
Vorberfeite und bem Namen ber Gemeinde 
ober Bürgermeifterei auf ber Rückſeite ver- 
fehen ift und an einem bellblauen Bande um 
ben Hals getragen wird: 

Soferne eine Gemeinde mit Landgemeinde 
BVerfaffung zur Führung eines Wappens be 
rechtigt ift, kann ftatt bes Namens ber Ge 
meinbe das Wappen berfelben auf ber Rück— 
feite der Mebaille angebracht werben. 

Hohenſchwangau, den 4. Auguft 1869. 
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$. 6. . 

Die Beigeorbneten tragen als Dienftzeichen 
einen kleinen Schild, welcher mit dem baye— 
riſchen Wappen verfehen tft, an einem hell: 
blauen Bande um ben Hals. 

57. 

Die zu polizeilichen Verrihtungen verwen: 
beten Bedienfteten in ben Gemeinden mit 
Landgemeindeverfaffung und Vürgermeifterelen 
tragen eine bunfelblaue, roth vorgeftoßene 
Schirmmütze, wie ſolche für die Polizeimann- 
haft in ben Gemeinden mit ftäbtifcher Ver— 
faffung geftattet ift. 

Es bleibt den Gemeinden oder Bürger 
meiftereien unbenommen, bie vorgenannten Be- 
bienfteten mit ber Befleibung und Ausrüftung 
der Polizeibiener in ben Städten zu verjehen. 

Die Flurer und Nachtwächter tragen wäh: 
vend ihrer Dienftverrihtungen bie bisher übli- 
hen Abzeichen. 

$. 8. 

Borftehende Verordnung tritt mit bem Tage 
ihrer Verfündung buch das Regierungsblatt 
in ben Landestheilen biesjeits bes Rheins in 
Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


von Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretäͤr, 
Miniſterialrath 
von Du Bois. 
105* 
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Königlid” Allerhöchſte Verordnung, 


die Dienſtzeichen und die Dienſtkleidung der Ge— 

meindebeamten und ver zu polizeilichen Berrich: 

tungen verwendeten Giemeindebebienjteten ber Ge» 
meinden in ber Pfalz betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, im KHinblide 
auf bie Artifel 61 und 62 ber Gemeinde 
ordnung für bie Pfalz vom 29. April 1869 
zu verordnen, was folat: 





84 

Das Dienſtzeichen der Bürgermeiſter in 
den Gemeinden der Pfalz beſteht in einer 
ſilbernen Medaille, welche mit dem Bruſtbilde 
des regierenden Königs auf der vorderen 
und dem Namen der Gemeinde oder Bürger— 
meiſterei auf der entgegengeſetzten Seite ver— 
ſehen iſt, und an einem hellblauen Bande 
um den Hals getragen wird. 

Soferne eine Gemeinde zur Führung eines 
Wappens berechtigt iſt, kann ſtatt des Namens 
das Wappen der Gemeinde auf der Rückſeite 
der Medaille angebracht werden. 


$. 2. 
Die Adjuneten tragen als Dienſtzeichen 
wie bisher einen kleinen Schild, welcher mit 


— —— 


dem bayeriſchen Wappen auf der einen und 
ben Namen, beziehungsweiſe dem Wappen 
ber Gemeinde auf der andern Seite verjehen 
ift, am einem hellblauen Banbe um ben Hals. 


5 


$. 3. 

Die von ben Gemeinden auf Grund bes 
Art. 72 ber Gemeinbeorbnung aufgeftellten 
Polizeicommifjäre tragen bie für bie Fünig- 
lichen Polizeioffieianten worgefchriebene Dienft- 
Fleidung und Gala= Uniform, jedoch mit glatten 
Knöpfen, und find demnach insbefonbere bes 
züglih ber Stiderei auf dem Kragen bes 
Uniformsrodes und auf ber Schirmmüße bie 
Beftimmungen ber Verordnung vom 12, Mai 
1833, die Amtötracht der Angeftellten ber 
inneren Berwaltung und bes Lanbgerichts- 
bienftes betreffend, Tafel III lit. d und Tafel VI 
lit, £ (Kreisamtsblatt ber Pfalz von 1833 
S. 397 fi.), dann hinfichtlich der Gala-Uni: 
form bie Vorichriften in Ziffer 1 und 6 ber 
mit Föntglicher Genehmigung über die Uni- 
formirung bes Polizeiperſonals erlaſſenen 
Entſchließung des Staats-Minifteriums bes 
Innern vom 8. Januar 1852 maßgebend. 


$. 4. 
Die Dienjtfleidbung und Ausrüftung ber 
Polizeidiener hat wie bisher zu beſtehen: 
1) in einem Waffenrode von dunkelblauem 
Tuche mit rothem Vorftoß, dann einer weiß— 
wollenen Borte um ben Kragen, 
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2) in einer dunkelblauen Schirmmütze mit 
weißwollener ben bayerifchen Löwen barftellenber 
Sticerei, 

3) einem Säbel mit blauweißem wollenen 
Portepee. 

Zur Sommerszeit, ſowie unter dem Mantel 
kann ftatt bes Tuchrockes ein Waffenrock aus 
fogenanntem Grabel mit rothen Vorftöhen 
und ftehendem Kragen, an welchem auf jeber 
Seite eine Lite von rothem QTuche mit weißem 
Knopfe und von ber für bie Mäntel bes 
Linienmilitärs vorgejchriebenen Form angebracht 
ift, getragen werben. 


Hohenſchwangau, den 4. Auguft 1869. 
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Ferner ift den Gemeinden anheimgegeben, 
ben Polizeidienern das Tragen ber bisher bei 
feierlichen Anläffen üblichen Gala Uniform 
zu geftatten. 

$. 6. 

Die Feld: und Flurſchützen haben eine 
hellblaue Armbinde mit weißmetallenem Schilde, 
auf welchem bas Wort „Gemeinbebienft“ ans 
gebracht ift, als Dienftzeihen zu tragen. 

$. 6. 

Vorftehende Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verfündbung durch bas Kreisamts— 
blatt der Pfalz in Wirkfamteit. 


Ludwig. 


v. Hörmann. 


Alterhöähfte Concefions-Ürkunde 
für die k. privilegirte Actien-Geſellſchaft der baye- 
riſchen Oftbahnen zum Baue neuer Bahnlinien. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir ertheilen ber k. privilegirten Actien- 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ver Generalfecretär, 
Miniiterialrath 
bon Du Bois. 


Gefellichaft der bayerischen Oſtbahnen auf Anz 


ſuchen ihres Verwaltungsrathes in Gemäßheit 
bes Gefeßes vom 29. April bs. Is., die Aus— 
behnung der bayerischen Oftbahnen betreffend, 
bie Conceſſion zum Baue und Betriebe einer 
Eiſenbahn 
a) von Regensburg über Neu— 

markt nad Nürnberg im 

Koftenbetrage zu . . 19,400,000 ft. 
b) von Cham nad Straubing zu 7,245,000 fl. 
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c) von Straubing nad Mühl- 
borf zu . 11,875,000 ft. 


d) von Straubing bivect nad) 


Sünding zu . 790,000 ft. 
e) von Neufahrn bei Ergolde- 

bad) direct nad; Obertraub⸗ 

ling zu 3,685,000 ft. 
f) von Weiden über Vilseck 

nach Neuficchen zu . 4,000,000 ft. 





zufammen im Marimal- 
betrage von . 47,000,000 ft, 
(fiebenundvierzig Millionen Gulden) 
fübbeutfcher Währung, 
nad Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung 
vom 20. Juni 1855, bie Erbauung von Eiſen⸗ 
bahnen betreffend, unter nachftehenden Be— 
bingungen und Vorbehalten: 


$. 1. 

Die Aetien-Geſellſchaft ber bayerischen Oft: 
bahnen Hat bie genannten neuen Eijenbahnen 
‚als integrirende Beftanbtheile ihres Bahnnetzes 
nach den von ber Staatsregierung genehmigten 
Bauplänen zu bauen und ohne Ausicheibung 
ihrer älteren und neuen Bahnen zu betreiben. 


$.2. 

Zur Herftellung biefer neuen Bahnen ge 
ftatten Wir ber bayerifhen Oſtbahn-Ge— 
ſellſchaft: 

a) ihr bisheriges Actiencapital von 
60,000,000 fl. um 20,000,000 fl. (zwanzig 
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Millionen Gulden) durch Emifjion neuer 
Stamm:Aetien à 200 fl. fübbeutfcher Währung 
zu erhöhen, wobei ben bisherigen Actien cin 
Vorzugsrecht in ber Art eingeräumt wirb, daß 
für je drei Actien ber früheren Emiffion eine 
Actie ber neuen Emiffion al pari übernommen 
werben kannn, unb 

b) zur Befchaffung bes erforberlichen weiteren 
Capitals ein Prioritäts-Anlehen nah Mah- 
gabe des Bebürfniffes bis zum Marimalbe- 
trage von 27,000,000 fl. (fiebenundzwanzig 
Millionen Gulden) aufzunehmen, wobei die 
näheren Mobalitäten ber Aufnahme, Berzin- 
fung und Tilgung biefes Anlchens ber Ge— 
nehmigung ber Staatsregierung vorbehalten 
bleiben. 

$. 3. 


Zur Herbeiführung einer vollftändigen Ver— 
einigung bes Betriebes ber genannten neuen 
Bahnen mit den ſchon früher gebauten Bahnen 
ber bayeriſchen Oſtbahn⸗Geſellſchaft genehmigen 
Wir auf Grund bes Gefehes vom 29. April 
T. Is., die Ausdehnung ber bayerlichen Oft 
bahnen betreffend, daß 

&) die Zinfengewährfchaft bes Staates zu 
44 9% für bas Bau und Einrichtungs⸗ 
Capital der in ben Gonceffione-Urkunden vom 
12. April 1856 und 3. Januar 1862 be: 
zeichneten, bisher gebauten Oftbahnlinien bis 
zum 31. December 1904 verlängert und dem— 
gemäß bis zu dieſem Termine auch bie Gel: 
tendmachung bes Rechtes des Staates auf 


a ———— — 


Einlöſung der Bahnen hinausgerückt werde 
und daß 

b) bie Staatsregierung für das Bau⸗ und 
Einrihtungscapital ber vorbezeichneteen neuen 
Oftbahnlinien bis zum Marimalbetrage von 
47,000,000 fl. bie Gewährleiftung eines 
jährlichen Zinsertrages von vier cin halb 
vom Hundert, wie ſolche für bie bisher ge: 
bauten DOftbahnlinien eingeräumt worben ift, 
in ber Art übernehme, daß die Zinfengewähr: 
Ihaft mit dem Tage der Betriebseröffnung 
jeder einzelnen neuen Bahnſtrecke beginnt und 
mit dem 34. December 1904 erliicht und mit 
ben Ablaufe ber Garantiezeit das Necht bes 
Staates auf Einlöjung ber neuen Bahnen 
in gleicher Weife wie bei ben älteren Oftbahn- 
linien beginnt. 


$. 4. 


Die neuen Actien werben während ber 
Bauzeit der ſämmtlichen neuen Bahnlinien 
mit 44%, verzinst und haben vor ber Voll: 
enbung Tänmtlicher neuen Bahnen an ber 
Dividende der im Betriche ftchenden Bahnen 
feinen Antheil. 

Die Berzinfung des Bau: und Einrich— 
tungscapitals für die neuen Bahnlinien  ift 
während der Bauzeit aus den Baufonbs zu 
leiften; mit bem Tage ber Betriebserbffnung 
jeder einzelnen neuen Bahnſtrecke geht bie 
Berzinfung für ben Bauaufwand berfelben 
auf den Betriebsfondb über. 
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6. 5. 

Bei ber gänzlichen Vereinigung ber zu 
bauenden neuen mit den bisher gebauten Oft: 
bahnlinien finden die Sagungen ber Oftbahn- 
Geſellſchaft, bie befonderen Beftimmungen und 
Entihliegungen wegen des Baues und Be 
triebes ber bisherigen Oftbahnlinien, insbe: 
jondere bie Allerhöchften Eonceffions-Urkunden 
vom 12. April 1856 und 3. Januar 1862, 
joweit nicht in der gegenwärtigen Conceſſions— 
Urkunde anders beftimmt wird, auch auf bie 
zu bauenden neuen Oflbahnlinien ihrem ganzen 
Inhalte nah Anwendung. 


§. 6. 

Die Beſtimmungen der Allerhöchſten Con— 
ceſſions-⸗ Urkunde vom 12. April 1856 8. 6 
Abſatz 4 und 5, dann $.20 Ziffer 5 werden 
in folgender Weife abgeändert: 

41) Die Beftimmung bes $.5 Abſatzes 4 
und 5 erhält folgende Faſſung: 

„Die Grundflähen müjjen durchgängig für 
zwei Geleife erworben und größere Kunft- 
bauten für eine Doppelbahn hergeſtellt werben. 
Die Ausführung der Erdarbeiten und übrigen 
Kunſtbauten für die Doppelbahn, bezichungs- 
weile bie Herftellung des zweiten Geleifes bleibt 
dem Ermefjen der Geſellſchaft anheimgegeben, 
bis ber einjährige Nobertrag per Stunde bie 
Summe von 60,000 fl. rheiniſch erreicht.” 

2) Im $.20 Zifferd ift ftatt der Worte „und 
zwar nad) ber folgenden Abſtufung“ zu ſetzen: 
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„und zwar nach ber Größe bes aufgewen: 
deten Moetiencapitals in Folgender Abftufung :* 
Bei lit. aundbift statt „die Rente” zu ſetzen: 

„die Mente des Nctiencapitals” 
und die Beſtimmung lit.c und d fo zu fajjen: 

„o) Beträgt die Nente des Actiencapitals 
über 7 bis einſchließlich 8 Procent, fo erhält 
der Staat 1/, Procent. 

d) Beträgt bie Nente des Actiencapitals 
über 8 Procent, fo erhält ber Staat aufer 
dem in lit. c beftimmten Antheile bie Hälfte 
des Mehr:Ertrages über 8 Procent.“ 

Ueberdieß ift eine Aenderung der Gejell- 
Ihafts-Satungen in folgenden Punkten her: 
beizuführen : 

1) Die Beltimmung der Sagungen in 
$.35 C Ziffer 5 ift mit ber ebenerwähnten 
neuen Faſſung bes $.20 Ziffer 5 der Eon: 
ceflions «Urkunde vom 12. April 1856 in 
Einklang zu bringen. 

2) Im $. 35 D Ziffer 4 Abſatz 2 der 
Sakungen ift die Beftimmung: 

„Aus den übrigen 10 PBrocent können an 
Mitglieder der Direction Gratificationen ges 
geben werben“ 
dahin abzuändern: 

„Aus den übrigen 10 Procent werben 
fünf Procent zu Gratificationen an die Mit: 
glieber der Direction und an die Bebienjteten 
des Betriebs verwendet.” 

3) Den Sabungen ift in einem befonderen 
Nachtrage noch die Beitimmung beizufügen : 
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„Die tranfitorifchenBeftimmmngen ber $$.43, 
44 und 45 ber Satzungen treten im Sahre 
1871 außer Wirkjamfeit und die 88. 24 und 
25 ber Saßungen in volle Geltung, indem 
die ordentliche Generalverfammlung des Jahres 
1871 — 12 Mitglieder des Verwaltungs— 
tathes und 6 Erſatzmänner wählt. Die neu: 
gewählten Mitglieber treten fofort nach ber 
Generalverfammlung in Function.“ 


57: 

Die bayeriſche Oſtbahn-Geſellſchaft ift ver- 

pflichtet: 

a) den Bau von Vieinal⸗Eiſenbahnen, welche 
in ihre Bahnlinien einmünben, auf jebe 
Weiſe durch Uebernahme der Bauführung 
und bes Fünftigen Betriches zu erleich- 
tern und zu fördern, wogegen bie Staats: 
regierung beim Baue neuer Bahnen, 
weldye im Rayon ber bayeriſchen Oſt— 
bahnen liegen, ber Oftbahn-Gefelljchaft 
die Priorität vor anderen Privatbewer- 
bern eimäumen wird; 

b) bei ber fünftigen Aufnahme ihres fub- 
alternen Dienftperfonals gemäß Unſerer 
Allerhöchiten Verordnung vom 6. April 
biejes Jahres auf Militärbewerber vor— 
zugsweiſe Nüdjicht zu nehmen. 


$. 8. 
Die bayerische Oftbahn-Gefellihaft ift ver— 
pflichtet, die neuen Bahnlinien alsbald in Bau 


nn ern 
Dur icı — 
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zu nehmen und innerhalb 6 Jahren vom Tage 
der gegenwärtigen Conceſſions-Urkunde an ge— 
rechnet zu vollenden, die einzelnen neuen 
Bahnſtrecken aber ſogleich nach ihrer Vollen— 
dung in Betrieb zu ſetzen. Widrigenfalls iſt 
die Staatsregierung befugt, auf Koſten und 
Gefahr ber Geſellſchaft den Ausbau zu voll: 
enden oder jonit das Fehlende nadhzutragen. 


Hohenihwangau, ben 3. Auguft 1869. 


2 ud 


von Pfrehfchner. 


Königlid Allerhöchſte Entſchließung, 
bie Errichtung einer ſtatiſtiſchen Central⸗ 
Commiſſion betr, 

Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 


Herzog von Bayern, Franken umd in 
Schwaben etc. etc. 


Wir baden Uns allergnäbigft bewogen 
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8. 9. 

Wegen Bereinigung der zu bauenden neuen 
mit ben bisher gebauten Oftbahnlinien wird 
gegenwärtige Conceſſion für biejelbe Zeitdauer 
verliehen, auf welche ſich die Allerhöchſten Con— 
cefjions-Urfunden vom 12. April 1856 und 
3. Sanuar 1862 erftreden und hat jomit 
gleichzeitig mit dieſen letzteren zu erlöfchen. 


wig. 


von Schlör. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Getto. 


gefunden, zur Begründung einer ſämmtliche 
Berwaltungszweige umfaljenden Landes-Sta— 
tiſtik nachfolgende Beftimmungen zu treffen : 


1. 
Es wird eine ſtatiſtiſche Central-Commifjion 
bei dem k. Staatsminiſterium bes Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten errichtet, 


2. 
Diefelbe befteht: 
106 
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aus‘ dem Vorſtande, 

aus je einem Vertreter ſaͤmmtlicher Staats- 
minifterien und 

aus bem Vorſtande bes ftatiftifchen Bureau 
als ordentlichen Mitgliedern. 

Als außerordentliche Mitglieder können ihr 
Männer, die fich in ber Wifjenfchaft ober in 
volkswirthſchaftlichen Beichäftigungen hervor— 
gethan haben, beigegeben werden. 

Die Ernennung des Vorſitzenden, ſeines 
Stellvertreters, ſowie der außerordentlichen 
Mitglieder wollen Wir Uns vorbehalten 
haben; die Vertreter Unſerer Staatsmini- 
fterien werben von den Vorſtänden berjelben 
ernannt. 

Das Protokoll führt der Vorſtand bes ftati- 
ftijchen Bureau ; basjelbe enthält lediglich bie 
Beichlüffe der Commiſſion in Furzer Fafjung 
ohne Beifügung von Motiven. 

3. 
Die Eentraleommifjion iſt befugt, zu ihren 


Verhandlungen Fachmänner beizuzichen ober 
deren Gutachten zu erholen. 


4. 
Die Gentral- Commifjion unterfteht un 
mittelbar Unjerem Staatsminijterium bes 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten. 


5. 
ALS ausführendes Organ iſt ihr das ſtati— 
ſtiſche Bureau in gefchäftlicher Beziehung unter- 
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georbnet. Bei demſelben werben auch alle 
Aeten ber Commiffion aufbewahrt. 


6. 

Die ftatiftiiche Central-Commiſſion hat die 
Aufgabe, umter Zugrundlegung ber bisherigen 
Arbeiten bes ftatiftifchen Bureau und unter 
Bezugnahme auf die Publicationen anderer 
Bureaux den Plan zu einer volljtändigen 
Statiſtik des Königreiches zu entwerfen und 
durchzuführen. 

7. 

Zu dieſem Behufe hat ſie 

a) neue ſtatiſtiſche Erhebungen, ſowie Er: 
gänzungen oder Beſchränkungen ber bisher 
ftattgefundenen nach Umfang und Periodicität 
zu beantragen; 

b) vorzuſchlagen, welchen Antheil an ben all: 
gemeinen ftatiftiichen Erhebungen jebes Staats: 
minifterium zu übernehmen, dann ob und wie 
weit bie legten Zufammenftellungen das ſtati⸗ 
ftiiche Bureau oder das betreffende Staats: 
miniftertum zu machen hat; 

c) bie Yormulare zur Ermittlumg ber ftati- 
ſtiſchen Daten zu berathen und im Einver: 
ſtändniſſe mit ben bezüglichen Staatsminifterien 
feftzuftellen ; 

d) darüber zu wachen, daß das eingehende 
Material im ftatiftifhen Bureau gefammelt, 
geprüft, bearbeitet und veröffentlicht werde; 

e) den Staatsminifterien bie ihnen benöthig- 
ten ſtatiſtiſchen Aufſchlüſſe auf fürzeftem Wege 










und in möglichjter Vollſtändigkeit zu liefern, 
bie von benfelben in biefer Beziehung ihr zus 
kommenden Aufträge zu vollziehen und über 
vorgelegte Fragen Gutachten zu erſtatten; 
f) in jeder Richtung dahin zu ftreben, daß 
ein einheitliches Zuſammenwirken zwifchen ben 
verfhiebenen Zweigen ber Staatöverwaltung 
und der abminiftrativen Statiſtik ftattfinde, 


8. 

Die Central-Commiſſion verfammelt fi 
regelmäßig einmal im Monate; aufßerorbent: 
liche Einberufungen veranlakt der Borfigenbe, 
Die Mitglieder derſelben verfehen ihre Function 
unentgeltlich. 

9. 

Sie entwirft eine, ber Genehmigung bes 
Staatsminifteriums des Hanbeld und ber 
öffentlichen Arbeiten zu unterjtellende Geſchäfts— 
ordnung zur Regelung der inneren Angelegen- 
heiten und ber Geihäftsbehandlung. 


Münden, den 29. Januar 1869. 


1478 
10. 


Die Gegenftände, über welche das Gutachten 
ber Gentral:Commiffion von ben Staatömini- 
fterien verlangt wird, find von ben Vertretern 
berjelben dem Vorſitzenden anzuzeigen, welcher 
fie durch Aufnahme in bie Tagesordnung für 
bie nächte Sitzung zur Verhandlung bringt. 


11. 


Der Verkehr mit den Staatöminifterien er 
folgt auf kürzeftem Wege durch mündliche 
Mittheilung ber bezüglichen Vertreter. Schrift: 
lihe Communication mit benfelben vermittelt 
das Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, welchem zu dieſem Zwecke 
die Commifjion Protofollauszug, in wichtigen 
Fällen Bericht vorzulegen hat. 

Der Verkehr mit dem ftatiftiihen Bureau 
wird in fürzefter MWeije dur ben Vorſtand 
besjelben vermittelt. 


2 udwig. 


von Schlör. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Miniiterialratb 
v. Cetto. 
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Eivil- Dienftes - Hadridt. 


Seine Wajeftät der König haben 
vermöge allerhöchſter Entſchließung d. d. 
Hohenſchwangau ben 2. Auguft 1869 Aller 
höchſt-Sich bewogen gefunden, auf Grund 
der Ziff. 2 der allerhöchſten Entjhlichung vom 
29, Jänner 1. Is., die Errichtung einer ſta— 
tiſtiſchen Central-Commiffion betr., den Sta⸗ 
tiſtiker Georg Friedrich Kolb in München 
zum außerorbentlichen Mitgliede der genannten 
Commiffion allergnädigft zu ernennen. 


Kirchliche Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 
3. Auguft l. 36. bie katholiſche Pfarrei 
Konzell, Bezirksamts Bogen, dem Prieſter 
Gottlieb Miller, Pfarrer in Illkofen, Bes 
zirkeamts Negensburg, dann 

unterm 4. Auguft I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Fllen, Bezivtsamts Gemünden, dem 
Priefter Jofepy Conrad, Localcaplar in 
Nuppertshütten, Bezirksamts Lohr, und 

die katholiſche Pfarrei Oberelsbach, Be: 
zirksamts Neuftadt a.“S., bem Priefter Joſeph 
Michael Greis, z. Z. Commorant in Würz- 
burg, zu übertragen, 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 31. Juli l. Is. allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht, daß bie Fatholiiche Pfarrei 
Praundorf, Bezirksamts Hemau, bon bem 
Biichofe von Negensburg dem Priefter Jo: 
hann Baptift Kuffner, Erpofitus bafelbft, 
und 

daß bie katholiſche Pfarrei Remnatsried, 
Bezirksamts Oberdorf, von dem Biſchoſe von 
Augsburg dem Prieſter Ignaz Neuer, Be— 
nefieiumsvicar in Bobingen, Bezirksamts Augs⸗ 
burg, verliehen werde. 





Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unter'm 10. Juli l. Is. allergnädigit 
bewogen gefunden, bem qu. k. Reichsarchivrathe 
Joſeph von Gutſchneider das Nitterkreuz 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone zu 
verleihen. 





Röniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Namensänderung. 

Seine Majeſtät der König haben 

allerhochſt zu genehmigen geruht, daß Emil 

Guggenheimer aus Altenſtadt, der Rechte 


Dritter unbeſchadet, den Familiennamen „Neu: 
burger“ annehme und fortan führe. 
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München, Samdtag, den 14. Auguft 1869, 








Anhalt: 

Belanntmadung, die Mafregelu zur Verhinderung des Ausbruches oder der Berbreitung der Wuthlvankheit unter den 
Humden betr. — Eivil-Dienftes-Nadrichten. — Drdens-Berleihungen. — Großjährigfeits-Erflärung. — Königlid _ 
Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung neuer Ortsnamen. 





Bekanntmachung, des Ausbruches ober ber Verbreitung ber 


die Mafregeln zur Verhinderung des Ausbruches Wuthkrankheit unter ben Hunden verfügt, 
ober der Verbreitung der Wuthkrankheit unter was folgt: 
den Hunden betr. 


_— — $. 1. 
Staatsminifterium des Innern, Wer an einem ihm zugehörigen ober feiner 
Auf Grund des Art. 142 Abſ.3 des Pos Obhut anvertrauten Hunde Kennzeichen ber 
lizeiſtrafgeſetzbuches wirb zur Verhinderung Wuth wahrnimmt, hat benfelben ſogleich zu 
107 
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tödten ober auf andere Weiſe unſchädlich zu 


machen und der Ortspolizeibehörbe unverzüg- 
lich hievon Anzeige zu erjtatten. *) 


g. 2. 


Aufſichtslos umherlaufende Hunde, an 


welchen Erſcheinungen ber Wuth wahrge— 
nommen werden, dürfen, wenn man ihrer 
ohne Gefahr lebend nicht habhaft werden 
fann, von Jedermann getdbet werden, 

Sollte die Finfangung oder Tödtung nicht 
ſogleich gelingen, jo hat bie Ortspoligeibehörde 
zu biefem Zwecke ungefäumt bie erforderlichen 
Anordnungen zu erlaffen und zugleid bie 
Ginwohner auf die beftehende Gefahr in ges 
eigneter Weiſe aufmerfjam zu machen. 

Sft der wuthverdächtige Hund entkommen, 
jo find in der Richtung, die berjelbe einge: 
ichlagen hat, die nächltgelegenen Drte durch 
die Ortspolizeibehörbe jofort hievon in Kennt: 
niß zu jeßen, damit fie bie erforderlichen 
Vorkehrungen treffen und den Hund bei jeinem 
allenfallfigen Erſcheinen wo möglich unſchäd— 
lich machen. 

x. 3. 

Die Ortspolizeibehörde hat in den Fällen 
ber FF. 1 und 2 immer ohne Verzug ben 
Tierarzt in Kenntniß zu fegen und zugleich 
unter Bekanntgabe der vorforglic getroffenen 
Anordnungen an die Diftrietspolizeibehörde 
») Eine Kurze Belehrung über die Wuthtranlkheit ent 
hätt die Beilage. 


— 
* & 1 
WM 


1484 


Anzeige zu erſtatten; letztere hat hievon den 


Bezirksarzt zu verſtändigen und ſofort ben 
Thierarzt und bie Ortspolizeibehörde mit den 
erforderlichen Anweifuugen zu verfehen. 


$. 4. 

ft ein wuthverdächtiger Humb lebend in 
Berwwahrung gebracht oder eingefangen worben, 
jo hat ber Thierarzt auf Beranlafjung ber 
Orts: oder Diftrietspolizeibehörde unverzüg- 
lich die zur Eonftatirung ber Wuthkrankheit 
erforberliche Unterfuhung vorzunchmen. 

Wird Hiebei die Wuthkrankheit conftatirt, 
fo ift ber Gigenthümer ober Befiger bed Hundes 
verpflichtet, denſelben tödten zu laſſen. 

Laßt fich Hingegen die Wuthkrankheit nicht 
fogleich feftftellen, Tiegt aber gegründete Ver— 
dacht derſelben vor, fo ift der Hund, foferne 
ein zur ficheren Verwahrung geeigneter Ort 
vorhanden ift, behufs ber Beobachtung zu 
verwahren, wenn 

a) ein Menjch gebiffen worden ift, — un 
bedingt, 

b) wenn die Berlehung eines Menſchen nicht 
jtattgefunden bat, unter ber Voraus: 
fegung, daß der Eigenthümer ober Be— 
figer die Verwahrung beantragt. 

Im Falle der Verwahrung hat der Thier- 
arzt den Hund alle zwei Tage bis zum ein— 
tretenden Tode ober bis er bie Ueberzeugung 
erlangt, daß die Wuthkrankheit nicht vor— 
handen ift, zu beobachten, im Teßteren Falle, 


= 
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fpäteftens am achten Tage nach ber erjten 
Unterfuhung, an bie Diftrietspolizeibehörbe 
hierüber zu berichten und bie geeigneten An— 
träge bezüglich ber Freigebung des Hundes 
zu ftellen. 

Ueber bie Verpflihtung zur Tragung ber 
Koften ber Contumacirung iſt, wenn letztere 
auf Grund ber Vorſchrift unter lit. a ftatt- 
findet, im jebem einzelnen alle von ber zu= 
ſtändigen Dijtrietspolizeibehördbe nah Maß— 
gabe ber Minifterial-Entichliegung vom 26. April 
1865, bie Koften aus Anlaß von anſteckenden 
Thierkrankheiten beir., Beſchluß zu fallen; 
wird bie Contumacivung auf Antrag bes Eigen- 
thümers verfügt (lit b), bat dieſer bie Koften 
zu tragen. 

Geftatten die Verhältniffe eine Contuma— 
eirung überhaupt nicht ober zieht ber Gigen- 
thümer oder Beſitzer im Falle unter lit. b 
die Tödtung des Hundes vor, jo ift der Eigen- 
genthümer ober Beſitzer verpflichtet, biefe 
Töbtung vornehmen zu laſſen. 


$.5. 

Ergibt ſich ſogleich bei ber erjten Unter: 
ſuchung, daß ber Verdacht ber Muth nicht 
gegründet iſt, jo hat ber Thierarzt bei ber 
Diftrietspolizeibehörbe bie jofortige Freigebung 
bes Hundes zu beantragen. 

Iſt bei der Ankunft bes Thierarztes ber 
lebend in Verwahrung gebrachte Hund ſchon 
verendet oder erliegt letzterer ber Krankheit 
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während ber Kontumaeirung, fo hat ber Thier- 
arzt forgfältig die Außere und innere Beſich— 
tigung bes Cadavers vorzunehmen. 

Iſt ein wuthverdächtiger Hund getöbtet 
worden oder ein ſolcher verendet, bevor er in 
Verwahrung gebracht war, ſo hat die im vo— 
rigen Abſatze vorgeſchriebene Beſichtigung auf 
Anordnung der Orts-⸗ ober Diſtrietspolizeibe⸗ 
hörde gleichfalls einzutreten. 


$. 6. 


Ergeben die nach Maßgabe der $$.4 und 5 
vorgenommenen Unterfuhungen das Vorhan⸗ 
benfein oder ben gegründeten Werbacht ber 
Wuth, fo hat ber Thierarzt, abgefehen von 
ben in $. 4 angeordneten Maßregeln, bie augen- 
blicklich nothwendigen Vorkehrungen durch bie 
Ortspolizeibehörde zu veranlaſſen, insbeſondere 
ſind alle jene Hunde wo möglich zu ermitteln, 
welche von dem wuthkranken oder wuthver⸗ 
dächtigen Hunde gebiſſen wurden oder ſonſt 
mit ihm in Berührung gekommen ſind. 

Zu dieſem Zwecke hat bie Ortspolizeibe— 
hörde erforderlichen Falls eine thierärztliche 
Viſitation aller Hunde des betreffenden Ortes 
anzuordnen. 

Der Thierarzt hat über den Sachverhalt 
ungefäumt an bie Diftrictspolizeibehörbe zu 
berichten und hiebei anzugeben, welche Maß: 
vegeln von ihm bereits veranlakt worben find 
und welche etwa noch nothwendig erfcheinen. 

Die Ichtbezeichnete Behörde hat bierauf bie 
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geeigneten Weiſungen an bie Ortspoligeibehörbe 
und ben Thierarzt zu erlaffen und namentlich, 
wenn nöthig, bie Vornahme einer außeror: 
bentlichen thierärztlihen Bifitation aller in 
bem betreffenden Orte vorhandenen Hunde 
anzuorbnen, im alle dieſelbe nicht ſchon auf 
Anorbnung ber Ortspolizeibehörbe vorgenommen 
worben ift. 

Die Diftrictspoligeibehörbe kann dieſe Maß— 
regel nach Umſtänden auch auf bie benach— 
barten Ortſchaften ausdehnen, bezlehungsweiſe 
deren Ausdehnung veranlaſſen. 


.% 

Ergibt die Befihtigung bes verendeten ober 
getöbteten Hunbes, baf ber Verdacht ber Wuth- 
krankheit nicht gegründet war, jo bat ber 
Thierarzt an bie Diftrietspolizeibehörbe hie— 
rüber Anzeige zu erftatten umb zugleich bie 
etiva veranlaßten Anträge zu jtellen. 


$. 8. 

Sit ein Hund von einem wuthkranken ober 
wuthverbächtigen Thiere gebiffen worden oder 
jonft mit demſelben in Berührung gekommen, 
fo hat deſſen Eigenthümer oder Befiger unge: 
ſäumt die Anzeige hierüber an bie Ortspoli 
zeibehörde zu erftatten und bie hierauf erge— 
benben Anordnungen ber letzteren zu befolgen. 

Die Diftrietspolizeibehörbe kann in einem 
ſolchen Falle auf Anfuchen des Eigentümers 
oder Befigers auf Grund thierärztlichen Gut: 





achtens unter gleichzeitiger Anordnung ber er- 
forderlichen Sicherungsmaßregeln geftatten, 
daß ber Hund behufs der Beobachtung ver⸗ 
wahrt werde, wenn die Art der Verwahrung 
vollkommene Sicherheit gewährt und der Be: 
theiligte die Koften ber Contumacirung liber: 
nimmt. 

Bird bie Contumacirung nicht geftattet, fo 
it der Eigenthümer ober Beſitzer bes Hımdbes 
verpflichtet, denſelben tboten zu Taffen. 

Findet Bingegen bie Contumacirung ftatt, 
jo barf bie Freigabe bes Hundes von ber 
Diftrietspolizeibehörbe nach Ablauf won ſechs 
Wochen geftattet werden, wenn nach dem Gut- 
achten bes Thierarztes jedes Bedenken bezüglich 
der Wuthkrankheit gehoben ift. 

Wenn fi jedoch herausftellt, daß bas 
Thier, von welchem ber contumacirte Humb 
gebiffen worben oder mit welchem er fonft in 
Berührung gekommen it, nicht wuthkrank 
war, bat bie bezeichnete Behörde auf thier- 
Arztlichen Antrag bie jofortige Freigabe bes 
Hundes zu verfügen. 


§. 9. 

In den Orten, in welchen ein Wuthfall 
ober ber gegründete Verbacht eines jolchen vor: 
gefommen ift ober bie ein wuthfranfer ober 
wuthverbächtiger Hund durchlaufen hat, find 
auf Anorbnung ber Orts: oder Diftrietspo: 
fizeibehörbe alle Hunde wenigftens ſechs Wochen 
hindurch ficher zu verwahren und im freien 


——— — 
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entwebder an ber Leine zu führen ober mit 
einem wohlbefeftigten, das Beißen verhindern: 
ben Maulforbe zu verjchen. 

Soferne Fälle der in Abſatz 1 bezeichneten 
Art in bdemfelben Orte öfters vorgefommen 
find, Fünnen die Polizeibehörben verfügen, daß 
bie Hunde an ber Leine zu führen und zu— 
gleich mit einem Maulkorbe zu verichen find, 


$. 10. 


Treten in einem Polizeibezirke wiederholt 
Fälle von Hundswuth auf, fo können bie in 
8. 9 angeorbneten und zugelaffenen Maßre— 
geln durch bie betreffende Diftrictspoligeibehörbe 
auf einen längeren Zeitraum, fowie auch auf 
ſolche Drte ausgedehnt werben, im welchen 
bis dahin wuthverbächtige Hunde nicht vorge: 
fommen find. 

Sollte die Hundswuth in größerer, fi 
über mehrere Polizeibezivke erſtreckender Aus: 
behnung auftreten, jo find bie etwa weiter 
erforderlichen Maßregeln durch bie Kreisregie— 
rungen, K. d. J. anzuordnen. 


§. 11. 

Die angrenzenden Diſtrictspolizeibehörden 
find von bem Ausbruche von Wuthfällen bei 
Hunden immer ungefäumt burch bie beiref- 
ſende Diftrictspofizeibehörbe in Kenntnig zu 
jegen, um bie etwa nöthigen Sicherungsmaß: 
regeln einleiten zu können; berartige Vor— 
fälle find überdieß von ber Orts: oder Die 


ftrietspofizeibehörbe öffentlich befannt zu machen, 
bamit die Hunbebefiger gewarnt und auf ihre 
Hunde aufmerkſamer werben. 


$. 12. 


Sind innerhalb ſechs Wochen nad bem 
letzten Wuthfalle Feine neuen Wuthausbrüche 
erfolgt, fo find die auf Grund bes $. 9 ober 
$. 10 angeorbneten Maßregeln außer Wirk- 
ſamkeit zu ſetzen. 


$. 18. 


Die Cadaver wuthkranker oder wuthver⸗ 
bächtiger Hunde find unter Leitung bes Thier⸗ 
arztes zu vergraben unb mit einer Schichte 
von gebranntem Kalle zu bedecken; von fol: 
hen Thieren dürfen weder die Haut, noch 
andere Theile benüßt werben. 


$. 14. 


Die mit Speichel, Blut, Urin u. |. w. 
von einem wuthfranten ober wuthverbächtigen 
Hunde verunreinigten Gegenftände find unter 
Leitung des Thierarztes gründlich zu veinigen, 
werthlofe Gegenftände find durch euer zu 
vernichten. 

$. 15. 

Borftehende Beitimmungen find, jo oft 
wuthfranfe ober wuthverdächtige Hunde vor: 
fommen, buch bie Orts: ober Diftrictspo- 
lizeibehörbe jedesmal bekannt zu machen oder 
den Hunbdebefigern beſonders zu eröffnen. 
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$. 16. 

Zuwiderhandlungen gegen 8.1, $.4 Abſ. 2, 
8.8 Mi. 1 und Abi. 3, 68. 13 und 14, 
dann gegen bie auf Grund ber $$. 6, 8, 9 
und 10 erlaffenen polizeilichen Anordnungen 
unterliegen, wenn bie in $. 15 vorgefchriebene 
Kundgabe ftattgefunden bat, den Strafbe: 
ftimmungen bes Art. 142 Abi. 3 bes Po— 
lizeiftrafgefeßbuches. 


Er: 

Gegenwärtige Vorſchriften, durch welche 
alle entgegenftchenden Beltimmungen aufge: 
boben werben, treten 30 Tage nach ihrer Bes 
fanntmahung durch das Regierungsblatt, be 
ziehungsmeife buch das Kreisamtsblatt ber 


Münden, den 3. Auguft 1869. 
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Pfalz, für den ganzen Umfang bes König: 
reiches in Wirkſamkrit. 


$. 18. 

Solange die in 8.15 angeorbnete Verkün— 
dung nicht erfolgt ift, verbleibt e8 bei ber 
Beftimmung des Art. 123 des Poliſtrafge— 
ſetzbuches, wornach an Gelb bis zu fünfund 
zwanzig Gulben beftraft wird, wer, nachdem 
er Kennzeichen ber Wuth an einem ihm zu: 
gehörigen oder feiner Hut oder Aufjicht ans 
vertrauten Thiere wahrgenommen hat, bad: 
felbe nicht fogleich töbtet oder auf anderer 
Weile unſchädlich macht und ber Ortspolizei: 
behörbe Anzeige eritattet ober einen zu 
Praris berechtigten Thierarzt zur Behandlung 
des erkrankten Thieres beizieht. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhödften Befehl. 


v. Hörmann. 


Durd den Miniiter: 
der Generalfecretär. 
An deflen Statt 
ver Minifterialrath 
Schlereth. 
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Beilage 


Kurze Belehrung über die Wuth- 
krankheit. 


Die Wuthkrankheit, auch Hunbswuth, Toll: 
wuth genannt, kommt hauptjächlich bei Thie— 
ven bes Hunbegefchlehtes (Hund, Wolf, Fuche) 
vor, Fann aber von dieſen Thieren durch An: 
ſteckung (Biß) auf alle Hausthiere und auf 
den Menſcheu übergehen. Sie ift eine raſch 
verlaufende und immer töbtlich endende Krank: 
heit, die bei Hunden bauptjächlich durch fol— 
gende Erjcheinungen ſich äußert. 

Auerft zeigt fich ein veränbertes Bench: 
men, wobei bie Hunde verftimmt, bald mun- 
terer, bald träger ober zornig find. Zugleich 
jtelft fi auffallende Unruhe ein und wechjeln 
jolche Thiere häufig ihren Platz. Feſtes Futter 
wird meiftens verjchmäht, doch lecken die Hunde 
nach Waller und Mil, äußern aber eine 
Neigung, ungenießbare Gegenftände, wie Holz, 
Stroh, Decken u. dgl. zu zerbeißen und auch 
zu verſchlucken. Mit Zunahme ber Krankheit 
fteigert ſich die Aufregung, es zeigt ſich ein 
Drang zum Entlaufen, die Stimme 
ift verändert, heiſer und eigenthümlich 
zwifchen Bellen und Heulen klingend; es 
tritt Neigung zum Beiken , wirklihe Beif- 
ſucht ein. Die Hunde haben nun ein ver: 
andertes wilbes ſcheues Ausſehen, werben mager, 
es tritt Shwäde im Hintertheil, 
Lähmung des Hinterfiefers und zulegt Lähmung 
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be8 ganzen Körpers ein. Der Tobt tritt ge- 
wöhnlih am 4. bis 5. Tage, öfters auch ſchon 
früher ein und nur in jeltenen Fällen überleben 
bie Kranken ben 7. Tag. 

Man unterfcheibet zwei Formen ber Wuth- 
tranfheit, nämlich, bie fogenannte ftille umb bie 
rajende Wuth, doch find beibe in der Haupt: 
ſache übereinftimmend und nur darin verfchieben, 
daß bei ber ftillen Wuth frühzeitiger Lähmung, 
inöbefondere des Hinterkiefers mit Geifern ein- 
tritt, während bei der rafenden Wuth Aufregung 
und Beißſucht heftiger find. 

Bei ben übrigen Hausthieren entfteht die Wuth⸗ 
krankheit nur dann, wenn jie von einem wüthen- 
ben Hunde gebiffen worden find, Die Krankheit 
äußert ſich bei biefen je nach der Art biefer 
Thiere etwas verſchieden. Bei Pferden er- 
reicht die Aufregung einen Hohen Grab; fie 
toben förmlich und verlegen ſich felbft mit ben 
Zähnen an verjchiebenen Körperftellen. Das 
Rindvieh zeigt jeltener Heftige Erregtheit, 
läßt aber oft ein eigenthümliches anhaltendes 
Brüllen vernehmen und drängt häufig nad 
dem Maſtdarm. Schafe äußern eine fonft 
bei biefen Thieren ungewöhnliche Stöfigfeit, 
Stampfen mit ben Füßen und feldft Beißluſt. 
Bei Schweinen wird ein wilbes Benehmen 
mit Beißſucht beobachtet. 

Alle in dieſe Krankheit verfallenen Thiere 
magern raſch ab, es tritt mit dem Hinterkörper 
beginnende Lähmung und regelmäßig nad 
5 bis 8 Tagen ber Tod ein. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigjt bewogen gefunden, unter'm 
8. Auguft I. Is. in bie erledigte I. Reichs— 
archivrathsſtelle den IL. Rath, Johann Georg 
Brand, und 

in bie II. Reichsarchivrathsſtelle den III. 
Rath, Earl Auguft Muffat, vorrüden zu 
lajjen, ſodann 

zum III. Reichsarchivsrath den Conſervator 
am Archivs:Eonfervatorium Nürnberg, Joſeph 
Baader, auf allerunterthänigjtes Anfuchen 
zu befördern, ferner 

ben Rechtspraktifanten Joſeph Hörnes, 
3 3. am Bezirksamte Bamberg I, zum Be— 
zirksamtsaſſeſſor in Uffenheim in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


© rdens-Perleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 4. August (. 8. allergnäbigft 
bewogen- gefunden, ben Grenzoberauffchern 
Johann Baptift Huber,ifrang Xaver Bon- 
ſchab, Joſeph Rat hund Stephan Schmuder 
in wohlgefälliger Anerkennung ihrer vieljährigen, 
eifrigen und erfolgreichen Dienjtleiftungen in 
der k. Zollgrenzwache bie jilberne Chrenmünze 


des Verbienftorbens ber bayeriichen Krome zu 
verleihen, 





Großjährigkeits-Erktärung. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sid unter'm 8. Auguft I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Fabrilantenjohn Johan 
Guftav Ferdinand Müller von Preſſeck für 
großjährig zu erklären. 








Königlih Alterhöcdfte Bewilligung zur 
Peilegung neuer Ortsnamen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 2. Auguft (. Is. allergnäbigft zu ge: 
nehmigen gerubt, daß bas im ber Gemeinde 
Leutzkirchen, Bezirksamts Zweibrücken, gelegene, 
dem Gutsbeſitzer Valentin Höh von der 
Breite gehörige Hofgut „Höhhof“ genannt 
und biefer Name Öffentlich gebraucht werbe. 

Seine Majeftät der König haben 
ferner allergnädigft zu genehmigen geruht, daß das 
von der Hauptmannsgattin Augufte Schmidt 
aus Münden in ber Gemeinde Weiffenregen, 
Bezirksamts Kögting, gegründete Fabrikanweſen 
„Regen stein” genannt und diefer Name öffent: 
lich gebraucht werbe. 
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BDekanntmadyung, 
die Verhütung von Gefahren für Perfonen und 
Eigenthum bei dem Bergbau betr. 


Staatd:Minifterium des Handelö 
und der öffentlichen Arbeiten. 

Zur Verhütung von Gefahren für Per— 
fonen und Eigenthum bei bem Bergbau werben 
auf Grund ber Art. 197 und 198 bes Berg- 
geſetzes vom 20. März 1869 nachſtehende 
Vorſchriften erlafjen: 


I. Sicherung der Grubenbaue. 


$. 1. 

Sämmtliche unterirdifche Grubenbaue müfjen 
bei ihrer Anlage gegen ein Hereinbrechen bes 
Geſteins hinreichend ficher geftellt und, folange 
fie benüßt werden, in ficherem Zuftande unter: 
halten werben. 

$.2. 
An Tagbauen find die Böſchung, die Höhe 
108 
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und Breite ber Abraum-⸗ und Mbbau-Strafen 
jo einzurichten, wie dies ber Schuß ber Ober: 
fläche und bie Sicherheit der Arbeiter erfordern. 


$. 3. 


Bei den unter bem jüngeren ‚wafferreichen 
Gebirge bauenden Bergwerfen muß unter ber 
Auflagerungs-Ebene des erſteren ein Sicher: 
heitspfeiler von hinreichender Mächtigfeit zur 
Berhütung von Waſſerdurchbrüchen unverritt 
jtchen bleiben. 

Ar der Markicheide zweier Tiefbauanlagen 
muß, joferne fich die Befiger nicht zu einer 
gemeinschaftlichen Wafjerhaltung geeiniget haben, 
unterhalb ber Sohle ber tiefjten natürlichen 
Waſſerlöſung ein Sicherheitspfeiler von min- 
deſtens zehn Metern Stärke, rehtwinkelig 
gegen die Marficheide gemeffen, auf jeber 
Seite ftehen bleiben. 

Bei den binfichtlih der Sicherheitspfeiler 
ihon durch Staatöverträge, dur) die Con— 
ceſſions⸗ Urkunden oder durch anderweitige An— 
ordnungen für einzelne Bergwerfe getroffenen 
Beltimmungen behält es fein Berbleiben. 


$. 4. 

Bohrlöcher und Schächte jeder Art, welche 
durch das jüngere wajjerreiche Gebirge nieber- 
gebracht werben, find berartig einzurichten und 
abzuſchließen, daß bie oberen Waſſer nicht 
durch diefelben in die barunterliegenbden Gruben: 
baue eindringen Fönnen. 


.6. 


Bei dem Betriebe von Grubenbauen, in 
deren Nähe Standwajjer ober jüngeres waſſer— 
reiches Gebirge befannt oder zu vermuthen 
it, muß durch Vorbohren und andere zwed- 
entſprechende Borfihtsmakregeln ber Gefahr 
eines plöglichen Waſſerdurchbruches vorgebeugt 
werben. 

In diefen Fällen müſſen befondere Bohr- 
tabellen geführt werben, in welchen bie Zahl, 
Stellung und Tiefe ber Bohrlächer täglich 
einzutragen find, 

$. 6. 

Alle Deffnungen und Zugänge umter und 
über Tage zu Schädhten, Gefenfen, Brems- 
bergen, Bremsſchächten, Ueberhauen, Roll 
und Lichtlöchern und fteil nad der Tiefe 
gehenden unbelegten Abbauen find berartig 
abzufperren, dak Niemand ohne Oeffnen bei 
Verſchluſſes in biefelben gelangen und obne 
eigene Schuld binabjtürzen Fann. 

Münden ſolche Grubenbaue direkt in eine 
Förderſtrecke ein, fo ift die Befahrung der letz— 
teren durch geeignete Vorrichtungen (Umbruchs— 
örter, Verichläge) ficher zu ftellen. 

§. 7. 

Fördergefäße, Gezähſtücke, Holz, Steine 
und andere loſe Gegenſtände dürfen nur in 
ſolcher Entſernung von den vorbezeichneten 
Grubenbauen ($. 6) niedergelegt und gebulbdet 
werden, daß ein Hinabfallen derſelben in letz— 
tere nicht erfolgen kann. 
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11. Förderung, 
$. 8. 

Bei der Förderung in Schächten, Geſenken, 
Drenisbergen und Bremsfhächten ift die Ver— 
bindung zwifchen Förberfeil und Fördergefäß 
oder Forderkorb fo berzuftellen, daß eine zu— 
fällige Löfung berfelben nicht ftattfinden Kann. 


$. 9. 

In Förderſchächten, Gefenken, Bremsbergen 
und Bremsfhächten, welche eine ſolche Teufe 
haben, daß die gegenfeitige VBerftändigung ber 
Arbeiter an den Anfchlagspunften und an 
der Hängebanf durch Zurufen nicht beutlich 
erfolgen kann, müſſen zwedentfprechende Sig- 
nalvorrihtungen vorhanden fein, welche ger 
ftatten, zwifchen ben einzelnen Anſchlagspunkten 
untereinander und mit der Hängebanf Zeichen 
zu wechſeln. 

$. 10. 

Sämmtliche Fördervorrichtungen, welche 
mit Dampfkraft in Bewegung geſetzt werden, 
ſowie die Pferde- und Waſſer-Göppel müſſen 
mit einer auf der Seilkorbachſe befindlichen 
zuverläſſigen Bremsvorrichtung verſehen ſein. 
Dieſe Vorrichtung muß ſo beſchaffen ſein, daß 
der Maſchinenwärter, ohne die Steuerung 
ber Dampfmaſchine ober bei Waſſergbppeln 
ben Schübenregulator zu verlaffen, biefelbe 
jowohl während des Ganges der Mafchine 
als auch beim Stillftande der letzteren in 
und außer Wirkfamkeit jegen kann. Wo bei 


bereit8 vorhandenen älteren Fördermaſchinen 
eine andere Bremsvorrichtung feither ange— 
wendet wird, barf biefelbe nur nach vorheriger 
Bewilligung des königlichen Bezirksbergamtes 
noch länger in Benübung bleiben. 


$. 11. 


Die Bremsvorridhtungen ber „Bremsberge 
müſſen vollfommen gut or und zu: 
verläffig ſtark fein. 

Vor dem gehenden Zeuge ber Bremswerke 
muß ein hinreichend ſtarker Lattenverichlag 
angebracht fein, ber ben Seilen allein einen 
Durchgang geftattet. 


$. 12. 


Der Stand des Abbremſers iſt feitlich des 
Bremswerkes und jo einzurichten, daß berfelbe 
ohne Gefahr und in bequemer Stellung feine 
Arbeit beſorgen kann. 

Im Falle die Schlepper das Abbremſen 
ber Fördergefäße ſelbſt zu beſorgen haben, 
muß bie Bremsvorrichtung von jedem An— 
ichlagspunfte aus leicht und jo gehandhabt 
werben können, daß ber Schlepper nicht ges 
nöthigt ift, in den Bremsberg ſelbſt zu treten 


$. 13. 


Während ber Förderung ift das Betreten 
ber Förderabtheilungen unterfagt. 

An jedem Anſchlagspunkte find die zur 

Sicherung ber Arbeiter erforderlichen Fülle 
108* 
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Örter und bie Uebergänge gehörig zu ber: 
wahren. 
$. 14. 

Alen über der Mündung von Schächten 
und Gefenken angebrachten Hafpelvorrichtungen 
muß eine ſolche Einrichtung gegeben werben, 
daß das Abziehen und Einhängen ber Foͤr⸗ 
bergefäße ohne Gefahr für bie damit beichäf- 
tigten Arbeiter erfolgen Tann. 

Jeder Hafpel muß mit Vorſtecknägeln ober 


mit einer anderen ficheren Sperrvorrichtung 
verjehen fein. 


$. 15, ! 
Werden bei dem Einbauen von Pumpen 
ober bei bem Herablaſſen anderer ſchwerer 
Stücke befondere Kabel angewendet, fo müſſen 
letztere mit Bremſe, Speriflinten und bop: 
peltem Eingriff (zwei Rädern und zivei Ge- 
trieben für das Vorgelege) verfehen fein. 


$. 16. 

In horizentalen Streden, durch welche eine 
Förderung mit Mafchinen ftattfindet, ift eine 
Signalvorrichtung anzubringen, bie geftattet, 
daß von jebem Punkte ber Strecke bem Ma— 
Ihinenwärter Zeichen gegeben werden können. 


II. Fahrung 
§. 17. 


Auf jedem Bergwerke, in welchem die Be— 
fahrung nicht ausſchließlich durch Stollen 
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ober eimfallende Streden ftattfindet , muß 
mindeſtens ein von allen Punkten bes Gru— 
bengebäubes ohne Gefahr erreichbarer, mit 
Fahrten verfehener Schacht vorhanden fein. 

Bei Ziefbauanlagen muß zur Sicherheit 
ber Arbeiter ein zweiter Ausgang aus ber 
tiefften Soble vorhanden fein. 


$. 18. 


Bildet ein Fahrſchacht nur eine Abtheilumg 
eines auch zu anderen Zwecken dienenden 
Schachtes, jo ift ber Fahrfchacht von ben 
übrigen Abtheilungen durch Einftrihe und 
Befleidung derartig abzuſcheiden, daß bie 
Fahrenden vor Beſchädigung gefichert find. 
Dient in Heinen Schächten der Förderraum 
zugleich als Fabrfhacdt, fo ift das Fahren 
während ber Förderung gänzlich unterjagt. 


$. 19. 

In allen Fahrſchächten von mehr als 
70 Grab Neigung müffen in Abftänden vou 
höchftens zehn Metern Ruhebühnen angebracht 
fein. 

Diefe Beflimmung findet Feine Anwendung 
auf enge und nicht tiefe Schächte, in melden 
faigere Fahrten ohne Gefahr benüdt werben 
fünnen. 

$. 20. 

Simmtlihe Fahrten müſſen hinlänglich 
ſtark gebaut und dauerhaft befeftiget fein. 

An der Hängebanf, fowie an jeder Bühne 
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müſſen entweber bie Fahrten mwenigftens einen 
Meter hoch hervorftchen, oder feſte Handgriffe 
angebracht fein. 

j $. 21. 


Die Benütung des Geiles zum Ein= unb 
Ausfahren in Mafchinenfhächten bebarf ber 
Erlaubnig bes Königlichen Bezirfsbergamtes, 
welches die Bedingungen und Sicherheits: 
Mafregeln nach Vernehmung bes Bergwerk: 
befiger8 ober Repräfentanten feftiekt. 


$. 22. 


Bon diefer Erlaubniß darf erft Gebrauch 
gemacht werben, wenn bie Ausführung ber 
Bedingungen und Sicherheitsmaßregeln ($.21) 
an Ort und Stelle geprüft und die Benügung 
ber Seilfahrt für zuläffig erflärt worden ift. 


$. 23. 


Das Seil, die Befeftigung am Seilforbe 
und am Törbergefähe, ſowie letzteres ſelbſt 
mũſſen auf ihre Haltbarkeit täglich vor ber 
Benützung zur Seilfahrt von einer bamit be 
trauten zuverläfjigen Perfon unterſucht, und 
es muß babei das Seil vor beren Augen 
wenigftens einmal im Schachte langſam auf: 
und abgewunben werben. 

Wenigftens ein Refervefeil iſt ftets auf dem 
Bergwerke vorräthig zu halten. 


$. 24. 
Der Wärter, welcher die bei der Scilfahrt 


1506 


benützte Maſchine lenkt, ift für die Beobach— 
tung der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln, 
ſoweit ſie ſich auf den Betrieb der Maſchine 
beziehen, verantwortlich. 

§. 25. 


Bei dem jedesmaligen Ein- und Ausfördern 
der Belegſchaft muß ein zuberläffiger Aufjcher 
zugegen fein, welcher für die Aufrechthaltung 
der Ordnung, bejonbers bei dem Ein= und 
Aussteigen verantwortlich tft, und deſſen An: 
orbnungen alle Fahrenden Folge zu leiten 
haben. 

F. 26. 

Die Namen ber in ben $$.23, 24 und 
25 aufgeführten Perſonen, ſowie die bei ber 
Seilfahrt zu befolgende Fahrordnung müſſen 
ſtets am Schachte angeſchlagen ſein. 


F§F. 27. 

Es iſt verboten, auf einem beladenen För⸗ 
bergefäße aus oder einzufahren, besgleichen 
in einer und berfelben Schadtabtheilung 
Menſchen und gleichzeitig Erze, Kohlen, Berge 
ober Materialien zu fördern. 


$. 28. 

Die Anwendung einer Fahrkunſt zum Ein: 
und Ausfahren ber Belegſchaft bebarf ber 
Erlaubniß des Königlichen Bezirfsbergamtes, 
Hinſichtlich dieſer Erlaubniß und ber Inbe— 
triebſetzung ber Fahrkunft finden bie $$. 21 
und 22 Anwendung. 
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Die bei dem Fahren auf ber Fahrkunſt 


zu befolgende Fahrordnung muß ſtets am 
Schachte angefchlagen fein. 


$. 29. 


Bei allen Fahrkünften müffen im Schadhte 
auch mod gewöhnliche Fahrten bevart ange 
bracht jein, daß ber Fahrende während der 
Nubepaufen oder bes Stillftandes der Kunft 
gefahrlos auf bie Fahrten übertreten kann. 

$. 30. 

Alle im Betriebe ftehenden Bremsberge, 
Bremsſchächte und Roll-Löcher, welche zur 
Förderung von mehreren Betriebspunkten 
dienen, müſſen beſondere Fahrüberhauen ober 
Fahrabtheilungen beſitzen, damit die Arbeiter 
nicht gezwungen find, in ber Förderabtheilung 
zu fahren, um vor ihre Arbeit zu gelangen. 

Das Befahren ber Bremsberge, Brems- 
ſchächte und Roll-Löcher außerhalb der Fahr: 
abtheilung, ſowie das Leberfchreiten berfelben 
ift während ber Förberung unbebingt unter- 
jagt. 

$. 31. 

Das Fahren in horizontalen Streden, in 
welchen Förderung mit Mafchinen ftattfindet, 
ift während des Betriebes berfelben nur dem 
Dienft: und Auffichtsperfonale gejtattet. 


IV. Wetterfübrung. 
$. 32. 
Bei allen Bergwerfen muß für ausreichenden 
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Wetterwechſel bevartig geforgt fein, daß ſämmt— 
liche in Betrieb ſtehende Nrbeitspunfte und 
die zu befahrenden Abteufen, Ueberhauen und 
Streden unter gewöhnlichen Umſtänden ſich 
in einem zur Arbeit und Befahrung geeigne: 
ten Zuſtande befinden. 


$. 33, 

Alle Zugänge zu nicht belegten Betriebe: 
punkten von Bergwerken, in welchen jchäbliche 
Metter irgend einer Art vorfommen, find ber: 
artig abzufperren, daß ber Abſchluß von Jeder⸗ 
mann ſofort als folcher erkannt werben kann. 

Bor ber Mieberbelegung berjelben muß 
bie Gefahrlofigkeit von dem verantwortlichen 
Betriebsleiter buch Unterfuchung feſtgeſtellt 
werben. 

Das unbefugte Betreten ſolcher abgefperrter 
Grubenbaue ift unterjagt. 


$. 34. 


Auf jedem Steintohlenbergwerkfe müſſen 
zweckentſprechende Sicherheitslampen von guter 
Beichaffenheit, welche ein willkührliches Oeffnen 
nicht geftatten, im ausreichender Zahl und, 
ſolange ſich ſchlagende Wetter noch nicht ge: 
zeigt haben, deren minbdeftens vier vorhanden 
fein. 

$. 35. 

Alle Theile eines Grubengebäubes, in weldhen 
ſchlagende Wetter vorkommen oder zu bejorgen 
find, müſſen vor dem Anfahren ber Beleg: 


Ze  IEzze 


1509 


Ichaft durch beſonders damit beauftragte zu— 
verläfftge PBerfonen mit der Sicherheitslanpe 
unterfucht werden. 

Nah dem Ergebnifje dieſer Unterfuchung 
hat der verantwortliche Betriebsleiter zu be- 
ftimmen, welche Grubenbaue 

1) mit der offenen Lampe, 

2) nur mit der Sicherheitslampe, und 

3) gar nicht betreten werben bürfen. 

Die zu 2) bezeichneten Baue müſſen durch 
beſondere Zeichen hinreichend kenntlich gemacht, 


die zu 3) bezeichneten dagegen gänzlic abge: , 


Iperrt werben. 
$. 36. 

Ergibt ſich bei der Unterfuchung ber Gruben: 
baue ($. 35) die Gefahr einer weiteren Ver: 
breitung ber jchlagenden Wetter, ober tritt 
an irgend einem Arbeitspunkte während ber 
Arbeit eine außergewöhnliche Entwidlung 
Ichlagenber Wetter ein, jo hat ber berantwort- 
liche Betriebsleiter die zur Befeitigung der Ge- 
fahr erforderlichen Borkehrnngen jofort zu treffen. 


$. 37. 


Für jedes Bergwerk, in welchem ſchlagende 
Wetter auftreten, find vom Bergwerkseigen- 
thümer, Repräfentanten oder Betriebsleiter be— 
jondere Vorſchriften für bie Belegſchaft zu 
erlafjen : 

1) über die Art und Weife, wie und durch 
welche Perfonen die Unterfuhung der Gruben- 
baue auf ſchlagende Wetter zu bewirfen ift; 
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2) über bie Bezeichnung folder Streden 
und Derter, welche nur mit ber Sicherheits: 
lampe betreten werben dürfen; 

3) über bie Aufbewahrung, Inſtandhaltung 
und Revifion ber Sicherheitsfampen unb bie 
Bezeihnung ber damit zu beauftragenden Per: 
fonen; 

4) über das Anzünden und Auslöfchen, 
dag Deffnen und den Berfchlu der Sicher- 
heitslampen ; 

5) über bie Vorjichtsmaßregeln bei dem 
Gebrauche ber Sicherheitslampen und bei ber 
Schießarbeit. 

Dieſe beſonderen Vorſchriften unterliegen 
ber Beſtätigung bes königlichen Bezirksberg— 
amtes, und müſſen durch Verleſen und An— 
ſchlag auf dem Werke der Belegſchaft bekannt 
gemacht werden. 

Werden auf ergangene Aufforderung ſolche 
Vorſchriften dem königlichen Bezirksbergamte 
nicht vorgelegt, jo find dieſelben von Amts— 
wegen zu erlajjen. 

Diefe Vorfchriften hat jeder, welcher auf 
dem Bergwerke beichäftiget ift oder basfelbe 
befährt, zu beobachten. 


$. 38. 


Wo auf Steinfohlenbergwerfen mit ſchla— 
genden Wettern Wetteröfen benüßt werben, 
barf ber auszichende Wetterftrom nicht mit 
ber offenen Flamme in Berührung kommen. 

Auch muß bei dem Wetterofen bie Eins 
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richtung getroffen jein, daß bem Heizer nicht 
durch jchlagende oder brandige Wetter bie 
Ausfahrt abgeſchnitten wird. 

Die Anwendung offener Feuerkörbe iſt auf 
Bergwerken mit ſchlagenden Wettern unbedingt 
unterjagt. 

$. 39. 

Das DVorbohren in Bergwerfen mit ſchla— 
genden Wetten ijt nur bei der Sicherheits: 
lanıpe geftattet. 

$. 40. 
Bei ber Schiekarbeit dürfen an Orten, wo 


bei der Sicherheitslampe gearbeitet wird, zum. 


Anzünden ber Schüfje nur ſolche Zündmittel 
benügt werben, welche nicht mit Ylammen 
brennen. 

$. 41. 

In allen Grubenräumen, wo bei ber Si— 
herheitslampe gearbeitet wird, ift das Mit: 
führen von offenen Grubenlampen, Tabaks— 
pfeifen, Gigarren und Feuerzeugen — außer 
Stahl, Stein und Schwamm — unterjagt. 


$. 22. 


Alle Grubenbaue, insbefondere Schächte, 
Geſenke und Tiefbaue, welche nicht mit anderen, 
frifche Wetter führenden Bauen in Verbindung 
ftehen, müfjen vor dem jedesmaligen Anfahren 
der Belegichaft von dem Betriebsleiter ober 
einem zuverläffigen Arbeiter auf bas VBorhanben- 
fein ftifender Wetter (matter und böfer Wetter) 
mit brennendem Licht nnterfucht werben. 


Das Betreten folder Baue vor der Unter: 
ſuchung feitens der Arbeiter ift verboten. 

Zeigen ſich ſtickende Wetter, fo barf das 
Einfahren erft nach beren vollftändiger Befei: 
tigung geftattet. werben. 


V. Hänerarbeiten. 


$. 43. 

Die zur Schießarbeit nothwendigen Zünb: 
ftoffe müjjen in einem mit feſtem Verſchluſſe 
verjchenen Behälter mitgeführt und im ange 
meſſener Entfernung dom Arbeitspunkte auf- 
bewahrt werben. 


$. 44. 

Das Schießen ohne Patronen ift unterfagt. 

Als Befahmaterial dürfen nur Letten ober 
fonftige Stoffe, welche Feine Funken reißen, 
verwendet werben. 

Die Anwendung eiferner Raumnadeln  ift 
verboten. 

$. 45. 

Bor dem Anzünden eines jeden Schuffes 
ift den in der Nähe befindlichen Perſonen 
durch den lauten Ruf: „ES brennt!“ Kennt: 
niß zu geben. 

$. 46. - 

Das Wiederausbohren eines mit Pulver 

beſetzten Bohrloches ift unterfagt. 
$. 47. 

Beim Anfertigen ber Patronen ſowie beim 

Bejegen und Wegthun ber Schüffe, ſowie über: 
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haupt in wetterndthigen Grubenthellen ift bas 
Tabakrauchen verboten. 


$. 48. 


Wo ein Grubenbau einen pafjenden und 
nahe genug gelegenen Ort zur Sicherung ber 
Arbeiter gegen ben Schuß nicht barbietet, ift 
ein folder auf Fünftliche Weife in ausreichender 
Entfernung vom Arbeitspunfte zu bejchaffen. 


$. 49. 


Die in ben $$. 43, 44, 45, 47 und 48 
gegebenen Beitimmungen find aud für bie 
Verwendung von Sprengöl (Nitroglycerin) 
und ähnlichem als Sprengmittel verwendeten 
Material maßgebend, unbeſchadet ber durch 
bejonbere polizeiliche Vorſchriften noch zu tref- 
fenden Beftimmungen. 


$. 50, 


Bei allen Schrämarbeiten müfjen bie ver: 
Ichrämten Stöße durch Verjpreizung ober 
durch Stehenlaffen Eleiner Pfeiler im Schramm 
hinreichend gegen ein borzeitiges Niedergehen 
gefichert werben. 


VL Radtragung der Grubenbilder, 
$. 51. 

Die regelmäßige Nachtragung ber Gruben: 
bilder (Artikel 70 des Berggefehes vom 20. März 
1869) muß bei jedem betriebenen Bergwerke, 
ebenfo auch bei den unterirdifchen Steinbrüchen 
und Gräbereien minbeftens jährlich, bei ben 


# 
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Steinfohlenbergwerken aber minbeftens Halb: 
jährlich ftattfinden, ſoweit nicht durch beſondere 
Unorbnungen andere Früften feltgeftellt werben. 

Bei der Einftellung des Betriebes muß 
jedesmal eine vollftändige Nachtragung erfolgen, 
und ein furzer Grubenaufftand hergeftellt werben. 


$. 52. 


Es ift bei Strafe verboten, bie Mark— 
ſcheiderſtuſen (markſcheideriſche Anhalts⸗ und 
Eiſenpunkte), welche vom Markſcheider aus: 
drücklich als zur Verwahrung geeignet dem 
Betriebsleiter des Bergwerkes bezeichnet und 
im Zechenbuche vorgemerkt ſind, auf irgend 
eine Weiſe zu beſchädigen oder zu verrücken. 
Im Falle einer durch unvermeidliche Urſachen 
erfolgten Beſchädigung muß bei Vermeidung 
bon Strafe ſofort Anzeige hievon beim könig— 
lichen Bezirksbergamte erftattet werben. 


Vo. Aufbereitung. 
$. 53. 

Ale Eigenthümer von Bergwerken, welche 
zum Zwecke ber Aufbereitung ihrer Erze ober 
Kohlen befondere Anjtalten errichten, müſſen 
mindeftens breißig Tage vor Eröffnung bes 
Betriebes dieſer Anftalten eine Anzeige hierüber 
bei bem Föniglichen Bezirfsbergamte einreichen. 
Diefe Anzeige muß eine kurze Bejchreibung 
ber Anſtalt und ber Dertlichkeit enthalten, 
dann mit einer Bauzeichnung unb bem hienach 
ergänzten Steuerfatafterplane belegt fein, 
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$. 54. 


Bei jeder Aufbereitungsanftalt müfjen ent- 
weber bie benützten trüben Waller wieber zur 
Aufbereitung zurückgeführt, oder bie zur Abs 
wendung von Beihäbigungen erforberlichen 
Abklaͤrungs⸗Vorrichtungen, Klärfümpfe, Sand: 
und Schlammfänge in ausreichender Zahl und 
Größe angelegt werden. 


$. 55. 


Die Klörfümpfe und Teiche, Sand: und 
Schlammfänge müffen, che fie gefüllt find, 
ausgeichlagen und die Sand: und Schlamm: 
balden gegen ein Fortführen durch Wind und 
Waſſer mittelft Lehm- oder Raſenbedeckung 
ober durch feſte Dämme, Flecht- oder Kripp- 
werk gefichert werden. Die Lager ber Ab— 
fälle und Halden muß jo weit von Bächen 
und anderen natürlichen Wafjerläufen entfernt 
fein, daß ein Abjpühlen berfelben auch bei 
Fluthzeiten nicht ftattfinden kann. 


VII Schlußbetimmungen. 
$. 56. 
Bei den Arbeiten unter Tage bürfen weib- 
liche Arbeiter nicht beſchäftigt werben. 


$. 57. 

Alle Arbeiter, welche ihre Beſchäftigung in 
die Nähe umgehender Majchinentheile führt, 
bürfen während ber Arbeit nur ſolche Kleider 
tragen, deren Theile dem Körper feit anliegen, 





$. 58. 


Uebertretungen ber vorftehenben oberberg- 
polizeilichen Beitimmungen in ben $$.1 bis 
57 werben, foferne nad ben allgemeinen 
Strafgefegen Feine härtere Strafe verwirkt 
ift, mit einer Gelbftrafe bis zu einhundert 
fünfzig Gulden bedroht. 


$. 59. 

Obige Vorſchriften treten mit bem Tage 
ber Bekanntmachung durch das Negierungs- 
blatt, beziehungsweiſe durch das Kreisamts- 
blatt ber Pfalz, in dem ganzen Umfange bes 
Königreiches in Wirkſamkeit. 

München, ven 10. Auguft 1869. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befchl. 


v. Schlör. 
Durch ben Minijter: 


ber Generalfecretär, 
Minijterialrath 
v. Eetto. 





Eivil-Dienfes-Madrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigjt beroogen gefunden, unter'm 
4. Auguſt I. Is. den k. Staatsrath im or: 
bentlichen Dienfte und Vorſtand ber k. Staates 
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Ihuldentilgungs-Commifjion, Franz Freiheren 
von Lobkowitz, feinem Anfuchen entſpre— 
hend, von ber Function eines k. Bant-Com- 
mifjärs bei ber k. Bank in Nürnberg unter 
wohlgefälliger Anerkennung jeiner mit Treue 
und Hingebung geleiteten vieljährigen und 
ausgezeichneten Dienfte zu entheben und 

bie Function eines k. Bank-Commiſſärs bei 
ber k. Bank in Nürnberg dem Minifterial- 
rathe im Staatsminiftertum der Finanzen, 
Ludwig Bummerer, zu übertragen; 

unterm 8. Auguft 1. Is. auf das im 
Forftamte Marguartftein in Erledigung ges 
kommene Revier Piefenhaufen ben Afjiftenten 
bes Forſtamts Marguartftein, Johann Nepo: 
muk Andröe, zum provijorifchen Oberförfter 
zu ernennen, dann 

unterm gleihen Tage vom 16. Auguft 
l. Is an auf die erledigte Revifionsbeamten- 
jtele in Paſſau ben Bollverwalter Joſeph 
Senninger in Wegſcheid, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen willfahrend, zu berufen, und 

zum Zollverwalter beim Nebenzollamte I 
Wegſcheid den Hauptzollamtsajfiftenten Leopold 
Pröbſtl in Regensburg im provijorischer 
Eigenſchaft zu ernennen, ferner 

ben Zollverwalter Alois Witting zu 
Obernzell nad $. 22 lit. D der IX. Bei: 
lage zur Verfaſſungsurkunde bleibend in ben 
erbetenen Ruheſtand zu verjehen und 

an bejjen Stelle den Nebenamtscontroleur 
Willibald Puch ner in Zwieſel zu befördern, 
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Kirchliche Dienſtes-Machrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
8. Auguft I. Is. die Fatholifche Pfarrei Hös- 
bach, Bezirksamts Aſchaffenburg, dem Priefter 
Friedrich Buſch, Beneficiums-Verweſer in 
Heidingsfeld, Bezirksamts Würzburg, 

die katholiſche Pfarrei Großkitzighofen, Be— 
zirksamts Kaufbeuern, dem Prieſter Anſelm 
Berger, Pfarrer in Diedorf, Bezirksamts 
Augsburg, und - 

bie Fatholitche Pfarrei Beuern, Bezirksamts 
Landsberg, dem Priefter Johann Nepomuk 
Berchtold, Pfarrer in Oberbergen, besjelben 
Bezirksamts, zu übertragen. 


Königlich Allerhöchſte Beftätigung der 
Rectors- und Senatoren-Wahlen an den 
Univerfitäten Münden und Würzburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
8. Auguft 1. Is. allergnädigſt bewogen gefun— 
den, nach dem Ergebniſſe der vorgenommenen 
Wahl für die k. Univerſität München 

als Rector: 

ben ordentlichen Profeffjor Dr. Mar von 

Bettentofer, 
als Senatoren: 

ben ordentlichen Brofefjor, Stiftspropit und 
Reihsrath Dr. Ignaz von Döllinger aus 
ber theofogiichen Facultät, 
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ben erbentlichen Brofefjor Dr. Johann: Julius 
Wilhelm Pland aus ber Auriftenfacultät, 

ben orbentlihen Profeffor Dr. Wilhelm 
Heinrich Riehl und ben ordentlichen Pro- 
fefjor Dr. Friedrich Carl Roth aus ber 
ftaatswirthihaftlichen Facultät, 

ben ordentlichen Profeffor Dr. Earl Boit 
aus ber mebicinischen Faeultät, und 

ben orbentlihen Profeſſor Dr. Ludwig 
Radlkofer aus ber philofophiichen Facultät, 
für das Studienjahr 1869/70 zu beftätigen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid ferner unter'm gleichen Tage allergnä- 
bigft bewogen gefunden, nad) dem Ergebnik 
ber an ber k. Univerfität Würzburg vorge 
nommenen Wahl 

als Nector pro 1869/70: 
ben ordentlichen Profeſſor Dr. Carl Edel, 
als Senatoren pro 18671 

ben orbentlichen Brofeffor Dr. Peter Schegg 
aus ber theologiichen Facultät, 

ben ordentlichen Profefjor Dr. Carl Riſch 
aus ber Jurijtenfacultät, 

den ordentlichen Profeſſor Dr. Ludwig Jo— 
ſeph Gerjtner aus der ſtaatswirthſchaftlichen 
Facultät, 

den ordentlichen Profeſſor, Hofrath Dr. Al⸗ 
bert Kölliker aus der medieiniſchen Faeul— 
tät, und 

ben ordentlichen Profeſſor Dr. Julius Sachs 
aus der philoſophiſchen Facultät, 
zu beſtätigen. 





©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sichjunter'm 22. Juni l. 38. allergnäbigft 
beiwogen gefunden, bem Schullehrer Michael 
Schmidt in Lehrberg in Nüdficht "auf feine 
jeit 50 Jahren treu und eifrig geleifteten 
Dienfte, ſowie 

unter'm 6. Juli IL. Is. dem Bezirksgeo- 
meter Adam Euler in Homburg in Rüd- 
fiht auf feine feit mehr als 50 Jahren treu 
und eifrig geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
bes königl. bayer. Lubwigsordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Sid unterm 8. Auguft 1. Is. allergnäbigjt 
bewogen gefunden, dem k. Regierungsrathe und 
Babecommifjär in Kiffingen, Clemens Graf 
zu Bappenheim, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachſen-Al—⸗ 
tenburg verlichenen Ritterkreuzes I. Elafje bes 
herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorbeng, 
und 

bem k. Profeſſor Carl von Piloty 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem 
Kaifer von Defterreich verliehenen Comthur⸗ 
kreuzes des Franz⸗Joſephs⸗Ordens zu ertheilen. 
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Negierun 
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gs-Dlatt 


Münden, Donnerötag, den 19. Auguft 1869, 





Inhalt: 


—— ————— nun = 


Belanntmahung, den Bolljug des Geſetzes vom 29. April 1. Jo. die Maß- und Gewichtsordnung betr. — Eivil- 


Bekanntmachung, 
den Vollzug des Gefepes vom 29. April l. 38. 
bie Maß: und Gewichts-Ordnung betr. 


Staatöminijterium des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten, 

Im Bollzuge des Gefeges vom 29. April 
l. 38, die Maß: und Gewichtsorbnung betr., 
werden in nachſtehender Tabelle bie Verhält— 
nißzahlen für bie Umrechnung ber im bies- 
rheinifchen Bayern bisher giltigen Maße und Ge: 
wichtein bie durch das Geſetz vom 29. April l. Is., 
die Maß und Gewichtsorbnung betr., feſtgeſtellten 





Dienftes-Nahrichten. — Militär-Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche Dienftes-Radricht. 











neuen Maße und Gewichte befannt gemacht. 

Bezüglih der Holzmaße wirb eine bejon: 
dere Bekanntmachung erfolgen. 

Die beftehenden Felbmaße bleiben nad Art. 5 
bes Gefches vom 29. April l. 38. bis auf 
Weiteres in Geltung. 

Münden, ben 13. Auguſt 1869. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 

v. Schlör. 
Durch den Minifter: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrath v. Cetto. 
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Gerhättnif 


I. Längen: 
Altea, Map. EN Neues Map. 
1bayer. Fuß zu 12 * ober zu 144 Linien — — 00 — Linien — 0,2918592 Meter, 
1 Zoll ; . — 2,43216 Eentimeter. 
1 Linie ; i ' 5 . i — 2,0268 Millimeter. 
1 bayer. Klafter zu 6 Zuß - ; ; A j . . — 1,751155 Meter. 
1 geomeitiſche Ruthe zu 10 Fuh 2,9185092Meter. 
1 bayer. Elle zu2 Fuß 10%, Zoll. j . — 0,833015 Meter. 
1 geometrifche Stunde, Bolt: oder Wegftunde — 49 ‚03 Fuß . — 3,70749 Kilometer. 
U. Flächen: 
1 bayer. Quadratfuß zu 144 Sue s } ; . — 0,086182 Meter. 
4 Quadratzoll . j i . ; . — 5,9154 I Eentimeter. 
4 Quibratlinie — . := 4,1079 Millimeter. 
1 Quabratflafter zu 36 Duadratfuf ; ; 3 . — 3,0665 I Meter. 
1 Quadratruthe zu 100 Quabratfuh . . . . = 8,5182 Meter. 
1 Tagwerk oder Morgen zu 400 Quadratruthen . = 34,07272 Are. 
UI. Körper: 
1Kubik-Fu ßßß 0,024 Kubikmeter 
1Kubik⸗Zoll . == 14,38721 Kub. Cent. 
IV. Hohlmaſte für 
1 bayer, Mafkanne zu 43 Deeimal-Kubitzoll . i i . — 1,06903 Liter. 
4 bayer. Eimer zu 64 Maß ober zu 2,752 Kubikfuß ; . — 68,4177 Liter. 
V. Getreid: 
4 baver. Meben zu 3424, Maflamıın . 0.00.00. 37,0596 Liter. 
Yen e Viertel genannt . . i h j . — 18,5298 Liter. 
Yn a halbes Biertel geuannt . j A . — 9,2649 Liter, 


Yun „ Maßl gnamt ne. 4,6325 Liter. 
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Zahlen. 


Maſie. 


Ueues Map. 


1Meter. 
1 Eentimeter 
1 Millimeter 
1 Kilometer 
1 Meter . 
1 Meter . 
1 Meter . 


Maße. 

1 Hhradiat-Meter 

1 Quadrat:Gentimeter 
1 Quabrat-Millimeter 
1 Ar 

1 Ar r 

1 Heltar . 


Maße. 


1 Rubif:Meter , 
1 Rubit:Gentimeter 


Flüffigkeiten. 
18er . 
1 Heftoliter 


Mafie. 

1 Sektofiter 
1 Heftoliter 
1 Heftoliter 
1 Heftoliter 


Altes Maß. 


‚ —3,42631 Ruh 

. — 0,41116 Zoll. 

. — 0,4934 Linie. 

. —0,269724 Stunbe. 
. —0,57105 Klafter. 
. — 0,34263 Ruthe. 

. —1,20046 Elle. 


4 


. — 11,7396 Quabdratfuß. 
. — 0,16905 Quabratzoll. 
. —0,24343 Quabratlinie, 
. — 32,610 Quabratflajter. 


. — 11,7396 Quabratruthen. 


. 2,9349 Tagwerf. 


- — 40,2235 Kubiffuß. 


. —0,069506 Kubitzoll. 


. —0,93543 Maßkannen. 
. — 1,46161 bayer. Eimer. 


. — 2,69836 Meben. 
. — 5,3967 Biertel. 


. —10,79342 halbe Viertel. 


. — 21,58685 Maßl. 
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Altes Maß. 

Is bayer. Metzen, halbes Maßl genannt . 
Yan n  Dreißiger genannt 

6 Megen-Maf, Schäffel genannt . 


1 bayer. Pfund zu 32 Loth . 


1 80th & 4 Quentchen 
1 Quuentchen 


1 Eentner zu 100 Pfunden 


1 Pfund (Libra) — 12 Unzen 


1 Unge = 8 Drachmen 

1 Dradme — 3 Skrupel 
4 Strupel — 20 Gran 
1 Gran 


1 bayer. Mark zu 16 Loth 
1 Loth zu 16 — 

1 Pfenning . 

1 Krone (Gofdgewicht) 

1 Sechzehntel 


Yr " 


An. 


1 Dufaten LEN) 

1 Sechzehntel . . 
Yy 2 ” . . 
un 


Das holländiſche Juwelenkarat 





Heues Maß. 
. — 2,3162 Liter. 
. — 1,1581 fiter. 
. — 2,22358 Heftoliter. 


VI Handels- 


. — 560 Gramm. 

. 17,5 Gramm, 

. — 4,375 Gramm. 
— 56 Kilogramm. 


— 161. 12 Pfb. Zollgem. 


Vo. Medicinal: und 


. 360 Gramm. 

. 30 Gramm. 

. 3,75 Gramm. 

. 1,25 Gramm. 

. — 0,0625 Gramm, 


VII. Gold:, Silber:, Juwelen: 


. 280 Gramm. 

. „17,5 Gramm. 

. — 1,09375 Gramm. 
. — 3,24799 Gramm. 
. — 0,20300 Gramm. 
. — 0,10150 Gramm. 
. — 0,05075 Gramm. 


. — 3,49038 Gramm. 
. — 0,21815 Gramm. 
. — 0,10907 Gramm. 
. —0,05454 Gramm. 


. — 20,5894 Eentigramm. 
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u = 1530 
Neues Mafı. Altes Map. 

1 Hektoliter ; ; ; a S . — 43,17370 halbe Maßl. 

1 Heltolitr  . ; ; h e . — 86,34739 Dreißiger, 

1 Hektolitn  . ; : ; F . — 0,44973 Schäffel, 

Gewicht. 

1 Kilogr. oder Kilo — 1UOU&ranın —2 as — 1,785715 bayer, Pfund. 

1 Dekagramm . . ’ ; = 2,2857 Quentden. 

1 Gramm . ; ; " . — 0,22857 Quentchen. 

Apothefer-Gewicht. 

1 Kilo = 1000 Gramm . . 2—2Librah Ungen 2 Dradhm. und 2 Skrupel 

1 Gramm j . b ; b . — 16 Gran. 

1 Decigramm . s : > i . —1,6 Gran, 

1 Gentigramm N \ R . . — 0,16 Gran. 


und Perlengewicht. 


1 Deeigramm 
1 Gentigramm . 
1 Gramm 


— „ 0,46840 " 
— , 0,04584 
4,8569 bollänbifche Juwelenkarate. 


1 Kilogramm — 3 Mart 9 Loth 2,28571 Pfenning. 
1 Delagramm . =, — „ 914286 u 
1 Gramm = — — „0,9429 re 
1 Kilogramm . — 307 Kronen 14,11891 Sechzehntel. 
1 Defagramm . — By 1,26119 » 

1 Gramm = — _ 4.92612 e 

1 Decigramm . — — „ 0,49261 r 

1 Eentigramm . * 0,04926 — 

1 Kilogramm . => 286 Dufaten 8,02732 ei 

1 Defagramm , = 2 „  13,84027 " 

1 Gramm : — — 4,58403 " 
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Eivil-Dienfkes-Madrichten. 

Scine Majeftät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
11, Auguft 1. Is. vom 4. September I. Ss. 
an ben Hauptzollamtsverwalter Martin Mül- 
Ter zu Augsburg unter allerhuldvollſter An: 
erfennung feiner vieljährigen mit, Treue und 
Eifer geleifteten Dienfte bleibend in ben 
erbetenen Ruheſtand zu verſetzen, 

auf deſſen Stelle den Hauptzollamtscon- 
troleur Michael Thalhauſer daſelbſt, 

auf bie Stelle bes letzteren den Reviſions— 
beamten Gottlieb von Kreibig in Auge: 
burg vorrücken zu Taffen, 

zum Revifionsbeamten bei dem Hauptzoll: 
amte Augsburg den Grenzobercontroleur Emil 
Fuchs in Nicberafchau, und 

an deſſen Stelle den Affiftenten beim Ne: 
benzollamte Aſch, Carl Freiherrn von Küns- 
berg, in probiforifcher Eigenſchaft zu berufen, 
dann 

unter'm gleichen Xage ben Oberfbrſter 
Rudolph Eompter in Stiftswalb, Forſt— 
amts Kaiferslautern, feinem Anſuchen ent: 
ſprechend, nad $. 22 Kt. A ber IX. Bei 
lage zur Verfaſſungs- Urkunde, aus dem 
Staatsdienſte zu entlaffen, ferner 

unter'm 12. Auguft I. Is. den Minifterial- 
Affeffor im Staats-Minifterium des Innern, 
Emil Riedel, zum Obcrregierungsrathe in 
dieſem Staaatsminifterium mit dem Range 
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eines Dberappellationsgerichts = Nathes unter 
bem Vorbehalte zu befördern, daß derſelbe im 
Falle allerhöchfter Anordnung unbefchabet 
feines Ranges bie Verwendung als Referent 
einer Kreis:Regierung, Kammer bes Innern, 
fich gefallen zu laſſen hat; 

unterm gleichen Tage vom 16. Auguft 
I. 38. angefangen, auf bie erledigte Stelle 
eines Poftinfpeeters bei dem Dberpoftamte 
Regeneburg ben Poſtbezirkskaſſier Theodor 
Marzell in Speyer, feinem allerunterthä- 
nigjten Anfuchen entſprechend, zu berufen; 

auf bie hiedurch eröffnete Stelle eines 
Bezirkskaſſiers bei dem Dberpoftamte Speyer 
ben Rechnungscommiſſär bei ber Poftabthei- 
lung der Generaldirection der k. Verkehrsan— 
ftalten, Guftav Heunifch, feiner allerımter: 
thänigften Bitte willfahrend, zu befördern ; 

zum Rechnungscommiſſär bei ber Poſtab— 
theilung ber Generaldirection ber k. Verkehrs: 
anjtalten ben Poftofficialen Joſeph Ott beim 
Oberamte München zu befördern; 

ben BPoftofficialen Ludwig Zottmann 
beim Oberpoftamte Speyer in gleicher Dienftes- 
eigenihaft zum Oberpoftamte Regensburg zu 
berjeßen ; 

zu Boftofftcialen : 

bei dem Oberpoſt- und Bahnamte Würz— 
burg den Aſſiſtenten beim Oberamte München, 
Franz Degenbarb, 

bei dem Oberpoſt- und Bahnamte Mün— 
hen den Aſſiſtenten im Rechnungs: und Re— 
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viſionsbureau ber Poftabtheilung der General: 
direction dev k. Berfehrsanftalten, Chriftoph 
Strobl, und 

bei dem Dberpoftamte Speyer ben Aſſi— 
jtenten im vorgenannten Nechnungs: und 
Revifionsburean, Liborius Burger, in pro— 
viſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen; 

die Berzichtleiftung bes Advocaten Ludwig 
Zimmermann in München auf ſeine Ad— 
vocateuſtelle zu genehmigen, und 

auf die hiedurch am Bezirkegerichte Min: 
hen 1. d. Ni. fich erledigende Mbvocatenftelle 
ben Abvocaten Jacob Gotthelf in Aſchaf— 
fenburg, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, zu verfegen, 

zum Gerictsjchreiber am Landgerihte Schil- 
lingsfürft ben Meceffiften des Bezirksgerichts 
Aſchaſſenburg, Johann Baptift Hauth aus 
Karsbach, und 

zum Gerichtsfchreiber am Landgerichte Stadt: 
prozelten den geprüften Nechtspraktifanten 
Johann Schmidt aus Grün, bermal in 
Naila, — beide in proviſoriſcher Eigenjchaft 
— zit ernennen. 


Seine Majeftät je König haben 
allergnädigft gerußt: 

unterm 30. Juni I. Is. dem Leibgarde— 
Hartichier Georg Schmecken becher für mit 


24. Juli 1.38. ehrenvoll zurüdtgelegte fünfzig- 
jährige Dienftzeit die Ehrenmünze des Lub- 
wigsorbens zu verleihen; 

unter'm 19. Juli l. Is. ben Unterquontier: 
meifter Guftav Burkhardt vom Montur: 
und Rüftungs:Depot München auf ein Jahr, 
— dann 

unter'm 20. Juli I. Je. bi Unterlieutenants 
Carl Fleſchuez vom Infanterie-Leibregiment 
— und Joſeph Rauh vom 1. Jäger-Bataillon, 
Erſteren auf zwei Jahre, Letzteren ohne Zeit— 
beftimmung vorbehaltlich ber MWicberveriven- 
dung, in ben Ruheſtand zu verfeßen ; 

unter'm 22, Juli I. Is. ben Hauptmann 
der Infanterie, Leopold Freiherrn von Sten- 
gel, vom 4. Armee-Divifions: Commando zum 
Adjutanten des Generalmajors und Brigadiers 
Maillinger zu ernennen ; 

unterm 23. Juli I. Is. bem Oberlieute— 
nant Ludwig Grafen von Deroy vom Sn: 
fanteric-Leib: Regiment bie nachgeſuchte Ent— 
lafjung aus dem Heere zu bewilligen und 
bemfelben gleichzeitig den Charakter als Haupt: 
mann & la suite zu verleihen; 

unterm 27. Juli 1. 38. die Hauptleute 
Maximilian Eiche nauer vom 8. Infanterie: 
Regiment vacant Seckendorff zum 9. Jäger⸗ 
Bataillon, — und Oscar Straub vom 
9. Jager-Bataillon zum 1. Infanterie Regi- 
ment König zu verfeßen; 

unterm 28. Juli 1. 38. den Rittmeiſter 
Eduard Grafen von Püdler - Limpurg 


vom 1. Chevaulegers- Negiment Kaifer Ale- 
rander von Rußland auf cin Jahr, und 

unterm 31. Juli I. 8. den Oberlieute— 
nant Marimilien Reinhard vom 15. Ans 
fanterie-Regiment König Johann von Sachfen 
auf zwei Jahre in ben Ruheſtand zu verfeßen ; 

ben temporär penfionirten Hauptmann. Ma: 
rimilian Lauer bleibend, — und ben tem— 
porär penfionirten Unterlieutenant Wilhelm 
Nobel auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande 
zu belafjen ; 

dem Gemeinen Johann Pletſchacher 
vom Infanterie-Leib-Regiment die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes in päpſt— 
lichen Militärdienften erhaltenen Erinnerungs- 
kreuzes pro 1867 „Fidei et Virtuti* zu 
ertheilen; 

unter'm 2. Auguft 1. Is. die temporär 
penfionirten Oberlieutenants Ludwig Küff— 
ner — und Hemih Loy, Erfteren auf 
weitere zwei Jahre, Yebteren auf ein weiteres 
Jahr im Rubeftande zu belajjen; 

den Bataillonsarzt Dr. Joſeph Koller 
vom Gouvernement ber Feſtung Ingolſtadt 
feiner proviforifchen Anftellung auf Nachſuchen 
zu entheben; 

unterm 8, Auguſt I. Is. ben Unterlieutes 
nant Earl Härtinger vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter: 
veich aufein Jahr in den Ruheſtand zu verfegen ; 
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die Hauptleute und bisherigen Oberzeug- 
warte Anjelm Bauer vom Gouvernement 
ber Feltung Germersheim (Zeughaus = Ver- 
waltung) zum 4. Artillerie-Regiment König, 
— und Erhard Sigmund von ber Zeug: 
haus-Berwaltung Augsburg zum 1. Artillerie- 
Regiment Prinz Luitpold zu verfeßen, dann 

bie Hauptleute Ludwig Endres vom 


4. Ürtillerie- Regiment König beim Gouver: 


nement ber Feltung Germersheim (Zeughaus: 
Barwaltung), und Eugen Kollmann vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold bei ber 
Zeughaus: Berwaltung Augsburg zu Oberzeug: 
warten zu ernennen; 

dem Hauptmann Friedrich Schubert vom 
3. Artillerie Megiment Königin Mutter die 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen und demfelben gleichzeitig den Cha— 
vacter als Hauptmann & la suite zu verleihen. 


Kirchliche Dienfles-Madridt. 


Seine Miajeftät der König haben 
unter'm 8. Auguft 1. 38. allergnädigſt zu ges 
nehmigen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei 
Gontwig, Bezirksamts Zweibrüden, von dem 
Bifchofe von Speyer bem derzeitigen Verweſer 
derſelben, Priefter Wilhelm Hirt, verliehen 
werbe. 
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VÜegierungs-Dlatt 
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Münden, Montag, den 23. Auguft 1869, 


Inhalt: 

Belanntmachung, die Einberufung des Landtages betr. — Bekauntmachung, die Begenfeitigfeit in Strafſachen mit 
auswärtigen Regierungen betr. — Givil-Dienftes-Nadrichten. — Kirchliche Dienftes-Nadhrichten. — Gemerbeprt 
vilegien-Berleihungen, 
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Dekanntmadung, 
die Einberufung des Landtages betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Wir haben befchloffen, gemäß Artikel I und II des Geſetzes vom 10. Juli 1865, 
die Abkürzung ber Finanzperioden betreffend, den Landtag auf Dienstag den 21. September 
b8. 8. einzuberufen. 

411 
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Wir befehlen fofort Unferen Kreisregierungen, alle aus ihrem Kreiſe berufenen 
Abgeordneten für die zweite Kammer fogleih unter abſchriftlicher Mitteilung diefer dffent- 
lichen Ausjhreibung aufzuforbern, fih an dem bejtimmten Tage unfehlbar in Unjerer 
Haupt: und Refidenzftadt einzufinden und nach ihrer Ankunft in dem Landtagsgebäube nad 
Artikel 2 des Geſetzes vom 25, Juli 1850 — ben Gefhäftsgang des Landtages betr. — 
zu melden, 

Der Tag, an welchem die Eröffnung des Landtages zu erfolgen hat, wirb durch be— 
jondere Entſchließung bekannt gemacht werben. 


Münden, den 19. Auguft 1869. 


Ludwig. 


von Pfretzſchner. von Greſſer. von Schlör. von Cutz. von Hörmann. 


von Darenberger. SFortenbad). 
Staatsrath. Generalmajor. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär. 

An defien Statt der Minifterialrath 
Sälereth. 








Behanntmadyung, vember 1861 ift eine Berftändigung über 
die Gegenfeitigteit in Strafiachen mit aus: eintretenbe Gegenfeitigfeit mit nachbezeichneten 
wärtigen Regierungen betr. beutjchen Regierungen in folgender Weile er: 
— — zielt worden: 
Staatsminiſterien des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern, der Juſtiz, J. Königreich Württemberg. 
des Innern. Zu Folge Erflärung der k. württember- 
Sn Hinblide auf die Artikel 114, 125 giſchen Regierung befteht Gegenfeitigkeit in 
und 134 bes Strafgefeßbuches vom 10. No: Straffachen: 


464 

1) Gegenüber den in Artikel 114 bes 
bayerischen Strafgefchbuches vorgefehenen ftraf- 
baren Handlungen gemäß Artikel 140, 141 
und 144 des württembergifchen Strafgefeh: 
buches vom 1. März 1839 in Verbindung 
mit Artikel 20 und 21 des württembergifchen 
Geſetzes vom 13. Auguft 184% dann Arti— 
tel 3, & und 5 bes württembergiſchen Straf: 
gefeßbuches ; 

2) gegenüber den in ben Artikeln 125, 
132 und 133 bes bayerischen Strafgefch- 
buches vorgefehenen ftrafbaren Handlungen 
befteht Gegenfeitigkeit gemäß Artikel 284 
Ziffer 2, 5 und Schlußſatz, Artikel 287 bis 
289 bes württembergifhen Strafgefeßbuches 
in Berbindung mit den Artikeln 23 bis 25 
bes Geſetzes vom 13. Auguft 1849, jebod, 
mit ber Beſchränkung, daß die Verfolgung 
wegen ber bafelbit bezeichneten ftrafbaren Hand⸗ 
lungen nur auf Antrag des beleidigten Theiles, 
ber Geſandtſchaft oder der vorgeſetzten Dienftes- 
behörbe ber beleidigten Beamten zuläffig. ift. 


I. Königreid Sadjen. 

Nah dem revidirten ſächſiſchen Strafgeſetz— 
buche vom 10, Detober 1868 befteht Gegen- 
feitigkeit:: 

1) bezüglich ber in dem Artikel 114 bes 
bayerischen Strafgefeßbuches bezeichneten jtraf- 
baren Handlungen gemäß Artikel 116 bis 
118, 121,122 und 327 des ſächſiſchen Straf- 


gejegbuches, 





1542 


2) bezüglich der im Artikel 125 bes bayeri- 
hen Strafgeſetzbuches vorgeſehenen Neate ges 
mäß Artikel 139 bis 141 des jächliichen 
Strafgeſetzbuches; 

3) bezüglich ber im Artikel 134 des bayes 
riſchen Strafgeſetzbuches bezeichneten Reate ge: 
mäß Artifel 139 bis 141 dis ſaächſiſchen 
Strafgeſetzbuches in Betreff der Beleidigung 
von Gefandten; im Uebrigen gemäß Artikel 
235 bis 237, 239, 241 und 246 bes fäd: 


ſiſchen Strafgeſetzbuches. 


UI. Großherzogthum Baden. 


Das badiſche Strafgeſetzbuch bedroht im 
Artikel 596 Handlungen gegen einen befreuns 
deten auswärtigen Staat, welche, gegen ben 
Großherzog verübt, als Hochverrath anzufehen 
wären, und gewährt ftrafrechtliche Verfolgung 
auf Antrag des auswärtigen Staates nad) 
Ermägtigung durch das Juftizminifterium unter 
der Vorausſetzung ber Gegenfeitigkeit, 

Hienach wird Grgenfeitigkeit als beftchend 
anerfannt: 

1) in Betreff des Artikels 114 bes baye- 
riſchen Strafgeſetzbuches gemäß Artifel 586 
bis 594 des badischen Strafgeſctzbuches; 

2) in Betreff des Artikels 125 des baye⸗ 
rischen Strafgefegbuches gemäß Artikel 319 
mit 299 des badiſchen Strafgeſetzbuches; 

3) im Betreff des Artikels 134 des baye— 
riſchen Strafgefeßbuches gemäß Artikel 319 
mit 297 des badiſchen Strafgefegbucdhes, in- 

111* 
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joweit es fih um Beleibigung von Gefandten 
handelt. 


IV. Großherzogthum Heſſen. 


Gegenſeitigkeit beſteht: 

1) für die im Artikel 114 des bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches bezeichneten ſtrafbaren Hand— 
lungen gemäß Artikel 129 bis 133, dann 
135, 136 Ziffer 1 a und 154 bes Straf: 
geſetzbuches für das Großherzogthum Helfen; 

2) für die im Artikel 125 bes bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches bezeichneten Neate gemäß Ar: 
tikel 145 des Strafgefeßbuches für das Große 
berzogthum Heſſen; 

3) für die im Artikel 134 des bayeriſchen 
Strafgefegbuches bezeichneten ftrafbaren Hand: 
lungen: 

a) in Betreff ber Beleidigung von Gefandten 
gemäß Artifel 146 und Titel XXXVII 
des heſſiſchen Strafgefeßbuches, 

b) in Betreff ber übrigen durch Artikel 134 
eit. vorgefehenen Straffälle gemäß Ar: 
tifel 308 ff. des heſſiſchen Strafgefch: 
buches mit der Einfchränfung, daß Be— 
leidigungen nur auf Klage des Beleibigten 
(im Ehrenträntungs-Verfahren) beftraft 
werben Fünnen. 


V. Großberzogthum Oldenburg. 


Mit der großherzoglich oldenburgifchen Ne: 
gierung ift eine Verftändigung über eintretenbe 


Begenfeitigfeit in Straffachen in nachbezeich— 
neter Weiſe erfolgt: 

1) Gemäß Artikel 74 bes Strafgeſetzbuches 
für das Großherzogthum Oldenburg vom 
3. Zuli 1858 beſteht unbeſchränkte Gegen: 
jeitigfeit bezüglich der im Artikel 114 bes 
bayerifchen Strafgefehbuches vom 10. Novem⸗ 
ber 1861 erwähnten ftrafbaren Handlungen. 

2) Der Artikel 75 bes oldenburgiſchen 
Strafgefegbuches. bietet in Betreff ber im 
Arıikel 125 des bayerischen Strafgefegbuches 
bezeichneten ftrafbaren Handlungen bie Gegen 
feitigfeit foweit, als eine durch Worte ober 
Proßerzeugniffe (Artikel 8 bes bayerijchen 
Strafgeſetzbuches) verübte Beleidigung bes 
Staatsoberhauptes in Frage ſteht und bie 
Verfolgung von dem Antrage der betreffenden 
Regierung bedingt ift. 

3) Ehrenkränfungen gegen Gefandte ober 
Geſchäftsträger werden gemäß Artikel 76 bes 
oldenburgiſchen Strafgeſetzbuches auf Antrag 
ber betreffenden auswärtigen Regierung ober 
des beleidigten Geſandten ſtrafrechtlich verfolgt. 

Dur die Preffe begangene Beleidigungen 
ber bayerifchen Staatsregierung ober ber ihr 
untergebenen Behörben, dann Ehrenkränfungen 
jeber Art gegen bayeriſche Staatsbeamte ober 
im Officiersrange ſtehende Militärperfonen 
werben im Großherzogthume Oldenburg, wie 
die Verletzungen ber Ehre überhaupt, ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt, 

Hienach wird bezüglich ber in den Artifeln 
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132 unb 133 bes bayerischen Strafgefek: 
buches bezeichneten ftrafbaren Handlungen bie 
Gegenfeitigkeit nad) Maßgabe vorſtehender Be: 
ftimmungen als beftehend anerkannt. 


VI.bie XI. Großherzogthum Sadjen- 
Weimar, Herzogtbum Sahfen:-Mei- 
ningen, Fürftentbum Schwarzburg- 
Sonbershbaufen, Shwarzburg- Rus 
bolftabt, Reuf: Plauenälterer Linie 
und Reuß: Plauen jüngerer 2inie, 


Hier beſteht Gegenfeitigfeit auf Grund des 
für bie thüring'ſchen Staaten gemeinihaftlichen 
Strafgefeßbuches : 

I) Gegenüber dem Artifel 114 des baye— 
riſchen Strafgeſesbuches gemäß Artikel 77 
bis 80 bes citirten Strafgefeßbuches für bie 
oben bezeichneten Staaten; 

2) gegenüber dem Artifel 125 des baye— 
riſchen Strafgefeßbuches gemäß Artikel 96 bis 
98, bann 185 und 189 bes citirten Straf: 
geſetzbuches; 

3) gegenüber dem Artikel 134 des baye— 
riſchen Strafgeſetzbuches 

a) in Betreff der Beleidigung von Geſandten 
gemäß Artifel 96 und 189 des citirten 
Strafgeſetzbuches, 

b) in Betreff ber Beleidigung anderer B:- 
amten und Öffentlicher Behörben gemäß 
Artikel 189 ff. 1 c. mit dem Vorbe— 
halte, daß die Strafverfolgung nur auf 
Antrag ber beleibigten Perfon, bei df- 
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fentlichen Behörden auf Antrag ber amt- 
lihen Borgefehten erfolgt (Artikel 193 
l. eit.). 


XI. Herzogthum Sadfen- Altenburg. 


Die Beftimmungen des herzoglih Sachſen— 
Altenburgiſchen Eriminalgefegbuches vom 3. 
Mai 1841, welche fih auf die Beftrafung 
der gegen auswärtige Staaten ober Regenten, 
deren Familienglieder unb ihre mit öffent: 
lihem Charakter befleibeten Bevollmächtigten 
verübten Reate bezichen, machen bie ftraf- 
rechtliche Berfolgung von einem Antrage ber 
Betheiligten ober von dem Vorhandenſein 
einer Gegenfeitigfeits:Erflärung ber betreffen- 
den ausländiichen Regierung nicht abhängig 
verpflichten vielmehr bie herzoglichen Strafge- 
richte zur Einjchreitung von Amtswegen. 

Hienach wird Gegenfeitigfeit als beftehenb 
anerfannt: 

1) in Betreff bes Artifels 114 des baye— 
riſchen Strafgeſetzbuches gemäß Artifel 89 
mit 81, 87, dann 26 und 30 bes herzoglich 
Sachſen-Altenburg'ſchen Criminalgeſetzbuches; 

2) in Betreff des Artikels 125 des baye— 
riſchen Strafgeſetzbuches gemäß Artikel 90 
91, 92 besfelben Criminalgeſetzbuches; 

3) in Betreff des Artifels 134 bes baye- 
riſchen Strafgeſetzbuches gemäß Artikel 92 
cit. infoweit, als bie Beleidigung von Ges 
fandten in Frage Fommt. 
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XUL Herzogthum Braunfhweig. 

Die Gegenfeitigfeit wird anerkannt: 

4) für bie im Artikel 114 des bayeri— 
ſchen Strafgeſetzbuches bezeichneten Reate ge 
mäß Artikel 86 mit 81 bis 85 des braun: 
ſchweigiſchen Criminalgeſetzbuches von 1840; 

2) bezüglich der im Artikel 125 des bayeri- 
ſchen Strafgefeßbuches bezeichneten Neate gemäß 
Artikel 94 des braunfchweigifchen Eriminalgefeß- 
buches infoweit, als bie ftrafbare Handlung von 
einem Inländer im Inlande begangın murbe; 

3) bezüglich ber im Artikel 133 und 134 des 
bayerischen Strafgefchbucher vorgefchenen Beleis 
digung von Gefandten gemäß Artikel 94 eit. unter 
ber zu Ziffer 2 angeführten Beſchränkung. 


XIV. bis XV, Großherzogthum Med: 
lenburg:Shwerin und Medlenburg: 
Strelig. 

Gegenfeitigfeit beſteht: 

für diejenigen durch bie Preſſe verübten 
Rente, welche in Artikel 124 Abſatz 2, dann 
132, 133, und 134 des bayerischen Straf: 
gejegbuches vorgejehen find, gemäß Artifel 26 
mit 12, 27, dann 28 und 29 ber mecklen— 
burgijchen Verordnung zum Schuße wiber 
ben Mißbrauch ber Preffe von 1856, 


XVL Fürftentbum Waldeck. 

Die Gegenfeitigfeit wird im Hinblide auf 
bie Beltimmungen bes Strafgefikbuches für 
die Fürſtenthümer Walde und Pyrmont vom 
15. Mai 1855 anerfannt: 


1) gegenüber Artikel 114 des bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches gemäß Artikel 74 mit 61 
bis 66 des citirten Strafgeießbuches; 

2) gegenüber Artikel 125 des bayerijchen 
Strafgefegbuches mit Beſchränkung auf bie 
im Artikel 124 Abſatz 2 bezeichneten Straf: 
baren Handlungen gemäß Artikel 75 bis 
fürſtlich waldeck'ſchen Strafgefegbuches; 

3) gegenüber Artikel 134 des bayerifchen 
Strafgefegbuches gemäß Artikel 76 a. a. O,, 
infoweit bie Beleidigung von. Gefandten in 
Trage kommt. 


XV. Fürſtenthum Lippe-Detmold. 

Mit der fürſtlich lippe-detmoldiſchen Regie: 
rung befteht Gegenfeitigfeit in Strafſachen: 

1) gegenüber ben Verfügungen bes Arti- 
fels 114 des bayeriſchen Strafgeſetzbuches ge 
mäß $. 86 des lippe-detmoldiſchen Eriminal- 
Geſetzbuches vom 18. Juli 1843; 

2) gegenüber den in Artikel 125 und 134 
nit 133 des bayerifchen Strafgefegbuches bes 
zeichneten Reaten infoweit, als $. 94 bei 
lippe⸗ detmoldiſchen Criminalgeſetzbuches bie Be 
leidigung auswärtiger Souveräne und ihrer 
Familienglieder, dann bie Beleidigung ber 
diplomatifchen Nepräfentanten auswärtiger 
Höfe mit Strafe bedroht und durch $. 95 
eit. die Einleitung ber Unterfuhung von 
Amtswegen vorficht, bie Beendigung und Fort: 
ſetzung ber Unterfuchung aber von ber Tandes 
herrlichen Genchmigung abhängig macht. 
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XVII Freie Stadt Lübed, 


Gegenfeitigfeit wird als bejtchend anerfannt: 

1) bezüglich der im Artikel 114 bes bayeri- 
{chen Strafgefegbuches bezeichneten ftrafbaren 
Handlungen gemäß $. 65 mit 6U fi. des 
Strafgeſetzbuches für die freie und Hanſeſtadt 
Lübeck vom 20. Juli 1863; 

2) bezüglich des Artikels 125 des bayeri- 
hen Strafgeſetzbuches gemäß $. 66 des er- 
wähnten Strafgeſetzbuches. 


XIX. Frei Stadt Hamburg. 
Gegenjeitigkeit beſteht: 

° für die in Artikel 132 mit 134 bes bayeri- 
ſchen Strafgeſetzbuches bezeichneten Reate, dann 
bezüglich der durch bie Prejje begangenen Bes 
leidigungen von Geſandten gemäß $. 17 des 
hamburgiſchen Preßgeſetzes vom 5. Dctober1349. 

Vorſtehendes wird zufolge allerhöchſter Ent: 
ihliegung Seiner Majeftät des Königs vom 
2. lauf. Mts. zur Kenntnig und Darnach— 
achtung von Seiten der Gerichte, Staatsan⸗ 
wälte und Bolizeibehörben im Regierungsblatte 
und im Kreisamtsblatte der Pfalz veröffentlicht. 

Münden, den 12. Auguft 1869. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 

Allerhöchſten Befehl. 
v. Sub. v. Hörmann. v. Parenberger, Staatsrath. 


Durch den Minijter; 
der Generaljecretär. 
Statt deſſen 
der Geheime Secretär 
Böhm, 
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Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
11. Auguft l. Is. den k. Legationsfecretär 
Grafen Friedrih von Fugger zu Kirchberg 
und Weiffenhorm und die Geheimen Seeretäre 
Gideon Rubhart und Dr. Carl Mayer 
zu 2egationsräthen (mit bem Nange von 
Regierungsräthen), ferner 

unter'm 13. WAuguft 1. Is. den Privat: 
docenten Dr. Earl Semper in Würzburg 
in proviſoriſcher Eigenfhaft zum ordentlichen 
Profefjor der Zoologie und Conjervator bes 
zoologiſchen Cabinets in ber philoſophiſchen 
Facultär der Hochſchule Würzburg zu ernennen. 


Kirchliche Pe 


Seine Mojefiät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
11. Auguft 1. Is. den Priefter Franz 
Schindlbeck, Cooperator in Aufhaufen, 
Bezirksamts Regenoburg, wegen Kränklichkeit 
von dem Antritte der katholiſchen Pfarrei 
Wackersdorf, Bezirksamts Burglengenfeld, auf 
ſein Anſuchen zu entheben und dieſe Pfarrei 
nunmehr dem Prieſter Anton Vogl, Bene— 
ficiumsverweſer in Falkenſtein, Bezirksamts 
Roding, ferner 
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unter'm 12, Auguſt l. Js. die katholiſche 
Pfarrei Kleinweiler, Bezirksamts Kempten, dem 
Prieſter Nicolaus Aichele, Erpofitus in Sieb: 
ratshofen, desſelben Bezirksamts, und 

die Fatholiiche Pfarrei Vilsbiburg, Bezirks— 
amts gleichen Namens, dem Priefter Joſeph 
Straubinger, Pfarrer in Geltolfing, 
Bezirtsamts Straubing, 

unter'm 13. Auguft I. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Memmenhaufen; Bezirksamts Krum— 
bad, dem SPriefter Jordan Bertle, Pfarr: 
curat in Buttenwieſen, Bezirfsamts Wertingen, 

bie katholiſche Pfarrei Eggjtetten, Bezirks: 
amts Pfarrkirchen, dem Prieſter Joſeph Jung: 
bauer, Cooperator in Hutthurm, Bezirks: 
amts Pafjau, und 

unter'm gleichen Tage die katholiſche Pfarrei 
Dafing, Bezirksamts Friedberg, dem Prieſter 
Joachim Shuhmann, Pfarrer und Di: 
ftrietsfchulinfpector in Paar, desſelben Bezirks: 
amts, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 11. Auguft 1. 98. allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, daß das Popp’ihe Früh: 
meßbeneficum in Tölz, Bezirksamts gleichen 
Namens, von bem Erzbiſchofe von München: 
Freifing dem Priefter Thomas Lidl, Coo— 


7 
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perator und Beneficiumsverwefer in Roſenheim, 
Bezirksamts gleihen Namens, und 

daß bie katholische Pfarrei Dudenhofen, 
Bezirksamts Speyer, von bem Bilchofe von 
Speyer dem Priefter Joſeph Beer, Pfarrer 
in Harthaufen, desſelben Bezirksamts, ver: 
lichen werbe. 





Grewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi: 
legien verlichen, und zwar: 

untertm 7. Auguft 1. Is. dem Bauſchaffner 
Wilhelm: Br oc von Homburg auf eigenthünm- 
ig conftrüirte Zimmerdfen und Luftheizöfen für 
den Zeſttaum von fünf Jahren, vom 7. Auguft 
1869 anfangend; 

untertm 14. Auguft T. 98. dem Baron 
Ludwig Almos von Lo Prefti, Gutsbeſitzer 
in Ungarn, auf bie von ihm erfunbenen 
Berbefferungen ber Eijenbahnen und ber dazu 
gehörigen techniſchen und mechanifchen Bor: 
tihtungen für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 14, Auguft 1869 anfangenb, und 

unter'm 15. Auguft l. 38. dem Mafchinen- 
fabricanten Bruno Rudolph in Berlin auf 
eine verbeſſerte Nähmaſchine für Lederband: 
ſchuhe für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 15. Augujt 1869 anfangend. 


eg 
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Ürgierungs-Dlatt 





A das 


Bayern. 








Königlich Allerhöchſte Verordnung, die erfte Prüfung der Bewerber um Gerichtsvolßicherftellen in den Landestheilen 
diesfeits des Rheines betr. — Bekanntmachung, die Ernennung des erjten Präfidenten der Kammer der Reichs- 
räthe für die Dauer des XXIII, Landtages betr. — Eivil-Dienftes-Nahrichten, — Militär. Dienftes-Nahrichten. 
ee Domcapitel zu Augsburg. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Beilegung eines neuen 

enamens. 


Königlidd Allerhöchſte Verordnung, Prüfung ber Bewerber um Gerichtsvollzieher- 
die erfte Prüfung ber Bewerber um Gerichte: ſtellen in den Landestheilen biesjeits bes Rheins 


—— ee biesjeits zu verorbnen, was folgt: 





Ludwig II. — 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Bewerber um Geriihtsvollzicherftellen in 
Pfalzgraf bei Hhein, ben Lanbestheilen biesfeits bes Rheins haben 

Herzog von Bayern, Franken und in ſich einer Prüfung zu unterwerfen. 
Schwaben etc. etc. Hievon ausgenommen find diejenigen, welche 


Wir finden Uns bewogen, für bie erfte entweber bie praktiſche Concursprüfung ber 
112 
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zum Staatsdienfte abjpirivenden Rechtscandi— 
baten, oder die nad) Verordnung vom 21. Mai 
1839, bie Prüfung ber Bewerber um Ger 
richtsbotenftellen in ber Pfalz betreffend, vor— 
gefchriebene Prüfung mit Erfolg bejtanden 
haben, ober als’ Gerichtsboten in ber Pfalz 
bereit8 angeftellt find. 


52 

Die Prüfung findet in jedem biesrheinifchen 
Regierungsbezirke bei einem ober mehreren 
Bezirkögerihten vor einer Commiffion ftatt. 

Lebe Prüfungscommifjion bejteht aus dem 
Director des betreffenden Bezirksgerichts als 
Borftand, aus dem erften Staatsanivalte und 
einem von bem Bezirksgerichtsdirector zu be 
nennenben Bezirksgerichtsrathe als Beifigern. 
Zur Führung des Protofolls ift ein Secretär 
bes Bezirksgerichts zu verwenden. 

Im Falle der Verhinderung tritt ber nächſt⸗ 
bienftältefte Bezirksgerichtsrath an die Stelle 
bes Borftandes und an Stelle bes erften 
Staatsanwaltes ber nächftdienftältefte Staats: 
anwalt am Bezirksgerichte, 

Die Mitglieder der Prüfungscommifjion 
haben für ihre deßfallſige Dienftleiftung feinen 
Anſpruch auf Remuneration. Dasſelbe gilt 
von bem als PBrotofollführer verwendeten Se 
cretäre, 


8. 3. 
Die Bezirksgerichte, an beren Sitz bie 





Prüfungen gehalten werden, fowie die Zeit 
der Prüfungen bejtimmt Unfer Staats- 
minifterium ber Juſtiz. 

Die bezügliche Beftimmung wird burch das 
Regierungsblatt und das Kreisamtsblatt ber 
Pfalz befannt gemacht. 


$. 4. 

Späteftens vierzehn Tage vor Erdffnung 
ber Prüfung hat jeber Bewerber bei bem 
Borftande der Prüfungscommiffion, vor welcher 
er bie Prüfung abzulegen gebenft, bas Ge 
ſuch um Zulafjung zur Prüfung einzureichen. 

Diefes Geſuch muß belegt fein: 

1) mit einem amtlichen Geburtszeugniffe 
bes Geſuchſtellers; 

2) mit einem Zeugnifje der Diftrictspoli: 
zeibehörde feines Wohn oder Aufenthalts: 
ortes über untabelhaftes fittliches Betragen ; 

3) mit einem Ausweiſe über feine bisherige 
und bermalige Beihäftigung ; 

4) mit dem Nachweife über ben Beſuch 
eines von Unferem Staatsminifterium ber 
Juſtiz anzuorbnenden Lehr: "und Webungs: 
eurſes. 

Bewerber, welche ben vorgeſchriebenen Eurs 
nicht befucht Haben, find zur Prüfung nur 
auf Grund erlangter Dispens zuzulafjen. Die 
Dispens kann von Unferem Staatsmini- 
ſterlum ber Juſtiz nur ſolchen Bewerbern er: 
theilt werden, welche den Nachweis über 
genügende ſonſtige Vorbereitung erbringen. 
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Die etwa erlangte Dispens ift an Stelle bes 
in Ziffer 4 erwähnten Zeugniffes bem Ges 
ſuche um Zulaffung zur Prüfung beizulegen. 

Bewerber, welche nicht wenigjtens bis zum 
30. Juni 1870 das Alter ber Volljährigkeit 
erreichen, Können zur Prüfung nicht zugelafjen 
werben. Dasjelbe gilt von Perfonen, welchen 
nad den Strafgefegen bie Fähigkeit zur Be 
Fleibung eines öffentlichen Amtes rechtskräftig 
entzogen iſt, foferne fie nicht ihre NRehabili- 
tirung nad dem Gefee vom 10, Juli 1861, 
die Aufhebung ber Gtraffolgen betreffend, 
wieder erlangt haben. 


$. b. 

Die Prüfungscommiffion verfügt auf bie 
eingereichten Gejuche über die Zulaſſung zur 
Prüfung und jet bie Bewerber von ihrer 
Entſchließung fowie bavon in Kenntniß, zu 
welcher Stunde unb in welchem Xocale bie 
Eröffnung der Prüfung ftattfinden wird, 
Sind für einen Ort mehrere Prüfungscons 
mifjionen beftimmt, fo bleibt die Zutheilung 
ber Bewerber an die einzelnen Commiffionen 
vorbehalten. 

$. 6. 

Die Prüfung ift eine jchriftlihe und eine 
münbliche. Die fchriftlihe Prüfung geht der 
münblichen voraus. 

Gegenftand ber Prüfung ift das Civil-, 
Hanbels- und Wechſelrecht, ſowie das Civil— 
procch: und BZwangsvollitredungsverfahren, 
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infoweit bie Kenntniß berfelben für bie ben 
Gerihtsvollziehern obliegenden Dienftverrich- 
tungen geboten erfcheint. 

Unſer Staatsminifterium der Juſtiz iſt 
ermächtigt, die Ausbehnung der Prüfung auch 
auf bie einjchlägigen Materien bes Straf- 
und Polizei-Strafverfahrens zu verfügen, in- 
foferne und infoweit die Dienftverrichtungen 
der Gerichtsvollzieher Hiefür in Anfpruch ge— 
nommen erben. 

& 1. 

Bei ber fchriftlichen Prüfung ift ben Can 
bidaten je eine Probeaufgabe aus den in $. 6 
bezeichneten Nechtsmaterien zur Bearbeitung 
vorzulegen. Zur Bearbeitung jeder Aufgabe 
find vier Stunden, Vormittags bie Zeit von 
acht bis zwölf Uhr und Nachmittags die Zeit 
von zwei bis ſechs Uhr zu verwenden. 

Außer biefen Probeaufgaben haben bie 
Candidaten ben Entwurf einer ober mehrerer 
Gerichtsvollzieheracte zu bearbeiten. Welche 
Zeit hierauf zu verwenden ift, wird auf ber 
Aufgabe bemerkt. 

Die Schriftliche Prüfung findet an aufein— 
ander folgenden Tagen ohne Unterbrechung ftatt. 

Sämmtliche fchriftlihe Aufgaben werben 
von Unjerem Staatsminifterium der Juftiz 
feftgeftellt und dem Borftande jeder Prüfungs: 
commiffion in ber erforberlihen Zahl auto: 
graphirter Exemplare verfchloffen zugejenbet. 
Die Eröffnung jeder einzelnen Aufgabe hat 
unmittelbar vor Beginn ber für ihre Bear: 

112° 
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beitung beftimmten eitfrift in Gegenwart 
ber Candidaten zu gefchehen. 


$. 8. 

Die Beantwortung ber fehriftlihen Auf: 
gaben findet unter ber teten Aufficht eines 
Mitgliedes ber MPrüfungscommifjion Statt, 
welches gegen alle Unterjchleife zu wachen hat. 

Den Candibaten ift zur Bearbeitung ber 
in $.6 Abſatz 2 bezeichneten praftiichen Auf: 
gabe nur ber Gebrauch der Eivilprocekorb- 
nung unb des Einführungsgefeges bazu, ber 
Gerichtsvollzieherordnung, ber Gerihtsvoll- 
zieher-Gebührenordnung und ber Tax⸗ und 
Stempelgefeße, — für die Bearbeitung ber 
übrigen jchriftlichen Aufgaben aber der Ge: 
brauch ber Geſetzbücher, Geſetze und Verord⸗ 
nungen, ber Geſetz- und Regierungsblätter, 
ber Generalienfammlungen fowie anderer ge 
druckter Hilfsquellen und etwaiger ſchriftlicher 
Auszüge daraus während der Prüfung gejtattet. 

Dagegen ifi ben Candidaten jeder Austauſch 
von Drudwerken, Scripten, münbliden Be: 
merfungen, überhaupt jedes Benehmen unter 
fh und mit Anderen während ber Probear- 
beiten verboten. Kein Bewerber barf ſich aus 
dem Prüfungslocale vor Ablieferung ber je 
treffenden Arbeit entfernen, 

Zumwiberhandlungen find zum Protokolle zu 
conftatiren. Der Zuwiderhandelnde kann bei ber 
Cenſur und Clafjification (SE. 11 und 12) in 
Anfchung der betreffenden Arbeit und nach Um: 


oz Bas un.) 
5Fe a 
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ftänben felbft in Anfehung ber Totalclaffifica: 

tion mit der Einreihung in bie IV. Claſſe 

(der unzureichenden Befähigung) bejtraft werben. 
$. 9. 

Nach Beendigung der ſchriftlichen Prüfung 
ift zu einer mündlichen zu ſchreiten, welche 
gleichzeitig mit je zwei Bewerbern zufammen 
während einer halben Stunde durch bie ver: 
jammelte Prüfungscommiffion aus den in $. 6 
bezeichneten Rechtsmaterien mit beſonderer 
Rückſicht auf die vorausgegangenen fchriftlichen 
Urbeiten vorgenommen wird, 

Sogleih nah Beendigung ber münblichen 
Prüfung je zweier Canbibaten ift das Urteil 
über das Refultat dieſer Prüfung in Anfehung 
Jedes berjelben nah Maßgabe bes $. 11 
Abſatz 2 zu ſchöpfen und in dem hierüber zu 
führenden Protokolle vorzumerfen. 


$. 10. 

Nach Beendigung ber fchriftlichen und münb: 
lichen Prüfung find ſämmtliche Verhandlungen 
mit einem tabellariichen Verzeichniſſe ber Ge 
prüften, in welchem bie perjönlichen Verhält— 
niffe eines eben berjelben angegeben fein 
müſſen, unverzüglih und unmittelbar an 
Unſer Staatsminifterium ber Juſtiz vorzus 
legen. 

$. 11. 

Die Cenfur und Claffification ber ſchrift⸗ 
lichen Probearbeiten erfolgt bei Unferem 
Staatsminifterium der Juſtiz. 


| — ' 
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Hiebei werben vier Noten und Clafjen ans 
genommen, nämlich: 
J. ber ausgezeichneten, 
IL ber jehr guten, 
III. ber guten, 
IV. der unzureichenden Befähigung. 


§. 12. 

Das Urtheil wird über jede ſchriftliche 
Probearbeit eines Candidaten beſonders ges 
ſchöpft. Auf die Beſchaffenheit des Styls 
und ber Darſtellungsgabe iſt dabei angemef- 
ſene Rückſicht zu nehmen. 


$. 13. 


Nach Beendigung ber Cenſur und Elajfi 
fication ber fchriftlichen Probearbeiten erfolgt 
bei Unjerem Staatsminifterium ber Juſtiz 
die Gefammtclafjification in Anſehung ber 
ſchriftlichen und mündlichen Prüfung und die 
Teitftellung ber Reihenfolge der Candidaten 
unter ſich innerhalb ber einzelnen Claſſen. 

Die Gejammtclajjification wird buch Sum- 
mirung ber aus ben einzelnen jchriftlichen 
Probearbeiten erhaltenen Elaffenzahl und durch 


Schloß Berg, den 21. Auguſt 1869. 
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Theilung ber Summe mit ber Zahl ber 
Probearbeiten feſtgeſetzt. Die praftifche Probe- 
arbeit wird hiebei zwei anderen fehriftlichen 
Probearbeiten gleichgeachtet. Jeder bei biefer 
Berechnung ſich ergebende Bruchtheil, welcher 
2/, bes Ganzen überfteigt, ift ber nächſt un- 
teren Claſſe beizuzählen. 

Innerhalb ber brei erften Glafjen beftimmt 
fih die Reihenfolge der Canbibaten unter fich 
nach ber bei ber Claffificirung ber jchriftlichen 
Probearbeiten erhaltenen Gefammtziffer. Unter 
Gleichen geht derjenige Candidat dem anberen 
vor, welcher in ber mündlichen Prüfung bie 
befjere Befähigungsnote erlangt hat. 


$. 14. 

Jedem ber geprüften Bewerber wird ein 
nah dem Gefammtrefultate ber Prüfung 
verfahtes Prüfungszeugniß im Auftrage Un— 
jeres AJuftizminifteriums durch den Vorftanb 
ber Prüfungscommifjton Toftenfrei ausgeftellt. 


$. 15. 


Unfer Staatsminifter ber Juſtiz ift mit dem 
Bollzuge gegenwärtiger Berorbnung beauftragt. 


Zudwig. 


von Luß. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär. 
Statt defien der Geheime Secretär 
Böhm. 
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Dekanntmachung, 


die Ernennung des erſten Präſidenten der Kam— 
mer der Reichsräthe für die Dauer des XXIII. 
Landtages beir. 


Staatd-Minifterium ded Innern, 

Seine Majeftät ber König haben 
in Rüdfiht auf Art. 1 des Verfaſſungsge— 
fees vom 28. Mai 1852 den erblichen Reichs: 
vath Franz Schenk Freiherrn von Stauf— 
fenberg für die Dauer des XXI. Land: 
tages zum erften Präfidenten der Kammer dev 
Reichsräthe allerhöchſt zu ernennen geruht. 

Münden, den 21. Auguſt 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhöcften Befchl. 


von Hörmann. 


Durd den Minifter: 
ber Generalfecretär. 
An deſſen Statt derMinifteriafrath 
Schlereth. 


—— — — — — — — — 


Civil- Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich bewogen gefunden, ben k. aufßerorbent: 
lichen Gefandten und bevollmächtigten Minis 
ſter am E, fächftichen Hofe, Staatsrath i. a. o. 
D., Grafen Marimilian von Reigersberg, 
vom 1. Sept. 1. 38. an auffein allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen in den Ruheſtand treten zu lafjen- 


— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
8. Auguft 1. Is. an ber k. polytechnijchen 
Schule in Münden und zwar an der chemiſch— 
technischen Echule berfelben zum ordentlichen 
Profeffor ber Chemie und zwar für Experi— 
mentalchemie, analytiiche und praktifche Chemie 
ben vormaligen außerordentlichen Profeſſor 
der Chemie an der Univerfität Heidelberg, 
Dr. Richard Auguft Carl Emil Erlenmever, 
vom 1. October 1868 an in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 15, Auguft l. Ze. auf die erle 
digte Stelle eines Nathes der k. Regierungs: 
Finanzkammer ber Oberpfalz und von Re 
gensburg ben Aſſeſſor ber k. Regierungsfinang- 
fammer von Oberbayern, Stephan Reſch— 
reiter, unb 

auf bie erledigte Stelle eines Affeffors der 
k. Regierungsfinanzfanımer von Oberbayern 
ben Rechnungscommifjär dieſer Regierung: 
Finanzkammer, Ludwig Blumenthal, zu 
befördern, und 

die hiedurch ſich erledigende Stelle eines 
Nehnungscommifjärs der nämlichen Regie 
rungsfinanzkammer bem fuuctionirenden Red: 
nungsrevifor ber k. Regierungsfinanzkammer 
von Niederbayern, Mar Joſeph Bud, in 
proviforiicher Eigenſchaft zu verleihen; 

den Abtheilungsingenieur beim Oberpoft- 
und Bahnamte Augsburg, Joſeph Carre, 
feinem allerunterthänigfien Anjuchen entſpre— 
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hend, auf Grund bes 6. 22 lit. A ber IX. 
Berfaffungsbeilage aus dem Staatsbienfte zu 
entlafjen, dann 

den Gerichtsichreiber am Landgerichte Kd- 
nigshofen, Carl Hahn, wegen nachgewiejener 
Dienftesunfähigkeit auf Grund bes $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur PVerfafjungsurs 
Funde auf die Dauer eines Jahres in den 
Ruheſtand treten zu laſſen, und 

zum Gerichtsjchreiber am Landgerichte Kö— 
nigshofen ben geprüften Rechtspraktikanten 
Johann Griebel von Dettelbadh in provi— 
jorischer Eigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 17. Auguft 1. Is. dem Advocaten 
Daniel Gravius in Kaiſerslautern die Ge- 
nehmigung zum freiwilligen Rücktritte von 
feiner Berufsthätigkeit, feinem allerunterthä- 
nigften Anfuchen entſprechend, zu ertheilen, 
und bemfelben bie Fortführung feines Amts: 
titels aus allerhöchter Gnabe zu geftatten; 

unter'm 18. Auguft I. Is. auf das erle— 
digte Stabtrentamt Regensburg ben Rent: 
beamten Dr. Friedrich Seiffert, bisherigen 
Borftand des k. Stabtrentamtes Augsburg, 
deſſen Anfuchen entiprechend, zu verfegen ; 

unterm gleichen Tage vom 1. September 
1. 38. an ben Poftofficialen Chriſtian Leo— 
pold Layrig in Würzburg auf Grund bes 
$. 19 ber IX. Verfafjungsbeilage aus ab- 
miniftrativen Erwägungen in ben befinitiven 
Ruheſtand zu verjegen und 

an befien Stelle zum Poftofficialen beim 


Oberpoft: und Bahnamte Aürzburg ben bis- 
berigen Afjiftenten Georg Arnold bahier in 
proviforifcher Dienfteseigenjchaft zu ernennen; 
ferner 

den bisher als Sectionsingenieur verwen— 
beten Betriebsingenicur Ambros Trient in 
Würzburg in gleicher Dienfteseigenihaft zur 
Bauabtheilung ber Generaldirection ber k. 
Berkchrsanftalten zu berufen und 

ben Baubeamten extra statum Jakob 
Graff dahier zum Betriebsingenicur bei ber 
Bauabtheilung der Generaldireetion der f. 
Berfehrsanitalten zu ernennen, daun 

ben Bankbeamten Theodor Turtur zu 
Münden in proviforlicher Eigenfchaft zum 
Actuar an ber k. Univerfität Münden zu 
ernennen; 

auf bie erledigte Notarftelle zu Ebern den 
bisherigen Notar Martin Walf zu Schwab: 
münchen, feiner allerunterthänigjten Bitte ent- 
fprechend, zu verjegen, und 

zum Notar in Schwabmünden ben No— 
tariatsgehilfen Adolph Schmitt aus Mün- 
nerftabt, bermalen zu Hengersberg, zu er: 
nennen; 

unterm 19. Auguft U. 8. den Bezirks: 
arzt II. Claſſe Dr. Mar Mühlbauer zu 
Herrieden auf die Bezirksarztesftelle J. Claſſe 
zu Rofenheim — feiner allerunterthänigjten 
Bitte entiprechend — zu verfegen, ferner 

die Function als Director bes Erziehungs: 
inftituteg für Stubirende in Landshut von 
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der Function als Mector ber bortigen Stu— 
bienanftalt zu trennen, bemgemäß ben Stu: 
bienrector und Gymnaſialprofeſſor Dr. Michael 
Fertig in Landshut von ber Führung bes 
Directorates bes Erziehungsinftitutes daſelbſt 
zu entheben und bie Function als Director 
des genannten Inſtitutes im widerruflicher 
Eigenfhaft dem Studienlehrer Franz Xaver 
Kohl in Landshut zu übertragen, endlich 

unterm 21. Auguft I. 38. den Bezirke: 
gerichtsrath Julius Freiherrn von Lupin in 
Pafjau wegen Krankheit und hiedurch be: 
wirfter Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 
lit. D ber IX. Beilage zur Verfaſſungsur— 
kunde in ben allerehrfurchtsvollſt nachgeſuchten 
Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres treten 
zu laſſen, und 

zum Rathe am Bezirksgerichte Paſſau den 
I. Staatsanwalt am Bezirksgerichte Winds— 
heim, Guſtav Kober, zu beförbern. 


Militãr· Dienſtes · Machr ichten. 


Seine Majeftät ber König 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 11. Auguft I. Is. den Unterlieutenant 
Rudolph Thoma vom 4. äger - Bataillon 
auf Nachſuchen von ber Charge zu entheben; 

unter'm 13. Auguft 1. Is. ben Unter 
apothefer 1. Elaffe Carl Fraaß von ber 
Commanbantfhaft der Stabt Würzburg auf 
ein Jahr in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten LUnterapothefer 


haben 


A 


2. Claſſe Ferdinand Fer ber aufein weiteres 
Jahr im Ruheſtande zu belaſſen; 

ben Unterapothefer 1. Claſſe Auguft Bau: 
mann don ber Eommanbantjchaft der Stabt 
Augsburg zu ber Commandantſchaft der Stabt 
Mürzburg zu verjeßen. 


Pirhöflihes Domcapitel zu Augsburg. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
19. Auguft I. 8. allergnädigſt bewogen ge 
funden, zu genehmigen, daß bie durch bie 
Beförderung des Domvicars Franz Joſeph 
Wedert zum Domcapitular und durch bat 
Borrüden ber jüngeren Vicare erlebigte ſechste 
Dompvicarftelle in bem biſchöflichen Kapitel zu 
Augsburg von dem Biſchofe von Augsburg 
dem Priefter Alois Scheuermayer, Be 
neficiat und Ordinariatsexpeditor in Aug: 
burg, verliehen werde. 


Asniglich Allerhödfte Genehmigung zur 
Peilegung eines neuen Ortsnamens. 
Seine Majeftät der König haben 

allergnäbigft zu genehmigen geruht, baß bad 

bem Gyps⸗ und Cementfabricanten Edmund 

Neuner gehörige, im Gemeinbebezirfe St. 

Zeno, Bezirksamts Berchtesgaden, gelegene 

Fabrikanweſen ſammt Wohngebäube „Leo-- 

poldbsthal“ genannt und biefer Name dffent- 

lich gebraucht werbe. 








1569 1570 


Vegiernungs-Dlatt 






Königreich 02% 5 Bayern. 








Münden, Samstag den 28. Auguft 1869. 





Inhalt: 


Bekanntmachung, den Handels und Zollvertrag zwifchen dem Zollvereine unb ber Schweiz betr. 








Dekanntmadhung, vereine und der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 


den Handels- und Zollvertrag zwiſchen dem ſchaft am 13. Mai dieſes Jahres zu Berlin 
Zollvereine und der Schweiz betr. abgeſchloſſene Handels⸗ und Zollvertrag die 
Staatd:Minifterium des Königlichen Zuftimmung bes Bunbesrathes bes Zollvereins 
Haufes und des Aeußern. und bie Genehmigung bes Zollparlaments er- 


halten Hat, jo wirb berfelbe, nach vollzogenem 
Nachdem der zwiſchen dem deutſchen Zoll- Austauſch ber Natificationen, in Gemaͤßheit 
113 


an. 
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ber allerhöchſten Declaration vom 16, No— 
vember 1867, bie Zoll- und Hanbelsverpält: 
niffe betreffend, (Gejegblatt Nr. 14 vom 21. 
November 1867) und unter Bezugnahme 
auf Art. 8 $. 6 bes Vertrages zwiſchen 
Bayern, dem Norbdeutichen Bunde, Würt- 
temberg, Baden und Hefjen vom 8. Juli 1867, 
die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins 
betreffend, in Folge befonderer allerhöchſter 


1572 
Grmägtigung hiemit Bffehtlich bekannt ge- 
macht. 
München, ben 23, Auguſt 1869. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
In Abwejenheit des k. Staatsmintjters: 
Der k. Staatsrath 
v. Parenberger. 
Durd; den Minifter: 


der General-Secretär. 
Dr. Breitele. 





Handels- und Zollvertrag. 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
im Namen bes Norbdeutihen Bundes und 
ber zu biefem Bunde nicht gehörenden Mit: 
glieder des Deutſchen Zoll und Handels: 
vereing, nämlich: ber Krone Bayern, ber 
Krone Württemberg, bes Großherzogthums 
Baben und bes Großherzogthums Hefjen für 
befjen füblih bes Mains belegene heile, 
fowie in Vertretung bes Ihrem Zoll: unb 
Steuerſyſteme angejchloffenen Großherzogthums 
Luxemburg einerſeits und 

ber Bundesrath ber ſchweizeriſchen Eidge— 
noſſenſchaft andererſeits, 
von dem Wunſche geleitet, bie Hanbelsver- 
bindungen zwiſchen den Ungehörigen beiber 
Theile zu verbeffern und zu erweitern, haben 
zu biefem Ende Unterhandlungen eröffnen 
laſſen und dieſerhalb zu Bevollmächtigten er- 
nannt: 


’ 


Seine Majeftät ber König von 
Preußen: 

Allerhochſtihren Geheimen Ober-Finanz- 
rath FriedrichkeopoldHenning, 

Allerhöchſtihren Geheimen Ober⸗-Regie— 
rungsrath Carl Joſeph Benja— 
min Herzog; 

ber Bundesrath ber Schweizeri- 
ſchen Eidgenoſſenſchaft: 

Seinen außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter, eidgendffi- 
ſchen Oberften, Bernhard Hammer, 

welhe, nah Austaufh ihrer im guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten, ben 
folgenden Handels: und Zollvertrag verein- 
bart und abgefchlofjen haben: 
Urtitel 1. 
Die beiden vertragenden Theile geben ſich 
bie Zufiherung, in Beziehung auf Eingangs: 


1573 


und Ausgangsabgaben ſich wechelfeitig auf dem 
Fuße bermeift begünftigten Nation zu behandeln. 

Jeder ber beiden Theile verpflichtet ſich 
demgemäß, jede Begünftigung, jebes Vorrecht 
und jede Ermäßigung, welche er in ben ge 
dachten Beziehungen einer britten Macht bereits 
zugeftanben hat, ober in ber Folge zugeftehen 
möchte, gleichmäßig auch dem anderen ver 
tragenden Theile gegenüber ohne irgenb weldhe 
Gegenleiftung in Kraft treten zu laſſen. 

Die vertragenden Theile machen fih ferner 
verbindlich, gegen einander Fein Einfuhrverbot 
und Fein Ausfuhrverbot in Kraft zu ſetzen, 
welches nicht zu gleicher Zeit auf bie anderen 
Nationen Anwendung fände. 

Die vertragenden Xheile werben jebod 
während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages 
die Ausfuhr von Getreide, Schlachtvieh und 
Brennmaterialien gegenfeitig nicht verbieten. 

Artikel 2. 
Hinſichtlich der in ber Anlage A. verzeichneten 


/ Gegenftände ift man übereingefommen, daß fie bei 


bem Webergange vom Gebiete bes einen Theile 

nach dem Gebiete des anderen Theiles gegenfeitig 

gänzliche Zollfreiheit genleßen follen. 
Artikel 3. 

Die aus einem ber beiden Gebiete ein- 
gehenden ober nach bemjelben ausgehenden 
Waaren aller Art follen gegenfeitig in bem 
anderen Gebiete von jeder Durchgangsabgabe 
befreit fein. 

In Beziehung auf bie Durchfuhr fihern 


1574 


ſich bie vertragenden Theile in jeder Hinficht 
die Behandlung der meiftbegünftigten Nation zu. 
Artifel 4. 

Zur Erleichterung im gegenfeitigen Verkehr 
„find unter den vertragenden Theilen diejenigen 
befonderen Beftimmungen vereinbart worben, 
melde fich in der Anlage B. dem gegenmwär- 
tigen Vertrage angeſchloſſen finden. * 

Artikel 5. 

Zu gleichem Zwecke wird beiderſeits Be— 
freiung von Eingangs- und Ausgangsabgaben 
zugeſtanden: 

1) für Waaren (mit Ausnahme von Ver⸗ 
zehrungsgegenftänben), welche aus bem freien 
Verkehr im Gebiete bes einen ber vertragenden 
Theile in das Gebiet bes anderen 

auf Märkte oder Mefjen oder 

auf ungewiffen Verfauf außer dem Meß⸗ 
und Marktverkehr 

oder als Muſter eingebracht werden, alle dieſe 
Gegenftände, wenn fie binnen einer im Voraus 
zu beftimmenben Frift unverfauft zurückgeführt 
werben; 

2) Vieh, weldes aus bem einen Gebiet 
auf Märkte des andern gebracht und unver: 
fauft von bort zurüdgeführt wird; 

3) leere Fäffer, Säcke u. ſ. w., welche ent⸗ 
weber zum Einkauf von Del, Getreide u. bergl. 
von dem einen Gebiet in das andere mit ber 
Beſtimmung des Wieberausgangs eingebracht 
werben, ober nachdem Del, Getreide u. bergl. 
darin ausgeführt worden, zurückkommen; 

113* 
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4) Vieh, welches zur Fütterung oder auf 
Weiden aus dem einen Gebiet in das anbere 
gebracht und von“ ber Fütterung ober nad 
der Weidezeit in bas erftere zurückgeführt wird; 

5) Glocken und ‚Lettern zum Umgießen, 

Stroh zum Flechten, 

Wachs zum Bleichen, 

Seidenabfälle zum Hecheln (Kämmeln); 

6) Gewebe und Garne zum Wafchen, 
DBleihen, Färben, Walken, Appretiren, Bes 
druden und Stiden, Garne zum Striden, 

Gefpinnfte (einſchließlich der erforderlichen 
Zuthaten) zur Herftelung von Spigen und 
Rofamentierwaaren, 

Häute und Felle zur Leber und Pelz: 
werfbereitung, 

Garne in geſcheerten (auch gefchlichteten) 
Ketten nebſt dem erforberlihen Schußgarn 
zur Herſtellung von Geweben, ſowie 

Gegenſlände zum Lackiren, Poliren und 
Bemalen; 

7) ſonſtige zur Ausbeſſerung, Bearbeitung 
ober Veredelung beſtimmte, in das andere 
Gebiet gebrachte und nach Erreichung jenes 
Zweckes, unter Beobachtung der deshalb ge— 
troffenen beſonderen Vorſchriften, zurückgeführte 
Gegenſtände, wenn die weſentliche Beſchaffenheit 
und die Benennung derſelben unverändert bleibt; 

und zwar in ben Fällen unter 5 unter 
Vefthaltung ber Gewichtsmenge, in ben übrigen 
allen, jofern bie Jdentität der aus: und wieder 
eingeführten Gegenftände außer Zweifel ift. 
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Artikel 6, 
Zur Förderung ber gegenfeitigen Hanbels- 
beziehungen werben bie vertragenden Theile 


‚die Zollabfertigung im wechjeljeitigen Verkehr 


jo weit erleichtern, als ſich dies mit ber Zoll- 
fiherheit verträgt. 
Artikel 7. 

Innere Abgaben, welche in bem Gebiete 
des einen ber vertragenden Theile, fet e8 für 
Rechnung bes Staates (dev Cantone), oder 
für Rechnung von Communen unb Corpora- 
tionen, auf ber Hervorbringung, ber Zuberei- 
tung ober bem Verbrauch eines Erzeugniffes 
ruhen, bürfen Erzeugnifje bes anderen Theiles 
unter feinem Vorwande höher oder in Täftigerer 
Weile treffen, als die gleichnamigen Erzeug- 
niffe bes eigenen Landes, mit Vorbehalt ber 
Beitimmungen bes nachfolgenden Artikels. 

Artikel 8. 

Der im bvorftchenden Artikel 7 ausgeſpro⸗ 
chene Grundſatz findet Feine Anwendung auf 
bie in einzelnen Cantonen ber Schweiz von 
Getränken erhobenen (inneren) Verbrauchs— 
fteuern. Indeſſen verpflichtet fi die Schwei- 
zeriſche Eidgenoſſenſchaft dahin, daß derartige 
Abgaben für deutſche Getränfe während ber 
Dauer des gegenwärtigen Vertrages weber 
neu eingeführt, noch beftchende über ihren 
bermaligen Anjag erhöht, und daß, falls ber 
eine oder andere Canton bie bezüglichen Steuern 
für ſchweizeriſche Getränke herabſetzen würde, 
dieſe Ermäßigung in gleichem Verhältniſſe 
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auch auf bie beutfchen Getränte angemenbet 
werben ſoll. 

Für beutfche Weine, melde in Faͤſſern 
(auch Doppelfäſſern) nach der Schweiz ein- 
gehen, fol, welches auch ber Preis oder bie 
Qualität berfelben fei, die Steuer jedenfalls 
ben geringften Betrag derjenigen Anjäge nicht 
überfteigen, welche für ausländiihe, im ein- 
fachen Fäffern eingeführte Weine in ben be- 
treffenden Cantonen gegenwärtig erhoben werben. 

Artikel 9, 

Kaufleute, Fabricanten und andere Ge 
werbetreibende, welche ſich darüber ausweifen, 
daß fie in dem Staate, wo fie ihren Wohn: 
fig haben, zum Gewerbebetriche berechtigt find, 
follen, wenn fie perſönlich oder durch in ihren 
Dienften ſtehende Reifende Ankfäufe machen, 
ober Beftellungen, auch unter Mitführung 
von Muftern, fuchen, in dem Gebiete bes 
anderen vertragenden Theiles feine weitere 
Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet fein. 

Artikel 10, 

In Betreff ber an Waaren ober beren 
Verpadung angebrachten Bezeichnung oder 
Erifettirung follen bie Angehörigen bes einen 
Theiles in dem Gebiete des anderen Teiles 


benfelben Schuß, wie bie Angehörigen ber 
am meiften begünftigten Nation genießen. 
Artikel 11. 

Der gegenwärtige Vertrag foll vom 1. Sep: 
tember 1869 an in Kraft treten umb bis 
zum 31. December 1877 in Kraft bleiben. 
Im Falle keiner der vertragenden Theile zwölf 
Monate vor biefem Tage feine Abſicht, die 
Wirkungen des Vertrages aufhören zu Iaffen, 
Fundgegeben haben fullte, bleibt derſelbe in 
Geltung bis zum Ablaufe eines Jahres von 
bem Tage ab, am welchem ber eine oder ber 
andere der vertragenden Theile benfelben ge- 
fünbigt hat. Die vertragenden Theile behalten 
ſich die Befugnig vor, nad; gemeinſamer Ver- 
ftändigung in dieſen Vertrag jederlei Abände— 
rungen aufzunehmen, welche mit bem Geifte 
und ben Grundlagen besfelben nicht im Wider: 
ſpruch ſtehen und beren Nützlichkeit durch bie 
Erfahrung dargethan werben wird. 


Artikel 12. 


Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratifieirt und 
es ſollen die Ratifications-Urkunden bis ſpä— 
teſtens am 5. Auguſt 1869 in Berlin aus— 
gewechſelt werden. 


So geſchehen Berlin, den 13, Mai 1869, 


9%. Denning. 
(L. 8) 


gez. Herzog. 
(L. 8.) 


gez. B. Hammer, 
Oberft. 
(L 8.) 
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Bon Eingange- und Ausgangs = Abgaben 
bleiben bei dem Uebergange von dem Gebiete 
bes einen Theiles nad) dem Gebiete bes an- 
beren Theiles gegenfeitig gänzlich befreit: 

1) Garten: und Futtergewächſe, friſche; 

Kartoffeln; 

Wurzeln, frifche; 

Obſt, friſches, darunter auch Beeren 
und Weintrauben; 

lebende Gewächfe, jeboch nicht in Töpfen 
ober Kübeln; 

Heu, Laub, Schilf, Stroh; 

Erden und rohe mineralifche Stoffe, auch 
gebrannt, geichlemmt oder gemahlen, foweit 
diefe Gegenftände nicht mit einem Zollſatze 
namentlich betroffen find; 

Steine, rohe; 

edle Metalle, gemünzt, in Barren und 
Bruch, mit Ausſchluß der fremden filberhal- 
tigen Scheidemünze; 

Münzgekräz; 

Abfälle von der Eiſenfabrication (Ham— 
merſchlag, Eifenfeilfpäne), von Glashütten, 
auch Scherben von Glas und Thonwaaren, 
von der Wachsbereitung, von Salzfiebereien 
die Mutterlauge, von Seifenfiebereien die Un— 
terlauge; 

Blut von gelchladhtetem Vieh, flüffiges 
und eingetrodnetes ; 





Anlage A. 


Hornjpäne, Klauen, Knochen, Knochen: 
mehl; 

Thierflechien ; 

Leimleder, auch abgenugte alte Leber- 
ftüce und fonftige, lediglich zur Leimfabri- 
cation geeignete Leberabfälle ; 

Branntweinfpülig ; 

Treber; 

Weinhefe, trodene ober teigartige; 

Oelkuchen; 

Kleie; 

Spreu; 

Helzaſche; 

Steinkohlenaſche; 

Dünger, thieriſcher und andere, jedoch 
nicht auf chemiſchem Wege zubereitete, Dün- 
gungsmittel, als ausgelaugte Aſche, Kalt: 
äfcher, Knochenſchaum, Zuckererde und bergl; 

2) Kunſtſachen, welde zu Kunjtausftel: 
lungen oder für öffentliche Kunftinftitute und 
Sammlungen eingehen ; 

3) Mufterfarten und Mufter in Abfchnitten 
oder Proben, weldhe nur zum Gebrauche als 
ſolche geeignet find; 

4) gebrauchte Hausgeräthe und Effecten, 
getragene Kleidungsftüde und Wäſche, ge 
brauchte Fabrifgeräthichaften und gebrauchtes 
Handwerkszeug von Anziehenden zur eigenen 
Benußung ; 
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auch auf eingeholte Erlaubnig, neue 
Kleidungsstücke, Wäſche und Effecten, infofern 
fie Ausftattungsgegenftände von Angehörigen 
der Staaten des einen Theils find, welche 
fih aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung 
in bem Gebiete bes anderen Theils nieberlaffen; 

5) gebrauchte Hausgeräthe und Effecten, 
getragene Kleidungsſtücke und Wäſche, welche 
erweislich als Erbſchaftsgut eingehen, auf ein⸗ 
geholte Erlaubniß; 

6) Kleidungsſtücke, Wälhe und anderes 
Hausgeräthe, welches Reifende, Fuhrleute und 
Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Handwerks— 
zeug, welches veifende Handwerker, fowie Ge 
räthe und Inſtrumente, welche reifende Künftler 
zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen, 
ingleichen getragene Kleidungsſtücke und Wäjche, 
jowie andere Gegenftände ber bezeichneten Art, 
weldhe ben genannten Perſonen vorausgehen 
oder nachfolgen ; 

Verzehrungsgegenftände zum  Reifever- 
brauche; 


7) Wagen und Wafjerfahrzeuge, welche. 


bei dem Eingange über bie Grenze zum Per: 


fonen= ober MWaarentransport dienen unb nur 
beshalb eingehen; bie Wafferfahrzeuge mit 
Einfluß der darauf befindlichen gebrauchten 
Inventarienſtũcke, infofern die Schiffe Aus: 
länbern gehören, ober infofern inlänbifche 
Schiffe bie nämlichen ober gleichartige Inven— 
tarienftüde einführen, als fie bei bem Nuss 
gange am Borb Hatten. 

Wagen ber Reifenden auf eingeholte Er: 
laubniß, aud in bem Falle, wenn fie zur 
Zeit der Einfuhr nicht als Transportmittel 
ihrer Befiger dienen, fofern fie nur erweislich 
ſchon jeither im Gebrauche berfelben fich be- 
funden Haben und zu beren weiterem Gebrauche 
beitimmt find; 

ferner unter Vorbehalt ſchützender Maß— 
regeln gegen Mißbrauch, Pferde und andere 
Thiere, wenn aus dem Gebrauche, ber von 
ihnen bei dem Eingange gemacht wird, über: 
zeugend hervorgeht, baß fie als Zugs oder 
Raftthiere zu dem Angefpann eines Reife: und 
Frachtwagens gehören oder bie Pferde von 
Reijenden zu ihrem Fortkommen geritten 
werben müjjen. 
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Beflimmungen 
über 


die Behandlung des grenznahbarlihen Verkehrs. 


$. 1. 

Um bie Bewirthichaftung ber an ber Grenze 
liegenden Güter und Wälder zu erleichtern, 
werben von allen Eingangs: und Ausgangs- 
Abgaben befreit: 


Getreide in Garben oder in Achren, 

bie Roberzeugniffe der Wälder, Holz, Kohlen 
und Pottaſche, 

Sämereien, 

Stangen, 

Rebſtecken, 

Thiere und Werkzeuge jeder Art, 
die zur Bewirhſchaftung der innerhalb eines 
Umkreiſes von zwei Stunden auf beiden Seiten 
ber Grenze gelegenen Güter dienen, vorbehalt— 
lid ber in beiden Ländern zur Verhütung von 
Defraubation allfällig beftehenden Eontrolen. 

Bon allen Eingangs- und Ausgangsab- 
gaben werben ferner befreit jämmtliche Er: 
zeugniffe des Aderbaues und ber Viehzucht 
eines einzelnen von ber Zollgrenze zwijchen 
beiden Gebieten durchſchnittenen Landgutes, 


bei ber Pefdrberung zu ben Wohn: und Wirth- 
fchaftsgebäuben aus ben durch bie Zollgrenze 
bavon getrennten Theilen. 


$. 2. 

Don Eingangs: und Ausgangsabgaben 
bleiben befreit: 

1) Vieh, welches zur Arbeit aus bem 
einen Gebiet in das andere vorübergehend ge- 
bracht wird und von ber Arbeit aus letzterem 
in das erftere zurückkommt; besgleichen Tanb- 
wirthichaftliche Mafchinen und Ceräthe, welche 
zur vorübergehenden Benutzung aus dem einen 
in bas andere Gebiet gebracht und nad er: 
folgten Benußung wieber in das erftere zu= 
vüdgeführt werben; 

2) Holz, Lohe (Rinde), Getreide, Del: 
faamen, Hanf und andere bergleihen Tanb- 
wirtbichaftliche Gegenftände, welche zum Schnei- 
den, Stampfen, Mahlen, Reiben u. ſ. w. 
aus bem einen Gebiet in das anbere gebracht 
und geſchnitten, geftampft, gemahlen, gerieben 
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u. |. w. in das erftere Gebiet zurückgebracht 
werben; 

3) Waaren ober Gegenftände, welche im 
gewöhnlichen Eleinen Grenzverkehr entweder 
zur Veredelung, namentlich zum Bebruden, 
DBleihen, Färben, Gerben, Spinnen, Weben 
u. |. w. ober zur handwerksmäßigen Verar— 
beitung oder Ausbefferung aus bem einen Ge⸗ 
biet in das andere aus umb nachher werebelt, 
verarbeitet oder ausgebefjert wieder eingehen ; 

4) die jelbjtverfertigten Erzeugniffe ber 
Handwerker, welche von diefen aus bem einen 
Gebiete auf die benachbarten Märkte bes an: 
deren gebracht werben und als unverfauft zu: 
rückkommen, mit Ausſchluß von Gegenftänden 
ber Berzehrung. 


8. 3. 

Zum Schute gegen Mikbraud werben in 
ben Fällen des vorhergehenden $. 2 bie er= 
forderlichen Controlmaßregeln beiberfeitig zur 
Anwendung kommen. Doch ift babei ver 


ftanben, daß biefelben auf das geringfte, mit 
bem bezeichneten Zwecke vereinbarte Maß be- 
ſchränkt, und daß jedenfalls nicht mehr ge— 
fordert werben joll, als daß 

1) die fraglichen Gegenftände bei der Ein- 
fuhr, beziehungsweife Ausfuhr an einer Grenz: 
zolljtelle behufs vormerklicher Behandlung 
nah Gattung und Menge angemeldet, zur 
Feſthaltung ber Identität, wo es angeht, 
bezeichnet und nachher bei ber Wicderausfuhr, 
beziehungsweiſe Wiebereinfuhr ber nämlichen 
Zollftelle wieder vorgeführt werben ; 

und daß 

2) die Wiederausfuhr, beziehungswelfe Wies 
bereinfuhr innerhalb einer bejtimmten, von ber 
Grenzzollftelle angefegten Frift ftattfinde. 

Zur Forderung einer Caution find bie 
Grenzzolljtellen berechtigt; doch ſoll biejelbe 
ben einfachen Zollbetrag nicht überfteigen. 

Ueber bie nähere Ausführung in Betreff 
diefer Controlmaßregeln joll, ſoweit nöthig, 
jpäter eine Uebereinkunft abgejchloffen werben. 
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Schluß Protokoll, 


Die Unterzeichneten traten zufammen, um 
ben unter ihnen heute vereinbarten Hanbels- 
und Zollvertrag nad nochmaliger gemein- 
ſchaftlicher Durchleſung zu unterzeichnen, bei 
welcher Gelegenheit noch folgende Erklärungen, 
Verabrebungen und erläuternde Bemerkungen 
in bas gegenwärtige Protokoll niebergelegt 
wurden. 


J. Zu Artikel 1 bes Vertrages. 


Es foll in Feiner Weife dem Recht jedes 
ber vertragenden Theile vorgegriffen fein, in 
Zukunft Staaten ober Theile von Staaten, 
welche gegenwärtig feinem Zollverbande fremb 
find, in benfelben aufzunehmen, und fortan 
als Inland zu behandeln, ohne daß hieburch 
mit Rüdfiht auf den allgemeinen Grundſatz 
bes Bertragsartifels 1 eine weitere Begünfti- 
gung für den andern Theil erwächlt. 

Die Beftimmungen im Art. 1 Abfak 3 
fliegen bie Befugniß nicht aus, zeitweife Ein: 
fuhrverbote aus gefundheitspolizeilichen Rück⸗ 
ſichten gegenfeitig zu erlajfen. 

I. Zu Artikel 2 des Vertrages, be 

ziebungsweife Anlage A.Nr. 4 

Man ift einverjtanden, daß bie in ber An— 


Berhandelt, Berlin, den 13. Mai 1869. 


lage A. Nr. 4 vereinbarte gegenfeitige Be— 
freiung von Eingangs- und Ausgangs-Abga: 
ben auch für ſolche in allen ihren heilen 
gebrauchte Maſchinen gelten ſoll, welche von 
bereits Niebergelafjenen aus ihren Stamm- 
ober Filial: Etabliffements in dem einen Ge 
biete zur eigenen Benußung in ihren Filial— 
oder Stamm =Etabliffements in dem andern 
Gebiete aus: und eingeführt werben. 

Die Bewilligung ber Zollfreiheit für bie 
gedachten Majchinen kann jedoch in jedem 
einzelnen Falle nur durch bie Directivbehörbe 
erfolgen. 


II. Zu Artikel 3 bes Vertrages. 


Dur die Beitimmung des Art. 3 fol 
bem Rechte jedes der vertragenden Theile nicht 
vorgegriffen fein, allfälligen Mißbräuchen burch 
angemefjene Schutzmaßregeln (VBerbleiung, Con= 
trol⸗ ober Begleitſcheine) vorzubeugen. 


IV. Zu Artifel 4 bes Vertrages, 
beziehbungsweife Anlage B. 

Wo bie Gebiete ber vertragenden heile 
durch Gewäfjer getrennt find, welche beiber- 
feitig als Ausland betrachtet werben, ift bie 
in Anlage B $. 1 erwähnte zwei Stunben 
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breite Zone "auf jeber Seite vom Ufer jenes 
Gewäfjers an landeinwärts zu berechnen, fo 
daß die Ausdehnung des zwiſchenliegenden Ge- 
wäfjers babei außer Betracht fällt, 


V. Zu Artifel 5 des Bertrages. 

A. Die Begünftigung, wonach zollpflichtige 
Waaren, die zum ungewiſſen Verkauf ober als 
Mufter eingebraht werben, don Eingangs: 
und Ausgangs= Abgaben befreit find (Art. 5 
Nr. 1), kann von ber Erfüllung nachſtehender 
bejonbererBebingungenabhängiggemacht werben: 

1) Bei ber Ausfuhr, beziehungsweiſe Eins 
fuhr, ift ber Betrag bes auf den Waaren 
oder Muftern haftenden Ausgangs, bezich- 
ungsweife Eingangszolls zu ermitteln und bei 
bem abfertigenben Amte entweber baar nieber- 
zulegen, ober vollſtändig ficher zu ftellen. 

2) Zum Zweck ber Feſthaltung ber Iden— 
tität find bie einzelnen Waaren ober Mufter 
ftüde, ſoweit es angeht, durch aufgebrudte 
Stempel oder durch angehängte Siegel ober 
Bleie zu bezeichnen. 

3) Das Abfertigungspapier, über welches 
bie näheren Anordnungen von jebem ber ver: 
tragenden Theile ergehen, joll enthalten: 

a) ein DVerzeichniß ber zur Ausfuhr be 
ftimmten, beziehungsweije ber eingebradh- 
ten Waaren oder Mufterjtüde, in welchem 
die Gattung ber Waare und ſolche Merf- 
male ſich angegeben finden, die zur Feſt⸗ 
haltung ber Identität geeignet find ; 
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b) die Angabe bes auf ben Waaren ober 
Mustern haftenden Ausgangs: und Ein- 
gangszolls, ſowie darüber, ob folcher nie 
bergelegt ober fichergeftellt worben tft; 

c) die Angabe über die Art ber zollamt: 
lichen Bezeichnung ; 

d) die Beſtimmung ber Friſt, nach beren 
Ablauf, joweit nicht vorher ber Wieber- 
eingang, beziehungsweiſe bie Wieberauss 
fuhr ber Waaren oder Mufter nach dem 
Auslande, oder deren Nieberlegung in 
einem Padhofe (Mieberlagshaufe) nad: 
gewieſen wirb, ber niedergelegte Zoll ver⸗ 
rechnet oder aus ber beftellten Sicherheit 
eingezogen werben fol. Die Frift barf 
ben Zeitraum eines Jahres nicht über: 
ſchreiten. 

4) Die Wiedereinfuhr, beziehungsweiſe die 
Wiederausfuhr, darf auch über ein anderes 
Amt als dasjenige, über welches die Ausfuhr, 
beziehungsweile bie Einfuhr bewirkt ift, erfolgen. 

5) Werben vor Ablauf der geftellten Frift 
(3d.) bie Waaren oder Mufter einem zur 
Ertheilung der Abfertigung befugten Amte 
zum Zweck ber MWiebereinfuhr, bezichungs- 


weile der Wieberausfuhr ober ber Nieberlegung 


in einem Packhofe (Niederlagshaufe) vorge 

führt, jo Hat dieſes Amt ſich durch bie vor: 

zunehmende Prüfung bavon zu überzeugen, 

ob ihm biefelben Gegenftände vorgeführt wor- 

ben find, welche bei ber Ausgangs- beziehungs- 

weile Eingangsabfertigung vorgelegen haben. 
114* 
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Soweit in biefer Beziehung feine Bedenken 
entſtehen, beicheinigt das Amt die Miederein- 
fuhr, beziehungsweiſe die Wiederausfuhr oder 
Nieberlegung und erjtattet ben früher nieder 
gelegten Zoll oder trifft wegen Freigabe ber 
beftellten Sicherheit die erforderliche Einleitung. 

B. Ueber die Controlmaßregeln, melde zum 
Schub gegen Mißbrauch in ben übrigen Fällen 
bes Urt. 5 beiberjeitig in Anwendung kommen 
jollen, wird Verftändigung vorbehalten. Die 
jelben werben auf das geringfte mit bem be 
zeichneten Zwecke vereinbare Maß beſchränkt 
und bemgemäß im Wefentlichen innerhalb ber- 
jenigen Grenzen gehalten werden, welche durch 
die in Anlage B zum Vertrage enthaltenen 
Beitimmungen über die Behandlung des grenz= 
nachbarlichen Verkehrs ($. 3) in Ausficht ges 
nommen worben find; fobann find babei fol 
gende Beltimmungen zu beachten: 

1) die Abfertigung der bezeichneten Gegen: 
ftände, für weldhe auf Grund bes Artikels 5 
eine Zollbefreiung in Anfpruch genommen wird, 
kann auch bei Zolljtellen im Innern ftattfinden. 

2) Gewichtsbifferenzen, welche durch Aus— 
beſſerungen, durch die Bearbeitung oder Ver— 
edelung der Gegenſtände entſtehen, ſollen in 
billiger Weiſe berückſichtigt werden und ge— 
ringere Differenzen eine Abgaben-Entrichtung 
nicht zur Folge haben. 

O. Die zur Wahrung ber Identität ber 
aus⸗ und wwiebereingeführten, bezichungsweife 
ber eins und wieberausgeführten Gegenjtänbe 
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amtlich angelegten Erfennungszeichen (Stempel, 
Siegel, Plomben 20.) follen gegenfeitig ges 
achtet werben, und zwar in bem Sinne, baf 
die von einer Zollbehörbe bes einen Gebiets 
angelegten Erfennungszeihen in bem anberen 
Gebiete zum Beweiſe ber Identität chenfalls 
dienen Fönnen, jedoch mit ber Beſchränkung, 
daß beiderfeits ben Zollbehörden das Recht 
zufteht, weitere Erfennungszeihen anzulegen. 

D. In allen vorangeführten Fällen, mit 
Ausnahme derjenigen unter Art. 5 Nr. 6 
und 7, find im Zollverein alle Hauptzollämter 
und Nebenzollämter erfter Claſſe, ſowie andere 
befonders mit Ermächtigung hierzu verfehene 
Zolltellen, in der Schweiz die Haupt und 
Nebenzollftätten zuftändig, die zollfreie Ab— 
fertigung, wenn bie Vorausfegungen berfelben 
zutreffen, von fich aus vorzunehmen. 

Dagegen find in ben Fällen von Art. 5 
Nr. 6 und 7 nur die von ben Directivbe 
hörden dazu bezeichneten Zollftellen zur Ex: 
theilung der Abfertigung befugt. 

VL Zu ben Artikeln 4 und 5 
bes Vertrages. 

Die Abfertigungen in allen hierunter be 
griffenen Fällen werben durchaus gebührenfrei 
erfolgen. 

VD. Zu Urtifel 6 bes Vertrages. 

1) Man ift darüber einverftanden, baf im 
wechjelfeitigen Verkehr Urfprungszeugniffe über 
die Waaren nicht gefordert werben follen. 





Drummer 
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2) Güter, welche von einem Zollamte auf 
ein anderes Amt desſelben Gebietes unter 
Zolleontrole abgefertigt werben, jollen, went 
au Bis zur Erreichung bes endlichen Be— 
ftimmungsortes ein oder mehrere Male bas 
Ausland berührt wird, einer weiteren Abfer— 
tigung an zwiſchenliegenden Aemtern besfelben 
Gebietes nicht unterzogen werben. 

Etwaige bem Geleitpapier beizufegende Be: 
fcheinigungen über erfolgten Aus und Ein: 
tritt aus dem einen Gebiet in das andere find 
jeboch nicht ausgeſchloſſen. 

3) Die mit den gewöhnlichen cursmäßigen 
Fahrten ber allgemeinen Berfehrsanftalten, 
wie Eifenbahnen, Dampfichiffe, Poften u. |. w., 
anlangenden Waaren und Neife-Effecten ſollen 
beiberfeit® jederzeit mit thunlichfter Beſchleu— 
nigung zollamtlich abgefertigt werben, und es 
ſoll für ſolche Abfertigungen, welche nicht in 
bie gewöhnlichen Abfertigungsftunden fallen, 
feinenfalls ivgenb eine bejondere Gebühr ers 
hoben werben. 

4) Die beiden vertragenden Theile geben 
ſich gegenfeitig die Zuſicherung, bezüglich der 
Errichtung von Grenzzollftellen und der Be 
ftimmung ber Abfertigungsbefugniffe derfelben, 
die durch wirkliche Verkehrsbedürfniſſe veran- 
laßten Wünſche thunlichjt zu berücfichtigen. 

5) Die beiben vertragenden Theile behalten 
ſich vor, demnächſt eine befondere Uebereinkunft 
über die Zollabfertigung des internationalen 
Berfehrs auf ben Eifenbahnen abzufchliehen, 
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und man ift einverftanden, daß babel bie 
Vebereinkunft zwiſchen ben Staaten bes 
Deutihen Zoll- und Handelsvereins und 
Frankreich, betreffend die Zollabfertigung des 
internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen, 
vom 2. Auguſt 1862, als Grundlage dienen ſoll. 


VIII. Zu Artikel 8 bes Vertrages. 


Schweizeriſcher Seits wird dabei verſtanden 
und erklärt, daß ber im Artikel 1 bes Ver— 
trages anfgeftellte Grundſatz ber wechſelſeitigen 
Behandlung auf dem Fuße ber meift begün— 
ftigten Nation auch hinſichtlich der im Ar- 
titel 8 bezeichneten Verbrauchsſteuern Gültig: 
feit haben joll. 

Unter dem „bermaligen Anja“ ber in 
einzelnen jchweizeriichen Cantonen erhobenen 
inneren Verbrauchsfteuern auf Getränfe werden 
diejenigen Sätze verftanben, welche in bem 


als Anlage O. beigefügten Verzeichniſſe aufe \ 


geführt find. 
IX. Zu Artikel 9 des Vertrages. 
Diejenigen Gewerbtreibenden, welche in 
bem Gebiete des amberen vertragenden Theile 
Maaren:Anfäufe machen oder Maarenbeftel- 
lungen ſuchen wollen, follen hierzu abgaben- 
frei auf Grund von Gewerbe: Legitimation: 
Karten zugelaffen werden, welde von ben 
Behörden bes Heimatlandes ausgefertigt find. 
Die Ausfertigung biefer Karten joll nad 
bem unter D anliegenden Mufter erfolgen. 
Die vertragenden Theile werben ſich gegen- 


No 


ar 


4595 


feitig Mitthellung barüber machen, welche 
Behörden zur Ertheilung von Gewerbe-Legi- 
timations⸗Karten befugt fein jollen. 


X. Zu Artikel 10 bes Vertrages. 


Unter ber Bezeichnung ober Etifettirung 
find bloße Marken, einzelne Buchſtaben ober 
fonftige figürliche Zeichen nicht zu verftchen. 
Zum mindeften muß ber Name oder bie Firma 
und ber Wohnort ober Fabrikort bes Fabrik— 
Inhabers, Probucenten ober Kaufmanns in 
ber Bezeihnung oder Etikettirung enthalten 


gez. Henning. 
— 


gez. Herzog. 
(L. 8.) 





1596 


fein. Geringe Mbänderungen in ber Wieder— 
gabe des Namens ober des Drtes, welche 
nur durch Anwendung befonderer Aufmerkſam⸗ 
keit wahrgenommen werben können, jchliegen 
bie Strafbarkeit nicht aus. 

Gegenwärtiges Protofoll joll ohne befon- 
dere Natification, als durch ben Austauſch 
ber Ratificationen bes heutigen Vertrages, 
auf welchen es Bezug hat, von ben bethei- 
figten Regierungen genehmigt und bejtätigt 
angejehen werben. 

Geſchehen wie oben. 


93. DB. Hammer, 
Dberft. 
(L. 8.) 
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Anlage C. 
— — 


Vverzeichniß 


der 


in einzelnen ſchweizeriſchen Kantonen erhobenen innern Verbrauchsſteuern 
auf Getraͤnke. 


Zürich — bezieht keine Taxe dieſer Art. 
Bern — erhebt ſolgende Gebühren: 


J. Für Getränke ſchweizeriſchen Urſprungs. 


a) Für Wein, Moſt und Ciderr. 7Rp. per Maß. 
bi „ Bier. } a Kr gr: er 

c) „ Wein und Bier in Hafen . na . 7 „KFlaſche. 
d) „ Bein in Doppelfäffen . . . er u 


86) „ Weingeift und andere geiftige Getränke: 
1) Wenn fie mit der Eartier’jchen Probe gemeſſen werben koͤnnen: 
Bei der Stärke von 15 Grab Cartier und weniger 27 Rp. per Map. 


: 4, m: 
. 7. By 
" 18 " 26 „ " 
n 19 n 28 5 " 
: 20 £ 2 , x 
„ 21 " 30 " " 
; 2, 2, 
” i 23 " 3, n 
" 24 " 3 „ " 
z 25 : 6 „ . 
: > % BB — 
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Bei der Stärke von 27 Grad Cartier und weniger 3I Rp. per Map. 


ü 28 u 40 ,„ A 
u 29 R 2 , = 
ö 30 Mi 43 „ u 
r 31 r 4 „ : 
n 32 n 46 „ n 
" 33 ö 48 „ 2 
P 34 R 49 „ R 
A 35 " 2 1 , a 
R 36 r DD „ r 
" 37 " D4 „ R 
. 38 s 55 „ " 
" 39 ” 66 „ # 

40 u ober mehr 58 „ n 


2) Wenn jie mit der Probe nicht gemeſſen werben können: 
f) Für Liqueurd und andere geijtige Getränke in Flaſchen von jeder Flaſche bei 
ber gewöhnlichen Größe von ungefähr einer halben Schweizermaaß 15 Rappen. 
g) Für verfühte unb andere verjegte Liqueurs in größeren Gefäßen 29 Nappen per 
Maß. 
I, Für Getränfe nicht ſchweizeriſchen Urſprungs. 
a) Für Wein, Moft und Eider 8 Rappen per Maß. 
b) „ Bier 4 Rappen per Map. 
) ,„ Wein und Bier in Flafchen 30 Rappen per Flaſche. 
d) „ Wein in Doppelfäfjern oder verftärkter Emballage 30 Rappen per Maaf- 
e) Für Weingeift und andere geiftige Getränfe: 
1) Wenn fie mit ber Cartier'ſchen Probe gemeffen werben können: 
Gleich dem Schweiz. Weingeift mit einem Zuſchlag von 10 pCt. 
2) Wenn fie mit der Probe nicht gemeffen werden können: 
f) Von Liqueurs und andern geiftigen Getränken in Flaſchen von jeder Flaſche bei 
ber gewöhnlichen Größe einer halben Schweizermaak 29 Rappen. 
g) Von verfüßten und verfeßten Getränken in größeren Gefäßen 58 Rappen die 
Map. 


a) 
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Luzern — bezieht: 
l Bon geiftigen Getränfen fremder Urfprungs. 


a) Wein, gemöhnlidem . » >» 2 2 2 2 216 Rp. per Map. 
b) Bier — hr A re SR Pr 
c) Luruswein und —— et 06060 — 
d) Weingeft . . . » 60 — 
e) Wein und anderen geiftigen. Getränfen in Fiaſchen . 30 , per Flaſche. 
DO. Bon Getränken — Urſprungs. 
a) Wein.. . 14 Rp. per Maß. 
b) Bier Ka ze — a 
c) Geiftigen Getränfen * Branntwein u > " 
d) Weingeft . . .» - .. 42, 
e) Wein und anderen geiftigen Betränten in Fiaſchen . 21 „ per Flaſche. 
f) Obftwen . . . In u Map. 


III. Der im Canton — Bein in mit da —— belegt; es wird 
dafür Eins vom Tauſend des Werths ber Reben, nach Maßgabe ber Kataſter— 
ſchätzung, bezahlt. Für das einheimiſche Bier, für Obſtwein und Branntwein 
beträgt dieſe Verbrauchsſteuer im Minimum Fr. 12 pr. Jahr. 


Uri. 
Weingeift ſchweizeriſchen Urfprungs a ne ie Rp. per Maß. 
„nicht fchweizerifchen Urciprung® » » 2 22.930 „ m 
Mein und Branntwein, fhweizriihe - » 2 2 0 ne. m r 
az # nicht ſchweizerichh. 6865 , J 
Schwyz — erhebt: 
Bon ſchweizeriſchen Weinenn. 4Rp. per Maß. 
„Branntwein, inländiſchen.. 21, J 
J — auslandiſchennn. ne BO, — 
fremden Weinen in Fäſſen... 9 — 


Von verpackten Weinen und Liqueurs: 
a) Vom Zentnerrr.... 6b Frkn. 
b) Bon ber Flaſche. 30 Ryp. 
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Obwalden — bezieht: 


Bon je 5 Maaß ſchweizeriſchem Wein. 21Rp. 
„  fremdem Wein . . . 28; 
Die Lurusmweine und Branntwein, bie dewöhnlich in Kiften — Koͤrben ver⸗ 
packt find, bezahlen für je 5 Pfund Bruttogwiht . . 2. 2 22.9 „ 
Bon je 5 Maaß Branntwein, ſchweizeriſchenn. Az 
e = a auslandiſchenn. 42, 
„Weingeiſt, ſchweizeriſchen.. nn, 
a pe nicht ſchweizeriſchen > 2» 2 2 22.90, 
ä „Obſtwein oder Bieerrr...7 
Nidwalden: 
Weingeiſttt. 2126595 Rp. per Maß. 
Branntwein tan " 
Mein, Schweizertjcher 8„ “ 
„ fremder Rt Er Tr 5 " ” 
Bir . By J 
Obſtwein Be Pr 


Fremder Wein in Hafen (ie 3 Flaſchen für 1 Mach — 36 „ ” 
Glarus: 


Wein, ſchweizeriſcher, in Faſſen.. Fr. 2. 20 per Saum. 


Gewöhnlicher Tiihwein, fremder . . . .» ae Ne — " 
Feine ausländifhe Weine, Lurusweine und überhaupt alle 

geiftigen Getränke, ob fie in Fäſſern oder in Flaſchen ein- 

geführt werben, werben zu Flaſchen und ne e —. 20 die Flaſche. 
Obſtwein. — 30 per Saum, 
Aller Branntwein ober Weingeiſt, ob er "eingeführt — im 

Canton fabrieirt, bezahlt, wenn er für ben inneren Conſum 

beſtimmt ne re —. 22 per De 

Zug: 

Wein, auslandiſcher, in Faſſeen... 6Rp. per Maß. 

a " in Hahn » 2 2 2 21 „ per Flaſche. 
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Wein, fhweizerifher . . . . . ee. 2 N per Maß. 
Auf Weingeift und Branntwein wich reine Steuer erhoben, 
Freiburg: 
Bier, ſchweizeriſchen Urſprungg.. 3Rp. per Ma. 
Wein und Obſtwein . . re Se & 
Bier, Wein und Objtwein — ——— Fe * 18.5 m 


Branntwein, Kirichenwaffer, Enzianwafjer und alle einfach be 
lirte Liqueure, Ähwelzerüche - » 2 2 2 0 en nn. 14, . 


Diefelben, fremden Urfprungg . . . 2. — 
Extrait d'Abſinthe, Weingeiſt und viennmneltiu Eu, 
ſchweizeriſche . . ; j 20 „ 4 
Ditto, fremden Urſprungs — ine Weine. ch: ee P 
Solothurn: 
Wein und Obftwein jeber Art, nicht ſchweizeriſchen 10 „ A 
Dergleihen, fchweizerifchen Urfprungg . . . 84, — 


Branntwein, Weingeiſt und andere geiſtige Getranke nicht (we 
zerifchen Urjprungs für jeden nach ber Cartier'ſchen Probe fich 


erzeigenden Geiftigkeitsgrab . . . 1, " 
Wenn obige fhweizerifchen N find, Br 10 yet. bes An- 
fages weniger, od . . . Don P 


Getränke in gefchlofjenen Flafchen, "bie mit ber Probe nicht geprüft 
werben fönnen, als Liqueurs, Eytrait d'Abſinthe, Rum, Kirfhen: 
und andere gebrannte Waſſer nicht ſchweizeriſchen Urfprungs 
- jeber Flafche bei der gewöhnlichen — von ARE 


4 Ma . . ee . 15 „ . 
Ditte, Ichweizerifchen Uran FE a ee LT | | De — 
Bier, fremdes Pr u — 


Geiſtige Getränke, die auf der Beten denke * als 20 Grade zeigen, müſſen 


gleih Weingeift befteuert werben. 
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Bafel:Stadttheil: 
BR ee ee er re er De 70 per Saum. 
27 BER . 2. — 
Wein, auelindiſcher, — wer bien an bie Säwehen 
gränze nicht höher als Fr. 1 die Maß zu ftchen fommt . . „ 1. — 5 
Bier, ausländiihes . . . 1. — — 


Die fremden Luxusweine, * Preis &. 1 bie Maß Überftegt, jo wie frember Branntwein 
und Liqueure bezahlen eine Eonfumofteuer von 10. pCt. bes Betrages der Factur. 
Bafel:Landfchaft: 
Wein und Obſtwein jchweizeriichen Urfprungs find fteuerfrei. 
Die Weine nicht —— en er 


in Siıfen . .» .» . 0.0. de 1. 50 per Saum. 
in Flalden. . » » » een een 15 per Flaſche. 
Branntwein ſchweizeriſchen Urfprungs 2222 10 per Maß. 
— fremden Urfprun® - » 2» 2 2 2 —. I . 
Meingft . .» . - 22 30 — 
Extrait d'Abſinthe und Rum in Säffern .. — 30 
Rum, Extrait d'Abſinthe und Liqueure in ee. 202% 30 p. Halbmaß. 
Schweizeriſches Bier... > 20. — Tb per Saum. 
Trembes Bier . . P 1 — ö 
Schaffbaufen: 


Bezicht Feine Getränfegebühr. 
Appenzell Aufier-Rhoden: 
Beftenert bie geiftigen Getränfe nicht. 


Appenzell Iuner-Roden: 
Bezieht Feine Confumogebühr auf Getränke. 


&t. Gallen: 
Wie vorfichend. 


1609 
Graubündten: 
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Bezieht Feine Gebühr für die Getränke, bie im eigenen Canton erzeugt find, noch für 
diejenigen aus andern Kantonen, wenn biefe ohne Beimifchung nicht ſchweizeriſcher 


Beſtandtheile eingeführt werben. 
Wein, gemeiner, auslänbijcher 
Wein, feiner, in Fäljern . 
nm in Flajhen 
Weingeiſt und alle beftillirten Spirituofen ı von iiber 20 Grab 
Stärfe nah Beaume: 
wenn ſchweizeriſchen Urfprungs 
wenn nicht ſchweizeriſchen Urſprungs 
Branntwein bis einjhlicklihd 20 Grab Stärke: 
Schweizeriſchen Urfprungs . 
nicht ſchweizeriſchen Urſprungs 
Aargau: 
Schweizeriſche Getränke: 
Wein, Obſtwein und Bier 
Gebrannte Waſſer aller Art 
Fremde, d. h. nicht ſchweizeriſche Getränke: 
Obſtwein und Bier 
Wein 


Gebrannte Waſſer Pr Art RN Jnbegrif bes Weingeiſtes 


Thurgau: 
Befteuert die Getränke nicht. 


Zeflin: 
Befteuert die Getränke ſchweizeriſchen Urſprungs nicht. 
Es bezieht von: 
Wein, vom Ausland eingeführt 
Branntwein, ibem 
MWeingeifl, idem 


„ 


H 


4.80 „ „ 
7. 40, 


Ton 
3 „ # 
6 " " 
1 4 „ " 


Fr. 1. 30 per 
„2. - 
ee 


Sr. 1. 20 per Etr. brutto. 
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En a Ka 
en re ie ee ei 
Diefe Abgaben find nur auf die Getränke nicht ſchweize— 

riſchen Urſprungs zu bezichen. 


Waadt: 
Weine in einfachen Fäſſern . ... Fr. h. 50 per Ctr. 
Weine in Doppelfaß... ae ie ee ar ee 
Wermuth in Kiffen. . . 
Wein und Wermuth in Flaſchen FEAR Te 5: Ge 
Weine und Liquenre in Fälfern (tonneau) * in deda . 6. — un 
Weingeiſt .» - - ae tele FETT 9 ge 
Branntwein unb Rirfienmwaffer Be er Rn — 
Liqueure in Fäffern oder Flaſchennnn. 6. — 
6. 
8, 


Wallis: 


Die Weine, das Bier, die Liqueure, der Weingeiſt, Branntwein und andere geiſtige 
Getränke fremden Urſprungs ſind taxirt wie folgt: 


Wein in Fäſſern und Bir . . . 20. Fr 2 20 per Ctr. Brutto. 
Branntwein, Liqueure, Wein in Flaſchen = — gei⸗ 
ſtige Geiränkkteee. do 4 u 
BER 6 a re 420. — — 
Neuenburg: 
Bezieht keine Gebühr auf Getränke. 
Genf: 


Ebenfalls nicht, mit Ausnahme der Oetroigebühren ber Städte Genf und Carouge. 
Auszug aus dem Oetroitarif der Stadt Genf: 
Weine aus dem Canton Genf, aus den anderen Schweizercantonen und ab Genferiſchen 
diegenſchaften in den Zonen von Savoyen und ber Landſchaft Ger 
Fu. 3. 50 per Saum gleich 160 Liter. 
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Weine, auswärtige . . 20.0. Fe 4 90 per Saum gleih 150 Liter. 
Weine, feine, fogen. — — ar A z Pa 
Weine und Effig in Flaſchen: 

in gewöhnlichen Flafhen . » » » —. 12 per Stüd. 

in halben Flaſchen. „— 065 u 
Efjig und Weine, verborbene j m 3. 50 per Saum. 
Weintrufe (v. 15. Sept. bis 31. Min) = de N R 

r (v. 1. April bis 15. Sept.) . . „ 1.50 „ = 
Bier : „65.05 „ “ 
Bier in Krügen ee im Braten „ — 05 per Krug ober Flaſche. 
Obftwein „ 3. — per Saum. 


Branntiwein und Beingeift in Fäffern: 
Für jeden Saum darin enthaltenen reinen Alkohol 
Fr. 30. — per Saum. 
Die Vermeffung bes Weingeiftes gefchieht mitteljt des Alkoholometers von Gay: 
Lufjac bei einer Temperatur von 15 Grab bes bunderttheiligen Thermemcters. 
Liqueure aller Art in Fallen . ». » » . Fu. 22. 25 per Saum. 
Branntwein und Liqueure aller Art in Flaſchen 
von und unter 1MaE . . . . a .20 per Flaſche. 
Auszug aus dem Oectroitarif ber Stabt — 


Wein, ausländiſcher Dee rar: Me per Maß. 
Branntwein . . — ae Mr Se 
Weingeift und — in Fiſſern RT ENGE Ban |: EEE er 


Liqueure in Flaſchennnn. 15 m Ylafhe. 
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Anlage D. 
gewerbe-Legilimationskarte, 
F ii 
Gültig für das Jahr ser) 1800 neun und sechzig. 


M 

Dem N., welcher in N. N. wohnhaft iſt, und für Rechnung 

1. seiner eigenen Drogueriewaaren-Handlung daselbst, 

2. der Drogueriewaaren-Handlung N. N. daselbst, bei welcher er als Hand- 

lungscommis im Dienste steht, 

3. Nachstehender Handlungs- (Fabrik-) Häuser als 
im Zollverein und in der Schweiz Waarenbejtellungen aufzufuchen und Waareneinkäufe 
zu machen beabfichtigt, a un behufs feiner Gewerbelegitimation beſcheinigt, daß 


vorgedadhte(n) Geigäften „ Im biefigen Lande zum Gewerbebetriebe berechtigt = 
hauses 


(oder: daß für ben Gewerbebetrieb ber- vorgebachten Geſchaͤts im hieſigen Lande die 


geſetzlich beſtehenden Steuern zu entrichten ſind.) 

Derſelbe darf von den Waaren, auf welche er Beſtellungen ſuchen will, nur Proben, 
angekaufte Waaren aber nur behufs deren Beförderung nach dem Beſtimmungsorte mit ſich führen. 
hauses 
häuser 





Auch ift ihm verboten, für Rechnung Anderer als ber. genannten Gejchäfts ——— 


Waarenbeftellungen aufzufuchen oder Waarenanfäufe zu — 
Vei dem Aufſuchen von Beſtellungen oder bei Waarenankäufen hat er die in jedem 
Staate gültigen Vorſchriften zu beachten. 


(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Perfonal:Beihreibung und Unterjchrift bes Reifenden. 








Ürgierungs-Dlatt 
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Münden, Montag, den 30. Auguft 1869, 





Inhalt: 


Belanntmahung, die Ausführung bes Zollvereinsgefeßes wegen Beftenerung des Zuders betr. — Civil» Dienfted- 
Nachrichten, — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. — DOrdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung 
zur Annahme frember Decorationen. — Königlich Allerhöhfte Bewilligung einer Namensänderung. — Königlich) 


Alerhöchfte Anertennung. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Gewerbsprivilegien-Berlängerungen. 


Dekanntmachung, 
die Ausführung des Zollvereinsgeſetzes wegen 
Beſteuerung des Zuckers betr. 
Staats-Miniſterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten. 

Nachdem die in $. 5 des Zollvereinsgeſetzes, 
die Beſteuerung bes Zuckers betr. (Gefek- 
blatt vom 10. Juli 1869 Nr. 67), vorbe— 
baltenen Anordnungen zur Ausführung bes 
gebadhten, vom 1. September ds. Is. ab in 
Wirkſamkeit tretenden Gejeges von dem zu: 





ftändigen Zollvereinsorgane fejtgejtellt worden 
find, werben biejelben, joweit erforberlih, in 
beifolgendem Auszuge zur Öffentlichen Kennt: 
ni gebracht. 
Münden, den 23. Auguft 1869. 
Auf Seiner Königliden Majejtät 
Allerhöchſten Befehl. 


von Schlör. 


Durch den Mintiter: 
der General:Secretär, 
Miniſterialrath v. Cetto. 
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Auszug. 


Anweiſung 
zur 
Ausfuͤhrung des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Zuckers. 


1. 


Rohzucker, für welchen der Zollſatz von 
5 Thlrn. für ben Centner durch Zuſätze zur 
Angabe der Waarengattung, wie „Nr. 19. 
ober darüber“ oder auch „über Nr. 19.“, 
ſowie auch bei geringerer Güte, durch beſon— 
deren Antrag in der Eingangs-Declaration 
ausdrüdlich angeboten wird, barf über alle 
Zollftellen, nah Maßgabe ber denſelben all- 
gemein  beigelegten Hebebefugniß eingeführt 
werben. 

MWird aber für Rohzucker bie Aulafjung 
zu dem niederen Zollſatze von 4 Thlrn. für 
den Centner beanſprucht, jo barf feine Ein: 
fuhr bis auf weitere Beftimmung bes Bun- 
desraths des Zollvereins nur über bie nach— 
ftehend bezeichneten Aemter, bei welchen Mufter 
niedergelegt worben find, erfolgen: 


A. Preußen. 
Haupt-Steueramt Königsberg, 
Haupt: Zollamt Danzig, 
Haupt-Steueramt Stettin, 
Haupt: Zollamt Stralfund, 
Haupt-Steueramt Breslau, 
Haupt-Steueramt Magdeburg, 


Haupt-Steueramt für ausländifche Gegenjtände 
Berlin, 

Haupt-Steueramt Potsdam, 

BVereinsländifches Haupt:Follamt Hamburg, 


e : Yübed, 
Haupt Zollamt Itzehoe, 

— Flensburg, 

— Dittenjen, 

r Kiel, 


Vereinsländiſches Haupt: Jollamt Bremen, 
Haupt: Zollamt Harburg, 


» Emben, 
" Leer, 
Neben-Zollamt I. Bentheim, 
a I. Neubaus a. d. Ofte, 
Haupt-Steueramt Hannover, 
— jür ausländiſche Gegenftände 
Coln, 
Haupt⸗Steueramt Uerdingen, 
e Weſel, 
a Duisburg, 
außerdem: 


im Großherzogthum Luremburg: 
das Haupt⸗Zollamt Luxemburg. 
B. Bayern. 
Haupt⸗ Zollamt Furth a. W., 
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Haupt-Zollamt Paſſau, Haupt:Zollamt Brake, 

Neben: Zollamt I. a. B. Salzburg, J Delmenhorſt, 
5 I. a. B. Kufftein, Haupt-Steueramt Oldenburg. 

Haupt: Zollamt Lindau, 

Neben: Zollamt I. Schaibt, IL Braunſchweig. 

Haupt⸗ Zollamt München, Haupt⸗Steueramt Braunſchweig, 
Nürnberg. Steueramt Wolfenbüttel, 

Haupt⸗ Zollamt Zittan, K. Thüringiſche Staaten. 
" Leipzig, 


Haupt-Steneramt Dresden. Haupt-Steueramt Coburg. 


D. ®Württemberg. L. Anhalt. 

Haupt: Zollamt Stuttgart. Haupt:Steueramt Deffau, 

Zollabfertigungsftelle Wallwighafen bei Defjau. 
E. Baben. 2 

‚ ; Gcht Rohzucker, für welchen ber Zollpflicy- 
DRIN ae tige den Zollfag von 5 Thlm. fr ben 
u aa, Centner nicht entrichten will, bei einer andern 
. —— Zollſtelle, als den oben bezeichneten ein, ſo 
Siege ift, falls die Abfertigung unter Begkeitſchein— 
F. Großherzogthum Helfen. Eontrole auf eine competente Zollftelle nicht 
. ; beantragt wird oder dem Cingangsamt bie 
DAIEDEIRAM — Befugniß zur Begleitſchein-Ausfertigung man— 
— — gelt, der eingeführte Zucker auf dem kürzeſten 
Wege unter Zoll-Controle in das Ausland 


G. Medlendurg: Schwerin. 
es zurückzuſchaffen ꝛe. zc. 


Haupt:Steueramt Schwerin, 


" Roſtock, 2. 
Neben Zollamt I. Wiewer. Die Ausfuhr von Zucker, mit dem Anz gus.H, 
H. Oldenburg. ſpruch auf Zolle oder Steuervergütung Fann, 
Haupt⸗ Zollamt Varel, bis auf weitere Beſtimmung bes” Bundes: 
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rath8 des Sollvereins, über bie nachftehend 
bezeichneten Aemter erfolgen: 


A. Preußen. 
Haupt-Steueramt Stettin, 


Haupt: Zollamt Stralfund, 
Haupt-Steueramt Breslau, 


R Gbrlitz, 

Halle, 

* Magdeburg, 

für die ausländiſchen Ge— 


genſtände Berlin, 
Bereinsländifches Haupt-Zollamt Hamburg, 
Hanpt:Zollamt Kiel, 
Haupt: Zollamt Flensburg, 
Bereinsländifhes Haupt-Zollamt Bremen, 
Haupt: Steueramt für ausländijhe Gegen: 
ſtaͤnde Coͤln. 


B. Bayern. 
Haupt⸗Zollamt Regensburg, 
— Ludwigshafen a. Rh. 


C. Sachſen. 
Haupt⸗Zollamt Zittau, 
Leipzig, 
Haupt⸗Steueramt Dresden. 
D. Württemberg. 
Haupt: Zollamt Friedrichshafen. 


j E. Baben. 
Haupt⸗ Zollamt Mannheim. 
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F. Großherzogthum Heſſen. 
Haupt⸗Zollamt Mainz. 


G. Mecklenburg-Schwerin. 
Haupt:Steueramt Roſtock, 
Nebenzollamt I. Wismar. 


H. Anhalt. 
Haupt-Steueramt Deffau, 
Zollabfertigungsftelle Walwighafen bei Defjau. 

Der mit dem Anſpruch auf Zoll- oder 
Stenervergütung auszuführende Zuder, ift 
mittelft einer, nad Anleitung des zuftändigen 
Zollamtes in einfacher Ausfertigung abzu— 
gebenden Declaration anzumelden , in welcher 
in Betreff des nicht als Kaudis oder im 
weißen, harten, vollen Broden zur Verſen— 
bung kommenden Zuckers ber Gehalt an 
reinem Juder in Procenten anzugeben ober 
aus welcher dod mit Sicherheit zu entnehmen 
it, für welche Claffe die Vergütung in An: 
ſpruch genommen wird 2. ꝛc. 

Die Borjehriften, welche für die Abferti- 
gung von Zuder zum Ausgange mit bem 
Anſpruche auf Steuervergütung in Aus: 
führung des Schlußprotofelles zur Ueberein— 
kunft wegen Vergütung der Steuer für aus: 
geführten Nübenzuder ꝛc. vom 25. April 
1861 (Gef. vom 10, Juli 1861 Geſ.-Bl. 
pro 1861/52 Nr. 4.) erlaſſen find, bleiben, 
joweit fie nicht durch das Zollvereins-Geſetz 
und durch diefe Beftimmungen abgeändert find, 
in Kraft ꝛc. ꝛc. 
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Beftimmungen 


über 


die Controle, unter welcher Melaffe zur Branntweinbereitung zollfrei 
zuzulaffen iſt. 


1) Wer Melaffe zur Branntweinbereitung 
zolffrei einführen will, hat, unter Angabe ber 
zu beziehenden Menge, bei der Zolldirectiv— 
Behörde die Ertheilung eines Erlaubnißſcheins 
zu beantragen. Der Eclaubnißſchein wird für 
bie Dauer eines Kalenderjahres ausgeftellt. 

2) Die zollfreie Ablafjung ber zur Brannt- 
weinbereitung eingehenden Melafje erfolgt nach 
vorheriger Denaturirung Seitens des Ab: 
fertigungsamtes durch einen Zujaß von 1 und 
Y, Procent englijcher Schwefchjäure, weldye 
mit ber drei: bis vierfachen Menge von Waifer 
verdünnt worden it. 

Die zur Denaturirung erforderliche Schwefel: 
fäure haben die Betheiligten zu liefern. 


3) Die Abfertigung kann bei dem Grenz- 
zollamte oder bei einem Amte im Innern 
ftattfinden, wohin auf ben Antrag ber Bes 
theiligten die Melafje im Anjageverfahren oder 
mit Begleitichein I. abzulafjen ift. 

4) Der ertheilte Erlaubnißſchein ift dem 
Abfertigungsamte vorzulegen. Dasjelbe hat 
die abgefertigte Menge auf dem Erlaubnigichein 
zu vermerken. 

5) Der Zollverwaltung bleibt vorbehalten, 
von ber wirklichen Verwendung der Melaffe 
zur Branniweinbereitung auch in anderer Weife, 
namentlich durch ſpecielle Ueberwachung bes 
Brennereibetriebes, Ueberzeugung zu nehmen. 
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E ivil-Pienftes-Nadrichten, 





Scine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
1. Auguft 1. 38. ben k. Kammerjunker und 
Hof-Cavalier Ihrer Majeftät ber Königin: 
Wittiwe von Griechenland, Ludwig Freiheren 
von Seefried, auf allerumterthänigftes An- 
ſuchen zu Allerhöchit- Ihrem Kämmerer, und 

unterm 15. Auguft 1. Is. die beiden 
Rechtspraktikanten zu Würzburg, Erwin von 
Bühler und Carlvon Bühler, auf aller 
unterthänigftes Anfuchen zu Allerhöchſt-Ihren 
Kammerjunfern zu ernennen. 


Airchliche Dienftes-Hadprichten. 
Seine Majeftät ber König baben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
16. Auguft 1. 38 die Fatholiiche Pfarrei 
Umekodorf, Bezirksamts Kelheim, dem Prieſter 
Mathias Wagner, Pfarrer in Hüttentofen, 
Bezirkdamts Landshut, dann 

unter'm 19. Auguft 1. Is. bie Fatholifche 
Pfarrei Hang, Bezirksamts Wafferburg, dem 
Priester Johann Samuel Spanaus, Pfarrer 
in Weyarn, Bezirfsamts Miesbach, 

die katholiſche Pfarreuratie Feuchtwangen, 
Bezirksamts gleichen Namens, dem Pricfter 
Dominieus Meifter, Curat- und Schulbe— 
neficiat in Ellgau, Bezirksamts Donauwörth, 
und 


= £ 
a 
— 
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die katholiſche Pfarrei Stotzard, Bezirke 


amts Aichach, dem Priefter Joſeph Knd— 


ferle, Pfarrer in Carlskron, Bezirksamts 
Neuburg a. /D., zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 21. Auguft l. Is. allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Seußling, Bezivtsamts Bamberg II., von 
dem Erzbiichofe von Bamberg dem derzeitigen 
Verweſer derfelben, Priefter Johann Deuber, 
verlichen werbe. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
19, Auguft 1. Is. die protejtantifche zweite 
Pfarrſtelle der unteren Stadt Regensburg, 
Decanats Regensburg, dem bisherigen III. 
Pfarrer an der St. Gumbertustirche zu Ans: 
bad), Ludwig Chriftin Schrader, zu be: 
leihen, 


©rdens-Perleihungen, 
Scine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbdigft bewogen gefunden, unterm 
8. Juli 1. Is. dem katholifchen Pfarrer, Di: 
ftrietsihulinipeetor und geiftlihen Rath Benno 
Betermeier in Haunftetten in Rüdficht auf 
feine 50 jährigen treu und cifrig geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz des kgl. bayerijchen 
Lubwigsorbens ; 
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unterm 20. Juli 1. Is. dem Divifionschef 
im f, nicderländiichen Finanzminifterium, W. 
A. P. Verferf-Piftorius, das Comthur: 
freuz des k. Berbienftorbens vom heiligen Mi- 
chael, und 

unterm 22, Auguft T. Is. dem Nothgerber: 
meiſter Johann Schieber! zu Schroben- 
haufen, in bulbvolljter Anerkennung ber von 
demjelben mit großer Geiftesgegenwart, muth— 
voller Entſchloſſenheit und cigener bringenber 
Lebensgefahr bei mehrfachen Anläffen bewerk— 
ftelligten Rettung mehrerer Perſonen vom 
Tode bes Ertrinkens, das filberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens ber bayerifchen Krone zu 
verleihen. 





Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur. 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 18, Auguſt L Is. dem k. Minifterial- 
director im Staatsminijterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten, Eduard von 
Wolfanger, bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät 
bem Könige der Niederlande verlichenen Com: 
thurkreuzes I. Claſſe des niederländiſchen Lö— 
wenordens, und 

unter'm 21. Auguft 1. Is. dem k. Käm— 
merer und Geſandten Carl Grafen von 
Tauffkirchen die Bewilligung zur Uns 
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nahme und zum Xragen bes von Seiner 
Majeftät dem Könige von Schiweben und 
Norwegen ihm verlichenen Großkreuzes bes 
Nordſternordens zu ertheilen. | 


Königlid) Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 





Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Carl 
Kriegleder von Münden, der Rechte Dritter 
unbefchabet, ben Familiennamen „Frauen— 
reiter” annehme und fortan führe, 





Königlid) Allerhächſte Anerkennung. 

Seine Majeftät ber König haben 
den von ben Particulierseheleuten Mar und 
Agatbe Bratſch von Augsburg mit einem 
Gapitale von 16,000 fl. Tegtwillig angeord— 
neten Stiftungen zur Erziehung verwwahrloster 
Kinder zu Dillingen und Sonthofen unter 
dem Namen „Erziehungs: Bermädhtniß von 
Mar und Agathe Bratſch in Dillingen, be 
ziehungsweife Sonthofen,” bie allerhöchſt-lan— 
besherrliche Beftätigung nah Maßgabe bes 
Art. 69 der Gemeindeordnung für die Landes: 
theile biesfeits des Rheins vom 29. April 1869 
zu erteilen und allergnäbigft anzuordnen ges 
ruht, daß diefe Stiftungen unter wohlgefälliger 
Anerkennung bes von den Stiftern hiedurch 
bethätigten wohlthätigen und gemeinnäßigen 
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Sinnes durch das Regierungsblatt bekannt 
gemacht werben. 


Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


vilegien verliehen, und zwar: 

unterm 20. Auguft 1. 38. den Buchhalter 
Heinrich W. Fiſch bach von Speyer auf die 
von ihm erfundene Vorrichtung an Eiſenbahn— 
und anderen Wagenthüren, um das Einklem— 
men don Fingern 2c. zu verhindern — für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 20, Aus 
guft 1869 anfangend, 

der Soriete J. B. Lang et Comp. in Genf 
auf die von ihr erfundene Mafchine zum 
Schärfen ber Mühlſteine — für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 20. Auauft 1869 
anfangend, 

dem Formſtecher Joſeph Breyer von Fran— 
kenthal auf einen Apparat zum Webertragen 
von Zeichnungen auf alle Stoffe — für den 
Zeitraum von drei Jahren, vom 20. Auguft 
1869 anfangend, und 

dem William Betts in London auf eine 
eigenthünliche Methode zur Herftellung von 
Metallkapſeln mit feitlicher Stempelung, dann 
auf die hiezu erforderliche ſowie auf jene 
Maſchine, welde zur Befeftigung der Metall— 
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Fapieln auf den Flaſchen x. dient, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 20, Auguft 
1869 anfangend. 





Gewerbsprivilegien-Verlängerungen. 


Das dem Heinrich Wirth von Hof un: 
ter'm 4. Auguft 1867 verlichene, durch Eefjion 
an den Schmied Samucl Bog und Heinrich 
Mundorf, beide von Kriegsheim in Heffen, 
cigenthümlich übergegangene Privilegium auf 
einen neuen Nuchadlopflug mit beweglicher 
Schaare wurde für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 4. Auguſt 1869 anfangend, 

das dem Auguſt Ponſard in Paris un— 
ter'm 16. Auguſt 1868 verliehene, inzwiſchen 
in das Miteigenthum des Frangois Eugene 
Boyenval in Paris übergegangene Privi— 
legium auf ein neues Verfahren in der Fa— 
brication von Gußeiſen, Schmiedeiſen und 
Stahl für den Zeltraum von vier Jahren, 
vom 16. Auguft 1870 anfangend, und 

das ber Societät C. Teſſie du Motay ct Comp. 
in Paris unterm 22. Auguſt 1868 verlichene 
vierjährige Privilegium auf einen neuen Kipp— 
ofen für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
22. Auguft 1872 anfangend, verlängert. 
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Erkenntniß Im Namen 
bes oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom Seiner Majeftät bes Königs 
2. August 1869 in Sachen des Defonomen Georg von Bayern 


a ar * Sphsien gegen die Stadtge⸗ 
meinde Iphofen wegen Eigenthums, nun ben ß 
ne ompetenzconflict —2 ver &. Ret erkennt ber oberſte Gerichtshof bes König— 
gierung a ng ehr k. Landgerichte reiches in Sachen des Oekonomen Georg 
S 
* En Bäuerlein von Iphofen gegen bie Stadt: 
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Gemeinde Jphofen wegen Eigenthums, nun 

ben bejahenden Competenzeonflict zwiſchen ber 

f. Regierung von Mittelfranfen und dem k. 

Landgerichte Markt-Bibart betreffend, zu Recht: 
daß im biefer Sache bie Verwaltungs: 
behörden zuftändig jeien. 


Gründe, 


Am 2. Januar 1869 reichte der Oekonom 
Georg Bäuerlein von Iphofen bei bem 
Landgerichte Markt» Bibart gegen bie Ge— 
meinde Iphofen eine Klage ein, worin er 
unter Vorlage eines von einem Sachverſtaͤn⸗ 
digen angefertigten Situationsplanes bie Be: 
hauptung aufftellte, daß bie Beflagte behufs 
ber Umwandlung eines Feldweges in ber Ges 
meinbeflur von Iphofen im einen chauſſirten 
Weg und zur Erweiterung besjelben ihm, dem 
Kläger, einen Theil feiner an jenem Feldweg 
gelegenen Grabenwieſe bereis vor drei Jahren 
entzogen, daß genannte Gemeinde ſeitdem bie 
fo entzogene, ihm eigenthümliche Fläche als 
Weg benübt, und daß er, Kläger, bisher ſich 
vergeblich bemüht habe, dieſe Eigenthumsbeein- 
trächtigung zu befeitigen. Bäuerleim flellte 
an das Landgericht Markt-Bibart die Bitte, 
Informationsaugenſchein einzunchmen und nad) 
im münblichen Verhdre behanbelter Sache zu 
erkennen, daß Beflagte ſchuldig jei, das Eigen: 
thum bes Klägers an der Eritifchen Fläche 
anzuerkennen, biefelbe in ihrem früheren Zus 
ſtande wieber herzuftellen, ſich jeber weiteren 
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Verfügung über biefelbe bei Meibung einer 
Strafe von 10 Reichsthalern zu enthalten 
und bie Koften der Wieberherftellung bes vo: 
rigen Zuftanbes, ſowie bie Koſten des Streltes 
zu tragen, 

Das angegangene Geriht beraumte zwar 
nicht fofort Termin zur Augenfcheinseinnahme 
und Sachverhandlung an, lehnte aber auch 
nit die Kompetenz in Sache ab, jonden 
ſetzte bie Beklagte nur von ber Klage in 
Kenntniß und beauftragte fie, vor Allem ben 
nöthigen Streitconjens ber Euratelbehörbe bei- 
zubringen mit dem Bemerfen, daß dann Mugen: 
ſcheins⸗ und Verhandlungs-Termin anberaumt 
werben würbe. Die beflagte Gemeinde leiftete 
dem erhaltenen Auftrage nicht Folge; auf 
klaͤgeriſches Anrufen ernewerte das Landgericht 
Markt-Bibart am 4. Februar 1869 feinen 
Auftrag vom 9. Jänner desſ. Is. unter Straf: 
androhung; noch am felben Tage aber lid 
eine Entſchließuug ber k. Regierung bon Mit- 
telfranfen, Kammer bes Innern, vom 30. 
Sänner 1869 zu den Procefjacten ein, worin 
anerkannt wurbe, daß barüber, ob bas ftrittige 
Areal im Privateigenthum des Klägers ober 
ber Gemeinde Iphofen ftehe, bie Gerichte 
zu entjheiben haben, ba aber barüber, ob 
dies Areal einem dffentlichen Weg als ſolchem 
angehöre, unb als öffentlicher Weg benüßt 
und behandelt werben bürfe, und ob Kläger, 
wenn aud Gigenthümer des Areals, nicht 
dennoch verpflichtet fe, die Benützung bes 
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letzteren als eines Beftanbtheils eines öffent— 
lihen Weges zu bulben, die Verwaltungsbe- 
hörden zu entjcheiben hätten. 

Die f. Regierung erklärte deßhalb, daß fie 
fich veranlaßt fehe, ben bejahenden Compe— 
tenzconflict anzuregen und für bie Frage, ob 
bie ftrittige Fläche als Öffentlicher Weg be: 
nüßt und von ber Gemeinde Iphofen als 
ſolcher hergeftellt, unterhalten und behandelt 
werben bürfe, bie ausſchließliche Zuſtändigkeit 
ber Verwaltungsbehörben in Anſpruch zu 
nehmen. 

Das k. Landgericht Marft:Bibart ſetzte fofort 
bie Streitstheile von dieſer Entſchließung in 
Kenntniß, erflärte das weitere Proceßverfahren 
für beruhend und eröffnete ſowohl den Streits⸗ 
theilen als ber Verwaltungsftelle eine 30 tä— 
gige Frift zur Einreichung von Denkſchriften 
über die Zuftänbigfeitsfrage. 

Eine Denkſchrift Fam jedoch nur von Sei— 
ten des Klägers Bäuerlein ein, worin er 
auszuführen verfuchte, daß die von ihm erho- 
bene Klage nicht die Frage vor ben Richter 
bringen wolle, ob bie Gemeinde Iphofen be: 
rechtigt fel, den fraglichen Theil ber Graben: 
wieſe als Öffentlichen Weg zu benüßen, ſondern 
bie Frage, ob die Gemeinde berechtigt war, 
biefen Wiefentheil zu einem Theil ihres öffent: 
lichen Weges zu machen und jo bes Klägers 
Eigenthumsrecht zu beeinträchtigen ; daß biefe 
Benuͤtzung eines Teils des Mägerifchen Eigen- 
thums zu einem Öffentlichen Wege nur eine 
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Folgerung, eine Tortfegung ber brei Jahre 
zuvor begonnenen rechtswidrigen Beeinträch- 
tigung bes Klägers jei, fomit bie Benügungs- 
von ber Eigenthumsfrage nicht getrennt wer- 
ben könne und die k. Regierung nicht genügend 
bebucirt habe, wienach ber Öffentliche Zweck, 
welcher durch Heranziehung bes Elägeriichen 
MWiefentheils zu einem Öffentlichen Wege ver: 
folgt werbe, jo überwiegend fei, daß bagegen 
das Recht des Eigenthümers, frei über fein 
Privateigenthum zu verfügen unb Andere 
davon auszuſchließen, zurüdtreten müſſe. Klä— 
ger beantragte in ſeiner Denkſchriſt auszu— 
ſprechen, daß in der vorliegenden Sache die 
Gerichte zuſtändig ſeien. 

Von dieſer Denkſchrift wurden die Beklagte 
ſowie die k. Kreisregierung in Kenntniß geſetzt 
und die Aeten anher vorgelegt. 

Nachdem die Sache in ber heutigen öffent— 
lichen Sigung aufgerufen worben war, er: 
ftattete ber zum Referenten ernannte Ober- 
Uppellationsgerichtsrath Braun Vortrag unter 
Ableſung der erheblicheren Actenftücke, worauf, 
da von ben richtig geladenen Intereſſenten 
Niemand erjchienen war, ber k. Generalftaats: 
anmwalt ben motivirten Antrag jtellte, ben 
Eompetenzeonflict dahin zu entfcheiden : 

daß in dieſer Sache bie Berwaltungsbe- 
hörden zuftändig feien. 

Die Prüfung der Sache hat ergeben, baf 
dieſem Antrage jtattzugeben war. 

Die k. Kreisftelle hat in ihrer Entſchließung 
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vom 30. Januar 1869 fofort ſelbſt ancr: 
kannt, daß bie Frage, wem das Eigenthum 
an ber zum Öffentlichen Wege verwendeten 
MWiefenparcelle zuftehe, nur vor bem Gerichte 
ausgetragen werben könne; es hat beihalb 
diefe Trage bier nicht weiter in Erörterung 
zu kommen. 

Dagegen tritt biefe Kreisftelle dem Antrag 
bes Klägers Bäuerlein auf Entſcheidung 
bes Landgerichts barüber, daß jene Wieſen⸗ 
fläche in ihrem früheren Zuſtande wieder 
berzuftellen fei, und bak bie Gemeinde ps 
bofen fich jeber weiteren Verfügung über bieje 
Fläche bei Strafvermeibung zu enthalten habe, 
entgegen unb nimmt bie Verhandlung und 
Entſcheidung hierüber für bie Verwaltungs: 
behörben in Anſpruch und zwar mit vollem 
Grunde. 

An dieſem Punkte handelt es ſich nämlich 
niht um ein gprivatrechtliches, ſondern 
um ein Verhältniß bes Bffentlichen Rechts. 
Daß ber Feldweg, melden bie Gemeinde Sp: 
hofen vor etwa brei Jahren chauſſirte, ein 
Öffentlicher Weg fei, ift vom Kläger Bäuer- 
lein nicht beftritten, vielmehr in feiner Klag— 
Schrift ausbrüclich anerkannt. Ebenſo ift un- 
beftritten, baß bie Gemeinde Iphofen jchon 
feit 3 Jahren jene Wiefenfläche, welche Bäuer: 
lein als fein Eigenthum anfpriht, als df: 
fentlichen Weg mit jenem Feldweg benügt. 
Es ift jomit die Frage zu enticheiben, ob 
bem bezeichneten Areale der Charakter eines 
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Öffentlichen Weges zufömmt. Ueber dieſe Frage 
bat aber, weil bier das öffentliche Intereſſe 
vorwiegt, nur bie Berwoltungsbehörbe zu 
entſcheiden. 

Conf. bie Verordnung vom 16. Auguſt 1806. 
Anftruction für die General-Commiſſariate 
vom 17. Auli 1808 $. 29 lit.e und d. 

Format.Verord. vom 27. März1817 8.34 
und vom 17. December 1825 $. 65. 


Der oberſte Gerichtshof hat in dieſem Sinne 
in einer Reihe gleichgearteter Fälle ſtets gleich: 
mäßig evfannt, jo namentlich duch Erkennt: 
niß vom 7. Mai 1861, Reggsbl. ©. 489 fi., 
vom 15. Februar 1864, Reggsbl. ©. 223, 
vom 9. und 19. November 1868‘, Reggsbl. 
&.2398 und ©. 2411, vom 3. Mai 1869, 
Reggsbl. ©. 881. 

Es hat fomit Kläger Bäuerlein, bevor 
er eine Verurtheilung ber beflagten Gemeinde 
zur Wieberherftellung bes früheren Zuftanbes 
auf fraglicher Wiefenparcelle bei bem Gerichte 
beantragen Tann, bie Eutjheibung ber Admi— 
niftratiobehörbe darüber abzuwarten, ob ber 
fraglihe Weg, zu welchem jene Wieſenpar⸗ 
celle verwendet wurde, ein Öffentlicher fei oder 
nicht und war demnach ber Competenzconflict 
im vorliegenden Falle, wie gejchehen, zu ent: 
ſchelden. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes am 
zweiten Auguſt achtzehnhundert neun und ſechzig, 
wobei zugegen waren: Oberappellationsgerichts⸗ 
Praſident von Neum ayr, Miniſterialrath 
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bon Bezolb, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Minifterialrati von Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Minifterialratd Pummerer, Oberappella: 
tionsgerichtsratö Braun, General-Staatsan- 
walt Haubenfhmich und Oberappella— 
tionsgerichtsjceretär von Balta. 
(Unterſchrieben finb:) 
E von Ueunmayr. 
von Balta, 





Erkenntniß 


bes oberiten Gerichtshofes des Königreiches vom 
2, Br, 1869 in Sachen des Söldners Georg 
Michael Nuſſelt von Dürrenzimmern gegen ben 
Gemeindevorfteher Johann Gruber daſelbſt 
wegen Forderung, nun ben bejahenden Competenz⸗ 
conflict zwiſchen der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg und dem k. Kandgerichte Dettingen 


betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtähof des Königreiches 
in Sachen bes Gölbners Georg Michael 
Nuffelt von Dürrenzimmern gegen ben 
Gemeindevorfteher Johann Gruber bafelbft 
wegen Forberung, nun ben bejahenden Com: 
petenzconflict zwifchen ber k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg und bem f. Land: 
gerichte Dettingen betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache bie Verwaltungs: 
behörben zuftändig feien. 


Gründe. 

Im Sabre 1867 Hatte der Söldner und 
Gemeindebevollmächtigte Michael Nuffelt'zu 
Dürrenzimmern mit zwei Grenznachbarn Na- 
mens Klemm und Schüblein von bort 
Differenzen und wandte fi vor Erhebung 
ber Eivilflage gegen biejelben an ben Gemeinde 
vorfteher Gruber bortjelbft mit dem Erfuchen, 
die genannten beiden Perfonen zum gemeinblichen 
Sühneverſuch vorzulaben. 

Gemeindevorfteher Gruber joll fidh deſſen 
geweigert haben und bies veranlaßte ben 
Nuffelt, darüber bei dem Bezirksamte Nörd- 
lingen Bejchwerde zu erheben. Dies geſchah 
mit Eingabe vom 28. Mai praes. 2. Juni 
1867, worauf bas Bezirksamt Nördlingen 
am 4 desſ. Mts. dem Gemeindevorftcher 
Gruber unter Hinweifung auf bie Beſtim— 
mung bes $. 120 des revibirten Gemeinde 
ediets vom 1. Juli 1834 ben Auftrag ertheilte, 
zwifchen ben Gemeindegliedern Nuſſelt, 
Klemm und Shüblein den vorſchriftsmäßi— 
gen Sühneverfuh vorzunehmen und wenn 
jolcher mißlinge, dies in einem vom Gemeindeaus- 
ſchuß unterfchriebenen Zeugniffe zu conftatiren. 

Ob Gruber dem Auftrage Folge Teijtete, 
ift aus ben Acten nicht zu entnehmen. 

Nuffelt hatte feine Beſchwerde an bas 
Bezirksamt Nördlingen durch den k. Advocaten 
Dr. Völk zu Augsburg einreichen laſſen, 
welcher für ſeine desfallſige anwaltliche Thätigkeit 
ben Betrag von 3fl. 18 Fr. liquidirte. Nuf- 
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felt felbft berechnete feine Gebühren für 2 in 
frgglicher Beichwerbefache nad Augsburg ges 
machte Reifen und für Zeitverſäumniß, dann 
feine Auslagen an Fahrtaxen und Zehrung 
zufammen auf 10 ft. 

Ortsvorfteher Gruber, von Nujffelt 
zum Erfah des Gefammtbetrags von 13 fl. 
18 fr. aufgefordert, verweigerte beren Zahlung, 
worauf Nuffelt am 21, Juli 1868 beshalb 
gegen Gruber bei dem F. Landgerichte Det- 
tingen als Domicilsgericht besfelben Klage 
erhob und die Bite ftellte, den Gruber zur 
Bezahlung obigen Betrages und Erftattung 
aller Streitsfoften zu berurtbeilen. — Das 
Landgericht Dettingen erlich noch am ſelben Tage 
an Gruber einen biefer Bitte entiprecherden 
Zahlungsauftrag, wobei jeboh dem Gruber 
eine 14 tägige Erinnerungsfrift eröffnet wurbe. 
Innerhalb biefer Friſt, am 29. desſ. Mte,, 
erhob Gruber den Einwand, daß in bdiefer 
Sache nicht das Gericht zuftändig ſei, fondern 
cin Abminiftrativgegenftand vorliege und bat 
um Abweifung der Klage von ber Gerichts: 
Ihwelle, worauf bas Landgericht Dettingen 
lediglich den Kläger davon in Kenntniß ſetzte. 

Inzwiſchen hatte Ortsvorfteher Gruber das 
Bezirksamt von ber von Nuffelt gegen ihn 
erhobenen Klage und dem ihm vom Lanb- 
gerichte Dettingen ertheilten Auftrage in Kennt: 
niß gejeßt, das Bozirksamt Nördlingen machte 
jofort Anzeige hievon bei ber k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, welche durch 


Entſchließung vom 28. Juli 1868 dem Land: 
gerichte Dettingen erdffnete, daß es in ber 
vorliegenden Sache die Zuſtändigkeit für bie 
Berwaltung in Anfpruch nehme, und den 
Competenzconfliet nah Art. 5 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1850 hiemit angeregt haben 
wolle, 

Das Landgericht Dettingen fette durch Ber: 
fügung vom 1. Auguft 1868 die beiden 
Streitstheile hievon in Kenntniß und inftruirte 
den Competenzconflict in vorſchriftsmäßiger 
Weiſe. 

Von keiner Seite kam eine Denkſchrift ein. 

Nachdem nun die Acten anher vorgelegt 
und die Sache in ber heutigen öffentlichen 
Sikung aufgerufen worden war, erjtattete 
ber zum MNeferenten ernannte k. Oberappel- 
Tationsgerichtsratb Braun Bortrag unter 
Ablefung ber erheblichen Actenſtücke, worauf, 
ba von ben richtig geladenen Intereſſenten 
Niemand erfchienen war, der k. II. Staats: 
anwalt am oberjten Gerichtshofe ben moti- 
virten Antrag ftellte, den Competenzconflict 
dahin zu entjcheiden: 

daß bie Verwaltungsbehörde 
Sache zuſtändig ſei. 

Die Prüfung der Sache hat ergeben, daß 
dieſem Antrage ftattzugeben war. 

Es handelt ſich hier um den Erſatz von 
Koſten, welche dem Georg Nuſſelt in einer 
Beſchwerdeſache erwachſen ſein ſollen, welche 
ihre Veranlaſſung auf dem Gebiete der Ab: 


in biefer 
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miniftration gefunden hat. Die Verpflich— 
tung bes Gemeindeausfchuffes und resp. feines 
Borjtandes, des Gemeindevorftehers, bei Strei- 
tigfeiten von Mitgliedern berjelben Gemeinde, 
vor Betretung bes Rechtsweges die Sühne 
zu berjuchen, ift buch $. 120 bes revidirten 
Gemeindeediets von 1834 feftgeftellt. Der 
Gemeindeausihuß und beziehungsweiſe ber 
Ortsvorſteher handelt bei biefem Sühneverſuch 
in feiner Eigenjhaft als Verwaltungsbeamter. 
Beſchwerden gegen feine besfallfige Amtsthä- 
tigkeit find an das Bezirksamt als Polizeibe— 
börbe erjter Inſtanz zu bringen, $.121 loc. 
eit.; Nuſſelt Hat durch feine am 2. Juni 
1867 bei dem Bezirksamte Nördlingen einge 
reichte Beſchwerdeſchrift ſelbſt dies Competenz⸗ 
verhältniß und deſſen Inſtanzenzug anerkannt; 
die Koſten, deren Erſatz Ruſſelt von Gruber 
verlangt, ſind auf dieſe Beſchwerdeführung 
erwachſen, bilden einen Theil der auf dies 
Verfahren erwachſenen Koſten, ſomit dn Ae— 
eefjorium ber Hauptſache, über welche im ab- 
miniftrativen Wege zu entjcheiden war. 
Bezüglich des Koftenpunftes in Abminiftra- 
tivftreitigfeiten finden aber bie Vorſchriften ber 
bayerifchen Gerichtsorbnung analoge Anwen⸗ 
dung, wornach zugleih mit der Hauptſache 
und zwar von ber in ber Hauptſache compes 
tenten Stelle ober Behörde über bie Koften 
namentlich auch über die Verbindlichkeit zur Tra⸗ 
gung ber außergerichtlichen Koſten zu entſcheiden 
ift, Ger⸗Ord. Cap. XVII $.4 Nr. 2, h und, 


Dies folgt ſchon aus der Natur ber Sache, 
ba nur der Richter der Hauptjache in ber 
Lage ift, über bie Angemejjenheit der Tiqui- 
dirten Anwaltsgebühren und bie Nothwenbdig- 
keit ber von Nujjelt behaupteten Gänge zu 
urtheilen und die Erjagpflicht feitzuftellen. 

Weil nun im vorliegenden Falle von 
Nuffelt fol eine Entſcheidung über Koften 
verlangt wird, welche im Abminiftrativ: Ver: 
fahren erwachjen find, jo kann er biefe Ent: 
ſcheidung nur bei dem Bezirksamte, von wel: 
chem die Hauptfache bejchieben wurde, nach— 
ſuchen, und war baher die Sache ber Ber: 
waltungsbehörbe zur Inſtruetion und Ent: 
ſcheidung zu überweifen. s 

Alfo geurtheilt und verfünbet in öffentlicher 
Sitzung des oberjten Gerichtshofes am zweiten 
Auguft achtzehnhundert neun und jechzig, wobei 
zugegen waren: Oberappellationsgerichts= Präfi: 
dent von Neumayr, Minifterialrath von 
Bezold, Oberappellationsgerichtsratb Wei: 
farb, Minifterialvath von Nüßler, Ober: 
appellationsgerichtsrath Ka merknecht, Mi: 
niſterialrath Bummerer, Öberappellations: 
gerichtsrath Braun, ber II. Staatsanwalt 
Hocheder, und Oberappellationsgerichtsfecre- 
tär von Balta. 


(Unterfhrieben find:) 
von Ueumayr. 


von Balta, 
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Eivil-Dienftes-Madridten. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 24. Auguft (. Is. den Bezirkbarzt 
II. Claſſe, Dr. Patrieius Aft, zu Kaͤſtl auf 
Grund des $. 19 Abſ. 2 der IX. Beilage 
zur Berfaffungs- Urkunde in Folge admini— 
Itrativer Erwägung im dem zeitlichen Ruhe— 
ſtand zu verſetzen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
24. Auguft 1. 38. den aufßerorbentlichen Pro: 
feffor Dr. Hans Pfaff in Erlangen unter 
Enthebung desjelben von feinem Lehramt an 
ber dortigen Gewerbsſchule zum ordentlichen 
Profeffor der Mathematik in ber philofophi- 
Ihen Facultät der k. Univeafität Erlangen 
zu befördern; 

unterm 27, Auguft I. 38. auf die am 
Appellationsgerihte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg erledigte Rathsſtelle den Bezirke- 
gerichtsrath Joſeph Ketterl in Augsburg, 

zum Nathe am Bezirksgerihte Augsburg 
den zweiten Staatsanwalt daſelbſt, Joſeph 
Sensburg, unb 


auf bie Stelle eines zweiten Staatsanwalts 
am Bezirfsgerichte Augsburg dem Bezirksge— 
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richtsaffeffor Hermann Barſch in Würzburg 
zu befördern ; 

zum Aſſeſſor am Bezirksgerichte Würzburg 
ben functionirenden Subftituten des Stuatd- 
anwalts am Bezirksgerichte Bamberg, Dr. 
Joſeph Schmitt, zu ernennen; 

ben Seeretär bes Appellationsgerichts ber 
Oberpfalz und von Megensburg, Friebrich 
Melin, auf Grund bes $. 22 Hit. C ber 
IX. Beilage zur Verfafſungs-Urkunde in den 
tachgefuchten bleibenden Ruheſtand zu ver: 
jegen und ihn hiebei für feine langjährigen 
tren und eifrig geleijteten Dienfte die aller: 
böchfte Anerkennung auszufprechen, 

ben Seeretär am Appellationsgerichte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Friedrich 
Heydrich, feinem allerunterthänigften An: 
ſuchen entſprechend, in gleicher Eigenfchaft nach 
Amberg zu verjeßen; 

auf die hiedurch bei dem Appellationsge— 
richte »von Unterfranten und Aſchaffenburg 
In Erledigung kommende Secretärsſtelle ben 
Secretär bed Bezirksgerichts Lohr, Anton 
Steigerwald, zu befördern, und 

zum Secretär am Bezirkégerichte Lohr ben 
Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten Earl Berninger 
in Aſchaffenburg in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 
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München, Samstag den 4. September 1869. 











Suhalt: 

Königlih Allerhöhfte Berordnung, die Prüfungen für das Lehramt am technifchen Unterrichtsanftalten betr, — 
Militär. Dienſtes · Nachrichten. — Kirchliche Dienſtes ⸗Nachrichten. — Königlihe Hof-Curatie in Nymphenburg. — 
Königlih bayeriſches Conſulat in Stuttgart. — Ordens» Berleihungen. — Königlih Allerhöchſte Anertennung. 
— Königlich Allerhöhfte Bewilligung einer Namensänderung, — Einziehung von Gewerböprivilegien. 





Königlid Allerhöchſte Verordnung, bisher bezüglich der techniſchen Lehramts- 
die Prüfungen für das Lehramt an technifhen Prüfungen bejtandenen und mit dem abge: 


Unterrichtöanitalten betr. laufenen Schuljahre außer Wirkſamkeit ge: 

Ludwig I. tretenen Vorſchriften ben nachfolgenden neuen 

von Gottes Gnaden König von Bayern, „Beſtimmungen über die Prüfungen für bas 

Pfalzgraf bei Mhein, Lehramt an techniichen Unterrichtsanftalten“ 

Herzog von Bayern, Franken und in Unſere allerhöchjte Genehmigung zu ertheilen 
Schwaben etc. etc. und biebei zu verorbnen, was folgt: 

Wir finden, Uns bewogen, an Stelle ber I. Die erften Lehramtsprüfungen nach dieſen 
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neuen Beftimmungen haben noch im Laufe 
bes Jahres 1869 ftattzufinben ; Unfer Staats- 
minifterium bes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten ift jedoch ermächtigt, in diefem Jahre 
biefür einen fpäteren als ben in $. 22 ber 
Prüfungsordnung feſtgeſetzten Termin zu be— 
ftimmen. 


II. Diejenigen Lehramts-Candidaten, welche 
gegenwärtig bie bisherigen Vorbedingungen 
für Zulaffung zu ben techniſchen Lehramts- 
prüfungen ſchon erfüllt haben und ſich an 
einer techniichen Hochſchule oder an einer Unt- 
verfität für das Lehramt vorbereiten, dann 
diejenigen Candidaten, welche nach ben bis— 
berigen Borjchriften nur einen Theil der Prü— 
fungen bejtanden haben, ſowie die Lehramts- 
Verweſer, welchen bei ihrer Aufjtellung bie 
Theilnahme an der nächſten vorfchriftsmäßigen 
Lehramteprüfung zur Pflicht gemacht wurde, 
werden noch zu ben Zchramtsprüfungen ber 
Jahre 1869 und 1870 zugelaffen. 


II. Die Lehramts-Candidaten, welche die 
zunächſt für humaniftiiche Anftalten bei Un: 
jerem Staatöminifterium des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten jährlich 
ftattfindende Prüfung für das mathematijche 
Yehramt mit Erfolg beftehen, find bie auf 
Weiterer auch zur Anftellung an technifchen 
Unterrichtsanftalten befähigt. 


IV. Bei Bejegung ber Lehrftühle an ber 
polytechnifhen Schule in Münden ſollen 


— 
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fünftighin nicht die erfolgreiche Theilnahme 
an der regelmäßigen Pehramtsprüfung, jondern 
vielmehr ber Erwerb bes Doctordiploms oder 
bes Diploms einer techniſchen Hochſchule, bie 
Aulaffung und erfolgreihe Thätigkeit als 
Privatdocent an einer Univerfität, technijchen 
Hochſchule oder Akademie ober hervorragende 
Thätigkeit als Lehrer einer höheren Unterrichts: 
anftalt und der Nachweis befonderer Titerari: 
ſcher ober praftifcher Leiftungen in ber Regel 
die Vorbebingungen für Erlangung’ einer Pre- 
fefjur bilben. | 

V. Unfer Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten ift ermächtigt, 
für Lehrer, welche in ftänbiger Weiſe nur an 
gewerblichen Fortbildungsichulen wirken wollen, 
bejondere, nach ben jeweiligen Bebürfniffen 
biefer Schulen zu bemefjende Prüfungen 
anzuordnen ober jonftige, für eine gebeih: 
liche Wirffamkeit berfelben bie nöthige Ge: 
währ bietende Befähigungsnachweiſe zu der: 
langen. 


VI Wir behalten Uns vor, in befonberen 
Fällen Männer, welche fi durch literariſche 
ober praktiſche Leiftungen ausgezeichnet und 
ihre Lehrfähigkeit ſchon anberwärts in hervor: 
ragenber Weife erprobt haben, ausnahmsweiſe 
von ber regelmäßigen Lehramtsprüfung zu 
bispenfiren. 


VD. Unjer Staatsminifterium bes Han: 
dels und ber öffentlichen Arbeiten ijt mit dem 
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Bollzuge gegenwärtiger Berorbuung beauftragt fungen für bas Lehramt am technijchen Unter: 
und ermächtigt, die zur Durdführung ber richtsanftalten weiter erforderlichen Vollzugs— 
nachfolgenden Beftimmungen über bie Prü- beftimmungen zu erlaſſen. 


Schloß Berg, ben 24. Auguft 1869. 


zZudwig. 


von Schlör. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl 





ber Generalfecretär, 
Mintfterialrath 
v. Cetto. 


Beftimmungen 
über 


die Prüfungen für dad Lehramt an technifchen Unterrichtäanitalten, 


6. 1. 


Wer an einer technifchen Unterrichtsanftalt 
(Gewerbsihule, Induſtrieſchule, Realgymna⸗ 
ſium) als Lehrer verwendet werden will, hat 
ſich den vorſchriftsmäßigen Prüfungen für 
das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanftalten 
zu unterziehen. 


Candidaten, welche in andern Staaten bie 
Prüfungen für das höhere Lehramt mit Er- 
folg beftanden haben, können vom k. Staats: 
minifterium — je nachdem das Ergebnik ber 
auslänbifchen Prüfung die vollfommene Be: 
fähigung für bie betreffende Lehrftelle nach: 
weift — von ber Theilnahme an ber inlän- 


diſchen Lehramtsprüfung befreit werben. 
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A. Techniſche Schramteprüfungen. 
8. 2. 
Die Lehramtsprüfungen werben alljährlich 
— und zwar gefondert für ben Unterricht: 
I. in den mathematiſchen Fächern, 
II. in den naturwiffenfhaftliden 
Fächern, 
III in den Realien (beutihe Sprache, 
Geographie, Geſchichte), 
IV. im Zeichnen, Boffiren und Mo- 
belliren, und 
V. in den Handels-Wiffenfhaften 
als gemeinfame Concurspräfungen für ſämmt⸗ 
liche Kandidaten jeder der genannten einzelnen 
Gruppen abgehalten. 
Separatprüfungen finden nicht ftatt. 


I. Prüfungen für ben Unterridt in 
ben mathematiſchen Fächern. 
$. 3. 

Die Zulaffung zu diefer Prüfung ift durch 
bie Vorlage bes Abjolutoriums eines Real: 
oder bumaniftiichen Gymmafiums, dann Yon 
Zeugniffen über gute fittliche Haltung jowie 
durch den Nachweis bedingt, daß die in dem 
Stubienplane der technifchen Hochſchule für 
Eanbidaten bes mathematijchen Lehramts vor⸗ 
gefchriebenen Fächer am einer polytechnifchen 
Säule oder an einer Univerfität gehört wurden, 

$. 4. 

Die mathematische Lehramtsprüfung ums 

faßt als Prüfungsgegenjtänbe: 
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1) Algebra, 

2) Geometrie (elementare und neuere), 
3) Trigonometrie, 

4) Differential und Integralrechnung, 
5) analytiiche Geometrie, 

6) bdarftellende Geometrie, 

7) Geobäfie, 

8) Erperimental- Päyfit, 

9) mathematische Phyſik. 


$. 5. 

Aus jebem biefer Prüfungsgegenftänbe wer- 
ben ben Canbibaten brei Fragen ober Auf: 
gaben einzeln zur jchriftlihen Bearbeitung 
vorgelegt und für jede berjelben je nach ihrem 
Umfange und ihrer Schwierigkeit 1 bis 3 
Stunden Arbeitözeit gewährt. 


$. 6. 

Außer der jchriftlichen Prüfung hat jeder 
Kandidat über ein minbeftend 24 Stunden 
vorher gegebenes Thema einen mündlichen 
Bortrag zu halten und bezüglich bes Lchr- 
fachs ber Phyſik einen praftiihen Nachweis 
feiner Fertigkeit im Erperimentiren zu liefern. 

Den Lehramtscandibaten ber Mathematik 
und Phyſik ftcht es frei, zu erflären, aus 
welchem biefer beiden Fächer fie einen Probe: 
vortrag halten wollen. 

Das Thema für den mündlichen Vortrag 
wird aus ben ſämmtlichen Aufgaben, welche 
die Prüfungscommiffion für bie von dem 


Bas, 
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Eanbidaten gewählte Kategorie aufgeftellt hat, 
von dieſem jelbft burch das Loos beflimmt. 

Der mündliche Vortrag foll in der Negel 
nicht über eine Halbe Stunde Zeit in Anspruch 
nehmen ; boch iſt die Prüfungseommiffion er- 
mädhtigt, unter Umftänden mit bemfelben ein 
Eolloguium zu verbinden. 


U. Prüfung für ben Unterridt in 
ben naturwiſſenſchaftlichen Fächern. 


$. 7. 

Die AZulafjung zu diefer Prüfung ift durch 
bie Vorlage des Abjolutoriums eines Real: 
ober Humaniftiihen Gymnafiums, dann von 
Zeugniffen über gute fittliche Haltung, ſowie 
dur ben Nachweis bedingt, daß bie in dem 
Stubdienplane ber techniſchen Hochſchule für 
Eanbibaten bes naturwifjenfchaftlichen Lehr: 
amts vorgefchriebenen Fächer an einer poly: 
techniſchen Schule oder an einer Univerfität 
gehört wurden. 

$. 8. 

Die naturwiffenichaftlice Lehramtsprüfung 
umfaßt als Prüfungsgegenftänbe: 

1) Allgemeine Chemie, 

2) analytiiche Chemie, 

3) Erperimentalphyſit, 

4) Elementarmechanif, 

‚ 5) Mineralogie, 

6) Geognoſie, 

7) Botanik, 

8) Zoologie. 
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8. 9. 
Aus ber allgemeinen Cheinte werben ben 


Gandidaten ſechs, aus jeden ber übrigen 
Prüfungsgegenftände drei Tragen oder Auf⸗ 
gaben einzeln zur ſchriftlichen Bearbeikung 
vorgelegt und für jebe derſelben je mach ihrem 
Umfange und ihrer Schwierigfeit 1—3 Stun: 
ben Arbeitszeit gewährt. 


$. 10. 

Außer der fehriftlichen Prüfimg hat jeber 
Candidat über ein mindeſtens 24 Stunden 
vorher gegebenes Thema einen münblichen 
Vortrag zu halten und bezüglich des Lehtfachs 
ber Chemie einen praftiichen Nachweis feiner 
Fertigkeit im Erperimentiren unb bezüglich ber 
Mineralogie, Botanif und Zoologie ben gleichen 
Nachweis einer entiprechenden Sicherheit im 
Beitimmen von Mineralien, Pflanzen und 
Thieren zu liefern. 

Den naturwiſſenſchaftlichen Lehramts:Ean- 
bibaten fteht e8 frei, zu erflären, ob das Thema 
ihres Vortrags ber Chemie, Mineralogie, Bo: 
tanif oder Zoologie entnommen werben fol. 

Am Uebrigen gelten bie Beitimmungen 
bes $. 6. Ab. 3 und 4 auch für die ratur: 
wiſſenſchaftliche Lehramtsprüfung. 


II. Prüfung für ben Unterricht in 
ben Realien. 
$. 11, 
Die Aulaffung zu diefer Prüfung ift durch 
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bie Vorlage des Abfjolutoriums eines Real- 
ober humaniſtiſchen Gymnafiums, bann von 
Zeugniſſen über gute fittliche Haltung, ſowie 
durch ben Nachweis eines mehrjährigen Stu- 
diums ber allgemeinen und einjhlägigen phi⸗ 
lologiſchen Wiſſenſchaften an einer Univerfität 
ober — ſoweit biefe Disciplinen dort vertreten 
find? — an einer techniſchen Hochſchule bedingt, 
Ausnahmsweife koͤnnen auch Lehramts-Eanbiba- 
ten, welche ihre Vorbildung an höhern Lehrer: 
bilbungsanftalten erhalten haben, zur Realien⸗ 
Ichramtsprüfung zugelaffen. werben, wenn fie 
bejonbere Nachweife hervorragender Befähigung 
liefern und ſich much praltiſch ſchon im Lehr- 
fache erprobt haben. 
6. 12. 

Die Realienlehramts-Prüfung umfaßt als 
Prüfungsgegenflände : 

1) Die Fertigung eines größeren beutfchen 

Auffages Über ein gegebenes Thema, 
2) Grammatif, 
3) Styliftit, 
4) beutfhe Literalurgeſchichte, 

5) allgemeine 
6) deutſche 
7) bayerifche 

8) Geographie. 
:$..13. 

Für bie Fertigung bes deutſchen Aufſatzes 
ann je nad) bem gegebenen Thema eine Ar: 
beitögeit bis zu ſechs Stunden gegeben werben ; 


Geſchichte, 





Er 


aus jedem ber übrigen Prüfungs: Gegenftände 
werben ben Candidaten drei Fragen. oder Auf: 
gaben einzeln zur jchriftlichen Bearbeitung 
vorgelegt und für jebe berfelben je nad 
ihrem Umfange und ihrer Schwierigkeit 1 bis 
3 Stunden Arbeitszeit gewährt, 


$. 14. 

Außer der jchriftlichen Prüfung , hat, jeder 
Canbibat über ein minbeftens 24 Stunden 
vorher gegebenes Thema einen: mündlichen 
Bortrag zu halten und bezüglich bes Lehrfachs 
der Geographie einen praftiichen Nachweis 
feiner Fertigkeit in der Behandlung und An: 
wendung ber Hilfsmittel für den geographijchen 
Unterricht zu liefern. 

Den Candidaten jteht frei, zu erflären, 
aus welchen ber brei Fächer (deutfche Sprache, 
Geſchichte oder Geographie) fie ihren Probe 
vortrag halten wollen. 

Im Uebrigen gelten bie Beftimmungen bes 
$.6 Abſ. 3 und 4 auch für bie Realien— 
Lehramts- Prüfung. 


IV. Prüfung für ben Unterridt im 
Zeihnen, Boſſiren und Mobelliren. 
$. 15. 

Die Zulafjung zu biefer Prüfung ift durch 
ben Nachweis einer entiprechenden allgemeinen 
Borbildung, welcher durch Vorlage eines 
Gymnafial-Abjotutoriums, des Abjolutoriums 
einer Lateinſchule und einer Gewerbsjhule, 


— Te} 
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oder. einer fonftigen höhern Bildungs-Anftalt 
geliefert werden fann; durch Vorlage von 
Zeugnijfen über gute fittlihe Haltung und 
buch ben Nachweis bedingt, daß ber Candi— 
dat mindbeftens ein Jahr Tang eine Kunſtge— 
werbsſchule bejucht und außerdem an einer 
polytechniſchen Schule oder Kunſtakademie ſich 
eine höhere künſtleriſche Ausbildung erworben 
hat, worüber Zeugniſſe und graphiſche Ar— 
beiten beizubringen ſind. 


$. 16. 

Die Prüfung für den Zeichnungs = Unter: 
richt umfaht: 

1) brei Aufgaben aus bem Lincarzeichnen, 
wobei befondere Rückſicht auf barftellende Geo: 
metrie, Schattenconftruction und Perfpective ge= 
nommen wirb; 

2) eine Aufgabe aus dem Architekturzeichnen; 

3) fünf Aufgaben aus dem Freihandzeichnen, 
unb zwar 

a) 2 Aufgaben aus dem Ornamentenzeichnen 
(Zeichnen nad dem Runden und Com: 
poniven eine® Ornamente), 

b) 2 Aufgaben aus bem Figurenzeichnen 
(Ausführung einer antiten Büſte und 
Contour einer ganzen Figur nad gege- 
benem Mobell), 

ce) 1 Aufgabe aus dem Landjhaftszeichnen ; 

4) eine Aufgabe aus bem Modelliren. 


$. 17, 
Sämmtliche Zeichnungen find nur joweit 
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im Einzelnen auszuarbeiten, als es zur Be- 
urtheilung ber Leiftungsfähigkeit bes Ganbi- 
daten nothwendig if. Die Prüfungscom- 
mifjion wird Übrigens Beranlofjung nehmen, 
während ber ‘Prüfung bei. ben einzelnen Can: . 
bidaten ſich zu überzeugen, in wie weit. bie; 
jelben auch die für eine erfprießliche Unter— 
rihts-Ertheilung erforderliche Lehrgabe befigen. 


V. Prüfung für den Unterridt in 
ben Hanbelswijfenihaften. 
$. 18. | 
Die Zulafjung zu diefer Prüfung ift durch 
den Nachweis einer entſprechenden allgemeinen 
Vorbildung, ſowie der für einen Lehrer der 
Handelswiſſenſchaften erforderlichen theoretiſchen 
und praktiſchen kaufmänniſchen Ausbildung, 
dann durch Vorlage von Zeugniſſen über 
gute ſittliche Haltung bedingt. 
$. 19. 


Die Prüfung für bie — — 
umfaßt als Prüfungsgegenſtände: 

1) Handels-Geographie mit Handels: Ge⸗ 

ſchichte, 

2) Maß-⸗, Münz und Gewichtakunde, 

3) faufmännifche Arithmetik, 

4) kaufmänniſche Correſpondenz, 

5) Handelsrecht, 

6) Wechſellehre, 

7) einfache und doppelte ——8 

8) Bank⸗ und Verſicherungsweſen, 

9) Waaren- und Wechſelealeulation. 
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$. 20, 

Aus jedem biefer Prüfungsgegenftände 
werben ben Candidaten brei fragen oder Auf: 
gaben einzeln zur jchriftlichen Bearbeituug 
vorgelegt und für jede berfelben je nad 
ihrem Umfange und ihrer Schwierigkeit 1 — 3 
Stunden Arbeitszeit gewährt. 


$. 21. 

Außer ber fchriftlihen Prüfung bat jeder 
Candidat über ein mindeftens 24 Stunden 
vorher gegebenes Thema einen mündlichen 
Bortrag zu halten, Den Lehramts:Candidaten 
fteht e8 frei, zu erklären, aus welchem fpe- 
ciellen Zweige der Handelskunde fie den Pro- 
bevortrag halten wollen. 

Im Vebrigen gelten die Beitimmungen bes 
$. 6 Abi. 3 und A aud für die Hanbels- 
Lehramtsprüfung. 

$. 22. 

Die ſaͤmmtlichen Lchramtsprüfungen werben 
jährlih im Laufe des Monats October in 
Münden abgehalten. Der Beginn berjelben 
wirb mwenigftens ‘zwei Monate vorher durch 
das k. Staatsminifterium bes Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten dffentlih bekannt 
gemacht. 

$. 23. 

Die Geſuche um Zulafjung zu den Prüfungen 
find bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
jebes Jahr — foferne in ber öffentlichen Be— 
fanntmahung nicht ein anderer Termin aus: 


41664 
drücklich angeordnet wird — bis 1. September 
beim f. Staatsminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten einzureichen. Außer 
ben in ben vorjtchenden Beftimmungen näher 
bezeichneten Nachweilen und Zeugnifjen ift ben 
Geſuchen noch eine Zufammenftellung beizulegen, 
welde den Geburtstag und Geburtsort bes 
Eanbidaten, deſſen Religionsbefenntniß, ben 
Stand ber Eltern, bie Anftalten, welde er 
bejucht hat, ſowie jeine bermalige Verwendung 
und ben berzeitigen Aufenthaltsort unter ge: 
nauer Angabe. der Adbreſſe zu enthalten hat. 

Im Gefuche ift ferner ausdrücklich zu er 
Hören, zu welder Prüfung der Canbibat 
zugelafjen zu werben beabfichtigt, jowie warn 
und mit welchem Erfolge er ſich etwa früher 
einer Prüfung im Lehrfache unterzogen hat. 


g. 24. 


Wer bei einer Lehramtsprüfung als unbe 
fähigt erflärt wurde, kann nur noch einmal 
nah Ablauf eines Jahres zur Prüfung aus 
benfelben Fächern und zwar nur umter ber 
Vorausſetzung zugelafjen werben, daß er fid 
über eine entſprechende Fortjegung jeiner Stu: 
dien auszuweijen vermag. 


$. 20. 

Das F. Stantsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten entjcheibet über 
bie Zulaſſungsgeſuche und läßt benjenigen, 
welche fi innerhalb ber oben angegebenen 
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Trift gemeldet haben, die Eröffnung über bie 
erfolgte Zulaffung, dann ben Ort der Prü— 
fung und ben Tag der Anmeldung rechtzeitig 
zuftellen. 

Die zugelaffenen Lehramts⸗Candidaten haben 
ſich an dem bezeichneten Tage perfönlich unter 
Vorlage ihrer Abmiffionsbecrete bei dem hie 
für beftimmten Mitgliede der Prüfungscom- 
miffion zu melden, und dort die näheren An— 
orbnungen über bie Tage, die Reihenfolge ber 
Prüfungen, die Prüfungslocale und die Orb- 
nung ihrer Pläge während ber Prüfungen 
u. j. w. entgegenzunchmen. 


$. 26. 

Zur Vornahme der Lehramtsprüfungen 
wird alljährlich ven F. Staatsminifterium bes 
Handels und ber Üffentlichen Arbeiten eine 
bejondere Prüfungscommifjion ernannt, welche 
unter dem Vorſitze eines k. Minifterialcom- 
miffärs aus Profefforen ber polytechnijchen 
Schule befteht und nöthigenfalls durch Pro: 
fefforen der Univerfität, ber k. Akademie ber 
bildenden Künfte, ber Induſtrieſchulen, Kunſt⸗ 
gewerbſchulen und Realgymnafien, ſowie burch 
Beifiger aus dem Handels- und Fabrikſtande 
verftärft werben Tann. 

Diefe Prüfungscommiffion gliedert fih nad) 
ben einzelnen Gruppen ber Lehramtsprüfung 
in fünf Abtheilungen, wobei jeboch nicht aus- 
geichloffen ift, daß ein Mitglied der Eommil- 
fion mehreren Abtheilungen gleichzeitig angehört. 
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Leber Abthellung wird ein Schriftführer 
beigegeben. 


$. 27. 


Die gefanmte Prüfungscommiffion ver— 
fammelt fi vor Beginn ber Prüfungen be- 
hufs Feſtſetzung der Tage und der Reihen: 
folge der Prüfungen, ſowie Aufftellung von 
leitenden allgemeinen Grunbfägen, welche bei 
Vornahme der Prüfungen, bei Geftattung 
etwaiger Hilfsmittel, Berechnung und Feſt— 
ftellung der Noten u. j. w. maßgebend fein 
jolfen, unb ebenjo nah Schluß der Prüfun: 
gen zur Beiprehung bes Ergebniffes berjelben 
und Stellung etwa hieburch veranlakter An— 
träge an bas k. Staatsminifterium. 

Die Feftfegung der Fragen und Aufgaben, 
bie Regelung ber Auffiht während ber Prü— 
fung, bie Eorrectur ber fchriftlihen Aufgaben, 
und bie Feſtſtellung ber Noten bleibt jeber 
Abtheilung der Prüfungscommijlion für bie 
betreffende Gruppe ber Lehramtsprüfung über: 
laſſen. 


$. 28. 


Die Fragen für bie ſchriftlichen Bearbei— 
tungen, jowie die Aufgaben aus bem Zeichnen 
und Meobelliren und bie Themata für die 
mündlichen Vorträge werben von ben betheis 
ligten Fachprofeſſoren entworfen und von jeder 
Prüfungscommiffions-Abtheilung in collegialer 
Berathung feſtgeſetzt. 
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6. 29, 

Die Auffiht während ber jchriftlichen Be— 
arbeitung der Aufgaben wird von einzelnen 
Mitgliedern der Prüfungscommiffion nad) einem 
vorher zu vereinbarenden Turnus geführt. 

Welche Hilfsmittel bei Bearbeitung ber 
Fragen und Aufgaben zugelafjen werben, bes 
ſtimmt die Prüfungscommiffton ; die Benügung 
nicht gejtatteter Hilfsmittel zieht für bie be— 
treffende Aufgabe die legte Note, im Wieder 
bolungsfalle bie Ausſchließung von ber Prü— 
fung nad) ſich. 

$. 30. 


Jede Bearbeitung einer Trage oder Auf: 
gabe wird nach dem Notenjchema : 


1 = vorzüglich, 


2 — fehr gut, 

3 — gut, 

4 — mittelmäßig, 
5 = gering 


beurtheilt und das arithmetiſche Mittel aus 
fänmtlihen Noten bejtimmt bie Hauptnote 
der jchriftlichen Prüfung. 

Bei der RealienLehramtsprüfung ift bie 
Note aus dem fohriftlichen Aufſatze dreimal 
in Anſatz zu bringen, 

Bei der Prüfung für ben Zeichnungs- 
Unterricht wird je eine Note für das Linear: 
zeichnen, Architefturzeihnen, Ornamenten⸗ 
zeichnen, Figurenzeichnen, Landſchaftszeichnen 
und Mobelliven gegeben, und beftimmt bas 
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arithmetiſche Mittel aus biefen 6 Einzelnoten 
bie Hauptnote. 


$. 31. 


Außer der Hauptnote kann bei ber ma— 
thematijchen und naturwifjenfchaftlichen Lehr: 
amtsprüfung noch eine befonbere Note für 
Mathematik, Phyſik, Chemie und Naturges 
ſchichte ermittelt werben durch Aufjuchen der 
arithmetiihen Mittel: 

1) aus ben 18 mathematiihen Fragen, 

2) aus ben 6 phufifaliichen und 3 geo— 
daͤtiſchen Fragen, 

3) aus ben 9 chemiſchen und 3 mechani- 
{hen Fragen, und 

4) aus den 12 naturgefhichtlichen Fragen. 


$. 32. 

Bei Berechnung ber arithmetiſchen Mittel 
ift nur bie erfte Decimale mit Berückſichtigung 
ber zweiten zu beftimmen, und für bie Feſt— 
fegung der Hauptnoten gilt das arithmetiſche 
Mittel: 


1 bis 166—1 

1,6 bis 25 = I 

2,6 bis 3,5 — II 

3,6 bis 4,5 — IV 

46 bis b = V. 
$. 33. 


Die ſchriftlichen Bearbeitungen werben zu: 
nächft von demjenigen Mitglieb der Prüfungs: 
Commiffion, welches bie cinfchlägige Frage 
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ober Aufgabe gegeben hat, cenfirt und cir- 
euliren dann bei ben übrigen Mitgliebern ber 
betreffenden Abtheilung der Prüfungs - Com: 
mifjion. Die Beitimmung ber Noten ge 
Ihieht in einer Sikung ber Commiffions - Ab- 
theilung auf Bortrag bes mit der Genfur 
betrauten Mitglieds durch Abftimmung; bei 
Stimmengleichheit entjcheidet bie Stimme bes 
vortragenden Mitglieds. 

In analoger Weife ift bei der Prüfung für 
ben Zeichnungs-Unterricht zu verfahren. 


$. 34. 


Die mündlichen Probevorträge und bie 
praftiihen Demonjtrationen haben vor ver: 
fammelter Abtheilung ber Prüfungscommiffion 
ftattzufinden. Die Noten hieraus werden 
nad dem Notenjchema bes $. 30 jofort nad 
dem Mbtreten eines jeden Candidaten nad) 
eollegialer Berathung durch Abftimmung felt: 
geſetzt. 

$. 36. 


Auf Grund der drei Hauptnoten: für die 
ſchriftliche Prüfung, den mündlichen Probe— 
vortrag und die praktiſchen Demonſtrationen 
werden hierauf von jeder Prüfungscommiſſions⸗ 
Abtheilung nach collegialer Berathung un: 
ter Berüdfichtigung aller während ber Prü- 
fung bezüglich bes einzelnen Candidaten ge 
machten Wahrnehmungen duch Beſchluß bie 
Befähigungsnoten : 
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IT vorzüglich befähigt 

I ſehr gut befähigt 

III gut befähigt, 
für die Lehramts-Gandidaten ber betreffenden 
Abtheilung feſtgeſetzt. Hiebei iſt ausdrücklich 
beizufügen, für welches Lehramt (mathemati: 
ſches, uaturwiſſenſchaftliches, Realien-, Han- 
dels⸗Lehramt, für Ertheilung des Zeichnungs— 
Unterrichts) der Candidat befähigt iſt; auch 
iſt die Prüfungs-Commiſſion ermächtigt, in 
Anwendung bes $. 31 bezüglich der Befähi— 
gung für einzelne Lehriparten das Ergebniß 
ber Prüfung gefondert zu conftatiren. 


g. 36. 


Bei der Prüfung für den Zeichnungs-Un— 
terricht, wo Fein münblicher Probevortrag und 
feine praftiichen Demonjtrationen jtattfinden, 
find bei Bemeſſung der Befähigungs Note 
außer ber Hauptnote aus ben gelieferten Zeich— 
nungen bie während ber Prüfung nad Ma: 
gabe bes F. 17 bezüglich ber Lehrgabe bes 
Candidaten gemachten Wahrnehmungen zu bes 
rückſichtigen. 

Bei der Handelslehramts-Prüfung fällt 
ſelbſtverſtändlich eine Note aus praktiſchen 
Demonſtrationen weg. 


$. 37. 


Ein Candidat, welchen bie Befähigunges 
note III nicht mehr zuerfannt werden kann, 
11% 
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hat die Prüfung nicht beſtanden, und erhält 
kein Prüfungszeugniß. 


$. 38. 


Ueber bie Vornahme der Prüfungen, bie 
biebet fic ergebenden Vorkommniſſe, ſowie über 
die Abftimmungen bat jede Abtheilung ber 
Prüfungs-Commiffion ein Protokoll zu führen, 
welches von jämmtlichen Mitgliedern ber Ab: 
theilung zu unterzeichnen unb bei ber Schluß: 
bevathung ber gefammten Prüfungscommiffion 
dem borfigenden k. Minifterialcommiffär zu über: 
geben ift. 

Jedes Commiſſionémitglied kann bie Auf- 
nahme eines etwaigen Separatgutachtens in 
dieſes Protokoll verlangen. 

Ueber die Plenarberathungen ber gefamm- 
ten Prüfungscommiffion wird gleichfalls Pro— 
tofoll geführt, 


$. 39. 

Das Prüfungszeugnig hat außer der Ge: 
jammt = Befähigungsnote bie Hauptnote ber 
Ihriftlicden Prüfung, die Note aus dem münb: 
lichen Probevortrage und bie Note aus ben 
praftifchen Demonftrationen zu enthalten und 
wird vom DVorfigenden ber Prüfungscom— 
mifjion fowie ben Mitgliebern ber bei ber 
Prüfung betheiligten Abtheilung unterzeichnet. 
— Das Prüfungszeugnig wirb den mit Er: 
ſolg geprüften Candidaten unter ber von ben: 
jelden angegebenen Abrefje zugeftellt. 


$. 40, 

Nach beitandener Prüfung bat ber Can: 
didat feine praftifche Befähigung entweder als 
Aſſiſtent an einer Unterrichtsanftalt oder durch 
Ertheilung von Privatunterricht, Verwendung 
in Laboratorien oder buch fonftige, durch 
glaubwürdige Zeugniffe nachweisbare ort: 
bildung zu vervollkommnen. 


B. Theilnahme an andern Fehramtsprüfungen. 
$. 41. 

Wer als Lehrer ber neuern Spra: 
hen an einer techniſchen Unterrichtsanftalt 
verwendet werben till, hat an bemjenigen 
Prüfungen Theil zu nehmen, welde nad 
Maßgabe der jeweils beftchenden Anorbnun- 
gen beim k. Staatsminifterium des Innern 
für Kichen und Schulangelegenheiten jährlich 
für Ertheilung des Unterrichts in den neuern 
Sprachen an ben humaniſtiſchen Lehranftalten 
abgehalten werben. 

$. 42, 


Die Anftellung als Lehrer ber latei— 
nifhen Sprache an ben Realgymnaſien 
ift durch das Beſtehen der philologifchen 
Lehramtsprüfung bebingt. 

$. 43. 

Wer ald Lehrer der Mechanik und 

Maſchinenkunde an einer techniſchen Un— 


terrichtsanftalt verwendet werben will, bat 
nachzuweiſen;: 
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4) daß er das Abfolutorium dev mechanijch- 
techniſchen Abtheilung einer technifchen Hoch: 
ſchule beſitzt; 

2) daß er mindeſtens zwei Jahre auf ſeine 
Ausbildung in der praktiſchen Mechanik mit 
Erfolg verwendet hat und 

3) daß er im Stande iſt, Unterricht zu 
ertheilen, was burch einen in Gegenwart bes 
Directors vor dem Lehrerrath ber mechaniſch— 
technischen Abtheilung der polytechnifchen Schule 
in München zu haltenden Vortrag über "ein 
gegebenes Thema, an welchen fi ein Eollo- 
quium anjchließen Tann, zu erproben ift. 


$. 44. 

Hierüber erhält ber geprüfte Lehramts- 
Eanbidat in analoger Anwendung ber $$. 34, 
35, 37 und 39 ein vom Directorium ber 
polytechniſchen Schule ausgefertigtes und von 
ben Mitgliedern bes Lehrerraths ber mecha— 
niſch⸗techniſchen Abtheilung biefer Schule mit 
unterfchriebenes Prüfungszeugnif. 


Mititär-Dienfles-Madricten. 





Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 
unter'm 15. Juli U Is. dem Feldwebel 


$. 45. 


Wer an einer techniſchen Mittelfchule als 
Lehrer ber Baumwiffenihaften ver 
wendet werben will, hat die Abjolutorialprüfung 
ber Hochbauſchule an ber polytechniſchen Schule, 
fowie bie praftifche Prüfung für ben Staats: 
baubienft mit Erfolg zu beftchen, und. hierauf 
vor bem Direktor ber polytechnifchen Schule 
in Münden und bem Lehrerrath ber Hochbau: 
ſchule feine Lehrbefähigung durch einen freien 
Bortrag über ein gegebenes Thema, an welches 
fih ein Colloquium anjchliegen kann, nad: 
zuweijen. 

Der geprüfte Canbibat erhält hierüber ein 
Prüfungszeugnig nah Maßgabe des $. 44 


$. 46. 


Bezüglich dev Prüfungen für das Lehramt 
an den landwirthſchaftlichen Unter: 
rihtsanftalten bleiben bie bisherigen Be— 
ftimmungen bis auf Weiters in Wirffamfeit. 





und Kajernbausmeilter Xaver Nich! vom 
Platzeommando Sulzbah für mit 28. be. 
ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienft: 
zeit die Ehrenmünze bes Ludwigsordens zu ver⸗ 
leihen; 
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unter'm 16. Auguft l. Is. Allerhöchſtihrem 
Generalabjutanten, dem General ber Infanterie 
und Generalceommanbanten von München, Zub: 
wig Freiherrn von und zu der Tann-Rath⸗ 
ſamhauſen, die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Großkreuzes bes könig— 
lich württembergiichen Ordens ber Sirone zu 
ertheilen ; 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Franz Pracher auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 18. Auguſt l. Is. dem Rittmeiſter 
Earl Freiherrn von Hutten vom 6. Ehe 
vaulegers-Regiment Großfürſt Eonftantin Ni- 
colajewitih die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heere zu bewilligen und bemfelben gleich“ 
zeitig ben Charakter als Rittmeifter à la suite 
zu verleihen; 

das Dienftestaufchgefuch der Oberlieutenants 
Ernft Richter vom Genie-Regiment, — unb 
Carl Faber vom Genie-Stab zu genchmigen, 
bemgemäß diefelben gegenfeitig zu verſetzen; 

unterm 19. Auguft I. 38. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Franz Maller, 
bleibend, — und 

ben temporär penfionirten Bataillonsarzt 
Dr. Ludwig Strelin auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 23, Auguft I. Is. dem Haupt: 
mann Chriftian Kndllinger vom 15. In— 
fanterie- Regiment König Johann von Sachen 
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das Mitterkvenz 1. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 


Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 24. Auguſt l. Is. die Predigerſtelle 
bei der katholiſchen Stadtpfarrei St. Jacob 
in Straubing dem Prieſter Johann Baptiſt 
König, Cooperator bei der Stadtpfarrei St. 
Rupert in Regensburg, allergnädigſt zu über— 
tragen geruht. 

Seine Majeſtät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
24. Auguſt l. Is. bie proteftantifhe Pfarrei 
Unterringingen, Decanats Ebermergen, bem 
von bem Fürften Carl Friedrich von Dettingen: 
Wallerſtein hiezu allerunterthänigft empfohlenen 
Pfarramtscandidaten Johannes Ludwig Fried⸗ 
ih Müller aus Ammelbrud, und 

bie proteftantiihe Pfarrſtelle zu Thann— 
haufen, Decanats Gunzenhaujen, ben Pfarrer 
Gottfrieb Friedrich Haaß in Laubenzebel, 
Decanats Gunzenhaufen, zu verleihen. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigit betvogen gefunden, unterm 
24. Auguft 1. 8. der von dem erblichen 
Neichsrathe Earl Freiherrn von Würgburg als 
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Kirhenpatron für den Pfarramtscanbidaten 
Ludwig Reinftädbter aus Straubing aus: 
geftellten Präfentation auf bie proteftantiiche 
Pfarrftelle zu Burggrub, Decanats Michelau, 
unb 

ber von bem Grafen Friedrich Ludwig zu 
Gaftell-Gaftell als Kirchenpatron auf bie pro- 
teſtantiſche Pfarrftelle zu Eichfeld, Decanats 
Rüdenhauſen, für den bisherigen Pfarrer zu 
Krautheim, Decanats Rübenhaujen, Johann 
Friedrich Schmidt, ausgeſtellten Präjen- 
tation bie allerhöchſte landesfürftliche Beſtäti— 
gung zu ertheilen. 


Königlihe Hof- Euratie in Aymphen- 
burg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich mit allerhöchſtem Signate d. d. Schloß 
Berg den 15. Auguft I. Is. allergnädigft be— 
wogen gefunden, bas erledigte Gaßner'ſche 
Benefictum dem Priefter Earl Shmoll von 
München zu verleihen und bemjelben zugleich 
bie Functionen eines Hofeuraten in Nymphen- 
burg allergnäbigft zu übertragen. 





Königlid) bayeriſches Confulat in 
Stuttgart. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 15. Juli l. Is. allergnäbigjt gerußt, 
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in Stuttgart ein k. Eonfulat zu errichten und 
dbasjelbe dem Banquier Georg Dörtenbach 
bafelbft zu übertragen. 


Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
15. Auguft 1. 38. dem Oberjthofmeifter Ihrer 
Majeſtät der Kaijerin von Defterreich, Franz 
Freiherrn von Nopefa von Felfd-Szil- 
va8, das Großkreuz des Verdienſt-Ordens 
vom heiligen Michael, und 

dem Secretär Ihrer Majeftät der Kaiferin 
von Defterreich, Faiferl. k. Hofjecretär Hugo 
Feifalik, das Ritterkreuz I. Claſſe biejes 
Ordens zu verleihen. 


Königlih Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät ber König haben 
ber von dem Privatſecretär Carl Reit— 
mayer in München mit einem Capitale von 
14,858 fi. 38 fr. letztwillig angeordneten 
Unterrichts: und Wohlthätigfeitsftiftung zum 
ftäbtifchen Waiſenhauſe in Münden, unter 
bem Namen „Gar! Reitmayer'ſche Stifs 
tung“ und unter dem Vorbehalte ber geſetz⸗ 
lichen Staatsaufficht über deren Verwaltung 
bie allerhöchft landesherrliche Beſtätigung zu 
ertheifen und allergnäbigft zu genehmigen ges 
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ruht, daß dieſe Stiftung mit dem Ausdrucke 
ber allerhöchiten Anerkennung bes von dem 
Stifter bewiefenen gemeinnüßigen und wohl- 
thätigen Sinnes im Regierungsblatte befannt 
gemacht werbe. 


Königlich Alterhöcfte Bewilligung einer 


Hamensänderung. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich untertm 24. Auguft l. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, baß ber 
Maurermeifter Jacob Zobel von Grün- 
ftabt für fi und feine Kinder, unbejchabet ber 
Rechte Dritter, den Familiennamen „Zirkle“ 
annehmen und führen bürfe. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsmimifterinm bes Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein- 
ziehung nachgenannter Gewerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweijes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt, nämlich: 

des dem Henry Cook in Paris unterm 
15. Auguft 1868 verlichenen und unterm 
20. Auguft 1868 ausgefchriebenen fünfjäh- 
rigen Gewerbsprivilegiums auf Berbefferungen 
an telegraphiichen Apparaten, bie zur Auf- 
nahme und Uebertragung autographiicher und 
tupographifcher Zeichen beftimmt find; 


des dem van Bruce Miller in Paris 
unter'm 15. Auguſt 1868 verlichenen und 
unter'm 20. Auguft 1868 ausgejchrichenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegtums auf eine 
verbefjerte Liderung für Stopfbüchlen: Deiel 
der Dampf: und anderer Mafcyinen ; 

des den Gebrübern Joſeph und Jullus 
Nick von Gmund in Mürttemberg unter'm 
15. Auguft 1868 verlichenen und unterm 
20. Auguft 1868 ausgeföhriebenen fünfjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf bie von ihnen er: 
fundene Maſchinenpreſſe zur Fabrication von 
Wachskerzen und Wachszügen, 

des dem J. S. Schwalbe und Sohn in 
Chemnitz unter'm 16. Auguſt 1868 verliehenen 
und unter'm 20. Auguſt 1868 ausgeſchrlebenen 
vierjahrigen Gewerbsptivilegiums auf bie von 
ihm erfundene verbejjerte Zwillingswaſchma⸗ 
ihine mit Dampfzuführung, 

bes bem f. preuß. Gapitain außer Dienft 
FM. Pleßner in Paris unterm 22, 
Auguft 1868 verlichenen unb unterm 31. 
Auguft 1868 ausgefchriebenen zivetjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf bie von ihm erfun— 
bene pneumatifche Maſchine, und 

bes dem Locomotivführer Heinrich Kepler 
in Oberlahnftein unter'm 26. Auguft 1868 
verlicheten und untertm 5, September 1868 
ausgeſchriebenenen vierfäßrigen Gewerbspribi: 
legiums auf den von ihm erfundenen Speile 
wafjer - Erhigungsapparat. 
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Muͤnchen, Samstag, den 11. September 1869. 


Inpalt: 





Ertenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 2. Auguſt 1869 in Sachen des Hammerſchmieds Joſeph 
Gfettenbauer von Elleberg gegen den Häusler Martin Shit dafelbft, wegen Wafferrechts, nun den bejahenden 
Competenzconfliet zroifchen der f, Regierung von Niederbayern und dem k. Landgerichte Mitterfels betr. — Er⸗ 


tenutniß des oberften Gerichtshoſes des Königreiches vom 3. Auguft 1869 in Sa 


n bes Krämers Alois Bauer 


von Erfing gegen den Gemeindevorfteher Georg Weithaus und dem Lehrer Andreas Finfterer bon da wegen 
Spoliums, nun den bejahenden Kompetenzeonflict zwiſchen der . Regierung bon Oberbayern, Kammer des Iunern, 
und dem k. Berirtsgerichte Weilheim betr. — Civil-Dienftes-Nachrishten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. — 
Landwehr des Königreiches (älterer Ordnung). — Erzbijhöfliches Metropofitancapitel Münden-Freifing. — Ordens» 





Erkenntniß 


des oberiten Gerichtshofes des Königreiches vom 

2. Auguft 1869 in Sachen bes Hammerſchmieds 

— ſtetten bauer von Elleberg gegen den 

Ausler Martin Schüd daſelbſt, wegen Waſſer— 

vo; nun ben bejabenben Gompetenzconflict 

zwiſchen ber f. Regierung von Niederbayern und 
bem k. Landgerichte Mitterfels bett. 


Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Berilligung zu Namensänderungen. 





Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bavern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreiches 
in Sachen bes Hammerſchmieds Joſeph © ftets 
tenbauer von Elleberg gegen ben Häusler 
Martin Shüt bafelbft, wegen Wafferrechts, 
120 
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nun ben bejahenden Competenzconflict zwifchen 
ber k. Regierung von Niederbayern und bem 
k. Lanbgerichte Mitterfels betreffend, zu Recht: 
bak ber Antrag ber Verwaltungsftelle, 
ihr die Verhandlung und Beſcheidung 
biefer Sache zu überlaffen, als unzu— 
läffig abzumeifen fei. 
Gründe, 

Aus ben von bem Dorfe Elleberg, Land— 
gerichts Meitterfels, ſüdlich und weftlich gele- 
genen Waldhöhen fließt Waller herab und 
ſammelt fi daraus und aus bort befindlichen 
Quellen ein Bächlein, welches 104 Schritte 
hinter dem Haufe bes Häuslers Martin Schü 
zu Elleberg einen nad) Süben in die Felder 
führenden Weg burchichneibet. 

Der Hausgarten bes Schü reicht bis auf 
10 Schritte an den Uferrand dieſes Bächleins. 
In feinem Garten hat Schüß eine Tuch— 
bleiche angelegt für Hausbebarf; am Rande 
bes Bächleins iſt eine Vertiefung angebracht, 
in welcher fih Waffer vom Bächlein ſammelt 
und aus welder Schüß feinen Bebarf an 
Waſſer für Haus und Bleiche ſchöpft. 

Das fragliche Büchlein fliegt auf dem Grund 
und Boden bes Ortseinwohners Söldner, 
berührt jenen bes Schütz nicht, läuft zur 
Hammerſchmiede des Joſeph Gftettenbauer 
unb treibt bas dortige Werk, nachdem «3 fich 
‚zuvor in einem ober ber Hammerjchmiebe von 
Gftettenbauer angelegten Weiher gefam- 
melt bat, 
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Alles dieſes iſt durch gerichtlichen Augen- 
fchein vom 8. Juni 1868 und Zugeftänb- 
niß ber Streitstheile feſtgeſtellt. 

Gftettenbauner behauptete nun in feiner 
bei dem Landgerichte Mitterfels gegen Shük 
im mündlichen Verhöre ausgeführten Klage, 
daß er zur Benükung jenes Bächleins allein 
berechtigt jet, daß namentlich dem Shüf kein 
Recht zuftehe, aus feinem Mühlgraben Waffer 
zu ſchöpfen und bat, ihn im feinem Rechte 
zu jhügen und dem S hüß bie Wafjerbenügung 
zu inhibiren. 

Letzterer behauptete dagegen, ba ihm fein 
Gutsoorfahrer das kritiſche Waſſer als fein 
Hauswaſſer vor mehr ald 13 Jahren zuge 
wiefen und er basfelbe feither unbeanftanbet 
benügt habe, was hinwiederum vom Kläger 
beftritten und bagegen behauptet wurbe, daß 
Shük beim Kaufe feines Anwefens zu El— 
leberg ausdrücklch darauf aufmerffam gemacht 
worben jei, daß er aus fraglichem Bächlein 
fein Haus: und Bleichwaffer nicht nehmen 
bürfe, 

Das Wajjerbenügungsreht bes Klägers 
ſelbſt hatte Keinen Widerſpruch gefunden. 

Das Landgericht Mitterfels Iegte nun durch 
Erfenntniß vom 20. Auguft 1868 bem Be: 
klagten ben Beweis darüber auf, daß ihm fein 
Gutsvorfahrer beim Kaufe feines Anweſens 
zu Elleberg das Bächlein zur Hammerfchmiebe 
bes Klägers zur Erholung des udthigen Hause 
und Bleichwaſſers angewiejen und daß er, ber 
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Beklagte, biefes Waffer jeit mehr als 10 Jahren 
baraus entnommen habe. 

Dem Kläger wurde Beweis barüber aufs 
gelegt, daß Bellagtr Schütz beim Kaufe 
feines Anweſens zu Elleberg ausbrüdlich auf- 
merffam gemacht worden fei, daß er aus dem 
fraglichen Büchlein jein Haus: und Bleichwaſſer 
nicht nehmen bürfe. cf. Nr. 7. act. 

Beide Theile traten ben ihnen auferlegten 
Beweis an und nach vollendeter Inſtruetion 
besfelben erkannte das Landgericht Meitterfels 
am 8. November 1868: 

1. Beklagter Schü habe Fein Recht, bas 
ndthige Haus- und Bleihwafjer aus bem zur 
Hammerfchmiebe bes Klägers führenden Bäch— 
lein zu fchöpfen und jet ihm bie fernere Be— 
nützung bei Strafe zu unterfagen; 

2. Beflagter Schüg habe ſämmtliche Streits: 
foften zu tragen. cf. Nr. 18. act. 

Dies Erkenntniß wurde dem Beklagten Shüt 
am 15. November 1868 zugefertigt, was durch 
Reccpiffe feiner Ehefrau zu ben Aeten confta= 
tirt ift. cf. Nr. 19.1. e. 

Am 30. besfelben Monats — ber 29., an 
welchem das 14tägige Berufungsfatale ab- 
gelaufen wäre, war ein Sonntag, — erſchien 
ber Beflagte Schütz bei dem Procekgerichte 
und bat, feine Berufung gegen obiges Erkennt⸗ 
ni zu Protocol zu nehmen. Dem wurde 
ftattgegeben und Schütz bradte nun vor: 
Nr. 20.1. ce. 

„Ich lege gegen das Erkenntniß vom 8. 
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November 1868 Berufung und Nichtigkeits- 
beſchwerde ein, da ich fie aber felbft nicht 
rechtlich zu begründen vermag, fo bitte ich, 
mir ben Termin zur Berufung auf 14 
Tage zu verlängern, damit mein Anwalt 
bie Berufung und Nichtigkeitsbeſchwerde 
ausführe”, 

Der inftruirende Einzelnrichter beferirte fofort 
biefer Bitte und verlängerte dem Schüß ben 
Termin zur Berufung auf weitere 14 Tage, 
was er dem Schütz fogleih zu Protokoll 
eröffnete, 

Sch ütz kam jedoch weder innerhalb dieſer 
14 Tage noch ſpäter mit einer Berufung 
oder Nichtigkeitsbefchiwerbe ein, wendete fich 
vielmehr noch am 30. November 1868 Nr. 
21. act. an bas Bezirksamt Bogen und bat 
basfelbe jofort, no vor Eintritt der Rechts⸗ 
kraft bes landgerichtlichen Erkenntniſſes vom 
8. desſ. Mts. den Competenzconflict anzuregen, 
ba, wie ihn fein Anwalt belehrt habe, nach 
Art. 53 des Wafferbenühungs: Gefches kom 
28. Mai 1852 in vorwärfiger Sache nicht 
die Gerichte, ſondern bie Berwaltungsbehörben 
zuftänbig feien. 

Das Bezirksamt Bogen theilte das mit 
Schüß hierüber aufgenommene Protofoll noch 
am felben Tage, 30. November 1868, bem 
Landgerichte Mitterfels mit dem Bemerken 
mit, daß hiemit im Namen ber k. Kreisregierung 
wegen Dringenheit ber Sache ber Competenz⸗ 
confliet angeregt werbe, 
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Das Landgericht beharrte in feinem Unt- 
wortjchreiben vom felben Tage auf feiner Com⸗ 
petenz in Sache, Nr. 22, 1. c., worauf am 
20, Zänner 1869 eine Eutſchließung ber k. 
Regierung von Nieberbayern, Kammer bes 
Innern, vom 18. ejusdem zu ben Proceß⸗ 
acten einlief, Nr. 25. act., worin fie 
erklärte, daß fie die Verhandlung und Ber- 
befeheibung ber zwiſchen Gftettenbauer 
und Schüt obſchwebenden Differenz auf 
ben Grund ber Beftimmungen des Wafjer- 
benügungsgefeges vom 28. Mai 1852 für 
die Verwaltung in Anſpruch nehme, und fomit 
auf Grund ber Art. 5, 6 und 7 bes Com— 
petenzeonflicts Gefeßes vom 28. Mai 1850 
bie Inſtruction bed affirmativen Competenz⸗ 
conflictd angeregt haben wolle, 

Das Landgericht Mitterfels theilte beiden 
Streitötheilen Abſchrift biefer Regierungsent- 
ſchließzung mit und eröffnete ihnen eine 30- 
tägige Frift zur Einreichung von Denlſchriften, 
Nr. 25.i. f. 26. und 29. Innerhalb biejer 
Frift kam jedoch nur eine Denkſchrift von 
Seiten des Klägers Gftettenbauer durch 
den von ihm bevollmächtigten Advolaten Huber 
zu Straubing ein, worin primär ausgeführt 
wurbe, daß wegen bereit eingetretener Rechts: 
kraft des landgerichtlichen Erkenntniſſes vom 
8, November 1868 bie Anregung eines Com⸗ 
petenzconflict# nicht mehr zuläffig ſei, eventuell 
aber behauptet wurbe, daß in vorliegender 
Sache die Gerichte zuftänbig felen. Es wurbe 


mama.” 
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gebeten, dieſe Zuſtändigkeit auszuſprechen. 
Nr. 30.1. 0. 

Nachdem bie Sache in ber heutigen Öffentlichen 
Sitzung aufgerufen worden war, erftattete ber 
zum Referenten ernannte Oberappellations- 
gerichtsrath Braun Vortrag unter Wblefung 
ber erheblichen Aetenſtücke, worauf, ba von 
ben richtig gelabenen Antereffenten Niemanb 
erfchienen war, ber k. zweite Staatsanwalt 
am oberften Gerichtähofe ben motivirten An- 
trag ftellte, zu erkennen, 

daß ber in biefer Sache angeregte Compe⸗ 
tenzconflict als unzuläffig abzuweiſen fei. 

Die Prüfumg der Sache hat ergeben, daß 
biefem Antrage ftattzugeben war. 

Das Competenzconflictgefeg vom 28. Mai 
1850 beftimmt in feinem Art. 2, baf, wenn 
einem Gerichte gegenüber in irgenb einer Sache 
bie Zuftänbigleit von Seiten ber Verwaltung 
in Anfprud genommen wirb, eine Entſcheidung 
dieſes bejahenden Competenzeonfliets nur folange 
beantragt werben kann, als nicht vom Gerichte 
entweber über bie Auftänbigkeitsfrage rechts— 
Fräftig entjchieben ober das in ber Hauptjache 
erlaſſene Endurtheil rechtskräftig geworben ift. 


Im vorliegenden Falle wurde ein zum 
mündlichen Berhöre angemeldeter Rechtöftveit 
zwifchen Joſeph Gftettenbauer und Martin 
Shüt wegen eines Waſſerrechtes vor bem 
Landgerichte Mitterfels förmlich verhandelt 
und nad vollenbeter Beweisinftruction zu 
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Gunften bes Klägers am 8. November 1868 
befinitiv entfchieben. er 
Gegen dies dem Beklagten am 15. besjelben 
Monats zugeftellte Erkenntniß bat berjelbe 
am 30. desſelben Monates und zwar, ba ber 
29., an welchem bie gefeßliche 14 tägige Be 
rufungsfrift ablief, ein Sonntag war, noch 
rechtzeitig 
(ef. G.⸗O. Gap. VI. $. 16. Nr. 2 und 
XV. 6. 6. Nr. 2.) 
Berufung und Nichtigkeits beſchwerde eingelegt, 
allein bei Abgabe biefer Erflärung im land⸗ 
gerichtlichen Protokolle vom 30. November 
1868 hat er nicht ausgeführt oder auch nur 
angebeutet, worin cr fich durch bas erftrichter- 
liche Erkenntniß beſchwert erachte, noch enthält 
bies Protokoll einen Antrag darüber, wie ber 
höhere Richter nad ber Intention bes Appel- 
lanten erkennen foll, — Diefes Protofollar 
vorbringen bes Beklagten Schütz entſpricht 
nicht ben Vorfchriften ber Gerichtsorbnung 
Gap. XV, $. 5 Mr. 3 und 4, kann 
unb barf baher nicht als eine Appellations- 
ſchrift aufgenommen werben; benn Beflagter 
bat zu Feiner Zeit vor Ausgang ber Fa— 
talien feine Beſchwerdegründe bem Richter vor: 
getragen. 
cf. Seufferts Comment, zur G.O. IV. 
©. 59. 


Zwar bat Bellagter im Protokolle vom 
30. November 1868, ihm bie Friſt zur Bes 
rufung um 14 Tage zu verlängern und hat 
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das Landgericht ihm biefe Friſt auch gewährt; 
allein nah Ger.⸗Ordn. 1. o. $. 6 Rr. b. 
ift keinem Richter erlaubt, bie Appellations- 
frift zu verlängern, ber besfallfige Eommif: 
ſionsbeſchluß bes Landgerichts Mitterfels war 
alfo rechtlich unwirkſam; dem Schütz lief 
vom 30. November 1868 ab keine Berufungs⸗ 
frift mehr; auch hat berjefbe jelbft im ber ihm 
unzuläffig verlängerten 14 tägigen Friſt Feine 
Berufung eingereicht und cbenfo wenig um 
Reftitution gegen ben Ablauf ber Berufungs: 
frift nachgefucht. 

Wenn Shüß in jenem Protofolle vom 
30. November 1868 fagt, daß er gegen bas 
landgerichtliche Erfenntnig vom 8. ejusdem 


. auch Nichtigkeitsbefchwerbe eimlege, fo leidet 


biefe Erklärung an benfelben Mängeln, wie 
feine Berufungserflärung. 

Die bloße Anmeldung einer „Nichtigfeits- 
beſchwerde“ kann für bie Frage ber Rechts— 
kraft des Tandgerichtlichen Erkenntniffes vom 
8. November 1868 von feiner Bebeutung 
fein. Es mußte auch hier entweber ber Grunb 
ber Beſchwerde angegeben unb eine beftimmte 
Sachbitte an ben Michter gerichtet, oder bie 
Beichwerbe als Nichtigkeitsflage angebracht 
werben, zu welchen Ende fie gleichfalls that- 
ſächlich und rechtlich zu begründen und mit 
einer beftimmten Bitte zu verbinden war. 

ef. Ger.«Ord. Gap. XVI. $.2 Nr. 3 und 
Seuffert's Comment. Bd. IV. ©. 183. 
Die in das Protokoll des Bezirksamts 


—— 
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Bogen vom 30. November 1868 niederge⸗ 
legte Ausführung über ben Nichtigkeitsgrumb 
Tann, foweit fie vom Bellagten ausgeht, hier 
nicht berüchfichtigt werben, weil fie gar nicht 
für den Richter beftimmt ift, weil fie ſich nicht 
als Preceßhandlung geltend machen, ſondern 
nur bie Geltendmachung ber abminiftrativen 
Eompetenz hervorrufen will. 

Die Adminiftrativbehörbe, das Bezirksamt 
Bogen, hat num allerdings noch am 30. No- 
vember 1868, fomit noch im Laufe ber Be 
rufungsfrift, durch Schreiben vom felben Tage 
ben Competenzeonfliet bei dem k. Landgerichte 
Mitterfeld angeregt unb bem beigefügt, daß 
fie dies im Namen ber k. SKreißregierung 
thue; allein folch eine Stellvertretung ift ge 
ſetzlich unzuläffig, indem nah rt. 3 bes 
Eompetenzconflictgefeßes bie Anregung eines 
bejahenden Competenzconflicts nur ber Kreis: 
regierung und ben Gentralverwaltungsftellen 
zufteht. 

Das Schreiben bed Bezirksamts Bogen 
vom 30. November 1868 konnte fomit ben 
Eintritt der Rechtskraft bes Tambgerichtlichen 
Erkenntniſſes vom 8. ejusdem nicht hindern; 
bie Entſchließung ber k. Sreisregierung bon 
Niederbayern, in welder ber Competenzeon⸗ 
fliet angeregt wurbe, Tief erft am 20, Jänner 
1869 zu den Proceacten ein, jomit erft nad) 
Ablauf des BerufungssFatales, konnte bes: 
halb den Eintritt der Mechtsfraft bes Er- 
tenntnifjes vom 8. publ. 15. November 1868 
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gleichfalls nicht Kindern, erfcheint vielmehr 
verfpätet und war deßhalb ber darin geftellte 
Antrag, bie Verwaltungsbehörben als in vor- 
Viegender Streitfache competent zu erachten, 
als unzuläfftg abzuweifen. 

Alſo geurtheilt und verfünbet in ber Bffent- 
lichen Sigung bes oberften Gerichtshofs am 
zweiten Auguft achtzehnhundert und neun umb 
ſechzig, wobei zugegen waren: Oberappellations- 
gerichtspräfident von Neumayr, Minifterial- 
rath von Bezolb, Dberappellationsgerichts- 
rath Weikard, Minifteriafrath von Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsralh Ka merknecht, 
Miniſterialrath Pummerer, Oberappella⸗ 
tionsgerichtsrath Braun, zweiter Staatsan⸗ 


walt Hoche der und Oberappellationsgerichts- 


feeretär von Valta. 
(Uinterfchrieben finb:) 


v. Uenmayr. 
v. Valta. 





Erkenntnif 

bes oberiten Gerichtshofes des Königreiches vom 
3. Auguſt 1869 im Sachen des Krämers Alois 
Bauer von Erling gegen den Gemeinbevorfteher 
Georg Weithans und den Lehrer Andreas 
injterer von ba wegen Spoltums, nun ben 
ejahenden Gompetenzconflict zwiichen ber E 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 

und dem k. Bezirksgerichte Weilheim betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtähof bes König: 





ee 
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reiches in Sachen bes Krämers Alois Bauer 
von Erling gegen ben Gemeinbevorfteher Georg 
Weithaus und ben Lehrer Andreas Fin— 
fterer von ba wegen Spoliums, nun ben 
bejahenden Eompetenzconflict zwiſchen ber k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, unb dem k. Bezirksgerichte Weilheim 
betreffend, zu Recht: 

daß ber Antrag ber Verwaltungsftelle, 

ihr bie Verhandlung und Entſcheidung 

ber Sache zu überlaffen, als unzuläffig 

abzuweiſen fei. 

Grünbe. 

Der Krämer Alois Bauer von Erling 
reichte am 13. Mai 1868 bei bem k. Land⸗ 
gerichte Starnberg eine Klage gegen ben Ge- 
meinbevorficher Georg Weithaus und ben 
Lehrer Andreas Finfterer von Erling em, 
wornach Kläger ſeit Jahı und Tag, ja feit mehr 
als 5 und 10 Jahren im Beſitze eines Kram: 
ladens auf dem zur Wallfahrtskirche Haus- 
Ni. Ya in Andechs gehörigen freien Plage 
Plan⸗Nr. 17 bis zum 12. Mai 1868 ſich be 
fand, an biefem Tage aber ber Gemeindevor⸗ 
ſteher Weithaus auf Anftiften bes Lehrers 
Finfterer jenen Kramladen mit Gewalt ab: 
brechen ließ, fofort Kläger wegen biefes Spo- 
ums die Bitte ftellt, an die Beklagten ben 
Auftrag zu erlaffen, ben eingeriffenen Stanb 
wieber aufzubauen und ſich jeder weiteren Be 
figftörung bei Vermeidung einer Strafe von 


500 fl. zu enthalten, 
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Da ber obige Platz Plan-Nr. 17 äraria⸗ 
liſches Eigenthum ift, fo wurbe ber k. Fiscus 
abeitirt. 

An ber BVerbandlungstagfahrt im münb- 
lichen Berhör vom 9, October 1868 wendete 
ber k. Fiscus ein, daß eine Givilrechtsfache 
nicht vorliege, ſah fi aber nicht veranlaßt, 
an dem Proceffe Theil zu nehmen, aud bie 
Beklagten entgegneten, daß zur Verhandlung 
ber Sache nur bie Abminiftrativbehörben zu= 
ftändig feien, und ließen fich blos eventuell 
auf bas Kfagevorbringen ein, baten aber primär, 
bie Klage wegen Unzuftänbigfeit ber Gerichte 
abzuweifen, wogegen ber Kläger bieje Einrebe 
als ungegründet beftritt und bei feiner Klag⸗ 
bitte beharrte. 

Das k. Landgericht Starnberg wies burd) 
Erkenntniß vom 23. Januar 1869 bie Klage 
de praes. 13, Mai 1868 auf ben Grund 
jener Einrede von biefem Gerichte ab, 


Der Mägerifchen Berufung bagegen de praes. 
7, Februar 1869 entjprechend erfannte bas k. 
Bezirksgericht Weilheim unter'm 26, desfelben 
Monats: 


„bie Klage des Alois Bauer vom 13, 
Mai 1868 jei nicht wegen Incompetenz 
abzuweifen, fondern habe das k. Lanb- 
gericht Starnberg zu erkennen, was 
Rechtens iſt.“ 
Mittelſt Eingabe de praes. 21. März 1869 
zeigten die Beffagten an, daß fie im Hin 
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blicke auf das zweitrichterliche Erkenntniß vom 
26. vor. Mts. bei dem k. Bezirfsamte Mün- 
hen 1,/%. bie Erhebung eines Competenzcon- 
flietes in Anregung gebracht hätten, und bes 
antragten, das weitere Verfahren bis zum 
Eintreffen der bezirksamtlihen Erklärung zu 
unterlajjen; auch ber k. Fiseus erklärte mit- 
telft Eingabe de praes. 24. März 1869, 
daß er — nachdem in zweiter Inſtanz das 
Borhandenfein einer Civilrechtsſache angenom⸗ 
men worben — ben Bellagten beijtandswelfe 
afjiftire. 

Der Kläger beantragte mitteljt Eingabe de 
praes. 24, März 1869 in der Hauptjache 
Erfenntniß zu erlafjen, nachdem die Competenz 
bes k. Landgerichts Starnberg feftgeftellt jei. 

Die k. Regierung von Oberbayern, Kam: 
mer bes Innern, nahm aber erjt durch Ent- 
ſchließung vom 14. praes. 18. Mai 1869 
die Zuftändigfeit der Verwaltung zur Ber- 
handlung und Entſcheidung ber vorwürfigen 
Sache in Anſpruch und regte ben Gompetenz- 
eonfliet an, worauf das k. Landgericht Starn- 
berg ſolchen inftruitte und ber Kläger ſowie 
die Beklagten Denkſchriften einreichten, worin 
erjterer primär geltend machte, daß ein Com⸗ 
petenzconflict gar nicht gegeben ſei, eventuell 
aber bie Eompetenz ber Gerichte barzuthun 
fuchte; bie Bellagten beantragten bagegen, bie 
Zuftändigkeit ber DBerwaltungsbehörben als 
gegeben zu erachten. 

In der heutigen Öffentlichen Sitzung, bei 





welcher von ben dazu vorgelabenen Parteien 
ber k. Mdvocat von Auer Namens ber Be- 
klagten erfchienen ift, erftattete der Referent, 
k. Oberappellationsgerichtsrath Wei kar d, un- 
ter Ableſung ber wichtigeren Actenftüde Bor: 
trag, worauf ber Vertreter der Beklagten bie 
Frage, ob ein Competenzconflict gegeben und 
noch zuläffig ſei, bejahte. 

Der k. Generalftaatsanwalt bagegen ftellte 
den motivirten Antrag, auszuſprechen: 


„daß ber Antrag auf Entſcheidung eines 
Eompetenzeonflicts nicht mehr zuläffig 
ift und baher abgemwiefen wird.“ 

Diefem Antrage war ftattzugeben; benn 

1) wenn gleich bas k. Bezirksamt München 
l. d. J. in feiner Entſchliezßung vom 22. Mai 
1867 ausgefprochen hatte, daß die Entfernung 
ber Bube von dem fraglichen Plage auf dem 
Civilrechtswege zu erwirken ſei, und in jo 
weit mit bem bezirksgerichtlichen Erkenntniſſe 
vom 26. Februar 1869 übereinſtimmt, fo 
war boch dadurch die nad) Art. 3 Abſ. 1 bes 
Gefehes vom 28. Mai 1850, die Competenz⸗ 
eonflicte betreffend, zur Anregung eines be- 
jahenden Competenzeonfliets nur berufene k. 
Kreisregierung nicht gehindert, die Zuftänbig- 
feit ber Verwaltungsbehdrden in ber Sache 
in Anſpruch zu nehmen und den Competenz: 
eonfliet anzuregen, 

Demnach beftcht zwar ein ſolcher aller: 
dings zwifchen ber k. Regierung von Ober: 
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bayern, Kammer des Innern, und bem 
f. Bezirkögerichte Weilheim; allein 

2) demungeachtet ftellt fich ber von erſterer 
geftellte Antrag, der Verwaltung bie Verband: 
lung und Entſcheidung ber Sache zu über: 
lafjen, nicht mehr als zuläfjig bar. 

Zufolge Art. 2 des ſchon angezogenen Ge- 
ſetzes kann nämlich bie Entſcheidung eines be— 
jahenden Competenzeonflietes nur jo lange 
beantragt werben, als nicht vom Gerichte über 
bie Zuſtändigkeitsfrage vechtsfräftig entſchie— 
ben ilt. 

Nach vorftehendem Sachverhalte wurde nun 
an ber Tagfahrt bes mündlichen Berhöres 
vom 9, October 1868 ſowohl von ben Bes 
klagten, als aud) von bem k. Fiscus bie man- 
gelnde Zuftändigkeit ber Gerichte eingewenbet 
und hierüber verhandelt, barauf aber unter 
Abänderung bes die Klage des Alois Bauer 
von biefem Gerichte abweifenden Erkenntniffes 
bes k. Landgerichts Starnberg vom 23. Ja— 
nuar 1869 von dem k. Bezirksgerichte Weil 
beim unter'm 26, Februar 1869 erfannt, daß 
jene Klage nicht wegen Incompetenz abzu= 
weifen jet, fonbern bas k. Landgeriht Starn- 
berg zu erkennen habe, was Rechtens ift, 
und war biefes im bejchleunigten Verfahren 
im mündlichen Verhöre ergangene Erkenntniß 
nad) ben Eingaben ber Streitstheile de praes. 
21. und 24. März 1869 benjelben bereits 
an biefen Tagen mitgetheilt worben, fomit 
die zufolge $. 64 Nr. 2 des Proceßgeſetzes 


vom 17, November 1837 dagegen in 14 Tagen 
bejtehende Berufungsfrift zur dritten Inſtanz 
am 7. April 1869 abgelaufen; innerhalb 
biefer Friſt wurde aber weber Berufung noch 
Verwahrung eingelegt. 

Dieſemnach befchritt jenes bezirksgerichtliche 
Erkenntniß über die AZuftänbigfeitsfrage an 
jenem Tage die Nechtsfraft, bie ben Compe: 
tenzconflict anregende Entſchließung ber f, 
Regierung vom 14. Mai 1869 lief aber erft 
am 18. besjelben Monats, fofort nad) bereits 
vechtsfräftig entjchiedener Zuftändigfeitsfrage, 
daher verjpätet, bei dem k. Landgerichte Starn= 
berg ein. 

Der Umftand, daß bie Beklagten ſchon 
durch die Eingabe de praes. 21. März 1869 
die Anregung eines Competenzconflictes be— 
antragt hatten, ift unerheblich, indem — wie 
sub Nr. 1 ausgeführt wurde — nur ents 
ſcheidend iſt, ob und wann bie k. Kreisregie— 
rung ben Competenzconflict angeregt hat. 

Aus biefen Gründen war, wie gejchehen, 
zu erkennen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent: 
liher Sitzung des oberjten Gerichtshofes 
am dritten Auguſt achtzehnbundert neun 
und jechzig, wobei zugegen waren; Ober 
Uppellationsgerichts = Bräfident von Neu: 
mayr, Minifterialrath von Bezold, Ober: 
Appellationsgerichts-Rath Weikard, Mini- 
fterialrath von Nüßler, Oberappellationsge- 
richtsrath Kamerknecht, Minifterialrath 
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PBummerer, Oberappellationsgerichtsrath 
Braun, General: Staatsanwalt Hauben- 
ſchmied und Oberappellationsgerichtö-Secre= 
tär von Valta. 
(Anterfchrieben find:) 
von Uenmayt. 
von Balta. 





Eivil-Dienfes-Madricten. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
28. Auguft I. 38. vom 1. September I. 8. an: 

zum Hauptzollamtsverwalter in Paſſau ben 
Eontroleur beim Hauptzollamte München, 
Leopold Paulus, zu befördern, ſodann 

ben Hauptzollamtscontroleur Michael Wein⸗ 
Höppel in Fürth, feinem allerunterthänigjten 
Anſuchen entſprechend, an das Hauptzollamt 
Münden in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen; 

zum Hauptzollamtscontroleur in Fürth ben 
Revifionsbeamten Gregor Spöhrer zu Mün- 
hen zu beförbern, 

ben Revifionsbeamten Mathias Waninger 
in Paſſau auf fein alferunterthänigftes An— 
ſuchen im gleicher Eigenjhaft an das Haupt: 
zollamt München zu verfeßen, und 

zum Nevifionsbeamten am Hauptzollamte 
Paſſau ben bortigen Zollafjiftenten Anton 
Burger in proviforiicher Eigenfchaft zu er: 
nennen, 





unter'm 29. Auguſt 1. Is. den Aceeſſiſten 
im Staatsminifterium bes Kol. Haufes und 
bes Aeußern, Marimilian Grafen von Ber: 
hem, vom 1. September Il, Is. an, in pro: 
viforischer Eigenſchaft zum Minifterial-Secretär 
in genanntem Staatsminifterium zu ernennen, 

unter'm 30. Auguft I. Is. ben Officialen 
Mogtin Aquilin Schmitt bei bem oft: 
und Bahnamte Nördlingen zur Betriebs-Ab- 
theilung ber General: Direction ber k. Ber: 
fehrs-Anftalten in gleicher Dienfteseigenjchaft 
vom 16, September l. 38. angefangen, zu 
verſetzen, endlich 

unterm 31. Auguft l. Is. ben Dfficialen 
und PVorftand ber Poft: und Bahnerpebition 
Weilheim, Johann Evangelift Pleninger, 
zum Bahnverwalter bei bem Localbahnamte 
Münden, vom 16. September I. Is. ange: 
fangen, zu befördern, bie Stelle eines Of 
fieialen in Weilheim aber einzuziehen. 


Airchliche Dienfles-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
5. September I. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Oberlauterbach, Bezirksamts Schrobenhaufen, 
dem Prieſter Franz Xaver Gutermann, 
Pfarreurat in Tiefenbach, Bezirksamts ler: 
tießen, 

die katholiſche Pfarrei Habach, Bezirks— 
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amts Meilheim, bem Priefter Franz Xaver 
Eifenhofer, Pfarrer in Traubing, Be: 
zurfsamts München [,%., und 

bie katholiſche Pfarrei Sainbach, Bezirks: 
amts Aichach, dem Priefter Joſeph Anton 
Gehrer, Pfarrer in Attenhaufen, Bezirks: 
amts Memmingen, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
vermöge allerhöchiter Entſchließung vom 6. 
September 1. 38. allergnäbigft zu genchmi- 
gen geruht, daß bie Fatholiiche Pfarrei Pers 
lach, Bezirksamts Münden r.“ J, von dem 
Erzbifchofe von München-Freiſing dem Priefter 
Martin Pfanzelt, Pfarrer in Eching, Ber 
zirfsamts Freiſing, verliehen werde, 





Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
28. Auguft I. 38. die proteflantiihe Pfarr: 
ftelle zu Rüdisbronn, Decanats Windsheim, 
bem Pfarrer Theodor Ferdinand Ziegler 
zu Pflaumfeld, Decanats Gunzenhaujen, zu 
verleiben. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 28. Auguft I. Is. ber von bem 
freiherrlih von Crailsheim'ſchen Kicchenpatro- 
nate für ben Pfarramtscandidaten Ferdinand 
Keerlaus München ausgeftellten Präjentation 
auf die proteftantifche Pfarrſtelle zu Rügland, 
Decanats Ansbach, die allerhöcfte Tanbes- 
fürftliche Bejtätigung zu ertheilen gerubt. 


1702 


Seine Majeftät ber König Haben 
Sich unterm 31. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bem Pfarrer und Diftricts- 
Ihulinfpeetor Franz Xaver Binber in Sim: 
bah am Inn, 

bem Stabtpfarrer, Georg Lengtballer 
in Dingolfing, und 

dem Beneficiaten und Infpector ber Hand: 
werks⸗Geſellen⸗ und höheren männlichen Cen⸗ 
tralfeiertagsichule, Johann Nepomuf Holg 
in München, in allerhuldvollfter Anerkennung 
ihres langjährigen und erfprielichen Wirkens 
auf bem Gebiete ber Kirche und der Schule 
den Titel und Rang k. geiftlicher Räthe tar- 
und ftempelfrei zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches 
(älterer Ordnung). 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 31. Auguft I. Ze. allerhöchſt 
beivogen gefunden, ben Land: (Bürger) wehr- 
Major und Bataillonscommandanten Otto 
Kirchmair in Dettelbach zu entlaffen. 





Erzbiſchöfliches Mletropolitancapitel 
Siünden-Freifing. 


Seine Majeftät der König im 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließungom 
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d. September 1. Ye. allergnäbigjt bewogen 
gefunden, ber von dem Erzbijchofe von Mün— 
chen-Freiſing bejchlofjenen Ernennung bes 
Pfarrers Dr. Michael Breiteneicher zu 
Waging, Bezirfsamts Laufen, auf das erle— 
digte neunte Canonicat in dem Metropolitan: 
Capitel München-Freiſing, und bes Dom: 
viears Dr, Mar Kaiſer in Münden auf 
das gleichfalls erledigte zehnte Canonicat in 
bem gedachten Metropolitancapitel bie aller 
höchſte landesherrliche Genehmigung zu er 
theilen. 


Ordens- Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
27. Juli I. Is. dem k. Baurath, Dombau— 
meiſter Denzinger in Regensburg, und 

unter'm 23. Auguſtl. Is. dem k. Minifterial- 
Aſſeſſor im Staatsminiſterium des k. Hauſes 
und des Aeußern, Rudolph Gombart, das 
Ritterkreuz I. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, dann 

unter'm 2. Auguft I. Is. dem k. Kirchen⸗ 
rath, Decan, I. Pfarrer und Diftricts-Schul 
inipector, Chriftien Samuel Meinel in 
Feuchtwangen in Rückſicht auf feine feit 50 
Sahren im Gebiete ber Kirche und ber Schule 
tren und erjprichlich geleifteten Dienfte bas 
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Ehrenkreuz des k. bayeriſchen Ludwigsordens 
zu verleihen. 


Seine Majeſtät der Kbnig haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
15. Auli 1. Is. dem Feldwebel und Kaſern— 
bausmeifter Franz Xaver Riehl in Sulz- 
bad) in Nüdficht auf feine mit Einrehnung 
eines Feldzugsjahres bereits 5O jährige ehren— 
voll zurüdgelegte Dienftzeit, ſowie 

unterm 26. Juli I. Is. dem Aufichlags 
einnehmer Jacob Zerr in Egern in Rüdficht 
auf feine 5Ojährigen treu und eifrig geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayeriſchen 
LubwigssOrbens zu verleihen. 





Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 
YHamensänderungen. 

Seine Majeftät ber König haben, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß Heinrih Metzger 
aus Danım, ben Familiennamen „Langen: 
berger“, 

daß Katharina Amrhein von Nothen- 
feld ben Familiennamen „Heer“ und 

daß Anna Margaretha Friederike Dietz 
von Colmberg den Familiennamen „Lan g— 
kammerer“ annehme und fortan führe. 
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Königlid Allerhõchſte Werordnung, bie Polizeitaren für Brod und Mehl Aller: 
die Poligeitare für Brod und Mehl betreffend. böchft zu verorbnen, was folgt: 


Ludwig II. RER; 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Die polizeiliche Beſtimmung der Preife bes 


Pfalzgraf bei Uhein, Mehles hat künftig zu unterbleiben. 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. I. 


Wir finden Uns beivogen, im Bezug auf Auch bie polizeiliche Taxirung des Brodes 
122 


1707 


wird im Allgemeinen! aufgehoben, jedoch den 
Diftrietspolizet - Behörden (Bezirksämtern und 
unmittelbaren Stadtmagiſtraten) die Befugniß 
ertheilt, in einzelnen Orten, woſelbſt biefüt 
ein Bedürfniß beſteht, für diejenigen Bröd— 
gattungen, welche von den mindetbemittelten 
Volksklaſſen vorzugsweiſe gekauft zu werden 
pflegen, die Taxirung nach den hisher beſtan⸗ 
denen Tarifen bis auf Weiteres ausnahms— 
weile fortzujeßen. 


LI. 

Ueberdieß ſind in beſonderen Fallen die 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, ers 
mädhtigt, die vorübergehende Wiedereinführung 
ber polizeilichen Taxirung ſaͤmmtlicher oder 
einzelner Brodgattungen in bem ganzen es 


Schloß Berg, den 18. September 1869, 
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gierunpabegirfe oder in einzelnen Theilen bes- 
ſaAben zu verfügen, 


IV. 

Gegen die Verfügungen der Diftrictspoli- 
zeibehöruen und der Kreisregierungen, Ram: 
mern des Innern, welche von denfelben im 
Bollzuge det Ziffer II und III erlaffen wer: 
ben, fteht jämmtlichen Betheiligten das Recht 
der Beſchwerde zu. 


V. 


Gegenwärtige Verordnung, durch welche 
alle entgegenſtehenden Beſtimmungen aufge 
hoben werden, tritt für die dießrheiniſchen 
Landestheile am 1. October 1869 in Wirt 
ſamkeit. 


Ludwig. 


von Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Mihijterialvath 
von Du Bois, 
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Dekanntmachung, 
Uebereinkommen zwiſchen der königlich bayeri— 
ſchen und ber koöͤniglich italieniſchen Regierung, 
die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung 
verſtorbener gegenſeitiger Staatsangehöriger betr. 





Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern. 


Nachdem mit ber Föniglich italieniſchen Re— 
gierung ein Uebereinkommen bezüglich der 
Verpflegung erkrankter und der Beerdigung 
verſtorbener gegenſeitiger Staatsangehbriger 
getroffen wurde, und die bezüglichen Mini— 


Miniſterial Erklärung. 


Die königlich bayeriſche und bie königlich 
italieniſche Regierung haben in der Abſicht, 
bie Grundſätze, welche gegenſeitig in Bezug 
auf bie Verpflenung ber im Gebiete bes einen 
ber beiden Staaten erkrankten Angehörigen 
bes andern Staates Anwendung finden follen, 
in gemeinfchaftlichem Einverſtändniß feſtzuſetzen, 
Nachſtehendes unter fich vereinbart: 

Jede der zwei contrahirenden Menierungen 
verpflichtet fi, dafür zu forgen, daß in ihrem 
Gebiete denjenigen hilfshebürftigen Angehöri— 
gen des mitcontrahirenden Staates, welche 
wegen Förperlicher oder aeiftiger Krankheit ber 
Verpflegung und ärztlichen Behandlung bes 
dürfen, dieſe nach benfelben Grunbjäßen, wie 
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fterial: Erflärungen ausgetaufcht worben find, 
werden biefelben d, d. München ben 18. Sep: 
tember 1. Is. und Florenz ben 9. desſelben 
Monats nachftehend zur allgemeinen Kennt— 
niß und Beobachtung bekannt gemacht. 
München, den 18. September 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhögiten Befehl. 


Fürft von Hohenlohe. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär. 
Dr. ®reitele. 


Dichiarazione. 


' I Governi di Sua Maestä il Re d’Italia 
e di Sua Maestä il Re di Baviera vo- 
lendo regolare di comune accordo i prin- 
cipii che devono reciprocamente adot- 
tarsi pel trattamento dei sudditi di uno 
dei due Stati colpiti da malattia sul 
territorio dell’ altro, hanno convenuto 
di quanto segue: 

Ciascuno dei due Governi contraenti 
si obbliga di prendere le misure ne- 
cessarie affinch®e sul suo territorio i 
sudditi indigenti dell’ altro Stato che, 
per -mallatia fisica o mentale, abbian 
bisogno di esser mantenuti e curati 
medicalmente, vi ricevano lo stesto 

123° 
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ben eigenen bilfsbebürftigen Unterthanen, fo 
lange zu Theil werde, bis ihre Rückkehr in 
den Heimatsftant ohne Nachtheil für ihre 
oder Anderer Gefundheit gefchehen Tann. 

Ein Erja ber durch die Verpflegung, ärzte 
lihe Behandlung oder Beerdigung ber beider: 
feitigen Staats-Angehörigen entjtehenden Ko— 
jten kann gegen die Staats, Gemeinde ober 
andere Bffentlihe Caſſen besjenigen Lanbes, 
welchen ber Hilfsbebürftige angehört, nicht 
beanfprucht werben. 

Für den Fall, dag ber Hilfsbedürftige felbft 
oder andere privatrechtlich Verpflichtete, na= 
mentlich feine alimentationspflihtigen Vers 
wandten, im Stande find, bie obenerwähnten 
Koften zu erſetzen, fo bleiben ihnen gegenüber 
bie Anfprüche auf Erſatz berfelben vorbehalten, 


Die contrahirenben Regierungen ficdern fich 
wechfeljeitig zu, auf einen von ber anderen 
Regierung im diplomatiſchen Wege geftellten 
Antrag durch ihre Behörden bie nach ber 
Landesgeſetzgebung zuläfjige Hilfe zu leiſten, 
damit Denjenigen, welche gebachte Koſten bes 
ftritten haben, jolche nach den üblichen An- 
lägen erjtattet werben. 

Die vorftehend getroffenen Bejtimmungen 
bleiben in Kraft bis. zum Ablauf eines Jahres 
nach. ber von einer ber beiden contrahireuden 
‚Regierungen erfolgten Kündigung. 

Zur Urkunde deſſen iſt gegenwärtige könig— 


man 
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trattamento adottato pei proprii sudditi 
indigenti fino a che il loro rimpatrio 
possa effetuarsi senza danno per la loro 
salute o per quella degli altri. 

Il rimborso delle spese occorse per 
il loro mantenimento e cura o per la 
loro sepoltura, non poträ esser recla- 
mato da veruna cassa dello Stato, n& 
del Comune, nö da altra cassa pubblica 
del paese a cui appartiene l’indigente. 


Nel caso che l’indigente stesso, od 
altre persone obbligate in sua vece, 
secondo il diritto civile, ed in ispecie 
i suoi parenti tenuti a passargli gli alı- 
menti,” sieno in grado di soddisfare 
le spese sovracitate, reste, contro di 
essi riservato il diritto di reclamarne 
il rimborso. 

I Governi contraenti #’ impegnano 
scambievolmente a prestarsi, per mezz0 
dei propri impiegati, e dietro richiesta 
fatta in via diplomatica, ogni assistenzs 
conciliabile con le leggi rispettive, af- 
finch® le spese di cui sopra sieno rim- 
borsate secondo le tasse d’uso a coloro 
che le avranno sostenute. 

Queste disposizioni resteranno in vi- 
gore fino ad un anno dopo che siano 
state denunziate da uno dei due Governi 
contruenti. 

In fede di che si emette dal Governo 
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lich bayeriſche Minifterialerflärung ausgeftellt 
worden, welche gegen eine entjprechenbe ber 
öniglich italienischen Regierung ausgewechſelt 
wurde. 


München, den 18. September 1869. 


Königlih ba yeriſches 
Staats-Miniſterium bes k. Hauſes 
und des Aeußern. 


(gez.) Für von Hohenlohe. 


ECivil-Dienfes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
28. März 1.38. ben Privatbocenten an ber 
Univerfität Münden, Dr. Wilhelm Herb, 
zum außerorbentlichen Profejjor ber allge 
meinen und deutſchen Literaturgefchichte am 
ber allgemeinen Abtheilung ber k. polytechnijchen 
Schule in München in proviforifher Eigenfchaft 
vom 1. April 1869 an, zu ernennen, dann 

unterm 7. September 1. Is. ben Ober: 
förfter Peter Enberlein von Roding, Forft- 
amts Cham, feiner Bitte entiprechend, unter 
Anertennung feiner treu und eifrig geleifteten 
Dienfte auf Grund bes $. 22 lit. C ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in ben 
Ruheſtand treten zu laſſen, 

unter'm 12. September I. Is. den Ge: 
richtsſchreiber Oscar Steinbrecher zu Ro: 
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Italiano la presente Dichiarazione mi- 
nisteriale che verrä scambiata con altra 
analoga del Governo Bavarese. 


Firenze addi 9 Settembre 1869. 


Il Presidente del Consiglio dei 

Ministri Ministro Segretario 

di Stato per gli Affari Esteri di 
Sua Maestä il Re d’Italia. 


(segnato) Conte Menahrea. 





ding auf allerunterthänigftes Anſuchen feiner 
Stelle zu entheben, 

unter'm 14. September T. Is. dem zur 
Führung der Salinen-Hauptbuhhaltung bei 
ber k. General -Bergwerks- und Salinen-Ab- 
miniftration verwendeten früheren Salzbeamten, 
Ludwig Tauſch, ben Titel und Rang eines 
k. Salinenvathes tar: und ftempelfrei zu ver— 
leihen, endlich 

unter'm 18. September I. %8. die Mini- 
fterialafjefforen im k. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen: und Schulangelegen: 
beiten, Dr. Anton Huller und Nifomebes 
Süßmaier, zu Minifteriafräthen II. Elaffe 
zu beförbern, dann 

ben bisherigen Meinifterialfunctionär Carl 
Schneider in provijoriicher Eigenſchaft zum 
gcheimen Negijtraturgebilfen im genannten 
f. Staatsminiſterium zu ernennen. 
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Kirchliche Dienftes-Madrichten. 





Seine Majeftät der König. haben 
Stich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
10. September I. Is. bie Fatholifche Pfarrei 
Grabenftäbt, Bezirffamts Traunftein, bem 
Prieſter Emeran Liedl, Pfarrer in Kreuth, 
Bezirksamts Miesbach, dann 

unter'm 13. September I. Je. die Fatholifche 
Pfarrei Geisling, Bezirksamts Regensburg, 
bem MPriefter franz Seraph Spitzner, 
Beneficiat in Brennberg, Bezirfsamts Roding, 
unb | 

bie Fatholifche Pfarrei Seeshaupt, Bezirks: 
amts Weilheim, dem Priefter Johann Baptift 
Held, Pfarrvicar in Beuern, Bezirksamts 
Landsberg, endlich 

unter'm 14. September I. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Ebersbach, Bezirksamts Oberdorf, dem 
Prieſter Joſeph Leder mann, Pfarreurat in 
Weiſſingen, Bezirksamts Dillingen, zu über— 
tragen. | 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 14. Scptemmber 1. 8. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die katholiſche 
Pfarrei Grainet, Bezirksamts Wolfſtein, von 
bem Biſchofe von Paſſau dem Priefter Johann 
Nepomut Bieringer, Cooperator bei ber 
Stadtpfarrei St. Severin in Paſſau, verliehen 
iverbe, 


Seine Majeftät der König haben 
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Sich unter'm 13. September I, 8. ‚aller: 
gnädigſt bewogen gefunden, die proteftantifche 
Pfarrftelle zu Erlenbach, Decanats Germers⸗ 
heim, dem bisherigen Pfarrer von Steinbach, 
Decanats Winnweiler, Philipp Friedrich Wil: 
helmi, und 
die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Heiligen— 
moſchel, Decanats Winnweiler, dem bisherigen 
Pfarrer zu Dörrmoſchel, Decanats Rocken— 
hauſen, Friedrich Knipſer, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 13. September l. Is. ber von bem 
gräflih Schönborn’ihen Kicchenpatronat zu 
Wiefentheid für den Pfarramtscandidaten und 
derzeitigen Pfarrvicar zu Wöhrd bei Nürn— 
berg, Carl Adolph Martin Haffner von 
Ermershaufen, ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Zeilitzheim, Deca- 
nats Rüdenhauſen, die allerhöchſte landes— 
fürſtliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


©rdens-Perleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
3. Juni 1868 dem k. württembergifchen General: 
major und Vieegouverneur ber Feſtung Ulm, 
Earl Freiherrn von Malchus, das Groß 
kreuz, 

unter'm 6. Juli 1868 dem k. württembergi⸗ 
ihen Kriegsminifter, Generalmajor Freiherrn 
von Wagner, gleichfalls das Großkreuz, und 
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ben E. wilrttembergifchen Oberften und 
Generalguartiermeifter von Sudomw bas 
Großcomthurkreuz des Verdienſtorbens vom 
heiligen Michael, ferner 

unter'm 9. Auguſt 1. Is. dem Oberlieutenant 
im k. württembergifchen erften Infanterie- Regi⸗ 
mente „Könige Olga”, Auguft Knörzer, 
jowie 

unterm 24. Huguft el. Is. dem fürftl, 
fürftenbergifhen Hofbibliothekar Dr. Garl 
Auguft Barad in Donaueſchingen das Ritter 
kreuz I: Elaffe bes Verdienſtordens dom Heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. Auguft (. Is. dem Schullehrer 
Emft Mefjerer zu Wettringen in Rückſicht 
anf feine feit fünfzig Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienfte, ſowie 

dem Wegmacher Chriſtoph Honig in Anss 
bad) gleichfalls in Rückſicht auf feine fünfzige 
jährige ehrenvoll zurückgelegte Dienftzeit bie 
Ehrenmünze des k. bayerifhen Ludwigs: 
Ordens allergnäbigft zu verleihen geruht. 








Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergmäbigft bewogen gefunden, unterm 
5. Septemfer I. 38. dem k. Staatsminifter 
des Lönigl. Haufes und des Aeußern, Fürften 
von Hohenlohe-Schillingsfürſt, bie 
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Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes don Seiner Majeftät dem König ber 
Niederlande ihm verlichenen Großkreuzes bes 
nieberländijhen Löwen, und 

bem proteftantiichen Pfarrer Johaun Georg 
Lehmann! zu Nußdorf (Pfalz) die Bewil- 
ligung zur Annahme und zum Tragen bes 
ihm von Seiner Königl. Hoheit dem Groß: 
berzoge von Baden verlichenen Ritterfreuzes 
I. Elaffe des Ordens dom Zähringer Löwen, 
dann 

unter'm 7. September l. Is. dem IL Vor: 
ſtande des germaniſchen Muſeums in Nürn— 
berg, Dr. Carl Frommann, die gleiche 
Bewilligung für ben von Seiner Majeftät 
bem Könige von Preußen ihm verlichenen 
Kronenorden dritter Claſſe zu ertheilen. 





Iudigenats-Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Si unterm 21. Juli l. Is. allergnäbtgft 
bewogen gefunden, bem Karmeliten-Ordens⸗ 
Priefter P, Dionys Steudter aus Ebern: 
hahn in Preußen das Indigenat bes König: 
reiches zu verleihen. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 4. September I. Js. allergnä- 
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digjt bewogen gefunden, ben Kaufmannsjohn 
Earl Shwarzhaupt in Regensburg für 
großjährig zu erklären. 


Königlid Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
ber von dem verlebten Privatier Michael 
Trejjel aus Shwabmünden unter bem 


Namen „Michael und Marianna Treſſel'ſche 


Schul: und Krankenhaus-Stiftung“ mit einem 
Gapitale von 10,000 fl, letztwillig angeord⸗ 
neten Unterrrihts> und Wohlthätigkeits-Stif- 
tung für die Marktgemeinde Schwabmünden 
die allerhöchft landesherrliche Beftätigung nad) 
Maßgabe des Art. 69 der Gemeindeordnung 
für die Landestheile biesfeits des Nheins vom 
29. April 1869 zu ertheilen, und unter bem 
Ausdrude der allerhöchſten Anerfennung ber 
gemeinnüßigen und wohlthätigen Intentionen 
des Stifterd die Bekanntmachung diefer Stif- 
tung im Wegierungsblatte und im Kreis— 
amtsblatte für Schwaben und Neuburg aller: 
gnädigft anzuordnen geruht. 


Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbspti- 
vilegien verliehen, und zwar: 

unterm 7. September I. Is. dem Fabri— 
canten Wilhelm Set in Bodenheim bei 
Frankfurt a/M. auf die von ihm erfundene, 


rer 
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faugenb wirkende Griesputz-Maſchine für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 7. Sep: 
tember 1869 anfangenb, 

ben Gebrübern Epple in Sonthofen auf 
bie von ihnen erfundene Handdreſchmaſchine 
mit Pendel-Triebapparat, für ben Zeitraum 


von brei Fahren, vom 7. September 1869 


anfangend, 

dem Rittergutspächter Ernjt Louis Kneſch— 
tel zu. Weihig in Sachſen auf die von ihm 
erfundene Kartoffel- Grabmafdhine, für ben 


Zeitraum von drei Jahren, vom 7. Septem⸗ 


ber 1869 anfangend, und 
dem Auderfabricanten Julius Robert 


son Seelowiß in Mähren auf ben von ihm 


erfundenen Diffufions-Apparat zur Gewinnung 
ber Säfte aller Pflanzen, für ben Zeitraum 
von brei Jahren, vom 7. September 1869 
anfangend, 

unter'm 8. September L 8. dem Ehriftoph 
Carl Sparmann im Dresden auf eine ver: 
befjerte Eonftruction franzöfijher Mühlſteine 
mit verjtellbarem Balancirgewiht, für ben 
Zeitraum von vier Jahren, vom 8. Sep: 
tember 1869 anfangend, endlich 

unterm 12. September I. Je. dem Che: 
miker Julius Kirher in Bannjtabt und 
bem Buchhändler Emil Ebner in Stuttgart 
auf bie von ihnen erfundene Druderfchwärze, 
für den Zeitraum von brei Jahren, vom 
12. Scptember 1869 anfangen. 
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Vegierungs-Dlatt 


Königreich Ü 





München, Donnerötag, den 23. September 1869. 








u == Inhalt; 


Königlich Allerhöchſte Berordnung, das Material, die Geſtalt, die gro und ſonſtige Befchaffenheit der Maße 
und Gewichte, bie Waagengattungen unb deren Stempelfähigkeit, das Gichverfahren und die Fehlergrenzen betr, 


— Kirchliche Dieuftes-Nahrichten. — Gemerbsprivilegien-Berlängerungen. 








Asniglich Allerhöchſte Verordnung, 
das Material, die Geſtalt, die Bezeichnung und ſonſtige Beſchaffenheit der Maße und Gewichte, 
die Waagengattungen und deren Stempelfähigkeit, das Eichverfahren und die Fehlergrenzen betr. 








Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Dayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc, etc. 
Mir verorbnen auf Grund bes Artikel 12 des Gefehes vom 29. April I. Is., bie 


Maß- und Gewichtsorbnung betreffend, über das Material, die Geftalt, bie Bezeichnung 
123 
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und jonftige Beichaffenheit der vom 1. Namyar 18%, ab, ip Affentlicgr Verkehr aut- 
fhlicend geltenden und bereits vom 1. Januat 4820 ab auch im biescheiniihen Bayern 
zur Eihung unb im gewerblichen Verkehre zuzulaffenden neuen Maße und Gewichte, über 
die zur Eihung und Stempelung zuläffigen Arten von Wangen und bie Bebingungen 
ihrer Stempelfähigkeit über bas Verfahren bei ber Eichung und Stempelung unb über bie 
biebei innezuhaltenden Fehlergrenzen was folgt: 


I. Längenmaße. 


$. 1. 
Zur Eihung und Stempelung werden nur bie folgenden Maße zugslaifen: 
20 Meter, 
10 Meter ober ein Defameter, 
5 Meter, 
2 Meter, 
1 Meter, 


0,5 Meter ober 5 Decimeter ober 50 Eentimeter, 
0,2 Meter oder 2 Decimeter ober 20 Eentimeter, 
0,1 Meter oder 1 Decimeter oder 10 Gentimeter. 


Sämmtliche eichfähige Make müfjen aus einem genügend feiten Metall, oder aus 
hartem, gut ausgetrodtnetem Holze ober aus Elfenbein gefertiget fein. 

Die Unterabtheilungen bes Meters follen durch zur Länge bes Maßes rechtwinklich 
und rein gezogene Striche angezeigt fein. 

Es dürfen Feine andern Thellungen als bie des Meters und keine andern geſetzlich 
nicht gültige Längenmaße aufgetragen fein. 

Die Bezeihnung ber Make muß in beutlicher, nicht verwiſchbarer Schrift, mit bem 
vollen, in ber obigen Zujammenftellung angegebenen Namen gejchehen. 

Welche ber metriſchen Bezeichnungen im den Fällen, wo in ber obigen Reihe mehrere 
nebeneinander aufgeftellt find, anzumenben fei, bleibt dem Belieben überlaffen. 


$. 2. 
Für Maße von 2 Meter Länge abwärts find folgende Vorjchriften zu beachten: 
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1) Sie müffen gerade, die Querſchnitte berfelben gleid; und von folder Größe fein, daß 
eine Verbiegung bes Maßes nicht zu Keforgen ift; 

2) bie Endflächen follen vechtwinkelig zu ben Seitenflächen fein ; 

3) die Maße atis Holz müffen aus Einem Stück verfertigt und an ihren Enden mit 
Metall beſchlagen fein; | 

4) die Länge des Meters ift in 100 entimeter getheilt. Bon 10 zu 10 Thellſtrichen 
müfjen die Längen 10, 20, 380... . durch Zahlen angegeben fein. 

Je nad) der Beſtimmung des Maßes find auch die Unterabtheilungen in Weilfimeter 
aufzutragen entweber ber ganzen Länge nad) ober nur auf dem erften Decimeter, ober erften 
Eentimeter. 

Die Striche des halben Gentimeters find Tänger als bie der Millimeter und bie ber 
Eentimeter find kürzer als bie ber Deeimeter. 

5) Maße aus Metall find in Betreff der Länge und ber Theilung bem gleichen Vor: 
ſchriften wie bie Maße aus Holz unterworfen. 

6) Zufammenlegmaße werben zur Eichung nicht zugelaffen. 


$. 3. 

Die Make von ber Länge von 20 Meter, von 10 Meter (Dekameter) von 5 Meter 
find in SKettenform aus Eifendraht von folder Stärke auszuführen, baf ihre Unveränberlich- 
feit im Gebrauche gefichert erſcheint. 

Jedes Kettenglied darf die Länge- von einem, von zweien oder von fünf Decimeter 
haben, wobei ber innere Durchmeſſer des Ringes miteingerechnet ift. 

Bon Meter zu Meter muß ber Seitenring aus einem Metall — welches durch 
ſeine Farbe ſich von Eiſen unterſcheidet. 


$. 4. 

Die Eichungsoperationen, über deren Ausführung in einer befonderen Inſtruction — 
Vorſchriften ertheilt werden, haben ſich bei den Längenmaßen ſowohl auf die Geſammtlänge 
als auf die Eintheilung zu erſtrecken. 

Zur Stempelung iſt nur dann zu ſchreiten, wenn bie Vergleichung mit ben Eichungs— 
normalen erwieſen hat, daß bie Geſammtlänge entweder im Zuviel ober im Zuwenig eine 
größere Abweichung nicht zeigt, als die mathftchende Tabelle angibt, und wenn gleichzeitig 
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die Eintheilung fo beſchaffen ift, daß ber Fehler des Abftandes irgend einer Eintheilungs: 
marfe von dem nächften ber beiden Enden bes Maßes nirgends die Hälfte ber zuläffigen 
Abweihung der Gefammtlänge besjelben überfteigt. 


Bezeichnung ber Maße. Länge. Zuläffige Abweichung. 
Präcifions- Maße 1Medr . » 2» 2.0.04 Millimeter 
aus Metall. 0,5 bis 0,1 Meer . . . 0,05 Millimeter 
Gewöhnlihe Maße 2 Mir . 2 2020. 0,75 Millimeter 
aus Metall ober von 0,5 Meter 1 Mtr . . 2... .05 Millimeter 
ab aus hartem Holze ober Elfenbein. 0,5 bis 0,1 Meer . . . 0,25 Millimeter 
Make aus Holz mit Metall: 1 Midtr . . 2... .40 Millimeter 
beichlägen nur in Gentimeter getheilt. 0,5 Mer . . » . . .0,75 Millimeter 
Mepketten. 20 Meter 2 202000. 3,5 Millimeter 

10 Mita . . 2. 2 .2,25 Millimeter 
5 Mir . . 2... . 14,75 Millimeter 
$. 5. 


Die Stempelung erfolgt bicht an ben Enden bes Maßes. An ben mit Metallfappen 
verjehenen Enden hölzerner Maße ift dev erfte Stempel halb auf bas Holz, halb auf ben 
Metallbeſchlag zu fegen. 


II. Flüffigkeitömaße. 


$. 6. 
Zur Eihung und Stempelung werben Flüſſigkeitsmaße nur in folgenden Größen zugelafſen: 
20 Liter, 
10 Liter, 
5 Liter, 
2 Liter, 
1 Liter, 
1, ober 0,5 Liter, 
1/, Liter, 
0,2 Liter, 
1; Liter, 


0,1 Kiter, 
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1 N 16 Liter, 
0,05 Liter, 
1 32 Liter, 
v,02 Riter. 


Diefe Mae müffen aus Zinn, Weißblech, Meffing ober Kupfer hergeftellt, in bem 
beiden letzten Fällen aber innerlich mit reinem Zinn volftändig und gut verzinnt fein. 


$. 7. 
In Betreff der Geftalt, der Beichaffenheit und Bezeichnung ber Maße wirb vorge: 
jchrieben : 
1) Maße von? Liter Inhalt und die nach der Halbirungstheilung abgeftuften Fleineren müſſen 
in Form eines Eylinbers hergeftellt fein, bei welchem das Berhältnig des Durchmeſſers zur Höhe 
für das 2 Liter, 1 Liter, und 1/, Liter-Maß wie 1: 2 
" H „ 1: 1% 
1 " " " 1: 1,8 
Yıs " n " 1: 1, 
Ya n " n 1: 9,8 
zu Grunde gelegt wird. Da es ſchwierig ift, in dee Herftellung ſolcher Maße biefes Ber- 
hältniß genau inne zu halten, fo find in ber Größe bes Durchmefjers Abweihungen bis 
5%, im Mehr ober Weniger geftattet. 
Es ergeben ſich hiernach für die Dimenfionen biefer Flüſſigkeitsmaße folgende Werthe 
in Millimetern. 


Berechnete Dimenfionen Der Ka 9 iemger Maße 

Größe bed Maßes, bed Durchmeſſers, ber Höhe: hoͤchſtens — 
mm, mm. mm, mm, 
SE 25.5 216,; 114 103 
Er Ver. Bl 172,, 90 82 
Me. a 6 136, 73 64 
J 2 VB: 104,5 58 62 
J... Su 80,, 47 42 
Miu ae Sur ns. 61, 38 34 


a a Me 46, 31 28 
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Die nach ber Decimaltheilung abgeftuften Maße von O,, bis Ö,g, Liter find zur Ber: 
meldung einer Verwechslung mit ben, durch Halbirungstheilung erhaltenen Maßen in Form 
abgeftugter Kegel auszuführen, bei denen der obere Durchmelfer ber Abmeſſung entjprict, 
welche biefe Maße nach ben, vorher für die Halbirungstheilung aufgeftellten Bebingungen 
bei cylindriſcher Geftalt erhalten würden, unb beren unteren Durchmeffer das 11/,facdhe bes 
oberen iſt. Es ergeben fich hienach für die Dimenfionen biefer Flüſſigkeitsmaße folgende 
Werthe in Millimetern: 


Größe bed Maßes Berechnete Durchmeſſer Berechnete Höhe Der obere Durchmeſſet 
oben unten —— —2** 
mm. mm. mm, mm, 
Br... 76 61,, 54 49 
Der ns. - 46, 43 39 
One Bi 0 38,5 35 32 
Dass 0 370 285, 26 24 


Maße von 5, 10 ob. 20 Liter find cylinderförmig mit engerem chlindrifchen Halfe 
von höchftens 10 Eentimeter Durchmeffer auszuführen. 

2) Die einzelnen Theile der Maße, Böden und Seitenflächen müſſen in unveränber- 
licher Weife mit einander verbunden fein. Die größeren Maße von 20 bis 2 Liter müſſen 
am oberen und am unteren Rande buch aufgeldthete Metallveife, |. g. Bunde, verftärft 
fein. Vom Liter abwärts find nur am oberen Rande Bunde erforderlich. 

3) Ausgüffe, deren Faſſungsraum einen Theil bes richtigen Gefähinhaltes bildet, 
müffen bis zur vorderen Spige in derfelben Art wie bie übrige Grenzfläche bes Faſſungs⸗ 
raumes verftärft fein. | 

4) Huf der Kugeren Seite eines jeben Maßes ift in deutlicher, nicht verwiſchbarer 
SHeft Name und Ithalt des Maßes anzugeben. Stalt des Wortes Liter kann der Bub: 
ſtabe L, gebraucht werben. Als Bruchbezeihnungen Find für die Decimalen-Abſtufungen 
Decimalbrüche ‚ für die Abftufungen nah Halbirungen gewöhnliche Brüche zu benlhen. 

5) Am oberen äußeren Rande muß jedes Maß an zwei diametral gegenüber ftehenden 
Stellen aufgelöthete Zinnblättchen zur Aufnahme des Stempels beſitzen. 


6. 8. 
Das Eichen Hat unter Beobachtung ber, in ber Inſtruetion ber ae angege: 
beneh Vorschriften zu erfolgen. 
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Die Stempelung kann wur dann vorgenommen werben, wenn eine größere Abweichung 
von dem Sollinhalte im Mehr oder Meniger nicht ftattfindet, als folgende: 
bei Maßen von 20 Liter bis 1 Liter höchſtens Yon des Sollinhaltes 


” " " 0,5 " n 0,2 m " 1200 " * 
” " 4— 1, 5 " m 0,93 ” ” 1% 00 " # 
8. 9 


In Beziehung auf die Eihung der Schanfgefähe und Fäſſer bleiben bie näheren Be— 
jtimmungen vorbehalten, 
II. Hohlmaſie für trockene Gegenftände. 
$. 10. 
Hohlmaße für trockene Gegenstände werben nur in folgenden Größen zur Eihung und 


Stempelung zugelaffen: 
1 Hectoliter 


1/, ober O,, Hectoliter 


20 Liter 
10 „ 
88, 
2m 
1 " 
Y, ober O5 u 
1, Xiter 
len 
is 
‚2 " 
On 
0,05 #" 
Diefe Maße können in Holz oder in Metall ausgeführt werben, 
$. 11. 


An Betreff der Geftalt, ber Beichaffenheit und Bezeichnung vorftehender Maße wirb 


Folgendes vorgefchrieben: 
4) Alle Mae müffen in Form eines Cylinders ausgeführt werben, deſſen Durchmeſſer 


zur Höhe ſich wie 3 zu 2 verhält. 
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Tür bie größeren Maße von 1 Hektoliter bis 1 Liter incl. find im Durchmeſſer Ab: 
weihungen bis zu 3%,, und für bie Eleineren Maße bis zu 5%/, zuläfjig. 
Es ergeben fich hienach für bie verjchiedenen Mapgrößen folgende Durchmeſſer in Mil- 


limetern: ; 
Der Di b tr : 
Te 


Größe des Maße. — Durchme ſſer. höchſtens. 
1 Hektolitr . . . » 575,9 mm, 693 mm. 559 mm. 
O5 u 41 „ 43 „ 
20 Liter er ar 347 „ 327 , 
10.7; er Ale, 275 , 259 „ 
DB’; er 2156 „ 206 „ 
2 ea air BO 161 „ 152 „ 
1 -% Er 328 -;; 120 „ 
On 0 05 Br 103 „ 94 „ 
1,» Fe 0 „ 7A „ 
Ion ern DW 65 „ 69 „ 
on ie Mn 62 47 


2) Maße aus Sol müſſen aus gut ausgetrocknetem Holz ausgeführt fein. Der Boben 
berjelben muß mit der cylindrifchen Wandfläche dicht und dauerhaft verbunden, und ber obere 
Rand muß mit einem eifernen Reif fo verfehen fein, daß das Gefäß mit eifernem Rande enbet. 

3) Das Hektoliter und das Halbe Heftoliter müſſen zur Sicherung ber Geftalt einen 
mit Boden und Wandflächen feit verbundenen Beichlag aus Bandeiſen, und zur Leitung bes 
Streihholzes einen oberhalb diametral liegenden Steg befigen, ber mit einer eiſernen, loth— 
vecht auf der Mitte des Bodens ftchenden Stange feft verbunden ift. 

4) Auf Daubenmaßen find die Dauben einzeln mit ben umgelegten Eifenreifen zu ber: 
binden. 

5) Mafe aus Eifenbleh ober Kupferblch müſſen zur Sicherung ihrer Geftalt am 
oberen Rande durch einen Metallveif oder durch einen eingelegten Draht verftärkt fein. Zur 
Sicherung gegen Roft ober Oxydationen müfjen fie mit einem pafjenden Firniß überzogen 
fein. Die größeren Maße, Hektoliter und halbes Hektoliter, müſſen überdies, wie bie Maße 
aus Holz, mit einem Steg verfehen fein. 

6) Die Bezeihnung des Inhaltes ber Maße muß in deutlicher, nicht verwifchbarer 
Schrift auf ber äußern Fläche bei den 2 größeren Maßen buch 1 H, O,, H oder 1%, H 
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ober Hektoliter, für bie kleineren Maße durch bie im $. 10 aufgeführten Zahlen und Brüche 


unter Zufügung von L ober Liter erfolgen. 
T) Maße aus Blech befigen am oberen Außeren Rande an zwei biametral gegenüber: 


ftehenden Stellen aufgelöthete Zinnblättchen zur Aufnahme bes Stempels, 


8. 12. 


Beim Eichen find die in der Inſtruction ber BVerificatoren angegebenen Vorjchriften zu 
befolgen, und es darf ein Maß nur dann geftempelt werben, wenn bei ber Vergleichung mit 
den Eihungsnormalen entweber in Mehr oder Minder eine größere Abweichung vom Soll- 


inhalte nicht ftattfindet, als: 





für eine Größe von bei Maßen aus Metall bei Maßen aus Bol; 
1 H und 0, H 1400 des Sollimbaltes Yaso des Sollinhaltes 
20 Lbs 11L 1/00 P "/z00 „ 
0, L bis 0, L 1/a00 " uny) " 
Ya bis 0,05 L /;00 " zu P 
IV. Gewidte, 
§. 13. 


Die Gewichte können aus Eifen, Meffing oder fonft einem nicht minder feſten Metall 
bergeftellt werben. 
A. Gewichte aus Gußeifen. 
$. 14. 

Die zur Eichung und Stempelung zuläffigen gußeifernen Gewichte find: 

50 Kilogramm ober 1 Eentner, 

50 Pfund oder '/, Eentner, 

20 Kilogramm, 


10 = 
b " 
2 " 
1 " 
500 Gramm ober ein Pfund, 
'Y, Pfund, 
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200 Gramm, 
10, 
0 -.. 
$. 15. 


An Betreff der Geftalt, ber Befchaffenheit und Bezeichnung dieſer Gewichtsſtücke wird 
vorgefchrieben : 

1) Jedes Gewichtsſtück muß beutlih und untrennbar bie Bezeichnung feiner Gewichts 
größe an der oberen Fläche enthalten. Die Bezeichnung ber Einheiten kann in abgelürzter 
Form, aljo durch K oder G, oder in vellftändiger Angabe bes Einheitsnamens beftehen. 

Die aus ber beeimalen Abſtufung ber Kilogramm-Reihe heraustretenden Städe von 
50 Pfund und Pfund find nur mit ber Bezeichnung 50 Pf. oder 50 A und 1, Pf. 
ober Y/, 8 zu verſehen. 

2) Die Form ber Gewichtsſtücke iſt cylinderförmig. Das Gewichtsſtück von 50 Pfund 
ober einem halben Eentner erhält eine bombenfdrmige Geftalt. Die Gewichtsſtücke der Ki: 
logramım-Reihe von 50 K bis 500 G abwärts erhalten eine Eylindergeftalt ber Art, daß 
der Durchmeffer gleich ift der Höhe, -Gewichtsftüce von */, Pfund find in Eylindergeftalt 
mit ſolchen Dimenfionen auszuführen, daß bie Höhe gleich iſt der Hälfte bes Durchmeſſers. 

Die Gewihtsftüde von 50 K, 50 & und 20 K find mit einem fchmicbeifernen Griff 
verfehen, der direct, d. h. ohne fremdes Zwiſchenmittel, Blei und dergleichen, eingegofjen ift. 

Gewichtsſtücke von 10 K bis 500 G incl. herab, ferner Gewichtsftüde von 1, B 
find mit einem angegofjenen Knopf verjehen. - 

Gewichtsſtücke von 200 G, 100 G und 50 G find in Eylinberform ber Art herzu: 
ftellen, baß die Höhe gleich ift der Hälfte bes Durchmeſſers, und find ohne Knopf herzuftellen. 

3) Jedes Gewichtsſtück iſt an feiner oberen Flaäche mit einer Freisrunden Ocffnung vers 
jehen, die zu einem Hohlraum im Innern bes Gewichtsjtüces führt. 

Der Hohlraum muß von folder Größe fein, daß er ausreicht, um durch Füllung mit 
Eifenfchrot ober Blei unter Einrehnung bes zum Verſchluß anzuwendenden Bleipfropfens 
das Gewicht richtig zu ftellen. 

Der Bleipfropfen ift-zur Aufnahme bes Stempels beftimmt und barf nicht über bem 
Rand der Deffnung vorftehen. 

Die Mündung des Hohlraumes erweitert fih etwas nah Innen, fo daß das Die, 
auf welches ber Stempel aufgetragen wird, bauernb fejthält, 
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4) Gewichte, die unten hohl gegoffen find, dürfen nicht geeicht und geftempelt werden. 
5) Gewichte, die größere Poren und Blaſenräume an ber Oberfläche befigen oder von 
Formſand nicht gehörig gereinigt find, werben von ber Eichung und Stempelung ausge: 
ſchlofſen. J 
B. Gewichte aus Meſſing. 


$. 16. 


Die Reihe der Gerichte aus Meffing beginnt mit 10 Kilogramm und gebt herab bis 
auf 1 Gramm. Die Reihenfolge ift: 


10 Kilogramm, 
b , 
2 u 
1 u 
500 Gramm ober 1 Pfunb, 
ia Pfund, 
200 Gramm, 
100 „ 
80: „ 
20 u: 
10 „ ober 1 Defagramm, 
DD 
2 u 


ur 

Die Meffing: Gewichte müſſen die Geftalt eines Cylinders befigen, deſſen Höhe gleich 
ift bem Durchmeſſer. 

Nur fiir Gewichte von ',, &, von 2 und von 1 Gramm tft ber Eylinder in folchen 
Dimenfionen auszuführen, daß bie Höhe gleich iſt der Hälfte bes Durchmeſſers. 

In allen Fällen befigt ber Eylinber einen angegoffenen Knopf, auf beffen oberer Fläche 
in Zahlen bie Gewichtsgröße und im abgefürzter Bezeichnung bie Benennung ber Einheit 
angegeben if. Das halbe Pfund ift mit der Bezeichnung 1, Pf. ober 1% 2° zu verjehen. 

Die Gewichtsſtücke bis einfchlielich zum Defagramm herab müſſen am ber oberen Fläche 
eine Deffnung befigen, welche zu einem Hohlraum im Innern bes Gewichtsftücdes führt. 

124* 
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An Betreff der Form der Oeffnung und ber Größe ber Hohlräume find bie gleichen 
Vorschriften wie bei ben gußeifernen Gewichten zu beachten. 

Auf Gewichtsſtücke von 5 Gramm abwärts wirb ber Gichftempel unmittelbar auf ber 
oberen Fläche des Eylinders aufgetragen. 





C. Gewichte aus anderen Metallen. 


g. 17. 


Gewichte von O,, Gramm abwärts bis zu einem Milligramm kdunen aus Platinblech, 
Eilderbleh und Muminiumbleh ausgeführt werben. 


$. 18. 
An Betreff der Genauigkeit wird vorgefchrieben: 
Jedes zur Eichung vorgelegte Gewichtsſtück ift umter Beobachtung bes in ber In: 
truction angegebenen Verfahrens zu prüfen und erft dann durch ben Stempel zu beglaubigen, 
geg zu beglaubig 


wenn dasſelbe höchſtens um bie nachfolgend angegebene Große entweber um Zuviel oder 
Zuwenig von dem Eichungsnormal abweicht. 


Größe des Gewichtsſtückes. Geftattete Abweichung 
a) bei Präcifiondgewichten: b) bei gewöhnlichen Handelsgewichten: 

60 K 2, 0 6 G 
50 Fi. d er 
20 K 2 Pr 4 4 
10 KkK la: » By 

5 " O,g25 " 1,25 " 

2 ” O,a00 " O,g0 " 

1 " O,200 " 0,40 * 
500 6 Os O, 
Ya Pf. O3 m Oy43 » 
200 G O,050 Oson 
100 " 0,030 ” 0,08 " 
50 " O,025 H O,o5 " 
Di: Os» Os” 
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Größe bed Gewichtoſtückes. Geftattete Abweichung 
a) bei Praͤciſtonsgewichten: b) bei gewöhnlichen Handelsgewichten: 
10 G 0,0 & 0, G 
5 " 0,006 " 
2 ” 0,003 ” 
1 " O,008 ” 
0,5" O0 m 
0, " 0,001 ” 
0,; " 0,00 i# i 
8. 19. 


Vorhandene, im Gebrauch befindliche Gewichtſtücke von konlſcher Form, wie ſolche ber- 
malen in ber Pfalz eingeführt find, bleiben in foweit biefelben mit ben im ben $$.14 umb 
16 bezeichneten Gewichtsgrößen übereinftinmen, zur Eichung und Stempelung zuläffig, neue 
find aber von ber Eichung und Stempelung zurüdzuwelfen. 


V. Wangen. 
$. 20. 


Zur Eichung zuzulaffen find nur: 
1) Gleicharmige Waagen, 
2) Schnellivangen oder römiſche Waagen, 
3) Brüdenmwaagen, 
4) Oberſchalige Waagen oder Tafelwaagen. 

Ale Waagen müſſen mit ber Bezeichnung ihrer Tragfähigkeit, d. i. ber zuläffig größten 
Belaftung verfchen fein. Diefe Bezeichnung muß auf bem Balken ber gleiharmigen und ber 
Schnellwaagen durch Zahlen in Kilogrammen in vertiefter Schrift fihtbar gemacht fein. 
Bei Brüdenwaagen ift biefe Angabe auch auf einem blechernen Schilde, welches an ber vor— 
beren Seite bes Geftelles zu befeftigen ift, anzubringen. 

Die fpeciellen Bebingungen ber Stempelfähigkeit find in ben folgenden Paragraphen 
enthalten: 

A. Gleiharmige Waagen, 
$. 21. 
4) Der Waagebalken muß aus Metall, gut gearbeitet fein und in feinen beiden Armen 
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eine ſolche Uebereinftimmung ber Geftalt zeigen, daß bas bloße Auge Feine Verſchiedenheit 
wahrnehmen kann. 

2) In ber zur Unterftägung dienenden Scheere ober — bei Stativwaagen — In dem 
Ständer muß ber Balken mittelft einer in feiner Mitte unwandelbar befeftigten Stahljchneibe, 
beren nad) unten gefehrte Schneide in ftählernen Pfannen ruht, in elmer verticalen Ebene 
frei fpielen, ohne baß er felbft ober feine Zunge feitwärts anftreifen Tann. 

3) Die Zunge muß mit bem Waagebalken ſenkrecht über ober unter ber Mitteljchneibe 
besfelben auf eine unveränberliche Weife verbunden fein. Sie muß eine gerabe Linie bilden, 
bie beim Einfpielen vertical ftcht, während bie Mittellinie des Balfens dann eine Horizontale 
Lage bat. 

4) Zum Aufhängen ber Waagfchalen dienen zwei mit ihren Schärfen nach oben gefehrte 
Stahlfhneiden, bie mit ben Enden bes Waagebalkens fo verbunden fen müfjen, baf fie 
unter fih und mit ber als Drebachfe dienenden Mittelſchneide parallel find, Außerbem 
müſſen bie Stahlſchneiden auf der Ebene des Waagebalkens ſenkrecht ftehen und eine genügenbe 
Härtung haben, um gegen eine zu fhnelle Abnützung gefichert zu fein. 

5) Die Pfannen in ben Gehängen ber Waagſchalen müffen auf ben zugehörigen Stahl: 
ſchneiden ohne alle Klemmungen und feitliche Reibung frei fpielen. 

Die Art ber Aufhängung, bei welcher an ben Enden bes Wangebalfens ftatt der nad 
oben gefehrten Stahljchneiben Kohle Pfannen befeftiget, die zugehörigen Schneiben aber In 
ben Gchängen angebracht find, ift fehlerhaft, und barf eine auf dieſe Weiſe conftruirte Waage 
nicht zur Stempelung zugelaffen werben 

6) Der Waagebalfen muß für fih ohne aufgehängte Waagſchalen im Gleichgewichte 
fein, d. 5. ſich Horizontal einftellen, und muß gleiharmig fein. 

Da es ſehr ſchwierig ift, Waagebalken genau und gleiharmig herzuſtellen, fo Tann 
eine Abweihung, bie nicht mehr als /3000 ber Länge eines Armes beträgt, als unſchäblich 
nachgeſehen werde. 

7) Der Waagebalken und das Gehänge der Schalen müſſen frei von allen Anhängſeln 
und ſo beſchaffen ſein, daß der Beſitzer eigenmächtig nicht leicht etwas von denſelben nehmen 
oder denſelben zufügen kann, ohne daß es bemerkt werde. 

An den Schalen zur Ausgleichung angebrachtes Metall ſoll ſtets gut angeldthet ſein. 

8) Die Empfindlichkeit der Waage wirb nach dem Uebergewicht beurtheilt, welches bei 
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ber bis zur größten Tragfäbigfeit belafteten Waage erforderlich ift, um einen merkbaren 
Ausihlag zu erhalten, 

Es werben unterfhicden zwei Claſſen von Waagen, die eine beftimmt zum Wiegen von 
Maaren, von benen bas Kilogramm höchſtens 2 fl. Foftet, bie andere zum Wiegen werth- 
vollerer MWaaren. Für bie erfte Elafje wird eine Empfinblichfeit der Art verlangt, daß ein 
Uebergewicht von Myooo, für die zweite Claſſe ein Uebergewiht von 000 ber größten Be— 
Vaftung einen beutlich erkennbaren Ausſchlag bewirkt, i 

Auch muß biefer Ausfchlag von beiläufig gleicher Größe fein, rechts ober links, je 
nachdem das Uebergewicht in bie linke ober in bie rechte Waagſchale gebracht wird. 


B. Schnellwaage oder römische Waage. 
$. 22. 


Die Schnellwaage befteht aus einem ungleiharmigen Balken, ber mittelft einer an 
beiden Seiten vortretenden Stahlſchneide in ftählernen Pfannen, ber fogenammten Schere 
ruht. Eine ebenſolche Schneide, nur mit nah oben gefehrter Schärfe, ift am Ende bes 
furzen Armes angebracht, und dieſe trägt wermittelft eines gabelförmigen, mit Stahlpfannen 
verfehenen Gehinges einen Doppelhaden zum — ber Waagſchale, oder zur unmit⸗ 
telbaren Aufhängung ber zu wiegenden Körper. 

Um das Gewicht ber Ießteren zu beftimmen, bient ein unveränderliches Gegengewicht, 
welhes an bem langen Arme bes Waagebalfens jo aufgehängt ift, daß es verſuchsweiſe 
hin⸗ und bergefhoben werben Fann, bis ber Waagebalken in horizontaler Stellung zum 
Gleichgewicht kommt. Diefe Stellung wird durch eine auf dem Waagebalfen befeftigte in 
ber Scheere frei ſpielende Zunge angezeigt. 

Auf dem langen Arme des Wangebalfens ift eine Teilung mit beigefeßten Zahlen 
angebracht, um mittelft berfelben je nach ber Stellung bes Laufgewichtes das Gewicht ber 
am Furzen Urm Hängenden Laſt ablefen zu Fönnen. 

Eine zur Stempelung zuläffige Schnellwage muß folgenden Anforderungen genügen: 

4) Der Waagebalten muß von Metall und von folder Stärke fein, daß felbft bei 
ber größten Belaftung eine Biegung des Balkens nicht eintritt. 

2) Der Querſchnitt des Balkens * überall im Rechteck mit horizontalen und verti— 
kalen Seiten fein. 

Für vorhandene Waagen Älterer Conſtruction follen vorerſt Querſchnitte mit Zuſchär⸗ 
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fungen an dem obern Theile bes Waagebalkens und mit Einfhnitten für das Laufgewicht 
geftattet bleiben, ebenfo Waagebalken mit Querſchnitten eines übereck geftellten Quabrates. 

3) Die Stahlſchneiden müſſen eine genügende Härtung befigen, um gegen rafche Ab: 
nügung geſichert zu fein, und müſſen eine ſolche Zufhärfung haben, daß fie bie ebenfalls 
gehärteten Pfannen nur mit ber Außerjten Kante berühren, 

4) Beide Schneiden müfen fo mit dem Waagebalten verbunden fein, daß fie auf ber 
Seitenflädhe des letzteren jenkrecht ftchen, und baß eine durch ihre Schärfen gelegte gerade 
Linie mit der Zunge einen rechten Winkel bildet. 

5) Wird eine Waagſchale zur Aufnahme ber zu wägenden Gegenftänbe angewendet, fo 
muß das Gewicht berfelben mit Einihluß ber zu ihrer Aufhängung bienenden Ketten und 
bes zugehörigen Gehänges eine ganze Zahl von Kilogrammen betragen, welche auf ber vor: 
deren Seitenflähe bes Gehänges in vertiefter Schrift angegeben fein muß. 

6) Das Laufgewiht darf nicht, wie bies bei ben orbinären Schnellwaagen zu ge 
ſchehen pflegt, vdermittelft eines Hafens unmittelbar auf bem Nüden des Waagebalkens 
hängen, fonbern auf legteren muß eine Hülfe gehoben fein, am beiben Seiten mit vor 
jtehenben Stahlſchneiden und einem gabelfdrmigen Gchänge verfehen, deſſen unteres Verbin 
dungsſtück einen Hafen zum Aufhängen bes Laufgewichtes trägt. 

7) Die an beiden Seiten ber Hülfe vortretenden Stahlſchneiden müfjen mit ihren nad 
oben gefehrten Schärfen eine gerade Linie bilden, die mit ben Schärfen ber beiden früher 
genannten Schneiden parallel ijt. Auch muß biefe Linie wo möglich in ber durch bie beiden 
erften Schärfen gelegten Ebene fi befinden; fie darf nie oberhalb berfelben und barf höchſtens 
0,5; Eentimeter unterhalb berjelben liegen. 

8) Das Laufgewicht muß entweber bie Geftalt einer Kugel ober bie eines ſtark abge 
rundeten Eylinders befigen. 

Das Laufgewicht in Verbindung mit dem gabelförmigen Gehänge und der verſchieb⸗ 
baren Hülfe bildet das ganze Gegengewicht, weldes ftets eine ganze, auf ber Hülfe und 
auf dem Laufgetwicht in vertiefter Schrift angegebene Anzapl von Kilogrammen betragen muß. 

9) Die Theilung am langen Arm des Waagebalkens muß auf einer ber Seitenflaͤchen 
desfelben angebracht und eine gleichmäßige ſein, d. h. je zwei aufeinanderfolgende Theil⸗ 
ſtriche müfjen immer gleiche Entfernungen von einander haben. 

10) Die genannten Entfernungen bürfen nicht weniger als 3 Millimeter fein, und bie 
den Theilſtrichen beizufegenden Zahlen dürfen war die ganzen Kilogramme ausbrüdten, wäh: 
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vend etwa vorkommende Theilftriche für Bruchtheile bes Kilogrammes ohne nummeriſche Be— 
zeihnung zu laſſen find. 

11) Die Hülfe muß auf dem abgeichrägten Rande ber einen Seite, welche über bie 
vorerwähnte Theilung fortgleitet, mit einem jcharf eingerijenen ſenkrechten Striche verfehen 
fein, ber als Inder bient, um durch bas Zuſammentreffen besjelben mit irgend einem Theil- 
ftriche der Scala das entiprechende Gewicht richtig ablefen zu Fünnen. 

Zur Abwägung größerer und Hleinerer Laſten können Schnellwaagen mit zwei Scalen, 
die eine auf ber vorbern, die andere auf der entgegengefeßten Seite des Waagebalfens ver- 
wenbet werben. Der Waagebalken ijt in dieſem Falle mit zwei Scheeren und zwei Drehungs- 
achjen, in verjchiebenen Abſtänden vom Aufhängungspunkte ber Lat verjehen, und wirb um: 
gefantet, je nachdem von ber einen oder von ber andern Drehungsachſe Gebrauch gemacht 
werben joll. 

Für beide Scalen gelten die gleichen oben angegebenen conftructiven Beſtimmungen. 

Zur Beurtheilung ber Stempelungsfähigfeit ſolcher Waagen ift alfo eine boppelte Prü— 
fung nöthig. 

Die Richtigkeit der Schnellwaage ijt bebingt durch die Eintheilung ber Scala, bie 
Größe des Gegengewichtes und burdy bie Stellung bes Zeigerftriches auf ber Hülje, an 
welcher das Gegengewicht aufgehangen iſt. Hinſichtlich der Empfindlichkeit einer Schnell- 
waage wird verlangt, daß fie unter Belaftung bis zum Marimum ihrer Tragfähigkeit unter 
Aufügung von Y/ıooo dieſer Belaftung einen deutlich erfennbaren Ausichlag gebe. 


C. Brüdenwaage. 
$. 23. 


Im Allgemeinen follen nur diejenigen Vorrichtungen, welde unter dem Namen ber 
Straßburger Brückenwaage bekannt find, zur Eichung und Stempelung zugelafjen werben. 
Die wefentlihen, ber Prüfung zu unterwerfenden Beſtandtheile ber Brüdenwaage find 
folgende: 

1) der ungleiharmige Waagebalken, beffen Drehpunkt in einer auf dem Ständer be 
feftigten Stahlpfanne angebracht ift, und ber am Ende feines längeren Armes bie 
Schale zur Aufnahme ber Gewichte trägt. Am fürzeren Arme befinden fich zwei 
Aufhängpunkte: der am Auferften Ende zur Aufhängung bes Tragehebels, und ber 

dem Drehpunkte zunächſt liegende zum Tragen ber Brüde bienend; 
125 


1755 1756 


2) der unter ber Brücke horizontal gelagerte Traghebel ift aus zweien auf ber hoben 
Kante ftehenden Eifenftangen in Geftalt eines gleichichenkligen Dreiecks zujammen- 
gefeht. Die Bafis dieſes Dreieds bildet das hintere Ende des Tragehebels, und 
bier find unter den Schenken besjelben zwei, eine gerabe Linie bildende Stahlichnei- 
den befeftigt, welche, in unbeweglichen Stahlpfannen ruhend, dem Hebel zum Stütz- 
punfte dienen. Mit dem vworberen Ende ift dagegen ber Hebel durch eine ſenkrechte 
Eifenftange am äußeren Ende bes kurzen Armes vom Waagebalken aufgehangen. 

3) Die waagerechte Brüde zur Aufnahme ber Laft. 

Es wird biefelbe einerfeits durch eine am fürzeren Arme bes Maagebalkens auf: 
gehangene eijerne Stange getragen, andererſeits ruht fie auf zwei Stahljchneiben, 
bie auf den Schenkeln bes Traghebels fo befeftigt find, bak ihre nach oben gefehrten 
Schneiden in eine gerade Linie fallen. 

4) Zur horizontalen Stellung der Brüde dient ein Loth, welches an ber vorderen Seite 
bes den Waagebalken tragenden Stänbers jo angebracht ift, daß bie Spike besjelben 
ſenkrecht über einem feften Punkte fteht, wenn die Brüde waagerecht fteht. 

5) Der Negulator, beftchend in einem, am langen Arme bes Waagebalkens angebrad;: 
ten, verſchiebbaren, Eugelförmigen ober cylindrifchen Gewichte, um bie Gewichte ſämmt— 
licher Theile jo auszugleichen, daß bei unbelafteter Waage die Zunge richtig einfpielt. 

Alle dieſe Beſtandtheile müſſen forgfältig gearbeitet und in ſolchen Abmefjungen aus: 
geführt fein, wie fie dem Marimum ber Tragfähigkeit ber Waage entiprechen, Alle Ber: 
bindungen zwijchen ben beiveglichen Theilen und bie feften Unterftügungen berfelben müſſen 
mittelft gehärteter Schneiden und Pfannen jo bergeftellt fein, daß im bdenfelben eine möglichſt 
freie Drehbewegung ohne merkliche Reibung ftattfinden kann. 

Am Waagebalken müfjen die brei Aufhängepunkte mit bem Unterftügungspunfte bes 
Baltens möglichjt genau in einer geraden Linie Liegen, und bie Schweiben ber am Traghebel 
befeftigten Stahlprismen müffen in einer waagerechten Ebene Liegen. 

In Betreff der Richtigkeit müfjen bie Brückenwaagen folgende zwei Bedingungen er: 
füllen: 
1) muß es hinfichtlich des zum Gleichgewicht erforberlichen Gegengewichtes gleichgültig fein, 
auf welche Stelle ber Brücke die zu wägende Laft zu legen ift; 

2) muß ein beftinemtes Verhältniß zwiſchen den fich das Gleichgewicht haltenden Gewichten 
ftattfinden, welches Verhältniß Fein anderes als das von 1:10 fein darf. 
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Bei Centeſimalwaagen treten als weſentliche Beſtandtheile der Waage, außer dem unter 
der Brücke horizontal gelagerten Tragehebel, noch zwei andere, ebenfalls horizontal gelagerte 
Tragehebel hinzu, welche das Gewicht der Brücke und deren Belaſtung auf den erſten Hebel 
übertragen. 

Die Empfindlichkeit der Brückenwaage wird dahin feſtgeſetzt, daß bei größter Belaſtung 
der Waage durch Hinzufügung von 1000 dieſer Laſt ein deutlich erkennbarer Ausſchlag 
eintreten muß. 


D. Oberſchalige Wangen oder Tafelwaagen. 
$. 24. 

Oberſchalige Wangen oder Tafelmangen find nur dann zuläfjig, wenn troß einer Ver— 
ſchiebung des Gewichtes oder ber Laſt auf verfchiebene Stellen ihrer Waagſchalen eine vers 
Ichieoene Angabe nicht erfolgt; 

wenn fie bei der ungünftigften Stellung von Gewicht und Laſt auf ben Waagſchalen 
noch eine innerhalb der im $. 21 vorgeichriebenen Grenzen Tiegende Empfindlichkeit zeigen ; 
und wenn eine nicht ganz horizontale Aufftellung eine unvichtige Angabe nicht zur Folge bat. 


$. 25 
Stempelung. 
Die Stempelung der Waagen geichieht durch Anlegung einer Piomte, 


Schloß Berg, ben 14. September 1869. 


Ludwig. 


von Schlör. 


Auf Königlih Allerhochſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Mintfteriafrath 
v. Cetto. 
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Kirchliche Dienfles-Hadrigten. 


Seine Majeftät der König haben 
Eich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
7. September I. %8. die katholiſche Pfarrei 


Laberweinting, Bezirksamts Meallersporf, 
dem Mriefter Nicolaus Erb, Pfarrer in 
Jachenhauſen, Bezirksamts Hemau, und 


unter'm 10. September I. Is. die katho— 
liche Pfarrei Hiltenfingen, Bezirksamts Auge: 
burg, dem Prieſter Franz Joſeph Sieber, 
Pfarrer in Kinsan, Bezirksamts Schongau, 
zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 10. September 1. Is. allergnäbigit 
zu genehmigen geruht, daß bie Fatholifche 
Pfarrei Leuterſchach, Bezirksamts Oberdorf, 
von dem Biſchofe von Augsburg dem Priejter 
Fridolin Schmid, BVeneficiat in Hörmanns: 
bofen, desjelben Bezirfgamts, und 

das Beneficium in Obereulenbach, Bezirke: 
amts Kelheim, von dem Biſchofe von Negens: 
burg dem Priefter Georg Streb, Cooperator 
in Schmaßhauien, Bezirksamts Rottenburg 
i / NB., verlichen werbe. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 7. September 1. Is. bie proteftan= 
tiſche Pfarrftelle zu Geßlau, Decanats Leu: 
tershaufen, bem bisherigen Pfarrer zu Förren- 
bach, Decanats Hersbruck, Mori; Wilhelm 
Joſeph Friebrid Gürſching und 


— — 
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unter'm 10. September 1. Is. die pro— 
teſtantiſche Pfarrſtelle zu Greißelbach, Deea⸗ 
nats Dinkelsbühl, dem bisherigen II. Pfarrer 
in Melkendorf, Decanats Culmbach, Adolph 
Heinrich Hermann Glaſer, allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 





ler in Nürnberg unter'm 30. Auguſt 1867 
verliehene Privilegium auf einen neuen Schmier: 
apparat für Eifenbahnwagen wurde für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 30. Au: 
guft 1869 anfangend, 

das den Megozianten Amöbee Tagant 
und Pierre Schüler von Mühlhaujen in 
Frankreich unterm 3. September 1868 ver: 
lichene Privilegium auf verbefferte Bereitung 
eines zur Salzfütterung ber Hausthiere bie 
nenden, von ihnen „Alolith” genannten Led: 
fteines für den Zeitraum von einem Sahre, 
vom 3. September 1869 anfangend, und 

das dem Gutsbefiger Louis Siemens in 
Berlin unter'm 13. September 1869 verlichene 
Privilegium auf einen Maifdy und Würze 
kühler mit mechaniichfelbitthätiger Reinigungs: 
Borrihtung, von ibm „Centrifugal-Kühlma— 
ſchine“ genannt, für ben Zeitraum von vier 
Jahren vom 13. September 1869 anfangend, 
verlängert. 
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Ürgierungs-BDlatt 


\LL» 











München, Montag den 27. September 1869. 


Inhal — 
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Bekanntmachung, die Prüfungen für das Lehramt am technischen Unterrichtsanftalten im Jahre 1869 betr. — Be— 
fanntmacung , die ärarialifhen Steinfoblengruben in der Pfalz betr, — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes 
des Königreiches vom 3. Auguſt 1869 in Sachen des Taglöhners Mathias Gerrer von Haidhaufen gegen bie 
Stadtgemeinde Schwandorf wegen Forderung, nun ten bejahenden Competenzconflict zwiſchen der f, Regie⸗ 
rung der Oberpfalz und von Regeneburg, Kammer des Innern, und dem Ef. Fandgerihte Schwandorf betr, — 
Eivil-Dienftes - Nachrichten. — Kichliche Dienftes-Nahrichten. — Landwehr des Königreiches (älterer Ordnung). 


— Königlid Allerhöchſte Anerfennung. 








Dekanntmachung, 


die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen 
Unterrichtsanſtalten im Jahre 1869 betr. 


Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund der k. Allerhöchſten Verordnung 
vom 24. Auguft 1. Is., die Prüfungen für 


das Lehramt an technischen Unterrichtsanftalten 
betr., Ziff. I und VII (Reggsbl. ©. 1649) 
werben in ber zweiten Hälfte des Monats 
November l. Is. die diesjährigen Lehramts- 
prüfungen für den Unterricht: 


J. in ben mathematifchen Fächern, 
II. in den naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 
126 


1763 


II. in den Realien (deutſche Sprade, Geo: 
graphie und Geſchichte), 

im Zeichnen, Bofliren und Mobdelliven 
und 

V. in ben Handelswiſſenſchaften 

an technijchen Unterrichtsanjtalten in München 
abgehalten. 

Die Gefuhe um Geftattung ber Theil— 
nahme an biefen Prüfungen find bei Ver: 
meibung ber Nichtberückfichtigung Tängftens 
bis 23. Dctober I. Is. beim f, Staats: 
minifterium bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten unmittelbar einzureichen. 

Außer den in ber k. Allerhöchften Verord— 
nung vom 24. Auguft I. Is. ($.3, 7, 11, 
15 und 18) mäher bezeichneten Nachweiſen 
und Zeugniffen ift den Gefuchen nod eine 
Zujammenftellung beizulegen, welche ben Ge 
burtstag und Geburtsort des Candidaten, deſſen 
Religionsbefenntniß, ben Stand ber Eltern, 
die Anftalten, welche er befucht hat, ſowie 
feine bermalige Verwendung und ben ber 
zeitigen Aufenthaltsort unter genauer Angabe 
der Adreffe zu enthalten hat. 

Im Geſuche ift ferner ausbrüclich zu er: 
Mären, zu welcher Prüfung der Candidat zu= 
gelaffen zu werben beabfichtigt, fowie wann 
und mit welchem Erfolge er fi etiwa früher 
einer Prüfung im Lehrfache unterzogen bat. 

Lehramtscandidaten, welche dem geiftlichen 
Stande angehören, haben ihren Gefuchen ein 


IV. 





m 


Zeugniß ihrer geiftlihen Oberbehörbe über 
ihre feitherige Verwendung und ihr Verhalten 
beizufügen. 

Nach Ziff. IT der Allerhöchſten Verordnung 
vom 24. Auguft I. %8. werben  biejenigen 
Lehramtscandidaten, welche gegenwärtig bie 
bisherigen Vorbebingungen für Zulaſſung zu 
ben technifchen Lehramtsprüfungen ſchon er 
füllt haben und fich an einer technifchen Hod: 
ſchule oder an einer Univerfität für das Behr: 
amt vorbereiten, dann biefenigen Canbibaten, 
welche nach ben hisherigen VBorjchriften nur 
einen Theil der Prüfungen beftanden haben, 
fowie die Lehramtsveriwefer, welchen bei ihrer 
Aufjtellung die Theilnahme an ber nädjiten 
vorfriftsnäßigen Lehramtsprüfung zur Pflicht 
gemacht wurde, noch zu ben Lehramtsprüfungen 
det Jahre 1869 und 1870 zugelaffen. Die 
jenigen Lehramtscanbibaten biefer Kategorien, 
welche ſich hienach an ber diesjährigen Lehr— 
amtsprüfung betheiligen wollen, haben ihre 
Geſuche in gleicher Weile mit den erforderlichen 
Nachweiſungen verfehen, gleichfalls bis 23. 
Oetober I. 38. beim f. Staatsminifterium 
bes Handels und ber äffentlichen Arbeiten 
einzureichen. 

Denjenigen, welche fich innerhalb ber ange: 
gebenen Frift zu ben fraglichen Prüfungen 
gemelbet haben, wirb bie Erbffnung über ihre 
Zulaffung, dann ber Ort der Prüfung und 
ber Tag ber Anmeldung rechtzeitig zugeſtellt 
werben. 


1765 


Die Prüfungen werben am 22. November 
L Is. beginnen. 


Münden, ben 19. September 1869. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl 


von Schlör. 


Durd den Minifter: 
ber General-Secretär, 
An deſſen Statt 
Minifterialaffeilor 

Nies, 


Dekanntmadjung, 


bie Ararlalichen Steinkohlengruben in der Pfalz 
betreffend. 


Staatd-Rinifterium der Finanzen. 

Seine Wajeftät der König haben 
Sich allergnäigft bewogen gefunden, Fol— 
genbes zu verfügen: 

a) für ben Zetrieb und bie Verwaltung 
ber ärarialichen Steinkohlengrube St. 
Ingbert ift dis bortige Bergamt beftimmt ; 

b) für ben Betieb und bie Verwaltung ber 
krarialiichen Steinkohlen » Bergwerfe zu 
Mittelberbad und Odenbach wird eine 
eigene Grubnverwaltung, befeßt mit 
einem Grubewerwalter und bem nöthi- 
gen Hilfsperfnale, mit dem Sitze in 
Mittelberbadh errichtet ; - 

c) ſowohl das Lergamt Set. Ingbert, als 
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bie Grubenverwaltung Mittelberbach find 
ber k. Regierung ber Pfalz, Kammer 
ber Finanzen, unmittelbar untergeorbnet, 
d) vorstehende Anorbnungen treten mit dem 
1. October b8. Is. in Wirkſamkeit. 


München, ben 23. September 1869. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl, 


v, Pfretzſchner. 


Dur den Minifter: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Biſchof. 


Erkenntniß 


bes oberiten Gerichtshofes des Königreiches vom 
3. Anguft 1869 in Sachen des Taylöhners 
Matbias Gerrer von Haidhauſen gegen bie 
Stadtgemeinde Schwandorf wegen Forderung, 
nun den bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen 
der k. Regierung ber Oberpfalz und von Regens— 
burg, Kammer des Innern, und dem k. Land— 
gerichte Schwandorf betr. 


Am Namen 
Sciner Majeftät bes Königs von 
Bayern 


erkennt ber oberfte Gerichtshof des König— 

reiche in Sachen bes Taglöhners Mathias 

Gerrer von Halbhaufen gegen bie Stabt- 

gemeinde Schwandorf wegen Forderung, 

nun ben bejahenden Eompetenzconflict zwiichen 
126 * 
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ber k. Regierung ber Oberpfal; und von 

Regensburg, Kammer bes mern, unb bem 

k. Landgerichte Schwandorf betreffend, zu Recht: 
daß bie Verwaltungsbehörben in biejer 
Sathe zuftändig felen. 


Grünbe: 


Am 10. Juli 1861 verftarb bie Tebige 
Schuhmacherstochter Barbara Wein von 
Schwandorf, k. Bezirfsamts Burglengenfeld, 
vermdgenslos in ihrem Dienfte zu Haidhaufen 
und mit Hinterlaſſung zweier unehelicher Kin- 
ber Anna und Mathias Wein. 

Der außerehelihe Vater biefer Kinder ift 
ber Taglöhner Mathias Gerrer zu Haib: 
haufen und nahm berjelbe nad dem Tode 
ber Barbara Wein beren Tochter Anna zur 
Erziehung und Verpflegung zu fi, ber Sohn 
Mathias wurde aber zu gleichem Zwecke bei 
dem Melberhelfer Joſeph Schwiger zu Haib- 
haufen untergebracht. 

Am 29. April 1862 ſuchte Rofina Ger: 
ver, Mutter bes Mathias Gerrer, um 
einen jährliden Alimentationsbeitrag von 
30 fl. für jene Kinder Anna und Mathias 
- Bein bei ber Stadtgemeinde Shwanborf 
nad, uub wurde aud; von dem Stabtmagi- 
ftrate Schwandorf am 17. Mai 1862 unter 
Anerkennung, daß die Armenpflege Schwan- 
borf für bie Unterbringung und Verſorgung 
ber von ber Barbara Wein ohne Vermögen 
binterlaffenen zwei Kinder bei Unzureichenheit 





ber Wlimentation berfelben von Seite bes 
Kindsvaters einzuftchen habe, ein jährlicher 
Alimentationsbeitrag von 30 fl. aus der Spi- 
talftiftung zu Schwandorf für beide Kinder 
ber genannten Mutter bes Mathias Gerrer 
gegen fernere orbentliche Erziehung, Wart 
und Pflege biefer Kinder zugefichert. 

Am 13. März 1866 beantragte Joſeph 
Schwitzer in Veranlaffung des bei Mathias 
Wein nun eintretenden Schulbeſuches eine 
Zulage von jährlichen 6 fl. zu bem obigen 
30 fl., worauf aber ber Stabimagiftrat Schwan: 
dorf unter'm 23. März und 26. Mai 1866 
erflärte, daß bie Armenpflege bojelbft bie 
beiden Kinder in die bortige Verfargungsan: 
ftalt zur ferneren Erziehung, Wartund Pflege 
aufgenommen haben wolle, biefdben ſonach 
bald bahin zu verbringen feien, dagegen von 
jeßt ab jebe weitere Unterftügung fiftirt werde 
und der Kindsvater für die Foge bie gericht: 
lich feſtgeſetzten Alimente für jene Kinder am 
ben Stabtmagiftrat Schwanderf zu entrichten 
habe. Sowohl von Joſeph Schwiger als 
auch von Mathias Gerrm wurde jedoch 
unter'm 26. April und 19, Juni 1866 die 
Herausgabe ber beiden Kinker verweigert. 

Am 4. Februar 1869 zichte num ber für 
Mathias Gerrer aufgeftehte Officialanwalt, 
k. Advocat Sonnenleitneg Klage bei dem 
t. Landgerihte Schwandef ein, grünbete 
biefelbe darauf, daß ie Stadtgemeinde 
Schwandorf fi zu eiiem jährlichen Soft: 
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gelbbeitrag von 30 fl. für bie benannten zwei 
Kinder verpflichtet habe, feit dem März 1866 
aber mit foldem im Gejammtbetrage zu 90 fl. 
in Rückſtand verblieben fei, während welcher 
Zeit und bis zum heutigen Tage ber Kläger 
bie Kinder unterhalten habe, und bat, bie 
Stadtgemeinde Schwandorf zur Zahlung 
jener 90 fl, zu verurtheilen. 

Das k. Landgeriht Schwandorf berammte 
buch Entſchließung vom 11. Februar 1869 
Berbandlungstagfahrt im mündlichen Verhör 
an und forberte ben Stabtmagiftrat Schwan 
borf zur Beibringung bes curatelamtlichen 
Eonfenfes auf; die k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Megensburg, Kammer bes Innern, 
nahm aber durch Entiliekung vom 23. fe: 
bruar 1869 die Auftändigfeit der Verwaltungs: 
behörden in ber Sache in Anſpruch und regte 
ben bejahenden Competenzconflict an, welchen 
au bas genannte k. Landgericht inftruirte, 
worauf aber Iebiglih der Stabtmagifirat 
Schwandorf eine Denlſchrift einreichte und darin 
beantragte, die Zuftänbigfeit ber Verwaltungs: 
Behörde in der fraglihen Sache zu er: 
kennen. 

Nachdem die Sache in der heutigen öffent: 
lihen Sigung aufgerufen war, erjtattete ber 
zum Referenten ernannte f. Oberappellationg- 
gerichtsrath Weikar d Vortrag, worauf, ba 
auf richtig gefchehene Ladung von den In— 
terejienten fih Niemand eingefunden hatte, 
ber k. zweite Staatsanwalt am oberjten Ge: 
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vichtshofe das Wort nahm umb ben Antrag 
ftellte, zu erkennen: 
bag in dieſer Sache bie Verwaltungs: 
Behörden zuſtändig ſeien. 

Dieſem Antrag war auch ſtattzugeben, denn 
ber in ber Klage de praes. 4. Februar 1869 
gegen bie Stabtgemeinde Shwanborf auf 
Zahlung eines jährlichen Koftgelbbeitrages für 
die zwei unchelihen Kinder ber verlebten 
Barbara Wein geltend gemachte Anfpruch 
gründet fih auf bas dieſen Kindern ſowohl 
nah $. 3 Nr. 1 des älteren Gefeges vom 
11. September 1825 als aud nad Art. 1 
Abſ. 1, 2, Art. 53 Abſ. vorlchter bes neu: 
eren vom 16. April 1868 über bie Heimat 
in ber Stabtgemeinde Schwandorf zu: 
ftehende und von bem Stadtmagiſtrate bafelbft 
anerfannte Heimatsrecht und hiernach anf bie 
gleichfalls ſowohl nach dem Älteren als auch 
nach den neueren Geſetzen der Armenpflege 
Schwanborf obliegende Verpflichtung, für ben 
Unterhalt und bie Erziehung ber ihr ange: 
hörigen armen Kinder infoweit Sorge zu 
tragen, als Feine andere dazu ‚rechtlich Ver: 
pflichtete vorhanden find, ober deren Mittel 
nicht zureichen. 

Art. 8, 15, 33, 46 der Verordnung vom 
17. November 1816 über bie Armenpflege. 

$. 5 beziehungsweife Art. 13 lit. b. ber 
obigen Heimatsgefege. 

Art. 1 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 


über die Unterftügung unb Verpflegung 
hiffsbebürftiger Perjonen. 
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Art. 1 Nr. 1, Art. 4, Art. 10, Nr. 1 
und 4 vom 29. April 1869 über bie öffen- 
liche Armen: und Krankenpflege. 


Das Berhältnig bes Klägers Mathias 
Gerrer zu ber beflagten Stabtgemeinbe 
Schwandorf wegen Zahlung des einges 
Magten Koftgelbrüditandes von 90 fl. ift 
demnach Fein privat jonbern dffentlich vecht: 
liches. 

Die Verhandlung und Entſcheidung ber 
Streitigkeiten über berartige Fälle ift aber 
wieber ſowohl nad ben Älteren als neueren 
Geſetzen ben Berwaltungsbehörben zugewieſen 
und biefes auch in mehrfachen Erkenntniffen 
bes oberften Gerichtshofes bereits ausgefprochen. 

Art. 79—84 der obigen Verordnung vom 
17. November 1816; 

8. 62 der Berorbnung vom 17. Novem: 
ber 1825 über den Wirkungskreis ber ober: 
ten Verwaltungsftellen in ben Kreijen; 

Art. 8. beziehungsmeije Art. 43 Abf. 1 
ber obigen Gejeke vom 25. Juli 1850 und 
29. Aprit 1869; 

Erkenntniffe bes oberften Gerichtshofes 
von 7. December 1863 und 28. März 1867 
(Reggsbitt. vom 1863 Nr. 65 Seite 0048 
und von 1867 Nr. 22 Seite 457.) 


und die bort angezogenen früheren Erkenntniſſe. 

Diefer Zuweiſung der Sache an bie Ber 
waltungsbehörben fteht ber Umſtand nicht 
entgegen, daß ber Stabtmagijtrat Schwan: 
borf unter'm 17. Mai 1862 die Verpflichtung 
ber Armenpflege bafelbft zur hilfsweiſen Unter: 
haltung und Erziehung ber von ber Barbara 
Wein ohne Vermdgen binterlaffenen zwei 


Kinder anerkannt und dafür einen jährlichen 
Alimentationsbeitrag von 30 fl. aus der Spi: 
talftiftung zu Schwandorf ber Mutter bes 
Slägers gegen fernere orbentliche Erziehung, 
Wart und Pflege biefer Kinder zugefichert 
bat, denn dadurch ift die beflagte Stabtge 
meinde mit bem Kläger nicht in ein privat: 
rechtlich vertragsmäßiges Verhältniß getreten, 
ſondern ber ihr vorgeſetzte Stabtmagiftrat hat 
in einer Öffentlich rechtlichen Angelegenheit 
berjelben für fie gehandelt, 

Demnach war tie gefchehen zu erfennen, 

Alſo geurtheilt und verfündet in Öffentlicher 
Sitzung des oberften Gerichtshofes am britten 
Auguft achtzehnhundert neun und ſechzig, 
wobei zugegen waren: k. Oberappellations: 
gerihts-Präfident von Neumayr, k. Mi: 
nifterialratö von Bezold, k. Oberappella: 
tionsgerichtsrathp Weifard, k. Minifterial: 
vath von Nüßler, k. Oberappellationsge: 
vihtörath Kamerknecht, k. Minifterialrath 
Pummerer, k. Oberappellationsgerichtsrath 
Braun, k. II. Staatsanwalt Hocheder, 
k. Oberappellationsgerichtsſecretär von Valta. 


(Unterſchrieben ſind:) 


von Uenmayt. 


von Valta. 





1773 


1774 


— — 


Civil- Dienſtes · Nachrichten. 





Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
19. September I. Is. auf bie am Bezirks: 
gerichte Windsheim erledigte Stelle eines IL 
Staatdanwalts ben Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
Dito Merk in Lohr zu befördern, und 

zum Aſſeſſor am Bezirkzögerichte Lohr ben 
Bezirksgerichts-Acceſſiſten und vormaligen func- 
tionirenden Staatsanwalts-Subftituten Ludwig 
Kunkel in Würzburg zu ernennen, ferner 

unter'm 20. September I. Is. zum Berg- 
meifter in Ect, Ingbert ben bermaligen Ober: 
einfahrer Johann Kamann bafelbft zu be 
fürbern ; 

zum Obereinfahrer bei dem Bergamte Sct. 
Ingbert den Markicheiber Albrecht von Bau— 
mer daſelbſt in jeiner proviſoriſchen Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 

bie Stelle eines Markſcheiders zu Set. 
Ingbert einzuziehen und 

zum Grubenverwalter in Mittelberbadh ben 
dortigen Obereinfahrer, Emil Günther, zu 
ernennen, weiters 

bem Gymnafialprofefjor an ber "Studien: 
anftalt zu Erlangen, Daniel Zimmermann, 
feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 
in Gemäßheit bes $. 22 lit, C. ber IX. 
Verfaffungsbeilage den Rubeftand für immer 
zu bewilligen und bemfelben hiebei für feine 
während eines Zeitraumes von 47 Jahren 


mit Treue und Gier geleifteten Dienfte bie 
Allerhbchſte Zufriebenheit und Anerkennung 
auszufprechen ; 

bie buch das Ableben bes vormaligen 
Stubienrectorg und Gymnaflalprofefjors Dr. 
Lubwig von Jan erlebigte Lehrftelle ber IV. 
Gymnaftalclafje an ber Stubienanftalt zu 
Erlangen dem bisherigen Gymnaftalprofeffor 
Georg Friebrih Wilhelm Sartorius zu 
Bayreuth zu verleihen, und bemfelben zugleich 
das Stubienrectorat, letzteres in wiberruflicher 
Eigenfchaft, zu übertragen, 

ben bisherigen Gymnaflalprofeffor an ber 
Stubienanftalt zu Hof, Johann Sörgel, 
feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 
in gleicher Eigenſchaft an bie Stubienanftalt 
Erlangen zu verfeßen, 

ben biöherigen Stubienlehrer an ber Stubien: 
anftalt Erlangen Dr., Georg Autenrieth, 
zum Gymnaflalprofeffor an bdiefer Anftalt zu 
befördern und 

zum Stubienlehrer an ber Gtubiens 
anftalt Erlangen ben bisherigen Stubienlehrer 
an ber ifolirten lateiniſchen Schule zu Winds⸗ 
beim, Franz Joſeph Schmidt, in proviforifcher 
Eigenihaft zu ernennen, 

zum Gymnafialprofeffor an der Stubien- 
anftalt zu Bayreuth ben bisherigen Stubien- 
Ichrer an biefer Anftalt, Andreas Schalt: 
häuſer, zu befördern, dann 

zum Studienlehrer an der Stubienanftalt 
Bayreuth ben bisherigen Stubienlehrer an ber 
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iſolirten lateinischen Schule zu Rothenburg 
an ber Tauber, Heinrich Schöntag, und 

zum Gymnafialprofefjor in Hof den vor: 
maligen temporär quiescirten Stubienlehrer 
Und Sübrector zu Nördlingen, Mlerander 
Stäpfin, Beide ih probiforifcher Eigenfchaft, 
zu ernennen. 


Kirdliche RAR BEFNEN. 





Seine Majeftät * König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
19. September 1. Is. die katholiſche Pfarrei 
Schwarzhofen, Bezirksamts Neunburg v./W., 
dem Prieſter Joſeph Zierl, Erpefitus in 
Hüttenhofen, Bezirlsamts Dingolfing, und 

unter'm 21. September l. 38. das Capla— 
neibeneficium in Miffen, Bezirksamts Sont- 
hofen, dem Priefter Johann Baptift Hart: 
mann, Curat: und Schulbencficiat in Weis 
ler, Bezirksamts Lindau, zu Übertragen. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
14. September l. Is. bie erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Ernfiweiler, Decanats Zwei— 
brücken, bem bisherigen Inſpeetor bes pro: 
teftantifchen Schullehrer-: Seminars zu Kaiſerg⸗ 
Tautern, Abolph Peterſen, und 

unterm 21. September I. Is. bie protes 
ftantifche zweite Pfarrſtelle zu Homburg, 


gleichen Decanats, bem bisherigen Pfarrer zu 
Hermersberg, Decanats Pirmafens, Heinrich 
Wilhelm Juſtus Nund, zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches 
(ältever Ordnung). 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 13. September I. Is. dem Major 
und Kommandanten des Landwehr-Bataillons 
Dinkelsbühl, Johann Uri Schmidtner, 
die erbetine Entlaffung aus ber Landwehr 
(Bürgerwehr) allergnäbigft zu bewilligen gerubt. 


Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät ber König haben 
ber von ben Privatierscheleuten Johann Nepo- 
mut und Franziska Wirth zu MWürzburg 
unter dem Namen „Wirthspflege“ mit einem 
Kapitale von beiläufig 12,000 fl. gegründeten 
Stiftung für alte Knechte in Würzburg bie 
allerhochſte Tandesherrlihe Beſtätigung nad 
Maßgabe des Art. 69 der Gemeindeordnung 
für die Landestheile biesfeits bes Rheins dom 
29, April 1869 zu ertheilen und allergnäbigit 
anzuordnen gerubt, daß biefe Stiftung mit 
dem Ausdrude ber allerhöchften Anerkennung 
ber von ben Stiftern durch biefelbe, ſowie 
durch weitere namhafte Zuwendungen für 
Öffentliche Zivede bewichenen wohlthätigen und 
gemeinnüßigen Gefinnungen im Regierungs: 
blatte befannt gemacht werde. 
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Ürgierungs-Dlatt 


dad 


Bayern. 


Münden, Montag den 4. October 1869. 





Inhalt: 


Königlih Allerhöchſte Entichliefung, die Errichtung eines Fideicommiſſes in ber herzogfichen Nebenlinie des Königlich 
Baherifhen Gejammthaufes betr. — Belanntmachung, die Errichtung eines Fideicommiffes in der herzoglichen 
Nebenlinie des Königlich Bayeriſchen Gefammthaufes betr. — Belanntmadung, die Führang der dur das Geſetz 
über die Metiengejellichaften, bei welchen der Gegenftand des Unternehmens nicht in Handelsgefhäften befteht, ferner 


durd das Geſetz Über die privatrechtliche Stellung 


der Erwerba- und Wirthihafts- Gefellihaften vorgeſchriebenen 


Regifter betr. — Belanntmachung, die außerordentliche theoretiiche Prüfung für den Baudienft der Berfehrs-Auftalten betr, 
— Livil-Dienfes-Nahrichten. — Kirhlihe Dienftes-Nadrichten. — Landwehr des Königreiches (älterer Ordnung). 








Königliche Allerhöchſte Entſchließung, 
die Errichtung eines Fideicommiſſes in der her: 
zoglihen Nebenlinie des Königlih Bayeriichen 

Geſammthauſes betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Yfalzgraf bei Mhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Seine des Herzogs Maximilian in Bayern, 





Unſeres freundlich lieben Herrn Vetters Kob— 
nigliche Hoheit und Liebden, haben Höch ſt— 
Sich beſtimmt gefunden, im Einverſtändniſſe 
mit Höchſt-Ihren drei Söhnen, der Herren 
Herzoge in Bayern, Carl Theodor, Mar 
EmanuelundLubwig,KöniglihdenHohei- 
ten, ein ideicommiß für bie herzogliche Neben⸗ 
linie Unferes Königlichen Gefammthaufes zu 
errichten, und haben Höchſt-Dieſel ben, unter 
Vorlage des Entwurfes ber über den defallg 
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zu Stande gelommenen Familienverlrag zu 
errichtenden Urkunde, um allerhöchſte Beſtä— 
tigung biefes Teßteren dur Uns, fowie um 
Griheilung Unjerer Bewilligung zur Ber: 
öffentlichung dieſes Vertrages, in jo weit 
defjen Beftimmungen ein allgemeines Intereſſe 
haben, im Negierungsblatte des Königreiches 
das Anſuchen gejtellt. 

Nachdem Wir nun von dem Entwurfe 
des gedachten Familienvertrages Kenntniß ge— 
nommen, und eine ſorgfältige Prüfung, ob 


So geſchehen in Schloß Berg ben 13. 


achthundert fechzig und neun. 


Lud 


(L. 


von £uß. 
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bie Beſtimmung dieſes letzteren mit dem Kö: 
niglichen Familienſtatute vom 5. Auguft 1819 
und ber Verfaffung des Reiches vereinbarlic 
feien, zu feinerlei befallfigen Beanftandung 
Anlaß gegeben: jo wollen Wir andurd dem 
hierauf am fiebzehnten uni laufenden Jahres 
förmlich abgeſchloſſenen Familienvertrage Un: 
ſere allerhöchſte Betätigung , fowie zugleich 
die Bewilligung ertheilt haben, daß biefer 
Vertrag in beantragter Weiſe im Megierungs- 
blatte des Königreiches veröffentlicht werbe. 


im Monate September im Jahre Eintaufend 


wig. 


S.) 


von Darenberger, Staatsratb. 


Auf Königlih Allerhbchſten Beſehl: 


der Generalfecretär, 
Mintfterialrath 
Dr. Preftele. 
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Pekanntmachung, 
die Grrichtung eines Fideicommiſſes in ber ber: 
zoglihen Nebenlinie des Königlich Bayeriſchen 
Geſammthauſes betr. 
Staatd:Minifterium des Königlichen 
Haufed und ded Aeußern, 


dann 
Staatöminifterium der Juſtiz. 


In Folge der von Seiner Majeftät 
dem Könige unter'm 13. September dieſes 
Sahres ertheilten Allerhöchften Bewilligung 
wirb bie über bie Conftituirung eines Fidei— 
commifjes in ber bherzoglichen Nebenlinie bes 
Königlich Bayerischen Gefammthaufes unter'm 
17. Juni laufenden Jahres errichtete Urs 
Funde in ihren Hauptbeftimmungen, welche 
lauten wie folgt: 


Bir Maximilian 
Herzog in Bayern efc. 


verorbnen hiemit, um bas Anjehen Unjeres 
Haufes aufrecht zu erhalten, bie wohlge— 
meinten Rathihläge und Verfügungen Un: 
jeres in Gott ruhenden vielgeliebten Herrn 
Großvater, weiland bes Herrn Herzogs 
Wilhelm in Bayern, zu befolgen, Höchſt— 
besjelben in Uns gejeßtes Vertrauen zu vecht- 
fertigen und bas Vermögen Unjeres Haufes 
nad) Möglichkeit zu wahren und zu vers 
mehren, was folgt: 
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EL 


Unferes vielgeltebten Herrn Großvaters, 
weiland bes Herrn Herzogs Wilhelm in 
Bayern Liebben, haben in Ihrem Teſta— 
mente d. d. Bamberg 23/24. April 1812 
für den in ber That eingetretenen Fall, daß 
Sie nicht bei Ihren Lebzeiten cin Majorat 
gründen follten, angeordnet, daß nah Ihrem 
Ableben aus Ihren binterlaffenen Gütern 
ein Majorat errichtet und biefes mit weiter 
anzufaufenden Gütern vermehrt werbe, welche 
aus dem vorhandenen baaren Gelde und ben 
ansftehenden Capitalien bes großväterlichen 
Nachlaſſes erworben werben follen. 


Demgemäß erflären und verfügen Wir 
biemit feierlich, daß Unfer gefammtes, fo 
wohl von Höchftgebaht Unſerem vielge- 
liebten Her Großvater ererbtes, als auch 
Unfer übriges Vermögen an Baläflen, 
Sılöffen, Gärten, Grundſtücken, Waldungen 
und Gütern, mit allen ihren Einrichtungen, 
Mobilien, Vorräthen, Vieh und Fahrniß, 
mit Geldern, Werthpapieren und Activen 
jeder Art, Services in Gold und Silber, 
Borcellan, Glas, Kryftall, Juwelen, Kunſi— 
und Schmucgegenftänben, Pferden und Wägen, 
nichts ausgenommen, als worüber Wir 
Selbſt noch bei Lebzeiten ober von Todes— 
wegen verfügen werben, ober bereits verfügt 
haben, einem fibeicommifjariellen Verbande 
biemit unterjtellt ift. 
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$.ı. 


Diefer Unfer erwähnter Gefammtbefik 
nebſt ber zufolge ber Verträge, Unferem 
berzoglichen Haufe zufommenden Appanage von 
jährlich 225,000 fl. —, mit Worten Zweimal: 
hundert zwanzig fünf taufend Gulden — wird 
ſich gleich der für letztere bereits beftehenben 
Erbfolge Ordnung nach ber agnatifch = linea⸗ 
lichen Primogeniturs Erbfolge auf Unfere 
aus ebenbürtigen hausgefeplichen Ehen ab: 
ſtammenden männlichen Nachkommen bererben, 
jebod mit Beachtung derjenigen Ausnahmen, 
welche bezüglich Unferes vielgeliebten Sohnes, 
des Herrn Herzogs Ludwig Wilhelm in 
Bayern, buch Unferen unter Königlicher 
Genehmigung mit Demfelb en abgefchloffenen 
Vertrag vereinbart worden find, 


$. I. 


(Enthält Specialbeftimmungen bezüglich 
Seiner Königlichen Hoheit deren Herzog 
Ludwig inBayern und Seiner Descendenz.) 


$. W. 

Kraft diefer Unferer gegenwärtigen Fidei⸗ 
commiß-Errihtungs-Urfunde und im Hinblick 
auf ben im vorhergehenden Art. III erwähnten 
Verzicht Unſeres Sohnes des Herzogs Lub- 
wig Wilhelmin Bayer nerklären Wir hier— 
mit Un ſere n vielgeliebten zweitgebornen Sohn, 
ben Herrn Herzog Earl Theodor in B ayern, 
ausdrücklich zu Un ſer em alleinigen Nachfolger 





in Unfer Gefammt-VBermdgen, wie folches im 
Vorangeführten als Fünftiges Familien: Stamm⸗ 
gut einſchließlich ber Appanage Unferes Haufes 
beftimmt ift, und beauftragen Ihn zugleich, 
alle Laſten zu tragen und alle Berpflichtungen 
zu erfüllen, welche mit Unferem Nachlaſſe ver- 
bunden find ober welche durch Unjere Iekt: 
willigen Anorbnungen JIhm werden auferlegt 
werden. Derfelbe ift durch biefe Einfegung 
für den Ihm nach dem Familien-Statute bes 
Königlichen Haufes Tit. VIII. gebührenden 
Pflichttheil befriedigt. Die Sueceffion in bie 
Hausappanage und in Unſer Hausfideicom: 
miß wirb ben ebenbürtigen aus bausgefeglichen 
Ehen abſtammenden männlichen Nachkommen 
Unjeres Sohnes Earl Theodor nach der ag⸗ 
natiſch⸗linealiſchen Primogenitur⸗ Erbfolge ver: 
bleiben nach Erldſchen derſelben aber an Un ſeren 
drittgebornen Sohn Mar Emanuel und beffen 
hausgefeglichen Mannsſtamm in gleicher Weiſe 
übergehen. Sollte auch ber Erbfolge berech⸗ 
tigte Mannsſtamm Unferes Sohnes Mar 
Emanuel erlöfchen, dann geht bem Vertrage 
vom 9. März 1859 gemäß bie Suceeffion 
in bie Appanage unbin Unfer Hausfideicom- 
miß auf Un ſeren Sohn Ludwig Wilhelm 
und deſſen etwa vorhandenen ebenbürtigen aus 
hausgeſetzlicher Ehe entſproſſenen Mannsſtamm 
in gleicher agnatiſch-linealiſcher Primogenitur: 
Erbfolge über. 
% V. 
(Enthält Special-Beftimmungen über Mb: 


* 
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findung und Appanagirung Seiner Köni g⸗ 


lichen Hoheit Herrn Herzog Mar Emanuel 
in Bayern und Seiner ebenbürtigen Descenden;.) 


g. VI. 


Unferevielgeliebten Töchter, Helene, Eli- 
ſabeth, Marie, Mathilde und Sophie ſind 
durch Ihre Verchelichung bereits aus Unſerem 
Haufe getreten und haben, obwohl Sie nad 
dem Königlichen Familien Statute Tit. V. 
$. 3 ohnedieß Leinen Anspruch auf Unferen 
dereinftigen Nachlaß zu erheben Haben, auch 
ausdrücklich nach Empfang der Ausfteuer und 
des Heirathgutes auf alle weiteren Anſprüche 
aus Unferem Vermögen zu Gunften bes 
Mannsftammes verzichtet. 


$. VII. 


Die Rechte, welche Unferer vielgeliehten 
Frau Gemahlin, Herzogin Lo uiſe, Königliche 
Prinzefjin von Bayern,im Falle Unferes 
Ablebens vor Ihr zuftchen, find in Unjerem 
Ehevertrage vom 28. Juni 1825 enthalten, 
und Unjer Nachfolger in das Hausfibeicom- 
miß ift durch diefe Succefjion verpflichtet, alle 
biefe Rechte Unferer Frau Gemahlin auf 
das gewifjenhaftefte zu achten, und alle Ver- 
pflihtungen, welche hieraus entipringen, zu 
jederzeit ungefchmälert und genau zu erfüllen. 

Das Schloß Poffenhofen am Starnbergerfee 
mit Allem, was hiezu gehört, fell Unferer 
vielgeliebten Frau Gemahlin zur Tcbensläng- 
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lihen Benügung als Wittwen-Sitz verbleiben 
und von Unferem Nachfolger für Sie in 
gutem Stande erhalten werben. 


$. VII. 


Indem Wir den wohlerwogenen Abfichten 
Unferes in Gott rubenden Herm Groß: 
vaters, des Herzogs Wilhelm in Bayern, 
entjprehen und Unferer eigenen imnerften 
Ücherzeugung gemäß für ben würbigen Beſtand 
und bas Wohl Unferes Herzoglichen Haufes 
nothwenbig erachtet haben, Unfer Gefammt: 
Bermögen einem fibeiconmiffarifchen Verbande 
zu unterwerfen, machen Wir es Unferen 
Nachfolgern in Unjerem Hausfideicommijje 
zur heiligen Pflicht, dasjelbe zu erhalten, und 
jo weit es ihnen möglich ift, zu vermehren. 
Es ſoll alsbald durch Unſere Geſchäftskanzlei 
eine vollſtändige Verzeichnung des fideicommiſ⸗ 
ſariſchen Vermögens hergeſtellt und ſtets evi⸗— 
dent erhalten werden. 

Was Unſere Nachfolger in dieſe Matrikel 
eintragen laſſen, wird durch dieſen Eintrag 
Beſtandtheil des Fideicommiſſes und damit 
der Allodial-Succeſſion entzogen. 

Bezüglich einzelner Theile dieſes Fideicom— 
miffes verorbnen Wir noch geſondert Folgendes: 

(Folgen unter 1 bis 5 Anordnungen über 
einzelne Beftandtheile bes Fideicommiſſes.) 


5 25 
Bezüglich ber Appanagen und Ausfteuern 
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für die Söhne und Töchter Unferer Na: 
folger im Hansfibeicommifje verbleibt es bei 
den einfchlägigen Beſtimmungen des Tit. VI 
bes Königlihen Familien» Statutes vom 5. 
Auguft 1819. 

Die Art der DVertheilung der Appanage 
vermag einen Anſpruch auf Ergänzung ber 
jelben nad, Tit. VI 8. 6 bes Königlichen Fa- 
milien-Statutes nicht zu begründen, 


g.X. 


Wenn, was Gott lange in Gnaben ver- 
hüten möge, Unfer gefammter hausgeſetzlich 
ebenbürtiger Mannsſtamm erlöjchen jollte, 
dann wird Unjere Hausappanage ben Ver 
trägen gemäß an bie Krone Bayern zurüd: 
fallen, vorbehaltlich der auf derſelben ruhen» 
ben Laften und Verbindlichkeiten für Witthum, 
Ausfteuer, Alimentation und Appanage ber 
Töchter ꝛc. ꝛc., welche hieraus zu beftreiten 
jein werben. 


München, den 29. September 1869. 





Ps 


Wir verorbnen aber übertie für ſolchen 
Fall des Erlöfchens Unferes Mannsſtammes: 

(Folgen unter 1 bis 3 Anordnungen über 
die allobial werdenden PVermögens-Beitand: 
theile.) 

Alles biefes haben Wir im Einverftändnif 
Unferer drei vielgeliebten Söhne fraft ber 
Uns zuftehenden Autonomie alſo beſchloſſen 
und gegenfeitig gut geheißen mit Unterſchriften 
und Inſiegel vollzogen und Seiner Maje 
ftät dem Könige als Haupt der Königlichen 
Familie zur Allerhöchiten Genchmigung vor: 
gelegt. 

Alfo gegeben in Unferem Palais zu 
Münden ben Siebzehnten Juni Eintaufend 
Achthundert Schzig und Neun (1869). 
(L. 5.) Marimilian, Herzog in Bayern. 
(L. 8.) Carl Theodor, Herzog in Bayern. 
(L.5.) Mar Emanuel, Herzog in Bayern. 
(L. 5.) Herzog Ludwig in Bayern. 
biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Für von Hohenlohe. 


von Sub. 


Durch ben Minifter: 
der Generaljecretär, 
Miniſterialrath 
Dr. Preſtele. 
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Dekanntmadung, 


die Führung der durch das Gejeg über die Actien— 
gejelfchaften, bei welchen der Gegenjtand des Unter: 
nehmens nicht in Handelögefchätten beiteht, ferner 
durch das Geſetz über die privatrechtliche Stellung 
der Erwerbs: und Wirtbichafts:Gefellicharten vor: 
geichriebenen Regiſter betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 

Auf Grund des Artikels 3 des Geſetzes 
vom 29. April 1869, die Actiengeſellſchaften, 
bei welchen ber Gegenftand des Unternehmens 
niht im Handelsgeſchäften beftcht, betreffend, 
dann zum Vollzuge bes Geſetzes vom gleichen 
Tage, die privatrechtliche Stellung ber Er— 
werbs und Wirthsſchafts⸗Geſellſchaften betreff., 
wird über die Form und bie Führung ber in 
diefen Geſetzen vorgeſchriebenen Regifter, dann 
über die Art der Veröffentlichung der Ein— 
tragungen in dieſelben und die Wahl der zu 
dieſem Zwecke zu benützenden Blätter Folgen: 
des beſtimmt: 


$. 1. 
Bei jedem Bezirksgerichte iſt ein 


Regiſter der Uctiengefellichaften, bei wel 


hen ber Gegenftand des Unternehmens 
nicht in Handelsgefhäften beſteht 
und bei jedem Handelsgerichte — im Re— 
gierungsbezirke der Pfalz bei jedem Bezirks— 
gerichte als Hanbdelsgericht — gejondert je ein 
Regifter dereingetvagenen Genoſſenſchaften 
und ein 
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Regifter der regiſtrirten Gejellichaften mit 
beſchränkter Haftpflicht 
zu führen. 

Ueber die Form und bie Art der Führung 
diefer Negifter, dann über die Art ber Ver: 
Öffentlihung der Eintragung in biefelben und 
die Wahl der zu dieſem Zwecke zu benüken- 
den Blätter find, foweit nicht in ben nach— 
folgenden Paragraphen Abweichendes verorb: 
net ift, die in ber Bekanntmachung bes f. 
Staatsminifteriums der Juftiz vom 30. April 
1862, die Führung der Hamdelsregifter be 
treffend (Reggsbl. 1862 S. 581 ff.), ferner 
in ber Bekanntmachung des k. Staatsmini- 
fteriums ber Yuftiz vom 2. December 1868, 
bie BVerdffentlihung dev Handelsregiiter-Ein- 
träge betreffend (NReggebl. 1868 S. 2395), 
enthaltenen Beftimmungen in analoge Anwen: 
dung zu bringen. 

65; 

Die Anlage der Regiſter Hat nad dem 
Mufter des „Geſellſchafts-Regiſters“ (Anlage 
B ber Bekanntmachung vom 30. April 1862) 
zu geſchehen. Selbſtverſtändlich richtet ſich 
jedoch der Inhalt des Titelblattes nach der 
Art der Geſellſchaft; ferner hat die Ueber— 
ſchrift von Spalte 6 zu lauten „Vorſtände 
ber Gefellihaft” und find bie Spalten 8 und 
9 in eine Spalte mit der Ueberſchrift „Ziffer 
der Specialacten“ zu vereinigen. 

Wo Procuriften gejetlich zuläffig ericheinen, 
find deren Namen in Spalte 6 einzutragen, 
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$. 3. 

In das Genoffenfchaftsregifter und das 
Regifter der Gefellfhaft mit beſchränkter Haft 
pflicht find aus dem Geſellſchaftsvertrage nur 
einzuzeichnen: 

4) die Firma; 

2) ber Ort, wo bie Gefellichaft ihren Si 
bat, unb bie Orte, wo ſich ihre etwaigen 
Zweigniederlaſſungen befinden ; 

3) bas Datum des Gefellichaftsvertrages; 

4) ber Gegenftand bes Unternehmens ; 

5) bie Beitimmungen über die Dauer ber 
Geſellſchaft; 

6) die Namen und Vornamen, ber Stand 
und Wohnort ber zeitigen Borftands- Mit- 
glieber und bie etwaigen Beftimmungen bes 
Gefellfchaftsvertrages über die Form, in welcher 
der Borftand feine Willensmeinung kundgibt 
und für die Gefellichaft zeichnet ; 

7) die Beftimmungen bes Geſellſchaftsver— 
trages über bie Form, in welcher die von ber 
Geſellſchaft ausgehenden Bekanuntmachungen 
erfolgen ſollen, ſowie bie Öffentlichen Blätter, 
in welche biefelben aufzunehmen find; 

außerdem 
8) noch weiter in bas Genofjenfchafts- 
regifter: 
ber Betrag ber Geichäftsantheile ber 
einzelnen Genoſſenſchafter und bie Art 
ber Bildung dieſer Antheile 

und in das Megifter für bie Geſellſchaften 


mit befehränfter Haftpflicht: 
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bie Beftinimung über bie Größe ber Ein: 
lagen und ber wicberfehrenden Beiträge, 
bis zu welchen jeder Geſellſchafter für 
die Berbinblichkeiten ber Geſellſchaft haf- 
tet, ferner bie Beſtimmung über bie Bil- 
dung bes Gefhäftsantheiles und bie Art 
ber Erhebung ber Beiträge. 

Die Namen der einzelnen Geſellſchafter 

find nicht in die Regifter aufzunchmen. 


$. 4. 

Die Eintragungen in das Regifter ber Mctien- 
gejelihaften, bei welchen ber Gegenftand bes 
Unternehmens nicht in Hanbdelsgejchäften be: 
ſteht, und die Bekanntmachung ber Eintra: 
gungen buch Anzeigen in ben Bffentlichen 
Blättern erfolgen auf Verfügung bes von bem 
Gerihtsvorftande mit Führung des Negifters 
beauftragten rechtsgelehrten Richters, 

Ergeben fi Bedenken, jo hat das Bezirks— 
gericht auf Vortrag dieſes Gerichtsmitglicbes 
Beſchluß zu faſſen. 


$. 6. 

Für jede Actiengeſellſchaft, für jede Ge 
noſſenſchaft und jede Gefellichaft mit befehränf: 
ter Haftpfliht muß ein „Specialact“ nad 
Vorſchrift des $. 34 der Bekanntmachung vom 
30. April 1862 angelegt werben. 


. Im bie Specialacten ber Genofjenfhaften 


und der Geſellſchaften mit befehränfter Haft: 
pflicht ift als erfte Nummer bie nad geek: 
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licher Vorſchrift evident zu haltende Lifte ber 
Geſellſchafter einzulegen. 


$. 6. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in 
bas Megifter ber „Wetiengefellihaften, bei 
welchen ber Gegenftand bes Unternehmens 
nicht in Hanbelsgefchäften beſteht“, ſoweit 
ſolche vorgefchrieben ift, Hat von Seiten ber 
fümmtlichen Bezirksgerichte bes Königreiches 
in dem zu München erſcheinenden „Bayeriſchen 
Anzeiger für Handelsgerichte und SHanbels- 
interefjen” zu geſchehen. 

Außerdem hat jebes Bezirksgericht noch Ein 
Blatt zu beftimmen, in welches die fraglichen 
Berdffentlihungen gleichfalls aufzunehmen find. 
Hiezu ift eines derjenigen Blätter zu wählen, 
welche in bem Sprengel bes betreffenden Bes 
zirfsgerichts am meiften verbreitet find. 

Die Wahl der in Abſatz IL gedachten 
Blätter ift längftens bimen vier Wochen vom 
Tage biefer Entſchließung an durch einmaliges 
Einrüden in 

1) dem Bayerifhen Anzeiger für Hanbdels- 
gerichte und Hanbelsinterefjen, 

2) dem Kreisamtsblatte des Regierungs- 
bezirkes, in welchem das betreffende Be- 
zirksgericht liegt, 

befannt zu machen. 

In denfelben Blättern ift auch alljährlich 
im Monate December bie für bas nächite 
Jahr getroffene Wahl befannt zu geben, und 
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ebenſo ift durch biejelben eine etiwaige, im 
Laufe bes Jahres ndthig gewordene neue Wahl 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen.. 

Zu einer ſolchen iftffjeboh nur dann Ver— 
anlaffung gegeben, wenn eines ber betimmten 
Blätter im Laufe des Jahres zu erfcheinen 
aufhört. Außer biefem Falle ift ein Wechſel 
Im Laufe bes Jahres nicht geftattet, 

Diejenigen Nummern ber unter 1 und 2 
bezeichneten Blätter, in welchen die befprochenen 
Anzeigen zur Berdffentlihung gelangen, - find 
zu jammeln und als Belege über ben Voll— 
zug ber vorfichenden Anorbnungen aufzube- 
wahren. 

5% 


Bon Seiten ber Handelögerichte find bie- 
jelben Blätter, in welchen jeweilig bie im Ar: 
tifel 13 bes allgemeinen beutjchen Handels— 
gefekbuches angeordneten Veröffentlichungen 
zu erfolgen haben, auch für bie Veröffent— 
lihungen aus dem Genoſſenſchaftsregiſter und 
dem Regifter der Gefellihaften mit befchränf- 
ter Haftpfliht zu benützen. 

Die in $. 39 Abjag II. und III. ber Be 
kanntmachung vom 30. April 1862 vorge: 
Ichriebenen Anzeigen haben fich daher immer 
zugleich auch auf bie Ichteren Berdffentlihungen 
zu erftreden. 

8. 8. 

In die buch $. 42 der Bekanntmachung 
vom 30. April 1862 vorgefchriebenen Ver: 
zeichniffe find von num an aud bie Firmen 
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ber Genofjenfhaften und Gejellichaften mit 
beſchränkter Haftpflicht, deren Borftände und 
Liquibatoren unter Berweilung auf Band und 
Ziffer der betreffenden Regiſter einzutragen. 
Bon Anlegung ähnlicher Verzeichniſſe für 
bie Actiengeſellſchaften, bei welchen ber Gegen- 
ſtand des Unternehmens nicht in Handels— 
geſchäften beſteht, Kann vorerft Umgang ge 


nommen werben. 
$. 9, 


Zu den Regiftereinträgen ift ftarkes, bauer: 
baftes Papier im Medianfolioformat ber Han: 
belöregifter zu benügen, bas, wenn nicht ber 
Gebrauch gebrucdter oder lithographirter For— 
mulare, welche übrigens bie betreffenden Ge— 
richte ſelbſt zu bejorgen hätten, vorgezogen 
wird, von ber Gerichtsfanzlei mit ben nöthigen 
Rubriken verjehen werben Fann. 

Jedes Regifter ift mit einem haltbaren Ein- 
banbe zu verjehen. 

Jeder einzelne Band ift zu foliiren. Die 
Zahl ber Blätter eines jeben Bandes ift auf 
ber erſten Seite besjelben vorzumerfen und 
von bem mit Führung bes Regiſters beauf- 
tragten rechtskundigen Richter na vorgenom- 
mener Durchzählung zu bejtätigen. 

München, den 23. September 1869. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs 
AUllerhößften Befehl. 

v. Fuß. 


Dur den Minijter: 
ber Generalfecretär. 
Minifterialratd Schebler. 





Bekanntmachung, 


bie außerordentliche —— Prüfung für ven 
Baubienit der E. — Anſtalten betr. 


Staats⸗ Miniſteriumt des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten. 


Mit allerhöchſter Genehmigung Seiner 
Majeſtät des Königs findet im Monat 
December I. Is. — und zwar von Montag 
ben 6. besjelben Monats an — eine theore- 
tiſche Prüfung nah Maßgabe ber Bejtin- 
mungen ber allerhöchſten Verorbnung vom 
15. November 1856, die Prüfungen für den 
Staatsbaubienft betr., unter Dispenjation von 
der Beibringung des Wbjolutoriums eines 
bumaniftiihen Gymnafiums für bie gegen- 
wärtig in Praris befindlichen technijchen Ge 
hilfen ftatt, welche 

a) die bayeriſche polytechniſche Schule Älterer 

Ordnung oder eine auswärtige polytech⸗ 
niſche Schule abſolvirt, und 

b) eine wenigſtens zweijährige entſprechende 

Verwendung im Staatsbau= ober Staats: 
Eifenbahnbau-Dienfte zurüdigelegt haben, 
dann 

c) bie vorgefhriebenen Geſundheits⸗ und 

Sittenzeugnifje beizubringen vermögen. 

Diejenigen techniſchen Gehilfen, welche ſich 
an ber Prüfung betheiligen wollen, Haben 
ihre Gefuche bei Vermeidung ber Zurückweifung 
längftens bis zum 8. November bei ber k. 
Oberſten Baubehörbe unter Vorlage aller Nach⸗ 
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weife über bie erfüllten Vorbedingungen einzu- 
reichen und bie Adreſſe beizufügen, unter welcher 
ihnen bie Zulaſſungs-Decrete zuguftellen find. 
Die vorſchriftsmäßigen beglaubigten Zeich— 
nungsproben finb bei der perjönlichen Anmel- 
bung ber Prüfungs:Commifjion zu übergeben. 
München, ben 26. September 1869, 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befepl. 


v.. Schlör. 


Dur den Mintiter: 
ber General-Secretär, 
An dejien Statt 
Minifterialaffeflor 
Nies. 


Civil- Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 27. September I. %8. ben k. Kammer⸗ 
junfer und Gutsbefiger Carl Freiherrn von 
Neimans, auf fein allerunterthänigtes Anz 
juchen, zu Allerhöchſtihrem Kämmerer aller 
gnäbigft zu ernennen grruht. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unterm 
20. September I. 38. den im E. Staatsmini- 
ſterium der Finanzen verwendeten Negierungss 
Affeffor, Sigmund Lechner, zum Geheimen 
Secretär in biefem Staatsminifterium zu bes 
förbern ; . 

unter'm 21. September I, Is. die erledigte 
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Stelle eines Inſpectors am proteftantifchen 
Schullehrerſeminar in Kaiferslautern bem Leb- 
rer der Realien an ber Gewerbsſchule in Landau, 
Dr. Earl Andreä, in provijorischer Eigen- 
haft zu übertragen, und 

unter'm 23, September 1. %8. die am Be 
zirfögerichte Aſchaffenburg erledigte Advocaten⸗ 
ftelle dem geprüften Rechtspraktikanten unb 
Abvocaten = Eoneipienten, Anton Hofmann 
aus Kirchheim, zur Zeit in Würzburg, zu 
verleihen ; 

unter'm 24. September I. 38. ben Oberför: 
fter Nepomuk Ritter von Stubenraud 
zu Zusmarshaufen, feinem Anſuchen entjpres 
hend, und unter Anerkennung jeiner langs 
jährigen treuen Dienftleiftungen, auf Grund 
bes $. 22 lit. D ber IX. Beilage zur Vers 
fafjungsurfunde in ben Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

unter'm 26. September l. Is. die in Kaiſers⸗ 
lautern erledigte Advocatenſtelle dem Land⸗ 
gerichtsaffeffor Jacob Keller in Neuſtadt, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entipres 
hend, zu verleihen, ferner 

ben Stubienrector und Gymnafialprofefjor 
Johann Baptift Reger zu Regensburg in 
gleicher Eigenſchaft an bie Stubienanjtalt 
Pafjau, unb 

ben Stubienrector und Profeffor ber IV. 
Gymnafialclafje zu Pafjau, Georg Erf, in 
gleicher Eigenſchaft an bie Studienanftalt zu 
Regensburg zu verſetzen, 
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dem Stubienrector Reger bie Lehrftelle ber 


IV, Gymnaſialelaſſe an der Stubienanftalt 
zu Paſſau, und 

dem Gymnaſialprofeſſor und Eonrector Chri⸗ 
ſtian Kleinftäuber zu Regensburg bie Lehr- 
ftelle ber II. Gymnaflalclaffe an ber Stubien- 
anftalt zu Regensburg zu übertragen, endlich 

unter'm gleichen Tage bie Errichtung eines 
Poſt- und Bahnamtes in Treuchtlichen und 
bie Beſetzung ber Erpebition Pleinfeld mit 
einem Dfficialen als Erpebitionsvorftand zu 
genehmigen, 

zum Borftand und Snfpector des Poft: und 
Bahnamtcs Treuchtlingen den Bahnamtsver- 
walter bei dem Poft: und Bahnamte Nörb- 
lingen, Kilian Kilian, zu beförbern, 

den EijenbahnDfficialen Joſeph Kolb bei 
ben Poft- und Bahnamte Fürth als Erpe: 
ditionsvorftand nad) Pleinfelb und ben Eifen- 
bahn Dfficialen Oskar Kraile bei dem Poft: 
und Bahnamte Lindau zu jenem in Fürth -— 
beide auf ihr allerunterthänigftes Anſuchen — 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen, und 
zum Eiſenbahn-Officialen bei bem Poſt- und 
Bahnamte Lindau den Affiftenten im Rechnungs: 
und Revifions-Bureau ber Betrichs-Abtheilung 
ber General-Direction ber k. Verkehrsanſtalten, 
Jacob Ellgaß, in proviſoriſcher Dienftes- 
cigenjchaft zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König hab 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
22. Scptember l. 38. das Beneficium Set. 
Eligii et Set. Catharinae in Seligenthal 
bei Landshut dem Pricfter Paul Wendl, 
Erps tus in Stabtamhof, Bezirksamts gleichen 
Namens, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König Haben 
unter'm 25. September [. 98. bie proteftan- 
tiſche Pfarrſtelle zu Unterasbach, Decanats 
Gunzenhauſen, dem bisherigen Pfarrer in Bach⸗ 
hauſen, Decanats Pyrbaum, Anton Albert 
Biſchoff, allergnädigſt zu verleihen geruht. 





Landwehr des Königreiches 
(älterer Drbnung). 


Seine Majeftät ber Köntg baben 
unterm 19. September 1. 38. dem Landwehr: 
major Earl von Günther bie erbetene Ent 
laſſung von ber Charge als Major und Com: 
manbant des Landwehr: (Bürgerwehr:) Bas 
taillons Hammelburg, unter bulbwollfter An: 
erfennung feiner treuen und eifrigen Dienfte, 
allergnäbigft zu bewilligen gerubt. 
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Negierungs- Ylatt 








München, Donnerstag, den 7. October 1869. 
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Königlid Allerhöchſte Entſchließung 
die Auflöfung des Landtages betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Xnferen Gruß zuvor, Siebe und Gefrene! 
Wir finden Uns bewogen, mit Bezugnahme auf $. 23 Xit. VII ber Verfaffungs: 


Urkunde die Verfammlung des gegenwärtigen Landtages aufzuldfen und behalten Uns vor, 
129 








— 
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eine neue Mahl der Kammer ber Abgeordneten innerhalb ber durch bie Verfaffungsurfunde 


beſtimmten Zeit vornehmen zu laſſen. 


Wir bleiben euch mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 


Schloß Berg, ben 6. October 1869. 


2 udwig. 


Fürfl von Hohenlohe. von Pfretzſchner. von Greffer. von Schlör. Frhr. von Prauckh 
von Lutz. von Hörmann. 


An 
die Kammer der Keichsräthe 


und 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 


Eivil-Dienfles-Madpricten. 





Seine Majeftät ber König haben 
buch allerhöchfte Entſchließung vom 22, Sep: 
tember I. 38. den k. Kämmerer und Hofmuſik⸗ 
Intendanten, Earl Freiherrn von Perfall, 
von 16. September I. Is. beginnend auch 
zum wirklichen Hoftheater-Intendanten zu er— 
nennen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
27. September 1.%8., vom 1. October L Is. 
an, ben Hauptzollamtsverwalter Johann Georg 
Lebererzu Bayreuth, feiner Bitte entſprechend, 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ver Generalfecretär, 
Minifterialrath von Du Bois, 





wegen Eörperlicher Leiden nad $. 22 lit. D 
ber IX. Beilage zur Verfaffungsurkunde unter 
allerhulbvollfter Anerkennung feiner vieljährigen 
treuen und eifrigen Dienftleiftung in den blei: 
benden Ruheſtand treten zu laſſen, 

zum Hauptzollamtsverwalter in Bayreuth 
den Rechnungscommiſſär bei ber Generalzoll: 
abminijtration, Georg Diet I, zu befördern, und 

zum Rehnungscommiljär bei der General: 
zolladminiftration den Zollrechnungs-Com— 
mifjariats-Affiftenten Auguſt Barth in provi- 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 28. September I, Is. den Com: 
munal-Oberförfter Arnold Martin von Rülz- 
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beim, feinem Anfuchen entſprechend, in gleicher 
Dienfteseigenfhaft auf das im Forſtamte 
Kaijerslautern in Erledigung gelommene Aer⸗ 
arialrevier Stiftswalb zu verſetzen; 

unter'm nämlichen Tage im Forſtamte Lau⸗ 
venzi ben Oberförfter Guftav Roth von Forft- 
bof nad) Prunn, 

den Oberförfter Daniel Leikamm von 
Feucht nach Forſthof und 

ben Oberförfter Wilhelm Höchtlen von 
Prunn nach Feucht — fänmtliche ihrem Ans 
fuchen entfprechend und in gleicher Dienftes- 
eigenſchaft zu verſetzen, endlich 

unter'm 29. September l. Is. ben Lanbrichter 
Ernft Dietſch in Frankenthal, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, wegen 
nachgetwiefener, durch Lörperliches Leiden herbei⸗ 
geführter Dienftesunfähigkfeit, unter Anerken⸗ 
nung ber treu geleifteten Dienfte, gemäß $. 22 
lit. D ber IX. Beilage zur BVerfafjungsur- 
Funde für immer in ben Ruheſtand treten zu 
lafjen. 


Militär-Dienfles-Madrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht, unterm 25. Mai l. Is. 
ben Minifterial= Secretär Heinrich Töpfer 
von ber Militär Fonds: Commiffion für mit 
8. Juni ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienft- 
jahre das Ehrenkreuz bes Lubwigorbens zu 
verleihen; 
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unterm 12, Juli 1. 38. ben vormaligen Ba- 
taillonsarzt auf Kriegsdauer Dr. Carl Baur 
zum Bataillonsarzt in proviforifcher Eigen: 
haft bei der Commandantſchaft ber Stabt 
Würzburg zu ernennen; 

unter'm 15. Auguft L Is. bem dharakteri- 
firten Unterlieutenant und Zeugwart Gottlieb 
Peters von ber Zeughaus-Verwaltung Augs- 
burg für mit 5. September I. 38. ehrenvell 
zurücigelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren: 
kreuz des Lubwigorbens zu verlcihen ; 

unterm 27. Auguft I. 38. bem Ober: 
lieutenant & la suite Arthur Grafen von 
Schönborn Wiejentheid die Erlaubnif 
zum Tragen ber Uniform ber Flügeladjutanten 
zu ertbeilen; 

dem Mittmeifter Friedrich Freiherrn von 
Steinling, Adjutanten bes General-Abju: 
tanten, Generals. ber Infanterie und Generals 
Commanbdanten von München, Freiherrn von 
und zu ber Tann-Rathſamhauſen, für bas 
Ritterkreuz des königlich wäürttembergifchen 
Friedrichs-Ordens, — und 

dem Oberlieutenant Heinrich Freiherrn von 
Neßelrode-Hugenpoet vom 2. Chevau— 
legers⸗Regiment Taxis, Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit bes Herzogs Ludwig in 


‚Bayern, für ben kaiſerlich öſterreichiſchen Or— 


ben ber eifernen Krone 3, Claſſe die Erlaub: 
niß zur Annahme und zum Tragen zu eve 
theilen ; 
unter'm 30, Auguft 1. 36. dem Landwehr⸗ 
129* 
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Unterlieutenant Ferbinand Leim bach vom 
30. Lanbwehr-Bataillon die nachgeſuchte Ent: 
laſſung aus ber bewaffneten Macht zu bes 
willigen ; 

unter'm 31. Auguſt I. Is. ben harakteri- 
firten Kriegscommiffär Georg Hoppe bon 
ber Commandantſchaft ber Stabt Nürnberg 
unter allerhöchfter wohlgefälliger Anerfenmung 
feiner mit Einrechnung von vier Feldzügen 
fünfunbjechzigjährigen erfprießlihen Dienft- 
leiftung in ben Ruheſtand zu verfegen; 

bie Unterlieutenants Otto Kleeſpies vom 
5. Yäger-Bataillon — und Raimund Metz⸗ 
ler vom 8. Infanterie-Regiment väcant 
Seckendorff auf Nachfuchen von ber Charge 
zu entheben; 

den Rechnungs-Regiftrator Friedrich Bed 
von ber Militär-Rechnungs-Kammer auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verjeßen; 

unter'm 3. September I. 38. ben temporär 
penfionirten Unterlieutenant Georg Frank 
auf weitere ſechs Monate vorbehaltlich früherer 
Wieberverwendung im Ruheftanbe zu belaffen ; 

unter'm 5. September l. Is. Allerhöchſtihrem 
Tlügelabjutanten, Major Earl von Sauer, 
für das Commenthurkreuz 2. Claſſe des ko⸗— 
niglich württembergiſchen Friedrichs - Orbens, 
— und 

unterm 7. September 1. 38. dem Stabs- 
arzt Dr. Eduard von Grauvogl vom 14. In— 
fanterie- Regiment Hartmann für das Nitter 
kreuz des Föniglich ſchwediſchen Wafa-Orbens 





bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen ; 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Friedrich von Savoye bleibend im Ruhe: 
ftanbe zu belaſſen; 

ben Unterlieutenant Anton Bidel von ber 
4. Sanitäts-Compagnie auf Nachjuchen ven 
ber Charge zu entheben; 

unter'm 13. September l. Is. ben Haupt: 
mann Marimilion Schmidt vom 1. Anfan- 
terie-Regiment König, — und ben Divifions- 
Eommanbo-Secretär Michael Wedert vom 
Kriegsminifterium — beide auf ein Jahr — 
in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penftonirten Hauptmann Jo: 
ſeph Krauß — und ben temporär penfionirten 
Regimentsquartiermeifter Peter Wär ft bleibend 
im Ruheſtande zu belaffen, und letzterem zus 
gleich die nachgefuchte Entlafjung aus dem 
Milttärverbande mit Penfionsfortbezug zu be: 
willigen ; 

ben vormaligen Oberlieutenant Philibert 
Eſch zum Lanbwehr-Oberlieutenant im 31. 
Landwehr:Bataillon zu ernenmen ; 

ben Unterlientenant Marimilian Fuchs 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefjen auf Nachfuchen feiner Charge in ber 
activen Armee zu entheben und benjelben 
gleichzeitig zum Landwehr-Unterlieutenant im 
28. Lanbwehr:Bataillon zu ernennen; 

dem penfionirten Hauptmann Philipp Frei: 
bern von Adel s heim bie nachgefuchte Ent: 
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lafjung aus bem Militärverbande mit Pen- 
fionsfortbezug zu bewilligen ; 

unterm 14. September I. Is. den Unterlieu- 
tenant Johann Fleifhhauer vom 8. An- 
fanterie-Regiment vacant Sedenborff auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verfchen ; 

ben vormaligen Unterlicutenant Georg 
Golfong zum Landiwehr-Unterlieutenant im 
28. Lanbwehr-Bataillon zu ernennen; 

unterm 19. September [. Is. ben Unterlieu⸗ 
tenant Lorenz Seelvom3. Anfanterie- Regiment 
Prinz Carl von Bayern auf zwei Jahre in 
ben Ruheſtand zu verfegen; 

bem temporär penfionirten Rittmeifter Lub- 
tig Freiherrn von Würkburg bleibend im 
Ruheſtande zu belaſſen; 

den vormaligen Oberlieutenant Wilhelm 
Sennefel der zum Landwehr-Oberlieutenant 
im 8. Landwehr-Bataillon, — und ben vor: 
maligen Unterlieutenant Johann Löſſcch zum 
Landwehr⸗Unterlieutenant im 13. Landwehr⸗ 
Bataillon zu ernennen; 

dem penſionirten Unterlieutenant Heinrich 
Reber bie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Militärverbande mit Penfionsfortbezug zu 
bewilligen ; 

unterm 21. September I. Is. bie vormaligen 
Unterlieutenants Heinrich Kayſing — und 
Eugen Ehrlich zu Lanbwehr-Unterlieutenants 
— cerfteren im 31., letzteren im 6. Lanb- 
wehr:Bataillon zu ernennen ; 

unterm 22, September. %s. bem Rittmeifter 
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Briebrih Grafen von Zech-Lobning vom 
1. Eniraffier-Regiment Prinz Earl von Bayern, 
2. Abjutanten Seiner Königlichen Hoheit bes 
Prinzen Adalbert von Bayern, bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes Officiers- 
kreuzes des Föniglich italienifhen Kromorbens 
zu ertheilen ; \ 

unterm 23. September I. Is. ben Unterlieu⸗ 
tenant Albert Ermarth vom 4 Cheveau— 
Vegers-Regiment König auf Nachſuchen von 
ber Charge zu entheben; 
unterm 25. September I. Is. ben Hauptmann 
Hermann Nürmberger feiner Function als 
Abjutant des harakterifirten Generallieutenants, 
ad latus bes General-Commanbo’s Nürnberg, 
Treibern von Lindenfels, auf Nachſuchen zu 
entheben und benjelben zum 6. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Preußen zu 
verſetzen; 

ben Oberlieutenant Auguſt Schieber vom 
14. Infanterie-Regiment Hartmann, — und 
ben Regiments-Actuar Johann Sörgel vom 
1. Ehevaulegers-Regiment Kaijer Alerander 
von Rußland — beide auf ein Jahr — 
in den Ruheſtand zu verfcken ; 

unterm 27. September I. Is. ben Unterlicu- 
tenant à la suite Marimilian Ritter von 
Bincenti zum Landwehr-Unterlieutenant im 
1. Landwehr-Bataillon zu ernennen. 


Kirdlide Dienftes-Madpricten. 
Seine Majeftät ber König haben 
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Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
29. September l. 38. die katholiſche Pfarrei 
Ehingen, Bezirksamts Nördlingen, bem Priefter 
Andreas Sontheimer, Pfarrbicar in Groß: 
kitzighofen, Bezirksamts Kaufbeuern, und 

bie katholiſche Pfarrei Dinkelſcherben, Bezirks⸗ 
amts Zusmarshauſen, dem Prieſter Joſeph 
Fiſcher, Pfarrer in Grönenbach, Bezirke: 
amts Memmingen, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 25. September I, Is. die proteftantiiche 
I. Pfarrftelle zu Fürth, Decanats Zirndorf, 
bem bermaligen III. Pfarrer daſelbſt, Chriſtian 
Schald Götz, allergnädigft zu verleihen geruht. 





Landwehr des Königreiches 
(älterer Orbnung). 


— — — —— 


Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 21. September 1. %8. dem Major 
und Commandanten bes Landwehr: (Bürger: 
wehr⸗) Bataillons Freiſing, Franz Paul DOfter- 
mann bajelbft, die erbetene Entlaffung aus 
ber Landwehr allergnädigft zu bewilligen gerußt. 


Aufnahme der Gemeinde Meu-Hlm in 
die Beihe der Städte des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. September I, Is. die Gemeinde 


Pen 
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Neu-Ulm in die Reihe ber Städte bes König: 
reiches allergnäbigft aufzunehmen gerubt. 


©rdens-Verleihungen. 


Seine Majeftät ber Köntg Haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unterm 
9. Auguft I. 38. dem erſten Lehrer unb 
Präfecten am Schullehrerfeminare zu Eichftäbt, 
Andreas Schmib, 

unter'm 24 Auguft I. Is. bem Rechnungs: 
Eommiffär Earl Bengler, und 

dem Caſſier der k. Hof⸗ und Cabinetscajja, 
Mar Grünwald, dann 

unterm 28. Auguft I. 38. dem Landrichter 
Andreas Debon in Kiffingen bas Ritterkreuz 
I. Claſſe des Berdienftorbens vom heiligen 
Michael, dann 

unter'm 6, September I, 38. dem Schrift: 
fteller Dr. Sjobann Dümichen in Berlin, ſowie 

unter'm 10. September I. 38. bem Bene 
ficiaten und I. Borftand bes Bezirks-Comitös 
bes landwirthichaftlichen Vereines Straubing, 
Georg Loich inger in Alburg, das Ritter: 
Freuz II. Claſſe des Verbienftordens vom hl. 
Michael zu verleihen. 


Seine Moajeftät der König haben 
unterm 4. September T. 8. dem Steuer 
und Gemeinbeeinnehmer Chriftian Witte in 
Aßweiler in Rüdfiht auf feine BOjährigen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte bie Ehren: 
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münze bes kgl. bayer. Ludwigsordens zu ver: 
leihen geruht. 





Königli Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
30. März I. 38. dem k. Staatsrathe im or: 
dentlichen Dienfte und Staatsminifter ber Juftiz, 
Johann von Lu, die Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen bes ihm von Seiner 
Majeftät dem Könige von Stalien verlichenen 
Großkreuzes des Drbens ber italienischen Krone, 

unterm 24. September I. 38. dem k. Hofrathe 
und ordentlichen Profefjor Dr. Wenzel v un tin: 
hart in Würzburg die Bewilligung zur Ans 
nahıne und zum Tragen des ihm von Seiner 
Majeftät dem Könige von Schweden und 
Norwegen verlichenen Ritterkreuzes bes Nord: 
jtern-Drbens, und 

unterm 29. September 1. 98. den Maxi— 
milten Freiherrn von Washington bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Kgl. Hoheit dem Groß: 
berzege von Oldenburg verliehenen Großkreuzes 
des großherzoglich oldenburgiſchen Haus: und 
Berdienftorbens mit der goldenen Krone und 
Kette zu ertheilen. 











Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 
Seine Majeſtät der König haben 


der von dem proteſtantiſchen Pfarrer Dr. 
Detzer in Ahornberg mit einem Kapital von 
3000 fl. für Lateinſchüler der Studienanſtalt 
Bayreuth errichteten Stiftung unter dem Namen 
„Dr. Johann Andreas Detzer'ſche Sti— 
pendienſtiftung für die k. Studienanſtalt Bay⸗ 
reuth“ die allerhöchſte landesherrliche Beſtä— 
tigung zu ertheilen und allergnädigſt zu ge 
nehmigen geruht, daß dieſe Stiftung unter 
allerhöchfter Anerkennung ber wohlthätigen 
und uneigennüßigen Gefinnung des Stifters 
im Regierungsblatte und im oberfränfijchen 
Streisamtöblatte befannt gemacht werde. 


"Großjährigkeits-Erklärung. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 27. September 1. 38. aller- 
gnädigjt bewogen gefunden, bie Kaufmanns: 
tochter Doris Putzel zu Ansbad für groß: 
jährig zu erklären. 


Königlidd Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König Haben, 
ber Rechte Dritter unbejhabet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß ber Schuhmacher 
Joſ. Zink, recte Slinger, aus Bile: 
bofen, nun in Regensburg, ben Familien 
namen „Zink“, 

daß Eliſabeth und Andreas Helmftadt 


mu, 
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Euerborf den Familiennamen „Müller,” und 
daß der Schlofjerlehrling Mar Balling 

in Würzburg ben Familiennamen „Krone: 

witter” annehme und fortan führe. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nahgenannten wurben Gewerbsprivis 
legien verlichen, und zwar: 

unter'm 12, September l. Is. dem General 
Hiram Berban in Paris auf bie von ihm 
erfundenen Verbeſſerungen an Hinterladungs- 
Teuerwaffen und Metallpatronen, für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 12. Septem- 
ber 1869 anfangend, dann 

unter'm 29. September [. Is. dem Nikolaus 
Champeaur in Paris auf ein vom ihm 
erfundenes neues Syitem eines Kriegs ober 
Jagdgewehres mit einfachem oder boppeltem 
Laufe, Hinterladung und centraler Pereuſſion, 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 29. 
September 1869 anfangenb, 

bem Earl Wenzel Zenger, Carl Louis 
Strube unb Leopolb Merlett in Budau 
bei Magdeburg, auf einen verbejjerten Luft: 
manometer mit boppeltem Capillarverſchluß, 
für den Zeitraum von zwei Sahren, vom 29. 
September 1869 anfangend, 

dem Julius Brönner und Hermann Gu tz⸗ 
tom in Frankfurt a/M. auf die von ihnen erfun- 
bene Darftellung von Anthracen aus Asphalt, 
resp. Pech von Steinfohlentheer, und auf Dar: 
ſtellung von zwei Farbftoffen aus Anthracen, 


1816 


für den Zeitraum von brei Jahren, vom 29. Sep: 
tember 1869 anfangend, unb 

dem Techniker L. Philipp Lipps in Dresden 
auf die von ihm erfundenen, jogenannten Lipps: 
Nobafihen emaillirten, eiſernen Gähr: und 
Lagergefäße für Brauereien und Brennereien, 
für ben Zeitraum von brei Sahren, vom 29. 
September 1869 anfangend, dann 

unter'm 4. October 1.%8. dem H. Thomas 
Mortlod in London auf einen verbefjerten 
Apparat zum Schärfen ber Müplfteine, für 
ben Zeitraum von zwei Fahren, vom 4. October 
1869 anfangend, und 

dem Fabricanten Auguft Dehlert zu Na 
jtabt a. H. auf Fabrication von Fahrzeugen, 
welhe zu Waſſer und zu Lande gehen und 
durch bie Belaftung bes Inſitzenden ſtehend 
wie auch figend in Bewegung gebracht und 
erhalten werden, für ben Zeitraum von zwei 
Sahren, vom 4. Detober 1869 anfangend. 


Gewerbsprivilegiums-Berlängerung, 


Das dem vormaligen Lehrer Chriſtian Ho ff⸗ 
mann zuNorbhalben, 3. 3. in Münden, un 
ter'm 30. September 1863 verlichene und bis 
dahin 1869 laufende Privilegium auf ein eigen: 
thümliches Verfahren, Handjchiefertafeln ein 
gefurcht farbig zu liniiren und mit grabirt 
colorirter Inſchrift zu verfehen, wurde für ben 
Zeitraum von einem Jahre, vom 30, Sep: 
tember 1869 anfangend, verlängert, 
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Üegierungs-Dlatt 





Münden, Montag den 1. October 1869. 
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EEE 
bie öſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke betr. 


Staatd:Minifterium der Finanzen, 
dann des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten, 

Nah ber Befanntmahung vom 24. Mai 
1866 (Regierungsblatt v. 3. 1866 ©. 629) 
wurde in Uebereinftimmung mit ben übrigen 
Regierungen bes fübbentihen Münzvereins 


der Gar ber Bjterreichifchen Sechs— 
freugerftücke mit den Jahreszahlen 1848 und 
1849 auf fünf Kreuzer fübbeutfher Währung 
feftgejeßt. 

Inzwiſchen wurde zum Zwecke ber Durdh- 
führung bes dfterreichifchen Gefeßes vom 1. Juli 
1868 laut Kundmahung bes k. k. öſter— 
reichiſchen Finanz⸗Miniſterilums vom 5. Sep⸗ 
tember 1869 (Reichsgeſetzblatt für das Kai— 
ſerthum Defterreih 1869 S. 522) angeord⸗ 
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net, daß die Sechskreugerſtücke anit ben Jahres 
zahlen 1848 amd 1849 bei „allen öffentlichen 
Caſſen und Pergentionsamtern nur ehr bis 
Ende bes Jahres 1869 umd bei dent... 
Landeshaupteaſſen und dem Steuer⸗ und Sam⸗ 
melamte Krakau nur mehr bis 31. März 
1870 an Zahlungsftatt und im Wege ber 
Verwechslung angenommen werben. 

Dom 1. April 1870 angefangen werben 
bie Sechskreuzerſtücke nur mehr bei ber k. k. 
Staatseentralcaſſa in Wien -eingeldst werben. 

In Folge dieſer Anordnung ber k. k. bſter⸗ 
reichiſchen Regierung ſehen ſich nunmehr die 
unterfertigten k. Staatsminiſterien veranlaßt, 
die in den Bekanntmachungen vom 23. No— 
vember 1849 (Regierungsblatt S. 1250) 
und vom 31. Januar 1852 (Regierungsblatt 
&. 139) getroffenen Beitimmungen zu er 
neuern und bemgemäß wieberholt zu verfügen, 
daß bie öſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke mit 
den Jahreszahlen 1848 und 1849, welche 
in Bayern keinen geſetzlichen Cours haben, 
bei Öffentlichen Caſſen unter Feiner Voraus: 
feßung und zwar aud nicht mehr zu bem 
Werthe von fünf Kreuzern angenommen wer: 
ben bürfen. 

Die F.Regierungen, Kammern des Innern 
und ber Finanzen, haben hiernach bas Weitere 
zu verfügen und bie untergebenen Caſſen und 
Aemter geeignet zu berftänbigen. 

. Zugleih wird im Intereſſe des Publicums 
das k. Hauptmünzamt in Münden und bas 


Einlöfungsamt in Würzburg ermächtigt, bie 
fraglichen Scheldemunzen nach Sewicht und 
Silberwerth einzuldſen. 

Gegenwärtige Entſchließung iſt durch bie 
Kreisamtsblätter zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

Münden, ben 6. October 1869. 

Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befch!. 


v, Pfretzſchner. v. Schlör. 


ws Piwilter: 
ber —2 Ar, 


Minijterialrath 
v. Cetto. 





Eivil-Dienftes-Hadricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
2. October I. 8. auf bie zu Augsburg er: 
ledigte Notarftelle ben bisherigen Notar zu 
Donauwörth, Otto Wilhelm Heinrich, feiner 
allerunterthänigjten Bitte willfahrend, zu ver 
ſetzen und 

an deſſen Stelle zum Notar in Donau: 
wörth ben bei dem Stabtgerihte Münden 
1/3. verwendeten Bezirkögerichts-Acceffiften 
Jacob Roſendahl aus Münden zu ernen: 
nen, ferner 

ben Stubienlehrer an der lateinischen Schule 
ber Stubienanftalt Amberg, Johann Leonhard 
Müller, in den Nubeftand treten zu laſſen, 


1821 


ben bisherigen Stubienlehrer an ber Stu: 
bienanftalt zu Neuburg a,/D., Franz Xaver 
Binhack, in gleicher Eigenſchaft an bie Stu: 
bienanftalt Amberg zu verjegen, und 

ben geprüften Lehramtscanbidaten und Claß⸗ 
verweſer an ber lateiniſchen Inſtitutsſchule des 
Lubwigs-Gymnafiums, Priefter Ludwig Babel 
in München, zum Stubienlehrer an ber Tas 
teinifchen Schule ber Stubienanftalt zu Neu: 
burg a. / D. in proviforifcher Eigenjchaft zu 
ernennen, dann 

unter'm 3. October I, Is. ben Bezirksge— 
richtsrath Heinrich Chriſtian Carl Hegel in 
Windsheim wegen nachgewieſener Krankheit 
und Functionsunfähigkeit gemäß $.22 lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungsurkunde, unter 
allerhuldvollfter Anerkennung feiner mit Treue 
und Eifer geleifteten eriprieglihen Dienfte, in 
den allerehrfurdhtsvollft nachgejuchten Ruhe— 
ftand für immer treten zu laſſen, 

zum Mathe am, Bezirksgerichte Windsheim 
ben bortigen Bezivkögerichtsafjefjor Dr. Joſeph 
Sei zu befördern, 

auf befjen Stelle ben Landgerichtsaſſeſſor 
Georg Sch aupert in Lauf, entiprechend feinem 
allerunterthänigften Anfuchen, zu verſetzen, 

zum Affefjor am Landgerichte Lauf ben 
Bezirksgerichtsfecretär Wilhelm von Anns 
in Fürth zu befördern, und 

zum Seeretär am Bezirkögerichte Fürth den 
Bezirksgerichtsacceffiften Otto Heim in Winds- 
beim in provijorifcher Eigenſchaft zu ernennen. 
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Kirdlie Dienfes-Madridten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
29. September I. Ze. die katholiſche Pfarrei 
Stöttwang, Bezirksamts Kaufbeuern, dem 
Priefter Alois Leopold, Pfarrer in Fiſchach, 
Beirksamts Zusmarshaufen, und 

die Fatholiihe Pfarrei Frauenftetten, Be— 
zirfsamts Wertingen, dem Priefter Joſeph 
Zwad, Pfarrer in Heretsrieb, besjelben Be- 
zirfsamts, dann 

unterm 3. October I, 38. die katholiſche 
Pfarrei Hartpenning, Bezirksamts Miesbach, 
dem Briefter Martin Maier, Beneficiat in 
Ellbach, Bezirksamts Tölz, 

bie katholiſche Pfarrei Flintsbach, Bezirks— 
amts Roſenheim, dem Prieſter Joſehh Mayer, 
Expoſitus in Durrhauſen, Bezirksamts Wal: 
ſerburg, und 

die katholiſche Pfarrei Kaltenbrunn, Be— 
zurfsamts Neuſtadt a. W. N., dem Prieſter 
Adam Pröls, Pfarreuratieverweſer in Pre— 
menreuth, Bezirksamts Kemnath, zu über— 
tragen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 24. September I, Is. allergnäbigſt zu 
genchmigen geruht, daß das Golling’jhe Bez 
neficium in Stabtamhof, Bezirksamts gleichen 
Namens, von dem Biſchofe von Regensburg 
dem Priefter Franz Kaver Witt, Infpeetor 


1823 


des Stubien- und Mufiffeminars zu St. Eme⸗ 
ran in Regensburg, bann 

unter'm 3. October I. Is., daß bie katho— 
liſche Pfarrei Steinfirhen, Bezirksamts Pfaf- 
fenhofen, von bem Erzbifchofe von München: 
Freifing, dem Priefter Carl Reinbl, Bene 
fietumsverwefer in Schwaben, Bezirksamts 
Ebersberg, und 

daß bie Katholische Pfarreuratie Yeukendorf, 
Bezirksamts Ebern, von dem Biſchofe von 
Mürzburg dem derzeitigen Verweſer derſelben, 
Priefter Georg Stein, verlichen werde, 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 3. October 1. Is. die proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Gräfenfteinberg, Decanats Gun⸗ 
zenhaujen, bem freirefignirten Pfarrer Fried⸗ 
rih Julius Theodor Ageron, früher in 
Höttingen, Decanats Weißenburg, und 

die proteftantijche Pfarrftelle zu Krögelftein, 
Decanats Thurnau, bem Pfarramtscandidaten 
Auguſt Heinrich Friedrich Krauf aus Augs- 
burg allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 3. October I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ber von dem Herrn Fürften 
Dtto Carl zu Dettingen: Spielberg für ben 
bisherigen Pfarrer zu Dornſtadt, Decanats 
Dettingen, Friedrich Wilhelm Schegk, aus- 
geftellten Präfentation auf bie protejtantiiche 


Pfarrftelle zu Lehmingen, Decanats Dettingen, 


‚ bie allerhbchſte Iambesherrliche Beftätigung zu 


ertheilen. 





©rdens-Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
4. September l. Is. dem Fatholifchen Pfarrer 
Joachim Siegel in Heimbuchenthal und 

dem Schullehrer Valentin Holzmeijter 
in Neuenbud, dann 

unter'm 7. September I. 38. dem Pfarr: 
meßner Lorenz Veith im Berching, in Rüd: 
fiht auf ihre feit 50 Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze bes k. baye— 
riſchen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 





Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensanderungen. 


Seine Majeftät ber König haben, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, Allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß das Mädchen Bertha 
Schilling in Küps ben Familiennamen 
„Meufel*, und 

daß Elifabeth und Heinrich Föhr von Nürn- 
berg den Familiennamen „Fiedler“ annehmen 
und fortan führen. | 
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Münden, Samödtag, den 16. October 1869. 
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Aöniglich Allerhöchſte Verordnung, 
den Vollzug des Geſetzes über Erwerbs- und 
Wirthſchafts-Geſellſchaften und des Geſetzes über 
Actiengeſellſchaften, deren Unternehmen nicht in 

Handelsgeſchäften beſteht, betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben im Hinblide auf Artikel 77 


bes Geſetzes über bie privatrechtliche Stellung 
ber Erwerbs: und Wirthſchafts-Geſellſchaften 
vom 29. April d. Is. und auf Artikel 14 
bes Geſetzes vom gleihen Tage über bie 
Aetiengeſellſchaften, bei welchen ber Gegen- 
ftand bes Unternehmens nicht in Hanbels- 
geihäften befteht, beichloffen und verorbnen 
was folgt: 

ALS diejenige Verwaltungsbchörbe, welcher 
in Gemäßbeit bes Artikels 77 und beziehungs- 
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weile Artikels 14 der genannten Gefche An: 
zeige erftattet werden muß, wenn ſich aus 
ber Bilanz ergibt, daß bei einer Erwerbs— 
und Wirthſchaſts-Geſellſchaft bie Hälfte bes 
Betrags ber Gejchäftsantheile der Mitglieber 
verloren gegangen ift, oder bei einer Actien- 
geſellſchaft das Grunbcapital derſelben fih um 
die Hälfte vermindert hat, — und welcher 
in einem folchen Falle das Necht zufteht, von 
ben Büchern ber Erwerbs: und Wirthichafts- 


a, 
* 
7 
*& 


Geſellſchaft oder Aetien-Geſellſchaft Einſicht 
zu nehmen ober nehmen zu laſſen, ſowie nach 
Befinden ber Umſtände bie Auflöjung ber 
Geſellſchaft zu verfügen, wird biemit Unſer 
Staatsminifterium bes Handels und ber öf- 
fentlihen Arbeiten beftimmt. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Befanntmahung im ganzen Um— 
fange bes Königreihes in Wirkſamkeit. 


Gegeben Schloß Berg, ben 3. October 1869. 


2udmwig. 


v. Schlör. 





v. Cutz. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär. 
An defien Statt 
Minijterial-Affefjor Nies. 





Bekanntmachung, 
bie XXXVIII. Verlooſung der Grundrenten⸗ 
Ablöſungs⸗Schuld betr. 

Zum Vollzuge der geſetzlichen Beſtimmungen 
über bie Tilgung ber Grundrenten-Ablbſungs⸗ 
Schuld wird in Folge höchſter Entſchließung 


bes k. Staatöminifteriums der Finanzen vom 


9. 1. Mts. die XXXVIII. Berloofung ber 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe im Ca⸗ 
pitalsbetrage von 

250,000 ft. 
Samstag den 30. October I. Is. 
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Vormittags 9 Uhr im Neubau ber k. Staats: 
ſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion (Marimilianse 
play) Saal Nr. 89 über 2 Stiegen nad bem 
durch bie Bekanntmachung vom 14. Januar 
1851 (Reg.Bl. v. 1851 ©. 35—39) ver: 
öffentlichten DVerloofungsplane vorgenommen. 

Die zur Heimzahlung beftimmten Capis 
talien werben 


vom 1. Februar 1870 
anfangenb außer Verzinjung geſetzt; mit 
ber Baarzahlung wird jedoch fogleih nad 
ber Befanntmahung ber Berloojungs : Er: 
gebnijje begonnen, und Hiebei ber 4 procentige 
Zins in vollen Monatsraten bis zum Heim: 
zahlungstage, aber in feinem Falle weiter als 
bi8 zum 1. Februar 1870 vergütet, 

Eine Wiederanlage ber heimzuzahlenden 
Capitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden, ben 12. October 1869. 


Bönigl. Staats- Schuldentilgungs- Commiſſion. 


Schr. v. fobkowik. 
Diebel. 


Eivil-Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunten, unter'm 
5. October 1. 38. ben Oberförfter Franz Xaver 
Dembarter von Wettenhaufen, feinem Ans 
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juchen entjprechend, In gleicher Dienfteseigen- 
Ihaft auf das Nevier Zusmarshaufen, Forft: 
amts Augsburg, zu verjeßen; 

ben Forſtmeiſter Carl Hofmann von 
Mainberg, feinem Anſuchen entiprechend, auf 
Grund des $.22 lit.B und © ber IX. Bei: 
lage zur Berfaffungsurfunde unter Anerfen- 
nung jeiner langjährigen, treuen und erfprieh- 
lichen Dienftesleiftungen in ben Ruheſtand 
treten zu lafjen; 

bas Forftamt Eichelsborf — unter Zu— 
theilung ber Neviere Bramberg, Gokmanns- 
dorf, Maroldsweilah und Vorbach zum Forſt— 
amte Eltmann und ber Reviere Rottenitein, 
Bundorf und Königshofen zum Forftamte 
Mainberg — aufzuldjen, jowie ben hiedurch 
bisponibel werdenden Forſtmeiſter Alexander 
Zang von Eichelsdorf in gleicher Dienftes- 
eigenihaft nah Mainberg zu verfeßen, dann 

ben bisherigen Ergänzungsrichter am Han— 
delögerichte München 1./%., Banquier Robert 
von Frölich, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entſprechend, von biefer Stelle zu 
entheben, und 

zum Ergänzungsrichter bes Hanbelsgerichts 
Münden 1/3. ben Großhändler Merig 
Guggenheimer in Münden zu ernennen. 


— — — — — 


Kirdlice Dienſtes-Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
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4, October 1. Is. bie fatholifche Pfarrei Wett: 
zell, Bezirksauits Viechtach i. N.-B., dem Priefter 
Alois Streuber, Expoſitus in Kirchenbuch, 
Bezirksamts Burglengenfeld, 
unter'm 5. October l. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Affeking, Bezirksamts Kelheim, dem 
Prieſter Dionys Fink, Cooperator in Hohen⸗ 
thann, Bezirksamts Rottenburg i. N.B., und 
unter'm 7. October l. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Waal-Rohrbach, Bezirksamts Pfaffen- 
hofen, dem Prieſter Franz Xaver Stelzer, 
Pfarrer in Großhauſen, Bezirksamts Aichach, 
zu übertragen. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
6. October l. Is. bie proteſtantiſche Pfarr: 
jtelle zu Berndorf, Decanats Thurnau, dem 
Pfarrer Ekriftian Conrab Gottlob Leupold 
in Grafengehaig, Decanats Senbelsdorf, und 
die proteftantiihe Pfarrftelle zu Thuis— 
bronn, Decanats Gräfenberg, bem Pfarrer 
Sohann Peter Erharb Ehrijtian Ritter in 
Unfinden, Decanats Nügheim, zu verleihen. 





Ordens-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 11. Auguft 1. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben General-Sceretär ber 
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Societe des agricultures de France, Ebuarb 
Lecvuteur in Paris, bas Ritterfreuz I. Claſſe 
des DVerbienftorbens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


4 


Gewerboprivilegien-Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbspri— 
vilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 8. October l. Is. dem Galanterie⸗ 
ſchreiner Michael Pirzl von Nürnberg auf 
eigenthümliche Anfertigung von Blumentopf: 
Bajen, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 8. October 1869, ferner 

unterm 9. Dctober 1. 38. dem Theodor 
Wilhelm Mahler in New-York auf bie von 
ihm erfunbenen Berbejjerungen an Qurbinen, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
9. October 1869 anjangend, und 

ben Majchinenfabricanten Schnabel und 
Henning in Bruchjal auf eine neue Hopfen 
preſſe mit enblojer Kette und Differential: 
rollen, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 9, October 1869 anfangend, endlih 

unter'm 10. Detober 1. Is. dem Hütten 
birector Julius Jacobi zu Klodno in Sachſen 
auf eine neue Methode zur Entfernung ber 
Phosphorjäure aus Eifenerzen, für den Zeit: 
raum vom vier Jahren, vom 10. October 1869 
anfangend. 
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Ücgierungs-Dlatt 


Königreich 














Belanntmachung, die Wahl der Landtags-Abgeordneten betr. — Belanntmahung, die Titel der Borftände umd der 
Rehnungsbeamten der Strafe und Polizei-Anftalten betr. — Iudigenats-Berleihungen. — Königlih Allerhöchſte 
—— zu Namensänderungen. — Gemwerbsprivilegien-Berlängerungen. — Einziehung von Gewerbsprivi- 
egien. 








Pekanntmadhung, Verfaffungsurfunde bejchloffen und verorbnen, 
bie Wahl der Landtags-Abgeorbneten betr. daß bie Wahlen ber Abgeorbneten zum Lanb- 


i tage nad) dem Geſetze vom 4. Juni 1848 
Ludwig II. unverzüglich eröffnet, die Wahlen ſelbſt nad) 
von Gottes Gnaden König von Bayern, rt. 15 dieſes Gejches 

Pfalzgraf bei Uhein, die u [ 16. November b 
Herzog von Bayern, Franken und in a) für die Urwahlen am 16. November b3. Is. 

Schwaben etc. etc. b) für die Wahlen ber Abgeorbneten am 
Wir haben gemäß $. 23 Xitel VII ber 25, November bs. Is. 


132 


1835 


vorgenommen, bie Ergebniffe aber bis zum 
6. December ds. 38. Uns vorgelegt werben. 

Zu diefem Behufelaffen Wir nach Art. 2, 
12 und 13 bes erwähnten Wahlgefebes in 
ber Anlage 1 die Zahl ber zu wählenben 
Abgeorbneten und beren Vertheilung auf bie 
verjchiebenen Regierungsbezirke, unb in ber 
Anlage 2 die Meberficht der Wahlbezirke zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen und befehlen 
Unfern Kreisregierungen, fi hienach, ſowie 


Münden, den 18, October 1869. 


nah dem Wahlgeſetze überhaupt genau zu 
achten. 

Wir erwarten biebei von allen Behörben 
gewilfenhafte Erfüllung ihrer beſchworenen 
Pflihten, Leitung ber Wahlverhandlungen 
mit rüdjichtslojer Unbefangenheit, Beſchirmung 
ber Freiheit der Wahlftimmen vor Einſchüch— 
terung ober Beftehung und pflichtmäßige Ent: 
haltung von jeder Beſchraͤnkung ber Wahl: 
freiheit. 


2Zudmwig. 


Fürft von Hohenlohe. von Pfretzſchner. von Greſſer. von Schlör. Frhr. von Pranckh. 


von Fuß. von Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterlafrath 
von Du Boiß, 


1837 1838 
Anlage 1. 


Verzeichniß 
der nach dem Geſetze vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Ab: 


georbneter trifft, im ganzen Königreiche und in den einzelnen Regierungsbezirken 
zu wählenden Landtags-Abgeordneten. 


Königreich Bayern. 
Seelenzahl nad) ber Unionszählung vom Jahre 1867: 
4,824,421. 
Anzahl der zu wählenben Landtags-Abgeordneten: 


genau: 108 245 


annähernd: 154. 
Anzahl 
ber zu wählenden Abgeordneten. 
Regierungsbezirk, Seelenzahl. 
Genau | Annähernb 
Oberbayen . » 2 2 2... 827,669 PLEITE Bu 26 
Niederbayern. » 2 22. 594,511 1837344 | 19 
Del 3. 02.2 2 er 626,066 a0 | 20 
Oberpfalz und — a 491,295 15419785 16 
Oderfranten . . 2 2 200. 535,060 16341148 | 17 
Mittelfranten . . . 579,688 1813580 | 18 
Unterfranfen und Adsaffenburg . 684,972 aaa | 19 
Schwaben und Neuburg . . . 585,160 18, 19 
Summa | 4,824,421 148! | 154 
153; 505 
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1839 


Anlage 2. Ueberſicht 


der Bezirke fr die Landtagswahlen in ſaͤmmtlichen Kreiſen. 


DSberbapern. 


Wahlbezirte 





Wahlorte. 


| Beftandtheile. 
I, Münden Stadt Münden 
Landger. Münden l./J. 
— Münden r.J. 
Wolfratshauſen 
II. Bruck Landger. Bruck 
— Dachau 
— Dießen 
a Triebberg 
" Landsberg 


n Starnberg 


Stabt Ingolſtadt 

Landger. Aichach 
„Freiſing 
Geiſenfeld 
P Angolftabt * 
r Moosburg 

n Pfaffenhofen 

Rain 


= Schrobenhaufen 


| 
| 
| 
| 
| 
III Pfaffenhofen Stadt Freifing 
| 





Anzahl der zu 
Seelen⸗ wählenden 





Exxerdueten. 
zahl. 
Genau. |Aunähernd 
170688 
17834 
10728 
15151 


212201 | 631485 


19158 
19878 

7560 
20628 
18568 
11828 


97620 | 330 


7839 
17684 
24045 
14575 
14871 
16226 
14977 
15240 
12699 
18169 











3 





1841 Oberbayern. 1842 










Anzahl der zu 
Wahlbezirke. Seclen⸗ wãhlenden 
— = j . Abgeordneten. 


DR AF BER: ahl. 
Wahlorte. | Beftandtheile. a0 
| 



















| 
Genau. | Annähernd 









—eMniei —ñ — — 









IV. Weilheim VLandger. Miesbach 15678 
| J Schongau 18969 
Tegernſee 5063 
I. U 12614 
„Weilheim 19699 
Werdenfels 







V. Traunſtein 





| 

| 

| 

Landger. Aibling 

| — Berchtesgaden 








* Laufen 
Prien 

ä Reichenhall 
pr Rofenheim 






e Traunftein 







VI Wafferburg Landger. Altötting 
— Burghauſen 
— Dorfen 
— Ebersberg 
r Erbing 
„Haag 
u Mühlborf 
— Neumarkt 





— Tittmoning 
* Troſtberg 
Hi Waſſerburg 







1843 Oberbopern. 1844 
Anzahl ber zu 
Wahlbezirke. wählenben 
— — 
Wahlorte. | | Beitanbtheile, Genau. |Annäpernt. 





Recapitulation. 

I Münden 6344011 7 
II. Brud se) 3 
II. Pfaffenhofen | As 2 
IV. Weilheim | 2hiese 3 
V. Traunſtein | 347 3 
VI Wafferburg | — ——— 

Summa 1827669 [3742| 26 
| rd 
| 


* Bemerkung: As Landgerichte Freiſing und Jugolſtadt find die den gleichnamigen k. Bezirlsämtern in ad- 
miniftrativer Beziehung unterfleflten Beflandtheite der Stadts und Landgerichte gleichen Namens 
vorgetragen. 


1845 Niederbayern. | 1846 


Anzahl ber zu 

















Bahlbezirte wählenben 
— Abgeordneten. 
Wahlorte. | Beitandtheile. Genau. |Annähernd 
I. Landshut Stadt Landshut 
Landger. Landshut 
. Vilsbiburg 
2 
I. Straubing Stadt Straubing 
Landger. Bogen 
" Deggenborf 
| " Dingolfing 
er enger&berg 
| n dkting 
| " Mallersborf 
| " Mitterfels 
r Neukirchen 
r Straubing 
" Viechtach 
6 
III. Paſſau Stadt Pafjau 
Landger. Pafjau IL 
1 


IV. Pfarrkirchen Landger. Arnftorf 

„ Eggenfelden 
Griesbach 
Landbau 
DOfterhofen 
Pfarrkirchen 
Rotthalmünfter 
Simbach 
Vilshofen 





22 2 a a 2 32. 


Braralagıı) 5 


1847 
Anzahl ber zu 
Wahlbezirke. wãhlenden 
De m en, RE Abgeordneten. 
Wahlorte. | Beitandtheile. 
V. Grafenau Landger. Freyung 
P Grafenau 
", Pafjau I 
" Regen 
e Waldkirchen 
" Wegſcheid 
VI. Rottenburg Landger. Abensberg 
Kelheim 
P Mainburg 
" Rottenburg 
Necapitulation. 
I. Landshut | 
U. Straubing | 
II. Pafjau , | 
ad zu. 
. Grafenau er 
VI. Rottenburg EEHTN 





Niederbahern. | 1848 * 



















Summa 1594511 ft 
1 


1849 Pfalz. 1850 






Unzahl der zu 


- wählenben 
Seden- Abgeordneten. 





Wahlbezirke. 





Wahlorte. | Beſtandtheile. 





Genau. Annähernd. 
h 





IL Speyer Canton Frankenthal 
N " Grünftabt 
| „Ludwigshafen 
„ Speyer 
I 3 
II. Edenkoben „ Dürkheim 
„Edenkoben 
„VLandau 
„Neuſtadt 
Ay, 8 
II. Kandel „Aunnweiler 
„Bergzabern 
„Germersheim 
„Kandel | 
Ian 9 
IV. Zweibrüden „Blieskaſtel | 
n Dahn | 
„ St. Ingbert 
„Neuhornbach | 
„ Pirmafens 
Beidfiſchbach 
| „ Zweibrüden | 
| nr 0 | 3 
V. Lanbftuhl | „ Homburg 
| „Kuſel 
| „Landſtuhl 
| „ auteredien 
| »  Baldmohr 
„  Wolfftein 
2 3 





1851 Pfalz. 1852 
Anzahl ber zu 
Wahlbezirke. 5 wäbhlenben 
. Seclen⸗ Abgeorbneten. 
| Zahl. . 0° 
Wahlorte. Beſtandtheile. Genaue. Anuãhernd 


VI. Kaiſerslautern Canton Göllheim 
„Kaiſerslautern 
„Kirchheimbolanden 








„Obermoſchel 

„Otterberg 

„Reockenhauſen 

„ Winnweiler 

| 107647134244 
| 

| 

| Recapitulation, 

I. Speyer ; z i ’ . 10272613 
II. Edenfoben 20202002. 1129627 * 
III. Kandel er : : ; » 1 960565 13,122 
IV. Zweibrüden u ; ; ! i 88376137278 
V, Landſtuhl 2 ’ ; . ; 101635 [233144 
VI Kaiferslautern ; A i 107647 [31214 

_ Summa 626066 Jı8 3. 





1853 Oberpfalz; und Negensburg. 
Wahlbezirke. Seelen: 
u 1 
Wablorte. Beftandtheile. na 


I. Regensburg 


II. Neumarkt 


IU. Amberg 


IV. Kemnath 


Stabt Regensburg 
mit den Gemeinden: 
Stabtamhof und 

Steinweg 

Landg. Regensburg 

„  Regenitauf 


| „  Stabtamhof 
0m Wörth 
| 
Landg. Hemau 
„Hilpoltſtein 
Kaſtl 
| „ Neumarkt 
| „  WBarsberg 


„Riedenburg 


Stadt Amberg 

Landg. Amberg * 
„Auerbach 
„Neuſtadt a/ W. N. 
„Sulzbach 
" 


Weiden 
Landg. Erbenborf 
m Gihenbach 
„  SKemnath 
„Virſchenreuth 
„Bilseck 
Waldſaſſen 








7715 


260 | 


1854 


Anzahl der zu 
wählenden 
Abgeorbneten. 


Genau, Annähernd 


2 
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1855 Oberpfalz und Megenöburg. 1856 


Anzahl der zu 





Wahlbezirke. wãhlenden 
Seelen⸗ Abgeordneten. 
— Zahl. 
Wahlorte. Beſtandtheile. Genau. Anuãhernd 

V. Cham Landg. Burglengenfelb 13205 
0 n Cham 16117 

| „Falkenſtein 6357 

| „ Furth 6909 

| „Naabburg 18153 

„  Nittenau 10675 

„  Robing 10064 

„  Schmwanborf 7863 


' "»  Baldbmündyen 16353 
| 105686 | 34 3 


VI, Neunburg WW. Landg. Nemburg v/W. 15737 
| „Oberviechtach 16702 
„VWVohenſtrauß 23190 


05629 1134455 2 


Recapitulation. 

I. Regensburg ed j j : ; 86060] 223.050 3 
I. Neumarkt er ; : : ’ 862341223234 3 
III. Amberg —— 80633] 247333 3 
IV, Kemnath ö i 771531214153 2 
V. Cham ... 121 108b68613533331 3 
VI Neunburg v / W. 556291134433 2 

[3 16 


v 

ge! 
— 
—X 
= 
a 


m 
=” 
wis 
so 
or 


*. Bemerkung: Als Landgericht Amberg if der dem gleichnamigen t. Bezirlsamte in adminiftrativer Beziehuug 
unterſtellte Beftandtheil des Stadt: und Landgerichts gleichen Namens vorgetragen. 


1807 DSberfranfen. 1858 


Anzahl der zu 











Wahlbezirke. S wählenden 
ae en ee na Abgeordneten. 
& | 
Wablorte. Beitanbtheile. Senan. |Anmäherne, 
I. Sof Stabt Hof 14397 
Landg. Hof 17049 
„Kirchenlamitz 12014 
„Muüunchberg 24330 
„» Rehau 14656 
„ Sı 9923 
» Thiersheim 10925 
„Wunſiedel 14534 
11782813343333 4 
II. Bayreuth Stadt Bayreuth 19464 
Landg. Bayreuth 18281 
„Berneck 16084 
— En 12767 | 
j egnik 12481 | 
„Pottenſtein 14948 
„Thurnau 9723 
„Weidenberg 9851 


rss 4 


II. Kronach Landg. Culmbach 20749 
„Kronach 27250 
„Vichtenfels 16831 
u Rubwigsftabt 11023 
| „ Naila 22116 | 
| „  Norbhalben 5465 
„Scheßlitz 12413 
| „Seßlach 6234 
Stadtſieinach 19416 
„Staffelſtein 13791 
„Weißmain 11485 | 


Tel, 5 


1859 DSberfranfen. 7 





Anzahl der zu 





Wahlbezirke. | wählenben 
ne Corn _ Abgeordneten. 
zu Ba Sa Da 05:7 \:\ 9 .. — 
Wahlote Beltanbtheile, Genau, |Annähernd 
IV. Bambırg I | Stadt Bamberg 331773 1 
| 
V. Bamberg II | Landg. Bamberg I 
P II 


" Burgebrach 


VI. Forchheim Landg. Ebermannſtadt 
„Forchheim 
„Gräfenberg 
" Herzogenaurad) 
„  Höhflabt /M. 





Recapitulation. 
L of 323328 4 
IL HORROR 314398 4 
III. Kronach i ; . f . —* 5 
IV. Bamberg I Fe angza| 28872 4 
V. Bamberg II 1 
VI Forchheim ige 2 
Summa [535060 Arion, 17 





4861 Mittelfranken. 1862 







Anzahl der zu 
wählenben 
Abgeorbneten. 









Wahlbezirke. 


Wahlorte. Beſtandtheile. Genau. Annähernd. 















Stadt Ansbach 
„Schwabach 
Landg. Ansbach 
r eilabronn 
„Leutershauſen 
Roth 
Schwabach“ 


I. Dinkelsbühl Stadt Dinkelsbühl 
| „ Rothenburg 
Landg. Dinkelsbühl * 
„ Feuchtwangen 
„  Herrieben 
„ Rothenburg * 
„  Schillingsfürft 








Waffertrübingen 
77792 1244733] 2 

II. Grlangen Stabt Erlangen 11546 
| „ Würth 22496 

Landg. Erlangen * 12934 

„ Yürth 11482 

„ Heröbrud 17825 

„ Kauf 16082 





2365 


1863 Mittelfranken. 1864 





Anzahl ber zu 


Wahlbezirte wählenben 
Seelen: | Yepgeorhneten. 
Suse ©. —— 
Wahlorte. Beſtandtheile. Genau. | Annähernd 


IV. Weißenburg « Stabt Eichftäbt 
„ Weißenburg 
Landg. Beilngries 
„  Eidhftäbt* 
‚ Ellingen 
„  Grebing 
„Gunzenhauſen 


ee u 
— ipfenberg 
„Panppenheim 
„Weißenburg* 


V. Nürnberg Stadt Nürnberg 
Landg. Altdorf 
„ Nürnberg 


VI Neuftabt Landg. Cabolzburg 
Markt Bibart 
Markt Erlbach 
Neuftabt a / A. 
Scheinfeld 
Uffenheim 
Windsheim 


64 | 
I ” 





4865 Mittelfranken. 1866 


| Anzahl ber zu 
——— ——s—— 


en ig — Zahl. 
Wahlorte. Beſtandtheile. Genau. |Annähernd. 





Necapitnulation: 


mu de 


. Ansbach 

. Dinkelsbühl 
Erlangen 

. Weißenburg 

. Nürnberg 

, Neuftabt 


22 


2 
2 
2 
3 
3 


— 


je 

N — 

—2 Zar nossasen 
nn 


= mw 


= 


4 


Zumma u 
1817855 





* Bemertung: Ws Yandgerichte Dinkelsbühl, Eichſtädt, Erlangen, Rothenburg, Shwabah und Weißenburg 
jind die den gleichnamigen f. Vezietsämtern im adminijtrativer Beziehung unterftellten Bejtend- 


theile der Stadt und Yandgerichte gleichen Namens vorgetragen. 
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1867 





Unterfranken und Mfchaffenburg. 














Wahlbezi 
Wahlorte. | 

I. Aſchaffenburg Stabt 
Landg. 

# 

H 

" 

" 
IT. Lohr Yandy. 
IT. Würzburg Stabt 
Landg. 


rkee. 






Seelen⸗ 





Aſchaffenburg 
Alzenau 


Amorbach 


Aſchaſfenburg mit ber 
Gemeinde Damm 


Klingenberg 
Miltenberg 
DObernburg 
Shöllfrippen 


Arnſtein 
Gemünden 
Hammelburg 
Karlſtadt 
Lohr 
Rothenbuch 
Rothenfels 


Würzburg 

Aub 

Dettelbach 
Kitzingen 
Marktbreit 
Marktheidenfeld 
Ochſenfurt 
Stadiprozelten 
Würzburg J.M. 


Würzburg r. M. 














Beitanbtbeile. 





Anzahl ber zu 
wählenden 
Abgeordneten. 

Zahl. = 


Genan. | Annähernd 













10288 
9994 
7398 





21132 
14080 
10967 
12502 
9197 | 
NETTE KE  e 


12714 

14781 

11950 

16543 

12413 

10720 

10084 | 
89252 3 


42185 
11004 
11128 
17481 

8298 
10782 
14241 
12325 
19372 
17500 15-815 | 6 
164316 ! 


1869 





Wahlbezirke. 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 





Wahlorte. Beſtandtheile. 
IV. Schweinfurt — Statt Schweinfurt 
| Sandg. Ebern 
„ Hofheim 


V. Neuſtadt a,/5 


VI. Haßfurt 


I. Aſchaffenburg 
II. Lohr 


III. Würzburg 
IV. Schweinfurt 
V. Neuſtadt a.S. 
VI. Haßfurt 


„  Königshofen 
„  Münnerftabt 
" Schw einfurt 


„Volkach 
„Wieſentheid 
„Werneck 
Landg. Biſchofsheim. 

„Brüůckenau 
„Euerdorf 
„Kiiſſingen 
„Mellrichſtadt 
„Neuſtadt 

| Landg. Baunach 
„Eltmann 

| „  Gerolzhofen 

on Sahfurt 
Recapitulation. 

R . ; 95558 


89255 
164316 
116197 


| 71699 


1870 


Anzahl ber zu 
wählenben 
Abgeordneten. 


Genau. 


Aunähernd. 








N 
ce] WO SI i 





1871 Schwaben und Menburg. 





Anzahl der zu 















Wahlbezirke. wählenben 
Seelen- Abgeordneten. 
ei Der ner Zahl, 2 
Mahlorte. Beſtandtheile. Genau. | Annähern 
I. Augsburg Stadt Augsburg 
Landg. Augsburg 
II. Donauwörth Stadt Donauwörth 
„Neuburg 
Landg. Dillingen 
„Donauwörth* 
„Höchſtädt 
„Monheim 
„  Neuburg* 
„Wertingen 
„Zusmarshauſen 
III. Günzburg Landg. Burgau 
„Günzburg 
„Ktrumbach 


„Lauingen 
„Neuulm 





1873 Schwaben und Meuburg. 1874 





Anzahl ber zu 











Wahlbezirke. wãhlenden 
Seelen⸗Abgeordneten. 
— ” en a ae 007 Zahl. 
Wahlorte. | Beltanbtheile. Genau, |Annähernd 
IV. Kempten Stadt Kempten 10998 
| u Kaufbeuern 4852 
„ Lindau 5311 
„ Memmingen 7109 
Landg. Füſſen 13898 
„  Grönenbad 12255 
„Immenſtadt 14575 
„Kaufbeuern* 8898 
„Kempten 22850 
„ Lindau” 8467 
„ Memmingen * 5004 
„Oberdorf 10425 
„ Obergüngburg 9097 
„  Ditobeuern 13266 
„ Sonthofen 14023 
„Weiler 16003 
1770315 6 
V. Mindelheim vVandg. Babenhauſen 9278 
„Buchloe 10208 | 
„Illertiſſen 10273 | 
„ Mindelheim 16269 
„  Schwabmünden 15278 
„Türkheim 14756 
„Weißenhorn 13220 
89282] 234353. 3 
VI Nördlingen Stabt Nördlingen 6873 
Landg. Nördlingen * 16203 
„ Dettingen 15251 | 





38327 118227, 1 


1875 Schwaben und Meuburg. 1876 




















Anzahl ber zu 
wählenden 
Abgeorbneten. 






Wahlbezirke. 








Wahlorte. Beſtandtheile. 







J. Augsburg 
Il. Donauwörth i | ; 
III. Günzburg 

IV. Kempten 

V. Mindelheim 

VI Nördlingen 













19 


1817465 


* Bemerkung. Als Landgerichte Donauwörth, Nördlingen, Neuburg, Kaufbeuern, Memmingen umd Lindau 
find die den gleichnamigen 1. Bezirfsäntern in adminiftrativer Beziehung unterftellten Be- 
Nandtheife der Stadt- und Yandgerichte gleichen Namens vorgetragen. 


1877 


Bekanntmadung, 


die Titel der Vorſtände und der Rechnungs: 
beamten ber Strafs und Polizei-Anftalten betr. 


Staatöminifterien der Juſtiz 
und ded Innern 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft zu verorbnen geruht, daß bie 
Vorftände der Straf: und Polizei-Anftalten 
fünftighin den Titel „Direetoren“ und 
bie Rechnungsbeamten dieſer Anftalten künftige 
bin ben Titel „Verwalter“, jebodh beide 
Kategorien ohne Aenderung ihrer jeitherigen 
Rang- und Befoldungs-Berhältniffe, zu führen 
haben. 

Münden, ben 14. October 1869. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befchl. 


v. Futz. 





v, Hörmann. 


Durch den Minijter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 


von Du Bois. 
Indigenats-Werleihungen. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
25. Mai l. Is. den Gandidaten ber Theo— 
logie Wilfelm Nübel aus Warburg und 


Wilhelm Ooſtendorp aus Rees in Preußen, 
dann 


— 1878 


unter'm 4. October l. Is. dem Dr. Ernſt 
Ehlers aus Göttingen das Indigenat zu 
verleihen. 


Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät ber König haben, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, Allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß ber Knabe Joſeph 
Prielmayer in Münden den Familiennamen 
Kaiſer“, 

daß Johann Nicolaus Müller von Rothen⸗ 
burg a./Z. ben Familiennamen „Selle“, 

daß Conrad und Joſephine Böhnlein von 
Nicderauerbah ben Familiennamen „Löbel“, 
und 

daß Anna Maria Then von Leinach ben 
Yamiliennamen „Minnerow* annehmen und 
fortan führen. 





Gewerbsprivilegien-Berlängerungen. 
Das dem Maſchinenbautechniker Georg 
Pfanzeber und bem Juwelier 
Weftermeier in Münden unter'm 10. Seps 
tember 1864 verlicehene und unterm 19. 
Dctober 1866, 15. September 1867 und 
15. September 1868 auf bie Dauer je eines 
Jahres verlängerte Privilegium auf Berbin: 
dung einer gleicharmigen, breibalkigen Tafel: 
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waage mit einer Decimalbrückenwaage nebſt 
den aus dieſer Verbindung an einer gleich— 
armigen dreibalkigen Tafelwaage ſich ergebenden 
Verbeſſerungen wurde für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 10. September 1869 an— 
fangend, und 

das dem Charles Joſeph Everikx zu 
Paris unter'm 8. Juli 1869 verliehene und 
bis dahin 1871 Taufende Privilegium auf 
bad von ihm erfundene Kofferbett für Mi- 
litär⸗ und Reiſezwecke für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom8.‘uli1871 anfangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien, 
Vom k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein: 
ziehung nachgenannter Gewerböprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweijes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt, nämlid) : 
bes dem W. Singer in Berlin unter'm 
16. September 1868 verliehenen und unter'm 
5. October 1868 ausgeſchriebenen vierjährigen 
Gewerböprivilegiums auf einen neuenEjfigbilber, 
bes dem Sohn Blade Tarr in Fair— 
Haven unter'm 16. September 1869 verlichenen 
und unterm 21. September 1869 ausge: 
ſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine neue Art der Anfertigung von Kanonen: 
Fugeln und Bomben und auf die hierzu er: 
forberlichen Mafchinen, 
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des dem Ehriftian Friedrich Tröber zu 
Glauchau unter'm 16. September 1868 ver: 
lichenen und unter'm 5. October 1868 aus: 
gejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf neue und eigenthümliche Mufterblätter für 
Weberei, 

des dem Emanuel Weiß in Paris unterm 
28. Scptember 1868 verliehenen und unterm 
d. October 1863 ausgeſchriebenen zweijäh— 
tigen Gewerbsprivilegiums auf chemiſche Ent- 
hülſung der Gerealien ; 

des dem Bleiftiftfabrifanten Emil Werts 
hbeimberin Fürth unterm 25. September 
1868 verlichenen und unter'm 5. October 
1868 ausgejhriebenen zweijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf eine Mafchine zum ago: 
niven, rund und glatt Hobeln von Bleis und 
Paftelljtiften ; 

des dem königl. Obermaſchiniſten E. Earl 
Görgel in Nürnberg unter'm 6. September 
1868 verlichenen und unter'm 9. September 
1868 ausgejhrichenen zweijährigen Gewerbs- 
privilegiums auf bie von ihm erfundene eigen= 
thümlich conftruirte Locomotive mit Rauchver- 
brennung, und 

des dem Joſeph Louis Kieffer in Hagenau 
unter'm 28. September 1868 verliehenen und 
unterm 5. Dectober 1869 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf eine neue 
und eigenthümliche Knopfloch-⸗Nähmaſchine. 
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Königlich Allerhöchfte Berordnung, die Ausſcheidung der Zuftändigkeiten der Polizei-Direction, des Magiſtrats un 

Focalbau-Kommiffion Münden bezüglih der Polizei» und —————— betr. — ne: : * 
Bermehrung der Brandverfiherungs-Infpectionsbezirke betr. — Cibil -Dienſtes · Nachrichten. — Kirchliche —* 
Vachrichten. — Ordens · Berleihung. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. 
Koniglich Allerhochſte Auerlennung. — Verzeichniß ber mit Münchener Univerfitäts-Stipendien pro 1869,70 be- 
guadigten Stubirenden der Univerfität München, 














Königlid) Allerhöchſte Verordnung, des Gefehes vom 29. April 1869, die Ge 
die Ausfcheidung der Zuftändigfeiten der Polizei- meindeorbnung für bie Lanbestheile biesfeits 


Direction, des Magiſtrats und der Localbaus Rbei 
Gommiffion München bezüglich der Bolizet- und De, Rheins betr., bewogen, zu verordnen, was 





Diftrictsverwaltung betr. folgt: 
A. 
Ludwig I. Don dem Wirkungskreife der Polizeidirection, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, des Magitrats und der Local-Baucommilfion 
Pfalzgraf bei Uhein, Münden. 
Herzog von Bayern, Franken und in J. Umfang der Zuftändigkeit, 
Schwaben etc. etc. 8. 1. 


Wir finden Uns im Hinbli auf Art. 97 Die Polizeidirection, ber Magiftrat und 
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bie Localbaucommifjion haben innerhalb bes 
ihnen zugewiefenen Wirkungskreiſes bie Zus 
ſtändigkeit ber Rocalpolizei: und Diftrietsver: 
mwaltungs-Behörben. 

Sebe biefer Behörden ift innerhalb ihres 
Wirkungsfreifes insbejonbere zur vorläufigen 
polizeilichen Einfchreitung nah Maßgabe des 
Polizei⸗Strafgeſetzbuches Art. 30 berechtigt. 


I. Eintheilung des Stabtbezirfs, Benen- 
nung der Straßen und Nummerirung der 
Gebäude, 


$. 2. 

Die Bildung ber Stabtbiftricte (Art. 120 
ber Gemeindeordnung), bie Antragftellung im 
Bezug auf bie Benennung ber Pläße und 
Straßen, dann bie Nummerirung ber Gebäube 
fteht dem Magiftrate zu. Derſelbe ift ver: 
pflichtet, von jeder besfallfigen Aenderung ber 
Polizeidirection ungeſäumt Mittheilung zu 
machen. 

Der topographiiche Stabtplan wirb bon 
dem Magiftrate unter Mitwirfung ber Zocal- 
baucommifjion hergeſtellt. 


II. Befchreibung und andere perfönliche 
Verhäftniffe der Einwohner. 
$. 3. 

Die PVolizeidirection führt die Civilconſerip⸗ 
tion nad) Maßgabe der hierüber jeweils be- 
ftehenden Anorbnungen; fie empfängt bie zu 
biefem Zwecke nothwendigen Mittheilungen 
von ben Pfarrämtern, dem Magiftrate unb 
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fonftigen Behörden, ſowie die Anzeigen unb 
Meldungen der Privaten (Art. 53, 82, 85, 
86 und 215 bes Polizei: Strafgefeßbuches und 
Art. 44 des Gefeßes über Heimat, Verehe— 
lichung und Aufenthalt vom 16. April 1868) 
und erläßt bie bezüglichen ortspoligeilichen 
Vorſchriften; fie hat ben Gerichten und jon- 
ſtigen Behörden die vorgeſchriebenen Mitthei- 
lungen über uneheliche Geburten und über bie 
Todesfälle ber Einwohner zu machen und 
dem Magiftrate insbejondere alle zu jeiner 
Geſchaäftsſührung erforderlichen Aufſchlüſſe zu 
ertheilen. 

Die Verbindlichkeit des Magiftrats zur 
Führung ber Bürger- und Einwohnerliften, 
joweit joldhe zum Bollzuge ber in feinen Wir 
kungskreis fallenden Geſchäfte nothwendig iſt, 
wird durch Vorſtehendes nicht berührt. 

$. 4. 

Zu dem Wirkungskreiſe ber Polizeidirection 
gehört ferner: 

a) bie Ausftellung ber Lebensattefte, bie 
Inftruction der Geſuche um Penfionen und 
Berleifung von Präbenben, bann die Legali: 
firung der Unterſchriften; 

b) bie Ausmittlung und Feſtſtellung ber 
Heimat nach Mafgabe des Art. 19 bes Ge 
fees vom 16. April 1868 über Heimat, 
Berehelihung und Aufenthalt ; 

c) bie Entſcheidung ber Streitigkeiten über 
ben Belig bes Andigenats und ber Vollzug 
der Stantöverträge über bie Uebernahme bayc- 
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riſcher und Ausweilung fremder Stantsange 
höriger; 

d) die Beforgung ber ben Unterbehörben 
zukommenden Geſchäfte in Bezug auf Namens- 
änderungen, Orbensbecorationen und fonftige 
Auszeichnungen; 

e) bie Ausftellung ber Bermögenszeugnifje 
in Straffadhen, bann ber Leumundszeugniſſe; 

f) die Vornahme der Unions-Volkszählung, 
wobei jeboh der Magijtrat durch feine Dr: 
gane mitzuwirken hat. 

6. 5. 

Die Inſtruction der Gefuche um Verleihung 
bes bayeriſchen Indigenates, um bie Ertheis 
lung ber Auswanberungsbewilligung und um 
bie Erlaubnig zum Eintritte in fremde Kriegs— 
bienfte, ferner bie Ausstellung ber Vereheli— 
chungs⸗Zeugniſſe, bie Bffentlihe Armen= und 
Krantenpflege, und zwar ohne Rüdficht darauf, 
ob bie Unterjtügung von ber örtlichen Armen: 
pflege oder aus ber Staats oder einer ſon⸗ 
ftigen Öffentlichen Kafje zu leiften ijt, dann 
ber Vollzug des Wehrverfaſſungsgeſetzes und 
die Beforgung ber auf die Militärverwaltung 
bezüglichen Gefchäfte, bie inneren Angelegen— 
heiten ber Bürgerwehr, jowie das Einquar— 
tierungs:, Mari: und Vorſpannsweſen find 
der Auftändigfeit bes Magiftrats überwieſen. 
IV. Deffentliche Sicherheit, Nube und Ord— 

nung; Mitwirkung zur Strafrechtöpflege. 
$. 6. 
Die Fürſorge für die öffentliche Sicherheit, 


Ruhe und Orbnung liegt der Polizeidiree⸗ 
tion ob. j 

Diefe Behörde hat insbeſondere bie Aus- 
übung der ben Localpolizei und Diſtrietsver⸗ 
waltungs-Behörben zuftehenden Befugnifje bins 
ſichtlich der Preffe, des Vereinsweſens unb 
Berfammlungsrechtes, dann Hinfichtlich bes 
Aufgebotes ber bewaffneten Macht zur Er—⸗ 
haltung ber gefeßlicden Orbnung, ſowie ben 
polizeilichen Vollzug der Beftimmungen in 
Art. 46 bis 51 und Art. 54, 5b, 58 bis 
76 bes Polizei-Strafgefeßbuches in Bezug auf 
die Landesvertheidigung, verbotenes Aufſam— 
meln von Waffen oder Munition, Erwerb 
von Montirungs=, Munitions- und Armatur: 
Stüden, unerlaubten Berfehr mit Gefangenen, 
Uebertretung in Anſehung Öffentlicher Siegel 
und Stempel, unerlaubte Beförderung ber 
Auswanderung, unbefugte Aenderung bes Ges 
Ichlehtsnamens, Anmafjung von Namen, Ki: 
teln und Orden, Gtörung ber Bffentlichen 
Nube, verbotene Geftattung bes MWirthshaus- 
bejuches, Uebertvetung der Polizeiftunde, un: 
berechtigtes Unternehmen öffentlicher Luftbar: 
keiten, Schau= und Borftellungen, Tanzmu— 
fifen in Vereinen zu verbotenen Zeiten, bann 
in Bezug auf Nachtmufifen, Maskeraben, 
Privatbefanntmahungen, Wohnungsräumung, 
verbotene Waffen, Anzeige der Auffindung 
von meugebornen Kindern, unberechtigte Anz 
nahme frember Kinder, Anzeige ber Inver— 
wahrnahme hilfloſer Perfonen, Anzeige ver: 
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bächtiger Todesfälle, ſowie endlich in Bezug Das Transport: und Schubweſen gehört 


auf die Anfammlung größerer Menjchenmafjen. 

Die Polizeibirection ift befugt, in Gegen- 
ftänden ihres Wirkungsfreifes bie in Art. 56 
bes Polizei-Strafgefegbuches vorgefehene Auf: 
forberung zu erlajjen. 

- Der Magiftrat ift verbunden, zur Erhal- 
tung ber dffentlichen Sicherheit und Ruhe 
nad Kräften mitzuwirken, 

57T 

Die vorläufige polizeiliche Einjchreitung bei 
Berübung von Verbrechen und Vergehen, ſo— 
wie bie polizeiliche Mitwirkung bet ber Straf: 
rechtspflege kommt zunächft ber Bolizeidirection 
zu; ber Magiftrat und bie Localbaucommif- 
fion find jedoch gleichfalls befugt und ver 
pflichtet, innerhalb des ihnen zugewieſenen 
Wirkungskreifes Verlegungen der Strafgefehe 
ferne zu halten, bie Organe ber Strafrehts- 
pflege bei Verfolgung ftrafbarer Handlungen 
geeignet zu umterjtügen und denſelben von allen 
ftrafbaren Handlungen, welche zu ihrer Kennt: 
niß gelangen, Mittheilung zu machen. 

$. 8. 

Die Polizeibirection faßt und vollzieht bie 
Beſchlüſſe über die Verhängung ber Polizei— 
Auffiht, über Landesverweifung, ſowie fiber 
bie Verwahrung in einer Polizeianftalt ober 
in einer Grziehungsanftalt für jugendliche 
Sträflinge gemäß Art. 37—40, Art. 43 und 
76 bes Strafgefeßbucdhes und Art. 11—15 
bes Polizeiftrafgefegbuches, 


zu ihrem Wirkungskeeife. 
$. 9. 

Bezüglich der Vertretung der Staatsanwalt- 
ſchaft bei dem Stabtgerichte find bie jeweils 
bejtehenden geſetze und verorbnungsmäßigen 
Beitimmungen maßgebend. 


V. Sremdenpolizei, Paßweſen und 
Aufenthaltsrecht. 
$. 10. 

Die Handhabung der Fremdenpolizei (Art. 
77—86 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches) und ber 
Paßvorſchriften einjhlieglih der Ausftellung 
der Gewverbelegitimationsfarten für Hanblungs= 
reiſende und ber Legitimation für Marktfahrer 
ober Fieranten, nötbigenfall® im Benehmen 
mit dem Magiftrate, dann ber Vollzug ber Be: 
ftimmungen über die Verfagung bes Aufent: 
haltsrechtes fteht ber Polizeidirection zu. 


VI. Arbeitöfchene, Zandftreicherei, Bettel, 
unerlaubtes Sammeln und Gaufelei, 
$. 11. 

Die Polizeidirection hat bie Polizei in Bezug 
auf Arbeitsjchene, Landftreicherei, Vettel, un— 
erlaubtes Sammeln und Ganfelei (Art. 87 
bis 94 des Polizeiftrafgefeßbuches) ; fie ift zum 
Erlafje des in Art. 91 des Polizeiftrafgefeg- 
buches erwähnten Verbotes, fowie zur Berwilli- 
gung von Sammlungen zuftändig und inftruirt 
die Gefuche um bie Höheren Orts zu bewilli- 
genden Sammlungen. ‘ 
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Die Beranftaltung von genehmigten Haus: 
eollecten, bie Vermittlung ber Ergebnifje zu- 
gelaffener Kirchencollecten, fowie bie Anord⸗ 
nung und ber Vollzug ber nad) dem Geſetze 
über bie öffentliche Armen und Kranfenpflege 
ftatthaften Sammlungen bleibt dem Magiftrate 
beziehungsweiſe Armenpflegichaftsrathe vorbe⸗ 
halten. 


VII. Sittenpolizei und unerlaubte Glüds- 
fpiele, 


$. 12, 

Die Sittenpoliget (Art. 95—99 und Art. 
100 Abſ. I bes Polizeiftrafgefeßbuches), ſowie 
ber Vollzug ber Beftimmungen über Beran- 
ftaltung öffentlicher Lotterien und Ausjpielun- 
gen und über Aufftelung von Glüdsbuben 
(Art. 101—104 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches) 
liegt ber Polizeidirection ob, infoferne bie Ver: 
anftaltung von Ausipielungen ober die Auf: 
ftellung von Glüdsbuben nicht von bem Ma— 
giftrate oder Armenpflegihaftsrathe ausgeht. 

Auch in den zur Zuftändigkeit ber Polizei: 
birection gehörigen Fällen Tann auf Antrag 
ber Betheiligten bie Ueberwachung ber Aus: 
fpielungen durch einen Commifjär des Ma: 
giſtrats ftattfinden. 


VII. Religiöfe Einrichtungen, Erziehung 
und Bildung, 
$. 13. 
Die gefeliche Mitwirkung zur Verwaltung 


1890 


bes Kirchenftiftungsvermögens bleibt bem Ma- 
giftrate vorbehalten. 

Die AInftallation ber Geiftlihen, die Be 
forgung der auf bie Verwaltung des Pfründe— 
Bermögens bezüglichen Gefchäfte ber Diftricts- 
berwaltungsbehörben, insbefondere bie Herſtel⸗ 
lung ber Pfrünbefaffionen und die Revifion 
ber Intercalarrehnungen, bie Entſcheidung ber 
Differenzen wegen religidfer Kindererziehung, 
die Behandlung ber Gegenftände ber ifraelitis 
ſchen Eultusgemeinbe, ſowie bie fonftigen An= 
gelegenheiten bezüglich ber Kirchen: und Re 
ligionsgenofjenihaften und ber religidfen Ber- 
einigungen, dann ber Vollzug ber Beftimmun- 
gen in Betreff ber Störung ber Sonntags: 
feier und gottesbienftlihen Handlungen (Art. 
105 und 106 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches) ge 
hören zum Wirkungskreiſe ber Polizeibirection. 

$. 14. 

Die Fürforge für den Öffentlichen Unterricht, 
bie polizeiliche Verwarnung gemäß Art. 107 
des Wolizeiftvafgefeßbuches, fowie der Vollzug 
ber Beftimmungen über bie Gründung von 
Erzicehungs- und Unterrichtsanftalten Tiegt dem 
Magiftrate ob; bdemfelben werben bie nad 
ben Verordnungen vom 28. Juni 1862, bie 
Errichtung und Leitung von Exziehungsanftal- 
ten, bann bie Behandlung ber Verſäumniſſe 
bes Beſuches ber Schule und bes Öffentlichen 
Religionsunterrichtes betr, dermalen ber Po— 
Tizeibirection zufommenden Zuftänbigfeiten über 
tiefen. 
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Der polizeiliche Vollzug ber Beltimmungen 
über bie Ertheilung von Tanzunterricht, dann 
über bie Eröffnung von Anftalten für ben 
Teht-, Turn: und Schwimmunterriht (Art. 
108 Ziff. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches) bleibt 
ber Poligeidirection vorbehalten. 


IX. Gefundheitspolizei, 


$. 15. 

Die Fernehaltung gefahrbrohender Zuftände 
für Leben nnd Gefuntheit, forie bie Fürforge 
für augenblicliche Hilfeleiftung in Unglüds- 
fällen und die Bereitftellung der hiezu nöthigen 
Geräthe ift, vorbehaltlich der dem Magiftrate 
unb ber Localbaucommifjion bejonbers zuge 
wieſenen Befugniſſe, Aufgabe ber SPolizeis 
bircetion. 

Zu dem Wirkungsfreije ber letzteren gehören 
hienach insbejonbere die Angelegenheiten in Be: 
zug auf das ärztliche Perſonal mit Einfluß 
ber Zahnärzte, Bader und Hebammen, ſowie 
die polizeilichen Zuftändigkeiten in Anjchung 
der Beftimmungen über anjtedende Krankheiten 
(Art. 248 des Strafgeſetzbuches und Art. 119 
bis 121 des Polizeiftrafgefegbudes), über bie 
Leichenſchau, Leichentransporte und Ausftellung 
von Leichen (Art. 109, 110 Abſ. I Ziff. 1 
und Urt, 111 des Polizeiſtrafgeſetzbuchca), 
über mebicinifche Pfujcherei, Webertretungen 
ber Mebicinalperfonen, über Gift und Arznei- 
mittel und Schußpodenimpfung (Art. 112 
bis 118 des Polizeiftrafgefegbuches), über Bab: 
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und Heilanftalten (Art. 127 ibidem), über 
unbefugte Erriätung von Schießſtätten, ver: 
botens Baben und Betreten einer Gisbede, 
Vernachläſſigung der Auſſicht auf Blödſinnige 
und Geiſteskranke (Art. 135—137 bes Po— 
lizeiftvafgefeßbuches), über Trunkenheit bei ger 
fährlichen Verrichtungen (Art. 139 ibidem), 
über die Auffiht auf Thiere, über Reiten 
und Fahren und fonftige Gefährdungen (Art. 
140150 des Polizeiftrafgefegbuches), ſowie 
endlich bie polizeiliche Einfchreitung bei Ucher: 
tretungen in Bezug auf Eifenbahnen (Art. 152 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches). 

Der Polizeidirection bleibt furner vorbehalten, 
bie Polizei in Bezug auf bie Hundswuth umd 
auf anftedende Krankheiten ber Hunde über: 
haupt (Art. 363 des Strafgeſetzbuches und 
Art, 123 und 124 bes Polizeiftrafgefegbuches). 

Die in Art. 123 und 126 bes Polizei: 
ftrafgefeßbuches vorgefchricbenen Anzeigen find, 
infoferne es fi um den Ausbruch einer an 
ſteckenden Krankheit unter Menſchen oder unter 
Hunden handelt, bei ber Polizeidirection, außer⸗— 
bem aber bei dem Magijtrate zu erjtatten. 

$. 16. 

Dem Magiftrate ift zugewieſen: 

a) die Fürſorge für die Beerdigungs-An— 
ftalten, bie Aufitellung und Beaufjichtigung 
des biefür nothwendigen Perjonals, der Voll- 
zug der in Art. 110 Abſ. I Ziff. 2 und 3 
des Polizei Strafgeſetzbuches erwähnten Vor: 
ſchriſten und der Erlaß der in Urt. 110 
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Ad. I Ziff. 3 und Abf. II vorgefehenen 
ortspolizeilichen Borjchriften und Anordnungen; 


b) bas Veterinärweien mit Einſchluß ber 
Angelegenheiten ber nicht unmittelbar bei ber 
Polizeibirection verwendeten Thierärzte, dann 
die Polizei in Bezug auf Thierkrankheiten 
und gefallene Thiere (Art. 363 des Straf: 
gejeßbuches und Art. 122 bis 125 bes Po- 
lizei⸗Strafgeſetzbuches) vorbehaltlich der Cont- 
petenz ber Polizeidirection hinſichtlich ber 
Hunde; 

c) die Handhabung und beziehungsweiſe 
ber Erlaß ber in Art. 128, dann Art. 131 
bis 133 bes Polizei: Strafgefegbudhes er— 
wähnten Vorfchriften in Bezug auf ben Nr: 
beits-Betrieb in Yabrifen und bei Gewerben, 
jowie in Bezug auf Nahrungsmittel und 
fonftige Gebrauchsgegenftänbe. 

Der Magiftrat und bie Localbaucommifjion 
find verpflichtet, zur Verhütung von Epibemien 
mitzuwirken und bie von ber Polizeidirection 
in biefer Hinficht getroffenen Anordnungen 
und Maßregeln innerhalb ber gemeinblichen 
Gebäude und Anftalten zu berückſichtigen. 


Der Magiftrat handhabt bie Orbnung auf 
ben Leichenhöfen und in ben ftäbtifchen Kranken⸗ 
anftalten vorbehaltlich ber Zuſtändigkeiten ber 
Polizeibirection in Bezug auf die Erhaltung 
ber Bffentlichen Sicherheit, Ruhe und Orb- 
nung. 

Die Polizeibirection bat zur Ausführung 
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ber Mafregeln gegen Epizootien gerignet 
mitzuwirken. 


X. Straßen⸗, Reinlichkeits und Wafler- 
Polizei. 


$. 17. 

Die Polizeidirection handhabt die Straßen: 
polizei in den Art. 153 bis 158 bes Po: 
lizei-Strafgefegbudpes erwähnten Beziehungen. 

Sie ift verpflichtet, die Anträge des Ma: 
giftrates auf Erlaffung ortspolizeiliher Vor: 
fhriften zum Schuge bes Gemeinde: Eigen: 
thums möglichjt zu berüdkfichtigen. 

$. 18. 

Die Fürforge für bie ber Stabtgemeinbe 
obliegende Herftellung und Unterhaltung ber 
Öffentlihen Straßen, Wege, Plätze, Brüden, 
Stege, Eanäle, dffentlihen Anlagen, Brunnen 
und Wafjerleitungen, fowie für die Straßen: 
pflafterung und Beleuchtung, bann für bie 
Öffentliche Reinlichfeit Fommt dem Meagiftrate 
zu. Derfelbe bat bie polizeiliche Zuftändig- 
feit im ben Fällen des Art. 160 und 161 
des Polizei-Strafgefegbuches. 

Er iſt befugt, unbeſchadet ber in biefer 
Hinſicht der Poligeidirection eingeräumten Zu: 
ftäntigkeit und vorbehaltlich fofortiger Be— 
nachrichtigung ber erfteren, bie in Art. 156 
Ziff. 1 des Polizei-Strafgeſetzbuches er— 
wähnten Anordnungen zu erlaſſen, wenn und 
ſoweit ſolche zur ungeſtörten Vornahme der 
Herſtellungs⸗ und Unterhaltungsarbeiten an 
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bänfen und Xrottoird nothwendig find. 

Die polizeiliche Zuftändigfeit in ben Fällen 
des Art. 162 bes Polizei Strafgefeßbuches 
kommt fowohl der Polizeidirection als bem 
Magiftrate zu. 


XI. Baffer- und Feuerpolizei nnd Brand: 
Berficherungdwefen. 


$. 19. 


Die Wafferpolizei (Art. 164 und 205 bes 
Polizei-Strafgefeßbuches) und insbefondere ber 
Bollzug ber Geſetze vom 28. Mai 1852 über 
bie Benügung bes Waſſers, dann über ben 
Uferſchutz und ben Schuß gegen Ueberſchwem⸗ 
mungen, jowie ber auf Grund dieſer Gefeße 
erlafjenen Verordnungen und polizeilichen Vor- 
ſchriften gehört zum Wirkungskreiſe bes Ma— 
giſtrats. 

Demſelben bleibt übrigens unbenommen, 
die Waſſerbaupolizei und die Herſtellung der 
Nivellirungs⸗Arbeiten ber Localbaueommiſſion 
zu überlaſſen. 

$. 20. 

Der Magiftrat übt vorbehaltlich des Wir: 
kungskreiſes ber Localbaucommiffion die Fener- 
polizei (Art. 166 und 167 dann Art. 169 
bis 176 bes Polizei-Strafgefeßbuches) und 
vollzieht bie Beftimmungen über bie Immo— 
biliar⸗ und Mobiliar-Brandverfiherung (Art. 
177 bis 179 bes Polizei= Strafgefegbuches.) 


Die polizeiliche Zuftänbigfeit in ben Fällen 
des rt. 168 des Polizei-Strafgeſetzbuches 
kommt jedoch ber Polizeidirection zu. 

Diefelbe trifft ferner in Bezug auf ben 
Ausbruch von Bränden, fowie bet vorhan- 
bener Waſſers⸗ und Feuersgefahr bie im Sn- 
tereffe ber Öffentlichen Ordnung und Ruhe, 
ſowie ber Sicherheit bes Verkehrs und bes 
Eigentums nothwendigen Anorbnungen und 
Mafregeln, 


XIL Baupolizei, 


$. 21. 

Die Baupolizei (Art. 180, 181, 183 bis 
186 bes Polizei-Strafgefegbuches) mit Ein: 
ſchluß der hiemit unmittelbar zufammenhän- 
genden feuer und geſundheitspolizeilichen Fragen, 
fowie bie polizeiliche Zuſtändigkeit im ben 
Fällen der Art. 129, 130 und 151 bes Po: 
lizei-Strafgeſetzbuches ift ber Localbaucom: 
mifjion übertragen; berjelben kommt für bie 
Folge auch bie bisher ber Polizeibirection 
überwielene Zuftändigkeit in ben Fällen bes 
Art. 185 des Polizei= Strafgefeßbuches zu. 
Hinfichtlich der Fälle des Art. 182 umb ber 
damit in Verbindung ftehenden Anwendung 
bes Art. 186 bes Polizei: Strafgefegbuches 
bleibt bie Zuftändigkeit ber Polizeidirection 
in dem feitherigen Umfange aufrecht. 

Die Localbaucommiffton hat zur Herftel- 
fung und Beridtigung bes topographifchen 
Planes der Stadt mitzuwirken, 
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“ — 
AIII. Vermögensgefährdungen. 
§. 22. 
a) Die polizeiliche Einſchreitung gegen 


den Verkauf verordnungswidriger Gold- und 
Silberwaaren (Art. 187 des Polizei: Straf: 
geſetzbuches), 

b) der Vollzug der Verordnungen über 
bad Schwefeln des Hopfens und über den 
Berfauf gejchwefelten Hopfens (Art. 188 bes 
Polizei⸗Strafgeſetzbuches), 


6) die Handhabung der Beſtimmungen in 


Bezug auf Tröbler und Inhaber von Ber: ' 


fteigerungs-Burcaus (Art. 190 des Polizei- 
Strafgeſetzbuches), 

d) die polizeiliche Einſchreitung in den 
Fällen des Art. 191 des Polizci-Strafgejeß- 
buches 

gehört zum Wirkungskreiſe des Magiſtrates. 

Die polizeiliche UWeberwachung und Gin- 
ſchreitung in ben Fällen der Art. 189, 192 
und 193 des Poltzei-Strafgefebuches, ſowie 
die Handhabung der zum Vollzuge ber beiten 
fegterwähnten Artikel beftchenden Vorſchriften 
fommt ber ‘Bolizeidirection zu. 


XIV. Polizei in Bezug auf Maß und Ge 
wicht, Polizeitaren, Victualien- und Markt: 
polizei. 

6. 23, 

Die Polizei in Bezug auf Maß und Ge: 
wicht, bie Handhabung der Worfchriften über 
Polizeitaxen, ſowie die Bietuafien- ınıd Markt 
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polizei mit Einfhluß der damit zufammen- 
hängenden handelsverkehr⸗ und gejumbheits- 
polizeilichen Fragen (Art. 194 bis 203 des 
Polizei-Strafgefehbuches) fteht dem Magiftrate 
zu, jedoch unbefchabet der Zuftändigkeiten ber 
Polizeidireetion im Bezug auf die Erhaltung 
dev Öffentlichen Ruhe und Ordnung, ſowie 
hinfichtlich der Sicherheit der Perfonen, des 
Eigenthums und des Straßenverfehrs. 


XV. Gewerbs- und Erwerböpolizei, 
$. 24. 

Die Gewerbs- und Erwerbepolizei (Art.i204 
bis 206, 207 Abſ. IT und IV, Art, 208 
bis 210 bes Polizei-Strafgefegbuches) , ins: 
beſondere aud die Anftenction der Geſuche 
um Wpothefer= Eonceffionen, - die Aufnahme 
und Beſcheidung ber Gefuche um Eonceffionen 
zum Betriebe einer Gaft: oder Schenfwirth: 
ſchaft ober des Kleinhandels mit geiftigen 
Getränken oder des Trödlergewerbes oder 
eines Commiſſions⸗ oder Anfrage-Bureaus, 
ferner der Vollzug der Beſtimmungen über 
die Verhältniſſe der Kaminkehrer und Waſen— 
meiſter, ſowie über den Gewerbebetrieb im 
Umherziehen und den Hauſirhandel gehört 
zum Wirkungskreiſe des Magiftvates, welcher 
hienach auch bie im den -Ichterwäßnten Be— 
ſtimmungen vorgeſchriebenen Erlaubniß— und 
Hauſirſcheine, ſowie die Legitimationen zum 
Handel mit Landesprodueten im Umherziehen 
auszufertigen hat. 
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Der Polizeidirection wird zugewiejen ber 
Bollzug 

a) ber Beftimmungen in Art. 207. Abſ. J und 
II des Polizei-Strafgeſetzbuches in Bezug auf 
die im öffentlichen Intereſſe für beftimmte 
Dienftleiftungen beſonders aufgeftellten Per— 
ſonen, namentlih Fiaker, Droſchkenführer, 
Padträger, Lohnbediente, Fremdenführer u. ſ. w. 

b) ber Beſtimmungen über Arbeitseinſtellung 
(Art. 141 des Strafgeſetzbuches) und ber 
Beſtimmungen in Art, 211 und 212 bes 
Polizei-Strafgefeßbudhes in Bezug auf Hanb- 
werksgefellen, Gewerbsgehilfen und Fabrik— 
arbeiter, fowie in Anjehung ber Gefellen- unb 
Handwerksmißbräuche, 

e) der Beſtimmungen über die Verwendung 
von jugenblihen Perfonen in Fabriken unb 
Gewerken (Art. 213 bes Polizei-Strafgeſetz⸗ 
buchen), 

d) ber Beſtimmungen über Schau: und 
Borjtellungen mit Einfluß ber Ertheilung ber 
in dieſen Beftimmungen vorgefhriebenen Zeug: 
niffe und Erlaubnißfcheine für Mufifer u, |. w., 

e) der Beltimmungen über die Vertilgung 
von Ungeziefer einſchließlich der Ertheilung ber 
zum Betriebe dieſes Gewerbes erforderlichen 
Erlaubniß, 

f) der Beftimmungen über Auswanderungs⸗ 
Gefchäfte und Auswanderungs-Agenturen, Bab- 
anftalten, Xeihgefhäfte, Gefinde-Verdinger, und 
gewerbsimäßige Errichtung von Renten- und 
ähnlichen Caſſen, 
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g) endlih ber Beftimmungen über bas 
Haufiren mit Schriften. 

Bei der Gründung von Vereinen Gewerbe: 
treibender (Art. 25 des Gejches über das 
Gewerbsweſen) hat bie Polizei-Divection nad 
Maßgabe des Vereinsgeſetzes mitzuwirken. 

Der Magiſtrat iſt verpflichtet, der Polizei⸗ 
direction won ber erfolgten Ertheilung einer 
Apothefer-Eonceffion, dann einer Conceſſion 
zum Betriebe ber Gaſt- und Schenkwirthſchaft, 
bes Kleinhandels mit geiftigen Getränken, bes 
Trödlergewerbes, oder eines Commiffions- und 
Anfrage-Bureaus. in jebem Falle Mittheilung 
zu machen. 

XVI. Dienftbotenwefen. 
$. 25. 

Das Dienftbotenwefen (Art. 214 bis 219 
des Polizei⸗Strafgeſetzbuches) gehört zur Zus 
ftänbigkeit ber Polizeidirection. 

XVII. Rand: und Porftwirtbichaft, Jagd 
und Fifcherei,- 
8. 26. 

Die Polizei in Bezug auf Land: und Forft- 
wirthichaft, Jagd und Fifcherei mit Einſchluß 
ber Fürjorge für den Feldſchutz kommt dem 
Magiftrate zu (Art. 220 bis 231 des Polizei: 
Strafgeſetzbuches; Art, 284 bis 289 und 
345 bes Strafgeſetzbuches). 

Desgleihen hat ber Magiftrat ben polizeilichen 
Bollzug der geſetz⸗ und verorbnungsmäßigen 
Beftimmungen zum Schuße ber Vögel (Art. 
100 Abſ. II des Polizel-Strafgeſetzbuches). 


c 
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XVIII. Vorbehalt hinfichtlich der Zu- 
ſtaͤndigkeit des Magiftrats. 
$. 27, 

Außer ben nach vorſtehenden Beitimmungen 
bem Magiftrate zukommenden Befugniffen und 
Obliegenheiten hat derſelbe alle diejenigen Ges 
ſchäfte ber Localpolizei- und Diftrictsverwal: 
tungs-Behörben zu beforgen, welche nicht durch 
Geſetz oder Verorbnung an bie Polizeibirection 
oder Localbaucommilfion im Allgemeinen oder 
ſpeclell übertwiefen find. 

B. 
Von dem gegenfeitigen Verhalten der Polizei- 
dirertion, des Magiftrats und der Focalbau- 
commiffion und den Hilfsorganen. 


$. 28. 


Die Polizeibirection, der Magiftrat und bie 
Socalbaucommiffion handeln innerhalb igrer Zu⸗ 
ftänbigfeit unabhängig von einander; fie haben 
jebod über Gefchäftsgegenftänbe, welche ben 
Wirkungskreis ber verſchiedenen Behörben bes 
rühren, ſtets das entſprechende wechſelſeltige 
Benehmen zu pflegen und ſich überhaupt durch 
Ertheilung aller nothwendigen Aufſchlüſſe, 
insbeſondere durch gegenſeitige Mittheilung der 
ortspolizeilichen Vorſchriften, ſowie durch ge⸗ 
eignetes Zuſammenwirken za unterſtützen. 

Die Polizeidirection kann die Bewilligung 
zur Aufſtellung von Schaubuden u. dgl., dann 
von Glũcksbuden, für welche öffentliche Straßen 
und Pläße oder Gemeinde-Eigenthum benüßt 
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werben wollen, nur dann ertheilen, wenn ber 
Magiftrat die fragliche Benützung geftattet. 

Por Anweifung von Stanbpläßen für 
Droſchken und Fiaker, ſowie vor Ertheilung 
einer Bewilligung zu dau ern der Aufftellung 
von Geräthen u. j. w. an bie in Art, 207 
Abſ. I des Bolizei-Strafgefeßbuches erwähnten 
Perſonen ift ber Magiftrat mit feinen Erin- 
nerungen zu bören. 

Erlangt eine ber in Abj. I dieſes Para— 
graphen genannten Behörden bei Ausübung 


ihres Wirkungskreiſes Kenntnig von polizei: 


widrigen Zuftänden, beven Befeitigung zunächſt 
einer ber anderen beiden Behörden zufteht, 
fo hat fie bie letztere ungeſäumt hievon zu 
benachrichtigen. 


$. 29. 

Ergeben ſich unter den vorgenannten Be— 
hörden über bie Zuftändigfeit ober über ben 
Bollzug einer Anordnung Meinungsverjhieben- 
heiten, welche nicht durch wechſelſeitiges Be— 
nehmen ausgeglichen werben, fo ift ungefäumt 
an bie vorgefeßte Stelle zu berichten. In 
ſolchen Fällen ift bis nach erfolgter höherer 
Entſcheidnug jedes weitere Vorgehen zu un: 
terlaffen, es jet denn, daß es fih um bie 
fofortige Abwenbung einer dringenden Gefahr 
handelt, in welchem Falle biefenige Behörde, 
welche entweder unbeftritten in ber Hauptjache 
zuftändig ift ober eventuell diejenige, von wels 
cher die erfte Anregung in ber bezüglichen 
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Angelegenheit ausging, bie unerlähliche pro— 
viforische Maßregel zu treffen bat. 
$. 30, 

Die Hilfsorgane ber Poligeidirection werben 
aus Stantsmitteln aufgeftellt und find biejer 
allein untergeben. 

Das zur Handhabung ber Polizei, ſoweit 
jolche dem Magiftrate und ber Localbaucom: 
miffion zukommt, erforderliche Dienftperfonal 
ift, foferne nicht eine beſondere Bereinbarung 
über die unmittelbare Verwendung von Hilfs: 
organen ber Polizeidirection zu polizeilichen 
Gefchäften ber Gemeinbebehörben zwiſchen ber 
Staatsregierung und ber Gemeinde Münden 
zu Stande kommt, nad) Maßgabe des Art. 
38 ber Gemeindeordnung für die Landestheile 
biesfeits des Rheins vom 29. April d. 8 
von ber Gemeinde aufzuftellen und zu befolden 
und fteht unter ben Gemeindebehörben. 

Die in ben vorftehenben Abjägen erwähnten 
Hilfsorgane haben nah Maßgabe ihrer bes 
fonberen Dienftes = Iuftructionen Wahrneh- 
mungen polizeiwidriger Zuftände jeder Art 
zur Kenntniß ihrer vorgefeßten Behörde zu 
bringen, welche, im Falle die Zuftändigfeit 

Schloß Berg, den 2, October 1869, 


einer anderen Behörde begründet ift, nad 
8.28 Abſ. IV weiter verfährt. 

Bei Uebertretungen ber Strafgefege find 
diefe Organe berechtigt und verpflichtet, in allen 
Fällen der frischen That ſofort einzufchreiten, 
die gefeßlich zuläffige Feſtnahme der Thäter zu 
bewirken und das zur Sammlung und Exhal- 
tung ber Beweismittel Erforderliche vorzukehren. 

C. 
Schlußbeſtimmung. 
$. 31. 

Gegenwärtige Verordnung tritt am 1. a: 
nuar 1870 in Wirkſamkeit. 

Mit biefem Tage erlöſchen alle entgegen: 
jtchenden verordnungsmäßigen Beſtimmungen, 
insbejondere die Verordnung vom 15. Sep: 
tember 1818, das Berhältnig zwiſchen ber 
Polizeidirection und dem Magiſtrate ber Haupt: 
und Refidenzftabt München betreffend. 

Die von ben bisher zuftändigen Behörben 
erlafjenen ortspolizeilichen Vorſchriften bleiben 
jedoch bis zu ber in legaler Weiſe bewirkten 
Abänderung in Kraft, auch wenn fich bie Zu- 
ftändigfeit ber Behörden zur Erlaffung berfelben 
in Folge gegenwärtiger Verordnung geänbert hat. 


Ludwig. 


von Greſſer. von Schlör. 


von Lub. 


von Hörmann. von Darenberger, 


Staatsrath. 


Auf KRöniglih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generalfecretär. 
An deifen Statt * —— 
eth. 


Schle 
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Bekanntmachung, . 


bie Vermehrung ber Braudverſicherungs · Inſpee⸗ 


tionsbezirke betr. 


Staats-Miniſterium des Handels 
und der oͤffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 84 des Geſetzes vom 
28. Mal, 1852 „die Feuerverſicherungsanſtalt 
für Gebäude in den Gebietstheilen diesſeits 


München, den 15. October 1869. 
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des Rheins betr.“, wurden in Anbetracht ber 


erheblich gefteigerten Geſchäfte ber Brandver— 
ficherungs- Infpeetoren die Brandverficherungs- 
Inſpections⸗Bezirke in jedem Regierungsbezirke 
um Einen vermehrt und mit Rüdjicht hierauf 
ber Umfang der Inſpeclionsbezirke und bie 
Snfpectionsfige vom 1. November l. Is. in 
nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


von Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſeeretär. 
Miniſterialrath v. Cetto. 


1907 1908 


Gintheilung 
der 37 Brandverfiherungs-Infpertiond-Bezirke nach den Grenzen der 
Diftrictd-Berwaltungs-Behörden. 


Regierungs: Inſpections⸗ 


Umfang 
Bezirk. | Bezirk, Amtefi. be3 Inſpeetionsbezirkes. 


I. Oberbayern. |1. Münden L| München A. Bom Stabtbezirte München: 
Das Unger: und das Graggenauer- 


7 
bie St. Annas, bie Schönfeld: und 
bie ar:Borftabt, 
bie BVorftäbte Au, Haidhauſen und 
Gieſing. 


B. Die Bezirksämter: 
Ebersberg, Münden 1/9. 


A. Bom Stadtbezirke München: 
[* Wänien IL) Blinden, Das Hader: und bas Kreuz-Viertel 
bie Ludwigs: und bie Mar-Vorftabt. 


€ B. Die Bezirksämter : 
Drud, Dachau, Münden J J. 


3. Jugolftadt. | Jgygolſtadt. | A. Die unmittelbare Stadt Ingolſiadt. 
| | B. Die Bezirfsämter: 

Aichach, Friedberg, Ingolftabt, Pfafs 

fenhofen, Schrobenhaufen. 


| 
: 
} 


| 
4. Erding. Erbing. A, Die unmittelbare Stabt Freiſing. 
B. Die Bezirksämter: 
Erding, Freifing, Mühldorf. 
5. Laufen. Laufen. Die Bezirksämter: 
— Berchtesgaden, Laufen, Traun⸗ 
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Inſpeetions⸗ 
Bezirk. 


Umfang 
bes Inſpeetionsbezirkes. 






Bezirk, 










6. Roſenheim. 





Rofenheim Die Bezirksämter: 


Miesbach, Nofenheim, Tölz, Waſſer— 
burg. 





7. Weilheim. Weilheim. Die Bezirksämter : 
Landsberg, Schongau, Weilheim, Wer- 


denfels. 






8. Landshut. A. Die unmittelbare Stabt Landshut. 
B. Die Bezirksämter: 
Kelgeim, Landshut, Rottenburg, Vils: 

biburg. 





Landshut. 










9. Straubing. | Straubing. | A. Die unmittelbare Stabt Straubing. 
B. Die Bezirtsämter : 
Bogen, Dingolfing, Kögting, Mallers- 
dorf, Straubing. 


10. Pfarrkirchen. Pfarrkirchen. Die Bezirksämter: 
Eggenfelden, Griesbach, Landau, Pfarr: 
kirchen. 
11. Paſſau. Paſſau. A. Die unmittelbare Stadt Paſſau. 
B. Die Bezirksämter. 
ua Vilshofen, Wegſcheid, Wolf: 
tein. 


12, Regen, Regen. Die Bezirfsämter: 
Deggendorf, Grafenau, Regen, Viech⸗ 
tach. 


1911 


Regierungs: 
Birk. 


Snfpections- 
Bezirk. 


III. Oberpfalz. 18, Regensburg. 
} 2 


| 
| 


IV. Oberfranfen.! 18. Bayreuth. 


14. Amberg. 


15. Velburg. 


16. Chan. 


17. Neuftat a.W, Neuftabt a. W. 


| 


19. Bamberg. | 


Amtsfik. 


Regensburg 


Amberg. 


Belburg. 


Chan, 


Bayreuth. 


Bamberg. 


| 


t 
» 


“= 
| 
| 
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Umfang 
bes Inſpeetionsbezirkes. 


A. Die unmittelbare Stabt Regensburg. 


B. Die Bezirksämter: 
Burglengenfeld, Regensburg , Stabt- 
ambof. 


A. Die unmittelbare Stabt Amberg. 
B. Die Bezirksämter: 
Amberg, Eſchenbach, Nabburg, Sulz: 


bad). 


Die Bezirksämter: 
Hemau, Neumarkt, Belburg. 
Die Bezirfsänter: 
Cham, Neunburg v. W., Roding, Wald⸗ 
münchen. 
Die Bezirksämter: 
Kemnath, Neuſtadt a. W., Tirſchen— 
reuth, Vohenſtrauß. 
A. Die unmittelbare Stadt Bayreuth. 


B, Die Bezirksämter: 


| Bayreuth, Ebermannftadt, Kulmbach, 


Pegnitz. 
A. Die unmittelbare Stadt Bamberg. 
B. Die Bezirksämter. 


| | Bamberg I und II, Forchheim, Höch— 


ſtadt a. A. 


1913 | RR 1914 


Regierungs: Inſpections⸗ Umfang 


Amtsfik. bes Inſpeetionsbezirkes. 


Bezirk. Bezirk, 





IV. Oberfranten. 20. Se Do | Ar Die unmittelbare Stadt Hof. 


B. Die Bezirksämter: 
| Berne, Hof, Münchberg, Naila, Reh: 
| au, Wunſiedel. 


21. Kronach. Konad. | Die Bezirksämter : 
Kronach, Lichtenfels, Stadtſteinach, 
| |  Staffelftein, Teuſchnitz. 


| 
V.Mittelfranken. 22. Ansbach. Ansbah. | A. Die unmittelbaren Stäbte: 
Aunsbach, Dinkelsbühl, Rothenburg. 


B. Die Bezirksämter: 
Ansbach, Dinkelsbühl, Feuchtwangen, 
Rothenburg. 


| 

| 
| | 
| | 
' 23. Gichftäbt. Gichftädt, | A. Die unmittelbaren Städte: 
| | Eichſtädt, Weißenburg. 
| | B. Die Bezirksämter: 

| ; Beilngries, Eichjtäbt, Gunzenhauſen, 

| | Weikenburg. 

| 
24. Schwabach. Schwabach. A. Die unmittelbaren Städte: 
| ' Fürth, Schwabad. 
| 


| B. Die Bezirksämter: 
| Fürth, Heilsbronn, Schwabach. 





26. Nürnberg. Nürnberg. A. Die unmittelbaren Städte: 
| Erlangen, Nürnberg. 


B. Die Bezirfsämter: 
Erlangen, Hersbrud, Nürnberg. 
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| 


ectiond- 
a Amtoſitz. 





Umfang 


des Inſpeetionsbezirkes. 





I 


‚Mittelfranken. 26. Neuſtabta. A. Neuftabt a. U. 


Unterfranfen. 27. Würzburg. | Würzburg. 
— 


| 
—— Aſchaffenburg. 


29. Kiſſingen. Kiſſingen. 


| 
30. Haßfurt. Haffurt. 


| | 
31. Gemünden. | Gemünben. 





VI. Schwaben. 32, Augsburg. , Augsburg. 


Die Bezirkgämter: 
| Neuftabt a. A., Scheinfeld, Uffenheim. 


A. Die unmittelbare Stadt Würzburg. 
| 


| B. Die Bezirksamter: 
Kitzingen, Ochſenfurt, Volkach, Würz⸗ 
urg. 


| A. Die unmittelbare Stabt Aichaffenburg. 

| B. Die Bezirfsämter : 

' Alzenau, Aſchaffenburg, Marktheiden⸗ 

feſld, Miltenberg, Obernburg. 

| 

' A. Die unmittelbare Stabt Schweinfurt. 

| B. Die Bezirksämter : 

| Kiffingen, Mellrichftabt, Neuftabt a. ©., 
Schweinfurt. 


Die Bezirksämter: 


ı Ebern, Gerolzhofen, Haßfurt, Königs: 
hofen. 





Die Bezirksämter: 


Brückenau, Gemünden, Hammelburg, 


Karlſtadt, Lohr. 


A. Die unmittelbare Stadt Augsburg. 


B. Die Bezirksämter: 


Augsburg, Krumbach, Zusmarshauſen. 


—1 


1917 1918 












Regierungd:  mfpectiong: , | Umfang 
Bezirt. vezirt. Aitsſit. des Inſpections ·Bezirkes. 










VII. Schwaben 33. Dillingen. | Dillingen. Die Bezirfsämter: 





Dillingen, Günzburg, Neu-Ulm, Wer: 
tingen. 
34. Donauwörth. Donauwörth. A. Die unmittelbaren Stäbte: 
Donauwörth, Neuburg a. D., Nörb- 
fingen. 





| 

| B. Die Bezirksämter: 
Donauwörth, Neuburg a. D., Nörbs 

| lingen. 


135. Mindelheim. Mindelheim. | A. Die unmittelbare Stabt Memmingen. 


| | Illertiſſen, Memmingen, Minbelgeim. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| | | B. Die Bezirksämter: 

| | 

| 36. Kempten. | Kempten. ' A. Die unmittelbaren Stäbte: 
| ‚ Kempten, Lindau, 


| B. Die Bezirksämter: 
| | | Kempten Lindau, Sonthofen. 


37, Kaufbeuren. Kaufbeuren. | A. Die unmittelbare Stabt Kaufbeuren. 


| | | B. Die Bezirksämter: 
| | | Füßen, Kaufbeuren, Oberdorf. 





| | 
i 
| ) 


i 
1 
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Eivit-Dienftes-Nadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, unter’m 
7. October 1. Is. den Oberförfter Ebuarb 
Schenk von Weikingen unb 

ben Oberförfter Mar Waldner von 
Eldingen, beide ihrem Anſuchen entfprechend, 
auf Grund des $.22 lit. D der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde, letzteren auf bie 
Dauer eines Jahres, in ben Nuheftand treten 
zu lafjen; 

unterm 10, Dectober 1. 8. den Ergänzungs: 
richter am Handelsgerichte Hof, Kaufmann 
Adolph Walk dafelbft , feinem allerunter- 
thänigften Anſuchen entiprechendb, von biefer 
Stelle zu entheben, und 

zum Ergänzungsrichter am Hanbelsgerichte 
Hof ben Fabricanten Albrecht Gebharbt 
daſelbſt zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage den Bezirksamtmann 
von Köbting, Negierungsrath Carl von Baur, 
auf Grund des $.22 lit. B ber IX. Verfaſſungs- 
Beilage, unter allerhuldvolliter Anerkennung 
feiner Tangjährigen, treuen und erjprießlichen 
Dienftleiftung, für immer im ben erbetenen 
Nuheitand treten zu laſſen, und 

zum Bezirksamtmann von Kößting ben 
rechtsfundigen Magiftratsrath der Stadt Strau— 
bing, Georg Dandl, in proviforifcher Eigen: 
Ihaft zu ernennen, ferner 


ben außerorbentlichen Profeffor Dr. Auguft 


Bogel in München zum ordentlichen Profefjor 
der Naricultur-Ehemie in ber philoſophiſchen 
Facuftät ber Univerfität München zu beförbern; 

ben Privatdocenten Dr. Johannes Ranke 
dahier in proviforischer Eigenfchaft zum außer⸗ 
ordentlichen Profefjor in ber philofophiichen 
Facultät ber Univerfität München zu ernennen; 

unter'm 12. October T. Is. ben Commu— 
nal-Oberförfter Ferdinand Sich von Walb: 
fiichbach, feiner Bitte entſprechend, im gleicher 
Dienfteseigenfchaft auf das Communalrevier 
Rülzheim im Forftamte Langenberg zu verjegen; 

an befjen Stelle zum proviforifchen Ober: 
förfter auf das Communalrevier Waldfiſchbach 
I im Forftamte Pirmafens den Affiftenten 
bes Forftamtes Dahn, Ludwig Johann Zapf, 
zu ernennen; 

ben Oberförfter Lubwig Schent zu Tauben 
bach, feiner Bitte entfprechend, auf bas Revier 
Roding, Forftamts Cham, in gleicher Dienftes- 
eigenjchaft zu verſetzen; 

an deſſen Stelle ben Affiftenten des Forſt⸗ 
amts Gungenhaufen, Carl Georg Schmitt, 
zum proviforifchen Oberförfter in Taubenbach, 
Forftamts Amberg, zu ernennen , 

ben Forftmeifter Philipp Goldmayer von 
Ziviefel im Regierungsbezirfe von Nieberbavern, 
feinem Anfuchen entjprechend, auf bas Fort 
amt Kempten in gleicher Dienfteseigenichaft 
zu verfeßen, und 

an befjen Stelle zum Forftmeifter in Zwieſel 


1921 





ben bermaligen Oberförfter, Rudolph Ban- 
Hero von Hafenveuth, zu ernennen, 


Kirdlide Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeftät ber König haben 
unterm 5. October I, 8. ben katholiſchen 
und ben proteftantiichen Hausgeiftlichen an 
dem ZellengefängniffeNürnberg mit pragmatifchen 
Rechten allergnädigſt anzuftellen, denſelben ben 
Titel „Pfarrer“ allerhuldvollſt zu verleihen 
und 

in Folge deſſen die Stelle des katholiſchen 
Hausgeiſtlichen dem als ſolchen z. Z. fune— 
tionirenden Prieſter Franz Keller, 

die Stelle des proteſtantiſchen Hausgeiſtlichen 
aber dem Pfarrer und Senior Gottfried Nicolaus 
Reuſch in Nugendorf, beiden in provijorifcher 
Eigenſchaft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
10. October l. Is. die katholiſche Pfarrei 
Denkendorf, Bezirksamts Eichftädt, dem Prieſter 
Joſeph Riedermayer, Pfarrer in Mörſach, 
Bezirksamts Feuchtwangen, 

die katholiſche Pfarrei Oberroth, Bezirke: 
amts Dachau, dem Priejter Lorenz Stoller, 
Pfarrer in Großinzemoos, besfelben Bezirks— 
amts, und 

bas Frühmeßbenefieium in Türkheim, Bes 
zirksamts Mindelheim, dem Priefter Martin 
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Bufler, Pfarrer in Haldenwang, Bezirks: 
amts Kempten, bann 

unterm 12. October l. Is die Fatholifche 
Pfarrei Prüfening, Bezirksamts Stadtamhof, 
dem Priejter Michael Blümelhuber, Pfarrer 
in Leuchtenberg, Bezirksamts Vohenſtrauß, 

die Fatholifche Pfarrei Staadorf, Bezirksamts 
Hemau, dem Priefter Benediet Link, zur 
Zeit Verweſer berfelben, und 

unter'm 13. October l. Is. das Hagen: 
gruber'ſche Benefictum bei St. Martin in 
Kanbshut dem Priefter Johann Evangelift 
Treſcher, Eommorant in Landshut, zu über: 
tragen. 


Seine Mojeftät der König haben 
unter'm 10. Detober l. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß bie Fatholiiche Pfarrei 
Kaltenbrunn, Bezirtsamts Staffeljtein, von 
dem Erzbiihofe von Bamberg dem Prieſter 
Sohann Dorn, Caplan in Nürnberg, ver 
lichen werde. 


Seine Majeftät der König haben 


unter'm 6. Dectober l. Is. der von dem flirftlich 
Löwenftein-Wertheim’shen Kirdhenpatronat für 
den Pfarramts: Candidaten Earl Philipp Fried- 
rich Schirmer aus Windsheim ausgeftellten 
Präfentation auf bie proteftantiihe Pfarrei 
Michelrieth, Decanats Kreuzwertheim, und 

unterm 10. October l. Is. ber von bem 
freiherrlich von Grailsheim’ihen Kirchenpatro⸗ 
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nat für ben Pfarramtscanbibaten Johannes 
Michael Körber aus Windsbach ausgeftellten 
Präfentation auf bie proteftantiiche Pfarrei 
Sommersdorf-Thann, Decanats Ansbach, bie 
allerhöchſte Tanbesfürftlihe Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
23. Auguft lauf. Is. dem Dr. Benebict von 
Königsberg, k. k. öſterreichiſchem Rathe 
und Badearzte in Gaſtein, das Ritterkreuz 
I. Claſſe bes Verbienftorbens vom HI. Michael 
zu verleihen. 


Königli Allerhöchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
23. September lauf. 38. dem Architekten und 
Profeffor an ber Faifer!. Akademie ber fchönen 
Künfte in St. Petersburg, Hofrath 8. Bohn: 
ftebt, z. 3. in Gotha, bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihm von Seiner 
Majeftät bem Könige von Portugal verlichenen 
Eommandeurfreuzes des Orbens vom BI. Jacob 
für Wiffenfchaft, Literatur und Kunft, und 
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unter'm 10. October l. Is. bem k. Kammer: 
junfer Carl Grafen von Dredfel bie aller: 
unterthänigft erbetene Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ibm von Seiner Maje: 
ftät bem Könige von Schweben und Norwegen 
verlichenen Ritterkreuzes bes k. norwegiſchen 
St. Olafordens, ſowie des Commandeurkreuzes 
bes k. ſchwediſchen Waſaordens zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 

Seine Majeftät ber König haben 
alfergnäbigft geruht, ber von ber Tebigen 
Bauerstochter Rofina Mair aus Großried mit 
einem Capitale von beiläufig 48000 fl. letzt⸗ 
willig angeorbneten Stiftung für gutgefittete 
katholiſche Jünglinge und Jungfrauen der Ge 
meinde Lauchborf, Bezirksamts Kaufbeuren, 
unter bem Namen „Rofina Mair’iche Stiftung“ 
bie allerhöchite Iandesherrliche Beitätigung nad 
Maßgabe des Art. 69 ber Gemeindeordnung 
für bie Landestheile biesjeits bes Rheins vom 
29. April 1869 unter ber Beitimmung zu 
ertheilen, daß dieſe Stiftung im Negierungs- 
blatte mit bem Ausdrucke ber allerhöchjten An: 
erfennung ber hiedurch, ſowie durch andere 
namhafte Zuwendungen für gemeinnützige Zwecke 
an den Tag gelegten edlen Geſinnungen der 
Stifterin bekannt gemacht werde. 


— — — 


1925 un 1926 


Verzeichniß 
der mit Münchener Univerfitäts-Hkipendien pro 1869/70 begnadigten Studirenden 
der k. Univerfität München. 





Nu j 
fl. 
A. Hechtscandidaten. 
41 1 Gerftl Alois . München 200 
2 | Köck Jacob i Asbach 200 
3] Beden S auer Franz Liebenftabt 100 
4 | Berg Balthafar Ilbes heim 100 
5 | Bierfad Johann Schlammerborf 100 
6 | Elos Alois Dettingen 100 
71 Ebner Anton. . . Straubing 100 
8] Faltenbader Joſephh Bayreuth 100 
91 Federkiel Ehriftian . Wildthurn 100 
10 I Fuchs Lubwig . . Münden 100 
11 | Gebhardt Wilhelm . Landshut 100 
12 | Gentner Franz . Augsburg 100 
13 | Harzmann Michael Viereth 100 
14 | Hierſtetter Robert . Münden 100 
45 | Huber Lorenz Wörth 100 
16 | Krettner Anton Münden 100 
47 | Mayer Übalbert . Kirchdorf 100 
18 | Mayr Robert . Lauingen 100 
19 | Dtt Cal . ä Speinshart 100 
20 | Riggauer Johann Baptift Au bei München 100 
21 | Steininger Raimund . . Schönberg 100 
221 Shüß Fricrid . Landshut 100 
23 | Sinkenid Georg Münden 100 
24 | Tenſcherz Joſeph Landshut 100 
25 | Trapp Gerz . Lohr 100 
26 | Trier Leopold Nabburg 100 
27 | Wolf Heirich . Aſchaffenburg 100 
28 Wüſtendbrfer Eduard München 100 
29 | Wunder Lorenz.. Aufhauſen 100 


Namen. 


B. Eandidaten der Medicin. 


Groß Wilhelm 

Jakob Dito 

Kraber Eugen 

Magg Rudolph 

Bayr Engelbert . 
Bödat Franz .— 
Berger Albrecht. 
Brehm Franz 
Etzinger Johann 
Gregory Joachim 
Haller Joſeph 
Hammerle Jacob 
Hauber Joſeph 
Schmid Anton 
Schweinberger Mar. 
Stumpf Ludwig 


C. Candidaten der Philoſophie. 


Gerſtenecker Johann . 
Welzhofer Earl 
Dörſchl irn . . . 
Landes Johann Baptift 
Mahl Johann 5 
Möder!l Michael . 
Drterer Georg . 
Schwarz Fran . 





Heimat, Betrag. 
fl. 

Oberftborf 200 
Berching 200 
Irſee 200 
Landshut 200 
Bonſal 100 
Münden 100 
Fürſtenfeldbruck 100 
Bamberg 100 
Abensberg 100 
Altomünſter 100 
Ludwigſtadt 100 
Weitersweiler 100 
Arnsborf 100 
Kirchdorf 100 
München 100 
München 100 
Münden 200 
München 200 
Neuftadbt a. d. W.-N.| 100 
Münden 100 
Pöttmes 100 
Unteratting 100 
Wörth 100 
Börnftein 100 


Summa | 6100 


. Ürcgierungs-Dlatt 5 









Münden, Dienstag den 26. October 1869. 





Anhalt: 


Erlenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches in der Streitfache des Metgers Johann Stadelmann von 
Leutershanfen gegen bas Metgergemwerbe dafelbft wegen Antheils an der Ablöfungsrente für ein Schafmeideredht, 
num ben berneinenden Competenzconfliet zwifchen dem k. Bezirfsamte Ansbah und dem E Landgerichte Lenters- 


haufen betr. — Eivil-Dienftes-Nadhridten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten 


— Erzbiſchöfliches Metropolitan 


Capitel Minden-Freifing. — Erhebung in ben Adelsftand des Königreiches. — Ordens-Berleihung. — Königlich 


Auerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Indigenats-Berleihung. 











Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes des Königreichs vom 
5. October 1869 in der Streitfache des Metzgers 
Johann Stadelmann von Leutershaufen gegen 
das nn er⸗Gewerbe bajelbit wegen Antheils an 
der bl? ungsrente für ein Schafweiberecht, num 
ben verneinenden Competenzconflict zwijchen dem 
k. Bezirksamte Ansbach und dem k. Landgerichte 
Zeutershaufen betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreichs 


in ber Streitfache des Metzgers Johann 
Stabelmann von Leutershaufen gegen bas 
Mebgergewerbe bafelbft wegen Antheils an 
ber Abldfungsrente für ein Schafweiberedht, 
nun ben verneinenden Competenzconflict zwi⸗ 
hen dem f. Bezirksamte Ansbah unb dem 
k. Landgerichte Leutershaufen betreffend, zu 
Recht: 

daß in dieſer Sache bie Gerichte zu— 

ſtändig ſeien. 
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Grünbe: 

Nach einem fo betitelten Machtipruch bes 
fürftlich Ansbachiſchen Hofrathscollegiums d. d. 
Onolzbah den 7. December 1722 wurden 
bie zwifchen ber Bürgerſchaft und ben Mebgern 
zu Leutershaufen über das Halten und Treiben 
ber Stechſchafe von Seite ber letzteren auf 
dieſer Markung beftandenen Streitigkeiten 
babin georbnet, daß bie Mebger befugt fein 
follen, neben ber einem Bürger zukommenden 
Anzahl von 20 Stüd Schafen noch 400 
Stück Stechſchafe zu halten und zu treiben, 

Wegen Mangels einer gütlichen Weberein- 
kunft mit ben Mebgern über bie Abldjung 
biefer Befugniß leitete das k. Landgericht Leu⸗ 
tershaufen unter'm 16. Februar 1850 bas 
besfallfige amtliche Verfahren ein und ſprach 
durch Erkenntnig vom 24. Juli 1851, be 
ftätigt durch Beſchluß ber k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer bes Innern, unter 
Berurtheilung ber Metzger in die Koften aus, 
daß das Weiderecht berfelben abzuldfen jet. 

Nah durchgeführter Abſchätzung dieſes 
Weiderechtes und unter theilweiſer Abänderung 
bes darüber ergangenen landgerichtlichen Be— 
jchluffes vom 27. September 1854 beſchloß 
bie k. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
bes Innern, am 3. März 1855: 

Tür das aufzubebende Weiderecht ber 
Metzger zu Leutershaufen auf ber bor: 
tigen Flurmarkung ſei benfelben von 
ben MWelbepflichtigen eine auf bie weibe- 
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bienftbaren Grundſtücke als Reallaſt zu 
übernehmende Jahresabgabe von 124fl. 
4614 kr. zu entrichten. 

Diefe Jahresabgabe wurde am 12. October 
1858 auf bie weibebienftbaren Grundſtücke 
repartirt und am 9. Juli 1859 als Reallaſt 
darauf zu Gunften ber Mebger von Leuters: 
haufen als Berechtigte in das Hypothefenbud 
eingetragen. 

Sohann Stabelmann von Leutershaufen 
erhielt nun am 28. Februar 1868 eine per 
ſonliche Eonceffion zum Betriebe des Metzger⸗ 
gewerbes bafelbjt und verlangt in Folge deſſen 
Antheil an obiger Rente von 124 fl. 4614 fr. 

Für die Durchführung der Streitigkeiten 
ber Mebger von Leutershaufen über die Ab: 
fung ihres Stechſchafweiderechts und durch 
das bepfallfige Abldfungsverfahren ſelbſt waren 
aber benjelben Koſten erwachſen und haben 
fie zur Beftreitung biefer Koften zu 4%, 
verzinslihe Eapitalien im Gefammtbetrage zu 
675 Fl. aufgenommen, zu deren Verzinfung 
jene Rente verwendet und ber verbleibende 
Reft hievon jährlich unter ſämmtliche bered)- 
tigte Meifter vertheilt wird, 

Die dermaligen Mebger von Leutershaufen 
verweigern bephalb dem Johann Stabel 
mann zwar nicht bie Theilnahme am jener 
Rente, verlangen jedoch von ihm die Zahlung 
von 75 fl. zur theilweifen Deckung der bemerkten 
Schuld zu 675 fl, und die Uebernahme eines 
gleihen Antheils an dem Reſt hievon. 
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Johann Stabelmann bagegen verweigert 
bie Zahlung der 75 fl., will jebodh bei einer 
Theilnahme an ber fraglichen Rente für bie 
Schuld von 675 fl. mithaften. 

Auf das mündliche Vorbringen besjelben 
bei dem k. Bezirksamte Ansbach tiber biefe 
Differenz erflärte fich ſolches durch Ent: 
Ihliefung vom 10. Februar 1869 zur Ber: 
handlung und Entſcheidung ber Sade als 
unzuftändig, weil bie VBerwaltungsbehörben 
nur bie Entſchädigungsſummen für abzuld- 
jende Weiderechte zu ermitteln und feſtzuſetzen 
hätten, vorliegend aber bie Erfüllung ber 
Bebingungen ber AZulaffung bes Johann 
Stabelmann zum Genuffe ber Rente aus 
jener Entfhädigungsfumme den Gegenftand 
ber Differenz bilde, was ben Wirkungskreis 
ber Aominiftrativbehdrbe eben jo wenig berühre, 
als wenn ber prätenbirte Antheil am Rechte 
ſelber beftritten wäre. 

Johann Stabelmann betrat deßhalb am 
27. Februar 1869 bei dem k. Landgerichte 
Leutershaufen ben Rechtsweg gegen ſämmt— 
liche übrige Meifter des Mebgergewerbes 
bajelbft. 

Bei der Verhandlung vom 3. April 1869 
über ben Anfpruch besfelben auf Theilnahme 
an ber fraglichen Rente dieſes Mebgergewerbes 
mwurbe der vorftchende Sachverhalt und bie 
beffallfige Differenz feftgeftellt und beantragte 
Sohann Stabelmann, zu erkennen: 

daß Beklagte jchuldig fein, ihm unent: 
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geltlich gleichen Antheil an ber bem 
Mebgergewerbe babier zuftehenden Ab- 
Üjungsfumme gegen Mithaftung für bie 
Schulden zu geftatten. 

Die Beflagten beantragten bagegen zu er 

fennen: 
baf fie nur gegen eine Bergütung von 
75 fl. zur Berichtigung ber vorhandenen 
Schulden ben Eintritt des Klägers in 
bie Genoſſenſchaft zu geftatten verbunden 
feien. 

Das k. Landgericht Leutershaufen erklärte 
ſich jedoch durch das auf biefe Verhandlung 
alsbald erlaſſene Erkenntniß wegen Mangels 
einer Juſtizſache für unzuſtändig, weil nach 
Inhalt des obigen Machtſpruches vom 7. Des 
cember 1722 und ber über bie fragliche Stech⸗ 
Schafmweide vor beren Ablöfung ergangenen 
Entſcheidungen ber VBerwaltungsbehörben dieſe 
anerkannt hätten, daß jene Schafweibe auf 
einer polizeilichen, in ſtaatswirthſchaftlichen 
Rückſichten begründeten Verfügung berube, 
das urjprüngliche Necht der Meßgergenofjen- 
Ihaft zu dieſer Schafweibe ſonach nicht privat- 
rechtlicher Natur ſei und nad erfolgter Ab- 
fung durch bie Eonftituirung ber behfall- 
figen Jahresabgabe als Reallaſt feine öffentlich: 
rechtliche Natur nicht verloren habe, bas be 
rechtigte Confortium aber auch Feine privat: 
rechtliche Corporation ſei, fein rechtlicher Be— 
ftand auf ber jeweiligen Gewerbegefeßgebung 
beruhe und feine Rechtsverhältniſſe lediglich 
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ber gewerbspolizellichen Beurthellung anheim 
fallen. 

Der Kläger Johann Stabelmann juchte 
bierauf am 3. April 1869 bei dem k. Lanb- 
gerichte Leutershaufen zu Protokoll um Ent: 
ſcheldung bes zwiſchen bem k. Bezirfsamte 
Ansbah und bem k. Landgerichte Leuters- 
haufen beſtehenden Competenzeonflictes buch 
ben oberften Gerichtshof nach und beantragte, 
bie Gerichte in ber Sache für zuftändig zu 
erklären, weil bei ber Trage, unter welchen 
Bedingungen er in bie Metzgergenoſſenſchaft 
zu Leutershaufen und bamit in ben Bezug 
der für bie frühere Stechfchafweide ber Metzger 
feſtgeſetzte Abldſungsſumme einzutreten berech⸗ 
tigt ſei, das Öffentliche Intereſſe nicht berühre, 
fondern nur ein Privatrehtsverhältnig unter 
ben ſaͤmmtlichen Mebgern betreffe. 

Nach erfolgter Anftruction des Competenz- 
conflicts von Seite bes k. Landgerichts Leu: 
tershauſen reichte nur das k. Bezirksamt Ans- 
bad am 27. April 1869 eine Denkſchrift 
ein und beharrte unter weiterer Ausführung 
feiner oben mit Entſchließung vom 10. Fe 
bruar 1869 angeführten Gründe barauf, daß 
im vorliegenden Falle bie Gerichte zuftändig 
feien. ” 

Nachdem dieſe Sache, da ſolche geftern nicht 
verhandelt werben konnte, erft in ber heutigen 
Öffentlihen Sigung aufgerufen worden war, 
erftattete ber Referent, k. Oberappellations- 
gerichtsrath Weikard, unter Ablefung ber 
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wichtigeren Actenftüde Vortrag, worauf ber 


erſchienene Vertreter der Beflagten, k. Abvocat 
v. Auer, das Wort erhielt und die Zuftän- 


bigfeit ber Gerichte begründete. Der k. Ge 
neralftaatsanmwalt ftellte ebenfalls ben moti- 
virten Antrag, auszujprechen : 
daß bie Gerichte zuftändig find, 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Wie ſich aus den Abhibendacten bes k. 
Bezirksamts Ansbah, Gewerbsjachen beir., 
Tach Nr. 176, ergibt, trug dasjelbe auf ben 
Grund bes F. 146 ber Vollzugsverorbnung 
vom 21. April 1862 zum Gewerbsgefeße vom 
41. September 1825 mittels Berichts vom 
19. Juli 1864 auf Auflöfung ſämmtlicher 
Gewerbsvereine im Verwaltungsbezirke Ans: 
bad an und wurbe biefer Antrag von bem 
k. Staatsminifterium des Handels umb ber 
dffentlichen Arbeiten durch Entſchließung vom 
3. Auguft 1864 genehmigt, im Folge befjen 
das genannte Bezirksamt nach ben weiteren 
Adhibendacten, Gewerbsiachen betr., Fach 
Nr. 174, durch Entſchließung vom 13. Auguft 
1864 auch ben Gewerbsverein ber Metzger 
für aufgelöft erklärte, und ſolches den Mit- 
gliedern besfelben, ſonach auch denen zu Leu— 
tershaufen mit dem Beilage eröffnete, daß 
ihnen bie beliebige Verwendung bes Vereins: 
Vermögens freiftche. 

Damit war aber von ba an das Mekger: 
gewerbe zu Leutershaufen von ber obrigkeit⸗ 
lichen Aufficht und Leitung, unter welder 
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folches insbefonbere bezüglich ber Verwaltung 


und Berwendbung jeines Bermögens zufolge 
bes obigen Gewerbsgefeßes und beffen Voll 
zugsverorbnung geftellt gewejen, freigegeben 
und als politifcher Gewerbeverein aufgehoben. 
Dasjelbe erhielt von bort an die Eigenjchaft 


einer privatrechtlichen Gemeinſchaft und fein, 


Activ- und Paffivvermögen kam unter feine 
felbftändige Verwaltung. 

Wenn nun aud der Kläger Stabelmann 
feine Eonceffion zum Betriebe des Metzger⸗ 
gewerbes zu Leutershaufen ſchon am 28. Febr. 
1868, fomit — nachdem das Geſetz vom 30. 
Jänner 1868 über bas Gewerbsweſen zufolge 
Art. 34 Abſ. 1 erft mit dem 1. Mat 1868 
in Wirkfamfeit getreten ift — noch unter ber 
Herrichaft des obigen Gefeges vom 11. Sep: 
tember 1825 und ber DVollzugsverorbnung 
bazu erhalten Hat, jo war doch ſchon jenes— 
mal — wie bie angezogenen Mohibendacten 
darthun — mit ber Aufldfung bes Metzger— 
gewerbes zu Leutershauſen als politijcher Ges 
werbsverein das Nechtöverhältniß dieſes Metz⸗ 
gergewerbes, ſonach ber Streitätheile jowohl 
zu bem Streitgegenftande als auch unter ſich, 
ebenfo wie zu ben Befigern ber mit ber frage 
lichen Rente belafteten Grundſtücke, längſt ein 
privatrechtliches geworden. 

Deshalb finden die obigen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen des öffentlichen Rechts und die 
daraus von dem k. Landgerichte Leutershauſen 
für die Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden 
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zur Verhandlung und Entſcheldung ber vor— 
liegenden Streitfache geltend gemachten Grund⸗ 
ſätze auf biefelbe Feine Anwendung mehr, jon= 
bern cs war ſich, wie gefchehen, für bie Zu— 
ftänbigfeit ber Gerichte in ber Sache anszu- 
ſprechen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Bffent: 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes am 
fünften Dectober achtzehnhundert neun und 
jechzig, wo zugegen waren: Oberappellations- 
gerichtöpräfident v. Neumayı, Minifterialrath 
von Engerer, Oberappellationsgerichtsvath 
Weikard, Minifterialratt Bummerer, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Miniſterialrath Freiherr von Völdern— 
dorff, Oberappellationsgerichtsrath Dr. von 
Langlois, Generalſtaatsanwalt Hauben: 
ſchmied und Secretär Gerber. 


(Unterſchrieben ſind:) 
von Ueumayr. 


Gerber. 





Eivil-Pienftes-Wadrichten. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich untertm 21. September 1. 38. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, ben Minifterial- 
rath Felir von Lipowsky auf Anſuchen 
der Function „bes Serretärs bes Königs“, unter 
wohlgefälliger Anerkennung ber Allerhödit: 
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Denſelben geleifteten Dienfte, zu entheben und 
in das Gtaatsminifterium bes Innern über 
treten zu lafjen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic unter'm 13, October L. Is. allerhöchft be 
wogen gefunden, zum Hauptzollamtsverwalter 
in Zweibrüden ben Hauptzollamts:Eontroleur 
CarlHauptmanndafelbit vorrücken zu laffen, 

an befjen Stelle den Revifionsbeamten Earl 
Zimmermann in Lindau zu befördern, und 

zum Revifionsbeamten beim Hauptzollamte 
Lindau ben Hauptzollamts:Affiftenten Heinrich 
Müller in Regensburg in proviforiicher 
Eigenihaft zu ernennen ; 

unter'm 14. October I, Is. den Oberförfter 
Wilhelm Wenz von Stoffenrieb, feinem An- 
ſuchen entſprechend, auf das Nevier Wetten: 
haufen im Forftamte Günzburg im gleicher 
Dienſteseigenſchaft zu verſetzen, und 

an beffen Stelle ben Forftamts: Affiftenten 
und Functionär beim NegierungssForftbureau 
in Augsburg, Wilhelm Ebermayer, zum 
proviforiichen Oberförfter in Stoffenrieb, Forft: 
amts Günzburg, zu ernennen; 

unter'm 17. October 1. Is. ben Bezirfsanıts- 
Affeffor Wilfelm Spengler von Wunficbel 
zum Bezirksamtmann in Mindelheim zu be 
fördern, und 

ben praftifchen Arzt Dr. Auguft Tuppert 
im Munfledel zum Bezirksarzt I. Elaffe in 
MWunficbel in proviforiiher Eigenſchaft zu 
ernennen; 


bie Verzichtleiftung bes Abvocaten Earl 
Dilg in Aſchaffenburg zu genehmigen, und 
die hiedurch am Bezirksgerichte Ajchaffen- 
burg fich erledigenbe Advocatenſtelle bem ge 
prüften Rechtspraftifanten und Abvocatenconci- 
pienten Iſaak Herzfelber aus Obernbreit, 


‚zur Zeit in Bayreuth, zu verleihen ; 


auf bie erledigte Stelle eines Buchhalters 
bei ber k. Staat3-Schulbentilgungs-Hauptcaffe 
ben Officianten ber genannten Caſſe, Anbreas 
Munzer, zu beförbern, 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines Off: 
clanten ber Staatsjchuldentilgungs-Hauptcaffe 
den Dfficianten ber Staatsjhulbentilgungs: 
Specialcaffe in Würzburg, Otto Lechner, 
feinem Anfuchen entſprechend, zu verſetzen, 

der F. Eijenbahnbau-Dotations:Hauptcaffe 
einen weiteren Officianten beizugeben und auf 
biefe Stelle ben DOfficianten ber k. Staats: 
ſchuldentilgungs⸗Specialeaſſe in Nürnberg, Earl 
Brunnhuber, feinem Anfuchen entſprechend, 
zu verfeßen und zu bejtimmen, baß bie Offici- 
antenftellen bei den Staatsfchulbentilgungs: 
Specialeafjen in Würzburg und Nürnberg 
nicht wieder befegt werben, ferner 

ben Stadt: und Landgerichtsafjeffor Albrecht 
Höfer in Schwabach, feinem allerunterthä- 
nigften Anfuchen entſprechend, aus bem Staats: 
bienfte zu entlaffen, und 

zum Affeffor am Stabt: und Lanbgerichte 
Schwabad den Bezivsgerichts-Ncceffljten Earl 
von Nüder in Fürth zu ernennen, endlich 
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unter'm 18. Detober I. Is. ben frühern 
Privatdocenten an ber Univerfität Gbttingen, 
Dr. Ernſt Ehlers, zum ordentlichen Pro: 
fefjor der Zoologie, vergleichenden Anatomie 
und Peterinär-Mebicin in ber mebicinifchen 
Facultät der Univerfität Erlangen, ſowie zum 
Director ber zoologifhen und zootomiſchen 
Sammlungen zu ernennen. 


Kirchliche Dienſtes-UNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Si vermöge allerhöchfter Entichliegung vom 
14. October I. Is. allergnäbigjt bewogen ge- 
funden, bie Fatholijche Pfarrei Pyrbaum, Be 
zirfsamts Neumarkt, dem Priefter Joſeph 
Sobft, Pfarrer in Darshofen, Bezirksamts 
Velburg, und 

bas Frühmeß- und Caplanei-Beneficium 
in Großaitingen, Bezirfsamts Augsburg, bem 
Priefter Andreas Kaufmann, Curat und 
Schulbeneficiat in Baumgarten, Bezirksamts 
Dillingen, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
14. October 1. 38. allergnäbigjt bewogen gefun= 
ben, zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei 
Eltmann, Bezirksamts Haßfurt, von dem 
Bifchofe von Würzburg dem Priefter Caspar 
Friedrich, Pfarrer in Oberſchwarzach, Be— 
zirksamts Gerolzhofen, verliehen werde. 
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Seine Majeſtät ber König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entjchliegung vom 
17. October 1. 38. allergnäbigft bewogen ge 
funden, bem proteftantifchen Pfarrer und Cam: 
merar 3. 9. F. Löſch in Wöhrd, Decanats 
Nürnberg, unter Anerkennung feiner Tang- 
jährigen treuen und eifrigen Dienftleiftungen, 
die allerunterthänigft erbetene Emeritirung zu 
bewilligen. 





Erzbifdöflihes Metropolitan - Capitel 
Münden - Freifing. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
17. October 1. Is. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, zu genehmigen, daß die durch bie Be- 
förberung bes Domvicars Dr. Mar Kaifer 
erledigte fechste Domvicarftelle bei dem Me— 
tropolitancapitel München -Freifing von dem 
Erzbifchofe von München-Freiſing feinem bis: 
herigen Secretäre, Priefter Dr. Paul Ka 
gerer in München, verliehen werbe. 


Erhebung in den Adelsfland des 
Aönigreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid untertm 7. October 1. 38. in Gnaden 
bewogen gefunden, bem großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen Hofrath und Hofmaler, Dr, Franz 
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Eduard Heuß, den Moelsftand bes König: 
reiches im erblicher Weife zu verleihen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 21. September J. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem k. Miniſterialrathe 
Felix von Lipowsky das Ritterkreuz des 
Verdienſt-Ordens der bayriſchen Krone zu 
verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
14. September I. Is. allergnäbigft beivogen 
gefunden, bem k. Forftmeifter Chriſtian Earl 
Kadner im Bohenftraug in Rückſicht auf 
feine mehr als 50 jährigen, treu und eifrig 
geleifteten Dienjte die Ehrenmünze bes k. 
bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Si unter'm 14. October l. Is. allergnäs 
digft bewogen gefunden, bem k. Profeffor an 
ber Afabemie ber bildenden Künfte in Mün— 
Gen, Arthur Freiheren von Ramberg, bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
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des ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
von Defterreih und Könige von Ungarn ver 
Viehenen Orbens ber eiſernen Krone IIL Elaffe, 


ben Dr. Dtterburg aus Landbau in 
ber Pfalz, älteſten Arzte des deutſchen Hilfs: 
vereins in Paris, die Bewwilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen bes ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreich ver: 
liehenen Ritterfreuzes des Franz-Joſeph-Or— 
dend, bes ihm don Seiner Majeftät bem 
Könige von Preußen verlichenen Ritterkreuzes 
bes Kronen= Ordens und bes ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer der Franzoſen verlichenen 
Ritterfreuges ber Ehrenlegion , dann 


dem k. Inſpeetor und Vorſtande bes Lo: 
calbahnamtes in München, Jacob Stürmer, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm don Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Dejterreih und Könige von Ungarn ver: 
liehenen Ritterfreuzes bes ranz = Jofeph = Or: 
bens zu ertheilen. 


Indigenats-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 24. Juli 1. Is. allergnädigſt 
betvogen gefunden, dem Priefter Joſeph Mett: 
mann aus Pfahlheim in Württemberg bas 
Indigenat zu verleihen. 
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Vegierungs- Dlatt 
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Königlid” Allerhöchſte — Art. 10 des Geſetzes vom 10. November 1861, 
die Hausordnung für das Zellengefängnig Nürne ben Vollzug ber Freiheitsſtrafen durch Ein- 

berg betreffend. zelnhaft betreffend, nachfolgende Hausordnung 
für das Zellengefängnig Nürnberg zu erlaffen : 





Ludwig II. | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Abſchnitt J. 
Pfalzgraf bei Uhein,  Beamten-Eonferenz und Aufſichtsrath. 
Herzog von Bayern, Franken und in Die höheren Beamten bes Zellengefängniffes 
Schwaben etc. etc. 


— ber Borftanb, Verwalter, Hausarzt, bie 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund beiden Hausgeiftlichen umb bie beiden Haus: 
bes Art. 25 des Strafgefeßbuches und bes lehrer — verfammeln fich jede Woche wenig- 
139 
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ſtens viermal zu einer beftimmten Stunde bei 
dem Vorſtande zur Beamten-Conferenz und 
theilen fich ihre neueften Wahrnehmungen mit, 
berichtigen gegenfeitig ihre Anfichten und: be 
ſprechen fih über Maßregeln und Vorſchläge 
wegen einzelner Gefangenen fowohl, als auch 
wegen allgemeiner Jujtänbe und Einrichtungen. 

Ueber bie Beamten-Eonferenzen und bie 
bei denſelben gefaßten Beſchlüſſe ift ein fort: 
laufendes Protofoll in bünbiger Kürze zu 
führen. 

Die Führung dieſes Protofolles obliegt 
bem bei bem Bellengefängniffe verwendeten 
rechtskundigen Functionär und wenn ein folcher 
nicht vorhanden ift, bem von dem Vorſtande 
biezu beftimmten Kanzleibebienfteten. 

$. 2. 

Für das Zellengefängniß Nürnberg wirb 
ein Auffictsrath gebildet, welcher 

1) aus einem von dem Staatsminifterium 
des Innern zu beftimmenben Berwaltungss 
beamten, , 

2) aus bem I Staatsanwalte an bem Be 
zirksgerichte Nürnberg ober deſſen Stellver- 
treter, 

3) aus einem von bem Staatsminifterium 
ber Juſtiz zu beſtimmenden Unterfuchungs- 
richter am biefem Bezirksgerichte, 

4) aus drei von bem Staatsminifterium 
der Juſtiz mit Föniglicher Beitätigung ge 
wählten Einwohnern von Nürnberg, welche 
nicht dem activen Stantsbienfte angehören, 
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5) aus folgenden Beamten des Zellenge: 
fängnifjes ; 

a). dem Borftande, 

b) bem Verwalter, 

c) dem Hausarzte, 

d) ben beiden Hausgeiftlichen, 
zufammengefegt ift. 

Der Borfigende des Auffichtsrathes und 
befjen Stellvertreter werben von bem Staats: 
minifterium ber Juſtiz jeweilig ernannt. 

Dem DVorfigenden fteht die Befugniß zu, 
einen oder beide Hauslehrer zur Theilnahme 
an einzelnen Sigungen des Auffichtsrathes 
zu berufen. 

$. 3. 

Der Wirkungskreis bes Auffichtsrathes be 
fteht: 

1) in ber Ueberwachung ber vorfchriftmä- 
Bigen Behandlung ber Sträflinge und bes ge: 
nauen Bollzuges der Hausorbnung ; 

2) in ber Entjcheibung ber durch die Haus: 
orbnung zugelajjenen Beſchwerden von Sträf: 
lingen gegen Disciplinarftunfbeichlüffe des Bor- 
ftanbes ; 

3) in ber Entgegennahme, Unterfuchung 
und Erledigung anderer Beſchwerden von 
Steäflingen gegem bie Verwaltung ober ein 
zelne Beamte ober Bedienftete des Zellenge— 
fängnifjes; 

4) in Abgabe der Gutachten, welche bas 
Staats:Minifterium ber Juſtiz verlangt. 

Der Vorfigende des Auffichtsrathes kann 
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über Zuftände und Borkommmniffe, jo oft es 
ihm angemefjen erfcheint, für fich allein Be— 
richt an das Staatsminifterium der Juſtiz 
eritatten. 

$. 4. 

Die Mitglieder des Auffichtsrathes, welche 
nicht zur Verwaltung bes Zellengefängniſſes 
gehören, haben bas Recht, jederzeit von allen 
Theilen bes Zellengefängniffes Einficht zu 
nehmen, bem Gottesdienfte und Unterrichte 
in bemfelben beizumohnen, mit jedem Sträf- 
ling allein zu fpredhen, bie Koſt unb das 
Brod zu prüfen und ihre Wahrnehmungen 
in ber nächften Sigung borzutragen. 

Diefelben follen während eines jeben Vier 
teljahres fämmtliche Gefängnißzellen bejuchen 
und haben hiewegen umter fi) bie veranlakten 
Berabredungen zu treffen. 

| $. 5. 

Der Auffihtsrath verſammelt fih auf An- 
ordnung bes Vorſitzenden in einem Gejchäfts- 
zimmer bes Bellengefängniffes, fo oft als An— 
laß zur Abhaltung einer Situng vorliegt ; 
alle zwei Monate muß jedoch wenigftens eine 
Sitzung ftattfinben. 

An allen Fällen, in welchen berjelbe über 
Anordnungen ober Erkenntniffe des Borftan- 
bes ober ber Verwaltung bes Bellengefäng- 
niffes zu entjcheiden hat, haben bie Mitglieder 
ber Ichteren nur eine berathende Stimme, 

Ueber die Sigungen bes Auffichtsrathes 
wird ein furzes Protokoll aufgenommen, befjen 
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Führung dem rechtskundigen Funetionär, und 
falls ein folcher nicht vorhanden ift, dem von 
dem BVorfigenden beftimmten Hauslehrer ob: 
liegt. 


Abſchnitt IL 
Aufnahme der Sträflinge. 
$. 6. 

Bor Aufnahme einer Perfon in das Zellen: 
gefängnig hat ber Vorftand genau zu prüfen, 
ob bie Aufnahme begründet und bie Identität 
ber Perfon außer Zweifel ift. 

Beiteht Fein Grund zur Verweigerung ber 
Aufnahme, fo fpriht ber Vorſtand biefelbe 
vorläufig aus, ertheilt bem Aufgenommenen 
bie erforberliche Belehrung über fein vorläu— 
figes Berhalten und verweift ihn in feine Auf: 
nahmszelle. 

8.7. 

Unmittelbar nad) ber vorläufigen Aufnahme 
wirb ber Sträfling einer forgfältigen körper— 
lichen Unterfuhung und Reinigung unterzogen 
und gebabet, infoferne nicht fein Geſundheits— 
zufland vor Allem eine ſolchenfalls ſofort vor- 
zunehmende hausärztliche Unterſuchung erheiſcht, 
nad) beren Befund weiter zu verfahren ift. 

Die Förperlihe Reinigung wird von dem 
Oberauffeher ber Hausverwaltung in Gemein: 
haft mit dem Krankenwärter im Aufnahms- 
locale unter Beachtung ber erforderlichen An- 
ftandsrüdfichten vorgenommen. 

Der Sträfling wird ſodann am Xage ber 
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vorläufigen Aufnahme oder Tängftens an bem 
darauffolgenden Tage von bem Hausarzte unter: 
jucht, welcher über beffen Förperlichen und gei- 
ftigen Gefunbheitszuftand, Körperbeichaffenheit, 
Arbeitsfähigfeit und Befähigung zur Extra: 
gung ber Einzelnhaft fchriftliches Gutachten 
abgibt. 

Wird hiebei ber vorläufig Aufgenommene 
von bem Hausarzte nicht unbedingt als zur 
Ertragung ber Einzelnhaft befähigt exflärt, 
jo hat ber Vorſtand benjelben fofort in bie 
betreffende Gefangenanftalt mit gemeinfamer 
Haft entweder mittels Schubes verbringen zu 
laffen ober zum Strafantritte in berjelben 
mittels Vorweiſes zu entlaffen, je nachdem 
ber Sträfling in bas Zellengefängniß einge 
Viefert worden ift, ober ſich jelbft zum Straf: 
antritte in bemjelben geftellt hat. 


$. 8. 

Andernfalls wirb bem Sträfling der Bart 
abgenommen und bas Haar kurz gefchnitten 
und berfelbe mit den Anſtaltskleidern verjehen, 
wobei ihm ale in bie Anftalt gebrachten Ge 
genftände abgenommen und nach ihrem Werthe 
abgeihäßt werben. 

Ueber fie fertigt ber Oberauffeher ein Ver- 
zeichniß an, welches ber Sträfling unterzeichnet. 

Mitgebrachte Gelber und Sachen von Werth 
find dem Verwalter zur Aufbewahrung zu 
übergeben. Die übrigen Gegenftände werben 
von bem Dberauffeher verwahrt oder, infoweit 


fie fi aus irgend einem Grunde zur Auf- 
bewahrung in der Anftalt nicht eignen, nad 
Anordnung bes Borftandes für Rechnung bes 
Sträflings verkauft ober beffen Angehörigen 
zugejenbet. 

$. 9. 

Nah Vornahme ber doppelten Unterfuchung, 
ber Reinigung und Einkleidung wird ber Sträf: 
ling bem Vorſtande vorgeftellt und ihm von 
biefem eröffnet, daß er nunmehr in bas Zellen: 
gefängniß aufgenommen iſt. Derſelbe wird 
fobann von bem Vorftande über feine Lebens: 
verhältniffe, über Geburtszeit, Religion, Fa: 
milien- und DBermögensverhältniffe, Schulbe 
ſuch, häusliche Erziehung nnd Beichäftigung 
und frühere Berurtheilungen befragt, ſodann 
mit den ihn angehenden Beftimmungen ber 
Hausordnung befannt gemacht, auf Art. 143 
des Strafgeſetzbuches hingewieſen und unter 
Berüdfihtigung ber von bem Hausarzte ab: 
gegebenen Neuerung einer bejtimmten Ge 
fängnißzelle und Beihäftigung zugeiwiefen. 

Nachdem hierüber ein von dem Sträflinge 
zu unterzeichnendes Protokoll und befjen ge 
naues Signalement aufgenommen worben ift, 
wird er in bie ihm angewieſene Gefängnif- 
zelle gebracht. 

Bor Vornahme biefes Actes darf Fein Neus 
aufgenommener in eine Gefängnißgelle gebracht 
werben. 

$. 10, 
Jeder neuaufgenommene Sträfling ift ber 
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Beamtenconferenz vorzuftellen und jebenfalls 
in ben erften zwei Tagen nach ber Aufnahme 
von dem Hausgeiftlichen feiner Eonfeffion be 
züglich bes Standes feiner religiöfen und fitt- 
lichen Bildung, von ben beiden Hauslehrern 
aber bezüglich feiner Schulfenntnifje in Gegen: 
wart des Hausgeiftlichen zu prüfen und einer 
beſtimmten Schulabtheilung zuzuweiſen. Die 
Ergebniffe diefer Prüfung werden von dem 
Hausgeiftlihen und den Hauslehrern dem Auf: 
nahmsprotofolle jchriftlich beigefügt. 


$. 11. 

Nach ben vorstehenden Beftimmungen über 
bie Aufnahme richtet fih auch das Verfahren 
bei dem Miebereintritte zeitweife entlafjener 
ober entwichener Sträflinge, joweit nicht bie 
Berhältniffe des einzelnen Falles ein abwei- 
chendes Berfahren veranlaffen. 


Abſchnitt IIL. 
Behandlung der Sträflinge. 


Gap. I. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 12. 

Die Behandlung ber Sträflinge foll im All⸗ 
gemeinen ftreng, nicht minder aber gerecht und 
menschlich fein und muß ſich von jeder will: 
fürlichen Bevorzugung Einzelner fern halten. 

Bei berfelben barf der mit ber Strafe ver- 
bundene Beſſerungszweck niemals außer Acht 
gelafjen werden und ift auf bie Geſundheit 


‚ber Sträflinge jebe mit ben Strafzweden und 


ber Aufrechthaltung ber Ordnung und Dis: 
eiplin vereinbare Rüdficht zu nehmen. 

Den ſämmtlichen Angeftellten ift alles Teiben- 
ſchaftliche Weſen gegenüber von Sträflingen, 
fowie jede Mißhandlung berjelben auf das 
Strengfte unterfagt. 


$. 13. 


Die Sträflinge find unausgefcht burd das 
biefür aufgeftellte Dienftperfonal zu überwachen. 

Ale Beamte und Angeftellte verwenden 
namentlih in ben erjten Monaten ber Haft 
ganz bejondere Aufmerkſamkeit auf bie neu— 
aufgenommenen Sträflinge unb bieten bei bem 
leiſeſten Anfcheine eines Gemüthleidens alle 
Sorgfalt zu beffen Bekämpfung auf. 


Cap. II. 
Abfonderung der Sträflinge, 
$. 14. 


Der in bie Gefängnißzelle verbrachte Sträf: 
ling barf bdiefe nur während derjenigen Seit 
verlaffen, welche für bie tägliche Bewegung im 
Freien, für ben Gottesbienft und Unterricht 
ober für einzelne ausnahmsweiſe außerhalb ber 
Zelle vorzunehmende Arbeiten oder fonftige 
Berrichtungen erforderlich ift. 

In allen Fällen, in welchen ſich ein Sträf- 
ling außerhalb feiner Zelle befindet, johin ins- 
befonbere bei der Bewegung im Freien, in 
ber Kirche und Schule, muß beffen Verkehr 
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mit anderen Sträflingen auf das ſorgfältigſte 
verhindert werben. 


$. 15. 


Bon ben PVorichriften des $. 14 find in 
Gemäßheit bes Gefeges vom 10, November 
1861, den Bollzug ber Freiheitsitrafen durch 
Einzelnbaft betreffend, nur bie Ausnahmen zu= 
laſſig, | 

1) daß Sträflinge, welche ein Jahr Ein 
zelnhaft erftanden und Beweiſe von Beljerung 
gegeben haben, auf bie Dauer ihres Wohlver- 
baltens zur Arbeit in Gemeinschaft mit an: 
beren Sträflingen verwendet werben, 

2) daß in ben Fällen, in welchen aus 
Rüdfiht auf ben Förperlichen oder geiftigen 
Gefundpeitszuftand eines Sträflings bie Ein- 
zelnhaft nach: Arztlichem ‚Gutachten. für eine 
Zeit Tang unterbrochen werben muß, ber be: 
treffende Sträfling in bas hiefür in bem Zellen- 
gefängniffe beftimmte gemeinfame Haft ober 
Kranfenlocal bis zu feiner MWicderherftellung 
oder befinitiven Entfernung aus ber Anftalt 
gebracht wird. 


$. 16. 


Die Verwendung von Sträflingen ber im 
$. 15 Ziff. 1 bezeichneten Kategorie zur Ars 
beit in Gemeinfhaft mit anderen Sträflingen 
barf nur ftattfinden, wenn und foweit bas 
Staatsminifterium der Juſtiz ſolches aus: 


dbrüdtich genehmigt hat. Bei berfelben bat 
ber Vorftand auf forgfältige Auswahl ber ge- 
meinjhaftlih zu befhäftigenden Sträflinge 
Bedacht zu nehmen und ift jeber ber letzteren 
außer der Arbeitszeit von aller Gemeinjchaft 
mit Mitfträflingen durchaus getrennt zu halten. 

Die Verbringung eines Sträflings in ein 
gemeinfames Haft: ober Kranfenlocal in ben 
im $. 15 Ziff. 2 erwähnten Fällen ift auf 
Grund eines ſchriftlichen Gutachtens des Haus: 
arztes, welches die Maßregel als nothwendig 
erflärt, von dem Vorftande vorzufehren und 
jofort dem Staatsminifterium der Juſtiz zur 
Anzeige zu bringen. 

Die Behandlung foldder in ein gemeinfames 
Haft: oder Krankenlocal gebrachten Sträf: 
linge ift nach der näheren Beſchaffenheit jedes 
einzelnen Falles von dem Borjtande auf An: 
trag des Hausarztes zu bejtimmen. 


$. 17. 


Jeder Sträfling erhält von dem Vorſtande, 
bem Verwalter, dem Hausarzte, dem Haus: 
lehren, dem Hausgeiftlichen feiner Confeſſion 
und dem allenfalls aufgeftellten rechtskundigen 
Functionär Öfters Beſuche auf feiner Zelle. 

Außerdem haben bie zu dem cinfchlägigen 
Aufſeher⸗ und Werkperfonale gehörigen An- 
geftellten jeden Sträfling täglich wenigftens 
dreimal auf ber Zelle zu beſuchen; bie Be 
ſuche gelegentlich ber Verabreihung ber Koft 
find hiebei nicht gerechnet. 
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Cap. III. 

Befuche und Briefwechſel der Straͤflinge. 
\ 6. 18. 


Den Sträflingen ift ſowohl münblicher als 
ſchriftlicher Verkehr mit Angehörigen und 
Fremden nur unter Vorwiſſen und Zuſtim— 
mung bes Vorſtandes geftattet. 

$. 19. 

Beſuche von Perfonen, welche ein bejtimm: 
tes zuläffiges Intereſſe hiefür nicht barzuthun 
vermögen, ſowie Beſuche von Perſonen bes 
weiblichen Geſchlechts, mit Ausnahme ber 
nächſten Angehörigen und Verwandten, bürfen 
nicht zugelaffen werben. 

Die geftattete Unterrebung darf nur in 
Gegenwart bes Vorſtandes ober eines von 
bemjelben bezeichneten Angeſtellten in dem 
dafür angewieſenen Locale ſtattfinden, ſich in 
keiner Weiſe auf ungeeignete Mittheilungen 
erſtrecken, nur unter ganz beſonderen Verhält⸗ 
niſſen länger als eine Viertelſtunde dauern 
und muß laut in verſtändlicher Sprache ges 
führt werden. 

Der Beſuchende darf ohne Erlaubniß des 
Vorſtandes weder Etwas dem Sträfling über: 
geben, noch von demſelben in Empfang nehmen. 

Beſuchende, welche ſich gegen dieſe Anord⸗ 
nungen verfehlen, werben nach Umſtänden jo: 
gleich fortgewieſen. 

$. 20. 
Fremden, bei welchen nach Stellung und 
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Beruf ein näheres Intereſſe an Gefängnik- 
einrichtungen borauszufegen ift, darf bie Be 
fihtigung des Zellengefängniffes von dem 
Borftande geftattet werben. 

Diejelben werben biebei von bem Borftanbe 
oder einem von bemfelben beftimmten Ange— 
ftellten begleitet und. haben fi mad ben 
bauspolizeilichen, fowie ben etwaigen befon- 
deren Unorbnungen bes Borftandes zu achten. 

Eine ſolche Befihtiguug darf in Feinem 
alle den Charakter einer Schauftellung ber 
Sträflinge annehmen. 

Beſuche von Fremden auf ber Zelle barf 
fih der Sträfling verbitten. 

© 21. 

Die Beftimmungen ber Hausorbnung, welche 
auf den Beſuch ber Sträflinge und die Be- 
fihtigung ber Anftalt, fowie auf bas hiebei 
von ben Beſuchenden und den Sträflingen 
zu beobachtende Verhalten fich beziehen, find 
im Auszuge in dem Eingangsbau anzubeften. 


$. 22. 

Ein brieflicher Verkehr ift den Sträflingen 
in ber Megel nur mit ihren Angehörigen, 
Euratoren und fonftigen gefeglichen Vertretern 
geftattet. 

Die an bie Sträflinge gerichteten Briefe 
find dem Vorſtande zu übergeben und bürfen 
nur dann, wenn deren Inhalt unverfänglich 
ift, denſelben mitgetheilt werben. 

Briefe unzuläfjigen Inhalts werben lebig- 
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lich zu den Perfonalacten bes betreffenden 
Sträflings genommen. 

Die empfangenen Briefe hat ber Sträfling 
in unverſehrtem Zuſtande zu erhalten und, 
nachdem er von deren Inhalte hinreichende 
Kenntnig genommen, durch ben Oberauffeher 
zu ben Perfonalacten einzuliefern, wenn er 
nicht etwa befondere Erlaubnig vom Bor: 
ſtande hat, eimen ober ben andern Brief auf 
feiner Zelle zu behalten. Bei feinem Austritt 
aus ber Anftalt kann der Sträfling bie Briefe, 
welche ihm zur Kenntniß während feiner Straf- 
zeit mitgetheilt worden find, zurüdverlangen. 

$. 23. 

Sträflinge, welche einen Brief jchreiben 
wollen, haben hiezu die Erlaubniß bes Bor- 
ftandes auf dem Wege ber â— 
Meldung nachzuſuchen. 

‚Die Sträflinge haben ihre Briefe * das 
von der Verwaltung hiefür beſtimmte Papier 
zu ſchreiben, auf welchem für ſie und die 
Empfänger bie betreffenden Beſtimmungen ber 
Hausordnung abgebrudt find. 

Die gefchriebenen Briefe find zunächſt bem 
Hausgeiftlichen ber betreffenden Eonfeffion und 
von biefem dem Borftande zu übergeben, 
welcher die zu einer Beanſtandung Anlaß 
gebenden zu ben Perfonalacten der Sträflinge 
bringen und bie Übrigen befördern läßt. Die 
Beanftandung eines Briefes wird dem Sträf: 
ling unter Angabe der Gründe von bem Vor—⸗ 


ftanbe eröffnet. . 
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Porto und Schreibmaterial Haben bie Sträf- 
linge aus ihrem Verwendungsfonde zu be 
fteeiten. 


$. 24, 

Jeder Sträfling darf alle Monate einen 
Beſuch annehmen, einen Brief fchreiben und 
in ber Regel einen empfangen. Der Vorftand 
kann jeboch im geeigneten Fällen ‚Ausnahmen 
geftatten und auf Grund ber Hausordnung 
bie Erlaubniß zur Annahme von Befuchen 
und ebenjo zum Schreiben von Briefen zur 
Aufmunterumg erweitern, fowie zur Strafe 
beſchränken ober auf beitimmte Zeit gänzlich 
entziehen. 


&ap. IV. 
Kleidung und Ragerftätte ber Sträflinge, 
$. 25. 

Die Kleidung und bie Lagerftätte ber Sträf- 
linge, fowie ber Wechjel ber Kleider, ber Leib: 
und Bettwäſche und ber fonftigen Bettftüde 
richtet ſich nach dem jeweilig von bem vor: 
gejegten Staatsminiftertum hiewegen erlafjenen 
Regulative. 

Den Sträflingen ift das Tragen eigener 
Kleidungsftüce, ſowie ber Gebrauch eigener 
Wäſche und Bettſtücke nicht geftattet. 


$. 26. 
Die friſche Wäſche wirb am Vorabende bes 
zum Wechjeln beftimmten Tages von bem 
Dberaufjeher ber Hausverwaltung durch bas 


1961 





Aufichtsperfonal an bie einzelnen erthkinge 
abgegeben. 

Die gebrauchte Wäſche wird am baranf- 
folgenden Morgen zurückgezogen und biebei 
jeberzeit unterfucht, eb Fein Stüd mangelt 
oder beichäbigt fit. 

Nach Befund der Sache hat der betreffende 
Sträfling für das Mangelnde oder Beſchä— 
bigte den burch Beſchluß des Vorftandes aus— 
gefprodhenen Erſatz zu leiſten. 


Gay. V. 
Nahrung der Sträflinge, 
$ 27. 

Die Beldftigung der Sträflinge im Zellen: 
gefängniffe richtet ſich nach ben allgemeinen 
Beftimmungen über die Beköſtigung der Ge— 
fängnipfträflinge, auf beren Grund von dem 
vorgefegten Staatsminiftertum für das Zellen⸗ 


gefängniß ein mit Rückſicht auf bie örtlichen = 


Berhältniffe bemefjenes, den Wechſel und bie 
einzelnen Beftandtheile der Koft genau bes 
ftimmenbes Regulativ jewellig erlafjen wird. 


$. 28. 


Das Getränke ber Sträflinge ift Waller, 
welches jeder Sträfling IHN wenigiteng 
dreimal friſch erhält. 


6. 29. 
Geſunde Sträflinge dürfen, vorbehaltlich 
ber in biefer Hausorbnung zugelafjenen Aus- 
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‚nahmen, eine andere Koft ober cin anderes 


Getränfe, als allgemein vorgejchrieben iſt, 
nur mit Bewwilligung des Staatsminijteriums 
ber Juſtiz erhalten. 

Für israelitiſche Sträflinge darf jedoch 
während ihres Oſterfeſtes eine nach ben Bor- 
fchriften ihrer Religion zubereitete Koft, welche 
an Quantität unb Qualität bie. Koft ber 
anderen Sträflinge nicht übertrifft, von bem 
Vorſtande unter Beobachtung ber erforderlichen 
Borfihtsmahregeln zugelaffen werben. 


$. 30. 


Die Koft und das Getränke der von bem 
Hausarzte als Frank erflärten Sträflinge be 
mißt fi nad ber Orbination bes Haus: 
arztes, welcher hiebei das allgemeine Regula: 
tiv über bie Beldftigung ber Franken Sträf: 
linge genau zu beachten hat. 

Ausnahmsweile darf ber Hausarzt für 
Fränfliche Gefangene eine von ber Gefunden: 
fojt abweichende Beköftigung anordnen, bat 
aber in jedem folchen Falle die Gründe 
feiner Anordnungen in einer jähriftlichen Aeuße⸗ 
rung bem Borftande anzugeben. 


Gap. VI 
Reinlichkeit und Geſundheitspflege. 
$. 31. 


Shmmtliche Locale, Gänge und Hofräume 
find möglichft rein zu halten. 
Die Zellen und Hausgänge ſiud täglich 
140 
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zu fehren und in ber guten Jahreszeit all 
wöchentlich, ſonſt nad) Bedürfniß, aufzuwaſchen. 

Die Zellen ſind wenigſtens alle zwei Jahre 
zu tünchen; in friſchgetünchte Zellen dürfen 
erſt nach deren vollſtändiger Abtrocknung 
Sträflinge wieder gebracht werden. 

Der Reinhaltung der Abtritt-Vorrichtungen 
iſt beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

§. 32. 

Die für Förderung des Luftwechſels be— 
ſtehenden Einrichtungen und Gelegenheiten 
müſſen ſorgfältig und zu rechter Zeit benützt 
werben und find hiebei bie Vorſchläge bes 
Hausarztes zu beachten. 

Die Temperatur ber Luft muß in ben 
Zellen auf einem ber Geſundheit zuträglichen 
Normalftande erhalten werben. 

Bei drohenden ober ausgebrochenen an— 
ſteckenden Krankheiten müffen alle von dem 
Hausarzte oder ber Oberauffichtsftelle für 
nothwendig erachteten Mittel mit größter 
Pünktlichkeit angewendet werden. 


$. 33. 
Auf die möglichfte Reinhaltung ſämmtlicher 
Geräthe ift forgfältig Bedacht zu nehmen, 
Die Sträflinge find zur größten Neinlich- 
feit im Bezug auf ihren Körper, ihre Klei— 
dung und Lagerftätte nad näherer Mafgabe 
ber unten folgenden Beſtimmungen verpflichtet. 
Den Sträflingen wird der Bart wöchent: 
lich einmal abgenommen. 


—— 
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Sträflingen mit guter Aufführung kann 
der Borftand erlauben, baf fie zwei Monate 
vor ihrer Entlaſſung ſich einen anftänbigen 
Bart jtehen laſſen. 

Das Beichneiden ber Haare und Nägel 
wird, foferne das letztere der Sträfling nicht 
ſelbſt thun kann, jo oft vorgenommen, als 
es erforderlich iſt. 

Den Sträflingen werden alle 14 Tage, 
und wenn es nach der Art der Beſchäftigung 
nothwendig iſt, alle 8 Tage ein Fußbad und 
jährlich 6 Vollbäder gegeben. 


$. 34. 

Die Zeit ber täglichen Bewegung im Freien 
auf den dazu beftimmten Pläßen beträgt für 
jeden Sträfling wenigjtens eine Stunde ein: 
ihlüffig bes für das Hin- und Zurüdführen 
erforderlichen Zeitaufwandes. 

Mit der Bewegung im Freien Fönnen zum 
Zwecke ber Erhaltung und Befeftigung ber 
Gejundheit von dem PVorftande Körperliche 
Uebungen ber Sträflinge verbunden werben, 
joweit fie mit ber Sicherheit und Ordnung 
verträglich erfcheinen. 


Gap. VIL 
Behandlung der Kranken. 
$. 35. 
Ob und wie lange ein Sträfling als kranf 
zu behandeln ift, hängt von ber Entſcheidung 
des Hausarztes- ab. 
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Die erkrankten Sträflinge haben ſich vor— 
ſchriftmäßig zu melden und werden, dringende 
Fälle ausgenommen, nur auf Anorbnung bes 
Hausarztes in bie Sranfen-Abtheilung auf- 
genommen. Leicht Erkrankte werben in ihren 
Zellen behanbelt. 


$. 36. 

Die gefammte Berpflegung kranker Sträf- 
Tinge, welche im Uebrigen ber Hausorbnung 
unterworfen bleiben, richtet fi) vorbehaltlich 
der Beitimmung des $. 16 Abſ. 3 nad) ben 
Anordnungen bes Hausarztes. 

Ueber jebem Krankenbette wird eine Tafel 
‚angebracht, auf welcher bie ärztliche Orbination 
bemerkt wirb. 


$. 37. 

Die unmittelbare Pflege und Wart ber 
Kranken, ſowie bie Aufficht über diefelben 
wird unter Leitung des Hausarztes von bem 
eigens beftellten Oberkranfenwärter und feinen 
Gehilfen ausſchließend beforgt. . 

Gap. VIIL 


Seelforge 
unterricht. 


IL Der Sträflinge Kriftlier 
Eonfeffion. 
$. 38. 
Am DVBormittage eines jeben Sonn: und 


Gottesbienft, und Neligions- 
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Geburtstages bes Königs und der Königin 
wird Gottesdienft und außerdem an einem bev 
Wochentage ein Miorgengottesbienft von jebem 
Hausgeiftlichen in ber > ber Anſtalt ab- 
gehalten. 


$. 39. 

Für bie gefunden Sträffige wird viertel: 
jährlich Beichte und Abendmahl gefeiert ; ben- 
jelben ift unbenommen, and außerdem fo oft 
im Jahre, als ber Hausgeiſtliche erlaubt, an 
Sonn und Feiertagen bie Sacramente zu 
empfangen. 

Kranken Sträflingen werben bie Sacramente 
je nad) beren Verlangen gereicht. 

Ein äußerer Zwang zur Theilnahme an 
bem Empfange der Sacramente findet nicht 
ftatt. 


$. 40. 


Der Vorſtand kann ben männlichen An: 
gehörigen ber Beamten und Bebienfteten bes 
Zellengefängniffes ben Beſuch der Gottesdienfte 
an Sonn: und Feſttagen erlauben; doch haben 
diefelben fi) nad den hiewegen gegebenen 
Anordnungen genaueſt zu achten und Tebig- 
lich die ihnen angewieſenen Pläge einzunehmen, 


$. 41. 
Den Sträflingen wirb zweimal in ber 
Mode je eine Stunde Religionsunterricht von 


gebotenen Feiertages, fowie des Namens: und ben Hausgeiftlichen ertheilt. 
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Außerdem erhalten bie einer Nachhilfe bei 
biefem Unterrichte bebürftigen Sträflinge von 
ben Hausgeiftlichen in der Woche noch eine 
Stunde beſonderen Unterricht. 


$. 22. 


Den angeorbneten Gottesbienften, ſowie 
dem Religionsuftterrichte Haben ſämmtliche 
nicht durch Krankheit gehinderte Sträflinge 
der Confeſſion beizuwohnen. 

Die Ordnung während des Gottesdienſtes 
und Religionsunterrichtes wird von den Haus⸗ 
geiſtlichen unter Aſſiſtenz des Aufſichtaperſo⸗ 
nals gehandhabt. 


$. 48. 


Die Sträflinge ftehen unter ber bejonberen 
Seelforge bes Hausgeiftlichen ihrer Eonfeffion, 
welcher fie deshalb nach Vorfehrift auf ihren 
Zellen bejucht. 


U. Der Sträflinge israelitiſcher 
Religion. 


$. 44. 


Den israelitiichen Sträflingen ift bie Feier 
bes Sabbaths und ber 13 hohen Feſttage 
geftattet. 

Diefelben werben, wenn eine binlängliche 
Anzahl Glaubensgenofjen in dem Zellenge: 
fängniffe vorhanden ift, am dieſzn Tagen in 
einem Schullofale, wo möglih unter einem 
Rabbiner oder Religionslehrer, zum Gebete 


verſammelt und dürfen biebei bie Schaufäben 
und Denfriemen anlegen. 

Für ihren Religionsunterricht wirb bie 
nach ben örtlichen Verhältniſſen zu ermög- 
lichende Sorge getragen. 


Gap. IX 
Schul - Unterricht. 


. 46. 
Die Schule zerfällt in ſechs Claſſen. 
Bei jeber Elajje werben, falls. bie Zahl 
ber vorhandenen Schüler es erheifcht, Unter: 
BEER RE 


$. 46. Ä 

Jeder Sträfling ift fchulpflichtig und wird 
nah bem Grabe feier Schulfenntniffe ber 
betreffenden Elafje und. Abtheilung von ben 
beiden Hauslehrern zugewieſen. 

Der Vorſtand kann Sträflinge auf: ihren 
Wumih von bem Schulbeſuche bispenfiren, 
wenn fie bereits beim Eintritt in die Anſtalt 
vollftänbige Schulkenntniſſe befigen ober ſich 
jolche während ber Dauer der Haft. erworben 
haben, 

g 47. 

Der Schulunterricht erſtreckt ſich auf veſen, 
Schreiben, Rechnen und andere gemeinnützige 
Kenntniſſe. 

Auch in dem Seirhengefange werben bie 
Sträffinge eingelibt, 
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Zeihnungsunterricht wirb denjenigen Sträf- 
lingen, welchen berfelbe zu ihrem Fortkommen 
nüglich fein kann, von ben Hauslehrern er 
-theilt. Die Antheilnahme an diefem Unter: 
richte ift den Sträflingen freigeftellt. 


$. 48. 


Die erjte und zweite Claſſe erhalten je 
vier, bie britte Claſſe drei und die übrigen 
Elaffen je zwei Schulftunden in ber Woche, 

Auch die von dem Schulunterrichte dispen- 
firten Sträflinge können von ben Hauslehrern 
mit Unterrichtögegenjtänden auf ihrer Belle 
beihäftigt werben. 

Der Beſuch ber Schule ift den Mitgliebern 
ber Beamten-Eonferenz jederzeit freigejtellt. 


$. 49. 

Jedes Jahr wird in Gegenwart ber Mit: 
glieder bes Auffichtsrathes eine Prüfung ſämmt⸗ 
liher Schüler von ben Hauslehrern vorge 
nommen. 

Cap. X. 
Beichäftigung. 


L Allgemeine Beftimmungen. 


$. 50. R 
Die Sträflinge werben in ihren Zellen 
und ausnahmsweiſe aukerhalb berjelben in 
ben innerhalb ber Ringmauer gelegenen Ges 
bäuben, Höfen und Gärten angemefjen be 


, 
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Ihäftigt und find biebei von aller & emei 
ſchaft mit anderen Sträflingen getrennt zu 
halten. 

Auch Franke Sträflinge find zu ben mit 
ihrem Zuſtande nach hausärztlichem Gut: 
achten verträglichen Arbeiten anzuhalten. 

Sträflinge, welche in Gemäßheit ber $$. 15 
und 16 in Gemeinfchaft mit anderen Sträf: 
lingen befchäftigt werben, bürfen mit Genehmi- 
gung und mach näherer Beftimmung bes 
Staatsminifteriums der Juſtiz auch zu Ar 
beiten in ben Gebäuden und auf den Grund⸗ 
ſtücken bes Bellengefängniffes, welche außer: 


halb ber Ringmaner gelegen find, berivenbet 


werben. 
$. 51. 

Die jeweiligen Beſchäftigungsarten werben 
auf Antrag des Vorftandes von dem vorge: 
feßten Staats-Mintjterium beftimmt, wobei 
forgfältig Rüdficht darauf zu nehmen tft, baf 
die eingeführten Arbeiten ber Befferung und 
geiftigen Ausbildung ber Sträflinge förber: 
lich, der Gefundheit nicht jhäblich find, ben 
Sträflingen das Bewußtſein einer frucht- 
bringenben Thätigkeit gewähren und fie zum 
reblichen Fortkommen nad ber Entlaffung 
möglichſt befähigen. 

$. 52. 


Dei welcher Art ber eingeführten Arbeiten 
ber einzelne Sträfling zu bejchäftigen ift, be 
ftimmt ber Borftand, 
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Derſelbe hat hiebei bie bisherige Beſchäfti— 
gungsweiſe bes Sträflings, deſſen Körper: 
beſchaffenheit und Geſundheitszuſtand und die 
hierüber vorliegenden, ſowie im Falle ſich er: 
gebender Bedenken weiter zu erholenden Gut: 
achten und begründete Wünſche, insbeſondere 
jüngerer Sträflinge, geeignet zu berück— 
fichtigen. 

Zu den Haus:, Hof: und Gartenarbeiten, 
fowie zu fonftigen gefeßlich zuläffigen Arbeiten 
im Freien bürfen nur Sträflinge verwendet 
werben, welche bereits einige Zeit in Haft 
find und gute Aufführung pflegen oder bevem 
Gejundheitöverhältniffe eine ſolche Beſchäfti— 
gungsiweife nothwendig erjcheinen lafjen. 


$. 59. 
In ber einem Gträflinge zugewieſenen 
Arbeit darf ohne triftige Gründe kein Wechfel 
dorgenonmen werben, weldyer fich nicht als 


Aufmunterung des Fleißes, der erworbenen 


Geſchicklichkeit und des bewieſenen guten Bes 
tragens barftellt. 

Der nicht aus Rückſicht auf Gefundpeit 
ober Disciplin ftattfindende Wechſel joll bes: 
halb im Uebergange von ber Vorbereitungs: 
oder Mebenarbeit zu ber Hauptarbeit, von 
ber minder einträglichen zu ber lohnenderen 
Arbeit beftchen. 


$. 54. 
Die Sträflinge werden bei ber Arbeit von 


dem zu biefem Zwecke angeftellten Dienfiper- 
fonal unterwieſen. 

Eine Unterweiſung durch Mitfträflinge ift 
jelbftverftänblich unftatthaft. 


II. Arbeitsmaß und Arbeitszeit. 


$. 55. 

Jedem Sträfling wirb, infoferne es bie 
Natur der Beichäftiguug gejtattet, cin täg: 
liches Arbeitsmaß aufgegeben, welches unter 
Augrundelegung der mittleren Leiftung eines 
gefunden arbeitsfundigen Arbeiters und unter 
Berüdfichtigung der Gejunbheitsverhältnifie 
bes Sträflings von bem Verwalter nad Ein- 
vernahme bes betreffenden Werfperfonals be 
ftimmt wirb, 

Dasjelbe foll jo groß fein, daß es nur 
mit Anftrengung ber Kräfte geleiftet werben 
kann. 

Bei Beichäftigungen, beren Natur bie Auf- 
gabe eines beftimmten täglichen Arbeitsmaßes 
nicht zuläßt, werben die Sträflinge nach bem 
Grabe ihrer Geſchicklichkeit und individuellen 
Kräfte in Elafjen getheilt und hat ber ein: 
zelne Sträfling dasjenige zu leijten, was ein 
anderer jeiner Claſſe erfahrungsgemäß bei 
Anwendung bes größten Fleißes zu leiſten 
vermag. 
. Den Anfängern bei einer Beichäftigung 
wirb binnen einer von dem Verwalter feft: 
gefegten Zeit cine bejtimmte Arbeitsaufgabe 
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nicht gegeben, wohl aber beren tägliche Ar- 
beitsleiftung und babei bewiefene Anlage und 
Fleiß angemeffen controlirt. 

Die Vollendung des Arbeitsmaßes in 
kürzerer als ber feftgejchten Zeit befreit den 
Sträfling nicht von der Arbeit; derſelbe ift 
vielmehr, auch wenn das Arbeitsmaß geleiftet 
ift, zum fleißigen Fortarbeiten während der 
ganzen feitgefetten Arbeitszeit verpflichtet. 


$. 56. 

Die Arbeitszeit beginnt an ben rbeits- 
tagen in den Monaten November, December, 
Januar und Februar um 6 Uhr, in ben 
übrigen Monaten um 5 Uhr morgens unb 
dauert das ganze Jahr hindurch, vorbehaltlich 
ber feſtgeſetzten Ruhe- und Erholungszeit, 
bes Beſuches ber Kirche umb ber Antheil- 


nahme am Unterrichte, bis 74 Uhr Abends. 


Eine Ausnahme tritt bei benjenigen Sträf: 
lingen ein, welchen eine befonbere, eine an— 
bere Regelung ber Wrbeitszeit erheiſchende 
Beichäftigung, z. B. in ber Kochküche, Bad- 
ftube u. ſ. w. zugewieſen ift. 

Für bdiefelben beftimmt der Vorftand, vor: 
behaltlih der einzuholenden Genchmigung bes 
vorgelegten Staats-Minifteriums, den Beginn 
und ben Schluß ber Arbeitszeit. 


II. Arbeits-Berbienft, 
$. 57. 
Der Ertrag der Arbeit der Sträflinge 
fließt in die Anftaltscafja. 
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Den Sträflingen kann jebod nach bem 
Grabe bes Fleißes, der erworbenen Geſchick— 
lichkeit und bes Ertrags ber Arbeit, ſowie 
nad ihrem guten Verhalten ein Theil biefes 
Ertrages als Arbeitsverbienjt bewilligt werben. 
Defjen jeweilige Feſtſetzung für jeden einzelnen 
Sträfling zwiſchen 1 un 4 fr. täglich ſteht 
bem Verwalter zu. 

Der höchſte Arbeitsverdienft von 4 fr. 
darf nur bei ganz bejonberem Fleiße und 
außergewöhnlicher Wrbeitsleiftung bewilligt 
werden. 


$. 58. 


Der Arbeitsverbienft der Sträflinge zerfällt 
zu gleichen Theilen in ben Berwenbungs- 
und ben Stockſond. 

Ueber den Verwendungsfond kann der 
Sträfling während ber Dauer der Haft mit 
Bewilligung des Vorſtandes verfügen; aus 
bemfelben bürfen jebod nur Ausgaben für 
erlaubte Genußmittel, Briefporto, Bücher, 
Zeihnungsvorlagen, Brief- und Zeichnungs- 
papier, Arbeitögeräthe, fowie Unterftügungen 
nothleidender Angehöriger beftritten werben. 

Der Stockfond ift zur Erleichterung bes 
redlichen Fortkommens ber Sträflinge nad 
ber Entlajjung beftimmt und barf, vorbe— 
haltlih ber Tilgung von Erfagverbindlich- 
keiten, welche während ber SHaftbauer ent- 
ſtanden find, vor ber Entlaffung nicht ange: 
griffen werben. 
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Erſatzverbindlichkeiten find jeberzeit zunächſt 
aus dem Verwendungsfonde zu tilgen. 


$. 59. 


Der einem Sträfling als Arbeitsverdienſt 
beiwilligte und gutgejchriebene Betrag kann 
nicht mehr eingezogen werben, fällt aber im 
Falle des Ablebens eines Sträflings während 
ber Haftdauer ber Anftaltscafja anheim. 

Den Sträflingen wird vierteljährlich von 
dem Stande ihres Verwendungs- und Stock— 
fonds Einfiht gewährt uud hiebei gejtattet, 
Einwendung gegen bie ftattgefunbene Ber: 
rechnung in bausorbnungsmäßiger Weile zur 
Entiheidung des Vorjtandes zu bringen, 


$. 60, 


Der jährliche Activreft ber aus ben Ar— 
beitsverdienfien ber Sträflinge gebilbeten Caſſe 
wird, foweit er nicht zur Beftreitung ber 
Ausgaben biefer Caſſe nothwendig ift, ver 
zinslich angelegt. 

Aus den anfallenden Zinfen werben nad 
Maßgabe der Hausordnung Arbeitsprämien 
vertheilt. 

ft eine ſolche verzinslihe Anlegung von 
Eaffa-Activreften nicht möglich oder gewährt 
biefelbe nur einen unbebeutenden Zinfen-An= 
fall, fo wird von bem vorgefeßten Staats: 
Minifterium aus ber Anjtaltscajja ein jähr- 
licher angemefjener Betrag zur Vertheilung 
als Arbeitsprämien bejtimmt. 


Gap. Xl. 
Tageöordnung, Nube- und Erbolungszeit. 


$. 61. 

Die Sträflinge ſtehen auf ein Zeichen 
mit der Glode, weldes an ben Arbeitstagen 
eine halbe Stunde vor bem Beginne ber Ur: 
beitzeit gegeben wird, von ber Lagerftätte 
auf, wafchen ſich Gefiht und Hände, fpülen 
den Mund aus, kämmen ihre Haare, leiden 
fih vollſtändig an, bringen ihre Lagerjtätte 
in Ordnung, verrichten ihr Morgengebet und 
begeben ſich ſodann an die Arbeit. 

Bon 64 bis 7 Uhr Morgens ift bie Zeit 
zum Frühſtücke und Reinigen ber Belle, 

Die Stunde von 12—1 Uhr Mittags ift 
zum Genuffe des Mittageffens und zum Aus: 
ruhen bejtimmt. 

Um 74 Uhr Abends ift Schluß der Ar: 
beitszeit, mit dem das Abendeſſen ausgegeben 
wird, 
Um 5 Uhr Abends haben bie Sträflinge 
ihr Abendgebet zu verrichten, ſich bis auf bas 
Hemd anszufleiden und fi zur Ruhe zu 
begeben. 

Dei den vorfichenden Beftimmungen bes 
gegenwärtigen $. bleiben bie befonderen Be 
fimmungen vorbehalten, weldhe in Gemäßheit 
des 8.06 Abſ. 2 und 3 bezüglich einzelner 
Sträflinge nothwendig werden und von dem 
Borftande zu treffen find, 


1977 





Der Beſuch ber Kirche und ber Schule, 
dann bie tägliche Bewegung im Freien findet 
zu ber dem einzelnen Sträfling jeweilig be— 
kannt gegebenen Stunde ftatt. 


$. 62. 


An ben Sonn: und gebotenen Feiertagen 
ind die Sträflinge von ber Arbeit befreit 
und bürfen nur folche Arbeiten vorgenommen 
werden, welche Feine Unterbrechung ober feinen 
Aufſchub erleiden. 

Die iſraelitiſchen Sträflinge find an ben 
Sabbathen und ben 13 hohen ifraelitifchen 
Teften von ber Mrbeit befreit und haben ba= 
gegen an ben Sonn: und gebotenen chrift: 
lichen Feiertagen zu arbeiten. . 

Die arbeitsfreien Tage find zur Erholung 
ber Sträflinge und insbefondere auch zum 
Lefen ber aus ber Hausbibliothet abgegebenen 
Bücher, zur Vorbereitung für den Unterricht, 
zum Briefſchreiben und Zeichnen beftimmt. 

Einzelnen Sträflingen Tann au, wenn 
ber Hausgeiftliche und ber Lehrer damit ein- 
verftanden find, auf ihre Bitte bie Vornahme 
nicht larmender Arbeiten an biefen Tagen 
von bem Borftanbe erlaubt werben. 

An Sonn: und Feiltagen wird eine Stunde 
jpäter als an ben Arbeitstagen aufgeftanben 
und bie UAnftalt eine Stunde früher gefchloffen, 
deshalb and; das Abendeſſen ſchon um 6% Uhr 
ausgegeben. 


1978 


$. 63. 

Die für die Gottesdienfte, ben Unterricht 
und bie Bewegung im Freien beftimmten 
Tageszeiten werben von bem Vorſtande buch 
eine genaue Tagesorbnung feftgejeht. 


Gap. XII. 


Borjchriften über dad Berbalten der 
Sträflinge. 


$. 64. 

1) Jeder Sträfling hat bie allgemeinen 
gefehlichen Beftimmungen zu beobachten, fich 
der Hausordnung und ben fonfligen ihm be— 
Fannt gegebenen Vorſchriften zu unterwerfen, 
den Beamten, Angeftellten und der Militär 
wache mit Achtung zu begegnen unb ben Ge: 
boten der Vorgefegten unweigerlih Gehorſam 
zu leiften. 

Sträflinge, welche von einem Angeftellten 
unbefugter Weiſe einen Befehl erhalten zu 
haben glauben, bürfen hiewegen nachträglich 


‚in vorſchriftmäßiger Weiſe Beſchwerde bei 


dem Vorſtande anbringen. 

2) Bei den Beſuchen der Beamten und 
Aufſeher der Anſtalt in der Zelle haben die 
Sträflinge Gelegenheit zu Unterredungen, ſo— 
wie zum Vorbringen von Anfragen, Bitten 
ober Beichwerben, welch Iektere zur Kenntniß 
bes Borftandes gebracht werben müffen. 

Kranke Sträflinge können ſich zum Haus: 
arzte melden und ben Beſuch des Hausgeift: 
lichen ſich erbitten, 
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Außerdem ift ben Sträflingen bie Befugniß 
eingeräumt, Beſchwerden bei bem Auffichts— 
rathe, jo oft berfelbe fich im Gefängniffe ver: 
jammelt, fowie bei ben von bem vorgefeßten 
Staats-Minifterium abgeordnneten Commifjären 
anzubringen. 

Die Sträflinge dürfen dieſe fowie bie Be— 
fugnig zur Meldung überhaupt nicht miß- 
brauchen, feine Gebrechen erheucheln und ſich 
mit Meldungen nicht an unzuftändige Per— 
fonen wenden. 

3) Glaubt ber Sträfling zu einer anderen 
Zeit, als zu welcher er demnächſt Beſuch zu 
erwarten hat, ſchneller Hilfe in geſundheitlicher 
oder anderer Beziehung zu bedürfen, jo bat 
er bie in jeber Zelle befindliche Vorrichtung 
zum Läuten, deren Gchraud ihm gelehrt wird, 
zu benügen. Läuten ohne Noth wirb mit 
Strafe belegt. 

4) Jeder Sträfling hat, wenn ihm nicht 
ausdrüdlich Anderes erlaubt ift, feine ganze 
Strafzeit außer aller Gemeinſchaft mit anderen 
Sträflingen zuzubringen. 

Beim Eintritt in die Gefängnißzelle werben 
ihm alle dazu gehörigen Geräthſchaften, Bücher, 
Werkzeuge zc. nad einem aufgehängten Ber: 
zeichniß übergeben und ift er für beren Er— 
haltung im guten Zuftande verantwortlich. 

5) Der Sträfling hat ſich jedes Verſuches 
zu enthalten, mit feinen Mitjträflingen durch 
Worte, Zeihen oder Geberben, fchriftlich ober 
ſonſt wie, zu verkehren; es ift ihm auch ftreng 


verboten, in feiner Zelle zu fehreien, zu rufen, 
zu fingen, zu pfeifen, an ben Wänden zu Flopfen 
oder in die Höhe zu fteigen, aus ben Fenſtern 
zu jehen, zu jprechen oder fonjt zu nerkehren. 

6) Jeder Sträfling erhebt fich bes Morgens 
auf das gegebene Zeichen von feinem Lager, 
fimmt fein Haar, wäſcht fi Geficht und 
Hände, bringt fein Lager in Orbnung, reinigt 
feine Kleiber, verrichtet fein Morgengebet und 
begibt ſich ſodann an bie Arbeit. 

Bei ſchmutziger Arbeit müfjen bie Hände 
vor dem Eſſen wieder gewaſchen werben. 

T) Die Zeit zum Anfang und zur Be 
enbigung bes Frühftüds, bes Mittageffens, 
bes Abendeſſens und ber bamit verbundenen 
Ruhezeit wird durch Glockenzeichen bekannt 
gegeben; für das Frühſtück nnd Abendeſſen 
it eine halbe, für bag Mittagefjen eine ganze 
Stunde Zeit feitgefekt. 

Außer dieſer Zeit hat fi ber Sträfling 
an ben Werktagen, jo lange er ſich in feiner 


‚Zelle befindet, unausgeſetzt mit feiner Arbeit 


zu beſchäftigen. 

Das gewöhnliche Reinigen ber Zelle er 
folgt während ber Frühſtückszeit, das außer 
gewöhnliche, ſobald ber Aufſeher hiezu bie 
Weifung erteilt. 

8) Sobald Abends das Zeichen zur Ruhe 
gegeben wird, richtet ber Sträfling fein Lager 
ber, leidet ſich vollftändig aus, reinigt ſich, 
‚wenn nöthig, von Schmuß, verrichtet bad 
Abendgebei , löſcht fein Licht und begibt ſich 
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auf ein weiteres Zeichen auf fein Lager, bas 
er, Nothfälle ausgenommen, nicht früher wieder 
verlaſſen ſoll, als bis ihn Morgens bie Glode 
bazu ruft. 

Die Lagerjtätte darf vor dem am Abende 
gegebenen Zeichen von dem Sträflinge nicht 
benüßt werben. 

9) Sp oft ber Sträfling bie Zelle verläßt, 
bat er das zu feiner Zelle gehörige Nunmmern- 
ſchild an feiner Bruft zu befeftigen, auch jebes- 
mal feine Müpe auf den Kopf zu fegen und 
ben Schirm berfelben herunterzuflappen. Bei 
ben Gängen, welche er gleichzeitig mit anderen 
Sträflingen zu machen hat, wie nach ber Kirche, 


ber Schule, dem Spazierhofe 20. hat er ſich 


von feinem Vordermann minbeftens 10 Schritte 
‚ entfernt zu halten und fich fo gleichmäßig raſch 
fortzubeiwegen, wie ihm bies von bem Aufjcher 
geheiken wird. 

10) In ber Kirche und Schule hat ber 
Sträfling, ſobald er auf feinem Sitzplatze an- 
gelangt ift, fein Nummernſchild oberhalb feines 
Sites aufzuhängen und erft beim Fortgehen 
von da wieder abzunehmen unb von Neuem 
an feiner Bruft zu befeftigen. Die Mütze wird 
in ber Kirche und Schule erjt dann abgenom- 
men, wenn durch einen Ungeftellten biezu aus- 
brüdlih bas Zeichen gegeben wird; ebenfo tft 
biefelbe nach Beendigung der Kirche ober Schule 
no vor dem Fortgehen auf ein gegebenes 
Zeichen unverzüglich wieder aufzufeken. 

11) Im Spagierbofe, in welchem das Auf- 
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Mappen des Mützenſchirms geftattet ift, muß 
ber Sträfling, wenn ihm ein Anderes nicht 
erlaubt ift, im raſchen Schritt an ben Fangen 
Seiten ftil auf: und abgehen. 

Bon Zeit zu Zelt wird das Bettzeug im 
Spazierhofe nad Anordnung bes Aufjchers 
gereinigt und ausgeklopft. 

12) Den Sträflingen iſt jede vertrauliche 
Annäherung und jeder Verkehr mit der Mi— 
litärmannfchaft verboten. 

Mit Fremden dürfen fie nur, wenn es ber 
Vorſtand erlaubt, ſprechen. 

Fremde, welche die Anſtalt beſuchen, dürfen 
ſie nicht anſprechen oder anbetteln; ſie dürfen 
von ihnen ohne Erlaubniß des Vorſtandes 
nichts annehmen und nichts an ſie abgeben. 

13) Sie haben in allen Stücken ſich der 
größten Reinlichkeit zu befleißigen, dafür zu 
ſorgen, daß nirgends Unreinlichkeit entſteht, 
und wo ſolche doch entſtanden iſt, ſie ohne 
Aufforderung augenblicklich wieder zu beſeitigen. 
Namentlich iſt auch das Beſchreiben, Beſchmutzen 
oder Beſchädigen der Wände, Geräthe, das 
Einwerfen von Lumpenabfällen oder dergleichen 
in den Abtritt ſtrengſtens verboten. 

14) Kein Sträfling darf außer ben ihm 
übergebenen oder überlaffenen Gegenftänden 
irgenb etwas befigen, 

Befonders ftrenge ift ber Beſitz von Gelb 
und Koftbarkeiten unterjagt. 

15) Sträflinge bürfen feinen ihnen über 
gebenen Gegenftand heimlich ober fonft gegen 
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bie eingeführte Orbnung aufbewahren, zurück— 
halten oder benüßen. Sie haben jeden gefun- 
denen Gegenftand fogleih dem nächſten Auf: 
jeher auszuhänbigen. 

Seber Handel, alles Leihen ober Entlehnen, 
alles Schenken ober Annchmen zwiſchen Sträf: 
lingen und Angeftellten iſt verboten. 

16) Kein Sträfling darf fich ber Aufſicht 
entziehen, einen Verſuch zur Flucht machen 
ober Borbereitungen hiezu treffen. 

17) Das Tabakrauchen und Klauen ift ben 
Sträflingen ſtrenge verboten. 

18) In Bezug auf Feuer und Licht haben 
fie die größte Sorgfalt zu beobachten und ben 
ihnen hiewegen gegebenen Anordnungen auf 
das genauefte nachzukommen. 

19) Die Sträflinge haben in ber Kirche 
und Schule fi anftändig zu benehmen und 
bem Borgetragenen mit Aufmerkſamkeit zu 
folgen. 

Das Tabakſchnupfen ift in Kirche und 
Schule unbebingt verboten. 

20) Während der Arbeitszeit müfjen bie 
Sträflinge unausgefegt mit Fleiß und Sorg: 
falt arbeiten. 

Die arbeitsfreien Stunden haben fie mit 
Lefen, Schreiben, ber Vorbereitung auf ben 
Religions und Schulunterricht und anderen 
nuͤtzlichen Dingen zugubringen. 

21) Jedem Sträfling mit guter Aufführung 
wird geftattet, alle Monate einen Brief oder 
Befuch zu empfangen und einen Brief abzu— 
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fenden. Die anfommenben unb abgehenben 
Briefe gehen durch die Hand bes Vorſtandes 
und werden nur, wenn ſie nichts Ungehöriges 
enthalten, an ihre Adreſſe abgegeben. 

Beſuche bei Sträflingen dürfen nur ihre 
nächſten Angehörigen mit Erlaubniß bes Bor- 
ftandes und unter Aufficht machen. 

22) Dem fleipigen Sträfling mit gutem 
Betragen wirb ein Verdienſtantheil gut ge- 
ſchrieben, deſſen eine Hälfte er zu Ausgaben 
für erlaubte Genußmittel, für Briefporto, Bücher, 
Zeichnungsvorlagen, Brief: und Zeichnungs⸗ 
papier, Arbeitsgeräthe oder zur Unterftüäßung 
bebürftiger Angehöriger mit Erlaubniß bes 
Vorftandes verwenden darf. 

Von dem Stande feines Verbienjtantheils 
und beffen Verwendung erhält er viertefjährig 


Kenntniß und ift ihm hiebei geftattet, Ein: 


wendungen gegen bie ftaitgefundene Verrech⸗ 
nung zur Enticeibung des Vorſtandes zu 
bringen. 

23) Sträflinge, die fih duch Fleiß und 
gutes Betragen auszeichnen, köͤönnen Aufmun- 
terungen erhalten, Sträflinge aber, welche bie 
vorſtehenden ober fonft ihnen bekannt gemachten 
Vorſchriften übertreten, werben mit Disciplinar- 
Strafen belegt. 

Diefe beftchen in Verweis, Einziehung bes 
Arbeitöverbienftes, Entziehung oder Beichrän- 
kung von Bergünftigungen, Koftabzug, einfachem 
und geichärftem Arreft bis auf die Dauer vor 
3 Wochen, einfahem und gejchärften Dunfe: 


ge 
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arreft bis auf bie Dauer von 8 Tagen und 
Anlegung von Feſſeln bis auf bie Dauer von 
3 Monaten. 

24) Die Disciplinarftrafe verhängt ber 
Borftand. Gegen ein Discipfinar-Erkenntniß, 
burch welches eine einfache Arreftftrafe von 
mehr als 14 Tagen oder eine gefchärfte Arveft- 
ftrafe von mehr als 8 Tagen oder Dunfel- 
arreft oder Rückverſetzung in ſtrenge Einzel: 
haft ober Anlegung von Feſſeln verhängt wird, 
fteht dem Sträfling das Recht zu, Beſchwerde 
an den Auffichtsrath einzulegen. 

Die erhobene Beſchwerde Aufert jeboch Feine 
aufſchiebende Wirkung. 

Auch kann bei offenbar muthwilligen Be: 
ſchwerden der Auffichtsrath noch eine weitere 
Strafe verhängen. 


Gap. XI. 
Aufmunterung der Sträflinge. 
$. 65. 

Sträflingen, welche fich durch ihr Verhalten 
vortheilgaft auszeichnen, werden nach dem 
Ermeffen des Borjtandes befondere Aufmun- 
terungen zuerkannt. 

Diefe beftehen: 

1) in Aulaffung befonderer Genußmittel, 
2) in ber Erlaubnig zum Empfang ver 

mehrter Befuche und Briefe und zum öfteren 
Brieffchreiben, 

3) in ber Erlaubniß zum Halten eines 
Bogels oder von Blumen, 
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4) in Belobung, 

5) in ber Verwendung zu befferen unb 
Iohnenberen Arbeiten, zu Haus⸗, Hof und 
Gartenarbeiten, 

6) in Arbeitspränien, 

T) in ber Stellung von Official-Anträgen 
auf Begnadigung. 

Sebe zuerfannte Aufmunterung wird in ben 
Perfonal-Acten bes betreffenden Sträflings 
vorgemerkt. 

$. 66. 

Als befondere Genußmittel find nur Brob, 
Butter, Salz, Milch, Salat, Objt, Eier und 
Schnupftabak zuläffig. Diefelben follen nicht 
alle zugleih und nur in bemeſſenen Quanti— 
täten zugelaffen werben. 

Schnupftabat darf Sträflingen unter 21 
Jahren nicht bewilligt werben. 

Arbeitsprämien werden unter jene Sträf: 
linge vertheilt, welche neben fonftigem fortges 
jet guten Betragen durch befonderen aus— 
bauernden Fleiß und durch Fortſchreiten in 
ber Geſchicklichkeit fich auszeichnen; fie bürfen 
während ber Haftdauer nur zur Unterftügung 
bebürftiger Angehöriger verwendet werben. 

Der höchſte Betrag einer Arbeitsprämie 
barf fünf Gulden nicht überfteigen. 

Während eines Jahres kann ein Sträfling 
zwei Prämien nicht erhalten. 


$. 67. 
Ein Abdruck der in Cap. XII und XIII 
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enthaltenen Vorſchriften gehört zum Inventar 
einer jeden Zelle. 


Gap. XIV. 
Beftrafung der Sträflinge, 
$. 68. 

Jede Handlung ober Unterlaffung eines 
Sträflings, welche ſchon nach ben allgemeinen 
gefeglichen Beftimmungen oder durch bie Haus: 
ordnung oder eine fonftige dem Sträfling be 
kannt gegebene Vorſchrift verboten ift, zieht 
Disciplinarftrafe nach fich. 


$. 69. 


Als Dieciplinarftrafe fommen in Anwen: 
bung: 

1) Berweis, 

2) Einzug des Arbeitsverbienftes, 

3) Schmälerung ber Koft, 

4) einfacher und gefchärfter Arreſt, 

5) einfacher und geſchärfter Dunfelarreft, 

6) Anlegung von Feljeln. 

Körperlihe Züchtigung ift unbedingt aus: 
geſchloſſen. 

$. 70. 

Die Schmälerung ber Koſt beſteht ent— 
weder 

a) in Entziehung der Brodportion zum 
Frühſtück, Mittag- oder Abendeſſen, oder 

b) in Entziehung ber Frühftüde-, Mit— 
tags= ober Abendfuppe oder 

ce) in Entziehung der Fleifchportion bis auf 
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bie Dauer von 14 Tagen ober in Belchrän- 
fung ber Koft auf- Waffer und Brod je um 
ben andern Tag bis auf bie Dauer von 8 
Tagen. 

Auch kann auf Entziehung ber Fleiſchpor— 
tion verbunden mit Entziehung ber Suppe 
und ber Brobportion entweder am Morgen 
oder am Mittag oder am Abend auf bie 
Dauer ven 14 Tagen erfannt werben. 

Der einfache und ber gejchärfte Arreſt ift 
einfame Einjperrung in einem biezu beftimm: 
ten Locale mit oder ohne Aufgabe einer Ar: 
beit bis auf bie Dauer von drei Wochen. 
Bei dem gejchärften Arreft wirb dem Sträf- 
linge die Lagerftätte auf bloßen Brettern an: 
gewiefen und iſt zugleich bie Schmälerung 
ber Koſt zuläffig. 

Der Dunkelarreft ift einfame Einfperrung 
in einem biezu eingerichteten Locale mit Ans 
weijung der Lagerftätte auf bloßen Brettern 
bis auf die Dauer von 8 Tagen. Die Schär: 
fung besjelben befteht in ber Schmälerung 
ber Koft, womit Kurzſchließen während breier 
Tage bis zur Dauer von 4 Stunden an einem 
Tage oder das Anfchliehen an bie Wand auf 
die ganze Strafbauer verbunden werben Fann. 

Die Anlegung von Feſſeln ift bis auf bie 
Dauer don 3 Monaten zuläfjig und beftcht 
in ber Anbringung von Eifen an ben Fühen 
und beren Verbindung miktels einer Kette, fo 
daß das Gehen nicht unmöglich gemacht wird. 
Der im Strafarreft befindliche Sträfling 
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ift von dem Beſuche bes Gottesbienftes, des 
Unterrichtes und in ber Regel auch von ber 
Bewegung im Freien ausgeſchloſſen; doch kann 
er zum Genuffe ber freien Luft foweit zuge— 
loffen werben, als es ber Hausarzt für uns 
bedingt nothwendig erachtet. 


$. 71. 

Mit ber Verurtheilung in eine Discipli- 
narftrafe ſoll in ber Regel bie Entziehung 
ber einem Sträflinge beiilligten Genußmittel, 
fowie ber demſelben ertheilten Erlaubnig zum 
Halten eines Vogels ober von Blumen, jowie 
zum Empfange vermehrter Beſuche oder zum 
Öfteren Briefjchreiben, ferner bie zeitliche Be— 
ſchränkung oder Entziehung ber hausordnungs⸗ 
mäßigen Befugniß, Beſuche zu empfangen und 
Briefe zu jchreiben ober bie Verfegung zu 
einer Tätigeren oder minder lohnenden Arbeit 
als Straffolge verbunden werben; jedoch ift 
dem Vorſtande geftattet, in beſonders Teichten 
Fallen bisciplinärer Webertretungen von biefer 
Entziehung ganz oder theilweile Umgang zu 
nehmen. 

Nah Umftänden darf auch auf eine ober 
mehrere ber vorjtehend bezeichneten Straffolgen 
als Hauptftrafe crfannt und von Beifügung 
einer weiteren Strafe Umgang genommen 
werben. 

Gegen Sträflinge, welche wiederholt ihre 
Lagerftätte in ſchuldhafter Weiſe verunreinigt 
und beshalb beftraft worden find, Tann auf 
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die Dauer von drei Monaten bie Entziehung 
ber hausorbnungsmäßigen Lagerftätte und bie 
Anweiſung eines ſchlechteren Lagers als Straf: 
folge verhängt werben. 

Gegen Sträflinge, melde in Gemäßheit 
der $$. 15 und 16 in Gemeinjchaft mit an- 
deren Sträflingen zur Arbeit verivendet wer: 
ben, ft, jobalb fie einer Disciplinarftrafe 
unterliegen, als Straffolge die Entfernung 
von ber gemeinjchaftlichen Arbeit auszujprechen. 
Diejelben können zn Iehterer nur mit vor— 
gängiger Genchmigung des Staats:Minifte- 
riums ber Juſtiz wieder verwendet werben. 


$. 72. 

Die Verfügung einer Disciplinarftrafe ift 
nur auf Grund eines von dem Vorſtande ge- 
faßten Disciplinar-Erfenntnifjes ftatthaft, vor 
deſſen Erlaffung berfelbe ben betreffenden 
Sträfling hören und ſich die nöthige Ueber: 
zeugung verfchaffen muß, daß biefer bie ihm 
zur Lat gelegte Uebertretung begangen Bat. 

Die nothwendigen Erhebungen werben fun: 
mariſch und im ber Regel mündlich durch ben 
Vorftand ober unter feiner Leitung durch einen 
Bediensteten gepflogen und ihrem Haupter— 
gebnifje nad) in dem Strafbuche vorgetragen. 

Während ber Dauer der Disciplinarunter: 
ſuchung darf der Sträfling auf Grund eines 
von dem Borftande vorläufig gefahten Be— 
IHluffes in befonderem Gewahrfam gehalten 
und nah Umftänden ($. 73 Abſ. 4) mit 
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Feſſeln belegt oder an die Wand angeſchloſſen 
werben. 

Bor ber Zuerfennung einer Strafe ober 
Straffolge, welche auf bie Geſundheit bes 
Sträflings von Einfluß fein Tann, ift ber 
Hausarzt einzuvernehmen. In Fällen, in 
welchen bie Strafeinjchreitung keinen Auf: 
ſchub erleibet, bat die Einvernehmung bes 
Hausarztes im Fürzefter Zeit nachträglich 
während bes Strafvollzuges zu gejchehen. 

$. 73, 

Jede Disciplinarftrafe ift in Bezug auf 
die Strafgattung und das Strafmaß genau 
nad den näheren Umſtänden, unter welchen 
die Uebertretung verübt wurde, nad ber 
größeren oder geringeren Schädlichkeit ober 
Gefährlichkeit ber Ieteren und nach bem 
Grade bes Troßes, ber Bosheit und bes 
Verſchuldens bes Sträflings zu bemeffen. 

Wo nit bie beſondere Schwere einer 
Uebertretung oder bie Erfolglofigfeit bereits 
angewendeter geringerer Strafen eine .Ab- 
weichung nothivendig macht, ijt bei Zuer— 
fennung der Strafen eine bemejjene Stufen: 
folge zu beobachten. 

Auf die Förperliche Beichaffenheit bes Sträf- 
lings ift dabei bie mit ber Aufrechthaltung 
ber Disciplin vereinbare Rüdjiht zu nehmen. 

Kurzſchließen, Anſchließen an bie Wand, 
fowie Anlegung von Feſſeln barf gegem einen 
Sträfling nur wegen bejonderer Fluchtgefahr, 
Widerſetzlichkeit, Gewaltibaten gegen Mit 
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fträflinge ober aus ähnlichen Gründen er 
kannt werben. 

$. 74. 

Die Disciplinarerfenntniffe werden ben 
Sträflingen von dem Borftande ſelbſt oda _ 
dem dazu beauftragten Bebienjteten eröffnet. 

Gegen ein Disciplinarerfenntniß , durch 
welches eine einfache Arrefttrafe von mehr 
als 14 Tagen, eine gejchärfte Arreftjtrafe von 
mehr als 8 Tagen, Dunkelarreſt, die Anle 
gung von Feſſeln oder die Rüdverfegung in 
ſtrenge Einzelhaft verhängt wird, barf ber 
Sträfling Beichwerde bei dem Auffichtsrathe 
anbringen; bie erhobene Beſchwerde Zufert 
jedoch auf die Bollziehung ber Strafe Feine 
aufichiebende Wirkung. 

Dei offenbar muthwilligen Beſchwerden 
fann ber Aufſichtsrath die verfügte Strafe 
noch erhöhen. 

$. 76. 


Jede erfannte Disciplinarftrafe nebft ber 
bamit verbundenen Straffolge wirb in bem 
Perfonalacte des Sträflings vorgemerkt. Der 
Bollzug bderjelben wird in bem Strafbude 
nachgewiejen, 

Gap. XV. 
Borbeugende Mafregeln, vorläufige Ein- 
ſchreitung, Verfahren in auferordentlichen 
Fällen und bei Verbrechen und Vergeben 
ber Sträflinge, 
$. 76. 
Der Borjtand Hat innerhalb ber Grenzen 
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feiner Befugniffe bie erforberlichen Maßregeln 
vorzufehren, um jeber Gefährbung ber Sichers 
heit und Orbnung vorzubeugen unb Ber- 
gehungen ber Sträfllinge auf die Spur zu 
fommen. 

Derjelbe kann zu biefem Endzwecke jeber- 
zeit eine genaue Durchſuchung ber Sträflinge 
vornehmen oder durch das Auffichtsperjonal 
vornehmen laſſen. Bei dieſen Durchſuchungen 
muß jedoch der Anſtand gewahrt werden. 

Die Befugniß der Durchſuchung ber Sträfs 
linge fteht dem Auffichtsperfonale auch ohne 
Auftrag des Vorftandes in dem Falle zu, daß 
fi bei Ausübung ihrer Berufspflichten ein 
gegrünbeter Anlag zur Anwendung dieſer 
Mafregel ergibt umb zugleih wegen Drin- 
genbheit ber Umftände bie Anordnung bes 
Borftandes nicht eingeholt werben Tann. 

§. 77. 

Bei einem in dem Gefängniſſe ausgebro— 
chenen Brande, bei Meutereien unter den 
Sträflingen und bei ähnlichen, bie Sicherheit 
und Orbnung von Innen unb Außen be 
brohenden außerorbentlihen Vorfällen Tann 
ber Borjtand von kurzer Hand bie Feſſelung 
ober die Verbringung von Gträflingen in 
Arreftlocale verfügen, wenn und foweit biefe 
Mafregeln zur Erhaltung ber Sicherheit und 
Ordnung nad Lage ber Berhältmfje als abs 

folut nothwendig erjcheinen jollten. 
$. 78. 

Wird bei MWiberfeplichkeiten, bei Angriffen 
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gegen Mitfträflinge, Bei fonftigen Verbrechen 
und Vergehen ober bei Fluchtverſuchen ber 
Sträflinge eine augenblidliche vorläufige Ein- 
ſchreitung, nicht aber bie Anwendung von 
Waffengewalt nothwendig, jo kann ein Sträf- 
ling auch ohne Fafjung eines vorläufigen Be 
ſchluſſes in ein Arreſtlocal gebracht und nach 
ben Umftänden zugleich mit bem zu feiner 
Bewältigung erforberlihen Feſſeln belegt 
werben. 

Anftatt der Feſſelung ift gegen unbänbige 
Sträflinge die Anlegung ber Zwangsjacke 
zuläffig, welche jeboch, infoferne nicht Gefahr 
auf bem Verzuge fteht, nur unter Auftim- 
mung bes Hausarztes zur Anwendung fommen 
darf. 

Die Vorkehrung vorläufiger Einfchreitung 
fteht nur dem Vorftande zu. In Nothfällen 
ift jedoch auch ber Oberaufjeher, jowie bas 
dienſtthuende Auffichts - Perfonal berechtigt, 
einen Sträfling vorläufig in ein Arreftlocal 
zu verbringen; fie haben jebod ben Vorfall 
augenblidlih dem Vorſtande zu melden. 

$. 79. 

Die in den $$. 77 und 78 angeführten 

vorbeugenden unb vorläufigen Maßregeln 


bürfen jeberzeit nur fo lange dauern, ald das 
fie veranlafjende Verhältnig bejteht. 


$. 80. 


Bei einem gemeinfamen Auftreten mehrerer 
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Sträflinge zur Widerſetzlichkeit gegen bie 
Ordnung oder zur Durchführung befonberer 
verbrecheriſcher Pläne hat ber Voritand alle 
zur Unterbrüdung eines ſolchen Unternehmens 
dienenden Mittel anzuwenden, und wenn an- 
bere Maßregeln nicht ausreihen, um bie 
Theilnehmer zur Ruhe zu bringen ober un= 
ſchädlich zu machen, bie Waffengewalt in 
ihrem ganzen Umfange zur Anwendung zu 
bringen. 


$. 81. 


Die bewaffneten Angejtellten bürfen auch 
ohne Weifung des Vorſtandes von ihren 
Waffen gegen Sträflinge Gebrau machen: 

1) Bei Verſuchen ber Flucht ober bes 
Ausbruches, wenn ſich ber Sträfling ber Er: 
greifung thätlich ober durch gefährliche Droh— 
ungen wiberjekt, 

2) zur Abwehr von Aufjtänben, 

3) zur Abwehr eines Angriffes auf ihre 
Perjon, auf Beamte, Angejtellte oder Sträf- 
linge. 

Der Gebrauch ber Waffen darf nicht weiter 
ausgebehnt werden, als zur Abwehr ber 
Flucht, des Ausbruches, des Aufftandes oder 
des Angriffes unbedingt nothwenbig iſt. 

Demfelben foll, wo möglich, eine Auffor- 
derung zur Rückkehr zum Gehorfam voraus: 
gehen. 

In den vorstehend bezeichneten Fällen hat 
jeder Ungeftellte zugleih bie Befugniß, ben 
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bewaffneten Beiltand ber Militärwache im 
Anſpruch zu nehmen. 


$. 832. 

Berübt ein Sträfling eine jtrafbare Hand- 
lung, wegen welcher nad ben gejelichen 
Beitimmungen ftrafgerichtliche Verfolgung ein- 
zuleiten ift, jo hat ber Vorſtand bie zur Si- 
herumg der Ordnung nothwenbige vorläufige 
Einſchreitung vorzufchren und bem zujtän- 
digen Staatsanmwalte von dem Vorgange un: 
verzüglih Mittheilung zu machen. 

Sit die ftrafbare Handlung zugleich eine 
Berlegung ber Hausgejeße, jo wird bas Dis: 
ciplimarerfenntnig ohne Rüdfiht auf bie ge: 
richtliche Verfolgung erlajjen. 


Abſchnitt IV. 
Austritt der Sträflinge. 
$. 83. 

Wenigftens vier Wochen vor ber Entlafjung 
eines Sträflings wirb ber Diftrietspolizeibe: 
horde der Heimat hievon Mittheilung ges 
macht. 

Dieje Mittheilung enthält zugleich genaue, 
aftengetreue Aufihlüjje über die Perfönlid- 
feit und Bilbungsjtufe, über Beichäftigung 
und Berhalten vor bem Eintritte, über bie 
weientlichen thatjächlichen Momente des Ber: 
gehens, jowie über bie erfannte Strafe, über 
bie während ber Strafzeit getrichene Beſchäf— 
tigung und darin erlangte Geſchicklichkeit, 
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bas Betragen während ber Strafzeit und bie 
für nachhaltige Befferung gegebene Hoffnung. 
Dieſelbe ſchließt mit Darlegung ber Anficht 
ber Anftaltsverwaltung über bie für Unters 
kunft und Fortkommen bes zu Entlafjjenden 
zunächit zu treffende Vorforge, 

Beſteht in dem Polizeibezirfe, in welchem 
ber zu Entlaſſende heimatberechtigt ift, ein 
Berein zur Vorſorge für entlaffene Sträf- 
linge, jo wird bemjelben gleiche Mittheilung 
gemacht, wenn ber zu Entlafjende nach Haufe 
zurückkehrt und fi) der Vorforge des Vereins 
unterftellen will. 

Bei Sträflingen, beren Strafzeit drei Mo— 
nate nicht überſteigt, können bie vorſtehend 
bezeichneten Mittheilungen auch erft 14 Tage 
vor ber Entlajjung gemacht werben, 

Gleichzeitig mit diefen Mittheilungen vichtet 
ber Hausgeiftlihe ein Schreiben an das ein- 
Ihlägige Pfarramt über das Ficchlichereligiöfe 
Leben und den fittlichen Zuftand bes zu Ent: 
laſſenden und theilt dabei feine Anfihten und 
Borjchläge bezüglich desſelben mit. 


$. 84. 
Innerhalb ber Iegten drei Tage vor ber 


Entlafjung bejucht der Hausgeijtlihe ben 


Sträfling noch einmal auf feiner Zelle zur 
Verabſchiedung. 
Unmittelbar vor der Entlaſſung wird dem 


Sträfling von dem Vorſtande eine eindring⸗ 


liche Rückfalls-Verwarnung ertheilt, ſodann 
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Abrechnung über ſein Depoſitum gepflogen 
und ihm der Baarbetrag nebſt ſeinem übrigen 
Eigenthume ausgehändigt, ſoferne derſelbe frei 
entlaſſen wird. 

Der Vorſtand iſt im Hinblicke auf die 
Beſtimmung bes Arbeitsverdienſtes der Sträf- 
linge ermädtigt, aus bemfelden nad Um— 
ftänden dem zu Entlajjenden nur bas be 
nöthigte Reiſegelb auszuhändigen und” ben 
übrigen Betrag an bie Diftrictspolizeibehörbe 
oder ben betreffenden Vereinsausſchuß zu über: 
jenben. 

St ber zu Entlajjende mit ben zur Er— 
reihung feines Beſtimmungsortes erforderlichen 
Geldmitteln ober ben nothwenbigen Kleibern 
nicht verjehen, jo wirb hiewegen don bem 
Borftiande nah Mahgabe ber beſtehenden 
einschlägigen Vorſchriften bie gebotene Vor: 
jorge getroffen. 


$. 85. 


Der betreffende Sträfling wird, foferne er 
dem Inlande angehört, in ber Regel’ frei 
entlaffen und mit einem Vorweiſe verjehen, 
in welchem das Signalement des Inhabers 
und, joferne es der Borftand für nöthig ers 
achtet, ber Beitimmungsort, bie einzuhaltende 
Reiferoute und der in Worten ausgedrückte 
Betrag des ihm zugeitelften Geldes vorge: 
tragen wird. 


Der Vorweis vertritt die Stelle ber Reiſe⸗ 


legitimation und iſt nur für die Reiſe von 
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dem Straforte bis zum Beftimmungsorie bes 
Eutlafienen giltig. 

Ausnahmsweiſe wird ein zur Entlaſſung 
kommender Inländer dem Schubtransporte 
übergeben, wenn dieſe Maßregel wegen der 
Sicherheitsgefährlichleit bes ‚zu Entlaſſenden 
oder aus anderen Gründen ſich als noth« 
wendig baritellt. 

$. 86. 

Zur Entlafjung kommende Ausländer wer: 
ben in ber Regel bem Schubtransporte über- 
geben, um ihrer Obrigkeit und, injoferne dieß 
nicht gejhehen kann, der zuſtändigen Polizei- 
behörbe des Inlandes zur weiteren Verfügung 
überliefert zu werben. 

Eine Ausnahme hievon kann nad) ben be 
fonderen Umftänden eines alles von dem 
BVorftande nur dann gemacht werben, wenn 
ber freien Entlaffung eines Ausländers ein 
geſetzliches Hinderniß nicht entgegenfteht. 

$. 87. 

Die Entlafjung eines kranken Sträflings 
ift mit deſſen Einwilligung folange zu ver— 
ſchieben, bis fie nach dem Gutachten des Haus- 
arztes unbebenflich erfolgen kann. 

Beiteht der Sträfling auf ber fofortigen 
Entlafjung, jo wird feinem Verlangen ftatt- 

Linderhof, den 21. October 1869. 
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gegeben, foferne bie Entlaffung nicht mit 
angenjcheinlicher Lebensgefahr für ihn ver- 
bꝛnden iſt. 

$. 88, 

Sit em Sträfling zeitweife zu entlaffen, 
jo wird mit ihm Abrechnung gepflogen, ber- 
ſelbe mit ben nothwendigen Reifemitteln vers 
jehen und unter entiprechender Vermahnung 
mittels Vorweiſes entlafjen. 


Abſchnitt V. 
Ableben der Sträflinge. 
$. 89. 

Im. Falle des Ablebens eines Sträflings 
werben bezüglich ber Vornahme ber Todten⸗ 
beihau und ber Zeit ber Beerdigung bie be 
ftehenben polizeilichen Vorſchriften eingehalten. 

Im Mebrigen richtet ji die Beerdigung 
ber Leihen ober bevem Abgabe an die Ana- 
tomie nach ben befonberen hiewegen erlafjenen 
Beitimmungen. 

Der in Berwahr ber Anftaltsverwaltung 
befindliche Rücklaß wird ber Verlafjenfchafts- 
behörde zur Verfügung gejtellt. 

Schlußbeſtimmung. 

Vorſtehende Hausordnung tritt mit dem 

1. November 1869 in Wirkſamkeit. 


wig. 


v, Hörmann. 


Auf KRöniglih Allerhöchſten Befehl: | 

ber Generalfecretär 
Minifterialrath 

von Du Bois. 
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Armee-Befehl. 
manden ben 24. October 1869, 


Das 4. AnfanterieRegiment vacant Gumppenberg führt von nun an ben Namen bes 
dermaligen Inhabers, Seiner Majeftät des Königs Earl von Württemberg. 


Zudbwig. 


Frhr. von Pranckh. 
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Erkenutniß 


des oberiten Gerichtäpofes des Konigre 
vom 5. October 1869 in Sachen der 

trägerseheleute Mathias und Therefe Wörle 
von Bernried gegen die Bauerseheleute Johann 
und Joſepha Strauß zu Karra wegen Forbe- 
rung, bier des Spar: und Grebitvereines in 
Ulm gegen den k. Fiseus wegen Tarforderung, 
nun den bejahenden Competenzconflict zwifchen 
ber f. Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, und dem k. Bezirksgerichte- Weil- 

heim betreffend. ' 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 


erkennt der oberjte Gerichtshof des Königreichs 
in Saden ber Austrägerseheleute Mathias 
und Thereſe Wörle von Bernried gegen bie 
Banerscheleute Johann und Joſepha Strauß 
zu Karra wegen Forderung, bier des Spar: 
und Erebitvereines in Ulm gegen ben k. Fiscus 
wegen Tarforberung, nun ben bejahenden Com⸗ 
petenzconflict zwijchen ber k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer ber Finanzen, und bem 
k. Bezirksgerichte Weilheim betr., zu Recht: 
daß ein GCompetenzeonflict zwijdyen Ge: 
richte: und Verwaltungsbehörben nicht 
vorliege, daher der Antrag auf Entjchei- 
bung eines ſolchen abzuweifen fei. 


Grünbe: 
Auf dem IUnterbaueranwefen ber Bauers: 
eheleute Johann und Joſepha Strauß zu 


Kara war ein zu 40), verzinslicher Kauf: 
ſchillingsreſt zum 21000 Fl. deu Austrägers: 
eheleute Mathias und Therefe Wörle von 
Bernried hypothekariſch verfichert. 


Am 14. Februar 1867 klagten letztere die 
Zinſen aus jenem noch in 13741 fl. beſte— 
henden Kaufſchillingsreſte vom 27. März 1865 
an gegen die Eheleute Strauß bei dem kgl. 


Landgerichte Weikkeitn cin, und 1; 
ſchließung vom #4. April 1a de 
jelbe den Verkauf der verhypothecirten Reali: 


. täten und bie Einfchreibung des Weiterbela: 


ſtungs⸗ uud DVeräußerungs:Verbotes auf bie: 
ſelben, welche Einſchreibung aud am 19. 
besjelben Monates in das Hypothekenbuch er: 
folgte, 

Bei ber zweiten Verfteigerung vom 14. 
Februar 1868 wurde das auf 28740 fl. ge: 
hägte Unterbaueranwefen um 14800 fl. bem 
Bauernhislanweiensbefiger Peter Wörle von 
Bernrieb als Meiftbietenben zugejchlagen. De: 
bald machten bie Eheleute Strauß und ber 
Spar: und Grebitverein in Ulm, für welden 
auch zwei zu 404, verzinsliche Hypothekenka— 
pitalien zu 11200 fl. und 2400 fl. auf jenem 
Anweſen verſichert waren, das Einlöfungsrecht 
geltend, und wurde in Folge deſſen dasſelbe 
durch Beſchluß des k. Landgerichts Weilheim 
vom 26. Februar 1868 jenem Vereine um 
14800 fl. gegen Befriedigung derjenigen dem— 
jelben vorgehenden Hppothefengläubiger, welche 
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bas Einlöfungerecht geltend gemacht haben, 
abfubickt. 

Mittelft Schreibens vom 3. April 1868 
melbete bas k. Stadtrentamt Münden II 
308 fl. 20 fr. Staatstare und 73 fl, 6 fr. 
Tare bes k. Notars Dettenhofer als Rückſtand 
pro 1866/67 für einen Kaufvertrag vom 24. 
April 1867 zwiſchen ben Eheleuten Strauß 
und dem Handelsagenten Joſeph Fiſcher in 
Münden zur Befriedigung aus dem Erldfe 
bes Anweſens ber erfteren an. 

An dem Maffavertheilungsplane bes kgl. 
Landgerichts Weilhehn vom 17. April 1868 
wurde biefer Taxrückſtand auch im bie I. Claſſe 
locirt. 

Der Spar⸗ und Creditverein im Ulm pro- 
teftivte aber biegegen, weil ber Kaufvertrag 
zwifchen ben Eheleuten Strauß und bem 
Handefsagenten Joſeph Fiſcher erft unterm 
24. April 1867 nad dem am 19. besfelben 
Monats ſchon eingetragen geweſenen Weiter: 
belaſtungs⸗ und Veräußerungs= Verbote zum 
Nachtheile ber Hppothefgläubiger abgeſchloſſen, 
ſonach nichtig fei, und deßhalb bie für jenen 
Kaufvertrag amgefallenen Staatstaxen und 
Notariatsgebühren ihre Berichtigung aus dem 
Strichsſchillinge bes fraglichen Anweſens nicht 
finden Fönnten. Es wurde um Zurückwei⸗ 
fung diefer Taxrückſtände gebeten, 

Ans jenen Gründen warf auch das E. Land⸗ 
gericht Weilheim durch Beſchluß vom 25. Mai 
1868 bie Tarrädftände aus ber Maſſe. 
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Der k. Fiseus beſchwerte fich mittelft Be— 
rufung de praes. 10. Juni 1868 hiegegen, 
führte aus, daß jene Proteftationsgründe für 
bie Tarpflicht irrelevant und zur Entſcheidung 
ber Tarpflicht nicht die Gerichte, fonbern bie 
k. Regierungs-Finanzfammern zuftänbig feien 
und beantragte zu erfennen: 

daß der vom Rentamte liquidirte Taxbe— 
trag mit 381 fl. 26 kr., jedenfalls aber 
die Staatstare mit 308 fl. 20 fr. in 
I. Elaffe aus ber Maſſe zu befriedigen fei. 
Das k. Bezirksgericht Weilheim erkannte 
auch am 14. Unguft 1868: 
daß von bem durch bas k. Stabirent: 
amt München II mit Schreiben vom 
3. April 1868 angemeldeten Tar- und 
Gebühren: Ausftand die Staatstare mit 
308 fl. 20 kr. in I Claſſe aus ber 
Maffe zu decken fei, 
weil bdiefer Ausſtand während des Zwangs— 
verfteigerungsverfahrens angefallen, für bem 
Civilrichter klar geftellt fe, daß dem Staate 
eine in I. Claffe zur Deckung berufene For— 
derung gegen ben Gemeinfchulbner zuftche; 
der bon dem Spar: und Erebitvereine gegen 
ben Kaufvertrag vom 24. April 1867 ge 
machte Einwand ber Nichtigkeit koͤnne aber 
bezüglih ber zur Entſcheidung gebrachten 
Frage, od ein nad civilrechtlichen Beftimmun- 
gen hinfälliger Vertrag Überhaupt tarabel umb 
ob ber angezeigte Debent ober ein- Dritter 
tarpflichtig fe, von bem Eivifrichter nicht ges 
143 * 
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würdigt werben, weil ihm hiezu bie Competenz 
fehle, ſondern ber Erftrichter habe bie bezeich— 
nete Staatstare in bie J. Elafje zu lociren 
und ben benachtheiligten Gläubigern zu über: 
lafjen gehabt, ob fie bie Refundirung bes 
fraglichen Tarbetrages bei ben fraglichen Fi⸗— 
nanzftellen durchzuſetzen vermögen. 

Gegen biefes am 25. Auguft 1868 dem 
Spar unb Erebitvereine in Ulm infinuirte 
Erkenntniß reichte berjelbe rechtzeitig am 5, 
September 1868 Revifion bei bem k. Appel: 
lationsgerichte von Oberbayern ein, weil bie 
Staatstare zu 308 fl. 20 Fr. nicht aus ber 
Maſſe geworfen wurbe und bat, es bei bem 
erftinftanzlichen Befchluffe vom 25. Mai 1868 
zu belafjen. 

Mittelft Schreibens vom 6. November 1868 
an bas k. Appellationsgeriht von Oberbayern 
vegte hierauf die k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, ben Eompetenzconflict 
bezüglich ber Frage an, ob ber fragliche Kauf- 
vertrag dom 24. April 1867 überhaupt ta= 
xabel ift und ob zur Bezahlung biefer Tare 
bie Strauß’fhen Eheleute pflichtig find. 

Das k. Appellationsgericht von Oberbayern 
inftruirte ben Gompetenzconflict; es wurbe 
aber von Feiner Seite eine Denkſchrift einge: 
reiht. 

Nachdem bie Sache, da foldhe geftern nicht 
verhandelt werben konnte, im ber heutigen 
öffentlichen Sigung aufgerufen worben war, 
erftattete ber zum Referenten ernannte k. Ober: 





Appellationsgerichtsrath Weikard Bortrag, 
worauf, da auf richtig geſchehene Ladung von 
den Intereſſenten ſich Niemand eingefunden 


hatte, ber k. Generalſtaatsanwalt das Wort 


nahm und den Antrag ſtellte, zu erkennen: 
daß ein Competenzeonfliet nicht vorliegt, 
daher der Antrag auf Entſcheidung eines 
ſolchen abgewieſen wirb. 

Dieſem Antrage war auch ſtattzugeben. 

Wie aus vorſtehendem Sachverhalte ſich er⸗ 
gibt, ſo hat das k. Bezirksgericht Weilheim 
durch fein Erkenntniß vom 14. Auguſt 1868 
ben Beſchluß bes k. Landgerichts Weilheim 
vom 25. Mai 1868 zu Gumften bes k. Fiseus 
abgeändert und babei fich zur Entſcheidung 
ber Frage, ob ein nad, civilrechtlichen Beſtim⸗ 
mungen binfälliger Vertrag überhaupt tarabel 
und ob ber angezeigte Debent ober ein Dritter 
tarpflichtig ſei, wicht für zuftändig erflärt, ſo⸗ 
mit ber k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
ber Finanzen, basjenige ſchon zugeftanden, was 
biefelbe nun in ihrem Schreiben vom 6, Ro: 
vember 1868 an bas k. Appellationsgericht 
von Oberbayern in Anſpruch nimmt. 

Der Art. 2 des Gefehes vom 28, Mai 
1850, bie Competenzconflicte betreffend, jeht 
aber für das Beftehen eincs bejahenden Com⸗ 
petenzconflicts voraus, daß zur Zeit ber Ans 
vegung eines folgen eine Differenz über bie 
Zuftändigfeit zivifchen dem Gerichte und ben 
Berwaltungsbehörben obwaltet. 

Der Umftand, daß der Spar⸗ und Erebit- 
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Verein in Ulm gegen obiges bezirksgerichtliches 
Erkenntniß vom 14. Auguſt 1868 bie Revi⸗ 
ſion an das k. Appellationsgericht von Ober⸗ 
bayern ergriffen hat, und dieſes in Folge deſſen 
bie Zuſtandigkeit zur Entſcheidung obiger Fragen 
noch in Anfpruch nehmen kann, vermag nicht 
ſchon jet die Anregung eines bejahenben Com⸗ 
petenzconflict® zu begründen, ba biezu zur 
Zeit bie obige Vorausfehung des Art. 2 a. 
a. D. noch mangelt. 
Oberftrichterlihe Erkenntniſſe vom 12. 
März 1860 und 22. April 1861 (Reggs.⸗ 
Blatt von 1860 Nr. 13 Seite 309 
und von 1861 Nr. 21 Seite 416.) 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffent: 
liher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
fünften October achtzehnhundert neum und 
fechzig, wobei zugegen waren : Oberappellations- 
gerichtspräfibent v. Neumayır, Minifterialvath 
von Engerer, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Minifterialratö PBummerer, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Miniſterialrath Freiherr von Völdern— 
dorff, Oberappellationsgerichtsrath Dr. von 
Langlois, Generalſtaatsanwalt Hauben— 
ſchmied und Oberappellationsgerichts-Secre⸗ 
tür Gerber, 


(Unterfchrieben ſind:) 
von Meumapr. 


Gerber. 
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Dekanntmachung, 


die unmittelbare Unterordnung der Stadtgemeinde 
Kitzingen unter die k. Kreisregierung betr. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, bem 
vom Stabtmagiftrate in Kigingen unter Zu: 
ftimmung der bortigen Gemeinbeblirger ge: 
ftellten allerunterthänigften Gefuch um bie uns _ 
mittelbare Unterordnung ber Stabtgemeinbe 
Kitzingen unter bie Kreisregierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg vom 1. Januar 
1870 beginnend bie alferhöchfte Tanbesherr- 
Yiche Genehmigung zu ertbeilen. 


Eivil-Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
13. October 1. Is. dem k. Schulrathe und 
bisherigen Stubienreetor der Stubienanftalt 
Ansbach, Dr. Chriſtoph Stephan Gottlieb von 
Elsperger, in allergnäbigfter Anerkennung 
feiner während eimer fünfzigjährigen Dienft- 
zeit auf dem Gebiete bes Unterrichtes und 
ber Erziehung erworbenen Verbienfte das Ritter 
freuz des Verbienftorbens ber bayerifchen Krone 
allerhuldvollſt zu verleihen und benfelben unter 
bem Ausdrucke ber allerhöchiten Zufriedenheit 
mit feinen auch als Rector geleifteten aus: 
gezeichneten Dienften und unter Belaſſung 
im ber Lerftelle der Oberclaſſe des Gymna— 
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fiums zu Ansbach, feiner allerunterthänigften 
Bitte entſprechend, von ber Führung bes 
Stubienreetorates ber Stubdienanftalt Ansbach 
zu entheben, fofort 


bas Stubienrectorat ber Stubienanftalt Ans: 
ba dem Gymnafialprofeffor Dr, Ludwig 
Schiller in Ansbad) in widerruflicher Eigen- 
- Schaft zu übertragen; 

unterm 17. October I. Is. auf das erle— 
bigte Rentamt Burgbaufen den Rentbeamten 
Anton Duetfch von Weilheim zu verfchen; 
ben Rechnungscommiſſär der k. Negierungs- 
Finanzfammer von Oberbayern, Auguſt 
Scheuermann, deſſen Bitte um Berleihung 
eines Rentamtes entiprechend, zum Rentbe— 
amten von Weilheim zu beförben und bie 
Stelle eines Rechnungs-Commiſſärs ber k. 
Negierungs : Finanzkammer von Oberbayern 
dem Nathsacceffiften der k. Negierungs- Finanz: 
Kammer von Oberfranken, Otto Brader, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen ; 


unter'm 21. October l. 38. ben Lanbrichter 
Earl Frhen. von Lilgenan in Stabtambof 
wegen Kranfheit und hiedurch bewirkter Fune— 
tionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde in ben 
allerunterthänigft erbetenen Ruheſtand auf bie 
Dauer eines Jahres treten zu laſſen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Landrieterftelle in Stabtamhof den Landrichter 
Johann Paul Sperger in Eſchenbach, befjen 





alferunterthänigften Anfuchen entiprechend, zu 
verjeßen, 

zum Landrichter in Eſchenbach dem dortigen 
Affeffor Chriſtian Plafi und 

auf deſſen Stelle ben Bezirfsgerichtsfeeretär 
Johann Baptift Pfeffer m Aichach zu 
befördern, dann 

zum Gceretär am Bezirksgerichte Aichach 
ben geprüften Rechtspraktifanten Johann Baptifl 
Antesberger aus Paffau, zur Zeit in 
Lindau, in probiforifher Eigenfchaft zu er 
nennen, 

auf bie am Landgerichte Erding erledigte 
Aſſeſſorſtelle den Landgerichtsaffeffor Mar 
Ebenhöch in Burgau auf fein alferunter: 
thänigftes Anfuchen zu verfeßen, und 

zum Affeffor am Landgerichte Burgan ben 
Bezirfsgerichts- Neceffiften Jacob Damm in 
München zu ernennen; 

unterm gleihen Tage dem Rentbeamten 
Friedrich Carl Ammon von Forchheim den 
erbetenen definitiven Ruheſtand auf Grund 
bes $. 22 lit. C ber IX, Beilage zur Ver— 
faſſungs-Urkunde, unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung, 
zu gewähren; auf bas hienach ſich erlebigende 
Rentgmt Forchheim den Rentbeamten Anton 
Baumeister von Pegnitz, beffen Anfuchen 
entſprechend, und ben Rentbeamten Marcus 
Ferdinand Ritter von Hof auf bas Rent: 
amt Pegnig zu verfegen; auf bas Rentamt 
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Hof den Nentbeamten Heinrih Kalbskopf 
von Weismain zu berufen; ben Rechnungs: 
Eommifjär der € Regierungsfinanzfammer 
von Mittelfranken, Alois Zölch, zum Rent— 
beamten von Weismain zu befördern, bie hie— 
durch erlebigte Stelle eines Rechnungs-Com— 
miffärs ber k. Negierungsfinanzkamımer von 
Mittelfranken dem fuftentirten vormaligen Tax— 
beamten und functionirenden Rehmungstevifor 
ber genannten k. Regierungsfinanzfammer, Nie 
colaus Schmitt, in proviforiicher Eigenjchaft 
zu verleihen, dann 


ben dritten Aijiftentenpoften am Forſtamte 
Reichenhall in eine demfelben unmittelbar un⸗ 
tergeordnete Triftmeiſtersſtelle umzuwandeln 
und den bortigen Afjiftenten Heinrich Stabt- 
müller zum proviforifchen Triftmeiſter zu 
ernennen; 

unter'm 23. October 1.38. dem dermaligen 
1. Director ber Regierung von Oberbavern, 
Kammer des Innern, Alois von Hermann, 
in Anbetracht feiner erprobten Geſchäftstüchtig⸗ 
feit und ber während nahezu acht und dreißig— 
jähriger eifriger Dienftleiftung bevvährten Treue 
und Anhänglichkeit den Titel und Rang eines 
Bicepräfidenten ber Regierung von Oberbayern 
zu verleihen, endlich 


unter'm 24, October I. 38. zum Rechnungs: 
commiffär ber Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innen, den Rechnungsreviſor 
ber Regierung von Schwaben und Neuburg, 
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Kammer des Innern, Georg Hautſch, in 
proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen, und 

den Bezivksarzt II. Claſſe in Weiler, Dr. 
Julius Burkhard, auf die Bezirksarztesſtelle 
I. Claſſe zu Illertiſſen, feiner allerunterthänigften 
Pitte entſprechend, zu verſetzen. 


Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 





Der am 16. Auguft 1 Is. verſtorbene pen— 
ſionirte charakteriſirte Generallieutenant Fried: 
rich Graf von Spreti hat in einer letzt— 
willigen Verfügung vom 14. Februar 1868 
dem MilitärsInvalidenfond ein Legat von Ein 
Taufend Gulden zugewenbet. 

Seine Majeftät der König haben 
inhaltlich allerhöchiter Entfliegung vom 14. 
Dctober I. 8. hievon Kenntniß zunehmen und 
allergnädigft zu geftatten geruht, daß dieſes 
Legat unter dem Ausdrude der allerhöcjten 
Anerkennung bes von dem Teftator bekundeten 
MWohlthätigkeitsfinnes durch das k. Regierungs: 
blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde, 


Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 
einer Mamensänderung. 





Seine Majeftät ber König haben 
unterm 7. Detober lauf. Is. zu genchmigen 
geruht, daß Eonrab und Joſephine Böhnlein, 
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bie vorehelichen Kinder der Ehefrau von Fried⸗ 
rich Löbel von Niederauerbach, z. 3. in Würze 
burg, den Familiennamen „Löbel“ annchmen 
und führen bürfen. 
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Königlidd Allerhähfte Genehmigung zur 
Peilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter 'm12. October l. Is. allergnäbigft zu geneh⸗ 
migen gerubt, daß bas in ber Gemeinde Wolfer: 
tofen, Bezirksamts Straubing, gelegene Anz 
weſen bed Bauern Michael Sturm „Straßen: 
heim” genannt und biefer Name öffentlich 
gebraucht werbe. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen- 


Den Nahgenannten wurden Gewerbs- 
privilegien verlichen, und zwar: 

unter'm 16. October I. 38. ber Maſchinen⸗ 
fabrif von Wilhelm Kradharbt in Schwein: 
furt auf einen eigenthümlich conftruirten Malz- 
meh: und Eontrolapparat mit gewöhnlichen 
Klappen für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 16. Oetober 1869 anfangenb, und 

unter'm 19. October J. Is. dem Iſibor 
Naſch in Berlin auf eine neue Vorrichtung 
an Näh-Majchinen zur Herftcllung von Knopf: 
lochnähten, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 19. October 1869 anfangen. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Eins 
ziehung nachgenannter Gewerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweifes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt, und zivar: 

bes dem Stellermeifter Andreas Göſchl aus 
Wien, 3. 3. in Dresden, unterm 1. October 
1868 verliehenen und unterm 10. October 
1868 ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbe: 
privilegiums auf bas von ihm erfundene Eon- 
jervirungsgebinde für Getränke, 

bes dem rancisque David von St, 
Etienne in Frankreich unter'm 1. October 
1868 verlichenen und unter'm 10, October 
1868 ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbe: 
privilegiums auf eine neue Labe zur Ser: 
ftelung von Doppelt-Sammtbänbern mit Bro: 
ſchirvorrichtung, 

des dem Joſeph von Suſini in Paris 
unter'm 8. October 1868 verliehenen und 
unter'm 20. October 1868 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegtums auf Ber: 
befjerungen an Papeterie und anbern Gegen: 
ftänden mit Stielen oder Schäften, unb 

bes dem Mafchinenfabricanten Bruno Ru: 
bolph von Limbah in Sachſen unterm 
16. September 1868 verlichenen und unter'm 
5. October 1868 ausgefchriebenen zweijäß- 
tigen Gewerböprivilegiums auf eine eigen 
thümlich conftruirte Handſchuh-Nähmaſchine. 
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Inhalt: 
Belanntmachung, die Wirkjamteit des Gefekes vom 10. November 1861 über den Bollzug der Freiheitöftrafen durch 
Einzelnhaft betr. — Belanntmahung, die Wahl einer Hofdame fir Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Thereje 
von Bayern betr, — Eivil-Dienftes-Nahricten. — Militär-Dienftes-Nahrihten. — Großjährigleits-Erflärungen. 











Bekanntmachung, dieſes Geſetzes enthaltenen Beltimmungen mit 
; j dem 1.November 1869 in Wirkſamkeit treten. 
die Wirkfamkeit des Geſetzes vom 10. November i 
1861. über den Vollzug der Freiheitsftrafen durch München, den 29. October 1869. 
— ———— Auf Seiner Majeſtät des Königs 


Staatöminifterium der Zuftiz. Allerpääken Befebl. 
Auf Grumb des Artikels 15 des Gefehes u — — 
vom 10. November 1861, ben Vollzug ber der Generalfecretär. 
Freiheitsftrafen durch Einzelnhaft betr., wird An deſſen Statt 


ber Geheime Secretär 
Böhm, 
144 


beftimmt, daß bie in ben Artikeln 1—13 
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Dehähntmagung, — 


or 
die Wahl einer Hofdame für Ihre Köntäfiche 
Hoheit die Prinze kan —— von Bayern betr. 


Seine Majeſtat A König Haben 
Sid unterm 22, October I. Is. allergnä- 
digft bewogen gefunben, bie von Seiner Kgl. 
Hoheit dem Prinzen Luitpoldb von 
Bayern getroffene Wahl ber Gräfin Emma 
von Oberndorff als Hoſdame Ihrer 
Kgl. Hoheit der Prinzeſſin Thereſe 
von Bayern zu genehmigen. 





Eivil-Dienfes-Wadridten. 








Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28. October 1.38. den k. Nittmeifter 
und Flügelabjutanten Wilhelm Schenk Frei: 
bern von Stauffenberg auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen zu Allerhöchſt-Ihrem 
Kämmerer allergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
24. Dectober 1. Is. auf das erledigte Stabt- 
rentamt Würzburg ben Rentbeamten Chriftoph 
Zöpfl von Neuftabt a. / Aiſch und 

auf das Rentamt Neuftabt a./ Aiſch ben 
Rentbeamten von Cham, Guſtavvon König s- 
thal, — beideihrem Anfuchen entſprechend — 
zu verſetzen; 

ben Rechnungscommiffär ber k. Regierungs: 
finanzkammer ber Oberpfalz und von Regens- 


a Carl Korb i zum Kentbeamten von 
2a zu beförbern, und 
die Stelle eines Rehnungscommifjärs ber 
t. Regierungsfinanztammer ber Oberpfalz und 
von Regensburg dem functionirenden Rech— 
nungsrebif iſor ber genannten Regierungsfinanz- 
kammer, Johann Georg Stenglein, in 
proviforischer Eigenfchaft zu verleihen ; 
unter'm 25. Dectober I. Js. ‚an ber. 
duftriefchule zu Nürnberg, vom 4. Oche 
1869 an, zum Profeffor der Chemie und 
Mineralogie den Lehrer der höheren Gewerbe: 
Thule zu Eaffel, Dr. Rubolpp Schmitt, 
zum Profeffor des Maſchinen-Zeichnens 
und Eonftruivens, dann ber Maſchinenkunde 
und der medhanifchen Technologie den Aſſi⸗ 
flenten ber k. Maſchinenbauſchule Augsburg, 
Franz Hübner, unb zwar beide in probi- 
jorifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 
unter'm 26. October I. Is., vom 1. No: 
vember I. Is. angefangen, ben bisherigen 
DOberingenieur Alois RAT zum Rathe bei 
der Bauabtheilung ber Generalbirectiou ber 
k. Berfchrsanftalten, und 
ben bisherigen Betriebs⸗ In genieur Wilhelm 
Hofmann zum Bezirks-Ingenieur extra 
statum ‚bei ber Bauabtheilung der vorge 
nannten Generaldireetion zu beförbern; 
unter'm 27, October Tauf, 8. ben Sant: 
richter Guftav Müller in Babenpaufen wegen 
Krankheit und hiedurch bewirkter Junelions⸗ 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D. ber IX. Bei 


2021 


lage zur Verfaſſungsurkunde in den allerehr⸗ 
furchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand auf die 
Dauer eines Jahres treten zu laſſen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Landrichterſtelie in Babenhauſe en denLandgerichts⸗ 
Aſſeſſor Joſeph Pickl in Zusmarshauſen zu 
befördern und auf bie hiedurch bei dem Land⸗ 
gerichte Zusmarshaufen fich erlebigende Afjefjor- 
ftelle ben dem Landgerichte Babenhauſen bei- 
gegebenen Affeffor außer dem Status, Wil- 
helm Schmelder, zu verfeßen, 
auf bie am Bezirksgerichte Schweinfurt er 
Vebigte Mdvocatenftelle den Advocaten Hermann 
Sander in Neuſtadt a.S. auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen zu verfeßen und zum 
Advocaten am Bezirksgerichte Neuftadt a./S. 
den geprüften Rechtspraktikanten und Advo— 
caten ⸗ Concipienten Auguſt Rothmund in 
Landshut zu ernennen, enblih 

unter'm 29. October Tauf. Is. ben Güter: 
verwalter bei dem Localbahnamte Würzburg, 
Julius dach mann, wegen zeitlicher Funetions⸗ 
unfähigfeit auf Grund bes 6. 22 lit. D. der 
IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde auf bie 
Dauer eines Jahres in ben Nubeftand zu 
verſetzen, 

ben auf Grund bes $. 22 lit. D. ber 
L. Bellage zur Verfaſſungsurkunde temporär 
quiedeirten Bahnamtsverwalter Joſeph Andry 
vorbehaltlich feiner Wiederverwendung im Ruhe⸗ 
ftande zu belajien, 

zum Güterverwalter bei bem Loealbahnamte 


“ 
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Würzburg ben Eifenbahn:Dfficialen bei dem 
Poft- und Bahnamte Ansbach, Joſeph Jung, 
und zum Bahnamtöverwalter bei bem Moft- 
und Bahnamte Nördlingen ben Eifenbahn- 
Officialen bei dem Localbahnamte Nürnberg, 
Dito Lechner, zu befördern, 

zum Gifenbahn- Officialen bei dem Poft- 
und Bahnamte Ansbah ben Aififtenten im 
Rechnungs und Revifionsbureau ber Betriebs: 
Abtheilung der Generaldirection ber k. Ver— 
kehrsanſtalten, Matthäus Lermer, und 

zum Eifenbapn=Dfficialen bei bem Local: 
bahnamte Nürnberg ben Affiftenten und Vor- 
fand der Poft- und Bahnerpebition Penzberg, 
Joſeph Winner, beibe in proviforifcher Dien- 
fteseigenfchaft, zu ernennen, 

bei der Poft: und Bahnerpedition Fürther 
Kreuzung einen Dfficialen als Erpebitions- 
Borftand aufzuftellen und hiezu den Aififtenten 
bei dem Localbahnamte Bamberg, Martin 
Diet, in probiforifcher Dienſteseigenſchaft zu 
ernennen, dann 

am Bezirfsgerichte Lohr eine weitere Ab: 
vocatenftelle zu errichten und ſolche dem Be— 
zirfögerichts-Aeceffiften Michael Buhlheller 
in Schweinfurt zu verleihen. 


Militär-Dienftes-Madridten. 


SeinerMajeftät des Königs allerhöch— 
ſter Beſtimmung d. d. Hohenſchwangau ben 17, 
144* 
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October 1. Is. zufolge ift die Commanbant- 
haft der Stabt Nürnberg durch ben bort 
befindlichen Brigabier ber Infanterie, General: 
major Glemens Grafen von Joner-Tet ten— 
weiß, zu führen. 

Seine Majeftät ber König haben, 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 25. October 
1. 38. nachſtehende Veränderungen im Seere— 
tariats-Perſonal bes Heeres allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, unb zwar: 


Verſetzt werben: 


ber Canzlei-Seeretär Guftav Wurzervom 
4, Armee-Divifions-Commanbo zum Feſtungs⸗ 
Commando in Ulm, — dann die Regiments- 
Eanzlei:Actuare Heinrich Fraaz vom Gene 
ral- Commando Würzburg zum Genie-Corps- 
Commando, — und Lorenz Beh von ber 
Commandantſchaft der Stabt Nürnberg zum 
General: Commando Würzburg. 


Befoͤrdert werben: 
zum Rehnungs-Regiftrator: 

ber Divifions-Commanbo-Seeretär Anton 
Knoch el vom General-Commando Würzburg 
bei ber Militär-Rechnungs-Kammer; 

zu Divifions- Commando» Secre 

tären: 

bie Ganzlei-Seeretäre Marimiltan Fern: 
bad vom Krlegsminifterium beim General- 
Commando Mürzburg, — Johann Weiß 
von ber ZeughaussHanptDirection beim 4. 





Armee Divifions- Commando, — unb Otto 
Held im Kriegsminifterium ; 


zu SanzleisGecretären: 


bie Regiments: Canzlei-Actuare Carl Zobel 
bei der Feſtungs⸗ Commandantſchaft Landbau, — 
Johann Piller im Kriegsminijterium, — 
Joſeph Roßmann beim 3. Armee-Divifions- 
Eommando, — undJohann Hei vom Kriege: 
minifterium beim General-Aubitoriat. 

Seine Majeftät ber König haben 
buch allerhöchſte Entſchließung d. d. Linder: 
bof den 21. October 1. Is. nachjtehende Doc- 
toren ber Mebicin und praftifche Aerzte aller: 
gnäbigft zu Landwehrärzten zu ernennen ges 
ruht: 

Edmund Diruf in Kiffingen im 26. Land: 
wehr-Bataillon, — Friedrich Helfreih in 
Würzburg im 27. Landwehr-Bataillen, — 
Joſeph Baumgärtner in Illertiſſen im 
11. Landwehr-Bataillon, — Auguſt Sar- 
torins in Tittling, Bezirksamts Pafjau, im 
8. Landwehr-Bataillon, — Franz Peither 
in Helmbrechts, Bezirksamts Münchberg, im 
19. Landwehr-Batailloen, — Dscar Lippl 
in Münden im 4 Lanbwehr-Bataillen, — 
JIgnaz Auer in Burgheim, Bezirksamt Neu 
burg a./D., im 13. Landwehr-Bataillon, — 
Ambros Herrmann in Aislingen, Bezirks 
amts Dillingen, im 12. Landwehr Bataillon, — 
Aulius Michel in Frankenthal im 30, Lands 
wehr-Bataillon, dieſe mit ihrem früheren als 
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Bataillons-Nerzte im Heere innegehabten Range; 
— dann: Friebrih Hiemer in Reisbach, 
Bezirksamts Dingolfing, im 6. Landwehr: 
Bataillon, — Frievrih Mayer, Affiftent in 
Erlangen, im 23. Landwehr-Bataillen, — 
Theodor Burger in Polfingen, Bezirks: 
amts Gunzenhaufen, im 21. Lanbwehr-Batail- 
Ion, — Friebrid Küfter, Affiftent in Bay: 
reuth, im 20. Landwehr-Bataillon, — Carl 
Pojfeltin Münden im 4. Landivehr-Bataillon, 
— Hugo Nenner in Oggersheim, Bezirks: 
amts Frankenthal, im 30. Lanbwehr-Bataillon, 
— Andreas Stengel — und Rubolph Böhm, 
Affiftenten in Würzburg, im 27. Landwehr: 
Bataillon, — und Carl Hilgarb in 
Frankenthal im 30. Landwehr-Bataillon. 

Seine Majeftät ber König Haben 
durch allerhächfte Entſchließung vom 25. October 
l. 38. nachbenannte Doctoren ber Mebicin 
und vormalige einjährig Freiwillige zu Lan d⸗ 
wehr-Aſſiſtenzärzten allergnäbigft zu er- 
nennen geruht: 

Wilhelm Shlihting vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede im 22, Landwehr-Bataillen, 
— Johann Münz vom 9. Anfanterie-Negi- 
ment Wrede im 27. Lanbwehr-Bataillen, — 
und Adolph Sartorius vom 6. Jäger— 
Bataillon im 20, Lanbwehr:Bataillon. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht, unter'm 29. Sept. I. Ss, 
ben Hauptmann Alphons von Belli be 
Pino vom 4, Artillerie-Regiment König ohne 
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Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber Wiederver⸗ 
wendung in ben Nubeftand zu verjegen ; 

ben temporär penfionirten Generalmajor 
Marimilien Alboßer vorbehaltlich ber Wie: 
berberwendung im Ruheſtande zu belaffen; 

bie Oberlientenants Hugo Stabelmann 
von ber Gewehrfabrif-Direction zum 3. Ar: 
tillerie-Regiment Königin-Mutter — und Phi: 
lipp Freiherrn von Brandt von biefem Re— 
giment zur Gewehrfabrif-Direction zu verfeßen ; 

unter'm 2, Oct, 1. 38. ben Oberften Ludwig 
Fink vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedendorff auf ein Jahr in ben Ruheſtand 
zu verjeßen ; 

die Unterlieutenants Guftav Kunz vom 
11. Infanterie Regiment von ber Tann — 
und Edmund Stocd vom 4. Infanterie- Re— 
giment vacant Gumppenberg auf Nachſuchen 
bon ber Charge zu entheben; 

unter'm 3, Det. 1. 38. den Major Earl Frei⸗ 
bern von Freyberg-Eiſenberg vom 
Generalquartiermeifter-Stab zum Militär-Be- 
vollmächtigten in Berlin zu ernennen ; 

ben Hauptmann Hermann Baufewein 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
in ben Rubeftand zu verſetzen; 

das Dienſtestauſchgeſuch ber Hauptleute Jo= 
ſeph Eurtius vom 2, — und Earl Ziegler 
vom 5. Zäger-Bataillon zu genehmigen, dem— 
gemäß biefelben in ben genannten Abtheilun: 
gen gegenfeitig zu verfeßen ; 

unter'm 4. Det. 1,8. ben Hauptmann Se 
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baftian Aihinger vom 10. Infanterie-Re— 
giment Prinz Ludwig in den Nuheftand zu 
verſetzen; | 

unter'm 5. Oct. 1.38. dem Generallieutenant 
und Gommandanten ber 2. Armee = Divifion 
Carl Grafen zu Bappenheim bie Erlaub: 
niß zur Annahme und zum Tragen bes Fünig- 
lich preußiſchen rothen Adler-Ordens 1. Claſſe 
zu ertheilen; 

ben Hauptmann Cajetan Rechen mach er 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Seden- 
borff auf ein Jahr in ben Ruheſtand zu ver⸗ 
legen; 

die Regimentsguartiermeifter Georg Sorg 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen zur Commandantſchaft ber Stadt 
Nürnberg, — Franz Eichelsbach er vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen zur Mi: 
Vitär-Rechnungs-Kammer, — Heinrich Hosp 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
zur Stadteommandantſchaft Amberg (Local 
verwaltung), — und Anton Merkel vom 
13. Infanterie. Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih zur Militär-Rechnungs-Kam— 
mer, — dann ben -Bataillonsquartiermeifter 
Michael Holz von ber Militär-Nehnungs- 
Kammer zum 14. Infanterie-Regiment Hart: 
mann zu verſetzen; | 

unter'm 6. Oct. l. Is. den Hauptmann Wil- 
helm Grafen von Taufffirden-Lichtenau 
vom Anfanterie-keib-Regiment auf ein Jahr 
in ben Ruheſtand zu verſetzen; 


unter'm 10, Det, 1.38. ben temporär penfig- 
nirten Regimentsarzt Dr. Guftav Döberlein 
auf ein Weiteres Jahr im Ruheſtande zu be 
laſſen; 

ben vormaligen Unterlieutenant Rudolph 
Thoma zum Landwehr-Unterlieutenant im 
4. Züger-Bataillon (Landwehrbezirk Münden) 
zu ernennen; | | 

bem vormaligen Lanbwehr-Unterlieutenant 
Earl Freiherrn von Bethmann ben Che 
tafter als Unterlieutenant à la suite zu ver- 
leihen ; 

unter'm 12. Dct. 1.38. den Hauptinann So: 
Hann Lindner vom 10. Infanterie⸗Regiment 
Prinz Ludwig auf ein Jahr, — und | 

ben Bataillonsarzt Dr. Joſeph Hilz vom 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz auf zwei 
Sabre in ben Ruheftand zu verſeben; 

ben temporär penſionirten Hauptmann So: 
bann Birkmann auf weitere zwei Sabre, 
— und 

ben temporär penfionirten Rittmeifter Hein- 
rich Scherf bleibend im Ruheſtande zu belaffen; 

unterm 13. Oet. I. Is. den Unterlieutenant 
Friedrich Cantzlex vom 9. Jufanterie- Regi⸗ 
ment Wrede in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Unterlieutenant Auguſt Müller vom 
6. nfanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen feiner Charge in ber activen Armee 
auf Nachſuchen zu emtheben und denſelben 
gleichzeitig zum Landwehr: Unterlieutenant im 
17. Landwehr-Bataillon zu ernennen; 
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unter'm 14. Oetober l. 8. ben charakterifirten 
Major und Oberzeugwart Oscar Neben- 
bacher von ber Zeughaus: Verwaltung Würz— 
burg (Marienberg) ohne Zeitbeftimmung vor: 
Gehaftlich der Mieberverwendung, — dann 
den Hauptmann Friedrich Pahmayer vom 
4. nfanterie- Regiment vacant Gumppen- 
berg, — und ben Oberlieutenant Adolph 
Widder vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedendorff — beide auf ein Jahr — in 
ben Ruheſtand zu verfehen; 

ben temporär penfionirten Major Ehriſtoph 
von Weinbah bleibend im Ruheſtande 
zu belaſſen; 

den Hauptmann Wolfgang Helmes vom 
4. Artillerie-Regiment König zum Oberzeug- 
wart bei ber Zeughaus = Verwaltung Würz- 
burg (Marienberg) zu ernennen ; 

bie penfionirten Hauptleute Anton von 
Die — und Oscar Fritſch, — dann 
den penfionirten Unterlieutenant Wilhelm 
Schmidt auf Nachſuchen aus dem Militär 
verbande mit Penfionsfortbezug zu entlaffen ; 

unter'm 17. October 1.38. den Generalmajor 
und Commandanten ber Stadt Nürnberg, 
Marimilian Freiherrn von Sedenborff, 
— bann den Unterlieutenant Xaver Baum: 
gartner vom 11. Infanterie-Regiment von 
ber Kann — beide auf ein Jahr — in ben 
Ruheſtand zu verjegen ; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Ludwig 
von Neger bleibend im Ruheſtand zu belafjen ; 
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das Dienſtestauſchgeſuch der Oberlieutenants 
Ludwig Lindham er vom d. Jäger-Bataillon 
— und Earl Leeb vom 7. Infanterie:Re— 
giment Hohenhaufen zu genehmigen, bem- 
gemäß biefelhen in ben genannten Abtheilun— 
gen gegenfeitig zu verſetzen; 

unter'm 18. October l. 8. ben Generalmajor 
und Commandanten ber 1. Cavallerie-Brigade, 
Ernft von Shubärt, ohne Zeitbeftimmung 
vorbehaltlich der Wiederverwendung, — und 

unter'm 21. October 1. 38. den Hauptmann 
Eduard Freiheren von Reipenjtein vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Major Gabriel 
Eberth auf weitere zwei Jahre, — 

ben temporär penfionirten Haupktann 
Franz Gros auf ein weiteres Jahr, — und 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Marimilian Erckert bleibend im Rubeftande 
zu belafjen; 

das Dienftestaufchgefuch der Unterlieutenants 
Hermann Horn vom 9, Jäger-Bataillon — 
und Franz Martin vom 12, Infanterie— 
Regiment vacant König Otto von Griechen: 
land zu genehmigen, bemgemäß biefelben in 
ben genannten Abtheilungen gegenfeitig zu 
verfeßen ; 

ben Unterlieutenant Georg Ochs von ber 
3. Sanitäts:Compagnie feiner Charge in 'ber 
activen Armee auf Nachſuchen zu entheben 
und benfelben gleichzeitig zum Landivehr-Affi- 
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ftenzarzte im 25. Lanbwehr-Bataillon zu er: 
nennen ; 

unterm 23. Oct. 1. Is. bie Dienftestaufchge- 
ſuche ber Oberlieutenants Hermann Muzel 
vom 11. InfanterieRegiment von der Tann 
— und Georg Mufhi vom 6. Yäger-Ba- 
taillon, — dann ber Unterlieutenants Ferdinand 
Wagner vom 8. Infanterie-Regiment va- 
eant Seckendorff — und Alois Knocke 
vom 5. Anfanterie-Regiment Großherzog bon 
Hefjen zu genehmigen, demgemäß biejelben in 
ben genannten Abtheilungen gegenfeitig zu 
verſetzen; 

bie Unterlieutenants Joſeph Enbres vom 
3. Artillerie-Regi ment Königin-Mutter, — 
und Maximilian Spätt vom 13. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oeſter— 
reich ihrer Charge in ber activen Armee auf 
Nahfuchen zu emtheben und biefelben gleich 
zeitig zu Zanbivehr-Unterlieutenants — erfteren 
im 3. WrtillerieNegiment Königin-Mutter, 
Vchteren im 15. Landwechr-Bataillen — zu 
ernennen ; 

ben Unterlieutenants Carl Oberle vom 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preugen — und Marimilin Weil bach 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachen die nachgefuchte Enthebung von 
der Charge zu bewilligen; 

dem Gemeinen Georg Merk vom 1. Jäger: 
Bataillon für das in päpftlichen Militärbienften 
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erhaltene Erinnerungskreuz pro 1867 „Fidei 
et Virtuti“, — und bem Gemeinen Bene: 


bict Brandmaier von ber 1. Samiläts- 
Compagnie für bie in franzöfiichen Striegs- 
bienften verliehen erhaltene Medaille für 
Merico die Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen zu ertheilen ; 

unter'm 25. Oct. 1.38. den Unterlieutenant 
Ferdinand Ruland vom 1. Infanterie-Re— 
giment König auf ein Jahr in ben Ruhe— 
ſtand zu verjeßen ; 

ben Oberlieutenant Marimilian Grafen von 
Tattenbad vom 6. Infanterie Regiment 
König Wilhelm von Preußen auf Nachſuchen 
bon der Charge zu entheben und 

dem Unterguartiermeifter Joſeph Sch wai- 
ger von ber 4. GSanitäts- Compagnie bie 
nahgefuchte Entlafjung aus dem Heere zu 
bewilligen. 


Grofjährigkeits-Erklärungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
17. October I. Is. die Magiftratscaffierstocter 
Eleonore Saalwirth in Nürnberg, 

unter'm 21. Detober I, 58. ben Kaufmanns- 
john Eduard Schwaab in Miltenberg und 

unter'm 23, October 1. Is. bie Fabrican- 
tenswittiwe Bertha Bolfhard in Günzburg 
für großjährig zu erflären. 
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Dekanntmadung, 250,000 fl. 
die XXX VIII Berloofung der Aprocentigen EURER MOIN, — DE. WER Ge 
Grundrenten-Abldfungs-Schuldbriefe betr. ſammtmaſſe der bisher emittirten Schulbbriefe 


— — entſprechende Zahl von 118 Haupt:Serien 
Gemäß Ausfchreibung vom 12. I. Mts. Theil zu nehmen Batte. 
(Regierungs- Blatt pag. 1827— 1829) it Nach ben hiebei gezogenen 25 Haupt: 
heute die achtunddreißigſſte Verloofung Serien und Endnummern find laut ber Be— 
ber 4 procentigen Grunbrenten- Ablöfungs- ftimmungen des mitteljt Bekanntmachung vom 
Schuldbriefe im Eapitalsbetrage zu 14. Januar 1851 (MRegierungs:Blatt 1861 
145 
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pag. 35 bis 39) verdffentlichten Berloofungs- 
Planes ſämmtliche Grunbrenten:b- 


(dfungs-Schulbbriefe, welde die du 
bem beigefügten Berzeiäniffe ent‘ 


baltenen rothgefhriebenen Serien- 
oberHauptfataftersNummerntragen, 
zur Heimzahlung beftimmt. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Ca— 
pitalien findet zur Zeit nicht ſtatt, und es 
wird daher binfichtlich bes Bollzuges der baaren 
Gapitals-Heimzahlung Nachftehendes verfügt: 


I. 


Mit der Rüdzahlung der Schulbbricfe wird 
fogleih begonnen, und es werben babei bie 


Zinfen ber gezogenen Capitalien in vollen‘ 


Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schlufje 
bes Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, 
jebod in feinem alle über ben 31. Januar 
1870 hinaus, vergütet, ba nach ber Bekannt⸗ 
mahung vom 12.1. Mts. vom 1. Februar 
1870 an bieBerzinfung ber gezogenen 
Ablbſungs-Schuldbriefe aufhört. 


U, 


Die Zahlung der verloosten Kapitalien 
nebft Zinsraten erfolgt bei ber f. Grund— 
renten-Ablöfungs-Eafje in München und ver: 
mittlungsweife auch bei jämmtlichen k. Rent: 
ämtern, Kreiscajjen und Oberaufihlagämtern. 

Die k. Bank in Nürnberg und deren Fyili- 
alen, ſowie das Bankhaus M. X. von Roth: 


er 


ſchild und —— in nn En (Bfen 
met jene verl ER [öfungs: 
Säulbötice ci) 1 übt Namens- 
einfchreibung oder Thıfluliung nicht ver 
jehen find. 

k II. 


Jedem Sphulbbrieie müffen bie ſammilichen 


Coupons nedſt der dabei befindlichen Coupons: 


Anweiſung (Talon) beigefügt werden. 


IV. 

Die Bezahlung 

1) de Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltenber Verhältniſſe bei ben Ge 
richten beponirt find, findet, infoferne nicht 
beren Freigebung erfolgt, nur gegen Abquit- 
tirung der gerichtlichen Depofital-Behörben ftatt ; 

2) jene ber Capitalien auf Schulobriefe, 
welche bei Abminiftrativ- und resp. Finanz: 
Behörden aus irgend einer Veranlaſſung hinter: 
legt find, erfolgt nur auf beigebrachte Ermäd- 
tigung ber vorgefehten Stelle; 

3) lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fideicommiſſe, Landzüter, Familien: 
ober andere Gemeinjhaften, ohme gerichtlich 
oder abminijtrativ beponirt zu fein, fo wird 
bie Bezahlung nur bann vollzogen, wenn ber 
Probucent durch ein Zeugniß ber Lehenz, 
Fideicommiß⸗ oder Gerichts-Behörde nachweifet, 
daß er befugt ijt, das betreffende Capital 
in Empfang zu nehmen und Beflie vechtös 
giltig zu quittiven; 
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4) bei Schulöbriefen, welche auf Pfarreien, 
firhlihe Pfründen und Stiftungen, bann 


UnterritssStiftungen (mit Aus igahme ba, 


unter gemeinblicher Berwaltung ftchenden Local- 
Schulfonds) lauten, haben die Vertreter ber- 
felben vorerft je nach ben beſtehenden Com— 
petengsBerhältnifjen bie Ermächtigung zur Gelb- 
empfangnahme entweber von bem betreffenden 
k. Bezirlsamte als Diftviets-Polizeibehdrbe, 
ober von ber k. Kreis:Regierung, Kammer 
bes Innern, resp. von bem k. proteftantijchen 
Eonfiftorium, ober von bem k. Staatsmini: 
fterium- bes. Innern für Kirchen und Schul: 
angelegenheit beizubringen. 


5) Die Zahlung ber fonft einer Dispofitions- 


München, ben 30. October 1869. 
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Beſchränkung unterliegenden Schulbbriefe er- 
folgt erft nach der von Seite ber Gläubiger 
heigtbrachten unbedingten und legalen Befeiti- 
gung jener Vineulirungen oder Beſchränkungen. 

Bon ſelbſt verjtcht es ſich übrigens Hiebei, 


baf, im alle burch vorerwähnte Bermittlungen, 


Depineulirungen u. f. w. Zögerungen in ber 
Bezahlung ber verloosten Schulbbriefe herbei— 
geführt werben follten, deßhalb die Zinfen: 
fiftirung vom 1, Februar 1870 an nicht 
aufgehalten werde, ſondern ber Hinderungs⸗ 
urſachen ungeachtet mit bem genannten Tage 
einzutreten habe, baher von ben Gläubigern 
für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungs⸗Hinderniſſe Sorge zu tragen ift, 


Königl. Bayer. Staats-Shuldentilgungs-Commiffion. 


Freiherr von Lobkowit, 


Diebel, Secretär. 
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Verzeichniß 


in Gemäßheit der acht und dreißigfien Verloofung zur Heimzahlang beftiimmten 


Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, 


nad ber Nummernfolge geordnet, 








Dee eben DD u tn zu rule ur ···· — 


Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptfatafter-Nummern: 








UL. 


182 | 1021* | 121° 


| | 
82 982 — 3780 | 14648* | 18683 | 36232 | 36682 
| 
3880 | 14748* | 18683 | 36282 | 36732 
68 a 
2 | Bo | 4upıe a 


3980 | 14848* | 18783 | 36332 | 36782 





882 1721* 3680 | 14548* | 18483 36182 | 36632 | 42173 


er 162495 | 3ag2ı* | 3180 | 14048° | 14948* | 18883 —— 36832 
se | 172480| | Bag 453880, | i4148* | 18083 | 18983 | 36432 | 36882 
82 | 1421 3380 11248" 18183 | 36032 | 36482 | 36932 
682 | A521 | 3480 | 14348° | 18283 | 36082 | 36632 | 36982 
782 | 1621* | 3680 14448. | 18383 | 36132 | 36582 | 42073 


2044 | 2042 


a —ñ — — —— TE ET nee — — — e eç — — —ñ — — 


Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Saupttatafter-Rummern: 

| | | | 

42273 44965 49868 64374 | 69047 79720 83444 , 84513* 
42373 49068 | 49879 64474 69147 | 79820 83544 | 84612 
42473 49079 | 49968 64574 69247 | 79920 83644 | 84613* 
42573 49168 | 49979 64674 69347 | 82008 83744 | 84712 
42673 | 49179 | 54089 64774 | 69447 | 82108 83844 | 84713* 


42773 49268 , 54189 64874 69547 | 82208 83944 | 84812 

















84813* 
42973 


— — — 











42873 | 49279 | 54289 | 64974 | 69647 | 82308 | 84012 

49368 | 54389 | 66014 | 69747 | 82408 | 84013* | 84912 
44065 | 49379 | 64489 | 66114 | 69847 | 82608 | 84112 | 8ägıg* 
44165 | 49468 | 54589 | 66214 | 69947 | 82608 | 84113* | 88064 
44265 | 49479 54689 | 66314 | 79020 | 82708 | 84212 | 88164 
44365 | 49068 | 54789 | 66414 | 79120 | 82808 | 84213* | 88264 
44466 | 49579 | 54889 | 66514 | 79220 82008 | 84312 | 88364 
44666. 40668 | 54989 | 66614 | 79320 83044 | B4B13* | 88464 
44665 | 49679 | 64074 | 66714 | 79420 | 83144 | 84412 | 88564 
4u76b | 49768 | 64174 | 66814 | 70020 | 83244 | BA41de | 88064 
44865 | 88764 


| 
| 
49779 64274 66914 | 79620 | 83344 | 84512 








88964 | 106559 
105059 | 105659 
106159 | 105759 
105259 | 
106359 


105859 


105959 
| 


| 
88864 | 106459 1 


114093 
114100 
114193 


114200 


114293 


114300 
114393 


114400 


114493 
| 114500 
| 


114593 | 114800 
114600 | 114893 
414693 | 114900 


114700 | 
114793 | 





114993 
115000 


116043* 


116143* 
116243* 
116343* 
116443* 





i 


| 


116543* 
116643* 
116743* 
116843° 
116943* 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Haubptkatafter- Nummern find nach bem Berloofungsplane 
an bie Stelle der bereits bei früheren Berloofungen — Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schutdbriefe treten vom 4. Februar 1870 an 


außer Verzinfung. 


Münden, den 30. October 1869. 


Königl, Bayer. Htaatsphuldentilgungs-Gonimifion. 


Freiherr von Lobkowih. 


Diebel, Secretär. 
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Kirdliche Wirnßro-Madrihten, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnãdigſt bewogen gefunden, unter'm 
21. October 1. 38. die katholiſche Pfarrei 
Speinsharht, Bezirksamts Eſchenbach dem 
Prieſter Michael Lang, Expoſitus in Kirchen⸗ 
pingarten, Bezirksamts Bayreuth, dann 

unter'm 23, October l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Zorneding, Bezirksamts Ebersberg, 
dem Prieſter Joſeph Greimel, Pfarrer und 


Diſtrietoſchulinſpeetor in Wartenberg, Bezirks⸗ 


amts Erding, und 

die katholiſche Pfarrei ad Beatam Ma- 
riam Virginem in Ajchaffenburg dem Prie- 
fter Valentin Schmitt, Pfarrer in Biſchofs— 


heim, Bezirksamts Neuftadt a/S., zu über 


tragen. 





Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 23. October I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Ramsthal, Bezirksamts Hammelburg, von 
dem Biſchofe von Würzburg, dem Priefter 
Anton Heller, Pfarrvicar in Bunborf, Be 
zirkgamts Königshofen, verlichen, werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
23. Detober l. Is. die erledigte proteftantiiche 
Pfarrftelle zu Haardt, Decanats Neuftadt, 
dem Pfarramts-Canbibaten Dr. Heinrich Adolph 
Theodor Welſch von Finkenbach, und 
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bie erlebigte proteftantijche Pfarrftelle zu 
Alſenbrück, Decanats Winnweiler, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Luthersbrunn, Decanats 
Pirmafens, Lubwig Mettz ler, zu verleihen, 


Landwehr des Königreiches 
(älterer Orbnung). 





Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 25. October I. Is. dem Major und 
Commanbanten des Landwehrs(Bürgerwehr-) 
Bataillons Pappenheim, Wilhelm Deifinger, 
bie erbetene Entlafjung aus ber Landwehr 
(Bürgerwehr) allergnäbigft zu  bewilligen 
geruht. 


Biſchöfliches Domcapitel in Augsburg. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
21. October I. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß bie burch bie 
Amtsentjegung bes Domvicars Priefter Mar 
Griot und durch bas fofort ftattfindende 
Vorrücken ber jüngeren Vicare erledigte ſechste 
Dompicarftelle bei bem bifcöflihen Capitel 
zu Augsburg von dem Biſchofe von Augs⸗ 
burg dem Prieſter Andreas Lenſe, Manual: 
beneficiat bei St. Moriz und Ordinariats⸗ 
Kanzlift bafelbft, verlichen werbe, 
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©rdens-Werleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unt er'm 
8. April I. 38. dem kaiſerl. ruſſiſchen Col- 
Iegienjecretärv Michael Buteneff in Okt. 
Petersburg, jowie 

unterm 19. September I. 38. dem kaiſerlich 
franzdfifchen Procurator am Tribunale L In⸗ 
ftanz zu Saargemünd, Heinrich Piette, das 
Ritterkreuz I. Claſſe des Verdienſtordens vom 
hl. Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 13. September I. 38. dem Schul: 
Ichrer Johann Chriftoph Bube in Hersbrud 
in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren treu 
und eifrig geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze 
bes königlich bayeriſchen Ludwigs-Ordens, und 

unter'm 23. October 1. Is. dem Bezirks— 
thierarzte Johann Michael Becherer zu 
Grönenbah in allerhulbvollfter Anerkennung 
feiner langjährigen verbienftlichen Leiftungen 
im veterimärärztlihen Berufe das  filberne 
Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber bayeriſchen 
Krone allergnäbigft zu verleihen. gerubt. 


Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
- Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 





21. October 1. Is. dem k. Central-Impf⸗ 
arzte Dr. Michael Reiter in München die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner K. Hoheit dem Großherzoge 
von Heſſen verliehenen Ritterkreuzes J. Claſſe 
des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, 

dem k. Oberzoll-Inſpeetor Franz Emoan 
in München die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm don Seiner Majeftät . 
dem Kaifır von Decfterreih und Könige von 
Ungarn verlichenen Ritterkreuzes bes Franz⸗ 
Joſeph⸗Ordens, fowie 

dem Erpebitor Mar von Hoffnaaß in 
Tutzing bie Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen bes ihm von Seiner Majeftät 
bem Kaifer von Defterreih und Könige don 
Ungarn verlichenen goldenen Verdienſtkreuzes 
mit Krone bes lehtgenannten Ordens, und 

unter'm 23. October I. Is. dem k. Hofrathe 
Dr. Franz Joſeph Stephan, Babearzt in 
Kreuth, die Bewilligung zur Annahme umd zum 
Tragen bes ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Schweben und Norwegen verliehenen Ritter: 
kreuzes des Morbfternorbens zu ertheilen. 
Königlidd Allerhöchſte Bewilligung einer 

UHamensänderung, 

Seine Majeftät ber König haben 
allerhödit zu genehmigen gerubt, daß Anna 
Sheibenbader von Eichftäbt, der Rechte 
Dritter unbeſchadet, den Familiennamen 
„Leckert“ annehme und fortan führe, 





” Vegierungs-Dlatt . 


Königrei 








— — 


München, Samstag den 13. November 1869. 
In hy a kt: | 


Königlich Allerhöchfte Verordnung‘, die Cautionen der Stener- umd Gemeinde» Einnehmer, dann der befonderen Ein— 
nehmer der Gemeinden und örtlichen Stiftungen im der Pfalz betr. — Civil - Dienftes - Nachrichten. — Militär» 
Dienflcs-Nahrichten. — Kirchliche Dienftes-Nadhrichten. — Ordens-Berleihungen. — Königlich "Allerhöchfte Gench- 
migung zur Annahme fremder Decorationen. — Königlich Allerhochſte Anertennungen. — Königlich Allerhöchfte 
Bewilligung einer Namensänderung. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Gemerbsprivilegiums-Berlängerung- 








Aöniglich Allerhöchſte Verordnung, 


die Cautionen der Steuer- und Gemeinde-Ein— 

nehmer, dann der beſonderen Einnehmer der 

Gemeinden und drtlihen Stiftungen in der 
Pfalz betreffend. . 





Ludwig 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns im Hinbli auf Art, 65 


Einziehung don Gewerbsprivilegien. — Anzeige über eine Actien -Geſeliſchaſt. 


und 67 der Gemeindeordnung für die Pfalz 
vom 29. April 1869 bewogen, zu verorbnen, 
was folgt: 


$. 1. 

Die Steuer: und Gemeinde-Einnehmer in 
ben Gemeinden der Pfalz find verpflichtet, 
eine Caution zu leiften, welche dem zwölften 
Theile der von ihnen jährlich zu erhebenben 
birecten Steuern und dem jechsten Theile 
ber nach einem fünfjährigen Durchſchnitte zu 
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berechnenden gewöhnlichen Ginnahmen der nahmen ber Gemeinden des Einnehmereibezirks 


Gemeinden bes Einnehmereibezirks gleichkommt, 


$. 2. 

Der Betrag der Caution für die Steuern 
wird durch das betreffende Nentamt, ber Be— 
trag ber Caution für bie Gemeindeeinnahmen 
durch das vorgefchte Bezirksamt ermittelt, 


welches hiebei bie beſchiedenen Rechnungen ber - 


Gemeinden aus ben legten fünf Jahren zu 
Grunde zu legen hat. 


$. 3. 

Die nah $. 2 ermittelte Gefammtcaution 
wird durch gemeinjchaftlichen Beſchluß beider 
Kammern ber Kreisregierung feltgefeßt, und 
haftet für die Staats: und Gemeinbecaffen 
derart, daß fie auch ganz von ber einen biefer 
Cafjen in Anſpruch genommen werben Tann, 
wenn bie anbere befriebigt ift. 

Schuldet ber Einnchmer an beide Caſſen, 
fo Hält fich jebe an die ihr beſonders geftellte 
Gaution bis zu ihrer Befriedigung. Diefe 
Bebingung ift in bie Cautionsurfunde aus: 
drüdlih aufzunehmen. 


$. 4. 

Die gemäß Art. 65 ber Gemeindeorbnung 
für die Pfalz vom 29. April 1869 aufge 
ftellten befonderen Gemeindeeinnehmer haben 
eine Caution zu leiften, welche dem jechsten 


Theile der nad einem fünfjährigen Durch: 
Ihnitte zu berechnenden gewöhnlichen Eins 


gleichkommt. 


Der Betrag dieſer Caution wird nach 
Anleitung des voranſtehenden $. 2 durch das 
betreffende Bezirksamt ermittelt und ſobdann 
von ber Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
feſtgeſetzt. 

$. b. 

Die Höhe ber Cautionen derjenigen Ein- 
nchmer, welche für einzelne Gemeigbe-Pr falten 
und befondere Caſſen ober für bie örtlichen 
Stiftungen ber Gemeinden aufgeftellt find, 
wird nad Vernehmung ber betreffenden Ber: 
waltung und vorbehaltlich bes Beſchwerde— 
rechts bderjelben in jeden einzelnen alle durch 
bas vorgejeßte Bezirksamt beſtimmt. 


$. 6. 

Die autionen der in $. 1 erwähnten 
Steuer: und Gemeinde- Einnehmer find nad 
Wahl der Cautionspflichtigen entweder in 
baarem Gelbe ober in bayerijhen Staats- 
papieren, deren Zinsfuß jedoch mindeſtens 
3Y, Proeent betragen muß, aufrecht zu 
machen. 

Bei Hinterlegung von Staatspapieren ſind 
die in Art. 2074 des Civilgeſetzbuches vorge: 
ſchriebenen Förmlichkeiten zu erfüllen. 

Bezüglich der Vinculirung ber Binterlegten 
Staatspapiere ift die Verordnung vom 22. Oe⸗ 
tober 1851, die Beitellung von Amtsbürg- 
ſchaften der Beamten betreffend, maßgebend 
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up 

Auch die Cautionsleiftung der in $. 4 
und 5 erwähnten Einnchmer hat nad) Maß— 
gabe des vorſtehenden $.6 zu erfolgen. 

Diefe Einnehmer konnen jeboch mit Ge: 
nehmigung des Gemeinderaths bie Kaution 
auch mittelft Hypothekbeſtellung aufrecht 
machen. Hiebei muß ber Werth ber zu ber: 
pfänbenben Liegenfhaften mindeftens breimal 
foviel betragen, als bie in Gelb berechnete 
Gautionsjumme, während im Webrigen nad) 
ben über Hypothekdarlehen aus Gemeinde: 
und Stiftungscafjen beftehenden Borfchriften 
zu verfahren iſt. 

$.8. 

Dei Amtsverwefungen und dem Amtsan: 
tritte kann ſowohl ben Steuer und Gemeinde: 
Einnchmern als ben übrigen in gegenwäre 
tiger Verordnung erwähnten Einnehmern ans: 
nahmsweiſe geftattet werben, bie Caution 
vorübergehend mitteljt Perfonalbärgichaft auf- 
recht zu machen, wozu eine Urkunde mit 
Privatunterfchrift genügt. 

$. 9. 

Die Urkunden über die nah $. 6 und 7 

Abf. I beftellten Gautionen werben bei ber 
Linderhof, den 5. November 1869. 


Lud 
v. Pfrehfchner. 


v. Greſſer. 
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Kreiscafje ber Pfalz aufbewahrt, wogegen bie 
nah $. 7 Abſ. II ausgeftellten Hypothek⸗ 
Urkunden im Verwahr ber Gemeinbebehörben 
bleiben, welche auch bie Erneuerung ber 
Schuldurfunden und der Hypothefareinfchrei- 
bungen zu veranlaffen haben. 

$. 10, 

Die Rückgabe ber Gautionen fowie bie 
Loſchung ber Hypothefareinfchreibungen erfolgt 
auf Grund eines gemeinfchaftlichen Beſchluſſes 
beider Kammern ber FKreisregierung, wenn 
ber Nachweis vorliegt, daß weder das Aerar 
noch bie Gemeinden ober Stiftungen, noch 
dritte Perſonen an die hinterlegte oder be— 
ſtellte Caution Anſprüche aus ber Amts- 
führung des Cautionsſtellers zu machen haben. 

§. 11. 

Die Rechte und Privilegien, welche dem 
Aexrare und ben Gemeinden gegenüber ben 
Einnehmern außer ben Anſprüchen auf bie 
Caution, kraft ber beftehenden Geſetze zu: 
fommen, werben durch vorftehende Beftim- 
mungen nicht berührt. 

Gegenwärtige Berorbnung tritt mit bem 
Tage ihrer Verkündigung buch das Kreis— 
amtsblatt ber Pfalz in Wirkſamkeit. 


wig. 
v. Hörmann. 


Auf Königlig Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär 
Minifterialrath von Du Bois. 
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Eivil-Dienfles-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 1. November I, Is. ben k. Flügel: 
abjutanten und Major Earl von Sauer 
zu Allerhochſt- Ihrem Kämmerer tar: und fiegel- 
frei allergnäbigft zu ernennen gerußt. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
28. Detober I. Is. auf das erledigte Stabt- 
ventamt Augsburg ben Rentbeamten Anton 
Rick! von Schrobenhaufen, 

auf das Rentamt Schrobenhaujen ben Rent: 
beamten Mar Paur von Staffelftein, und 

auf bas Nentamt Staffelftein ben Rent: 
beamten Friebrih Böhm von Stabtfteinach, 
ihren Anfuchen entſprechend, zu verſetzen, 

fodann ben Rehnungscommiffär ber k. Re— 
gierungsfinanztammer von Schwaben und Neu: 
burg, Joſehh Lammerer, zum Rentbeamten 
von Stabtjteinach zu beförbern, und 

bie Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
t. Regierungsfinanzfammer von Schwaben und 
Neuburg dem functionivenden Rechnungsreviſor 
ber k. Regierungsfinanzlammer ber Oberpfalz 
und bon Regensburg, Alois Bertenhammer, 
in proviſoriſcher Eigenjchaft zu verleihen, ferner 

unter'm 1. Nov. 1. 38. ben Oberförfter Ludwig 
Reinhold von Pleyſtein, feinem Anfuchen ent- 
iprechend, auf ben Grund des $. 22 lit. Dover IX. 
Beilage zur Berfaffungs-Urkunde für die Dauer 
eincs Jahres in den Ruheſtand treten zu lafjen; 
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unterm gleihen Tage ben Betriebe: und 
Sections Ingenieur Carl Röhrer in Ingol- 
ftabt, feinem allerunterthänigften Anfuchen ent- 
ſprechend, auf Grund bes $. 22 hit. A ber 
IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde aus bem 
Staatsdienfte zu entlaffen, 

ben Kanzleifecretär ber oberften Baubehörbe, 
Wilhelm Symon=-ECarnepille, zum Re 
giftrator ber genannten Behörde vom 1. No: 
vember l. Is. an zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Kanzlei⸗ 
jecretärs ber oberften Baubehörbe bem Reviſor 
der Regierungs-Finanzlammer von Oberbayern, 
Lubwig Dieb aus Ziegelfaus, vom 1. Ne: 
vember I. Is. an in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen, dann 

zum Boft-nipector bei dem Oberpoft- und 
Bahnamte Augsburg den bisherigen Pofts 
Ipecialcaffier in Münden und functionivenden 
Boftinfpector in Augsburg, Emil Kollmann, 
vom 16. November I. %8. angefangen zu be 
förbern, endlich 

unter'm 5. November l. 8. zum Beirks- 
amtsaſſeſſor zu Wunfiebel den Mecefjiften ber 
Regierung, Kammer bes Innern, von Mittel: 
franfen, Guftav Dtt, in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen. 





Hilitär-Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigjt geruht: 
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unter'm 27. October 1,38. ben Unter: 
lieutenant Eugen von Gutermann vom 
2. Ublanen-Regiment König zum 4 Chevau- 
legers⸗Regiment König zu verjeßen ; 

den Oberlieutenant Wilhelm Reifenegger 
von 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen auf Nachſuchen von ber Charge 
zu entheben ; 

unter'm 29. Dectober I. Is. ben temporär 
penftonirten Oberlieutenant Marimilian von 
Klenze auf weitere 2 Jahre im Ruheſtande 
zu belafjen; 

das Dienftestaufchgefuch ber Unterlieutenants 
Ludwig Shnigelbaumer vom 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenbaufen — und Ebuarb 
Stier vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Lubiwig zu genehmigen, bemgemäß biejelben 
in ben genannten Abtheilungen gegenfeitig zu 
verſetzen; 

unter'm 1. November I. Is. dem Feldzeug⸗ 
meiſter und Generalinſpeetor der Armee Prinzen 
Luitpold von Bayern, Königliche Hoheit, 
bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
bes Großkreuzes bes k. württembergijchen Ordens 
ber Krone zu ertheilen; 

dem penfionirten Fohlenhofsverwalter 2. 
Claſſe Johann Enzensberger bie nad: 
gefuchte Entlafjung aus dem Militärverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen. 








Kirhlihe Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeftät ber König haben 
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Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter’ 
1. November 1. 38. die katholiſche Pfarrei 
Geiersthal, Bezirksamts Viechtach, dem Priefter 
Georg Syroth, Pfarrer und Diftrietsfchul- 
infpector in Böbradh, besjelben Bezirksamts, 

bie katholiſche Pfarrei Neubenern, Bezirks: 
amts Rofenheim, bem BPriefter Johann Bap⸗ 
tiſt Bauknecht, Pfarrer in Nußborf, bes- 
felben Bezirksamts, 

die Fatholiiche Pfarrei Harthaufen, Bezirks: 
amts Speyer, bem Priefter Jacob Philipp, 
Pfarrer in Wattenheim, Bezirksamts Franken: 
thal, 

das Beneficium Sancti Galli et BSanoti 
Balvatoris in Augsburg dem Prieſter Georg 
Baur, Caplan bei der Stadtpfarrei St. 
Morik in Augsburg, und 

bie Fatholifhe Pfarreuratie Aichkirchen, Be 
zirksamts Hemau, bem Priefter Johann Evan- 
geliſt Adlhoch, Erpofitus in Sallingberg, 
Bezirksamts Kelheim, zu übertragen, dann 

in Genehmigung bes von dem Fatholifchen 
Pfarrer Georg Wiesnet in Kirchdorf und 
ben Beneficiaten Wilhelm Neumatier in 
Oberhaſelbach eingeleiteten Pfründetauſches dem 
erfteren das Beneficium in Oberhaſelbach, 
Bezirksamts Mallersborf, und bem letzteren 
die Pfarrei Kirchdorf, Bezirksamts Kelheim, 
zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. November 1. Is. allergnäbigft zu 
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genehmigen gerubt, daß bie Fatholifche Pfarr 
euratte Buttenwieſen, Bezirfsamts Wertingen, 
von ben Biſchofe von Augsburg bem derzeitigen 
Verweſer berfelben, Priefter Johann Baptift 
Happad, 

daß die katholiſche Pfarrei Oberbach, Be— 
zirksamts Brückenau, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Prieſter Georg Friebrich 
Krämer, Caplan in Grettflabt, Bezirks— 
amts Schweinfurt, und 

daß bie Fatholifhe Pfarrei Gelbersheim, 
Bezirksamis Schweinfurt, von dem Bijchofe 
von Würzburg dem Priefter Martin Braun, 
Pfarrer in Mechenrieb, Bezirksamts Haßfurt, 
verliehen werde. 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
13. October l. Is. dem k. preußiſchen Polizei⸗ 
Präfidenten, Lothar von Wurmb in Berlin, 
bas Comthurfreiiz, und 

unter'm 27, October l. 38. bem !.württember- 
gischen außerordentlichen Gefandten und beboll- 
mächtigten Minifter an Allerhöchft- Ihrem Hofe, 
Ftelherrn von Soden, das Großkreuz des Ver⸗ 
dienſtordens vom * —— zu verleihen. 


—* Aurrhöäfe Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 








Seine Majeftät der König haben 


* 
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Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
27. Detober l. Is. dem k. Appellationsgerichts: 
rathe Auguſt Eiſenhart die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen des ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Württem— 
berg verlichenen Ritterkreuzes bes Kronorbens 
unb 

dem Güterabminiftrator Seiner K. Hoheit 
bes Bringen Earl von Bayern, Emil Meßner, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Schweden und Morwegen verlichenen 
Ritterkreuzes des Waſa⸗Ordens, dann 

unter'm 29. October l. Is. dem k. Oberſt⸗ 
Ceremonienmeiſter Grafen von Moy, ſowie 

unter'm 1. November 1. Is. dem k. Oberſt⸗ 
hofmarſchall Freiherrn Ludwig von Malſen 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des jedem von ihnen von Seiner Majeſtät 
dem Könige von Württemberg verlichenen 
Großkreuzes bes Friedrichs⸗Ordens zu ertheilen. 


Königlid) — — 


Der verlebte Kaufmann. Julius Kempff 
in Regensburg bat ben dortigen Wohlthätig: 
feitö = Anftalten beiber Confeffionen mehrere 
Bermächtniffe im Betrage von 5000 fl. letzt⸗ 
willig zugewendet. 

Seine Majeftät der Könid haben 
allergnäbigft zu befehlen geruht, daß dieſe 
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edle Handlung mit dem Ausdrucke des Aller⸗ 
höchſten Wohlgefallens durch das Regierungs⸗ 
blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 
Seine Majeſtät ber König haben 
ferner unter'm 1. November I 38. allergnä- 
bigft gerußt, ber von bem verlebten Privatier 
Johann Baptift Ruf in Kaufbenern mit 
einem Gapitale von 8500 fl. letztwillig ange 
ordneten Woplthätigfeitsftiftung für bie Stabt 
Kaufbeuern nah Maßgabe des Art. 69 ber 
Gemeindeordnung für bie Lanbestheile biesfeits 
bes Rheins vom 29. April I. Is. bie landes— 
herrliche Beftätigung zu ertheilen unb bie 
Bekanntmachung dieſer Stiftung im Regierungs= 
blatte mit dem Ausdrude ber allerhöchſten 
Anerkennung ber von dem Stifter bewieſenen 
wohlthätigen Gefinnung zu genehmigen. 





Asn iglich Allerhöchſte Bewilligung 


einer Uamensänderung. 





Seine Majeſtät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht, daß ber 
Wegmacher Alois Heimhil ger In Eichſtädt, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, ben Familien⸗ 
namen „Barth“ annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 
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unterm 29. October I. Is. dem Mecha⸗ 
nifer Jacob Röhrig in Paris auf ben von 
ihm erfundenen mechaniſchen Fächer, genannt 
„eventail Chassepot,“ für ben Zeitraum 
von einem Jahre, vom 29, Detober 1869 
anfangenb, 

unter'm 2, November I. 38. ben Fabricanten 
Peter Boubdet und Julius Malaerida in 
Paris auf den von ihnen erfundenen eigenthüm: 
ih conftruirten Witterungs-Anzeiger, für den 
Zeitraum von zwei Jahren vom 2. November 
1869 anfangend, unb 

unterm 6. November I. 36. bem Peter 
Blumer:- Zweifel in Schwanden, Canton 
Glarus in ber Schweiz, auf ein neues DVer- 
fahren in ber Anwendung von Naphtylamin, 
um Baumwolle und Leinen folib violet und 
grau zu färben und zu bruden, für ben Zeit: 
raum von drei Jahren, vom 6. November 1869 
anfangenb. 


Gewerbsprivilegiums-Werlängerung- 

Das bem Lehrer ber Bauwiſſenſchaften an 
ber techniſchen Fortbildungoͤſchule zu Kaiſers⸗ 
lauten, Dr. Adolph Wolpert, unter'm 
7. November 1868 verlichene Gewerbaprivi⸗ 
legium auf den von ihm erfundenen Mantel⸗ 
Röhrenofen wurde für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 7. November l. Is. anfangend, 
verlängert, 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Bon kgl. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Em: 
ziehung nachjtehender Gewerbsprivilegien we— 
gen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus— 
führung dieſer Erfindungen in Bayern ver: 
fügt, und zwar: 

des dem Heinrich Schmitz von Alzenau 
unter'm 15. April 1868 verliehenen und unter'm 
22. April 1868 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerböprivilegiums auf eine neue Eonftruc- 
tion von Hinterlabungsgewehren ; 

des dem Hector Joſeph Lahouſſe in Lille 
unter'm 22. October 1868 verliehenen und 
unter'm 9. November 1868 ausgeſchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf einen 
Apparat zum Auskochen aller Stoffe für die 
Papierfabrication durch trockenen Dampf; 

des dem Peter Blumer-Zweifel in 
Paris unter'm 22. October 1868 verlichenen 
und unter'm 9. November 1868 ausgeſchrie— 
benen zweijährigen Gemwerbsprivilegiums auf 
Herftellung eines haltbaren Anilinblau, 

des dem Georg Hayhurft zu Burg und 
dem JohnBu llo ug h zuXlcerington in England 
unter'm 22. Detober 1868 verlichenen und 
unterm 9. November 1868 ausgejhriebenen 
breijährigen Gewerbsprivilegiums auf Ber: 
befferungen an Troden-Eylindern, und 
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bes dem JoſephFelix Victor D eliryin Paris 
unter'm 28, October 1868 verlichenen und 
unter'm 9. November 1868 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf einen 
mechanischen Knet = Apparat. 


— — — 


Anzeige über eine Actien-Geſellſchaft. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 12, October I. 38. allergnäbigft ge 
ruht, die Gründung einer Actien-Geſellſchaft 
zur Uebernahme und zum Fortbetriebe ber 
Zengerbräuerei in Münden nebjt dazu ge: 
bhörigen Realitäten unter der Firma „Erfte 
Münchener Actienbrauerei” mit dem 
Sitze in Münden links der Jar und einem 
Orunbcapitale von 966,000 fl., welches in 
5520 Aetien & 175 fl. auf ben Inhaber 
lautendb begeben wird, auf bie Dauer bon 
99 Jahren zu genehmigen und bie von ben 
Gründern Dr. Albert Wild in Münden 
und Eonforten vorgelegten Geſellſchafts-Sta— 
tuten mit einer Mobification zum $. 14 zu 
bejtätigen. 


Die Genehmigung und die Gefelljchafts- 
Statuten werben durch das Kreisamtsblatt 
von Oberbayern befannt gemacht werben, 
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Anhalt: . 


Münden, Dienstag, den 23. November 1869. 


Pelanntmahung, bas Geſuch ber Stadtgemeinde Kitzingen um die unmittelbare Unterordnung unter die Kreisregierung, 
bier die Errichtung eines Stadt- und Landgerichtes zu KHitingen betr. — Belanntmahung, die Auseinanderjegung 
des Schuldenmwefens des deutſchen Johanniter-Ordens betr. — Civil-Dienftes-Nahrichten. — Kirchliche Dienftes- 


Nachrichten. 








Dekanntmachung, 
das Geſuch der Stadtgemeinde Kitzingen um 
die unmittelbare Unterordnung unter bie Kreis— 


regierung bier die Errichtung eines Stadt-⸗ und 
anbgerichtes zu Kigingen betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 
Seine Majeftät ber König haben 


- 


unter'm 5. November I. Is. in Hinblid auf 
$. 5 ber allerhöchften Verorbnung vom 24. 
Februar 1862, ben Vollzug bes Gerichts: 
verfafjungsgefees betr., anzuorbnen gerubt, 
daß an die Stelle bes in ber Stabt Kitzingen 
beſtehenden Landgerichtes für ben biefem Gerichte 
burch die vorbezeichnete allerhöchite Berorbnung 
zugewielenen Gerichtsfprengel vom 1. Januar 
147 
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41870 anfünginb ein (Stab: und» amb- 
gericht trete, und DAB die „für "das Dand⸗ 


gericht Kitingen ernannten Beimten und Be— 
bienfteten bie Bezeichnung ald Stadt- und 
Landgerichts-Beamte, bezichungsweije Bedien⸗ 
ftete zu führen haben. 

Münden, ben 11. Noveniber 1369. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Futh. 
Durch den Minifter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath Schebler. 


Pekanntmadung, 


die Auseinanderfegung bes Schuldenwejens bes 
deutſchen Zohanniter-Ordens betreffend. 


Staatd:Minifterium der. Finanzen. 

Bon dem Grokpriorat des ehemaligen Jo— 
hanniter⸗Maltheſer⸗Ordens find in den Jahren 
1800 bis 1804 bei den Banfhäufern Linden: 
fampf und Olfers in Münfter und M. A. 
von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. /M. 
nachbezeichnete Anlehen aufgenommen worden : 

1) Die in den Jahren 1800 und 1801 zur 
Beftreitung ber Kriegsrequifitionen durch Ver— 
mittelung des Handlungshaufes Lindenfampf 
und Olfers zu Münfter gegen Ausftellung 
von Partial-Obligationen in verſchiedenen Beträ= 
gen conträhirte Anleihevon 59,550 fl. Capital; 
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2) &as.in den Fahren 4803 und 1804 von 


denselben Haufe gegen Pain DSRigationen in 


verfchiedenen Beträgen Megotiirte fogenannte In⸗ 
bemnifationg-Anlehen von 122,494 fl. Capital; 

3) die im Jahre 1803 bei dem Wedhiel: 
baufe M. U. von Rothſchild und Söhne zu 
Frankfurt a.“M. gegen Partial-Obligationen 
auf ben Ueberbringer eröffnete Anleihe von 
20,000 fl. Capital. 

Die Regierungen derjenigen beutjchen Staa- 
ten, welche an dem Beſitze wer für bie vor⸗ 
genannten Schulden verpfärtbeten Ordensgüter 
betheiligt find, beabfichtigen gegenwärtig bie 
Regulivung dieſes Schuldeniwefens und es 
werben daher die Inhaber von Partial-Obli- 
gationen, fowie alle, welche als Gläubiger, 
Eeffionare, Rechtsnachfolger, Pfandinhaber oder 
in irgend einer Art Anfprühe aus ben ge 
dachten Anlchen erheben zu Können vermeinen, 
bievon mit der Aufforderung benachrichtigt, ihre 
Forderungen unter Vorlegung ber Documente 
binnen breiMonaten beiber k. Staat‘ 
ſchuldentilgungs⸗Commiſſion in Münden an: 
zumelben, 

Münden, ben 14. November 1869. 


Auf Seiner Majejtät bes Könige 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfrebfchner. 


Dur den Minijter: 
der General:Secretär, 
Minifterialrath Dr. Biſchof. 
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Eivil-Dienfles-Madridten, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
5. November I. Is. ben temporär quiegeirten 
Schullehrerſeminar⸗Inſpector, geiftlichen Rath 
Raimund Schlecht zu Eichjtäbt, wegen nach— 
gewiefener volljtändiger Functionsunjähigkeit 
auf Grund bes $. 22 lit. D ber IX. Ber: 
fafjungs=Beilage, unter Anerkennung feiner 
langjährigen eifrigen Dienftleiftung, in ben er- 
betenen Ruheſtand für immer treten zu laſſen; 

ben DOberförfter Earl Schießl von Im— 
menftabt auf das Revier Eldingen, Forſtamts 
Günzburg, dann 


an befjen Stelle ben Oberförfter Franz 
Duante von Freihöls auf bas Revier Im— 
menftabt, Forſtamts Kempten, und 


ben Oberförfter Clemens Scheer von Unter: 
haufen auf das Revier Weißingen, Forſtamts 
Dillingen, auf ihr Anfuchen und in gleicher 
Dienfteseigenfhaft, zu verſetzen, dann 

den Afjiftenten bes Forſtamtes Mindelheim, 
Carl Hupfauf, zum provijoriichen Ober— 
förfter auf das Revier Hafenreuth, k. Forſt— 
amts Donauwörth, zu ernennen; 

unter'm 9. November l. Is. den Forſt⸗ 
meiſter Michael Becker zu Elmſtein unter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen und 
erſprießlichen Dienftliitung nad Maßgabe bes 
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$. 22 It: Bamb CO ber IX. Beilage zur Ber: 
faffungs=-Urfunde, feinem Anſuchen entfprechend, 
für immer in den Ruheſtand treten zu laſſen; 

unter bemfelben Tage ben Kaufmann Ehri- 
ftoph Tauber von ber Stelle eines Ergänzungs⸗ 
richter8 am Handelsgerichte Fürth, feinem 
allerunterthänigjten Anfuchen entfprechend, zu 
entheben und 

zum Ergänzungerichter am Hanbeltgerichte 
Fürth den Kaufmann Heinrich Hornſchuch 
daſelbſt zu ernennen; 

unterm 12, November 1. 38. den General: 
Director ber F. Verkehrs-Anſtalten, Ludwig 
Freiherrn von Brüd, in den Nuheſtand 
treten zu laſſen und hiebei gerne Veranlaſſung 
genommen, bemjelben Hinfichtlich feiner lang— 
jährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung 
bie allerhöchſte Anerkennung auszusprechen, 
enblich 


unter'm 15.November L. Is. dem Secretär der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Mar 
Stubenbed, auf Grund der nachgewieſenen 
Yunctionsunfähigkeit nad $. 22. lit. D ber 
IX. Verfajjungs-Beilage ben erbetenen Ruhe— 
Stand vorerft auf bie Dauer eines Jahres 
zu bewvilligen und 


zum Secvetär. der Regierung von Schwaben 
und Neuburg ben Reviſor ber Regierung, 
Kammer des Innern, ber Oberpfalz und von 
Regensburg, Friedrich Sad, in probijorifcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 
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Kirdlihe Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft beiwogen gefunden, unterm 
5. November 1. 38. die katholiſche Pfarrei 
Karlskron, Bezirksamts Neuburg a,/D., bem 
Priefter Franz Hörmann, Schulerpofitus 
in Langendbrud, Bezirtsamts Pfaffenhofen, dann 

unter'm 9. November I. 8. das Früh— 
mehbeneficium im Unterftall, Bezirksamts 
Neuburg a./D., dem Priefter Carl Hollmaier, 
Beneficiat in Altendorf, Bezirksamts Eichftäbt, 
und 

die katholiſche Pfarrei Kimratshofen, Be— 
zirfsamts Memmingen, dem Priefter Ludwig 
Mayer, Pfarrer in Schwifting, Bezirksamts 
Landsberg, endlich 

unter'm 12. November I. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Oberbergen, Bezirksamts Landsberg, 
dem Priefter Anton Wegmann, Beneficiat 
in Landsberg, und 

die katholiſche Pfarrei Weyarn, Bezirksamts 
Miesbach, dem Priefter Stephan Sollacher, 
Caplan in Prien, Bezirtsamts Rofenhein, 
zu übertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
unter'm 1. November I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei 
Thalhofen, Bezirkgamts Oberborf, von dem 
Biſchofe von Augsburg dem Priefter Alois 


Zach er, Beneficiat in Hindelang, Bezirksamts 
Sonthofen, 

unter'm 5, November l. Is., daß das Pro- 
vino'ſche Beneficium bei ber Stadtpfarrkirche 
St. Morik in Augsburg von dem Bifchofe 
bon Augsburg dem Priefter Siegfried Kranz 
felder, Frühmeßbeneficiat in Aitrang, Bezirke: 
amts Oberborf, 

unter'm 9, November. Is. baß die fatholifche 
Pfarrei Berghaufen, Bezirksamts Speyer, 
von bem Bifchofe von Speyer bem Priefter ” 
Sohannes Bush, Pfarrer in Klingenmünfter, 
Bezirksamts Bergzabern, und 

unterm 12, November I. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Ornbau, Bezirksamts Feucht: 
wangen, von bem Bilchofe von Eichftädt, bem 
Priefter Wendelin Brucklacher, Stabtpfarrer 
bei St. Walburg in Eichftädt, verliehen werbe. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
12. November l. Is. bie proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Wirsberg, Decanats Berneck, bem 
bisherigen II. Pfarrer zu Kirchenlamitz, Deca: 
nats gleichen Namens, Johann Conrad Ent, 
und 

unter'm 13. November lJ. Is. bie proteftan- 
tiſche Pfarrftelle zn Rothſelberg, Decanats 
Lauterecken, dem gegenwärtigen Pfarrverweſer 
bafelbjt, Pfarramtscanbibaten Georg Heinrich 
Hoffmann aus Kandel, zu verleihen. 
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längerungen. 
Bekanntmachung, abichlüffen des Jahres 1868 zur Öffentlichen 
den Schuldenftand der Gemeinden am Schluſſe Kenntniß gebracht. 
des Jahres 1868 betr. Münden, den 14. November 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Staatöminijterium des Innern, Allerhöchſten Befehl. 
In der nachſtehenden Ueberſicht werden die v. Hörmann. 
: S J Durch den Miniſter: 
Ergebniſſe der Sqhuldentilgung in den Ge— he Biol al 
meinden bes Königreichs nad) den Rechnungs: Minifterialrath von Du Bois. 
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* Benennung 
— 

= 

= ber 

a 

S ; 

* Gemeinden. 
& 







Unmittelbare Stäbte 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magi- 


ftratifcher Verfaſſg. 
Landgemeinden . - 


Summa 


Oberbayern. 


Unmittelbare Stäbte 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magis 
ſtratiſcher Berfafig. 
Yandgemeinden . - 

Summa 


Niederbayern. 


Städte mit 500 Fa: 
milien und barüber 
Uebrige Gemeinden 

Summta 


Unmittelbare Städte 
Uebrige Stäbte und 
Märkte mit magis 
ſtratiſcher Verfaſſg. 
Landgemeinden . 
Summa 


Oberpfalz 
und 
Regensburg. 


Schuldenſtand bes Jahres 1866/67 





nad dem 
Rechnungs: 


für 1886/67. 


fl. teſhi. 


821315215 4 


649,942 
22,018) A 
084,119 33 — 











235,813 47 — 
! 


] | 
121,573 52) — 

97 82529 2 
455,213 8 


283,744 —| - 


73,812]30) - 


Zugang 
burd) 


neuerliche 


Liquidationen 


und 
Recherchen. 





| 
fl If. 


2. 


4443 - 
14,223 19 4 
49,098,387,35 4 


14,208 








hl. 
8,213,152 


Summa. 


r 


15 


fl. 


ri 
. 








649,986 45 





235,248:35 


—— 


122,982)42) 


98, 26: 3 


357. * =: 30 


246,651 — 


279,04852 


1: 32 88 40 











Zu ſammen⸗ 
des Schuldenſtandes der ſämmtlichen Stadt-, Markt- und Landgemeinden 


Schuldentilgungsfond 





2. 
nach bem Etat 
(Schulben- 
tilgungsplan.) 
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2077 — 2078 


ſtellung 


des Königreiches nach den Kechnungsabſchlüſſen ſür das Jahr 1868. 







Im Jahre 1868 verwendet 























Summa 
Betrag der Schulden⸗ des 
b. hienach Zugang Schuldenſtandes 
a. auf c- verbleibenden im Jahre beim Redmungs: 
auf Abtragung Schulden. 1868. abichluffe 
Zinſenzahlung von in Summa. 1868. 
Gapitalien. 



































































| | | wu 
ft. fr. bi. fl. fl. fr. \bt. ft. a fl. Pe ihl. ft. fr. bt. 
I. | | 
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Unterfranten 


Schwaben 
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Regierungsbezirk. 


Oberfranten. 


und Mittelfranfen. 


Aldhaffenburg. 


und 
Neubura. 






Schuldenftand des Jahres 1866/67 










































Benennung — Ze 
Augang 
ber Ay bem — 
echnungs⸗ neuerliche en 
Gemeinden. Aihkufle | Siguidationen | Turm. 
für 1866/67. und 


Recherchen. 


Unmittelbare Stäbte 
Hebrige Städte und 
Märkte mit magi: 
jtratifcher Verfaſſg. 
Landgemeinden . 
Summa 


263,981), J 
— 


Unmittelbare Städte 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magi— 
ftratifcher Berfaflg. 
Landgemeinden . 


Summa E 





Unmittelbare Städte 

Mebrige Städte und 

Märkte mit magis 

fratifcher Berfafig. | 489,694 32-— | — | -|—} 489,694.321— 

Landgemeinden .„ „|1,477 ! 55 256739 —I1, 122 y 
Summa [4,400,376 5: ü 


2,433,127/39 















Unmittelbare Stäbte 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magi: 
ftratifcher Berfaflg. 346,71933 4 346,719 331 4 
Fanbgemeinden . 742,151.40| 5 742 86, 8 5 
Summa [2,848,569| 5) 1 33148 — 2,848,903,53| 1 
| | i 
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Schuldentilgungsfond 


8. b. 
bem Etat nad dem 
( Schulden⸗ wirklichen 
tilgungsplan.) Anfalle. 
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Sm Jahre 1868 verwenbet 


— Summa 
Betrag der Schulden⸗ des 

b. hienach Zugang Schuldenſtandes 
a. auf c. verbleibenden im Jahre beim Rechnungs: 

auf Abtragung Schulden. 1868. schuf e 

Zinſenzahlung. von in Summa. 
Capitalien. 
| 
fl. krhl. —— hl. fl. krahl. fl. ii ht. ft. 


fl. 5 bl. 
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Schuldenſtand des Jahres 1866/67 














Benennung * 
Zugang 
der — dem durch 
Rechnungs⸗ neuerliche = 
Regierungsbezirke. abſchluſſe Liquidationen ie 
für 1866,67. und 
Recherchen. 
| 
ei Meise gr. —1 
Oberbayern 9,084,119 133 14,268 | 2) 4 9,098,387 135] : 
Niederbayern . 455,213 | 8| 2 1,579 155, —] 457,093 | 3: 
Pfalz 357556 3051 — — 357,556 30 - 
Oberpfalz und Re— Bi; | 
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Schwaben und 
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| 11 R || 
. R2,108,229 36 1] 62,004 ‚49, 2122,170,234 25 3 


| 
Hauptfumme . | 
| 








Schuldentilgungsfond 
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8. b. 
nad dem Stat nach dem 
(Schulden wirklichen 
tilgungsplan.) Anfalle. 
ſi. tr.hl. fe 
BZufammen 
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Im Sahre 1 1868 verwendet 


auf 
Binfenzahlung. 


fl. —1* 


ſtellung. 
403,421. 5 
17,510 1 
17,243 iR 
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6 
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c. verbleibenden 
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im Jahre 
1868. 
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Summa 
bes 
Schuldenſtandes 
beim Rechnungs⸗ 
abſ Ntufle 


fl. fr. 5 


j F 
9,440,331 144 

497,748 |35 
808,158 


=>) 


41— 


644,089 48 5 
2,240,828 


2,475,014 


43 3 


i6 & 
5,003,161 456 


3,034,369 81 
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4,143,703 
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Eivil- Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
17. November 1. Is. vom 16. besjelben 
Monats angefangen, 

I. bie Betriebsingenieure extra statum 
und GSections-{ngenicure: 

a) Georg Adam Bauer in Weißenburg 
nad Regensburg, 

b) Joſeph Soahimbauer in Dollnften 
nad Donaumdrth, 

c) Albert Zenger in Pappenheim nad 
Memmingen, 

d) Earl Wiß in Kiffingen nad Münner: 
ftabt, und 

e) Ferdinand Volkert in Treuchtlingen 
nad Hersbrud, 
behufs Uebernahme der Borftanbfchaft ber 
an ihren nunmehrigen Dienftesorten zu er 
richtenden Eijenbahn-Baufectionen in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verjeßen ; 

I. den Abtheilungs-ngenieur extrastatum 
und Sections-ngenieur in Dorfen, Anton 
Rottmüller, zum Betriebs-Ingenieur extra 
statum und Sections-ingenieur bei ber zu 
errichtenden Eifenbahnbaufection Waſſerburg 
zu beförbern ; 

III. bie Beſetzung ber übrigen vorerft zu 
errichtenden Eifenbahnbaufectionen mit Abthei- 
lungs⸗Ingenieuren extra statum als Sections- 
Borftänden zu genehmigen, und bemgemäß 
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nachſtehende geprüfte und bermalen als techniſche 
Gehilfen verwendete Baupraktifanten: 

1) Guſtav Ebermayer in Eichftäbt bei 
ber Section Kelheim II, 

2) Abraham Strauß, Bauaffiftent in 
Ansbach, bei ber Section Landsberg, 

3) Michael Eſchen beck in Ingolſtadt bei 
ber Section Ingolſtadt, 

4) Dscar Molitor in München bei ber 
Section Mindelheim, 

5) Carl Fiſcher in Schweinfurt bei ber 
Section Neuftabt a./S., 

6) Carl Güll in Nürnberg bei der 
Section Mellrihftabt, 

7) Georg Hennch in Münden bei ber 
Section Neuhaus, 

8) Heinrich Haafe in Neudtting bei ber 
Section Pegnitz, 

I) Alphons Kefter in Eichftäbt bei der 
Section Ereußen, 

10) Earl Wagner in Simbach bei ber 
Section Dorfen 
zu Mbtheilungsngenieuren extra statum 
und Sections-Ingenieuren in proviſoriſcher 
Dienfteseigenichaft zu ernennen; 

IV. bie Abtheilungs-Ingenieure extra sta- 
tum und Sections=-ngenieure: 

Carl Kreitner in Neudtting, 

Franz Mayer in Eihjtäbt und 

Sohannes Rasp in Rofenheim 
an ihren bermaligen Dienftorten zu Betriebs: 
Ingenieuren extra statum, ben Veßtgenannten 
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unter Fortbauer feiner proviforifchen Dienſtes⸗ 
— zu befördern; 

V. zu Abtheilungs-Jugenieuren extra sta- 
tum bei ber Bauabtheilung ber General- 
direction ber k. Verkehrs-Anſtalten bie daſelbſt 
verwendeten geprüften Baupraftifanten und 
techniſchen Gehilfen ; 

Sobannes Linde und 

Carl Herold im proviforifcher Dienftes- 
eigenichaft zu ernennen; 

VI nachſtehende im Bahnunterbaltungs- 
bienfte verwendete technische Beamte und zwar: 

1) den Bezirks-Ingenieur Earl Leybelin 
Gunzenhaufen, feinem allerunterthänigften An- 
ſuchen entjprechend, nach Schweinfurt, 

2) ben Betriebs⸗Ingenieur Franz Wul- 
zinger ih Ingolſtadt nah München, 

3) den Abtheilungs- Ingenieur Friedrich 
Hartmannin Schweinfurt nad Nürnberg — 
biefen unter Fortdauer feines Dienftesprovis 
joriums — in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verſetzen; 

VO. zu Betriebs-Ingenieuren im Bahn: 
unterhaltungsbienfte und zwar: 

a) in Würzburg ben Abtheilungs⸗Ingenieur 
bafelöft, Joſeph Melchior, 

b) in Treuchtlingen ben Abtheilungs-Sn- 
genieur extra statum umb bisherigen Sec: 
tions· Ingenieur in Gunzenhaufen, Leopold 
Pfänbler, und 


„ 


„090 


ec) in Ingolſtadt ben ithelungs — 
nieur Georg Benkert in Gunzenhauſen — 
letztgenannten unter Fortdauer feiner provifo- 
riſchen Dienſteseigenſchaft — zu beförbern, 
endlich 

VII. zu Abbtheilung⸗ Ingenieuren im Bahn⸗ 
unterhaltungsdienſte 

1) in Augsburg ben Ingenieur-Aſſiſtenten 
bafelbft, Joſehh Weikard, 

2) in Gunzenhauſen den geprüften Bau⸗ 
praktikanten und techniſchen Gehilfen Joſeph 
Müller in Münden, 

3) in Würzburg ben Ingenieur-Affiftenten 
daſelbſt, Caſtmir Ofterhrijt, und 

4) in Culmbach den geprüften Bauprafti- 
fanten und techniſchen Gehilfen Andreas Bol: 
zano in Schwaben in proviforifcher Dienftes- 
eigenfchaft zu ernennen, dann 

unterm gleichen Tage ben Lanbrichter 
Sofepp Dennefeld in Bamberg wegen 
Krankheit und hiedurch bewirkter Functions- 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D ber IX. Bei: 
lage zur Berfafjungs Urkunde unter Aner 
fennung feiner treu und eifrig geleifteten 
langjährigen Dienfte in ben nachgefuchten 
Ruheſtand für immer treten zu laffen, und 

auf bie hiedurch am Lanbgerichte Bamberg J. 
in Erledigung kommende Landrichterſtelle den 
Landrichter Johann Heimich Schramm in 
Neuſtadt a / A., ſeinem allerunterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen entſprechend, zu verſetzen. 

149 
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Airchlicht Vienſtes· Naqrichten. 


Seine Majeſtät der König Paben 
unter'm 17. November 1.28. allergnädie ‚ft zu 
genehmigen geruht, daß bie katholiſche Y Harrei 
Waging, Bezirksamts Laufen, von diem Erz⸗ 
biſchofe von München⸗Freiſing dem Priefter 
Joſeph Lachner, Pfarrer in Aufträgen, Bes 
zirksamts Münden — verlichen werde. 


Seine Weajeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt beivogen gefunden, un 
tert 15. November 1. 38. bie proteſtantiſche 
Pfarrftelle zu Großfteinhaufen, Decanats 
Aweibrüden, dem Pfarramtscandidaten und 
dermaligen Pfarrvicar zu Callbach, Decanats 
Obermoſchel, Friedrich Carl Auguft Bredt, 
zu Waldfiſchbach zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. November 1. 38. ber von dem 
Stadtmagiftrate Weißenburg in Uebereinftim- 
mung mit ben Gemeinbebevollmächtigten und 
dem Kirchenvorſtande für ben bisherigen Sub: 
rector und Pfarrabjuneten dortſelbſt, Guſtav 
Carl Auguſt Adel, ausgeſtellten Präſentation 
auf bie II. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Meißen: 
burg bie allerhöchſte landesherrliche Beftätigung 
alfergnädigft zu ertheilen gerußt. 








Bircöflihes Domcapitel zu Paſſau. 
Seine Majeftät der König haben 
* 





Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
12. November l. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, zu der von dem Domeapitel zu 
Paſſau beſchloſſenen Ernennung des Wallfahrts⸗ 
prieſterhaus⸗Directors Dr. Andreas Bern 
auer in Mariahülf bei Paſſau, auf das 
durch ben Tod des Domcapitulars Dr, Alois 
Buchner, ſowle durch das fofort ftattfindende 
Vorrücken der jüngern Capltularen exlebigte 
achte Ganonicat in bem gedachten Domcapitel 
die allerhöchfte Tandbesherrlihe Genehmigung 
zu ertheilen. 








Königliher Marimilions- Orden für 
Wifenfhaft und Kunſt. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid untertm 23. October 1.38. allergnäbigit 
bewogen gefunden, ben k. Oberbaurath Fried⸗ 
rich Ziebland in München zum Mitgliede 
des Capitels des k. Maximilians-Ordens für 
Wiſſenſchaft und Kunſt zu ernennen. 





©rdens-Perleihungen. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sid unter'm 23. Auguft l. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, bem k. ordentlichen Uni: 
verfitäts-Profeffor Dr. Cajetan von Kaiſer 
in Münden das Nitterkreuz des Verdienſe 
Ordens ber bayerijchen Krone, 
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bem Kunfthiftorifer Dr. Ernſt Förfter 
in München, 

bem Bezirfsarzte Dr Friedrich Stabel- 
mayer in Landau a,b, Jar, 

ben Oberrabbiner Dr Ldwi in Fürth, 

ben Landiwehroberften und Kreisinfpector 
Sofepp Schneider in Münden, 

dem Lanbwehroberften und Commanbanten 
bes Landwehrregiments MNegensburg, Franz 
Wiedenhofer dafelbft, 

dem Landbwehroberftlieutenant und Diftricts- 
inſpeetor, Nentbeamtn E. Zottmann in 
Vilshofen, 

dem Lanbwehroberftlieutenant und Diftricts- 
infpector Mar Freiherrn von Truchſeß 
in Bunborf, 

dem Landivehroberftlieutenant und Diftriets- 
infpector Marcus Schmidt in Bayreuth, 

bem Banquier und Großhändler Friedrich 
Feuſtel in Bayreuth, und 

dem Fabrikbeſitzer und Vorſta nd ber Ge— 
meindebevollmãchtigten, Theodor Sander in 
Augsburg, das Ritterkreuz J. Claſſe, dann 

dem vormaligen k. ſächſiſchen Steuerinfpec- 
tor und nunmehrigen Beſitzer des Bades 
Achſelmannſtein, Ernſt Rink in Reichenhall, 
das Ritterkreuz II. Claſſe des Verdienſtordens 
vom hl. Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 27. October 1, Id. dem k. württem: 
bergifchen Staatsrathe und Chef des Cabinets 
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Sr. Majeftät bes Königs don Württemberg, 
Freiherrn von Egloffftein, fowie 

bem k. württembergifchen Generalmajor und 
I. Abjutanten Sr. gedachten Majeftät, Frei- 
herrn von Spibemberg, bas Großkreuz bes 
Verdienstordens vom hl. Michael, 

bem k. württembergifchen Oberftlteutenant 
und Abjutanten Sr. K. Würtembergifchen 
Majeftit, Fränzinger, aber bas Comthur— 
kreuz bed DVerbienftordens vom hl. Michael 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
25. September 1. 38. allergnäbigft beivogen 
gefunden, dem Schullehrer Julius Ernft Daſch 
in Lauf, in Rückſicht auf feine feit 50 Jahren 
treu und eifrig geleifteten Dienfte, die Ehren: 
münze bes k. bayerischen Ludwigs-Ordens zu 
verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


nachſtehende Bewilligungen zur Annahme und 
zum Tragen fremder Orden allergnäbigft zu 
ertheilen geruht, und zwar: 

untertm 17, Dectober I. Is. dem Inſpeetor 
bes botanischen Gartens zu Münden, Mar 
Kolb, zu dem ihn von Seiner Majeftät 
dem Kaiſer von Rußland verlichenen Sta: 
nislaus-Orben III Claſſe, 
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unterm 29. October I. Is. Allerhöchſt⸗ 
Ihrem FFlügelabjutanten, Major Earl von 
Sauer, zu dem k. preußifchen Kronen-Orben 
II. Claſſe, 

unter'm 5. November I. Is. bem Maler 
Franz Lenbach in Münden, zu bem ihm 
von ber proviforijchen Regierung von Spanien 
unter'm 13. Januar I. 38. verliehenen Ritter- 
freuze bes Drbens Carls III., 

unter'm 9. November 1. Is. dem k. orbent- 
lichen Univerfitäts = Profeffor Dr. Auguft 
Rothmund jun. in Münden, zu dem ihm 
von Seiner Majeftät bem Kaiſer von Defter: 
reich verlichenen Ritterklreuze bes Franz = ‘fo: 
ſeph-⸗Ordens, und 

unter'm 14. November I. 38. bem k. Oberft- 
bofmeifter Guftan Grafen zu Eaftell zu 
dem ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Württemberg verlichenen Großkreuz bes 
Friedrichs⸗Ordens. 


Königli Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht, ber von ber verlebten 
Regiftratorswittwe Sabina Kohles von 
Würzburg mit einem Capitale von beiläufig 
15,000 fl. gegründeten Stiftung für kranke 
Hausarme der Stabt Würzburg die allerhöchft 
Ianbesherrliche Beftätigung nah Maßgabe bes 
Art. 69 der Gemeinbeorbnung für die Landes: 
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theile biesfeits des Rheins vom 29. April L. 
8. zu ertheilen, und die Bekanntmachung 
diefer Stiftung im NRegierungsblatte unter 
bem Ausdrude ber allerhöchiten Anerkennung 
ber wohlthätigen Intentionen ber Stifterin 
zu genehmigen. 





Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unterm 13, November 1. Is. aller 
gnäbigjt bewogen gefunden, bie Ingenieurs— 
gattin Apollonia Scharff aus Würzburg 
für großjährig zu erflären. 


Gewerbsprivilegien-Perlängerungen. 


Das bem JacobBührer, 3. 3.in München, 
unter'm 13. December 1864 verliehene und 
bis dahin 1869 Taufende Privilegium auf 
eine eigenthümliche Eonftruction eines mit 
einem Ventilator arbeitenden und barum Brenn- 
material erfparenden Ziegelbrennofens wurbe 
für ben Zeitraum von brei Jahren, vom 
13, December 1869 anfangend, und 

das bem Eifengießerei-Befiger Joſeph BLüm: 
lein jun. in Würzburg unterm 23. März 
1868 verlichene und bis dahin 1870 Tau: 
fende Privilegium auf eine verbefferte Con= 
ftruction von Feuerloſch-Maſchinen, für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 23. März 
1870 anfangenb, verlängert. 
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| München, Samdtag den 27. November 1869. 
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Asniglich Allerhöchſte Entſchließung, 


die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 1870 betr. 


Ludwig II. 
von Goftes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc, etc. 
Wir finden Uns nach Anficht bes Artikel 20 des Landraths-Geſetzes vom 28. Mai 1852 
allergnädigft bewogen, die Eröffnung ber Landrathsverfammlungen für das Jahr 1870 
150 
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auf Montag den 6. December d6. Ib. 
an ben Sitzen Unferer Kreisregierungen zu Beftimmen unb beauftragen Unjere Kreis: 
regierungen, Kammern bes Innern, hienach die Einberufung zu erlafjen. 


Hohenfhwangau, ben 20. November 1869. 


2udwig. 


von Hörmann. 


An jämmtlice 1. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, 
ergangen. 


— — nn — — — — — —— —— —— — — —— 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
8. November 1869 in Sachen des — 
Wilhelm Geyr in Redwitz gegen die Marktge— 
meinde Redwitz wegen Schutzes im jüngſteu 
Beſitze, nun den bejahenden Competenzeonflict 
zwiſchen der k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, und dem k. Landgerichte 
Wunfiebel betr. 





Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof bes König: 
reiches in Sachen bes Seifenfieders Wilhelm 
Geyr im Redwitz gegen bie Marktgemeinde 
Redwitz wegen Schußes im jüngften Beige, 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär 
Minifterialrath 
von Du Bois. 





nun ben bejahenden Eompetenzconflict zwiſchen 
ber k. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
bes Innern, und bem k. Landgerichte Wun- 
fiebel betreffend, zu Recht: 
daß in vorliegender Sache bie Gerichte 
zuſtändig feien. 
Grünbe 
Der Seifenfieber Wilhelm Geyr befigt zu 
Rebwig das Anweſen Nr. 77, auf welchem 
er fein Geifenfiebergewerbe ausübt. Auch iſt 
feiner Behauptung zufolge mit dem Befige 
biefes Hauſes das Eigenthum eines Waſſer⸗ 
bezuges verbunden, darin beftehenb, daß das 
Anweſen aus einer Quelle, welche ſich am 
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Klingerweiher befindet, Taufendes Waſſer durch 
eine ſelbſtſtändige ARöhrenleitung bezieht wäh— 
rend die Marktgemeinde Redwitz durch 2 
andere Röhren aus derſelben Quelle Brunnen 
im Orte Redwitz fpeift. 

Hienähft führt Geyr an, daß ifm bas 
Eigentbum an ber britten zu jeinem 
Haufe führenden Röhrenleitung unb 
ebenfo an ber Quelle zu einem Drit- 
theile zuftehe, weshalb von feinen Vorfahren 
das Recht zu dieſem Wafferbezuge von jeher 
und von ihm auch insbefonbere feit Jahr 
und Tag vor dem Juli 1868 in felbitftän- 
biger Weife mittels einer befondern im Privat: 
eigenthume ftehenden Yeitung unbeanftanbet 
ausgeibt worben ſei. 

Seit bem Monate Juli v. 8. haben aber 
die DVertreter der Marktgemeinde Nebwik 
biefen Wafferbezug bejchränfen und die Röhre, 
welche von der Quelle ben dritten Theil bes 
Maffers feiner Behaufung zuführt, beinahe 
ganz zufpunden laſſen; auch werbebem Geyr 
der Zutritt zu ber mit einem Brunnenhaufe 
überbauten Quelle verfagt. Wilhelm Geyr 
erhob baher Klage gegen bie Marktgemeinde 
Rebwig und bat zu erkennen, daß er im 
jüngften Befige der Möhrenleitung, welche 
feinem Haufe aus ber Quelle auf ber Klinge 
das Waſſer zuführt, und auch im jüngjten 
Beſitze des Quellenantheilg ſelbſt zu ſchützen ſei. 

Das k. Landgericht Wunſiedel zog dieſe 
Klage zur Verhandlung und forderte die be— 
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klagte Gemeinde zur Beibringung bes Streit⸗ 
conſenſes auf. 

Die Beklagte zeigte jedoch an, daß ſie bei 
ber k. Regierung von Oberfranken bie An— 
regung eines bejahenden Competenzconflictes 
veranlagt habe, da bie Zuftändigkeit ber Ver: 
waltung in biefer Sache in Anſpruch genommen 
werben müſſe. 

Die genannte Stelle lehnte aber bie be 
antragte Anregung des Conflictes ab, weil 
ber vorliegenden Sache ein rein privatredht- 
licher Anſpruch zu Grunde gelegt ſei. 

Auf ergriffene Oberberufung von Seite bes 
Magiftvats Redwitz veranlaßte indeß bas k. 
Staatsminifterium bes Innern bie k. Regie 
rung von Oberfranken, den Conflict in dieſer 
Sache in Anregung zu bringen. 

Bei ber Anftruction biefes Competenzcon- 
flictes kamen bie Vertreter ber beiberfeitigen 
Streitstheile mit Erinnerungen ein. Kläge— 
riſcherſeits wurbe fi für die Zuftändigkeit ber 
Gerichte, auf Seite der Beklagten aber für jene 
ber Berwaltungsbehörben ausgeſprochen. 

In ber heutigen üffentlihen Sitzung er— 
ftattete ber Referent, Oberappellationggerihts- 
rath Kamerknecht, Vortrag unter Verlefung 
ber erheblicheren Actenftüde, worauf, da von 
Seite ber Streitstheile richtiger Labung unge: 
achtet Niemand erfchienen war, ber k. General: 
itaatsanwalt ben motivirten Antrag ftellte, 
auszuſprechen: 

daß die Gerichte zuſtandig ſeien. 

150* 
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Diefem Antrage war aus folgenden Grün- 
ben ftattzugeben: 

Die am 5. October 1868 bei bem k. Lanb- 
gerichte Wunfiebel eingereichte Klage ftütt fich 
nicht, wie in ber ben Competenzconflict ans 
vegenden Regierungsentſchließung vom 26, 
Jänner 1869 im Hinblid auf die $$. 24, 
27 und 65 bes revibirten Gemeinbeebictes 
borausgefeßt worden ift, auf einen Wafferan: 
Spruch aus ffentlihen Gemeindebrunnen, fie 
hebt vielmehr befonbers hervor, daß ber in 
Frage kommende Wafjerbezug nicht im Ab: 
ftih aus einem Bffentlihen Brunnen ober auf 
den Abfall von einem folchen beſchränkt ift. 
Sie gründet fih vielmehr auf ein Miteigen- 
thum bes Klägers an einer Quelle ſelbſt 
und auf eine biezu gehörige in feinem Pri— 
vateigenthume ftehende Leitung in jelbftftän- 
biger Weile. 

Im jüngften Befige biefer am Klingerweiher 
befindlichen, behauptetermaffen zum britten 
Theile ihm gehörigen Quelle und ber hiefür 
privative für ihm beftchenden Wafferleitung 
ſucht fih Kläger zu [hüten und nach biefer 
Richtung läßt fich ber privatrechtliche Charakter 
der im Sinne ber G.O. K. 3 $. 5 geftell- 
ten Klage burchaus nicht verfennen. 

Die beklagte Gemeinde behauptet felbft, daß 
bei Beantwortung ber Frage, ob Eivilgerichte 
ober Berwaltungsbehörben zur Entjcheibung 
einer Sache zuftänbig feien, zunächſt ber Rechts- 
titel in Bezug auf den fireitigen Anfpruch zu 


OR TRIERER: 
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berückfichtigen ift und giebt zu, es habe ber 
Kläger behauptet, daß ihm als Beſitzer bes 
Haufes Nr. 77 zu Redwitz bas Eigenthum 
an ber fraglihen Duelle zu einem Drittheile 
zuftche, und baß bie Gemeinde Nebwit 
Eigenthümerin ber anderen zwei Britt: 
theile derſelben jet. 

Damit hat aber Kläger ben nächſten pri- 
vativen Rechtsgrund feiner Klage nad ber 
G.O. 8. 4 $.7 Nr. 3 und den Anma: 
fungen hiezu Buchſtabe c um fo mehr aus: 
reichend befannt gegeben, als bei ber Klage 
auf Schu im jüngften Befige an und für 
fich blos der ruhige Befigftand ber ftrit- 
tigen Sache innerhalb Jahr und Tag vor 
entftandener Irrung barzuthun iſt. Gleich— 
wohl fehlt es indeß der Klage auch nicht an 
einer Hinweiſung auf den Titel der Verjährung. 

Wenn nun ſchon biefer Titel nicht allein 
ein privatives Verhältniß barlegt, ſondern ber: 
felbe bei entjtchenben Differenzen auch auf bem 
Gebiete der abminiftrativen Erwägungen mit 
ganz gleicher Wirkſamkeit in Berückſichtigung 
gezogen werben kann, fo muß doch hier noch 
insbefonbere ins Auge gefaßt werben, daß das 
Geſetz vom 28. Mai 1852, „die Benigung 
bes Maffers betr.“, im Art. 33 das auf 
einem Grundſtücke entfpringende Waffer zum 
Privateigentgume bes Grunbbefigers rechnet, 
und bem Eigenthüner im Art. 34 ausjhlich- 
lich die Verfügung über ſolches Wafjer ein- 
räumt, daß aber gleichwohl gemäß Art. 37 
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dieſes Geſetzes burch Bertrag ſowohl als Ber: 
jährung von ben Beftimmungen bes Art. 34 ab: 
weichende Verhältniffe feftgefeßt werden können. 

Wenn baher ein Private einen ſolchen Titel 
rechtlich für fich zu begründen vermag, fo kann 
ſelbſtverſtändlich nur von einem privatrechtlichen 
bie Rebe fein, hienach alfo bie Entſcheidung 
ber Differenzen hierüber nur ben Gerichten 
zufommen; wie benn auch überhaupt nach 
dem Art. 59 bie Streitigkeiten, welche ſich in 
Bezug auf die beftehenden Rechte Hinficht: 
lich ber Vertheilung bes Maffers im Allge— 
meinen ergeben, geſetzlich ben Gerichten zur 
Entſcheidung zugewiefen find, auch wenn Iebig- 
ich die Verjährung babei in Frage kommt. 

Soferne aber ber Beklagte die befonbere Be- 
gründung, wie Kläger fein Recht auf bie in 
feinem Befige befindliche Sache erlangt habe, 
bisher zu bemängeln gefucht hat, genügt bie 
Hinweiſung darauf, daß die Würdigung ber 
diepfallfigen Behauptungen dem Gebiete ber 
materiellen Sachbeurtheilung angehört, welche 
da, wo es nah Maßgabe ber gegenfeitigen 
Erörterungen hierauf überhaupt anzufommen 
bat, dem in der Hauptſache zuftändigen Richter 
zufällt. 

Nah dem gegebenen Klageinhalte, welchem 
gegenüber eine gegentheilige amtliche Eon- 
jtatirung oder ein Nachweis für einen ander: 
weitigen Rechtsbeſtand aus ben vorgelegten 
Acten nicht zu entnehmen war, mußte daher, 
wie geſchehen, erkannt werben. 


2106 


Alfo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher 
Eitung des oberften Gerichtshofes am achten 
November achtzehnhundert neun und fechzig, 
wobei zugegen waren: Oberappellationsgerichte- 
präfident von Neumayr, Minifterialvath 
von Nüßler, Oberappellationsgerihtsrath 
Weikard, Minifterialrath von Engerer, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Miniſterialrath Pummerer und Oberappel: 
lationsgerichtsrath Braun; Generalſtaatsan— 
walt Haubenſchmied und Oberappellations: 
gerichtsſecretär Gerber. 

Unterſchrieben ſind: 
v. Uenmayr. 


Gerber. 


Eivil- Dienfies- Madhridten. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
9. November I. Is. bie Stelle eines Pro— 
feffors für Phyfit und Naturgefhichte, dann 
für Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen 
an ber Ianbwirthichaftlihen Centralſchule 
Weihenftephan dem Profefjor am Lyceum in 
Sreifing, Dr. Georg Holzner, unter Ent: 
hebung von feiner bisherigen Stelle, befjen 
allerunterthänigfter Bitte entſprechend, vom 
15. November 1. Is. an, zu übertragen, und 

unterm 19. November l. Is. bei bem 
Landgerichte Vilshofen zum Zwede ber Um— 
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arbeitung bes Hypothekenweſens und für bie 
Dauer biefer Urbeiten einen weiteren Aſſeſſor 
aufzuftellen, fofort 

den Yandgerichtsaffejjor extra statum Jo— 
hann Baptift Bauer in Erbendorf an das 
Landgericht Vilshofen zu verfeßen, deſſen 
Stelle aber unbeſetzt zu laſſen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sid unter'm 15. November l. 38. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, ben Rechnungs- 
Commiffär Georg Hautfh in Augsburg 
von ber Rendantur ber Kreis-Hilfscaffe von 
Schwaben und Neuburg zu entbinden und 
bemfelben für bie gewifjenhafte Verwaltung 
dieſer Caſſe die Allerhöchfte Zufriedenheit aus⸗ 
zubrüden, ferner zu genehmigen, daß bie 
Junction eines Nendanten ber Kreishilfscaffe 
von Schwaben und Neuburg dem Rechnungs: 
revifor Maximilian Joſehh Trammer in 
Augsburg übertragen werde. 


Militär-Dienfes-Madridten. 


‚ Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 
unter'm 1 November 1. Is. den: Unterlieus 
tenant Herzog Marimilian Emanuel 
in Bayern, Königlide Hoheit, zum 
Oberlicutenant im 3. Chevaulegers: Regiment 
Herzog Marimilian zu befördern ; 
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unter'm 5. November 1. Is. dem Oberft- 
Vieutenant Alexander Freiheren von Frey: 
berg vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit: 
pold, 2. Adjutanten Seiner Königlichen He: 
beit des Prinzen Carl von Bayern, bie Er: 
laubniß zur Annahme und zum Tragen bes 
Ritterkreuzes bes königlich ſchwediſchen Schwert: 
Ordens zu ertheilen; 

ben temporär penfionirten Major Theodor 
Ritter von Reichert auf ein weiteres Jahr 
im Ruheſtande zu belafjen; 

die Regimentsquartiermeifter Theobald Jo r- 
dan vom 2, Artillerie-Regiment vacant Lũder 
— und Wilhelm Meyer vom 8. Infan⸗ 
terie: Regiment vacant Sedenborff zum Ge: 
neralcommando Würzburg (Corps-Intendan⸗ 
tur), — Meldior Shüle von ber Mili- 
tär-Rechnungs:Kammer zum 1. Artillerie-Re 
giment Prinz Luitpold, — und Georg Klar: 
mann von der Militär-Rechnungs-Kammer 
zum 2. Euirafjier- Regiment Prinz Adalbert, 
— dann ben Bataillonsquartiermeifter Bal: 
thaſar Zeitner vom 1, Artillerie - Regiment 
Prinz Luitpold zum 2, Artillerie: Regiment 
vacant Lüber zu verſetzen; 

die Unterlieutenants Wilhelm Emonts 
vom 5. Jaäger-Bataillon — und Carl Timm: 
ler vom 1. Infanterie-Regiment König auf. 
Nachſuchen von der Charge zu entheben; 

unter'm 9. November I, 38 dem penfio: 
nirten Hauptmann Guido Treibern von 
Buttenberg die Erlaubniß zur Annahme 
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und zum Tragen bes Commandeurkreuzes bes 
fürftlih monaco’ihen Ordens vom heiligen 
Earl zu ertheilen ; 

den Unterlieutenant Edmund Shmib — 
und ben Bataillonsarzt Dr. Friebrih Ober: 
wegner vom 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachen auf zwei Jahre in ben 
Ruheſtand zu verjeßen ; 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Erwin Freiherrn von Barth zu Harma- 
ting ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber 
MWieberverwendbung, — und ben temporär 
penfionirten Regimentsquartiermeifter Johann 
Schleier bleibend im Ruheftande zu be 
lafjen ; 

ben vormaligen Unterlieutenant Edmund 
Stod zum Lanbwehr-Unterlieutenmt im 
27. Zanbwehr-Bataillon zu ernennen; 

den Bataillonsarzt Dr. Jacob Kempf vom 
5. Chevanlegers Regiment Prinz Otto auf 
Nachſuchen von ber Charge zu entheben; 

dem Bataillonsarzt Dr. Arthur Meber 
vom Genie Regiment die nachgeſuchte Ent: 
lafjung aus dem Heere zu bewilligen ; 

unter'm 14, November 1. Is. Allerhöchſt— 
Ihrem Generalabjutanten, dem Vorſtande ber 
Militãr⸗Rechnungs⸗Kammer und ber Militär 
Fonds-Commiffion, charakteriſirten General 
Vieutenant Earl Spruner von Mert, bie 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
bes Großkreuzes bes k. württembergiichen 
Triebrih8-Orbens zu ertheilen ; 
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ben Hauptmann Edgar Freiherrn don 
Harold vom Infanterie-Leib-Regiment vor- 
behaltlih ber Wiederverwendung, — ben 
Hauptmann Johann Schmidt vom 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sachſen 
bleibend, den Unterlieutenant Leonhard von 
Diet vom 9. Anfanteries Regiment Wrebe 
auf zwei jahre, — ben Unterlieutenant 
Ehriftian Ferer vom 2. Chevaulegers-Regi- 
ment Taxis — und ben Bataillonsarzt Dr. 
Philipp Ebenhöch vom 4. Artillerie Regi- 
ment König, Iegtere Beide auf ein Jahr, in 
ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben Unterlientenant Friedrich Fuchs vom 
3. Artillerie-Regiment Königin Mutter feiner 
Charge in ber activen Armee auf Nachfuchen 
zu entheben und denſelben gleichzeitig zum 
Landwehr-Unterlieutenant des genannten Re: 
gimentes (Landwehr-Bezirk Erlangen) zu er: 
nennen; 

unter'm 16. November I. Is. den Major 
Guſtav Freiherrn von Flot ow vom 2. Eui- 
raffier Regiment Prinz Adalbert, — ben 
Oberlieutenant Carl Grafen von Reigers- 
berg vom 6. Ehevaulegers- Regiment Groß- 
fürft Eonftantin Nikolajewitih , — und ben 
Unterlieutenant Xaver Bauer vom 6. ns 
fanterie- Regiment König Wilhelm von Preußen 
bleibend, — bann ben Unterlieutenant Albert 
Kirmayer vom 1. Jäger-Bataillon auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verjeken ; 

ben temporär penfionivten Generalaubitor 
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Joſeph von Schmitt unter huldvollſter An— 
erfennung feiner langjährigen, mit Treue unb 
Hingebung geleifteten erſprießlichen Dienfte 
in ben bleibenden Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penfioniten Hauptmann 
Wilhelm Seyfried auf weitere zwei Jahre, 
— und 

unter'm 17. November I. %8. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Ludwig Günther 
ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich der Wicher: 
verwendbung im Ruheſtande zu belajjen; 

unter'm 19. November I. Is. ben Haupt: 
mann Johann Scheler vom 14. Infanterie 
Regiment Hartmann auf ein Jahr in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 

den Unterlieutenant Joſeph Ott vom 6. 
Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen auf Nachſuchen von der Charge zu 
entheben; 

die temporär penſionirten Unterlieutenants 
Julius Biſchoff — und Heinrich Win— 
terling, Erſteren ohne Zeitbeſtimmung, 
Letzteren bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 20. November I. Is. den Ober— 
lieutenant Carl Wör lein vom 4. Infan— 
terie-Regiment König Carl von Württemberg 
in ben Ruheſtand zu verſetzen. 


Kirchliche Dienfes-Hadricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
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Sic allergnädigſt bewogen gefunden , unter'm 
18. November I. Is. die Fatholijhe Pfarrei 
Hurlach, Bezirfsamts Landsberg, dem Priefter 
Anton Shwingjad, Pfarrer in Waal- 
haupten, Bezirksamts Kaufbeuern, und 

unter'm 19. November I. Is. die katho— 
liche Pfarrei Dieborf, Bezirksamts Augsburg, 
bem Priefter Joſeph Kappelm ayer, Eurat 
in GStraßberg, besjelben Bezirksamts, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 18. November I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß bie Fatholifche Pfarrei 
Ottering, Bezirfsamts Dingolfing, von bem 
Biſchofe von Regensburg dem Priefter Jacob 
Pirner, Pfarrer in Schlammersborf, Be 
zirksamts Eſchenbach, verlichen werde. 


Conſulat der Vereinigten Staaten von 
Amerika in der Stadt Augsburg. 


Seine Majeftät der König habe 
mit allerhöchſter Entſchließung vom 16. No— 
vember l. Is. allergnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß der von dem Präſidenten der 
Vereinigten Staaten von Amerika an die 
Stelle des bisherigen Conſuls W. Colvin 
Brown zum Conſul in Augsburg ernannte 
Guſtav Jarecki in dieſer dienſtlichen Eigen: 
ſchaft anerkannt werde. 





| 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Rormal-Eihungs-Commiffton , die Berificatoven, die Stempel» und Eichzeichen, 
die Eichgebühren, die Maf- nnd Gemichtsvifitationen betr, — 











Königlidd Allerhöchſte Verordnung, des Art. 12 des Geſetzes vom 29, April 1869, 
die Normal-Eihungs-Eommiffion, die Verificae bie Maß- und Gewichts-Orbnung betr., über 
— eh un Geotätbcftennnen Ode Rormal-Gifungs-Commifien, die Bei 

—— catoren, bie Stempel- und Eichzeichen, bie 
Ludwig 1. Eichgebühren und die Maf- und Gewichts- 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Viſitationen zu verorbnen, was folgt: 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in I. Die Normal-Eihungs-Commilfion, 
Schwaben etc. etc. $. 1. 
Wir finden Uns beivogen, auf Grund Es fol eine Unferem Staatsminifterium 
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bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
unmittelbar untergeordnete Normal⸗Eichungs⸗ 
Eommiffion mit bem Sitze in Münden ers 
richtet werben. 


6 2, e 

Die Normal» Eihungs-Commiffion wird 
von Unferem Staatsminifterium bes Han— 
dels und ber Bffentlichen Arbeiten gebilbet: 

1. aus einem Beamten dieſes Minifteriums 

als bem Vorſtande; 

2. aus zwei theoretiſch gebilbeten technifchen 

Mitgliedern ; 

3. aus einem praftiichen Mechaniker. 

Die Aufnahme bes erforberlihen unftän= 
digen Gehilfen:, Schreiber- und Botenperjönals 
fteht dem Vorſtande zu. 

Die Normal: Eihungs-Commiffton führt 
im Siegel das Fünigliche Wappen mit ber 
Umſchrift: 

„A. Bayer. Normal-Eihungs-Eommiffion“, 


$. 3. 

Der Geſchäftskreis der Normal-Eichungs- 
Eommiffion erſtreckt ſich auf folgende Gegen: 
ftänbe: 

1) Aufbewahrung ber bayerifchen Urmaße 
und Urgewichte; 

2) Beihaffung jämmtlicher Eichungsnor- 
male, Waagen, Stempel und Eichapparate 
für die Verificatoren ; 

3) Prüfung ber Verificatoren; 


4) Beauffihtigung ber Einrichtung und 
amsübenden Tpätigkeit ber Verificatoren und 
ber Eichmeilter; 

5) Eontrole über bie fortdauernde Richtig- 
keit der ben DVerificatoren übergebenen Ei- 
Kungsnormale und Waagen ; 

6) ausfchliehlihe Eichung und amtliche 
Beglaubigung der Mefinftrumente zur Be 
ſtimmung bes Alkohol: Gehaltes weingeiftiger 
Flüſſigkeiten; 

7) Beſcheidung der Beſchwerden über das 
Verfahren der Verificatoren und Eichmeiſter 
in techniſcher Beziehung; 

8) endlich iſt die Normal-Eichungs-Com—⸗ 
miſſon in allen den techniſchen Theil des Maß— 
und Gewichtsweſens betreffenden Dingen bas 
fachverftändige Organ, bejjen ſich bie betref- 
fenden Behörden zu bedienen haben. 


$. 4. 

Für bie Nichtigftellung der Eichungsnor— 
male bedient fih die Normal-Eichungs-Com⸗ 
miffion Copien des bayerischen Urmaßes und 
Urgewichts. 

Dieſe Copien müſſen von Zeit zu Zeit 
mit dem Urmaße und Urgewichte verglichen 
werden. 


6. Bb. 
Die Aufbewahrung des Urmaßes und Ur— 
gewichts hat in eutſprechenden Behältniſſen 
unter doppeltem Verſchluſſe zu geſchehen. 
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Die Behältniffe müflen daher mit bop- 
pelten, unter ſich verſchiedenen Schlöffern ver: 
ſehen fein. Ein Sclüfjel zum Behältniffe 
wird dem Borftande unb der andere einem 
technischen Mitglieve der Commifjion nad 
ber Beitimmung des Staatsminifteriums bes 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten an- 
vertraut. 


g. 6. 


Wegen Anfertigung ber Eichungsnormale 
bat die Commiſſion mit Gießereien und Me: 
danifern cin Abkommen zu treffen. Es iſt 
zuläffig, daß der Mechaniker ber Normal: 
Eihungs-Commifjion die betreffende Lieferung 
jelbjt übernimmt. 

Die an bie Normal Eihungs : Kommilfion 
abgelieferten Gegenftände find fobann im 
Loeale derfelben zu prüfen, ſoweit nöthig zu 
juftiven, zu jtempeln und aufzubewahren. 


Zur Beurkundung der erfolgten Prüfung 
ift jedem Eichungsnormale bei der Yusant: 
wortung an ben Verificator ein Zeugniß beis 
zugeben, welches von bem DVorftande und 
einem technischen Mitzliede der Commifjion 
unterzeichnet jein muß. 

Die Stempel der Normal» Eichungs- Com: 
mifften bejtehen aus dem bayerifchen Rauten— 
ſchilde und ben barunter gefegten Buchſtaben 
N. E. C. Ganz Heine Gegenftände werden 
nur mit dem Rautenſchilde geſtempelt. 
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g§. 7. 
Die Leitung der Geſchäfte, des Ganges 


und der Formen ſteht dem Vorſtande zu. 

Unjer Staatsminiſterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wird durch eine 
bejondere Entihliegung jenes technijche Mit: 
glied der Commiſſion bezeichnen, welches be 
rufen fein joll, ben Borftand in Behinderungs: 
fällen zu vertreten. 

$. 8. 

Aller Einlauf wird von bem Borftande 
geöffnet und präfentirt. Die Repartition der 
Gefchäfte wird von demſelben nad Benehmen 
mit den technifchen Mitgliedern der Commiſſion 
entworfen. 

$. 9. 

Die Ausfertigungen werden vorbehaltlich 
ber Beitimmung des $. 6 nur von dem Vor—⸗ 
jtande unterzeichnet. 

Die Normal-Eihungs-Commifjton berichtet 
in ber vorgejchriebenen Form an die Mini: 
fterien und empfängt von biefen die geeigneten 
Entſchließungen. 

Die Correſpondenz zwiſchen der Commiſſion 
und den centraliſirten, dann den Kreisſtellen 
geſchieht durch Schreiben, wie ſie für coor— 
dinirte Stellen vorgeſchrieben ſind. 

Entſchließungen der Normal-Eichungs-Com⸗ 
miſſion ergehen an die ihr unterſtellten tech— 
niſchen Organe, welche ihrerſeids bei den Be— 
richten und Eingaben die Form der Unterordnung 
einzuhalten haben. 

161* 
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Die Normal - Eihungs » Eommifjion iſt 
übrigens ausnahmsweife ermächtigt, nach ihrem 
Gutbefinden auch mit ſolchen Behörden in 
unmittelbare Benehmen zu treten, welche 
anderen Stellen untergeben find. Die Cor: 
reſpondenz gelchieht alsbann in Form ber 
Schreiben, doch haben ſich bie requirirten 
Behörden bei Erledigung der Requifitionen 
einer ber Höheren Stellung der Normal- 
Eihungs-Eommiffion angemeſſenen Schreibart 
zu bebienen. 


$. 10. 

Die technifchen Mitglieder der Commiſſion 
bürfen nur mit Borwiffen und Zujtimmung 
des Vorſtandes Dienftreifen vornehmen. In 
Bezug auf Reifefoften-Entihäbigung und Tag⸗ 
gelder Haben bie allgemeinen Normen in 
Anwendung zu fommen. 


$. 11. 

Ueber ben Functionsbezug bes Mechanikers 
ift ein Abkommen mit demfelben zu treffen, 
Die Feftfegung der Bezüge des unjtändigen 
Perjonales fteht dem Vorſtande zu. 


1I. Berificatoren für Maß und Gewicht. 


g. 12. 


Die Eihung und Stempelung der Maße, 
Gewichte und Waagen umfaßt eine erftmalige 
Berification und periodiſch wieberfehrende Veri- 
ficationen, 


$. 13. 
Zur Bornahme ber Berification werben 
bejondere Sachverſtaͤndige aufgeftellt. Sie führen 
ben Titel „Berificatoren für Maß und Gewicht.“ 


$. 14. 

Die Aufftellung der BVerificatoren erfolgt 
in widerruflicher Weife durch das Staats- 
minifterium bes Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten. 


$. 15. 


Die Function eines DVerificators wird nur 
Perſonen übertragen werben, welche 

1. bas 30. Lebensjahr zurückgelegt haben; 

2. bie erforderlichen perſönlichen Garantien 
bejigen; 

3. ihre Befähigung (ſoferne ſolche nicht 
anderweitig feſtſteht) durch eine an ber Normal: 
Eihungs: Commifjion abzulegende Prüfung 
nachgewieſen haben. 

Sm Uebrigen haben bie Beftimmungen 
Unferer Verordnung vom 6. April 1869, 
„die Anstellung von Unterofficieren, Gendarmen 


‚und Soldaten im jubalternen Civildienfte 


betr.,* in Anwendung zu fommen. 


$. 16. 

Die Prüfungen der Verificatoren find durch 
ein techniſches Mitglied ber Normal-Eichungs⸗ 
Commiſſion im Berfein des Vorſtandes vor 
zunehmen und haben fich zu erſtrecken auf 


2121 


2122 


die nöthigen theoretifchen, mathematifchen und 
phyſicaliſchen Grundlagen alles Maß: und 
Gewichtöweiens, die in Bayern beftehenden 
geieglihen und berordnungsmäßigen Beftim- 
mungen über Maß und Gewicht und auf bie 
nöthige Vertrautheit mit ber genauen tech— 
nifchen Ausführung aller beim Eichgeſchäft 
vorkommenden Operationen. 

Für den Unterricht der BVerificatoren werden 
von Zeit zu Zeit an ber Normal-Eichungs- 
Commiſſion Lehreurfe abgehalten werben. 


$ 17. 


Die Zahl ber BVerificatoren, die Site und 
Bezirke berjelben bejtimmt das Staatsmini- 
jterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten nah Einvernahme ber Normal-Ei- 
Hungs-Commifjion und ber Kreisregierungen, 
Kammern des Innern. 


$. 18. 


Die Verificatoren ftehen unter ber Aufficht 
ber Diſtriets⸗Polizei-Behörden, der Kreisre⸗ 
gierungen, Kammern bes Innern, und ber 
Normal-Eihungs:Commifjion. 

An Bezug auf ben technifchen Theil ihres 
Geſchäftes haben fie nur von der Normal: Ei: 
hungs-Commiffion Anordnungen zu empfangen 
und mit berfelben unmittelbar zu verkehren. 

Die Normal-Eihungs:Conmifjion hat von 
Zeit zu Zeit und zwar in der Regel durch 
ein technisches Mitglied die Gelhäftsführung 


ber Verificatoren in formeller wie in materieller 
Beziehung prüfen zu laffen. 

Ueber ben Befund ift an Ort und Stelle 
mit bünbiger Kürze eine Regiftratne aufzus 
nehmen. Die Ergebnifje der Bifitation werben 
von ber Commiſſion beſchieden. 

Die Kreisregierungen, Kammern bes Innern, 
haben durch bejonders beauftragte Auffichts- 
commifjäre, welche in ber Regel dem Perſonale 
bes Rechnungscommifjariates zu entnehmen 
find, von Zeit zu Zeit dem nicht technijchen 
Theil der Gefhäftsführung eines jeden Beri- 
ficator8 prüfen zu laſſen und bie Protokolle 
ber Normal-Eihungs-Eommilfion zur weiteren 
Verfügung mitzutheilen. - 


$. 19. 

In allen die Ausübung ber Aufſicht auf das 
Map: und Gewichtswefen betreffenden Dingen 
verkehren bie Berificatoren unmittelbar mit 
ben Polizei-Behörben. 


$. 20, 

Die Berificatoren werben vor ber Ueber— 
nahme ihrer Function bei ber Diftricts-Polizei- 
Behörde ihres Wohnortes auf die gewiſſen— 
hafte, unparteiifhe und treue Erfüllung ber 
ihnen zufommenben Obliegenheiten eiblich ver- 
pflichtet. 


$. 21. 
Die Berificatoren bürfen ſich nicht ohne 
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vorgängige Urlaubsbewilligung aus ihrem 
Amtsbezirk entfernen. Urlaub auf die Dauer 
von 8 Tagen kann bie einjchlägige Diftricts- 
Poltzei-Behörde, einen Urlaub von längerer 
Dauer bie vorgefegte k. Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, ertheilen, welche zugleich bie ent— 
Ipredyenden Anorbnungen in Bezug auf bie 
Geihäftsführung und auf die Remunerirung 
bes Stelfvertreters, wenn bie Bejtellung eines 
foldden nöthig wird, zu treffen bat. 


$. 22. 


Die Uebernahme von Neben-Geſchäften 
jet die Zuftimmung ber k. Kreisregierung, 
‚Kammer bes Innern, und ber Normal-Eidyungs: 
Commiſſion voraus. 

Der Handel mit Mafın, Gewichten, Waagen 
und jonftigen Mekvorrihtungen darf den 
Berificutoren niemals geftattet werben. 

$ 23. 

Die BVerificatoren erhalten won ber Normal- 
Eihungs-Comiffion : 

1. ein Metermaß in Meſſing mit Milli: 

metertheilung ; 

2. an Flüffigkeitsmaßen: 

10, 2, 1, , Yıı Yar Yes und 
1/5 Liter, dann 
0,2; 0,1; 0,05; und 0,02 Xiter aus 
Meſſingblech; 
3. an Hohlmaßen für trockene Gegenſtände; 
1 Heetoliter, 
/, oder 0,5 Hectoliter, 
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20, 10, 5, 2, 1, Ya Zu a und is 
Liter, dann 
0,2, 0,1; und 0,05 Xiter; 
4. an Gewichten ; 
a. aus Gußeiſen: 
50 Kilogramm, 
U Pfund, 
20 und 10 Kilogramm, 
b. aus Meffing: 
5, 2, 1 Kilogramm, 
500 Gramm oder 1 Pfund, 
Ya Pfund, 
200,100, 50,20, 10, 5,2, 1 Gramm, 
0,5; 0,2; 0,1; 0,06; 0,02; 
0,01 Gramm; 
5. drei Waagen verjchiedener Größe zum 
Juſtiren der Gewichte ; 
6. die erforderliche Anzahl von Stempeln. 


$. 24. 


Für ben täglichen Gebrauh haben bie 
Berificatoren auf ihre Koften von der Normal: 
Eichungs:Commifjion zu bezichen : 

1. ein Metermaß in Gußftahl mit Milli— 

metertheilung ; 

2. je einen zweiten Sa der in $.23 sub 

Ziffer 2 und 3 aufgeführten Mae, 

3. an Gewichten: 

a. aus Gußeiſen: 
50 Kilogramm, 
50 Pfund, 
20, 10, 5, und 2 Stilogramm, 
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b. aus Mefling: 
1 Kilogramm, 
500 Gramm ober 1 Pfund, 
a Pfund, 
200, 100,50,20,10,5,2, 1 Gramm, 
0,5; 0,2; 0,1; 0,05; 0,02; 0,01 
Gramm. 
Terner haben die Verificatoren alle zum 
Eichen und Juſtiren nöthigen Werkzeuge und 
Geräthichaften ſelbſt anzufchaffen. 


$. 26. 


Die Verificatoren bürfen bie im $. 23 
aufgeführten Eichnormale nur zur Eontrolirung 
ber zum täglichen Gebrauche beftimmten Maße 
und Gewichte ($. 24) bemügen. Die Veri— 
ficatoren find verpflichtet, die Eichnormale 
($. 23) gut aufzubewahren und haben joldhe, 
jo oft fi Zweifel ergeben, außerbem alle 
drei Jahre nebjt ben Waagen ber Normal 
Eihungs-Commifjion mit dem nah $. 6 
ausgeftellten Zeugniffe einzujenden, welche die 
Eihnormale wie die Waagen zu prüfen, foweit 
nöthig zu juftiren und dann unter Bemerkung 
bes Befundes auf dem Zeugniffe wieder zu— 
rüdzufenden hat, ohne Koften zu fordern. 

Finden ſich fo große Abweichungen, baß fie 
ohne Beeinträchtigung des Charakters als 
Eichungsnormale nicht berichtigt werden können, 
fo find bie unrichtigen Gegenftände zurück— 
zubehalten und richtige mit neuen Zeugniffen 
binauszugeben. 
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$. 26. 
Jeder Verificator Hat bie ihm zur Eichung 
und Stempelung überbrachten, für ben öffent- 
lichen Verkehr beftimmten neuen Gegenftänbe, 
beven Eihung im feinen Geſchäftskreis fällt, 
und bie nad ben Beitimmungen Unferer 
Berordnung vom 14. Sept. 1869 (RB. Nr. 
68) überhaupt zur Annahme geeignet find, 
in Bezug auf ihre Richtigkeit ben. Vorſchriften 
der gedachten Verordnung emtiprechend zu 
prüfen und alsbanı nur diejenigen zu ftempeln, 
welche größere als bie noch zuläfjigen Ab— 
weihungen von ber Nichtigkeit nicht zeigen. 
Die Stempel ber Berificatoren beitchen 
aus bem bayeriſchen Rautenſchilde und der 
darunter geſetzten Jahreszahl, für ganz kleine 
Gegenftände aus dem Rautenſchilde wit ben 
Enbziffern ber Jahreszahl. 


$. 27. 


Die Berificatoren find verpflichtet, an ben 
Gegenständen, die ‚bei biefer Prüfung noch 
nicht ſtempelfäähig befunden wurben, ſolche 
Berichtigungs = Arbeiten auszuführen, welche 
fi innerhalb ber Grenzen ber im Verkehre 
noch zuläffigen Abweichungen halten und für 
welche fie bie erforderlichen Einrichtungen bes 
figen. 

Weitergehende Berichtigungs-Arbeiten blei= 
ben, foweit nicht anderweite Anorbnumgen 
darüber getroffen werben, ber Privatverftän- 
bigung ber Betheiligten überlajjen. 
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j 6. 28. 

Die Verificatoren haben, foweit fie nicht 
buch auswärtige Dienft= VBerrihtungen in 
Anſpruch genommen find, zu ben Verificationg- 
Geſchäften in ihrem Wohnfige bereit zu ſtehen. 

In Gemeinden, in welchen ben Berificatoren 
ein ftändiges Eichlocal eingeräumt ift, werben 
diefelben mit Genehmigung ber Diftricts-Po- 
lizei⸗Behörde die Tage und Stunden feftjegen 
und befannt geben, an welchen die Eichgefchäfte 
vorgenommen werben. 


$. 29. 

Iſt ber Transport ber zu eichenben Gegen- 
ftände in das Eichlocal mit Schwierigkeiten 
verbunben, ober würbe berfelbe bem Fabricanten 
übergroße Koften verurſachen, jo kann ſich 
berfelbe mit dem Berificator über bie Bor: 
nahme ber Eichung und Stempelung in ben 
Tabrik-Localitäten verftänbigen. 

An ſolchen Fällen gebührt dem Verificator 
außer jeiner Gebühr eine Reifefoften = Ent- 
Ihädigung von 18 fr. für jede geometrifche 
Stunde fowohl ber Hinreife als der Zurüd- 
reife und eine Taggebühr von brei Gulben. 

Die Transportkoften für bie Eihungsnormale 
werben nicht beſonders vergütet. 


$. 30. 
Sämmtlihe im Bffentlihen Verkehr befind- 
liche Mahe, Gewichte und Waagen mülfen 
von ben Eigenthümern von Jahr zu Jahr 
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einer wiederholten Eichung und Stempelung 
durch ben DVerificator des Bezirks unterftellt 
werben. Bei ben Yängenmaßen genügt eine 
Berification von zwei zu zwei Fahren. 

Der Berificator bat ben Bürgermeiftern 
ober beren Stellvertretern bie Tage und Stunden 
anzugeben, zu welchen er bie periobijche Veri: 
fication vornimmt, beziehungsweife zu beren 
Vornahme in den einzelnen Gemeinden ſich 
einfindet. Die Bürgermeifter resp. Stellvertre 
ter haben fobann hierüber bie erforberliche 
Belanntmahung zu erlaffen und in berjelben 
das Loeal zu bezeichnen, wohin bie Betheiligten 
ihre Maße, Gewichte und Waagen zu bringen 
haben. 

Solde Make, Gewichte und Maagen, bie 
wegen ihres größeren Raumumfanges ober 
wegen ihrer Schwere oder wegen fonftiger 
Urſachen nicht gut in das Verificationdlocal 
gebracht werben fünnen und burch bie Eigen: 
thümer nicht dahin gebracht werben, find 
am Orte ber Aufftellung zu verificiren und 
bezieht der Berificator außer feiner Gebühr 
eine Entfhäbigung von 15 Er. für jeden Gang, 
wobet bie etwaigen Koften bes Transporte 
ber Eichnormale aus dem Verificationslocale 
an Ort und Stelle und zurüd nah Maß— 
gabe bes wirklichen Koſtenaufwandes noch 
beſonders zu vergüten find. 

Unfer Staatsminifterium bes Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten ift ermächtigt, 
für minder verfehrreiche Gegenden periobiſche 
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Berificationen von zwei zu zwei Jahren an= 
zuorbnen. 


g. 3. 


Die Berificatoren erheben für die ausge: 
führten Eichungsarbeiten an ben ihnen über: 
brachten Gegenftänden die in dem beigedruckten 
Tarif feftgefegten Gebühren. Ermäßigungen 
oder Erhöhungen der Gebühren find unbe 
bingt unterjagt. 

Die Auslagen für etwa verwendetes Material 
bürfen die Berificatoren befonbers in Anrech— 
nung bringen. Die Maße, Gewichte unb 
Waagen der Gemeinden haben die Berificatoren 
unentgeltlich zu eichen und zu jiempeln. 


$. 32. 


Die Berificatoren haben über bie von ihnen 
ausgeführten Prüfungen Eichſcheine auszu— 
ftelfen, auf denen zugleich über die Gebühren 
und Auslagen Quittung ertheilt wird. 


$. 38. 


Bon dem Ertrage ber Eichgebühren hat 
ber Verificator drei Viertheile als Beſoldung 
und Entjchäbigung zu beziehen, ber Reſt ift 
zur Bildung eines Fondes bejtimmt, auf 
welchen bie Koften ber Nachſchaffungen an 
Eihungs-Normalen, Waagen, Stempelu.. w. 
übernommen werben. 

Die näheren Vorjehriften über bie Erhebung 
der Eichgebühren, die Eontrole und Verrech— 
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nung werben von Unjerem Staatsminiftertum 
bes Handels umb ber Öffentlichen Arbeiten 
erlafjen werben. 


$. 34. 


Gemeinden ober Diftricten, welche dem 
Berificator ihres Bezirkes ein entſprechendes 
Eichlocal bereit ftellen, und bie Anſchaffung 
und Unterhaltung ber im $. 23 aufgeführten 
Gegenftände übernehmen, wird bas nach Mb- 
zug ber Bejoldung und Entihäbigung bes 
Berificators verbleibende ?), ber Eichgebühren 
überlafjen. 

$. 86. 

Die Verificatoren haben nah Maßgabe 
eines von der Normal-Eihungs-Commifjion 
auszugebenden Schemas jährlich eine Zufams 
menftellung ber von ihnen ausgeführten Eich— 
ungsarbeiten anzufertigen unb ber Normal: 
Eihungs-Commiffion vorzulegen. 


$. 36. 

Ueber den Wirkungskreis, bie Beltellung 
und Unterhaltung ber Eichmeifter werben 
Wir bei Regelung ber Trage über bie Eiche 
ber Fäſſer bejondere Beitimmungen treffen. 


IU. Bifitationen, 
883. 

Die Örtliche Polizei ift verpflichtet, die im 
Gebrauche befindlichen Make, Gewichte und 
Waagen von Zeit zu Zeit zu unterfuchen. 

152 
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Behufs der entjprechenben Vornahme biefer 
Bifitationen Haben bie Gemeinden folgenbe 
Make, Gewichte und Waagen anzufchaffen. 


1. An Längenmaßen: 
einen Meter aus Holz mit Metallbeichlägen 
in Gentimeter getheilt; und 


2. An Flüſſigkeitsmaßen: 
A, le, Yu la, Yıa Liter aus Zinn ober 
Weißblech, Meffing ober Kupfer. 


3. An Hohlmaßen für trodene 
Gegenftänbe: 

4, Hectoliter dann 
20, 10, 5, 2, 1, Ya, ., Yar u Liter 

von Meſſingblech. 

4. An Gewigten: 

ein Kilogramm mit feinen Unterabtheilungen ; 
Gemeinden von mehr als zweitaufend Seelen 
haben überbieß ein 2, ein 5 und ein 10 
Kilogrammgewicht von Eifen anzufchaffen. 


5. An Waagen: 

eine gleicharmige Waage, um ca. 5 Kilo: 
gramm wiegen zu können; Gemeinden von 
mehr ala 2000 Seelen haben überbieh eine 
gleiharmige Waage, auf welcher 50 Kilogramm 
gewogen werben Fünnen, anzuſchaffen. 

Gemeinden, welche Sit -eines Berificators 
find, und demfelben bie im $. 24 aufgeführten 
Make und Gewichte zur Verfügung ftellen, 
ift die Anfhaffung der sub. Ziff. 1—5 
aufgeführten Maße, Gewichte und Waagen, 
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dann Gemeinden, in welchen ber Verkauf 
von Getreide und anderen trodenen Waaren 
nah dem Gewichte eingeführt ift, ober ein- 
geführt werden will, die Anfchaffung ber 
oben bezeichneten Hohlmaße für trockene Gegen: 
ftände erlafjen. 


IV. Schlußbeftimmungen. 
$. 38. 


Gegenwärtige Berorbnung foll "bis zum 
1. Januar 1872 im ganzen Umfange bes König: 
reichs durchgeführt fein. 

Mit der Bildung ber Normal-Eichungs: 
Eommifjion haben die Beftimmungen der Aller: 
höchſten Verordnung vom 28, Februar 1809, 
„die Einführung eines gleichen Maßes und 
Gewichtes betr.” foweit mit benfelben bie 
Aufjiht über die Verfertigung gleicher Maße 
und Gewichte bem Haupt-Münzamte übertra- 
gen war und bie Vorjchrift der Allerhöchften 
Verordnung vom 25. December 1859, bie 
Einführung eines Normalmafes zur Beftim: 
mung bes Alfoholgehaltes weingeiftiger Flüfjig- 
feiten betr., welche bie Eihung und amtliche 
Beglaubigung biefer Inftrumente dem mathe: 
matiſch⸗phyſikaliſchen Inſtitute am der k. Lub: 
wigs- Marimiliang - Univerfität zu Münden 
überwiejen hatte, außer Wirkſamkeit zu treten. 

Mit der Aufftellung eines Verificators 
werben bie bisher in bem betreffenden Bezirke 
beſtandenen Eicheinricgtungen aufgehoben. 
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Die BVerificatoren in ber Pfalz bleiben in 
Funetion, werben aber, was bie bienfilichen 
Berhältnife und bie Gefhäftsführung anlangt, 
ben Beitimmungen biefer Verordnung umter- 
worfen. 
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Die periodiſchen Eihungen haben im bieh- 
rheinischen Bayern im Jahre 1872 ihren 
Anfang zu nehmen. 


Hohenſchwangau, ben 23. November 1869. 


2Zudwig. 


v. Schlör. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v, Cetto. 





KHebührenlaye 


für das Eihen und Stempeln der Maße, Gewichte und Waagen. 


Füngenmaße: 

5 Meter je 5 fr. 
2 2 BEN 
1;05 „ E22 %. 

02;01 „ ki. 


Slüffigkeitsmaße: 
20; 10; 5 Liter je 9 fr. 
2’ RAT 


20; 10; 


1 Liter je 3 fr. 


a; a5 e; Mio “a2 m je kr. 
0,2; 0,1; 0,05;0,02 ,„ je2 fr. 
Für Milchmaße wird die Hälfte bezahlt. 
Eylinder-Gefäße zum Del» ober Erdöl: (Per 
troleum=) Berfauf: 


Ganzer Liter mit — 6 fr. 
Halbr „ . . 4 fr. 
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Hohlmaße für trockene Gegenflände: 
1 Heftoliter 15 fr. 


., 9: 

20 Liter 4 fr. 

10 „ 2%. 

5:2: 1 je 1 f. 

Ya; las es hs m je if. 
0,2; 0,1; 0,05 „ je 1 kr. 


Gewichte: 
J. In Eiſen: 
50 Kilogramm 9 
50 Pfund 
20; 10; 5 Kilogramm je 5 
A | ö je 2 kr. 
500 Gramm (Pfund) 2 Fr. 
1, Pfund 2 kr. 
200; 100; 50;20;10;5;2 u.1 Gramm je1 fr. 
I. In Meifing. 
5; 2 Kilogramm je 6 fr. 
1 Kilogramm je 4 fr. 
500 Gramm (Pfund) 3 Er. 


2 Pfund 3 kr. 
200;100;50;20,10;5; 2u. 1 Gramm jelfr. 


* 


or 


fr. 
fr. 
fr 
fr 


Waagen: 
A. Gleiharmige Waagen und Tas 
felwaagen. 
Bon einer Tragkraft II. Elafje. I Claſſe. 
bis 1 Kilogramm 2 fr. 6 fr. 





I. Claſſe. 1. Elaffe. 


Bon 2 bis 5 Kilogramm 3 Er. IM. 
„6 ,20 — 7 kr. IE 
„21 ,60,„ 12 i. 

„ mehrals 50 u 20 kr. 


B. Römische Waagen. 


Bon 1—50 Kilogramm Tragkraft 6 ir. 
„ 51—100 » 5 IM. 
„ 101—150 Kilogramm Tragkraft 12 fr. 


„A520  , „ 15% 
„201-250 , „ Ak 
„mehrals2500  „ „30. 


C Decimal:- Waagen. 
bis 10 Kilogramm Tragkraft 6 Fr. 


Bon 11—50 — = 9 kr. 
51—250 " „ 18 fr. 
„ 251—500 „ R 24 kr. 
„mehr als 500 „ F 36 kr. 


D. Centeſimal-Waagen. 


bis 500 Kilogr. Tragkraft — fl. 8O kr. 
Bon501—2500 „ r 1f.—k. 
„mehrals2500 „ ” 1fl.45kr. 
Die Gebühren für das Eichen ber Hol 
maße und ber grabuirten oder ausgeftifteten 
Flüfjigkeitsmaße werben beſonders feſtgeſetzt 
werben. 
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Vegierungs-Dlatt 


Bayern. 





München, Donnerstag den 2. December 1869. 








Inhalt: 
Königlich Alferhöhfte Verordnung, den Gewerbsbetrieb im Umberziehen und den Haufirhandel betr. — Königlich 
Allerhöchfte Verordnung, die oberfte Leitung und Deaufiöhtigung der Strafanftalten des Königreiches betr. — 
Erlenntnif des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 8. November 1869 in der Streitfache der Schulge- 
meinde Nattenbacd gegen den Schullehrer Joſeph Mey ger zu Gindlfofen wegen Entſchädigung, nun den bejah- 
enden Competenzeonfliet wifchen der f. Regierung von Niederbahern, Kammer des Innern, und dem k. Bezirls- 
gerichte Landshut betr. — Königlich Allerhöchite Bewilligung einer Namensänderung. — Königlich Allerhöchfte Genehmi - 
gung zur Annahme freinder Decorationen, — Gewerböprivilegien-Berleihungen. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Königlid) Allerhöchſte Verordnung, des Artikel 23 des Gewerbsgefeßes vom 30. 
den Gewerbsbetrieb im Umherziehen und den Januar 1868 in Erweiterung ber Vorſchriften 
Hauſtrhandel betr. vom 28. April 1868 über ben Gewerböbe- 

Ludwig II. trieb im Umherziehen und den Haufirhandel 


u berorbnen, was folgt: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 8 j folg 


Pfalzgraf bei Uhein, $. 1. 
Herzog von Bayern, Franken und im Den Lumpenfammlern ift ber Tauſchhandel 
Schwaben etc. etc. mit Stick⸗, Näh- und Stricknadeln, mit Haken, 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund Schlingen, Fingerhüten, orbinären Knöpfen 
153 
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von Metall oder aus Haaren, Holz, Knochen, 
mit orbinären Scheeren und Taſchenmeſſern, 


Nabelbüchschen, Teinenen und wollenen, gefürb⸗ 


ten und ungefärbten Bändern und Schnüren 

geringeren Werthes, mit Zwirn, Stridbaum: 

wolle und Baumwollenfaden gejtattet. 
Linderhof, ben 5. November 1869. 


Rn 1 
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$.2. 

In ben Verhaltungs-Vorſchriften find bie 
einihlägigen Artikel aufzuzählen mit dem Be 
merken, daß foldhe niemals zum Verkauf 
gegen baares Geld, jondern einzig als Mittel 
zum Eintaufch ber Lumpen geführt werben bürfen. 


2udmwig. 


v, Schlör. 


‚Königlidd Allerhöchſte Verordnung, 
die oberfte Leitung und Beauffichtigung ver Strafe 
anftalten bes, Königreiches betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen, unter Auf: 
bebung ber Beitimmungen in $.58 ber Ber: 
ordnung vom 17, December 1825, „bie For: 


v. Hörmann. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär 
Miniſterialrath v. Eetto. 


mation, den Wirkungskreis und ben Gejchäfts- 
gang ber oberften Verwaltungsftellen in ben 
Kreifen betreffend“, dann in $. 74 lit. b ber 
Berordnung vom 9. December 1825, „bie 
Formation ber Minifterien betreffend“, zu ver: 
ordnen, daß bie Leitung und Beanffichtigung 
ber Strafanftalten, jowie bie bisher bezüglich 
ber EivilsFeftungsfträflinge beftandene Zuſtän⸗ 
digfeit bes Staatsminijteriums bes Innern 
vom 1. Jannar 1870 anin bie ausjchlichende 
Zuftändigkeit bes Staatsminifteriums ber Juftiz 
überzugehen hat. 


Hohenſchwangau, ben 27, November 1869. 
Ludwig. 


v. fub. 


v. Hörmann. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath von Du Bois, 
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Erkenntnif 


bes oberiten Gerichtöhofes des Königreiches vom 
8. November 1869 in der Streitfache der Schul: 
emeinde Nattenbac gegen den Schullehrer 
Sofeph Metzger zu Gindlkofen wegen Entichäbi: 
gung, nun ben bejahenben Competenzconflict 
— der k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, und bem k. Bezirkägerichte 
Landshut betr. - 


gm Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof des Königreiches 
in ber Streitfache ber Schulgemeinde Ratten- 
bach gegen ben Schullehrer Joſehh Metzger 
zu Ginblkofen wegen Entichäbigung, nun ben 
bejahenden Competenzconflict zwiſchen ber k. 
Regierung bon Niederbayern, Kammer bes 
Innern, und bem k. Bezirksgerichte Landshut 
betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache die Verwaltungsbe— 
hörden zuftändig jeien. 


Gründe 

Adolph Rott, nunmehriger Schullehrer zu 
Asbah, war früher auf dem Schuldienfte 
zu Rattenbach und wurbe am 1. Jänner 1865 
von ba nad) Asbach) verſetzt. An feine Stelle 
zu Rattenbach fam ber Schulprovifor Joſeph 
Metzger als Schullehrer, welcher daſelbſt 
bis zum 30. September 1865 verblieb, von 
wo an er ben Schulbienft zu Gindlfofen ver: 
lichen erhielt. 

Zum Dienftgehalte eines jeweiligen Schul: 
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lehrers zu Rattenbach gehört unter anderem 
auch bie Benügung von Grundftüden, theils 
Aeckern, theils Wiefen, und wurben durch 
Adolph Rott die Winterjaatfelder davon noch 
im Herbfte 1864 bejtellt, ſowie bie auf jenen 
Grundftücen Iaftenden Bobenzinfe und Steuern 
pro 18®4/,, von ihm berichtigt worben fein 
jollen; Joſehh Metzger bezog bagegen im 
Jahre 1865 bie Ernte aus ben von Abolph 
Rott beftellten Feldern. 

Lebterer reichte nun am 20. September 
1865 ſchriftliche Klage gegen die Schulge 
meinde Rattenbacd bei bem k. Landgerichte 
Eggenfelden ein, machte barin wegen ber be— 
merkten Felderbeſtellung und Abgabenberihti- 
gung mehrere Forberungen für Samen, Dünger 
und Wrbeit, dann Auslagen im Gejammt- 
betrage zu 164 fl. 12 Tr. geltend, und bat, 
die beflagte Schulgemeinde zur Zahlung biefer 
Summe zu verurtheilen. Bei der Verhandlung 
biefer Klage im mündlichen Verhöre vom 18, 
December 1865 beftritt bie Schulgemeinde 
die Größe ber einzelnen Klagpoften nnd ihre 
Erfaßpflichtigfeit und wendete ein, daß ſich 
deßhalb Stläger an feinen Dienftnachfolger Jo— 
ſeph Metzger zu halten habe. 

Das k. Landgeriht Eggenfelden erflärte 
jeboch durch Erkenntniß vom 12. März 1866 
bie beflagte Schulgemeinde als Eigenthüme- 
rin ber dem Kläger zur Benügung zugewieſenen 
Grunbftüce gegenüber dem letzteren als Uſu— 
fructuar nach geendetem Ujufructus für bie 

163* 
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jenigen Koſten erfaßpflichtig, welche er auf 
biefelben verwendet hatte, ohne ben Genuß 
baraus zu bezichen, verwarf jenen Einwand 
und legte bem Kläger über bie einzelnen Klag— 
poften Beweis auf, » 

In Folge bes Beweisergebniffes minderten 
ſich diefe Klagpoften durch bie weiteren Er— 
fenntniffe vom 29. November 1866 und 21. 
Februar 1867 auf die Gefammtjumme von 
149 fl. 25 kr., zu deren Zahlung das genannte 
k. Landgericht die beklagte Schulgemeinde mit- 
tels Entjhließung vom 20. März 1867 bei 
Erecutionsvermeibung beauftragte, 

Nach geleifteter Zahlung jener 149 fl. 25 Er. 
trat aber nun bie Schulgemeinde Ratten- 
bach unter bem 5. Jänner 1868 gegen ben 
nunmehrigen Schullehrer. Joſeph Metzger 
zu Ginblkofen wegen Entſchädigung bei bem 
k. Landgerichte Landshut Flagbar auf, machte 
gegen ihn biefelben Klagpoſten, welche von 
dem Schullchrer Adolph Rott gegen fie ein- 
geflagt worden waren, jedoch in ber durch 
obige Erkenntniſſe über das Beweisergebniß 
geminberten Beträgen mit ber Gefammtfunme 
zu 149 fl. 25 fr. geltend, bezog ſich auf ben 
mit Tegterem über jene Klagpoften geführten 
Rechtsſtreit und ihre barin erfolgte Berurtheis 
lung zur Zahlung biefer Summe, fowie auf 
bie ftattgefundbene Leiſtung berjelben, gründete 
ihren Anfpruch gegen Joſeph Metzger auf 
Erſatz der gezahlten 149 fl. 25 fr. darauf, 
daß ihm bie durch den Ausbau der fraglichen 





Winterfaatfelder von Seite Rott s ermbglichte 
Ernte zu gut gefommen jei und ev als Nu: 
nießer ber auf ben Dienftgründen ruhenben 
Öffentlichen Laften für bie Dauer feines Nuke 
genuffes zu beftreiten gehabt habe, fügte ein 
abjchriftliches Protokoll vom 22, December 
1865 bei, wonach Bellagter ſich zwar zur 
Zahlung der Klagpoſten bes Adolph Rott 
bereit, aber biefelben für überſpannt erklärt, 
und beantragte, den Beklagten zur Zahlung. 
ber Tibellirten 149 fl, 25 fr. nebjt 59%, Ber: 
zugszinfen hieraus zu berurtheilen. 

Bei den Verhandlungen biejer Klage im 
mündlichen Berhöre vom 3. März, 15. April 
und 9. Mat 1868 geftand ber Beklagte zwar 
zu, baf ihm bie zum Dienftgehalte eines jeiweiligen 
Schullehrers zu Rattenbach gehörigen Grund: 
ftüde zur Benügung angewiefen worden und 
er vom 1 Jänner bis 30, September 1865 
Lehrer in Rattenbach geweſen fei, erkannte 
aber das Protokoll vom 22, December 1865 
nicht an, beftritt hauptſächlich die Größe ber 
einzelnen Klagpoſten in mehrfachen Beziehungen 
und wendete ein, daß ihn die Schulgemeinde 
in ihrem früheren Rechtsftreite mit dem Schul- 
lehrer Rott ben Streit nicht verfünbet und 
verjäumt habe Einreden vorzubringen, er Be 
klagter ſonach nicht ſchuldig fei, derfelben bie 
dem Rott geleiftete Zahlung zu vergüten, 
bak ferner durch bie jchlechte Bewirthichaftung 
ber fraglichen Grunbdftüde von Seite Rotts 
ihm, Beklagten, ein Schaden von 216 fl. zu 
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gegangen fei, bie Flagende Schulgemeinde aber 
für eine geeignete Bewirthfchaftung und einen 
bonitätsmäßigen Zuftand berjelben zur Erz 
reichung des veranfchlagten Ertrages aus folchen, 
jomit für biefen Schaben zu haften habe, grünbete 
jofort auf dieſes Vorbringen bie Einreden ber 
Eompenfation und Netention, fowie eine Wider: 

age, und bat mittels feiner Vernehmlaſſung 
um definitive Entbindung von ber Klage und 
mittels ber Widerflage um VBerurtheilung ber 
widerbeflagten Schulgemeinde zur Zahlung 
einer Entſchädigungsſumme von 216 fl. nebjt 
59%, Berzugszinfen barans. 

Das k. Landgericht Landshut erfannte hie— 
vauf unterm 4. November 1868 über bie cin- 
zelnen Klagpoſten hauptſächlich bezüglich ber 
Größe ihrer Beträge auf Beweis, wies aber 
die Einreben ber Compenfation und Reten— 
tion ab und entband bie wiberbeflagte Schul- 
gemeinde von ber Widerflage, wobei basjelbe 
in ben Entſcheidungsgründen dazu ausführte, 
daß eine Streitsverfündung nur dba erforbert 
werbe, wo es ſich von einer Gewährſchaft 
handle, dieſer Fall aber hier nicht gegeben jei 
und daß bei der Anweiſung eines jeweiligen 
Schullehrers zu Rattenbach auf den Nubge 
nuß ber zum Schulbdienfte gehörigen Grund: 
ſtücke ber Beklagte gegenüber ber Schulge- 
meinde als Wjufructuar ericheine, biefem aber 
nad) ben über ben Nubgenuß geltenden Grund: 
fügen bes bayeriſchen Landrechts bie omera 
fructuum zuficen, 


Der Beflagte befchwerte ſich gegen bie Ab— 
weifung feiner Compenſations- und NReten- 
tiongeinreben und gegen bie Entbindung der 
wiberbeflagten Schulgemeinde von ber Wiber- 
Mage an das k. Bezirksgericht Landshut, dieſes 
bejtätigte jedoch durch Erkenntniß vom 16. 
März, infinuirt am 3. und 5. April 1869, 
das Tandgerichtliche vom 4. November 1868 
aus gleichen Gründen wie obige, worauf bie 
klagende Schulgemeinde ben ihr auferlegten 
Beweis auch antrat. 

Das k. Bezirksamt Eggenfelden theilte jedoch 
mittels Schreibens vom 18. pr. 19. Juni 
1869 dem k. Landgerichte Landshut eine Ent: 
ſchließung der k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern, vom 15. besj. Mts. 
mit, wonach biejelbe bie Zuſtändigkeit ber 
Verwaltung zur Verhandlung und Enticheibung 
bes als ein ftrittiges abminiftratives Verhält⸗ 
niß fi darſtellenden Streites in Anſpruch 
nahm, ba dieſes Berhältnig nicht dadurch 
alterirt worden, daß bie Flagende Schulge- 
meinbe ben abgegangenen Lehrer bereits be: 
friebigt babe, und nun an deſſen Stelle in 
das Streitverhältnig getreten jei. 

In Folge deſſen inftruirte das k. Landge— 
richt Landshut den Competenzeonflict; es er— 
klärte aber die klagende Schulgemeinde, daß 
ſie keine Veranlaſſung zur Einreichung einer 
Denkſchrift habe, und eine ſolche wurde auch 
von dem Beklagten nicht eingereicht. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung, bei 
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welcher von den bazu vorgelabenen Parteien 
Niemand erfchienen war, erftattete ber Re— 
ferent, k. Oberappellationsgeridhtsrath Wei: 
farb, unter Ablefung ber wichtigeren Aeten— 
ſtücke Vortrag, worauf ber k. II. Staatsan- 
walt am oberften Gerichtshofe ben motivirten 
Antrag ftellte, auszufpechen : 
daß in biefer Sache bie Verwaltungsbes 
bhörben zuftänbig ſeien. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Nach dem vorftehenden Sachverhalte jteht 
feft, daß zum Dienftgehalte eines jeweiligen 
Schullehrers zu Rattenbach unter anderem bie 
Benügung von Dienftgründen gehört, und ber- 
jelbe ſowohl ben zur Erlangung biefes ihm 
zugewieſenen Nutgenuffes erforderlichen Koſten⸗ 
aufwand, als auch die auf jenen Dienftgründen 
laftenben öffentlichen Abgaben zu beftreiten bat. 

Auch ift unftreitig, daß der Bellagte als 
Schullehrer zu Rattenbah vom 1. Jänner 
bis 30. September 1865 bie Ernte auf biefen 
Dienftgründen bezogen, fein Dienjtvorfahrer 
Adolph Rott dagegen im Herbite 1864 ben 
zur Erlangung jener Ernte erforberlichen Koſten⸗ 
aufwand beftritten hat, und daß letzterem von 
ber Elagenden Schulgemeinde 149 fl. 25 Er. 
für Auslagen erſetzt worden find, bie berjelbe 
überhaupt für den Nubgenuß, welchen ber 
Beklagte bezogen, gehabt haben will, 

Die klagende Schulgemeinde gründet num 
ihre gegen ben Beflagten auf Wiedererſatz 
jener 149 fl. 25 fr. gerichtete Klage darauf, 
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daß berfelbe als Dienſtnachfolger des Adolph 
Rott die Auslagen zu erjegen bat, welde 
von biefem überhaupt für ben Nutzgenuß, den 
ber Beklagte aus ben fraglichen Dienftgründen 
gezogen, gemacht worden find, und beftehen 
bie Differenzen zwilchen beiden Streitstheilen 
darüber insbefonbere barin, daß bie einzelnen 
von Adolph Rott für bie Ernte, welche ber 
Beklagte bezogen, beftrittenen Auslagen nit 
fo viel als wie von ber klagenden Scähulge 
meinde angegeben betragen haben follen, und 
daß Adolph Rott die auf jenen Dienftgründen 
laftenden Öffentlichen Abgaben für das Etats: 
jahr 1864/,, bezahlt hat, fowie daß bavon 
bie eingeflagte Summe ben Beflagten auf bie 
Zeit feines Nutzgenuſſes treffe. 

Die Differenzen zwiſchen den Streitstheilen 
haben demnach den Dienftgehalt, welchen ber 
Beflagte als Schullehrer von ber Flagenben 
Schulgemeinde bezogen hat, und die rechnung: 
mäßige Ausgleihung zwiſchen ihm unb feinem 
Dienftvorfahren Adolph Rott bezüglich ihrer 
Dientgehalte zum Gegenſtande. 

Das besfallfige Rechtsverhältnig ber Streite- 
teile fowohl unter fih als auch zu biejem 
Streitgegenftande ift aber ein Öffentlich recht: 
liches und befhalb bie Verhandlung und Ent: 
fheibung ber Streitigkeiten hierüber ben Ber: 
waltungsbehörben zugewiefen. 

Dberftrichterl. Erfenntniß vom 23, Juni 


1868 und 25. Jänner 1869 (Rggs.Bl. v. 
1868 Nr. 48 ©. 1341 u. v. 1869 Nr. 9 
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©. 221) und bie darin angezogenen Ber: 
orbnungen und Geſetze. 


Der Umftand, daß Adolph Rott und ber 
Bellagte fi nicht mehr als Schullehrer in 
ben Dienftverhältniffe ber Flagenden Schul- 
gemeinde befinden, und dieſe ben erfteren wegen 
feines Aufpruches für bie auf bie Dienftgründe 
der Schuljtelle zu Rattenbach gemachten Aus— 
lagen bereits befriedigt hat, fteht ber äffent- 
lich rechtlichen Eigenfchaft ber Streitfache nicht 
entgegen; es genügt, baß bie klagende Schul- 
gemeinde auf ben Grund bes öffentlich recht- 
lichen Dienftverhältniffes, in welchem Adolph 
Rott und ber Beklagte als Schullehrer zu 
ihr geftanden find, bem erfteren die 149 fl. 
25 fr. bezahlt hat und ſolche von dem letz— 
teren wieber erſetzt verlangt, worauf civilvecht- 
Tihe Beltimmungen Feine Anwendung finden. 

Alfo geurtheilt und verfünbet in Öffentlicher 
Sitzung bes oberften Gerichtshofes am achten 
November achtzehnhundert neun und fechzig, 
wo zugegen waren: Oberappellationsgericht3- 
Präfident von Neumayr, Minifterialrath 
von Nüßler, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Minifterialrati von Engerer, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerfneht, 
Minifterialrati Pummerer, Oberappella= 
tionsgerihtsrath Braun, I. Staatsanwalt 
Hocheder und Oberappellationsgerichtsjecres 
tär Gerber. 

Unterfchrieben find: 


von Meumayr. 
Gerber. 
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Königlid Allerhöchſte Bewilligung einer 
 Mamensänderung. 


Seine Majeftät ber König haben 
allerhöhft zu genehmigen gerußt, daß ber 
Gutsbefiger Anton Bennegger zu Schladt- 
egg, der Rechte Dritter unbejchabet, den Fa- 
miliennamen „Bennegger-Schlachtegg“ 
annehme unb fortan führe. 


Königlid Alerhöhfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, uns 
ter'm 15. November l. Is. bem k. außeror- 
bentlihen Geſandten und Bevollmächtigten 
Minifter am k. nieberländiihen Hofe, Dr. 
von Sigmund, bie Bewilligung zur An- 
nahme und zum Tragen bes von Seiner 
Heiligkeit dem Papfte Pius IX, ihm  ver- 
Viehenen Großkreuzes bes Ordens vom Bl. 
Gregor dem Großen, und 

unter'm 16. November I. Is. dem Vor: 
ftande bes k. Nationalmufeums und General: 
Eonfervator der Kunftdenfmale Bayerns, Dr. 
J. H. von Hefner-Alten eck, die Bewil- 
ligung zur Annahme und zum Tragen bes 
ihm von Seiner Majeſtät dem Könige von 
Württemberg verliehenen Ritterkreuzes bes 
Friedrichs⸗Ordens zu ertheilen. 
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Gewerbsprivilegien- Perleihungen. 


Den Nahgenannten wurbeit Gewerbsprivi- 
legien verliehen und zwar: 

unter'm 17. November l. 38. dem Ziegelei- 
befiger Heinrich Jacob in Kaiferslautern 
auf eine neue Gonjtruction von Dachziegeln, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 17. 
November l. Is. anfangend, und 

unter'm 23. November 1. Is. dem Georg 
Roth in Wien auf eine verbefjerte Centralzün— 
dungs⸗Patrone für Hinterlaber, für ben Zeit- 
raum von zwei Jahren, vom 23. November 
1869 anfangend. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung bes bem Friedrich Martini von 
Frauenfeld in ber Schweiz unter'm 7. No— 
vember 1868 verlichenen unb unter'm 12. No— 
vember 1868 ausgefchriebenen vierjährigen Ge- 
werbsprivilegiums auf ein neu comftruirtes 
Hinterladungs⸗Gewehr, 
des dem Glashüttendirector Julius Helff 
aus Speyer unter'm 11. Mai 1867 vers 
liehenen und unter'm 21. Mai 1867 aufge: 
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Ichriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf einen eigenthümlich conftruirten Glas: 
Ihmelzofen, 

des dem Kaufmann J. G. Böhner von 
Schweinau und dem Mechaniker K. Hilpert 
von Wöhrb unterm 18. Mai 1867 ber: 
lichenen und unter'm 27. Mai 1867 aus: 
gejchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine Majchine zur vollitändig fertigen 
Erzeugung von Nachtlichtern, 

bes dem Mechaniker J. B. Combe von 
Rouen untertm 17. November 1868 verlich: 
enen und unter'm 30. November 1868 aus: 
gejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf einen hydrauliſchen Apparat zum Preſſen 
von Horn, Leber und anderen Stoffen, 

bes dem William Bailey von Wolvers- 
hampton in England unter'm 17. November 
1868 verlichenen und unter'm 30, November 
1868 ausgeichriebenen zweijährigen Gewerbe: 
privilegiums auf Berbefferungen in ber Con— 
ſervirung animaliiher Subjtanzen, unb 

bes dem Hof-Fabricanten rang Bed 
mann bon Hannover untertm 17. November 
1868 verlichenen und unter'm 30. November 
1868 ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbe: 
privilegtums auf eine vereinfachte Conftruction 
eines Cloſets, wegen nicht gelieferten Nach— 
weifes über Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern, verfügt. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreihs vom 
8. November 1869 in der Streitfache des Müllers 
un Holzmayer von Thierham gegen ben 

inffmüller Anton Kigle und ven f. Rent: 
beamten Adrian Kern zu Wibling wegen Spo— 
liums, nun den bejahenden Gompetenzconflict 
zwifchen der k. Negierung von Oberbayern, Kams 
mer ber Finanzen, und bem k. Landgerichte Aibling 

betreffend. 


rdnung). — Königlich Anerhöhfte Genehmigung 
sung einer Namensänderung. — Gemwerbs- 
— Anzeige Über eine Actien-⸗Geſellſchaft. 








Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreichs 
-in ber Streitſache des Müllers Fortunat 
Holz may er von Thierham gegen den Winkl⸗ 
müller Anton Kigle umb ben k. Rentbeamten 
Adrian Kern zu Aibling wegen Spoliums, 
154 
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nun ben bejahenden Competenzconflict zwifchen 
ber k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
ber Finanzen, unb bem k. Landgerichte Aib- 
Ting betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache zur Zeit bie Ge- 
richte nicht zuftändig ſeien. 
Gründe: 

Das k. Rentamt Aibling hatte durch Vor: 
weis vom 30. Januar 1869, unterzeichnet 
von dem k. Mentbeamten Kern, ben Rent: 
amtsbiener Geineber beauftragt, ben Melber 
Georg Ehriftlmüller von Aibling wegen 
rüdjtändigen Steuern und Taxen an feiner 
in ber Mühle bes Fortunat Holzmayer 
zu Thierham befindlichen Griespugmafchine 
zu pfänden. 

Diefen Auftrag brachte Rentamtsbiener 
Geineber zufolge feines unter anderen auch 
von dem Fortunat Holzmayer mitunter 
zeichneten Pfändungs-Rapports vom 30. Ja⸗ 
nuar 1869 zum Vollzug. Der Gemeinde 
borfteher Gruber von Mintraching verftei- 
gerte im Auftrage bes k. Rentamts Aibling 
vom 8. März 1869 am 13. besfelben Monats 
bie gepfänbete Griespugmafchine, wobei ber 
Winklmüller Anton Kigle von Aibling ſolche 
um das Meiftgebot zu 41 fl. erhielt, und 
wurden don biefem Erldfe zufolge mit Georg 
Ehriftimüller gepflogener Abrechnung vom 
18. März 1869, 22 ft. 533,, fr. an Steuern 
und Zaren und 18 fl. 614, fr. baar an Georg 
Chriſtlmüller felbft gezaplt. 


Am 9. April 1869 reichte nun der Müller 
Fortunat Holzmayer Klage bei bem k. Land⸗ 
gerichte Aibling gegen ben Winflmüller Anton 
Kigle und ben k. Rentbeamten Adrian Kern 
zu Aibling ein, behauptete barin, daß Anton 
Kigle und ber Rentamtsdiener Geincher, 
letzterer aus Auftrag dest. Rentbeamten Adrian 
Kern, am 2. April 1869 eine von ihm — 
Kläger — im October 1868 dem Georg 
Chriſtlmüller abgefaufte und in feinem — 
bes Klägers — Mühlanweſen wand:, band- 
und mauerfeft aufgejtellte Griespugmafchine 
unter Beihilfe zweier Männer und Wade 
haltung eines Gendarmen mit Brechwerkzeugen 
berausgeriffen und auf einem Wagen fortge 
fahren, jowie einige andere ihm — Kläger — 
gehörige Gegenftände mitgenommen, baburd 
aber ein Spolium begangen hätten, unb be 
antragte zu erkennen, bie beiden Beklagten 
hätten unter ſolidariſcher Haftung ihm — 
Kläger — die fraglihe Griesputzmaſchine und 
jene Gegenftänbe zu reftituiren. 

Am Berhandlungstermine im mündlichen 
Berhöre vom 7. Mai 1869 wurbe von ben 
Bellagten vor allem eingewenbet, daß es an 
ber Paffivlegitimation mangle und nur gegen 
ben k. Fiscus geflagt werben könne, weil ber 
Rentbeamte Kern nicht als Privatperfon, 
ſondern als f. Rentbeamter gehandelt habe, 
ſodann unter Widerfpruc des Eigenthums 
des Klägers an ber Griespugmafchine und an 
ben bazu gehörigen Gegenftänden erwibert, 
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daß das k. Rentamt bei ber Weigerung bes 
Klägers zur Herausgabe ber Maſchine und 
ber bazu gehörigen Gegenftänbe befugt und 
verpflichtet geweien fei, bem Anton Kigle 
ben Befig ber erfteigerten Objecte zu ber 
ſchaffen, demnach eine unrechtmäßige Handlung 
nicht begangen worben fe, fofort um Ent: 
bindung von ber Klage gebeten. 

Das k. Landgericht Aibling verurtheilte durch 
Erfenntnig vom 11., insin. 18. Mat 1869 
bie Beflagten zur Einlafjung auf bie Klage 
und legte bem Kläger Beweis barüber auf, 
daß bie Beflagten eine dem Kläger gehörige 
Griesputzmaſchine, dann bie weiteren ihm ge 
börigen Gegenftände am 2, April 1869 aus 
feinem Anweſen fortgebracht haben. 

Beide Streitstheile ergriffen gegen dieſes 
Erfenntnig am 28. Mai und 2. Juni 1869 
bie Berufung an das Bezirksgericht Traum- 
ftein; vor Beſcheidung berfelben nahm aber 
bie k. Megierung von Oberbayern, Kammer ber 
Finanzen, durch Entſchließung vom 22. Juli 1869 
bie Beurtheilung bes dem k. Rentbeamten 
Kern von Aibling zur Laſt gelegten Verſchulden 
als eines im Amte geſchehenen für ſich in An- 
ſpruch und regte bie Entſcheidung eines bejahen- 
ben Competenzconflictes in biefem Sinne an. 

Das k. Bezirksgericht Traunftein inftruirte 
ſolchen, bie Beklagten verzichteten aber auf 
Einreihung einer Denkſchrift, der Kläger ba- 
gegen reichte biefelbe zwar ein, führte jedoch 
darin blos aus, daß Georg Chriſt lmüller 
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zwei Griespugmafchtnen bei ihm ftehen gehabt, 
bie eine an ihn mittelft Abrechnung einer 
Schuld verkauft, die andere aber für fi be: 
halten und bei ihm — Kläger — ftehen gelaffen 
habe, von dem k. Rentbeamten Kern jebdoch 
bie erftere ihm — Kläger — gehörige nebſt 
ben übrigen Gegenftänben gewaltſam wegge⸗ 
nommen und bamit eine offenbar verfaſſungs⸗ 
twibrige und wiberredhtliche Handlung begangen 
worben fei, und bat, bie Gerichte in vorlie 
gender Sache als zuftändig zu erflären. 

Bei ber heutigen Öffentlichen Sigung fand 
fih von ben richtig geladenen Intereſſenten 
Niemand ein; ber ernannte Referent, k. Ober: 
Appellationsgerichtsratb Weikard, erftattete 
ben mündlichen Vortrag unter Ableſung ber 
wichtigeren Actenftüdle, worauf ber k. zweite 
Staatsanwalt am oberften Gerichtshofe ben 
Antrag ftellte, zu erkennen: 

daß in biefer Sache bie Gerichte zur 
Zeit nicht zuftändig ſeien. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben, 

Die Klage de praes. 9. April 1869 
gründet fich gegen ben k. Rentbeamten Kern 
unbeftritten darauf, daß berfelbe in feiner 
amtlichen Eigenfchaft bei der im Erecutiong- 
wege ftattgefunbenen Hinwegnahme einer in 
ber Mühle bes Klägers befinblich gewefenen 
Griesputzmaſchine nebſt einigen anderen Gegen: 
ftänden gefegwidrig und wiberrechtlich gehan- 
beit habe und wird barin beantragt, daß biefe 
Ereeutionsobjecte reftituirt werben. 

154* 
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Allein bevor Kläger mit einer beffallfigen 
Klage gegen ben k. Rentbeamten Kern vor 
den Gerichten aufzutreten befugt ift, hat bie 
vorgeſeigte Dienftesbehörbe besjelben bie Bors 
frage zu entſcheiden, ob er fich durch bie zum 
Bollzuge ber fraglichen Pfänbung ertheilten 
Aufträge ber ihm zur Laſt gelegten pflichtwid⸗ 
rigen Hanblung wirklich ſchuldig gemacht hat, 

Diefes tft bereits in mehreren, insbeſondere 
in ben oberſtrichterlichen Erkenntniſſen vom 
18. September 1865 und 22. December 1868 
(ReggsbL von 1865 Nr. 51 ©. 1077 und 
von 1869 Nr. 4 S. 85) ausgefprochen und 
namentlich unter Bezug auf bie Juſtizmini⸗ 
ſterial⸗ Entſchließungen vom 31. März 1825 
und 6, December 1846 fo ausführlich be 
gründet, daß es gemägt, hier lediglich barauf 
hinzuweiſen. 

Der Kläger macht zwar am Ende ſeiner 
Denkſchrift de praes. 14. Auguſt 1869 gegen 
die Auftänbigkeit ber Berwaltungsbehörben in 
ber Sache noch geltend, daß bie Klage zugleich 
gegen ben Winkimüller Kigle gehe und für 
benfelben buch bie Competenzconflicts = Unre- 
gung das Recht vindicirt werbe, nicht eine 
Klage auf Ertrabition ber fraglichen Execu— 
tionsobjecte bei ben Gerichten anbringen zu 
müfjen, fondern ohne procefjuales Verfahren 
lebiglich mit Gewaltanwendung frembes Eigen- 
thum zu erlangen. 

Die Frage, ob ber k. Mentbeamte Kern 
bei bem fraglichen Epecutionsvollzuge pflicht⸗ 
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wibrig gehandelt bat, bildet jeboch für bie 
angeftellte Klage überhaupt einen Präjubicial- 
punkt, welcher vorher zu entjcheiben ift, bevor 
auch bie Unrecht oder Rechtmäßigkeit ber wit 
bem ganzen Vorgange jenes Erecutionsvolls 
zuges im engften Zufammenhange ftehenden 
Handlung bes zugleich beflagten Winklmüllers 
Kigle von ben Gerichten beurtheilt und über 
feine Verbindlichkeit zur Herausgabe ber Eye 
eutionsobjecte erfanut, werben kann. 

Demnach hat bie k. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer ber Finanzen, durch ihre 
Entſchließung vom 22, Juli 1869 gegenüber 
bem bie Bellagten zur Einlafjung auf bie 
Klage verurtheilenden landgerichtlichen Erkennt 
niffe vom 11. Mai 1869 mit Recht die Zu⸗ 
ftänbigfeit ber Verwaltungsbehörben zur vor- 
gängigen Entſcheidung jener Öffentlich recht: 
lichen Präjubicialftage in Anfpruch genommen, 
weßhalb bie Unzuftänbigfeit ber Gerichte zur 
Zeit in der vorwürfigen Streitfache auszu— 
ſprechen war. 

Alſo geurtheilt und verkündet in dffentlicher 
Sigung des oberften Gerichtshofes am achten, 
November achtzehnhundert neun und fechzig, 
wobei zugegen waren : Oberappellationsgerichts- 
Präfident von Neumayr, Minifterialrath 
bon Nüßler, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Minifterialratt von Engerer, 
Oberappellationsgerichtsratb Kamerknecht, 
Minifterialratp Pummerer, Oberappella 
tionsgerichtärat Braun, II. Staatsanwalt 
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Hoheder und Oberappellationsgerichts:-Se- 
cretär Gerber. 


(Unterfchrieben find:) 
von Meumayr. 


Gerber. 


Eivil-Dienftes-Hadrigten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
18. November I. Is. vom 16. besfelben Monats 
an, im Hinblide auf die Beftimmungen ber 
allerhöchften Verordnung vom 16. September 
1868 — die Verwaltung und ben Betrieb 
ber k. Berfchrs-Anftalten betr. — als Bor: 
ftände der Ubtheilungen ber General:Direction 
ber k. Verkehrs-Anſtalten für ben Eifenbahn>, 
Dampfihifffahrts- und Kanalbetrieb, dann für 
ben Poſtbetrieb Directoren aufzuftellen und 
auf biefe Stellen mit dem Range und ben 
Rechten ber Eollegial-Directoren : 

a. bei ber erfigenannten Abtheilung ben 
als Vorſtand dieſer Abtheilung bereits functio= 
nirenden General:Divectionsrath , Hermann 
Fiſcher, und 

b. bei ber Boftabtheilung den als Vorſtand 
biefer Abtheilung bereits functionirenben Gene 
ral⸗Directionsrath, Joſehh Baumann, ferner 

ben jeitherigen Oberinfpector bei ber General: 
Direction ber k. Verkchrsanftalten, Johann 
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Paudner, zum Rathe extra statum bei 
ber Eifenbahnbetriebg-Ahtheilung ber genann- 
ten Stelle zu befördern; 

unter'm 26. November I. Is. ben Advo⸗ 
caten Ferdinand Böding in Landbau, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entiprechend, von 
ber Stelle eines Abvocat-Anwaltes in Landau 
zu entheben und bemjelben unter wohlgefäl- 
liger Anerkennung feiner langjährigen und 
ausgezeichneten Leiftungen im Amte ben Titel 
und Rang eines Föniglichen Rathes tar« und 
ſtempelfrei zu verleihen; 

unter'm 27, November L. Is. ben Bezirks⸗ 
und Unterfuhungsriter Riharb Popp in 
Kaiferslautern zum Staatsprocurator am Be 
zirksgerichte Frankenthal zu beförbern; 

ben Bezirfsrichter Morig Bolza in Frans 
kenthal, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, zum Lanbrichter in Frankenthal 
zu ernennen; 

auf die in Neuftabt a/M. erlebigte Land⸗ 
richterftelle ben Landgerichtsaſſeſſor Friedrich 
Model in Markterlbach und 

auf die Stelle eines Aſſeſſors am Lanb- 
gerichte Markterlbach den Bezirksgerichts-Se- 
eretär Cal Stürzenbaum in Fürth zu 
beförbern, | 

zum Secretär am Bezirksgerichte Fürth ben 
geprüften Rechtöpraftilanten Georg Behrins 
ger in Pappenheim in proviforiicher Eigen- 
ſchaft, dann 

zum Afjefjor am Landgerichte Kronad ben 
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Bezirksgerichts-Aeceſſiſten Georg Schlaug 
daſelbſt zu ernennen, ferner 

unter'm gleichen Tage ben Poſt- und Bahn⸗ 
verwalter im Reichenhall, Alexander Grafen 
von Brockdorff, in ben erbetenen Ruhe 
Stand treten zu laffen, und 

ben temporär quieseirten Poftofficialen Mar 
Mayr in Würzburg, beide auf Grund bes 
$. 22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaſ— 
fungs-Urfunbe, in ben befinitiven Rubeftand 
zu verſetzen. 


Airchliche Dienſtes · Machrichten 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
21. November 1. Is. in Genehmigung bes 
von ben beiden Prieftern Schaftian Huber, 
Pfarrer in Oſtermünchen und Sebaftian Groß, 
Beneficiat in Marlrain, eingeleiteten Pfrünbe: 
taufches, dem erfteren das Benefictum in 
Marlrain, Bezirksamts Roſenheim, und bem 
Vegteren die Tatholifche Pfarrei Oftermünden, 
besjelben Bezirfsamts, zu übertragen, ferner 

unter'm 22, November 1. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Jahrsdorf, Bezirfsamts Neumarkt, 
bem Priefter Joſeph Ferſch, Pfarrer in 
Kemnaten, Bezirksamts Hemau, dann 

unter'm 23. November T. 38. die Eatholifche 
Pfarrei Chamerau, Bezirksamts Köhting, dem 
Pricfter Sebaftian Schierl, Eooperator in 
Kollbach, Bezirfsamts Deggendorf, und 
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bie Fatholifche Pfarrei Hittenkofen, Bezirks: 
amts Landshut, dem Pricfter Andreas Zehrer, 
Beneficiat in Wollnzach, Bezirksamts Pfaffen- 
hofen, enblich 

unter'm 25. November 1. Is. bie Fatholifche 
Pfarrei Attenhaufen, Bezirfsamts Menmingen, 
bem Priefter Anton Zett, Pfarrer in Pfaffen- 
bhofen, Bezirksamts Neu-Ulm, und 

die katholiſche Pfarrei Mertingen, Bezirke: 
amt! Donauwörth, bem Priefter Johann 
Georg Fiſcher, Eaplaneibeneficiat in Donau- 
wörth, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 22. November l. 38. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, baß bie katholiſche Pfarrei 
Bunborf, Bezirksamts Königshofen, von bem 
Biichofe von Würzburg dem Priefter Adam 
Frit, Caplan beider Stabtpfarrei St. Gertraub 
in Würzburg, und 

unterm 23. November 1. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Traubing, Bezirksamts Mün- 
hen 1./3., von dem Biſchofe von Augsburg 
bem Pricfter Franz Weftner, Curatbenefi— 
ciat in Unterwindach, Bezirksamts Landsberg, 
verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
25, November 1, %8. ber von bem Fabrikbeſitzer 
Johannes Zeltner als Kirchenpatron für dem 
Pfarramtscandibaten Epriftian Friebrich Richard 


2165 


Port ausNürnberg ausgeftellten Präjentation 
auf bie proteftantifche Pfarrftelle in Oberjtein- 
bach, Decanats Burghaslach, und 

ber von dem Rechtsconſulenten Chriſtian 
Thon als Kirchenpatron für den Pfarrer 
Auguſt Anton Feiler zu Walkersbrunn, 
Decanat3 Gräfenberg, aufgeſtellten Präſenta— 
tion auf die proteſtantiſche Pfarrſtelle in Reichen⸗ 
ſchwand, Decanats Hersbruck, die allerhöchſte 
landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Candwehr des Königreiches 
(älterer Orbnung). 


Seine Majeftät ber König haben 
dem Lanbwehr-Oberfilieutenant Abolph Rum 
mer in Bamberg bie erbetene Enthebung 
von ber Charge als Lanbwehr-(Bürgerwehr-) 
Oberftlieutenant und Diftrietsinfpector bes VL 
Landwehr-Infpectionsbezirkes von Oberfranken 
allergnäbigjt zu gewähren geruht. 


Königlid Allerhõöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen- 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
19. November 1.8. dem k. Staatsminifter 
bes k. Haufes und des Aeußern, Herrn Fürften 
von Hohenlohe: Schillingsfürft, bie 
Bervilligung zur Annahme und zum Tragen 
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des ihm don Seiner Hoheit dem Bey von 
Tunis verliehenen Großkreuzes bes Ordens 
des Ruhmes (Iſtikhar), 

unter'm 22. November I. Is. bem k. Oberft- 
kaͤmmerer, ‘Grafen Poſcei, bie Bewilli- 
gung zur Annahme und zum Tragen bes ihm 
von Seiner Majıftät bem Könige von Preußen 
verliehenen rothen Ablerorbens L Claſſe, 

dem k. Minifterialfecretär und Unterlieute- 
nant & la suite, Mar Grafen von Berchem, 
bie gleiche Bewilligung zu dem ihm von Seiner 
Königlichen Hoheit bem Großherzoge von Baben 
verlichenen Ritterfreuge J. Elafje des Orbens 
vom Zähringer Löwen, und 

unter'm 24. November l. Is. bem außer 
orbentlihen Gefanbten und Bevollmächtigten 
Minifter beim päpftlichen Stuhle, Earl Grafen 
von Tauffkirchen, bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Kragen bes ihm bon 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
verliehenen Ordens bes weißen Ablers zu er: 
theilen. 





Asuiglich Allerhöchſte Bewilligung 


einer Mamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Franz 
Earl Schmittin Würzburg, ber Rechte Dritter 
unbeichabet, den Familiennamen „Stein- 
bauer“ annehme und fortan führe. 
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Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nahgenannten wurben Gewerbsprivi⸗ 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 24. November 1.28. dem Mafchinen- 
fabricanten Wilhelm Krackhar dt von Schwein- 
furt aufden von ihm erfundenen Matfchapparat, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 24. 
November 1869 anfangenb, 

unter'm 25. November 1. Is. dem U. F. 
Cebernaller in Biborg und U. F. Weiter: 
lund in Stodholm auf Verbefjerung in ber 
Porzellan-, Fayence- und Topferwaaren⸗ Fabri⸗ 
cation, für ben Zeitraum von einem Jahre, 
vom 25. November 1869 anfangenb, und 

unter'm 26. November I. Is. bem Alerander 
Moncrieff in London auf Verbeſſerungen 
an bem von ihm erfunbenen unterm 12. 
October 1868 patentirten Syftem für Mon- 
tirung und Handhabung ber Geſchütze, für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 26. 
November 1869 anfangenb. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums, 


Bom k. Staatsminiftertum des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein- 
ziehung bes bem Functionär Wilhelm Witt, 
3.3. in München, unter'm 19. November 1868 
verlichenen und unter'm 30. November 1868 


ausgejchriebenen zweijährigen, inzwiſchen an ben 


Mafchinenfabricanten J. Haag in Augsburg 
eigenthümlich übergegangenen Gewerböprivile 
giums auf einen eigenthümlich conftruirten 
Schlitten wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung biefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 


Anzeige über eine Actien- Gefelfchaft. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 18, November I. Is. allergnäbigit 
gerubt, 

1) zur Uebernahme und zum Fortbetriebe 
ber zur Zeit in gemeinſchaftlichem Beſitze ber 
k. Bank in Nürnberg unb ber bayerifchen 
Hppothefene und Wechſelbank in München 
befindlichen mechaniſchen Baumwollſpinnerei in 
Hof die Gründung einer Actiengeſellſchaft 
unter ber Firma „Neue Baummollipin 
nerei Hof“ mit dem Sitze in ber Stabt Hof 
und einem Grunbcapitale von 700,000 fl, 
welches in 2000 Xctien & 350 fl. auf ben 
Anhaber lautend begeben wird, Auf bie Dauer 
von 50 Jahren zu genehmigen und 

2) bie von ben genannten zwei Banken 
vorgelegten Geſellſchafts-Statuten mit einigen 
Mobificationen allerhöchſt zu beftätigen. 

Die Genehmigung und bie Gefellfchaftt 
Statuten werben durch das Kreisamtsblatt von 


Oberfranken bekannt gemacht werben. 
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ME 88. 
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Inhalt: 
Bekanntmachung, die Bildung der Normal-Eihungs-Commiffion betr. — Eivil-Dienftes-Nahrihten. — Militär- 


Dienftes-Nacdrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten, — Ordens-Berleihung. — Königlih Allerhöchſte Geneh- 
migung zur Annahme fremder Decorationen, — Einziehung von Gemwerbsprivifegien, 


Dekanntmachung, 1) ber k. ordentliche Profeſſor und Con— 
die Bildung der Normal⸗Eichungs: Commiſſion betr. ſervator Dr. Jolly; 
ni ni 2) der Profefjor an ber Induſtrieſchule 
Staatd:Minifterium des Handeld und Münden, Otto Beylich, 
der öffentlihen Arbeiten, 3) der Mechaniker Carl Stollnreuther, 
Im Bollzuge des $. 2 ber Allerhöchſten jodann 
Verordnung vom 23. November I. Is., bie b. zum Vorftand der Commifjion und Mit» 
Normal:-Eihungs-Commiffion u. ſ. mw. betr., glieb berjelben 
werben ber k. Minifterialrath v. Braun 
a. zu Commifjions:Mitgliedern : ernannt. 
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Die RomekGjäungeBompaifiion hat ſich 
ſogleich zn eomftitnigen. * 
München, ben 3. December 1869. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhbchſten Befehl. 


von Schlör. 


Dur ben "Minifter: 
der General-Secretär, 
‚Mipifterialvath 
v. Cetto. 


Eivil-Dienfes-Madricdten, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbdigft bewogen gefunden, unterm 
30. November I. Is. dem functionirenben 
Stantsprocurator-Subjtituten Jacob Krieger 
in Frankenthal die in Neuftabt a./Haarbt 
erledigte Stelle eines Landgerichts-Aſſeſſors, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entſpre— 
hend, zu verleihen; 

ben geprüften Nechtspraktitanten Johann 
Evangelift Schiedermayer von Straubing, 
dermalen yunctionär am Landgerichte Nobing, 
zum Gerichtsfchreiber daſelbſt in proviforifcher 
Eigenſchaft zn ernennen; 

ben Gerichtsſchreiber Carl von Iktzſte in 
zu Rothenbud gemäß $. 19 der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde bes Dienftes zu ent 
lafjen, und 

ben geprüften Nchtspraftifanten und ber= 


maligen Notgriatsgehilfen Marcus, Schieker 
zu Kiftngen zum Gerichtg] eiber am Land⸗ 
gerichte Rothenbuch in ——— Eigen⸗ 


ſchaft zu ernennen. 


Militär-Dienftes-Madrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchte Entſchließung d. d. I 
r Uüter- 


ſchwangau ben 24, Novenher 1.88. zu 


guartiermeiftern allergnäbigft zu beförbern ge 
ruht: 

bie Regiments-Netuare älterer Norm Johann 
Wagner vom 4. Jägerbataillon bei ber Stabt- 
commanbantichaft Lindau (Rocal-Berwaltung), 
— Nicolaus Frank bei ber Haupt-Kriegs⸗ 
Cafja, — Thomas Müller im 1. Uhlanen⸗ 
Regiment vacant Großfürft Thronfolger Nico: 
laus von Rußland, — Anton Haberberger 
beim Gouvernement der Feitung Germersheim 
(Verpflegs » Commiffion), — Andreas Wil: 
helm beim Gouvernement ber Feſtung Ingol⸗ 
ftabt (Artillerie-Direction), — Joſeph Sch er⸗ 
bauer im 3. Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — Johann Winterftein beim 
Gouvernement ber Feltung Ingolſtadt (Ber: 
pflegs » Commifjion), — Michael Klinger 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 
— Adolph Strobl beim Gouvernement ber 
Feſtung Germersheim (Verpflegs - Commil: 
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fion) — Paul Brüberlein im 2, Uplanen- 
Regiment König, — und Anton Prabarutti 
vom 3. Jäger Bataillon bei der Stabtcomman: 
dantſchaft Eichſtädt (Localverwaltung). 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft. geruht: 

unter'm 21. November l. Is. ben temporär 
penſionirten Stabsarzt Dr. Ludwig Loö bleibend 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 22. November l. Is. dem Haupt⸗ 
mann à la suito Ludwig Freiherrn von Giſe 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Ritterkreuzes bes k. ſchwediſchen Waſa— 
Ordens zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Wilhelm von Petz vom 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alexander 
von Rußland ohne Zeitbeſtimmung — und 
den charakteriſirten Unterlieutenant und Zeug- 
wart Gottlieb Peters von ber Zeughausver⸗ 
waltung Augsburg bleibend in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 

die temporär penfionirten Hauptleute Joſeph 
von Tettenborn — und Hermann von 
Bezolb bleibend, — dann ben temporär 
penfionirten Regimentsquartiermeifter Wilhelm 
Teiler auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande 
zu belajien; 

ben harakterifirten Unterlieutenant und Zeug- 
wart Johann Veitenthal von der Zeughaus: 
verwaltung Angolftabt zur Zeughausverwal- 
tung Augsburg zu berfeßen; 

unter'm 24.November 1. Is. ben temporär 
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arre 
penfionirten Unterlieutenant Johann Reiharb 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen, 
unter'm 26. November l. Is. Allerhöchſt— 
Ihrem Flügeladjutanten, Major Carl von 
Sauer, bie Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen bes Comthurfreuzes des großherzuglich 
Sachſen⸗Weimar'ſchen Ordens ber Wachſam⸗ 
feit oder vom weißen Falken zu ertheilen. 


Kirchliche Dienftes-Madricten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
27. November I. 38. die katholiſche Pfarr: 
euratie Tiefenbach, Bezirksamts Illertiſſen, 
dem Prieſter Sebaſtian Rich, Beneficiat in 
Bühl, Bezirksamts Günzburg, zu übertragen, 





Seine Majeftät ber König haben 
unterm 27. November I. Is. allergnäs 
digft zu genehmigen geruht, daß bas Bene 
fieium in Ellbach, Bezirksamts Tölz, von dem 
Erzbiichofe von München-Freiſing dem Priefter 
Johann Köftler, Beneficiat in Steeg, Bes 
zirksamts Mühldorf, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 27, November 1. Is. der von dem frei 
berrlih von Thüngen'ſchen Kirchenpatronat 
für den Pfarramtscandidaten Johann Garl 
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Lotholz aus Bayreuth ausgeftellten Präfen- 
tation auf tie proteftantifche Pfarrftelle in 
Zeitlofs, Decanats Waitzenbach, bie allechöchfte 
Ianbesherrliche Beſtätigung zu erteilen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
27. November I. Ze. ber allerunterthänigjten 
Bitte des proteftantifchen Pfarrers Johannes 
Hörner zu St. Michael in Berolzheim um 
Emeritirung jtattzugeben. 








Ordens- Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht, unter'm 20. November 
l. Is. dem Bezirksamtsſchreiber Wilhelm 
Brucker in Illertiſſen in huldreichſter Aner— 
kennung feiner vieljährigen treuen und eifrigen 
Dienſtleiſtung das ſilberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtordens ber bayeriſchen Krone zu ver— 
leihen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
24. November I. Is. dem Vorſtande bes k. 
allgemeinen Reichsarchivs, Profeſſor Dr. Franz 
von Löher in Münden, bie Bewilligung 
zur Annahme und zum Xragen bes ihm von 


. - 
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Seiner Majeftät dem Kaifer der Franzoſen 
verlichenen Officiersfreuzes, und 

bem k. II. Reichsarchivs-Aſſeſſor Dr. Lub- 
wig Rodinger in Münden bie gleiche Be 
willigung für das ihm von Seiner Majeftät 
bem Kaiſer ber Franzoſen verliehene Ritter: 
kreuz ber Ehrenlegion zu ertheilen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung des dem Mühlentechniker Franz Kneer 
von Frankfurt aM. unter'm 19. November 
1868 verlichenen und unter'm 30. November 
1868 ausgefcriebenen dreijährigen Gewerbe: 
privilegiums auf eine Maſchine zum Behauen 
ber Mühliteine, 

des dem John Heaton von Langley Mill 
unterm 21. November 1867 verliehenen und 
unterm 9. Dezember 1867 ausgefchrichenen 
bierjährigen Gewerbsprivilegiums auf Ber: 
bejjerungen bei ber Umwandlung von Guß- 
cijen in Stahl oder Stabeijen, und 

bes dem Fabricanten J. Eb erhar dt ot Comp 
in Stuttgart unter'm 24. November 1868 ver: 
lichenen und unter'm 4. December 1868 au& 
gejchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf verbefjert conftruirte Gartenftühle, wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
biejer Erfindungen in Bayern, verfügt. 
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Königlih Allerhöchſte Werordnung, des Gefches vom, 29. April 1869, die Mi- 


den Vollzug des Geſetzes vom 29. April 1869, Titärftrafgerichtsorbnung betreffend, zu ver- 
die Militärjtrafgerichtsorbnung betr. ordnen, was folgt: 


Ludwig I. og 
u — ee Bayern, Das Militär: DObergeridht hat feinen 
Herzog von Bayern, Franken und in Sitz in Unferer Haupt: und Refidenzftabt 
Schwaben etc. etc. Münden und führt die Benennung: 
Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge „Seneralauditoriat“, 


166 
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$.2. 

MilitärsBezirksgerichte werben ers 
richtet : 

4) bei jebem Armee-Divifions:Commando 
und 

2) bei der Feſtungs⸗Commandantſchaft Lan⸗ 
bau. 

Diefe Militär-Bezirksgerichte führen bie 
Benennung: „Militär Bezirksgeriht Mün— 
hen“, „Augsburg, „Nürnberg“, „Würzs 
burg“ und „Landbau“. 

$. 3, 

Die Gerichtsiprengel erſtrecken ſich: 

1) für das Militärs Bezirksgericht 
Münden 

über die Commandantſchaftsbezirke Burg⸗ 
haufen, Freifing, Landsberg, Lands: 
but, Münden, Paffau, Regensburg 
und Straubing; 

2) für bas Militär-Bezirfsgeriht 
Augsburg 

über bie Commandantſchaftsbezirke Augs- 
burg, Dillingen, Eichſtädt, Ingolſtadt, 
Kempten, Lindau, Neuburg und Ulm; 
3) für das Militärs Bezirksgericht 
Nürnberg 
über die Commandantſchaftsbezirke Am⸗ 
berg, Bayreuth, Erlangen und Nürn- 
berg; 

4) für das Militär-Bezirksgericht 

Würzburg 
über die Commandantſchaftsbezirke Ans⸗ 


5 — 2 
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ba, Aſchaffenburg, Bamberg und 
Würzburg ; 
5) für das Militär Bezirksgericht 
Landau - 
über bie Conmandantſchaftsbezirke Ger: 
mersheim, Landau, Speyer und Ziel: 
brüden, 


$. 4. 

Die Zuſtändigkeit der Militär-Bezirföge- 
richte umfaßt innerhalb ihrer Sprengel alle 
ihnen gefeßlich (Artitel 35 und 36 ber Mi- 
Titärftrafgerichtsorbnung) zugewieſenen Straf 
ſachen ohne Unterfchied ber Waffengattung, 
Abtheilung oder Charge bes Beichulbigten. 


$. 5. 

MilitärsUntergerihte werben ge: 
bildet: 

4) bet jedem Regiment und bet jedem Jäger: 

Bataillon, 

2) bei jeder Gommanbantjchaft. 

Die Militär-Untergerichte führen bie Bes 
zeichnung: „Militär-Untergericht bes 
.. . ten Infanterie-Regiments N“, 
„der Commandantſchaft N.“ 


8. 6. 

Innerhalb der für bie Miltäv-Gerichtsbar- 
feit gefeßlich gezogenen Grenzen erſtreckt ſich 
bie Zuftänbigfeit der Militär-Untergerichte ber 
Heeresabtheilungen und ber Commandant⸗ 
ſchaften über alle ihnen unmittelbar dienſilich 


2181 


Unterftellten, bie Zuſtändigkeit ber Militär- 
Untergerihte ber Commandantſchaften außer: 
dem über bie Angehörigen ber in ihren Be— 
zirken garnifonivenden, mit ſelbſtſtändiger Ge: 
richtsbarkeit nicht verſehenen Heeres-Abthei⸗ 
lungen und ber daſelbſt befindlichen Militär— 
Dienjtesftellen und Militärbehörben. 

Ausnahmsweile ift bie untergerichtliche Zu— 
ftändigfeit der Commandantſchaften auch unter 
ben Vorausjeßungen des $. 33 Ziffer 1—6 
ber Disciplinar-Straforbnung begrünbet, 

Wenn jedboh in Fällen ber Ziffer 4 bie 
Verſchuldung vor Beendigung bes Dienftes 
bei ber Commandantſchaft noch nicht zur Ans 
zeige gebracht wurde, oder in Fällen ber 
Ziffer 5 der Beſchuldigte, che beffen Labung 
erfolgte, bei feiner Abtheilung oder Dienftes- 
ftelle wieder zum Dienfte eingerückt iſt, jo tritt 
ber orbentliche Gerichtsſtand besfelben wicber 
in Kraft, 

$.7. 

Die ftrafrechtlichen Vorunterſuchungen wer: 
ben bei ben mit einem Militär-Untergerichte 
verjehenen Heeves-Abtheilungen und Comman⸗ 
bantichaften durch deren Aubitore als Mili- 
tärsUnterfuhungsrichter geführt. 


$. 8. 

Hinſichtlich der Zuftändigkeit der Militär 
Unterfuhungsricpter finden bie in $. 6 für 
bie Zuftändigkeit ber Militär-Untergerichte ges 
gebenen Normen gleihmähige Anwendung. 
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$. 9. 
Das Generalaubitoriat hat zu be 
ftehen aus 
einem Generallieutenant als Präfidenten, 
einem Generalaubitor als Director, 
ſechs Oberaubitoren als Richtern und 
einem Regimentsaubitor als vechtsfundi- 
gem Secretär, 
Als Oberftaatsanwalt beim General: 
aubitoriat wird ein Oberaubitor aufgeftellt. 


$. 10. 


Sebes ber bei ben Armee-Divifions-Eont- 
mandos gebildeten Militär-Bezirföge 
richte befteht aus 

bem betreffenden Armee-Divifions-Eom: 
mandanten als Borjtand, 

einem Oberftabsaubitor als Director, 

einem Stabsaubitor, drei Hauptleuten 
und vier Regiments = Aubitoren als 
Richtern, und 

einem Batalllonsaubitor als rechtskundi⸗ 
gem Seceretär. 

Das Militär-Bezirfsgericht Landbau beftcht aus 

dem Feltungs-Commandanten von Lan- 
bau als Vorſtand, 

einem Oberftabsaubltor als Director, 

einem Stabsauditor, drei Hauptleuten 
und drei Regiments-Auditoren als 
Nichtern, und 

einem Batalllonsaubitor als rechtskundi⸗ 
gem Seeretär, 

156* 
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Ein Stabs: ober Regiments-Aubitor wird 
bei jedem Militär-Bezirksgerichte als Staats: 
anwalt aufgeftellt. 

$. 11. 
SebesMilitär-Untergerichtbeftcht aus 

dem Commanbanten ber betreffenden Ab⸗ 
theilung, beziehungsweife bem Befehle: 
haber bes Plabes, als Vorftand, mit 
Ausnahme bes Militär-Untergerichtes 
bei ber Feſtungs-Commandantſchaft 
Landau, beffen Vorftand ber dem Com: 
mandanten nädhftitehende Stabs⸗Offi⸗ 
cier ber Garnifon ift, 

einem Hauptmann ober Oberlientenant 
und einem Regiments= ober Bataillons- 
Aubitor als Beiſitzern, und 

dem Auditoriats-Actuar der betreffenden 
Abtheilung ober Commandantſchaft. 

Die ſtaatsanwaltſchaftlichen Fune— 
tionen beim Militar⸗Untergericht werben durch 
einen hiezu auf Jahresbauer zu beftimmenben 
Dber: oder Unterlientenant oder durch einen 
Militärgerichts-Praktifanten verfehen. 


$. 12. 

Dem Generalaubitoriat, ſowie ben Militär: 
Bezirksgerichten wird das erforderliche Kanzlei: 
und Boten: Berfonal, den Ichteren auch das 
nöthige Gefängnig-Wartperfonal beigegeben. 


$. 13. 
Für bie Bildung der Feldgerichte be 
halten Wir Uns befondere Beftimmungen vor. 
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$. 14. 


Die in das Rechtsgebiet einfchlägigen Dien- 
jtesfachen bei ben höheren Commandoftellen 
find von Aubitoren bes am Sitze biefer Stellen 
befindlichen Militär-Bezirfsgerichts zu verſehen. 
Zur Beforgung bes Juſtizdienſtes bei ben 
Eommanbantihaften und SHeeresabtheilungen 
werben Regiments: ober Bataillons-Aubitore 
verwendet, welche nach Maßgabe bes Bebürf: 
niffes ben Brigade-Commandos und Eomman- 
dantſchaften zugeiviefen find. 

Die Beftimmung über die Verwendung 
biefer Aubitore bei ben Commtanboftellen, be 
ziehungsmeife ben Commanbantfchaften und 
Heeres-Abtheilungen erfolgt durch bas Kriege: 
minifterium. 


$. 16. 


Dem Generalaubitoriat wirb bis auf Wei- 
teres die Leitung des Heirathscautionsweſens 
übertragen. Die hierauf bezüglichen Gefchäfte 
find auch formell völlig getrennt von ben ober: 
vihterlichen zu behandeln und führt das Ge 
neralaubitoriat bei feinen amtlichen Ausfertigun: 
gen in Heirathscautionsſachen bie Benennung: 

„Seneralaubitoriat 

(Abtheilung für Heirathscautionsſachen)“. 

Demſelben wird für biefen Dienftzweig ein 
Regiments- ober Bataillons-Aubitor als zweiter 
rechtsfunbiger Secretär beigegeben, ber zugleid 
ben Gerichts-Secretär im Berhinderungsfalle 
zu vertreten bat, 
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$. 16. 


Den Formationsftand Unferes Militär: 
Quftizperfonals fegen Wir feſt auf: 
1 Generalaubitor, Director bes Gene: 
ralaubitoriats ; 
10 Oberaubitore, und zwar: 

2 Oberaubitore, Referenten im Kriegs: 
minifterium und gleichzeitig Ergän- 
zungsrichter für das Generalaubitoriat, 

6 DOberaubitore, Richter am General: 
aubitoriat, 

1 Oberaubitor, Oberftantsanwalt beim 
Generalaubitoriat, und 

1 Oberaubitor, Militärfiscal bei ber 
Milttär-Fonds-Commiljton; 

b Oberftabsaubitore, Directoren ber 
Militär-Bezirksgerichte; 
7 Stabsaubitore, und zwar: 

5 Stabsauditore, Richter an den Mili- 
tär= Bezirkögerichten,, gleichzeitig Ver⸗ 
treter ber Directoren, 

2 Stabsaubitore, Staatsanwälte bei ben 
Militär-Bezirksgerichten ; 

36 Regimentsaubitore, und zwar: 
19 Regimentsaubitore, Richter an ben 
Milttär-Bezirksgerichten, 

3 Regimentsaubitore, Staatsanwälte bei 
ben Militär-Bezirksgerichten, 

11 Regimentsauditore für den Juſtizdienſt 
bei den Heeresabtheilungen und Com: 
manbantichaften, 
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1 Regimentsaubitor, Militärs Fiscalats- 
Adjunet bei der Militär-Fonds-Come 
miffion, und 

2 Regimentsaubitore, rechtskundige Se- 
cretäre beim Generalaubitorlat; 

24 Bataillonsaubitore, und zwar: 
19 Bataillonsaubitore für ben Juſtizdienſt 
bei ben Heeresabtheilungen und Com: 
manbantfchaften, und 

5 Bataillonsaubitore, rechtsfundige Se 

eretäre bei den Militär-Bezirfsgerichten. 


$. 17. 


Hinfichtlih ber Beſoldungsverhältniſſe bes 
MilitärzJuftizperfonals beftimmen Wir, wie 
folgt: 

Als Jahresbeſoldung beziehen 

ber Generalaubitor 3500 fl., worunter 
500 fl. Ouartiergelb, 
bie fünf bienftälteften Dberaubitore je 
2600 fl., und 
bie fünf bienftjüngeren Oberaubitore je 
2400 fl., worunter bei beiden Ge 
haltsclaffen 400 fl. Quartiergeld, 
die Oberftabsaubitore je 2100 fl., wo— 
runter 300 fl, Quartiergelb, 
bie Stabsaubitore je 1900 fl., worunter 
300 fl. Quartiergeld, 
ferner nad) Maßgabe ihres Einrückens in bie 
allgemein normirten, bei ben zum Richteramt 
berufenen Aubitoren als Gehaltstheil zu be 
trachtenden Dienftalterszulagen, 
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bie Negimentsaubitore 1. Elaffe je 1300, 
1400 ober 1500 ft., 

die Regimentsaubitore 2, Claſſe je 1100 

oder 1200 fl., worunter bei jeber Ge: 
haltsclaffe 200 fl. Quartiergelb, 

bie Bataillonsanbitore 800 ober 900 fl., 
worunter 100 fl. Quartiergelb. 

Ueberbieß wird jedem nad $.14 bei höheren 

Eommanboftellen verwendeten Aubitor auf bie 

Dauer biefer Verwendung, jowie jedem Staats: 
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anwalt zu feinen ordentlichen Bezügen eine 
Tunctionszulage von jährlich 200 fl. bewilligt. 


$. 18. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
1. Januar 1870 in Kraft. 

Gleichzeitig treten alle mit dem Inhalte 
berfelben nit im Einflange ftehenden Ber: 
orbnungen außer Wirkfamfeit. 


Hohenfhwangau, ben 21. November 1869, 


2 udwig. 


Frhr. v. Prandh. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhödften Befehl: 


ber General-Secretär 
v. Gönner. 
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Königlid; Allerhöchſte Verordnung, 


a gen für die bewaffnete Macht 
des Königreiches betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc, 

Wir finden Uns bewogen, über die Be: 
ftrafung der Disciplinarübertretungen der Mi: 
Titärperfonen nachſtehende Verordnung zu er= 
laſſen: 


— — 


die bewaffnete Macht Königreiches Bayern, 


I. Abſchnitt. 
Umfang der Disciplinarftrafgewalt, 


$. 1. 

Handlungen und Unterlaffungen, welche ber 
militärischen Zucht und Orbnung, ober ben 
militärifchen Dienftes= und Standesvorſchriften 
zuwiberlaufen und für beren Bejtrafung bie 
militärifchen Strafgefege Feine Beltimmungen 
enthalten, ſowie Webertretungen ber militär- 
polizeilichen Anordnungen werben von ben 
Vorgeſetzten bisciplinär beftraft. 


$. 2. 
Uebertretungen ber allgemeinen Polizeiftraf- 
gefege, welche zugleih ben Charakter einer 
bischplinär ftrafbaren Handlung an fich tragen, 


werden als Disciplinarübertretungen beftraft, 
infoferne nicht nach ben allgemeinen Gefchen 
eine ſchwerere Strafe verwirkt iſt. 


$. 3. 

Der Dieciplinarftrafgewalt find unterworfen: 

1) alle zur bewaffneten Macht gehörenden 
Militärperfonen, bie DOfficiere und Militär: 
Beamten vom Penfionsftande und & 1a suite, 

2) alle Perfonen, welde in Sriegszeiten 
zu ben Eriegführenden Truppen zugelaffen find 
ober zu deren Gefolge gehören, 

3) bie feindlichen Kriegsgefangenen, 

4) bie ber Ehre der Waffen unwürdigen 
Pflichtigen, jo Tange fie zu militärischen Ar— 
beiten verwendet find. 


II. Abſchnitt. 
Disciplinarftrafen. 
$. 4. 
Als Dieciplinarftrafen find folgende Strafen 
zulaͤſſig: 
A, gegen Offielere: 
1) Verweis, und zwar: 
a) ohne Zeugen, 
b) in Beifein eines Vorgefekten, 
ec) vor verfammeltem DOffictereorps ber 
Abtheilung, 
d) durch Tagsbefehl mit Bekanntgabe an 
bie Officierscorpsanberer Abtheilungen; 
2) Wohnungsarreft bis zu 30 Tagen; 
3) enger Arreft bis zu 20 Tagen, 
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Junker (Officiers -Adfpiranten I. Claſſe) 
unterliegen ben gleichen Strafbellinmungen. 

Gegen Stabsofficiere kann enger Arreſt 
nicht verhängt werben. 


B. gegen Unterofficiere: 


1) Verweis, und zwar: 

a) beim Compagnie-Rapport,*) 
b) beim Regiments= ꝛc. Napport; 

2) Strafjouren, Strafwachen oder Siraf- 
Ordonnanzdienſte, insbefondere an Sonn: und 
Feiertagen; 

3) Zimmerarreſt bis zu 30 Tagen; 

4) Strafftubenarreft, und zwar: 

einfacher bis zu 20 Tagen, 
gefjhärfter bis zu 15 Tagen; 

5) zeitliche Degrabirung zum Gemeinen. 

Gegen Eabeten (Officiers = Adfpiranten IL. 
Elaffe) find als Strafen nur 

Verweiſe, 

Zimmerarreſt und 

einfacher Strafſtubenarreſt 
anwendbar. 


C. gegen Gefreite und Gemeine: 
1) Verweis, und zwar; 

a) beim CompagnieRapport, 

b) vor aufgeftellter Compagnie, 

ec) beim Regiments: ꝛc. Rapport; 
2) Strafarbeiten und Strafbienfte, als: 


*) Anmerkung: Die Bereihnung „Kompagnie“ be- 
greift immer and „Escadron” und „Batterie“ in ſich. 


Dart * 7 
= * SCHERE 
- 


Arbeiten in ber Kaferne, ben Verfchlägen 
und Stallungen, Straffatiguetouren, Nachexer⸗ 
eiren, Eintheilung in eine Necrutenabtheilung, 
Strafwachen, Ordonnanzdienſte, Zimmer: und 
Kochtouren, Feuerpiquet und fonftige Bereit: 
ſchaftsbienſte, insbeſondere an Sonn= und 
Telertagen, Ausrücken beim Verleſen im Pa: 
rabeanzug oder in Feldausrüſtung, bei Be 
rittenen mit gejatteltem und gepacktem Pferbe; 

3) Zimmerarreft bis zu 30 Tagen; 

4) Straftubenarreft, und zwar: 

einfacher bis zu 20 Tagen, 
gejhärfter bis zu 15 Tagen; 

5) Dunkelarreſt bis zu 15 Tagen. 

Die unter B Ziffer 1 und 2, dann CO Ziffer 
1 und 2 aufgeführten Strafverfügungen zählen 
zu ben „kleineren Disciplinarftrafen“ und 
werden nicht eingetragen. 

Bloße Zurechtweilungen oder Berwarnungen, 
Rügen ober Tadel find als Strafverweife nicht 


anzufehen. 
$. 5. 


Die nah $. 4 für die dortſelbſt bezeich— 
neten Chargen gegebenen Strafbeftimmungen 
gelten auch für bie übrigen in gleichem Rang: 
oder Achtungs-Verhältniffe ſtehenden Militär: 
perſonen. 

An Anſehung der im $.3 Ziffer 2 bis 4 
bezeichneten Kategorien haben diefe Strafvor: 
ſchriften nach Maßgabe der obwaltenben Ber: 
bältniffe, insbefondere bezüglich ber bem Ci⸗ 
vilftande angehörenden Perfonen unter Berüd: 
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fihtigung ihrer Stellung im bürgerlichen 
Leben in Anwendung zu kommen. 


$. 6. 

Der Wohnungsarreft wird von bem 
Officier und Junker in ihrer Wohnung er- 
ftanben. 

Der Dfficter ift an ben Arreftort durch 
feine Ehre gebunden. 

Der im MWohnungsarreft Befindlihe kann 
nah dem Ermeſſen des Commanbanten zu 
ben Waffenübungen beigezogen werben, ohne 
daß hiedurch eine Unterbrehung ber Straf: 
zeit eintritt. 


8.7. 

Der enge Arrejt wird in einem hiezu 
bejonbers bejtimmten, im Commandantſchafts⸗ 
oder in einem anberen Militärgebäube befind- 
lichen, übrigens von ben mit Mannſchaft 
belegten Räumlichkeiten völlig abgeſchiedenen 
Zimmer vollzogen. 

Dasſelbe ift nur mit ben nöthigften Möbeln 
verfehen und fteht unter Verſchluß bes Ad— 
jutanten oder treffenden Auffichtsofficiers. 

Der Arreftant hat fih aus" eigenen Mitteln 
zu verpflegen und barf fich auch bes eigenen 
Bettes bedienen. Beſuche ſind verboten, 


$. 8. 
Im Felde verwandelt fi nad Umſtänden 
a) der Wohnungs- in Zelt: ober Hütten: 
Arreſt, 
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b) ber enge Arreft in Fahnen⸗ oder Stan« 
darten⸗Wach⸗Arreſt. 


§. 9. 

Der Zimmerarreſt wird von Unterof— 
ficieren und Soldaten im Compagniezimmer 
erftanden. 

Der im Zimmerarreft Befinbliche hat alle 
Dienfte mitzumachen, barf jedoch außerdem 
bas Zimmer nur aus bringenden Gründen 
und felbft dann nur mit bienftliher Erlaub⸗ 
niß verlafjen. 

$. 10. 

Der Strafftubenarreft wirb in einem 
von allen zur Bequemlichkeit dienenden Ein: 
vihtungsgegenftänben entblößten, zur Liege: 
ftätte mit einer einfachen Britſche verjehenen 
Locale, welches an einem abgejonderten Drte 
ber Kaferne gelegen ift und Feine Aueſicht 
zuläßt, vollzogen. 

Eine Strafftube fol im der Regel jo ge 
räumig fein, daß ſechs Arreſtanten barin 
untergebraht werben können, unb foll jede 
felbftftändige Xruppenabtheilung deren brei 
befien. . 

Die Straffhärfung befteht in Beſchränkung 
ber Koft auf Waffer und Brod je um ben 
anberen Tag. ‚ 

Schließen eines Arreftanten ift nur als 
Eorrectionsmittel im Falle ber Unbotmäßigfeit 
zuläffig. 

Un ben Tagen ber Schärfung find bie 
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treffenden Arrejtanten von ben übrigen zu 
trennen. 

Unterofficiere haben ben Strafjtubenarreft 
gefondert von ben Gefreiten und Gemeinen 
zu erſtehen. 


631; 
Die mit Strafftubenarreft Belegten können 
angemefjen beſchäftigt, auch kann benjelben 
das Leſen guter Bücher geftattet werben. 


$. 12. 


Der Dunkfelarreft wird in einem ein- 
jamen, nur den ndthigen Raum für einen 
einzelnen Mann bietenden Locale, welches vom 
Tageslichte völlig abgeſchloſſen iſt und auch 
ber Liegejtätte entbehrt, erſtanden. 

Diefer Arreft darf ununterbrochen nur in 
ber Dauer von drei Tagen volljtredt werben; 
bei längerer Strafzeit hat ber Beitrafte je 
ben vierten Straftag in ber Strafitube zu 
verbüßen und wird bie hiernach in ber Straf: 
jtube zugebrachte Zeit in bie Strafzeit einge 
rechnet. 

Der Dunkelarreft darf nur nah Erholung 
eines Ärztlihen Gutachtens über die Straf: 
befähigung bes Mannes verhängt werben. 


$. 13. 

Die zeitlihe Degrabirung des Unter: 
officier8 zum Gemeinen bleibt mindeftens auf 
bie Dauer eines Monats wirkjam. 
Ablauf dieſer Zeit kann diejelbe bei bezeigter 


Nach 


Beſſerung des Beſtraften wieder aufgehoben 
werden. 

Der degradirte Unterofficier hat das Porte— 
pee ſowie die Gradauszeichnung und Aus: 
rüftung ſeiner Charge abzulegen, und tritt in 
bie Dienft-, Bezugs: und Strafverhältnifie 
bes Gemeinen. 


$. 14. 

Ürreftitrafen können nicht unter 1 Tag 
(24 Stunden) verfügt werben. 

Der die Dauer von acht Tagen nicht über: 
Ichreitende einfache Strafftubenarreft kann aud 
an auf einander folgenden Sonn: und Feier— 
tagen vollzogen werben. 


$. 15. 


Die mit Strafftubene ober Dunkelarreit 
Belegten haben nad Ermejjen des Comman: 


-banten bie während der Strafzeit fie treffen: 


ben Dienfte nachzuverrichten. 


$. 16. 


Bei Vicecorporälen und Gefreiten kann mit 
dem Strafjtuben- ober Dunkelarreſte die Nüd: 
verfegung in den Stand ber Gemeinen als 
Straffelge verbunden werben. 

Ferner ift gegen Gemeine mit jeber Die 
eiplinarftrafe bie Verbindung folgender bienft: 
liher Maßregeln je nad Beſchaffenheit der 
Verſchuldung und ber Perfönlichkeit bes Be: 
ftraften als Straffolge zuläffig: 
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a) Nücverfekung von ber höheren in bie 
geringere Löhnungs-Bezugsclaffe, 

b) Entziehung ber freien Verfügung über 
bie Löhnung buch tägliche Vorgabe ber 
treffenden Rate, 

e) Berbot des Säbeltragens außer Dienft, 

d) Stellung unter Compagnicaufficht, 

e) Entziehung ber Erlaubniß außer ber 
Kaferne zu wohnen (gegen einjährig 
Freiwillige). 

Sole bienftlihe Maßnahmen Fönnen in 
jo lange andauern, bis ber Beftrafte erficht- 
lihe Proben von Beſſerung abgelegt hat. 


$. 17. 


Treffen mehrere noch underbüßte Discipli- 
nar⸗Arreſtſtrafen zuſammen, jo ift die milbere 
in bie fchwerere umzuwandeln, jedoch barf 
hiedurch das zuläfjige höchſte Maß ber letzteren 
nicht überſchritten werden. 

Bei der Umwandlung werden zwei Tage 
Wohnungsarreſt einem eintägigen engen Arreſt, 
zwei Tage Zimmerarreft einem  eintägigen 
einfachen Strafftubenarreft, zwei Tage eins 
facher Strafftubenarreft einem eintägigen ges 
Ihärften Strafftubenarreft, und drei Tage 
geſchärfter Strafftubenarreft einem eintägigen 
Dunkelarreſt gleihgeachtet. 


$. 18. 


Bei eintretendem Marichzuftande haben bie 
mit Disciplinar-Arreftftrafen Belegten bei ihren 


Abtheilungen einzurüden und während bes 
Marjches ihre Dienftfunctionen zu vollziehen. 


$. 19. 


Im Felde, im Lager, im Cantonnement 
ober fonft außer ber Garnifon können Arreft- 
ftrafen gegen Unterofficiere unb Gemeine im 
nächſten Ortsgefängniffe ober jebem anbern 
hiezu geeigneten Locale, in einer vorhandenen 
ober zu errichtenben bunfeln Hütte ober ber- 
gleichen erftanden werben, und find biejelben 
mit Rüdfiht auf bie beftehenden Umftänbe 
und örtlichen Verhältniſſe in einer ben gege— 
benen Vorſchriften möglichjt annähernden Weile 
zu vollſtrecken. 

Sind Freiheitsſtrafen nicht vollziehbar, fo 
tritt an Stelle berjelben 

a) Auferlegung von beſchwerlichen Dienft- 
verrichtungen in kürzerer oder längerer 
Dauer, 

b) Kurzſchließen bis zur Dauer von täglich 
ſechs Stunden. 

Letztere Strafart ift nur gegen Gefreite und 
Gemeine anwendbar. 


— ⸗ 


II. Abſchniti. 
Strafbefugniß. 
J. In der activen Armee. 
A. Im Allgemeinen. 
F§. 20. 
Die Disciplinarſtrafgewalt ſteht nur Offi— 
cieren, und zwar jenen zu, welchen ber Befehl 
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über eine ober mehrere Truppenabtheilungen, 
über ein Detachement, ober bie Vorſtandſchaft 
einer Militärbehörde mit Verantwortlichkeit 
für bie Disciplin übertragen ift, und erſtreckt 
fich auf die Untergebenen biefes Dienftbereiches. 


g. 21. 


Die Disciplinarftrafgewalt ift nicht an bie 
Eharge, ſondern an bie Function gefnüpft, 
und geht von felbft während ber Stellvertre- 
tung auf ben Stellvertreter über, 


$. 22. 

Dffictere, welche fich nicht in einer ber im 
8. 20 bezeichneten bienftlihen Stellung bes 
finden, ſowie bie Unterofficiere haben feine 
Disciplinarftrafgewalt, 

Es ift jedoch jeber Vorgeſetzte berechtigt, 
einem Untergebenen nicht nur Ermahnungen 
und Zurechtweifungen zu ertheilen, fonbern 
nad Umftänden ihn auch in Arreft zu fegen. 

Letzteres geſchieht durch Beorberung in 
Wohnungs⸗ beziehungsweiſe Zimmerarreſt; er⸗ 
forderlichen Falles kann die Detention auf 
einer Wache oder an einem fonftigen Der: 
wahrungsorte verfügt werben. 

In biefen Fällen ift jedoch hierüber bem 
betreffenden Vorgeſetzten fofort bienftlich Mel⸗ 
dung ober Anzeige zu erjtatten. 


B, Im Befonberen. 
$. 23, 
Der Eommandant einer Compag- 





nie iſt bereitigt, folgende Strafen zu ber 
hängen: 


gegen Officiere: 


Verweis, und zwar: 
ohne Zeugen, 
im Beiſein eines Vorgefekten; 


gegen Unterofficiere: 
Verweis beim CompagnieRapport, 
Strafjouren, 
Zimmerarreft bis zu 30 Tagen, 
Strafftubenarreft, und zwar: 
einfachen bis zu 15 Tagen, 
gefchärften bis zu 8 Tagen; 


gegen Gefreite und Gemeine: 


Verweis, und zwar: 
beim CompagnieRapport, 
vor aufgeftellter Compagnie, 
Strafarbeiten und Strafbienfte ($. 4, lit.C 
Biffer 2), 
Zimmerarreft bis zu 30 Tagen, 
Strafftubenarreft, unb zwar: 
einfachen bis zu 15 Tagen, 
gefhärften bis zu 8 Tagen. 

Außerdem ftehen dem Compagnie-Comman- 
banten bie im 8.16 lit.b, c, d und e be 
zeichneten bienftlihen Maßnahmen zu. 

Die gegen einen Dfficier ober Junker ver- 
haͤngte Beftrafung ift dem Abtheilungs⸗Com⸗ 
mandanten zu melden. 


2201 


$. 24. 

Der Regimentsabjutant, fowie ber 
Adjutant eines ſelbſtſtändigen ober 
betahirten Bataillons kann gegen bie 
ihm biemfttich unmittelbar unterftellten Militärs 
perfonen folgende Strafen verfügen: 


gegen Dfficiere: 
Berweis; 


gegen Unterofficiere, Gefreite und 
Gemeine: 
Verweis beim Rapport, 
Arrefte wie der Compagnie Kommandant. 
Die Schlußbeftimmung bes $. 23 findet 
gleichmäßige Anwendung. 


$. 25. 


Der CEommandant eines nit jelbit- 
ftändigen Bataillons barf während 
feiner unmittelbaren Commanboführung über 
basjelbe 

‚gegen Officiere: 
Verweis, und zwar: 
ohne Zeugen, 
im Beifein bes Eompagnie-Commanbanten, 
vor verfammeltem Dfficiercorps bes Ba- 
taillong, 
Wohnungsarreft bis zu acht Tagen; 


gegen Unterofficiere: 


Zimmerarreft bis zu 30 Tagen; 
Strafftubenarreft, und zwar: 
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einfachen bis zu 15 Tagen, 
gefchärften bis zu 8 Tagen; 


gegen Öcfreite und Gemeine: 


Zimmer: und Strafftubenarreft wie gegen 
Unterofficiere, 
Dunkelarreft bis zu 3 Tagen 
verhängen. 
Bon jeber Beftrafung ift bem Regiments: 
Commandanten zur weiteren bienftlichen Ver: 
fügung Meldung zu erjtatten. 


$. 26. 


Der Commandant einesRegiments, 
eines ſelbſtſtändigen Bataillons, 
einer ſelbſtſtändigen Compagnie, 
ſowie der Commandant eines Depots 
iſt zuſtändig, nachſtehende Strafen zu vers 
hängen: 

gegen DOfficiere: 
Berweis, und zwar: 
ohne Zeugen, 
im Beifein eines Vorgeſetzten, 
vor verfammeltem Dfficiercorps ber Ab⸗ 
theilung, 
MWohnungsarreft bis zu 30 Tagen, 
engen Arreft bis zu 20 Tagen; 


gegen Unterofficiere: 
Verweis beim Negiments: ꝛc. Rapport, 
Strafjouren, Strafwachen, Straforbonnanz- 
dienſte, 
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Zimmerarreft bis zu 30 Tagen, 

Strafftubenarreft, und zwar: 
einfachen bis zu 20 Tagen, 
geihärften bis zu 15 Tagen, 

Degrabirung zum Gemeinen; 


gegen Gefreite und Gcmeine: 


Verweis beim Negiments: ꝛc. Napport, 
Strafarbeiten und Strafdienfte ($. 4, lit. C, 
Ziff. 2), 
Zimmerarreft bis zu 30 Tagen, 
Strafftubenarreft, und zwar: 
einfachen bis zu 20 Tagen, 
gefchärften bis zu 15 Tagen, 

Dunkelarreſt bis zu 15 Tagen. 

Derfelbe kann ſämmtliche im $. 16 als 
Straffolgen bezeichneten bienjtlihen Maßnah— 
nen berfügen. 

Die gegen einen Stabsofficier verhängte Bes 
ftrafung ift dem höheren Vorgefegten zu melden. 


$. 27, 

Der Commandant (Dfficier) einer 
betahirten Abtheilung unter ber Stärke 
einer Compagnie ift "befugt 

gegen Dfficiere: 
Verweis; 


gegen Unterofficiere: 
Verweis beim Rapport, 
Strafjeuren und Strafwachen, 
Zimmerarreft bis zu 30 Tagen, 


— . 3 
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Strafftubenarreft, und zwar: 
einfachen bis zu 15 Tagen, 
gefhärften bis zu 8 Tagen; 


gegen Gefreite und Gemeine: 
Berweis, und zwar: 

beim Napport, 

vor aufgeſtellter Abtheilung, 
Strafarbeiten, Strafbienfte ($. 4 hit. C 

Ziffer 2), 

Bimmerarreft und 

Strafjtubenarreft wie gegen Unterofficiere 
zu verhängen, 

Als Straffolgen kann berfelbe bie im $.16 
lit, b und c angeführten bienftlihen Map- 
nahmen eintreten lajjen. 

Die verfügten Beftrafungen find beim Com- 
pagnie-Commanbanten zu melden. 


$. 28. 

Der Eommanbanteiner betadirten 
Compagnie hat außer feiner ordentlichen 
Strafbefugniß ($.23) auch die Berechtigung 

gegen DOfficiere: 

Wohnungsarreft bis zu 8 Tagen; 

gegen Unterofficiere: 
Strafwachen; 


gegen Gefreite und Gemeine: 
Dunkelarreſt bis zu 3 Tagen 
zu verfügen. 


2206 
$. 29. 


Der Commandant eines betadirten 
Bataillons oder einer biefem gleid 
ftehenden Abtheilung tritt im bie Straf- 
befugnig bes Regimentscommanbanten ($.26) 
mit der Beihränfung, daß die Degrabirung 
eines Unterofficiers jowie die Verhängung ber 
im $. 16 Abj. 1 und 2 a bezeichneten bis- 
ciplinären Mapregeln von ber vorherigen Ge— 
nehmigung des Regimentscommanbanten ab- 
hängig ift. 

Beftrafungen, welche gegen Officiere und 
Sunfer verhängt wurden, jind dem Negiments- 
commanbanten zu melden. 


$. 30. 

Die Disciplinarftrafgewalt fteht ben deta— 
Hirten Commandanten in dem in ben $$. 
27,28 und 29 bezeichneten Umfange fo lange 
zu, als fie außer ber gewöhnlichen täglichen 
Dienftverbindung mit ihren Abtheilungs:Com- 
mandanten ſich befinden und nicht unter bas 
unmittelbare Commando eines andern Vor: 
gejeßten treten. 

31. 

Der Vorſtand einer Militärbehörbe 
ift befugt, über bie ibm unmittelbar unter 
ftellten Dfficiere, Unterofficiere, Gefteiten und 
Gemeinen Verweiſe und Arreftftrafen wie ein 
Regimentscommandant ($. 26) zu verhängen. 

Der Schlußſatz des $. 26 findet auch hier 
Anwendung. 
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Die den Eommandanten felbjtftändiger Ab- 
theilungen oder Militärbehörben vorgefegten 
höheren Befehlshaber haben bie Straf: 
befugniß zumächft nur über bie ihnen unmittelbar 
Unterjtellten. 

Es tritt jedoch deren Zuſtändigkeit gegen 
alle Untergebenen ihres Dienjtbereihes ein, 
wenn bie jtrafbare Handlung 


1) unter ihren Augen, 

2) gegen ihre dienſtliche Autorität, 

3) von Perſonen verfchiebener ihnen unter: 
ſtellter Truppentheile (vorbehaltlich der im $. 
33 Ziff. 6 enthaltenen Beftimmung) begangen 
wurde, 

4) ihnen zur Verbejcheibung gemeldet wor- 
ben iſt. 

In allen biejen Fällen können dieſelben 
folgende Strafen verfügen: 

gegen Officiere: 
Verweis und zivar: 

ohne Zeugen, 

im Beiſein eines Vorgeſetzten, 

vor verjammeltem DfficierScorps einer 
Abteilung, 

buch Tagesbefehl mit Befanntgabe an 
bie Dificierscorps mehrerer Abthei- 
lungen, 

Wohnungsarreft bis zu 30 Tagen, 

engen Arreft bis zu 20 Tagen; 


2207 








gegen Unterofficiere, Gefreite und 
Gemeine: 


Arreſtſtrafen im gleichen Maße wie ein 
Regimentscommanbant. 


$. 33. 


Die Zuftändigkeit ber Gouverneure unb 
Commandanten ber feſten Plätze und 
offenen Orte iſt gegen alle Militärperſonen 
ihres Bezirks und Dienſtbereiches gegeben, wenn 
die zur Beſtrafung geeignete Handlung 

1) gegen ihre dienſtliche Autorität, 

2) als Execß gegen die allgemeine Sicher— 
heit, Ruhe und Orbnung, 

3) gegen bejondere, ben Garnifons- oder 
Feſtungsdienſt betreffende Anordnungen, ober 
gegen militärpolizeilihe Vorſchriften verftößt, 
oder wenn dieſelbe 

4) im Wacht: oder Plakbienfte, 

5) von einer Militärperfon, deren eigener 
mit ber Disciplinarftrafgewalt verfehene Vor: 
geſetzte im bienftlicher Eigenjhaft nicht am 
Platze ober im Dienſtbezirke fich befindet, 
enblich 

6) unter Betheiligung von Militärperfonen 
verſchiedener Abtheilungen in ber Garnijon 
begangen worben ift. 

Denjelben fteht in biefen Fällen gegen alle 
ihnen nit unmittelbar Unterftellten die Diss 
ciplinarftrafgewalt nah Mafgabe des $. 32 
Abſ. 3 zu. 


Commandanten an Plägen, an welchen ſich 
ein Gouverneur befindet, ſowie bie zweiten 
Commandanten haben bie Disciplinarftrafges 
walt nur dann, wenn fie ftellvertretend ben 
Dienft des Gouverneurs, beziehungsweife bes 
erjten Commandanten verrichten. 


$. 34. 


Don allen Beftrafungen, welche in bm 
Fällen ber $$. 32 und 33 über einen nicht 
unmittelbar Untergebenen verhängt werben, ift 
der Abtheilungs:Commandant des Beſtraften 
jofort in Kenntniß zu ſetzen. 

Wird gegen einen Regiments: ober anderen 
ſelbſtſtändigen Commanbdanten eine Beitrafung 
verhängt, jo ijt hierüber dem Kriegsminifterium 
Anzeige zu eritatten. 


$. 35. 

Steht derjenige, gegen welchen eine jtraf- 
bare Handlung angezeigt ift, im Range höher 
als ber im $. 33 bezeichnete Kommandant, 
fo ift die zu treffende. Strafverfügung dem 
Borgefegten des Erjteren anheim zu ftellen. 


$. 36. 

Sit eine im Wacht: oder Platzdienſte be 
gangene Verſchuldung vor Beendigung bei 
Dienftes dem Befehlshaber bes Platzes noch 
nicht zur Anzeige gebracht worden, fo jteht 
bie Strafbefugnig dem Commandanten ber 
Abtheilung zu, welcher ber Strafbare angehört. 
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$. 37. 


Die Militärbeamten haben bie Befug— 
niß, ben ihnen bienftlich Unterftellten wegen 
aller auf das Dienftverhältniß bezüglichen Ueber⸗ 
tretungen Rügen und Verwarnungen zu er 
theilen und unter Umftänden fie nah Maß: 
gabe bes $. 22 in Arreſt zu jeßen. 

Auch find diefelben berechtigt, Unterofficiere 
unb Soldaten, welche von ihnen bei Vorbereitung 
oder Begehung von Erceffen ober anderer 
ſtrafbarer Handlungen betreten werden, zurecht- 
zuweijen, biefelben auch fofort zu verhaften, 
wenn fie dies im Intereſſe der militärischen 
Zucht und Ordnung ober ihres eigenen An— 
ſehens jür geboten erachten. 

An allen folchen Fällen ift jedoch dem be— 
treffenden Commandanten von ber getroffenen 
Berfügung unverzüglich Meldung zu erftatten. 


$. 38. 


Wenn im Kriege ober bei Zufammenziehung 
von Truppen einem im Officiersrange ſtehenden 


entjendeten Militärbeamten ein Detachement 


beigegeben wirb, welches nur von einem Unter: 
officier befehligt ift, jo ift ihm ausnahmsweiſe 
über biejes Detachement wegen Uebertretungen, 
welche unter feinen Augen ober gegen feine 
dienftliche Autorität begangen werben, bie Straf: 
befugniß eines betadhirten Dfficters ($. 27) 
eingeräumt. 
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I. In der Sandwehr. 


$. 39. 


Die befoldete Stammmannſchaft der Land- 
wehr wirb in Hinficht ber Disciplinarbeftrafung 
wie bie Mannſchaft bes ftehenden Heeres be— 
handelt. 

Die Strafbefugnig über bie Stammmanns 
Ihaft ſteht dem Lanbwehr-Bezirks-Comman- 
danten und deſſen Vorgeſetzten zu. 

Der Landwehr» Bezirks - Commandant hat 
bie Disciplinarftrafgewalt in bdemfelben Um— 
fange, wie ber Commanbant eines betachirten 
Bataillons. Iſt er abweſend oder feine Stelle 
unbeſetzt, jo geht beffen Disciplinarftrafgewalt 
auf ben Stellvertreter im Commando über. 


$. 40. 


Die nicht zum Stamme gehörenden Mann- 
Ihaften ber Landwehr find der Disciplinar: 
ftrafgewalt in ihrem vollen Umfange nur in 
jo Tange unterftellt, als fie im militärifchen 
Dienftverhältnifje ftehen. 

Diefe Unterftellung beginnt: 

1) im Falle der Mobilmahung ober außer: 
ordentlihen Zufammenziehung ber Landwehr 
mit bem Empfang ber Einberufungs-Orbre, 
beziehungsweife mit bem Tage ber Öffentlichen 
Aufforderung zum Einrücen, 

2) im Falle der Einberufung zu ben Uebungen 
mit der Stellung hiezu. 

158 
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Sie endet in beiden Fällen mit dem Zeit⸗ 
punkte der Wiederentlaffung ber Landwehr. 

Die Ausübung der Disciplinarftrafgewalt 


richtet fih nach ben für bie active Armee 
geltenden Vorſchriften. 


$. 41. 

Außer ber Zeit der Zujammenziehung ber 
Landwehr ($.40) tritt, infoferne nicht ſtraf⸗ 
rechtliche Einſchreitung ftattzufinden hat, bie 
Strafbefugnig des Landwehr = Bezirks = Com- 
manbanten ein: 

4) wegen Ungehorjams gegen Befehle, welche 
in Gemäßheit ber Dienftordnung ertheilt werben, 
insbejonbere 

a) wegen Nichtbefolgung der Einberufungs- 
Ordre zu ben Hebungen, 

b) wegen Nichtbefolgung ber Einberufung 
zu den Controlverſammlungen ober ber 
Einberufung Einzelner zu einem andern 
beftimmten Dienftzwede; 

2) wegen ftrafbarer Handlungen, welche 
von ben nah Ziff. 1, b Einberufenen am 
Stellungsorte während ber Anweſenheit ihrer 
Vorgeſetzten verübt werben, 

3) wegen Umgehung bed vorgejchriebenen 
Dienftweges bei Anbringung bienftlicher Ge 
fuche oder Beſchwerden; 

4) wegen Nichtbeachtung ber über bie 
Meldungen bei Aufenthaltsveränderungen, 
Reifen, Wanderungen ꝛc. beftehenden gejch- 
lichen und bienftlichen Vorſchriften; 
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5) wegen aller Uebertretungen gegen bie 
Suborbination beim münblichen ober ſchrift⸗ 
lichen Verkehr mit ihren Borgefegten in mi 
litäriſchen Dienftangelegenheiten ; 

6) wegen eigenmächtiger Verſammlungen 
zur Berathung militärifcher Angelegenheiten ; 

7) wegen Mebertretungen gegen bie Die 
ciplin, beren fih Mannſchaften ber Landwehr 
in Militäruniform im perfönlichen Zujam- 
mentreffen mit andern gleichfalls in Uniform 
befindlichen Militärperfonen ſchuldig machen, 


$. 22. 


Dfficiere, welche in Abwejenheit bes Be 
zirks- Commanbanten Controlverfanmlungen 
abhalten, Fünnen während berfelben in An 
fehung ber von Landwehrmannſchaften hiebei 
verſchuldeten Ausichreitungen Verweiſe und 
Strafftubenarreft, und zwar einfachen bis zu 
8, geihärften bis zu 4 Tagen verfügen. 


$. 43. 


Wird das Lanbwehrbataillon bei einer Mo- 
bilmahung, auferorbentlihen Einberufung 
ober zu den Uebungen zufammengeftellt, jo 
geht die Disciplinarftrafgewalt des Landwehr: 
Bezirks-Commanbanten mit bem Zeitpunfte ber 
Mebergabe des Bataillons an den Bataillone: 
commanbanten als jelbjtjtändigen Abtheilungs- 
commanbanten über. 

Uebertretungen aber, welche von Angeho⸗ 
rigen bes Bataillons vor beijen Uebergabe 


« 
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verübt und bem Landivehr-Bezirks-Comman- 
banten gemelbet worben find, werben noch 
durch biefen beftraft. 


$. 44. 

Gehört ber mit Arreſt beitrafte Landwehr⸗ 
mann in feinen bürgerlichen Verhältniſſen 
zu ben Beamten ober Adipiranten des Staatd- 
oder Öffentlichen Dienftes, jo ift von ber 
betreffenden Strafverfügung feiner vorgejegten 
Dienftbehörde Nachricht zu geben. 


$. 45. 
Gegen die Officiere ber Landwehr find bie 
vorstehenden Beitimmungen ($$. 40, 41, 43 
und 44) in gleicher Weiſe anwendbar. 


IH. Bei der Ueſerve und hinſichtlich der 
übrigen der Controle der Sandwehr - Bezicks- 
Commandanten Unterftellten. 

g. 46. 


Was in den $$. 39 Abſ. 3, 40 - 42 und 
44 von ber Landwehr verordnet ift, bat auch 
auf die Neferve, die Erſatzmannſchaften und 
bie in ben Beurlaubtenftand getretenen (auf 
Einruf beurlaubten) Angehörigen ber activen 
Armee gleihmäßige Anwendung zu finden. 

Die Beftrafung wegen Ungehorfams gegen 
Einberufungsorbren, welche von ben Abthei— 
lungen ergehen, fteht jebocd dem Abtheilungs- 
Commmandanten zu, welder bie Einberufungs: 
Ordre erlaffen hat. Hinſichtlich ber vor ber 
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Einberufung verübten und bem Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Commando gemeldeten Uebertretungen 
gilt die Beſtimmung bes $. 43 Abf. 2, 


$. 47. 


Don jeder gegen einen Beurlaubten ber 
activen Armee durch die Landwehr Bezirkg- 
Commandanten verhängten Disciplinarbeftra- 
fung haben biefe dem Abtheilungs-Commando 
des Beltraften Mittheilung zu machen. 


IV. Abſchnitt. 


Bon der Ausübung der Disciplinarftrafge- 
walt und dem Bollzuge der Disciplinar- 
ftrafen. 


$. 48. 


Gerechtigkeit und Unparteilichkeit, babei 
aber auch Unnachjichtlichkeit ſollen bie lei— 
tenden Grunbfäße eines jeden mit ber Dis- 
ciplinarjtrafbefugnig betrauten Vorgeſetzten 
bei Ausübung dieſer ſeiner Befugniß ſein. 


$. 49. 


In allen Fällen, in welchen ber zur Be— 
ſtrafung zuftändige Commandant nicht eigene 
Sinneswahrncehmung von ber zu beftrafenden 
Handlung Hat, iſt ber Beſchuldigte vor ber 
Strafverfügung mit feiner Verantwortung 
zu hören. 

Ergibt fi im biefen Fällen bie Ueberzeu- 
gung von ber Schuld nicht fofort aus ber 
dienftlichen, auf eigener Sinneswahrnehmmng 

158* 
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berubenden Meldung eines Vorgefekten ober 
buch Geſtändniß des Beichuldigten, fo ift 
bie Sache zu unterfuchen, 


$. 50. 


Die Unterfuhung joll in der Regel, na- 
mentlich in Bezug auf die gewöhnlichen ein- 
facheren Uebertretungsfälle, nur mündlich ges 
pflogen werden. 

In ben wichtigeren oder umfafjenberen, 
zur Zuftänbigfeit des Regiments- und höheren 
Eommanbanten gehörigen Straffällen find 
durch einen hiezu beauftragten Officer, wenn 
erforberlih buch den Wuditor, protofolla- 
riſche Erhebungen über den Hergang ber 
Sache, jedoch unter Vermeidung jeber Weit: 
Ichweifigfeit, zu pflegen. Das Ergebniß ift 
unter Vortragerftattung von Seite des Unter: 
fuhungsführenden dem Commandanten vor— 
zulegen, welcher jodann bie geeignete Verfü- 
gung mittelft Drdre zu erlafjen bat. 


$. 51. 

Die ſtrafrechtlichen Grundſätze über Ber: 
fuch, Theilnahme, Begünftigung, über Aus: 
ſchließdung und Milderung ber Strafbarkeit, 
über den Zufammenfluß mehrerer ftrafbarer 
Handlungen und Ausihluß der Strafverfol- 
gung find auch für die Beurtheilung der 
Disciplinarübertretungen maßgebend. 

Die Strafbarkeit einer Disciplinarübertre- 
tung, welde nicht zugleih ben Charakter 
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einer gemeinen Molizeiübertretung an ſich 
trägt, erlifcht nad drei Monaten, wenn 
innerhalb biefer Zeit, vom Tage ber Ber: 
übung ber That am gerechnet, eine Straf: 
verfügung nicht erlajfen worden ift. 

Ausgenommen hievon find bie im $. 41 
Ziff. 4 bezeichneten Verſchuldungen. 


$. 52. 

Die zu verhängende Disciplinarftrafe bat 
jeber Borgejeßte innerhalb ber Grenzen feiner 
Strafgewalt mit möglichſter Schonung bes 
Ehrgefühles bes zu Beftrafenden und unter 
Berücjihtigung ber Individualität und bis: 
berigen Aufführung besfelben, ber Schwere 
ber Uebertretung, jowie des dadurch herbeige: 
führten Nachtheils für ben Dienft, ober ber 
Gefährdung bes bienftlichen Intereſſes zu be 
mejjen. 

Dei der Wahl der Strafart ift jebesmal 
bie Natur ber jtrafbaren That forgfältig in 
Würdigung zu ziehen. Insbeſondere fol 
bie Degrabirung eines LUnterofficiers nur 
wegen folder Handlungen verfügt werben, 
woburd das Anſehen der Charge verlegt er: 
ſcheint. 


g. 53. 


Eine und dieſelbe Uebertretung darf nur 
von einem Vorgeſetzten beſtraft und für die— 
ſelbe nicht mehr als eine Disciplinarftrafe 
auferlegt werben. 
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$. 54. 

Erachtet der Vorgeſetzte für eine Discipli- 
narübertretung das Maß ber ihm zuftehenben 
Strafgewalt für unzureichend, ober beren Be: 
ftrafung nicht innerhalb feiner Zuſtändigkeit 
gelegen, jo bat er dieſe Mebertretung bem 
zuftändigen höheren Vorgejeßten - zur Verbe— 
ſcheidung zu melden. 


$. 55. 

Außer den im $. 32 vorgeſehenen Straf: 
fällen, in welchen ein höherer Commanbant 
zur unmittelbaren Strafeinichreitung befugt 
ift, barf ber dem Beftraften unmittelbar vor: 
gefehte, mit Strafbefugnig betraute Com: 
manbant innerhalb feiner Zuftänbigfeit von 
bem höheren Vorgeſetzten nicht umgangen 
werben. 

$. 56. 

Dagegen Fann ber höhere Vorgefehte bie 
Beltrafung eines zu feiner Zuftänbigfeit ge— 
bhörigen Falles einem Niederern überlaſſen, 
wenn befjen Strafbefugnig biezu ausreichend 
erſcheint. 

$. 57, 

Die competenzwibrig erfolgte Disciplinar: 
beitrafung einer als Verbrechen oder Vergehen 
ftrafbaren Handlung jchließt bie nachträgliche 
gerichtliche Verfolgung berjelben nicht aus. 


$. 58. 
Die Vollſtreckung ber Disciplinarftrafen 


* 
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bat, inſoferne nicht beſondere Hinderniſſe ent- 
gegenſtehen, und vorbehaltlich der Beſtimmung 
des F. 60 unmittelbar nach der Verfügung 
zu geſchehen. 

Die nah $. 32 und 33 verfügten Be— 
Strafungen find immer bei ber Abtheilung bes 
Beitraften zu vollziehen, wenn ſich biejelbe 
am Orte befindet. 


$. 59. 


Die im Disciplinarwege gegen Landwehr— 
männer, welde nicht zur Stammmannjhaft 
gehören, fowie gegen Referviften und fonftige 
ber Controle des Landwehr-Bezirks-Comman— 
banten unterfiellte MWehrpflichtige verhängten 
Beitrafungen find in der Regel am Sibe bes 
Bezirks-Commandos zu vollziehen. 

Hat ber Beitrafte feinen Wohnſitz ober 
Aufenthalt in einem anderen Amtsbezirke, fo 
fann ber Strafvollzug bei ber betreffenden 
auswärtigen Diftrictsbehörde requirirt werben. 
Diefes ſoll namentlich dann geſchehen, wenn 
ber zu Beftrafenbe nicht am Sitze bes Bezirks— 
Commandos anweſend ift. 


$. 60. 


Der Vollzug ber von den Lanbwehr-Bezirkö- 
Commandanten in’ den im $. 43 Abſ. 2 bi: 
zeichneten Fällen verhängten Strafen hat auf 
deſſen Requifition dur ben Commanbanten 
des Landwehrbataillons zu gejchehen. 

Während ber Uebungen jeboch, namentlich 
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wenn biefe von Fürzerer Dauer find, kann ber 
Vollzug von Freiheitsitrafen bis nach Been— 
digung ber Uebungen ausgefegt bleiben. 


$. 61. 


Bezüglich der Art ber Bekanntgabe ber 
verhängten Strafen, bes Verhaltens bes Be: 
ftraften bei biefer Bekanntgabe, beim Straf: 
antritte und ber Entlafjung, ber Bekleidung 
und Verpflegung im Arrefte, ferner binfichtlich 
bes Eintrages in bie Befehlbücher, ber Führung 
ber Strafbüicher und Strafbögen, enblid bes 
Strafeintrages auf den Mannsgrundliften 
kommen bie hierüber beftchenden Vorfchriften, 
in jo weit ſolche nicht durch gegenwärtige 
Verordnung eine Abänderung erleiden, in An- 
wendung. 


V. Abſchnitt. 


Von der Beſchwerdeführung und der Ueber— 
wachung der Ausübung der Disciplinar- 
Strafgewalt. 


$. 62. 

Jeder Beitrafte hat das Recht, wegen ber 
gegen ihn verhängten Beitrafung an den zu= 
jtändigen höheren Vorgeſetzten Desjenigen, 
welcher die Beſtrafung verhängt hat, Beſchwerde 
zu erheben. 

Dieje Beſchwerde darf jedoch erſt nach dem 
Strajvollzuge und dann nur 

a) von dem Beſtraften ſelbſt, ohne Mit: 
wirfung eines Dritten und ohne vor: 
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gängige Beſprechung ober Berathſchlagung 
mit Anderen, 
b) in ber für bienftliche Beſchwerden vor: 
geſchriebenen Form im Dienſtwege 
angebracht werden. 


$. 68. 


Wird die Beſchwerde für begründet erachtet, 
jo ift ber hierauf bezügliche Beſcheid in den 
Büchern und in ben Kiften, im welchen ber 
Strafeintrag geſchehen ift, gleichfalls vorzu— 
tragen und bem Bejchwerbeführer hievon 
Kenntniß zu geben. 

Unbegrünbete oder in ungehbriger Form 
vorgebrachte Beſchwerden unterliegen, in fo 
ferne nicht firafrechtliche Einfchreitung geboten 
ift, disciplinärer Beahndung. 


$. 64. 


Die höheren Commandirenden haben bie 
gerechte umb zweckentſprechende Ausübung 
ber Disciplinarftrafgewalt ihrer Untergebenen, 
insbeſondere durch genaue Prüfung ber 
Strafbüher und Strafbögen, forgfältig zu 
überwachen. 

Finden fie, daß eine verhängte Disciplinar: 
jtrafe entweder ihrer Art ober ihrer Dauer 
nach vorſchriftswidrig oder mit Weberfchreitung 
der zuftehenben Strafbefugniß verhängt werten 
ift, jo haben fie, wo noch thunlich, biefelk 
abzuänbern oder aufzuheben und den treffenden 
Commandanten zur Verantwortung zu ziehen. 
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Nicht minder find aber auch bie höheren 
Commandirenden verpflichtet, gegen diejenigen 
Untergebenen, welche von ber ihnen über: 
tragenen Disciplinarftrafgewalt, ſei es aus 
Mangel an Energie, aus Parteilicfeit, Scho: 
nung oder anderen Rüdfichten zum Nachtheile 
ber Disciplin feinen oder nicht ben erforber- 
lichen Gebrauch machen, wegen ſolcher Pflicht: 
verlegung unnachſichtlich bie geeignete Beahn⸗ 
bung zu verfügen, nad Umſtänden ſtrafrecht— 
lihe Einjhreitung zu veranlajjen. 


VI. Abſchnitt. 


Bon der Diseiplinarftrafgewalt in außer: 
ordentlichen Fällen. 


$. 68. 


Der Höchſteommandirende ber auf Kriegs: 
fuß gefeßten Urmee, jowie jeber comman- 
dirende General eines auf Kriegsfuß gelegten 
Armeecorps hat das Net, von bem Zeit: 
punfte an, in welchem fich bie ihm unterftellten 
Truppen in Mari gejeßt haben, bis zum 
Miedereintritte der gewöhnlichen Friebensver: 
hältnifje bie im $.4 lit. Bund O bezeichneten 
Disciplinarftrafen nöthigenfalls zu verſchärfen 
ober entſprechend abzuänbern. 

Die gleiche Befugniß Hat auch der oberjte 
Befehlshaber eines in Kriegs- oder Belagerungs- 
ſtand erflärten feften Platzes, offenen Ortes 
ober Bezirkes. 
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Solche Anordnungen find bei Trommelſchlag 
ober durch Tagsbefehl den Truppen befannt 
zu geben. 


$. 66. 


Beim Eintritt außerorbentliher Creignifje 
ift auch in Friedenszeiten jeber oberſte Befehls- 
haber eines feſten Plates, offenen Ortes, eines 
Lagers oder Kantonnements ermächtigt, von ber 
im $. 65 eingeräumten Befugniß Gebrauch 
zu machen, wenn unter ben obwaltenben Ver: 
bältniffen zur Aufrehthaltung der Disciplin 
und Mannszucht bie orbentlichen Disciplinars 
Strafmittel nicht mehr ausreichend ericheinen. 

Es ift jedoch in ſolchem Falle dem höheren 
Vorgefegten, beziehungsweiſe dem Kriegsmini- 
fterium von ber getroffenen Verfügung unges 
füumt Anzeige zu eritatten. 


$. 67. 


Denn ein Untergebener gegen ben Vollzug 
eines ihm ertheilten Dienftbefehles ſich thätlich 
wwiberjegt, ober wenn während außergewöhn⸗ 
licher, bie jtrengite Handhabung ber Disciplin 
dringend gebietender Verhältnifje, insbeſondere 
in Sriegszeiten bei Allarmirungen, beim Ans 
rüden in's Gefecht, während bes Gefechte, 
beim Nüdzuge, bei Berwehrung von Plün— 
berung und anderer ſchwerer Verbrechen ein 
Untergebener beharılih ben Gehorſam ver— 
weigert, fo ift jeber Vorgeſetzte berechtigt, fo- 
fort gegen benjelben Zwangsmaßregeln anzu= 
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wenden, ſelbſt au — jebod unter ſtrenger 
Verantwortlichkeit — mit Waffengewalt vor⸗ 
zugehen, infoferne ihm fein anderes Mittel 
zu Gebote ftcht, um ben MWiberfpenftigen in 
bie Schranken ber Ordnung zu bringen und 
bem gegebenen Befehle ben unbedingt nöthigen 
Gehorfam zu verſchaffen. 

Dieſelbe Befugniß — unter gleicher Verant⸗ 
wortlichkeit — ſteht auch jedem Vorgeſetzten 
zum Zwecke der Abwehr eines von einem 
Untergebenen gegen ihn gerichteten thätlichen 
Angriffes zu. 


Münden, ben 8. April 1868. 


ee 
» — ? Tr 
. 7 . 
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Schlußbeftimmungen, 
$. 68. 

Gegenwärtige Disciplinarftraforbnung tritt 
mit dem Tage ber Verkündung im Militär: 
Verordnungsblatt in Wirkſamkeit und find 
von biefem Tage an alle hiemit nicht im 
Einflange ftehenden Bejtimmungen ber Dienft- 
vorjehriften und fonftigen Verordnungen auf 
gehoben. 

Bezüglich ber vor bem bezeichneten Tage 
begangenen Disciplinarübertretungen, ſowie für 
ben Bollzug ber bereits erkannten, aber noch 
nicht verbüßten Disciplinarftrafen bleiben noch 
die bisherigen Beltimmungen in Geltung. 


Ludwig. 


Frhr. v. Pranckh. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 


ber Generaljecretär, 
dv. Gönner. 
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Üegierungs-Dlatt 


Ss Bayern. 


90. 





München, Mittwoch, den 15. December 1869. 
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— Mifitär-Dienfes-Nahrihten. — Kirhlihe-Dienftes-Nahrichten. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 














Dekanntmachung, 


die Wahlen der Mitglieder der Notariatskammern 
in ben Landestheilen diesſeits des Rheins betr. 


Staatd:Minifterium der Juſtiz. 


Zur Erzielung einer Uebereinftimmung bes 
Beginnes ber breijährigen Wahlperioben für 
bie Mitglieder ber Notariatsfammern in ben 


Landestheilen diesſeits bes Rheins mit bem 
Kalenderjahre wird mit allerhöchfter Genehmi- 
gung Seiner Mojeftät bes Königs 
verfügt, daß die Wahl: und Funetionsperiode 
ber im Jahre 1871 neu zu wählenden Notariats- 
fammermitglieber vom 1. October 1871 big 
31. December 1874 zu bauern habe, für bie 
weiter folgenden Wahlperioben aber bie im 
159 
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8.9 der Allerhöchſten Verorbnung über bie 
Notariatsfammern vom 2, Septeinber 1862 
borgefchriebene dreijährige Dauer wieder ein- 
zubalten ſei und beven Lauf jedesmal mit bem 
1. Januar ber betreffenden Jahre zu beginnen 
babe. 


Münden, ben 10. December 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhbehſten Befehl. 


v. Futh. 
Durd den Mintjter: 
ber Generaljecretär, 
Miniſterialrath Schebler. 


Bekanntmachung, 
die Pofttransport:-Orbnung für das Königreich 
Bayern betr. 
Staatöminifterium des Handeld und 
ber öffentlichen Arbeiten. 

Mit allerhöchfter Genehmigung treten in 
ben $$. 31, 60 und 66 ber Pofttransport- 
Drbnung für das Königreih Bayern (Re— 
gierungsblatt 1868 Seite 1801-—1990) vom 
1. Januar 1870 angefangen nachſtehende Nen- 
berungen ein: 

Abſ. 1 und 6 im $. 31 Tauten Tünftig: 

Abſ. 4. „Briefpoftfenbungen, deren Adrej- 
fat nicht zu ermitteln ift, ober welche nad) 
vorftehenden Beitimmungen dem Mörefjaten 
von ber Poftanftalt nicht überliefert ober 


J 
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nachgefenbet werden Binnen und deßhalb als 
unbejtellbar an ben Aufgabeort zuräd: 
gehen, werben in bem alle, daß ber Ab: 
ſender nicht auf der Sendung ſelbſt genannt 
ift oder nicht jofort aus Handſchrift ober 
Siegel von ber Wufgabepoft erkannt werben 
Tann, bei biefer 8 Tage lang aufbewahrt, jo- 
dann bon einer Commiſſion bes berjelben vor- 
geſetzten Oberamtes geöffnet, und wenn ber 
Abjender aus ber Unterfchrift erſichtlich iſt, 
an biefen zurückgegeben.” 

Abſ. 6. „Retourbriefe, deren Aufgeber bei 
ber amtlichen Eröffnung nicht erfannt werben 
fonnten, werben bei bem Oberamte 3 Mo: 
nate lang aufbewahrt, nach Ablauf biefer Frift 
aber bafelbjt mit jenen Retourbriefen, beren 
Aurüdgabe an ben durch bie amtliche Er— 
dffnung ermittelten Abſender weber bei ber 
Aufgabepoft noch durch Nachſendung bewirkt 
werden konnte, wenn fie nicht recommanbirt 
waren, als unanbringlich durch Feuer 
vernichtet.“ 

An Stelle der bisherigen Abſ. 2, 3 und 
6 im F. 60 iſt zu ſetzen: 

abi. 2. „Der Verfhluß einer jeben 
Vahrpoftfendung muß fo beſchaffen fein, daß 
obne Beſchädigung oder Eröffnung besjelben 
bem Inhalte nicht beizufommen ift. Bei 
Paqueten mit beclarirtem Werthe hat bie Be 
feftigung ber Schlüffe ftets durch GSiegellad 
mit Abdrud eines ordentlichen Petſchaftes 
ftattzufinden; bei Paqueten ohne Werthsbe 
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claration iſt auch geftattet, ben Verſchluß ftatt 
durch Verfiegelung mittel® Anwendung von 
Plomben herzuftellen, welche mit einem Stem: 
pelabdrude verjchen find.” 

Abſ. 3. „Die einzelnen Siegel: ober 
Stempelabbrüde auf einer und berfelben Sen— 
bung bürfen nur mit einem Petſchaft ober 
Stempel hergeftellt werden. Der Abbrud 
muß das Gepräge eines Wappens, Namens 
oder einer fonjtigen perjönlichen unb eigen= 
thümlichen Bezeichnung tragen; Verſchlüſſe mit 
Gitterftempeln, Geldjtüden ꝛc. ꝛc. find uns 
ftatthaft.“ 

Abi. 6. „Wird eine Verfhnürung ange- 
bracht, fo muß biefelbe jo beſchaffen fein, daß 
fie ohne Verlegung ber Sendungen und bes 
Siegel: beziehungsweife Plomben-Verſchluſſes 
nicht abgeftreift ober geöffnet werben kann.“ 

Bei Ab, 5 im $. 66 ift zu ergänzen: 

„Iſt ber Verichluß des Paquets mittels 
Plombe hergeftellt, jo muß ber auf dem Begleit- 
briefe befindliche Siegel- oder Stempel-Abdrud 
ebenfalls dem Stempel-Abdrude auf der Plombe 
nad Form und Inhalt im Wefentlichen ent 
ſprechen.“ 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß auf 
Grund einer allerhöchſt genehmigten Verein: 
barung zu dem internationalen Telegraphen-Ber- 
trage d. d. Wien ben 21. Juli 1868 ber 
$. 18 der Poſttransport-Ordnung folgende Faſ⸗ 
fung erhalten hat: 

„Telegraphifche Depefchen nach Orten, welche 
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über bie beftehenben Telegraphenlinten hinaus 
ober feitwärts berfelben gelegen find, werben, 
wenn beren Weiterbeförberung nicht mit Eftafette, 
ſondern mitteld ber gewöhnlichen PBoftcourfe 
zu geichehen bat, von ben Telegraphenjtationen 
gegen Beſcheinigung als gewöhnliche Dienft- 
jenbungen bei ber Poſt zur Aufgabe gebracht. 
Die für die Zuftellung zu erhebende Expreß⸗ 
gebühr ift von dem Abjender zu entrichten.“ 
Münden, den 11. December 1869. 


Auf Seiner Majejtät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


von Schlör. 


Durch ben Minifter: 
der General-Secretär, 
Minifterialvath 
v. Cetto. 


Eivil- Dienftes ·Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
unter'm 4. December l. Is. den F. Hauptmann 
& la suite, Ludwig Grafen von Deroy, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen zu Allerhöchit- 
ren Kämmerer allergnädigft zu ernennen 
geruht. 
Seine Majeſtät ber König haben 
Sic untertm 7. December I. 38. allergnäbigft 
beivogen gefunden, bem Staatsrathe im orbent- 


lichen Dienfte und Staatsminifter Franz von 
159* 


2231 


Greffer vom 9. December l. Is. an bie 
von ihm erbetene Enthebung von ber Stelle 
eines Staatsrathes im ordentlichen Dienfte und 
Staatsminifterd des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten zu betwilligen und ben= 
jelben unter vollfter Anerkennung feiner treuen, 
eifrigen und ausgezeichneten Dienftleiftung unter 
dem Vorbehalte feiner Wieberverwenduug Im 
activen Dienfte einftweilen in bie Zahl ber 
Staatsräthe im außerorbentlihen Dienfte ein 
zureiben; ferner 

dem Staatsrathe im ordentlichen Dienfte 
und Staatsminifter Winfried von Hörmann 
vom 9. December l. Is. an bie von ihm erbetene 
Enthebung von ber Stelle eines Staatsrathes 
im ordentlichen Dienfte und Staatsminijters 
bes Innern zu bewilligen und benjelben unter 
volljter Anerkennung feiner treuen, eifrigen 
und ausgezeichneten Dienftleiftung unter bem 
Borbehalte feiner Wiederverwendung im activen 
Dienfte einjtweilen in bie Zahl ber Staats: 
räthe im außerorbentlichen Dienfte einzureihen. 


— — neun 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
21. Oetober 1.%8. ben bisherigen außerordent⸗ 
lichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
in Rom, Dr, Zofepp von Sigmund, in 
gleicher Eigenſchaft nach dem Haag, und 

ben bisherigen außerorbentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter in St, Peters: 
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burg, Carl Grafen von Tauffkirchen, in 
gleicher Eigenihaft nah Rom zu verſetzen; 

unterm 30. November 1. Is. bie erlebigte 
Stelle eines Officianten der k. Kreiscaffa von 
Schwaben und Neuburg bem fuftentirten vor: 
maligen Tarbeamten und Functionär ber ge 
nannten Kreiscaffa, Jacob Plank, in pro 
viforifcher Eigenſchaft zu verleihen, und 

ben Rechnungscommiſſär ber k. Regierungs: 
Finanzkammer von Schwaben uud Neuburg, 
Johann Jenette, wegen Förperlichen Leidens 
und hiedurch herbeigeführter Functionsunfähig⸗ 
feit in Anwendung bes $.22 lit. D der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in ben zeitlichen 
Ruheſtand vorerft für bie Dauer eines Jahres 
zu verfehen ; 

unter'm 2, December 1. 38. bem Bezirks 
gerichtsrathe Andreas von Haupt in Bamberg 
bie nachgefuchte Entlaffung aus dem Staats: 
bienfte unter dem Vorbehalte feines Titels 
und des Gebrauches ber Functiongzeichen zu 
bewilligen, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Bamberg 
ſich erlebigende Rathsftelle ben Bezirksgericht: 
rath Franz Reif in Bayreuth, feinem aller: 
unterthänigften Anjuchen entiprechend, zu ver- 
jeßen und 

zum Rath am Bezirksgerichte Bayreuth ben 
Notar und vormaligen Stabtrichter, Mar von 
Kirſchbaum in Nürnberg, auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuchen zu ernennen; 

unter'm 3. December 1, Is. den Ober: 
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appellationsgerichts-Directovr Nicolaus von 
Endres wegen Kranfheit und hiedurch bewirkter 
Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur Verfaffungs-Urkunde in ben 
nachgeſuchten Ruheftand für immer zu ver 
jegen umb ihm in befonderer Anerkennung feiner 
langjährigen, mit aufopfernder Hingebung ges 
Veifteten ausgezeichneten Dienfte den Titel und 
Rang eines Gcheimen Rathes tar- und ftempel- 
frei zu verleihen, ferner 

unter'm gleihen Tage den Oberförfter Wil- 
helm Schindler von Rofenthal zum Forft- 
meifter in Elmjtein, und 

ben Forjtamts-Affiftenten Julius Albrecht 
in Dillingen zum proviſoriſchen Oberförfter 
nah Unterhaufen, Forftamts Donaumdrth, zu 
ernennen; 

ben Oberförfter Michael Holberieb von 
Echenbrunn unter Anerkennung feiner treu 
geleifteten langjährigen Dienfte, nad) Maßgabe 
bes 8.22 lit. C ber IX. Beilage zur Ber: 
fafjungs-Urfunde in ben erbetenen Ruheſtand 
treten zn lafjen; 

ben Oberförjter Johann Baptift Maſcher 
von Hopferbach, feinem Anſuchen entiprechend, 
auf das Revier Echenbrunn, Forſtamts Dil: 
Lingen, in gleicher Dienfteseigenfchaftzu verfegen, 
unb 

an deſſen Stelle zum provijorifchen Ober: 
förfter in Hopferbadh, Forſtamts Ditobeuern, 
ben Förfter Earl Hierl von Langenhaslad 
zu ernennen, 


Seine Majeftät ber König baten 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, ben 
Director und bie wirklichen Profeſſoren der 
Eentralthierarzneifchule bezüglich ihres Ranges 
und ihrer Dienſtkleidung ben Rectoren bezieh— 
ungsweife Profefjoren ber Lyceen gleichzuftellen. 


Alilitär-Dienftes-Wadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchites Handſchreiben d. d. Hohen- 
ſchwangau ben 4. December l. Is. ben k. Kriegs⸗ 
miniſter, Generalmajor Sigmund Freiherrn von 
Pranckh, zum Inhaber bes 8. Infanterie⸗ 
Regiments (bisher vacant Seckendorff) aller— 
gnädigſt zu ernennen geruht, und hat basjelbe 
biernady die Benennung: 

8. InfanterieRegiment Prandh 
zu führen. 

Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchite Entſchließung d. d. Hohen⸗ 
ſchwangau ben 4. December 1.%8. nachſtehende 
Veränderungen im Juſtizperſonale des Heeres 
allergnäbigft zu genchmigen gerubt, und zwar: 


Penfionirt werden: 
ber Oberaubitor Carl Gehm vom General- 
aubitoriat mit bem Charakter als Generalaubitor 
und unter huldvollſter Anerkennung feiner lang⸗ 
jährigen, mit Treue und Hingebung geleifteten 
Dienfte, — dann der Stabsaubitor Wilhelm 
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Frönau vom General-Commando München 
mit dem Gharafter ala Oberſtabsauditor. 


Berfegt werben: 


bie Stabsaubitore Carl HER vom Artillerie⸗ 
Eorps-Commanbo zum Militär: Bezirksgericht 
Münden, — Philipp Steindel vom 2. 
Armee = Divifions- Commando zum Militär 
Bezirkügericht Augsburg, — Melchior Beball 
vom General-Commando München zum Militär: 
Bezirksgericht Nürnberg, — und Baptijt Wein: 
zierl vom 4. Armee-Divifions = Commanbo 
zum Militär-Bezirksgeriht Würzburg; — bie 
Regimentsaubitore Guftan von Bally vom 
1. Uhlanen-Regiment vacant Großfürft Thron⸗ 
folger Nicolaus von Rußland zur Stabt- 
commandantfchaft Dillingen, — Franz Fell: 
buſch vom 2. Uhlanen-Regiment König zum 
3. Eavalerie- Brigabe- Commando, — Franz 
Reulbach vom. Infanterie-Regiment König 
zum Militär-Bezirksgeriht Münden, — Auguft 
Huber vom 4. Artillerie-Regiment König zum 
Militär-Bezirtsgericht Augsburg, — Georg 
Fiſcher vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, — und Carl Mary vom 10. Jäger: 
Bataillon zum Militär-Bezirksgeriht Würz- 
burg, — Eduard Sommer vom 3. Infanterie 
Regiment Prinz Earl von Bayern zum Militär: 
Bezirksgericht Augsburg, — Joſeph Deiſch— 
Roſenberg vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen zum Militär-Bezirks— 
gericht Landau, — Wilhelm Widder vom 





2. Chevaulegers:Regiment Taxis zur Stadt: 
commanbantichaft Bamberg, — Carl Frei⸗ 
herr von Godin von ber Feſtungs-Comman⸗ 
dantſchaft Landau zum Militär-Bezirfsgeriät 
Landau, — Lubwig Mehn vom 1. Euirafjier- 
Regiment Prinz Earl von Bayern zum Militär: 
Bezirksgericht Münden, — Auguſt Lampel 
vom 12, Infanterie-Regiment vacant König 
Dtto von Griechenland zum Militär-Bezirks— 
gericht Augsburg, — Adolph Leithner vom 
13. Infanterie-Regiment Katfer Franz Joſeph 
bon Defterreih — und Emil Ulfamer vom 
2. Euirafjier-Regiment Prinz Adalbert zum 
Militär= Bezirksgericht Nürnberg, — Dtto 
Stöber vom 3. Artillerie-Regiment Königin: 
Mutter zum Militär-Bezirfsgeriht München, 
— Chriſtoph Fiſchbacher vom 5. Jäger— 
Bataillon zum Militär-Bezirksgericht Landau, 
— Michael Verſtl von der Commanbant- 
Ihaft ber Stabt Nürnberg — und Glias 
Knarr vom Feitungs- Commando in Ulm 
zum MilitärsBezirksgericht Nürnberg, — Otto 
Wurzer vom 4. Chevaulegers-Regiment König 
zum Militär-Bezirksgeriht Augsburg, — Zub: 
wig Glüd vom 3. Ehevaulegers:Regiment 
Herzog Marimilian zur Stadteommandantſchaft 
Baffau, — Clemens Freiherr von Lilgenau 
vom 2. Yäger-Bataillon zum Militäv-Bezirke: 
gericht Würzburg, — Wilden Sand vom 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen zur Stabteommanbantichaft Amberg, 
— Johann Pöllmann vom 8. Infanterie 
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Regiment Pranckh zum Gouvernement der 
Feſtung Germersheim, — Moritz Freiherr von 
Müller vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold zum Militär-Bezirksgericht München, 
— Hippolyt Harlanber von ber Leibgarde 
ber Hartſchiere als Secretär zum General: 
aubitoriat, — Andreas Volkert vom Gous 
vernement ber Feſtung Ingolſtadt zum Feſtungs⸗ 
Commando in Ulm, — und Earl Bauſt 
vom 14. InfanterieMegiment Hartmann zum 
6. Infanterie-Brigadbe-Commando ; — endlich 
die Bataillons-Auditore Carl Bonn vom 9, 
Säger-Bataillon zum 1. Infanterie Brigade: 
Commando, — Earl Stuhlreiter vom 
8. Jäger-Batalllon zur Stadteommandantſchaft 
Regensburg, — Earl Euler vom 4. Jäger: 
Bataillon zur Commanbantihaft ber Stabt 
Würzburg, — Rubolph Richter vom 5. 
Chevaulegers-Regiment Prinz Otto zum 8. 
Infanterie = Brigade: Commando, — Joſeph 
Hauer vom 3. Jäger-Bataillon zum 3. In— 
fanterie = Brigade = Commando, — Heinrich 
Hütter vom 6. Jäger-Bataillon zur Come 
manbantichaft der Stabt Nürnberg, — Se 
baftian Ehrntballer vom 15. Infanterie 
Negiment König Johann von Sachſen zur 
Stabteommandantihaft Neuburg, — Peter 
Lind! vom Genie-Regiment zum Gouvernement 
ber Feſtung Ingolftabt, — Friedrih Habel 
vom General-Commando Münden zur Com: 
mandantihaft der Haupt: und Refidenzftabt 
Münden, — Friedrich Zenk vom 6. Chevau⸗ 
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legers: Regiment Großfürſt Conftantin Nico: 
lajewitich zum 5. nfanterie = Brigabe- Com: 
mando, — Franz Günter vom 4. Infanterie— 
Regiment König Carl von Württemberg zum 
Gouvernement ber Feſtung Germersheim, — 
Sofeph Gosner vom General: Commando 
Münden zur Stadteommandantſchaft Lands⸗ 
hut, — Wilhelm Sattler vom General- 
Commando Würzburg zur Stabtcommanbant: 
ſchaft Aſchaffenburg, — Eduard Ritter von 
Sedelmair vom Xrtillerie-Gorps: Commando 
zum 1. Artillerie-Brigabe-Commando, — Anton 
Schneider vom 7. Yüger = Bataillon zur 
Stadteommandantſchaft Zweibrücken, — Lud⸗ 
wig Krauß vom General-Commando Würz- 
burg zum 7, Infanterie-Brigade-Commanbo, 
— und Carl Kellner vom 1. Jäger-Bataillon 
zur Stabteommanbantichaft Kempten. 


Ernannt werden: 
zum Director des Generalaubitoriats: 
ber Oberaubitor Heinrich Wolf vom General: 
aubitoriat mit Beförberung zum Generalaubitor; 


zum DOberjtaatsanwalt beim General: 
aubitoriat und Oberaubitor: 


ber Geheime Secretär Ludwig Obernieber: 
mayr vom Kriegsminifterium ; 


zu Militär: Bezirfsgerichts=-Directoren: 

bie Stabsaubitore Carl Greb vom 3, 
Urmee - Divifions - Commando beim Militär: 
Bezirksgericht Nürnberg, — Joſeph Höltzl 
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vom Generalcommanbo Würzburg bein Militär: 
Bezirksgericht Würzburg, — Albert Grimm 
vom General-Commando Würzburg beim Mili- 
tär-Bezivksgeriht Augsburg, — und Georg 
Ihrl vom 1. Armee- Divifions = Commando 
beim Milttär-Bezirfsgericht Landau; — dann 
ber Regimentsauditor 1, Claſſe Anton Knb- 
zinger von ber Commandantſchaft ber Haupt- 
und Reſidenzſtadt Münden beim Militär- 
Bezirksgericht München, ſämmtliche mit De: 
förderung zu Oberftabsaubitoren; 


zu Staatsanwälten bei den Militär: 
Bezirksgerichten: 

die Regimentsauditore 1. Claſſe Chriſtian 
Freiherr von Hir ſchberg vom 11. Infanterie⸗ 
Regiment von ber Tann beim Militär-Bezirks⸗ 
gericht Augsburg, — und Franz Englert 
von ber Commandantſchaft ber Stabt Würzburg 
beim Militär-Bezirfsgeriht Würzburg, beide 
mit Beförderung zu Stabsaubitoren; dann 
bie Regimentsaubitore 2. Claſſe Adam Rottens 
bäufer vom 9. Infanterie-Regiment Wrebe 
beim Militär-Bezirfsgericht Landbau, — und 
Joſeph Wirth vom 1. Chevaulegers:Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland beim Militär: 
Bezirksgericht Nürnberg, beide mit Beförberung 
zu Regimentsaubitoren 1. Elafje; — endlich 
ber Bataillonsauditor Clemens Koppmann, 
Secretär am Generalaubitoriat, beim Militär- 
Bezirksgericht München, mit Befbrberung zum 
Regimentsaubitor 2. Claſſe; 
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zu Bataillonsanditoren: 

die Unterlieutenants Ludwig Scheu vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern 
beim 4, Infanterie- Brigade» Commando, — 
und Friedrich Vogl vom 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachſen bei 
der Stadteommandantſchaft Burghauſen; — 
dann bie Aubitoriats-Praktifanten Marimilian 
Stahl aus München als Secretär beim Mili- 
tär-Bezirfsgeriht München, — Friebrih Doll: 
mann aus München als Secretär beim Mili- 
tär-Bezirfsgericht Augsburg, — Guftav Deigl: 
mayr aus München ald Secretär beim Militär: 
Bezirksgericht Würzburg, — Heinrich fFrei- 
bar von Pehmann aus Straubing als 
Secretär beim Militär-Bezirfsgericht Nürnberg, 
— und Mathias Lang aus Kronad als 
Seeretär beim Militär-Bezivksgericht Landau. 


Befördert werden: 
zum Stabsaubitor: 
ber Negimentsaubitor 1. Claſſe Auguft 
Schamberger vom Aufanterie-Leib: Regiment 
beim Militär-Bezirksgericht Landbau ; 
zum Regimentsaubitor 1. Claſſe: 
ber Regimentsaubitor 2, Elaffe Marimilian 
Strigl vom 2, Artillerie-Megiment vacant 
Küder beim Militär-Bezirksgericht Würzburg; 
zum Regimentsaubditor 2. Elaffe: 
ber Bataillonsaubitor Valentin Schellerer 
vom 7, Infanterie-Regiment Hohenhaufen beim 
2. Infanterie-Brigade- Commanbo. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhochſte Entſchließung d. d. Hohen: 
ſchwangau ben 2, December I. 38. zu genehmigen 
geruht, daß 

1) die bisher als „Dienſt-Perſonal“ bezeich- 
nete Militär-Beamten- Kategorie von nun an 
die Bezeichnung „Secretariats-Perfonal”, 

2) die bisherigen Divifions: Commanbo- 
Seeretäre die Benenmung „Sanzlei-Seeretäre 
1. Claſſe“ und 

3) die bisherigen Kanzlei» Seeretäre bie 
Benennung „Kanzlei-Secretäre 2. Claſſe“ zu 
führen haben. 

Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Hohen: 
ſchwangau ben 2. December l. Is. im Seere— 
tariats⸗Perſonale bes Heeres nachſtehende Ver: 
änderungen allergnäbigjt zu genehmigen gerußt: 


Berfegt werden: 

"die Kanzlei-Seeretäre 1. Claſſe Georg Ras: 
paiger vom Genie: Corps = Commando zum 
Kriegsminifterium, — und Auguft Lindner 
vom Generalaubitoriat zum Genie-Corps-Com⸗ 
mando; — bann bie Kanzlei» Secretäre 2. 
Claſſe Joſehh Wengner vom Genie-Corps— 
Commando zum Militär-Bezirksgericht Münz 
chen, — Georg Barnidel von ber Com— 
manbantfchaft der Stabt Nürnberg zum Militär: 
Bezirksgericht Nürnberg, — Michael Hüther 
von ber Militär-Rehnungs-Rammer zum Milt- 
tãr⸗Bezirksgericht Würzburg, — und Earl 
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Zobel von ber Feltungs-Commandantfchaft 
Landau zum Militär-Bezirksgericht Landau. 


Befördert werden: 
zum Geheimen Gecretär: 
ber Minifterial-Secretär 1. Claſſe Friebrich 
Velden im Kriegsminifterium; 


zum Minifterial-Secretär 1. Elafie: 


ber Minifterial-Secretär 2 Elafje Heinrich 
Seefried im Kriegsminifterium ; 


zum Minifterial-Secretär 2. Claſſe: 


ber KanzleisSecretär 1. Claſſe Julius Majer 
im Kriegsminifterium ; 


zu KRanzleisSecretären 2. Elaffe: 

bie Regiments = Kanzlei = Nctuare Johann 
Stangl beim 2. Armee-Divifions-Commanbo, 
— Lucas Meirner im Kriegsminiſterium, 
— Sohann Trier beim General: Commando 
Münden, — Anton Stenglein beim General: 
Commando Würzburg, — Michael Hemeter 
von der Commandantſchaft der Haupt und 
Reſidenzſtadt Münden beim Militär-Bezirks— 
gericht Augsburg, — Adam Schmitt beim 
General: Kommando Münden, — Martin 
Pögl beim 1. Armee-Divifions-Commanbde, 
— Heinrih Fraaz beim Genie-Corps:Com: 
mando, — Lorenz Beh beim General-Eom- 
mando Würzburg, — Georg Graf beim 
Artillerie-Eorps-Commando, — und Michael 
Füger im Kriegsminifterium. 
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Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Hohen: 
ſchwangau ben 27. November l. 38. nachſtehende 
Berfegungenim veterinärärztlihen 
Perfonale bes Heeres allergmäbigjt zu 
genehmigen geruht: 

ber Divifions = Veterinärärzte Wolfgang 
Flint vom 3. ArtillerieRegiment Königin 
Mutter zum 1. Euirafjier- Regiment Prinz 
Carl von Bayern, — Hugo Giel von ber 
Feftungs:Commanbantfhaft Landau zum 2. 
Artillerie-Regiment vacant Lüder, — und 
Chriſtian Nuger vom Gouvenement ber Feſtung 
Ingolſtadt zum 1. Artillerie-NRegiment Prinz 
Zuitpold; — ber Unterveterinärärzte Georg 
Lorz von ber Fohlenhofs-Infpection Stein: 
gaben zum 3. Chevaulegers: Regiment Herzog 
Marimilian, — Carl Heiß vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert zur Fohlenhofs— 
Inſpeetion Steingaben, — Lubwigvon Wolf 
vom 1. Euirafjier-Regiment Prinz Carl von 
Bayern zum 5. Chevaulegerd:Regiment Prinz 
Dtto, — und Nicolaus Zenner vom 1. 
Artillerie-Negiment Prinz Luitpold zum 2, 
Cuiraſſier⸗Regiment Prinz Adalbert. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: 

unter'm 27. November l. Is. nachbenannten 
Stabs- und Oberofficieren vom 4. Infanterie⸗ 
Regiment König Carl von Württemberg bie 
Erlaubnig zur Annahme und zum Kragen 
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folgender k. württembergifeher Orden zu ber: 
leihen, und zwar: 

bem Oberften Heinrich Ritter von Thiered 
für das Commenthurfreuz bes Ordens ber 
Krone, — 

dem Oberftlieutenant Adolph Schrott für 
bas Commenthurkreuz 2. Clafje bes Friebrihs- 
Ordens, — dann 

dem Hauptmann Carl Müller — und 
dem Oberlieutenant und Negiments-Adjutanten 
Heinrich Schmidt für das Ritterkreuz biejes 
Ordens; 

dem Oberſtlieutenant und Kriegsminiſterial⸗ 
Referenten Theodor Fries bie Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen bes k. preußiſchen 
Kronen-Ordens 2. Claſſe zu ertheilen; 

den Hauptmann Georg Hang vom 2. 
Artilerie-Regiment vacant Lüder vorbehaltlid 
ber Wiederverwendung in ben Ruheſtand zu 
verſetzen; 

den temporär penſionirten Oberlieutenant 
Guido von Schab bleibend im Ruhe— 
ftande zu belajjen; 

den Unterlieutenant à la suite Carl Frei⸗ 
beren von Eicht hal zum Landwehr⸗Unter⸗ 
lieutenant bes 6. Chevaulegerss Regiments Groß⸗ 
fürft Eonftantin Nikolajewitſch (Landwehr: 
Bezirk München) zu ernennen; 

unter'm 30. November 1. Is. ben Unter: 
Vieutenant Albert Sensburg vom 6. In 
fanterie- Regiment König Wilhelm von Preußen 
auf ein Jahr, — und 
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unter'm 1. December I, Is. ben Hauptmann 
Ludwig Schönfeßl vom 3. Infanterie:Regi- 
ment Prinz Carl von Bayern bleibend in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporär penſionirten Unterlieutenant 
Maximilian Spruner von Mertz bleibend 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 3. December l. Is. den Oberlieutenant 
Julius von Weintz vom 3. Chevaulegers— 
Regiment Herzog Maximilian ohne Zeitbeſtim⸗ 
mung vorbehaltlich der Wiederverwendung in 
den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Unterlieutenant Friebrich Munzert, 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen auf 
Nachſuchen von der Charge zu entheben; 

ben temporär penſionirten Regimentsquartier⸗ 
meiſter Wilhelm Speiſer bleibend im Ruhe— 
ſtande zu belaſſen; 

unter'm 4. December l. Is. ben Unterquartier⸗ 
meiſter Johann Kronberger von ber Mili- 
tar⸗Rechnungs-Kammer auf ein Jahr vorbes 
haltlich früherer Wiederverwendung in ben Rubes 
ftand zu verfeßen und 

ben temporär penfionirten charakteriſirten 
DOberlieutenant Frieviid Hörmann von 
Hor bach ohne Zeitbeftimmung im Ruheſtande 
zu belafjen. 


|— —_— — — — 
— —* 


Airchliche Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
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Sich allergnäbigft bewogen gefunden, bie nach— 
genannten katholiſchen Pfarreien zu über: 
tragen, und zwar: 

unter'm 30. November l. Is. bie Pfarrei 
Paar, Bezirksamts Friedberg, dem Priefter 
Joſeph Woher, Pfarrer in Feldheim, Bezirks: 
amts Aichach, und 

die Pfarrei Grünftabt, Bezirfsamts Franken: 
thal, dem Priefter Adam Chriftmann, Pfarrer 
in Obermojchel, BezirksamtsKirchheimbolanden, 

unterm 1. December 1. Is. die Pfarrei 
Aiterhofen, Bezirksamts Straubing, bem 
Priefter Johann Baptift Brandl, Pfarrer 
in Moosthan, Bezirksamts Landshut, 


die Pfarrei Grönenbach, Bezirfsamts Mem- 
mingen, bem Priefter Alban Winter, Pfarr 
eurat in Haldenwang, Bezirfsamts Günzburg, 
und 

bie Pfarrei Wieſen, Bezirfsamts Lohr, bem 
Priefter Franz Lockemann, Pfarrer in Zeil 
am Ebersberg, Bezirksamts Hakfurt, dann 

unterm 2. December l. Is. bie Pfarrei 
Illkofen, Bezirksamts Regensburg, bem Priefter 
Joſeph Prigl, Pfarrer in Waldthurn, Be 
zirfsamts Vohenftrauß, und 

die Pfarrei Attenhaufen, Bezirksamts Krum- 
bad, dem Priefter Matthäus Bed, Pfarrer 
in Limbach, Bezirksamts Günzburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
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30. November 1. Is. bie proteftantiiche Pfarr 
ftelle zu Kirchahorn, Decanats Muggenborf, 
bem Pfarramtscanbibaten Johann Friedrich 
Geijelbreht aus Nürnberg zu verleihen, 

ben Pfarrer Eonrab Gottlob Leupolb in 
Grafengehaig auf fein allerunterthänigftes An- 
fuchen von dem Antritte der proteftantifchen 
Pfarrei Berndorf, Decanats Thurnau, wieber 
zu entheben und 

bie gebachte Pfarrei Berndorf dem Pfarr: 
amtscandibaten Carl Gottlieb Georg Theodor 
Dorfmüller aus Himmelfron zu verleihen, 
ferner 

unter'm 1. December I. 38. ben Pfarrer 
Theodor Ferdinand Ziegler in Pflaumfelb, 
Decanats Gunzenhaufen, auf fein allerunter: 
thänigftes Anfuchen von bem Antritt der ihm 
verlichenen proteſtantiſchen Pfarrei Rübisbronn, 
Decanats Windsheim, zu entheben, und 

bie beſagte Pfarrftelle in Rüdisbronn dem 
bisherigen Pfarrer in Aſchbach und Hohn, 
Decanats Bamberg, Georg Peter Carl Höhl 
zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 1. December l. Is. der von ben Frei: 
bein von Truchſeß-Wetzhauſen und 
von Hutten für den Pfarramtscanbibaten 
Matthäus Earl Friedrich Schad aus Stein: 
bad ausgeftellten Präfentation auf bie com: 


Be ———— 
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binirte proteftantifche Pfarrftelle Manau⸗Wal⸗ 
henfelb, Decanats Rügheim, bie allerhöchſte 
landesherrliche Beftätigung allergnäbigft zu er- 
theilen geruht. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 





Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 29, November l. Is. bem Kauf: 
mann Julius Fohtenberger in Stuttgart 
auf eine neue Form gewalzier Eifenbahn: 
ichienen für Pferbebahnen, für den Zeitraum 
bon vier Jahren, vom 29. November 1869 
anfangenb, 

unter'm 30, November 1. Is. bem Joſeph 
Gecmen in Paris auf ben von ihm erfun— 
denen Apparat zum Trodnen von Vegetabilien, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 30. 
November 1869 anfangend, und 

unter'm 5. December T. Is. dem Wilhelm 
Hohbach in Münden auf bie von ihm er- 
fundene Ofeneinrichtung mit Circulation, Ben: 
tilation und Desinfection, beruhend auf dem 
Prineipe der Verbrennung von oben nad 
unten, dann auf Einrichtung und Form ber 
Thonöfen zum Zwecke ber Einführung ber 
Kohlen und Torffeuerung, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 5. December 1869 
anfangenb. 
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München, Samstag den 18. December 1869. 








Anhalt: 


Bekanntmachung, die Einberufung des Landtages betr. — Belanntmadhung, die Verloofungen der bayeriſchen Staats- 
ahre 1870 betr. — Eivil-Dienftes-Nadridten — Militär Dienftes-Nahrihten — Kirchliche Dienftes- 








ihuld im 
Nachrichten. 
Dekanntmadung, 
die Einberufung des Landtages betr. 
Ludwig 11. 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Khein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 

Wir haben befchloffen, gemäß Artikel I und II des Gefehes vom 10. Juli 1865 


— bie Abkürzung ber Finanzperioden betreffend — ben Landtag auf Montag den 3. Januar 
161 





1870 einzuberufen. 
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Mir befehlen jofort Unferen Kreisregierungen, alle aus ihrem Kreiſe berufenen Ab: 
georbneten für bie zweite Kammer fogleich unter abfchriftlicher Meittheilung dieſer Bffentlichen 
Ausschreibung aufzufordern, fih am dem beftimmten Tage unfehlbar in Unferer Haupt 
und Reſidenzſtadt einzufinden und nad ihrer Ankunft in bem Landtagsgebäube nach Artikel 2 
bes Gefeges vom 25. Juli 1850 — ben Geſchäftsgang des Landtages betr. — zu melden: 

Der Tag, an welchem bie Eröffnung bes Landtages zu erfolgen hat, wird durch be 
ſondere Enſchließung befannt gemacht werben. 


Hohenſchwangau, ben 17. December 1869. 
2udwig. 


Fürft v. Hohenlohe. v. Pfretzſchuer. v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 
v. fu. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöcditen Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minijterialvath 
von Du Bois. 


Bekanntmachung, 1) am 15. Januar 1870: . 
bie can vi der bayeriſchen Staatsſchuld a) BVerloofung der Militär-Anlehens:Obli- 
mm Jahre 1870 betr. gationen zu 41/, 0%, von 1855; 
—— — b) Berlooſung ber Eijenbahn = Anlehenb— 
In Gemäßheit höchſter Anordnung über Schub zu 49, und zu 41,09, (auf 


bie Feftjegung beftimmter Berloofungs-Termine ben Inhaber und auf Namen); 
für bie bayeriſche Staatsihulb wird hiemit 2) am 1. März 1870: 
befannt gemacht, bag im Laufe bes Jahres 4. Serien: Ziefung der 49/, Prämien 


1870 nachſtehende Verlooſungen ftattfinden: Anleihe von 1866; _ 
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3) am 15. März 1870: 
Berloojung ber 40), Grundrenten= Ab: 
loſungs⸗Schuldbriefe: 

4) am 16. März 1870: 
Berloojfung des neuen allgemeinen An: 
lehens von 1857 zu #1/, 9/, (auf ben 
Inhaber und auf Namen) ; 

5) au 19. April 1870: 

a) Berloojung ber 31), und arrofirt 49/, 
Mobilifirungs-Obligationen ber Privaten 
(auf den Inhaber und auf Namen); 

b) Verlooſung der 29%, Obligationen ber 
Stiftungen und Gemeinden; 

6) am 2. Mai 1870: 
4. Prämien Ziehung ber 49, Prämien- 
Unleihe von 1866; 

T) am 31. October 1870: 
Berloofung der 4 9), Grundrenten Ab: 
löfungs:Schuldbriefe. 

Die näheren Berloofungs = Beftimmungen 
werben jeiner Zeit bei Eintritt ber treffenden 
Termine befannt gegeben werben. 

Münden, den 12. December 1869. 
Königl. bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion 
Frh. v. Lobkowitz. 

Diebel. 


Civil · Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 30, November I. Is. ten Rentbeamten 
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Joſeph Diet von Berchtesgaden in ben Ruhe 
ftand zu verfeßen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
gleihen Tage ben Nechnungscommifjär ber 
k. Regierungsfinanglammer von Oberbayern, 
Nepomuk Geiger, zum Mentbeamten von 
Berchtesgaden zu befördern; 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Regierungsfinanzlammer von Oberbayern 
dem functionirenden Rechnungsrevifor ber ges 
nannten Regierungsfinanzlammer, Johann 
Nepomuk Wimmer, in proviforisher Eigen: 
ſchaft zu verleihen; 

unter'm 10. December l. Is. dem Bezirks: 
amtmannvon Augsburg, Negierungsrath Joſeph 
Earl Freiherrn von Leopredhting, ben er- 
betenen Rubeftand auf Grund ber nachgewieſenen 
Dienftes-Unfähigkeit gemäß $. 22 lit D ber 
IX. Verfafjungs-Beilage unter Anerkennung 
ber langen, treuen Dienftleiftung für immer 
zu bewilligen, bann 

unter bemfelben Tage bie Poftofficialen 
Auguft Yellermeyer bei dem Poſt- und 
Bahnamte Nördlingen, und 

Carl Ludwig Krieg! bei dem Oberpoft- 
und Bahnamte München, erjteren feinem aller- 
untertHänigjten Unjuchen entſprechend, in gleicher 
Dienfteseigenfhaft zum Rechnungs: und Revi⸗ 
ſionsbureau der Poftabtheilung ber General 
direction ber k. Berfehrsanftalten, vom1. Januar 
1870 an, zu verſetzen; 
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unter'm 11. December I. 8. bem Bezirk: 
amtmann von Brud, Franz Seraph Paur, 
ben erbetenen wohlverbienten Ruheſtand für 
immer auf Grund bes 8.22 lit C ber IX. 
Berfafjungs:Beilage zu bewilligen, und dem— 
jelben in allergnäbigjter Anerkennung jeiner 
lanajährigen, treuen und erſprießlichen Dienfte 
den Rang und Titel eines Regierungsrathes 
tar= und ftempelfrei zu verleihen; 

auf bas Bezirksamts Brud den Bezirksamt: 
mann von Nabburg, Joſeph Wimmer, auf 
Anſuchen zu verjegen, ſofort 


den Bezivksamtsaffefjor von Lohr, Auguft , 


Anſelm, zum Bezirksamtmann von Nabburg 
zu befördern, und 

auf die hiedurch fich erbffnende Bezirfsamts- 
Afjefjorftelle zu Lohr dem Meceffiften ber 
Regierung, Kammer des Innern, von Nieder: 
baycın, Ludwig Groll, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen. 


Militär-Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
allerhöchſt geruht: 

unter'm 30. November l. Is. ben bereits 
in ben Liften abgejchriebenen Regimentsactuar 
Vrievrih Krauß vom 2, Infanterie: Regi- 
ment Kronprinz in Folge Erkenntniffes des 
Generalauditoriats zur Strafe zu entlafjen, 
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unter'm 8. December l. Is. ben Oberlieu: 
tenant Otto Gail vom 2. Infanterie-Regi⸗ 
ment Kronprinz auf ein Jahr in ben Ruhe 
ſtand zu verſetzen; 

den temporär penſionirten Oberlieutenant 
Otto Jacobi auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belaſſen; 

dem 2, Wachtmeiſter Joſehh Graf vom 
4. Chevaulegers-Regiment König die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes Faijerlid 
königlich Öfterreichifchen goldenen Verbienftkreuges 
mit der Krone zu ertheilen ; 

unter'm 9. December 1. Is. den Oberlieu- 
tenant Friedrich Maiholzer vom 12, Sn 
fanterie- Negiment vacant König Otto von 
Griechenland auf zwei Jahre in ben Ruhe— 
jtand zu verſetzen. 


Kirchliche Dienfes-Hadhrichten 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
6. December I. 38. bie Fatholifche Pfarrei Geltol: 
fing, Bezirkgamts Straubing, dem Priefter 
Georg Reifer, Spitalpfarrer in Straubing, 
und 

unter'm 7. December 1. 38. die katholiſche 
Pfarrei Marktoffingen, Bezirksamts Nördlingen, 
bem Prieſter Franz Xaver Schönbrod, 
Pfarreurat in Burg, Bezirksamts Krumbach, 
zu übertragen. 
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Üegierungs-Dlatt 
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Münden, Mittwoch, den 22. December 1869. 








Anbalt: 

Königlich Allerhöchſte Entihliegung, die Statuten der Münchener-Nacdhener-Mobiliar-fFeuerverfiherungs-Gefelichaft be- 
züglih des Verfahrens bei Streitigteiten betr. — Belanntmadhung, bie Beichaffenheit der Gewichte betr. — Ciil- 
Dienftes-Nahridten. — Kirchliche Dienftes-Nahrihten. — Erzbifchöfliches Metropolitancapitel zu Bamberg. — 
Drdens-Berleihungen. — Königlid) Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Königlid) 
Allerhöhfte Anerkennung, — Königlich Allerhöhfte Bewilligung einer Namensänderung, — Gemwerbeprivilegien- 


_ _Perieifungen, 








Aönigtig Alterhödjfte Ensföliefung, 

die Statuten der Miüncener-Nachener-Mobiliar: 

eng se Stmitit Geſellſchaft bezüglich des Ber: 
rens bei Streitigkeiten betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 


Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben etc. etc. 


Nachdem bie Münchener-Aachener Mobiliar⸗ 


Feuerverſicherungs-Geſellſchaft an Uns die Bitte 
gerichtet Hat, in ihren allgemeinen Verficherungs- 
Bedingungen bezüglich ber Streitigfeiten zwiſchen 
ben Verficherten und ber Geſellſchaft ftatt ber 
ſchiedsrichterlichen Entſcheidung, wie foldhe 
burch die allerhöchſte Entſchließung vom 6. 
December 1850 (Regierungsblatt Seite 961 
u. flg.) normirt wurde, das ordentliche Gericht 
bes Ortes, wo bas betreffende Verficherungs: 
document ausgeftellt ift, bezeichnen zu bürfen, 
162 
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um hieburch eine Uebereinſtimmung ber bieß- 
bezüglichen Rechtsſprechung im Umfange des 
Königreiches Bayern mit jener in allen übrigen 
Geſchäftsbezirken biefer Geſellſchaft zu erzielen; 
fo genehmigen Wir auf Antrag Unferes 
Staatsmtniftertums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten unter Aufhebung bes $. 3 
ber vorgebadhten allerhöchſten Entſchließung 
für die Zukunft nachftehende Faſſung ber das 
Berfahren bei Streitigkeiten betreffenden Ders 


ſicherungs⸗ resp, Policebebingungen : 
„Alle Streitigkeiten zwiſchen ben Berficherten 
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„und ber Geſellſchaft über bie Bollziehung 
„ber Police rose; des Prolongatioudſcheines 
Sgehören. bor das ordentliche Gericht des Ortes, 


„wo dieſe Urkunden ausgeſtellt worden find, 


„Wenn jedoch das Riſiko, das bie Streitig— 
„keit betrifft, in einem andern Lande liegt, 
„als ber Ausſtellungsort ber Urkunden, fo 
„it das obenerwähnte Gericht der Hauptftabt 
„jenes Landes competent.“ 

Unfer Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten. hat aaa I das 
weiter Geeignete zu verfügen. 


Hohenfhwangau, den 13, December 1869. 


2Zudwig. 


9 Salör. 


Bekanntmachung, 
die Beichaffenheit ber Gewichte betr. 


Es ift die Frage in Anregung gebracht: 
ob für gußeiſerne Gewichte, welche nach ber 
Allerhöchften Verordnung, 9.15 Ziff. 2, eine 
Eylindergeftalt befigen follen, nicht eine, für 
das Auge kaum erkennbare Verfüngung von 


; 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generaljecretär 
Miniſterialrath v. Cetto. 


unten nach oben, von etwa 1/,0 bis 19, je 
nad ber Größe bes Gewitsftüdes, zuläffig 
erſcheine. ar 

Eine für das Auge kaum erfennbare Ab: 
weichung ‚vom der Cylindergeſtalt iſt um ſo 
weniger zu beanſtanden, als hei gegoſſenen 
Gewichten eine endete: Cylmbergeftalt immer 
nur annähernd erriichtwerben” kainn. Cine 
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Verjüngung von unten nach oben, welche bei 
ben Fleineren Getwichtsftücken, bis 1 Kilogramm 
incl., einen Grab und bei ben größeren Ge⸗— 
wichtsftüden einen halben Grab nicht über⸗ 
ſchreitet, hat zum Erfolg, daß ber ebene Durch⸗ 
mefjer des Gewichtftückes um kaum mehr als 
1'/, m m. fleiner wird, als ber untere und 
demnach eine für das Auge kaum erkennbare 
Abweichung bildet. ; * 

Bezüglich der kreisrunden Oeffnungen zur 
Aufnahme des Juftirbleies iſt feftzuhalten, 
daß bie Größen ber Durchmefjer derſelben 
ih nad ber Grbße der Gewichtsſtücke richten, 
Für Kleinere Gewichtsftüde, bis incl, 500 Gr, 
aufwärts, muß ber Durchmeſſer der Juſtir⸗ 
Öffnung mindeſtens 3m.m. betragen, für bie 
Gewichtsſtücke vom 1 und 2 Kilogramm min- 
deſtens 7 m.m, und für alle größeren Ge 
wichtsſtücke mindeſtens 11 m. m. 

Der an bie Mündung ſich anſchließende 
Kanal, ber zum Hohlraum im Innern bes 
Gewichtes führt, muß nach der Allerhöchften 
Verordnung, $. 15. Riff. 3, ber Art fein, 
daß das Juſtirblei dauerhaft befeftiget werben 
kann. Ein kurzer cylindriſcher Kanal von 
etwa Dm.m. Länge erſcheint am geeignetſten. 
Für gußelferne Gewichte ift es zur bauer: 
bafteren Befeftigung bes Juſtirpfropfen erfor 
berlich, dem Mündungsfanal eine koniſche 
Form zu geben (©. fig. 1), während es bei 
Mefjinggewichten fi empfiehlt, mit grobem 
Gewindbohrer einen ober zwei Schrauben 
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gänge in ben Kanal einzufchneiden. (Siehe 
dig. 2.) 


Fig. Fig... 


In Betreff ber Bezeichnung iſt buch bie 
Ullerhöchfte Verordnung, $. 15. Ziff. 4, Be 
fimmt, daß foldhe deutlich und untrennbar 
am ber oberen Fläche bes Gewichtsſtückes an- 
zubringen ſei. 


Bei ben Gewichtsſtücken mit Knopf reicht 
die Fläche des Knopfes zur Aufnahme der 
Bezeichnung ber Gewichtsgröße aus. Wenn 
auch Gewichtsftücte mit Kopfichrift für zweck⸗ 
mäßiger zu erachten find, fo können doch Ge 
wichtsſtücke, bei benen ſich bie Bezeichnung 
ber Gewichtsgröße auf ber oberen Fläche bes 
Gewichtsftüdes Ähnlich wie bei den Gewichten 
ohne Knopf befindet, nicht für unzuläffig er- 
achtet werben. In allen Fällen ift aber bei 
gußeijernen Gewichten erhabener Schrift ber 
Vorzug zu geben. 

Gewichte aus Meffing erhalten ihre Bes 

162* 
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zeichnung in eingravirter ober in eingefchlagener 
Schrift. 


Unbere Bezeihnungen als bie in ber Mller: 
höchften Verordnung $. 18 vorgefchriebenen 
find nicht zuläffig. 


Das Gewictsftüd von 50 Kilogramm 
barf nur bie Bezeichnung 50 K,, bas von 
50 Pfund nur bie Bezeichnung 50 8 er: 
balten, u. ſ. w. 


Obgleich bie becimale Abftufung bes Ge 
wichts bie Herftellung eines Proportionals 
gewichtes für Decimal: und Gentefimalwangen 
als minder erforderlich erfcheinen laͤßt, fo 
follen bo Gewichtsſtücke, welche Hinter ber, 
ihre eigene Schwere beftimmenden Haupt: 
bezeichnung in Klammern bas 10 oder 100fache 
berfelben angegeben enthalten, und fie ba- 
durch als für Deeimal: oder Gentefimaliwaagen 
beftimmt Fennzeichnen , beshalb nicht von 
ber Eihung und Stempelung ausgefchloffen 
werben. 


München, den 17. December 1869. 


Königlihe Mormal-Eihungs-Eommifflon. 


Eivil- Dienſtes - Machrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Allerhochſt-Sich untertm 20. December l. Js. 
bewogen gefunden, ben Staatsminifter ber 
Auftiz, Johann von Luk, unter Belaffung 
besfelben als Vorſtand des Staatsminifteriums 
ber Juſtiz au zum Staatsminifter bes Ju 
nern für Kirchen und Schulangelegenheiten, 
vom 20. December I. 38. an, zu ernennen, 
ferner 

unter'm gleihen Tage ben Miniſterialrath 
im Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, Paul von Braun, 
unter Enthebung besfelben , von feiner ber: 
maligen Stelle, vom 20. December I. Js. 
an, zum Staatsrathe im ordentlichen Dienfte 
und Staatsminifter bes Innern allerhuldreichſt 
zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 4. December I, Is. dem bisherigen 
erften Affiftenzarzte ber Kreis-Irrenanſtalt 
Klingenmünfter, Dr. Rubolph Löchner, unbe 
ſchadet feiner bermaligen Dienft- und Befolbungs: 
Verhältniffe, ben Titel eines zweiten Arztes 
biefer Anftalt allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft betvogen gefunden, unterm 
14. December 1. Is. ben Beztrfsamtmann von 
Sulzbach, Regierungsratd Anton Wimmer, 
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auf Grund bes $.22 lit B und O ber IX. 
Berfaffungs-Bellage unter allerhulbvollfter An⸗ 
erfennung feiner Tangjährigen, treuen und vor- 
züglichen Dienftleiftung für immer in ben er 
betenen wohlverbienten Ruheſtand treten zn 
laſſen; 

zum Bezirksamtmann von Sulzbach den 
Aſſeſſor der Regierung, Kammer des Innern 
ber Oberpfalz und von Regensburg, Mar 
Gräßmann, zu ernennen, und 

zum Affeffor ber Regierung, Kammer bes 
Innern ber Oberpfalz und von Regensburg, 
ben Bezirfsamts-Affeffor Wilhelm Freiherrn 
von Pehmann, 3.3. verwendet im Staats: 
Minifterium bes Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten, zu befördern, dann 

bem Landgerichte Pirmafens einen Affeffor 


beizugeben und biefe Stelle bem Polizeianwalte 


Friedrich Rauſchkolb in Frankenthal, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, zu 
verleihen. 





Airchliche Pienftes-Nadricten, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
13. December 1. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Ehamerau, Bezirksamts Kökting, dem Priefter 
Michael Kilger, Benefictat in Loifling, Bes 
zirksamts Cham, 
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die Fatholiiche Pfarrei Mindelftetten, Bezirks: 
amts Hemau, dem Priefter Georg Brauns: 
berger, Cooperator in Aich, Bezirfsamts 
Vilsbiburg, und 


bie katholiſche Pfarrcuratie Oberthürheim, 
Bezirksamts Wertingen, bem Prieſter Georg 
Koh, Caplan in Scheidegg, Bezirksamts Lin- 
bau, zu übertragen, 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 4. December 1. 38. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie Fatholifche Pfarrei 
Paußfeld, Bezirksamts Forchheim, von dem 
Erzbifhofe von Bamberg dem Priefter Georg 
Nüplein, Pfarrer in Unterleinleiter, Be— 
zirksamts Ebermannftabt, und 


unter'm 8. December I. Is., daß bas Curat⸗ 
und Schulbenefleinm in Schwarzenberg, Bes 
zirksamts Kempten, von dem Biſchofe von 
Augsburg dem berzeitigen Verweſer desſelben, 
Priefter Philipp Dolch, verliehen werbe. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 
9. December 1.%8, bie proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Geroba, Decanats Waitzenbach, dem Pfarr: 
amtscanbibaten Andreas Heinrich Dörfler 
aus Geroba, 

unter'm 10. December I. Js. bie proteftantifche 
Pfarrftelle zu Laubenborf, Decanats Markt 
Erlbach, dem Pfarrer Johann Georg Lauer 
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zu Zellund Weipoltshaufen, Decanats Schwein: 
furt, ferner 

unter'm 13. December I. Is. bie proteftantifche 
zweite Pfarrftelle zu Leutershaufen, Decanats 
gleichen Namens, bem Pfarrer Johann Friedrich 
Joachim Zint in Dietersbrf, Decanats 
Schwabach, 

bie proteftantifche Pfarrftelle zu Obernticf, 
Decanats Windsheim, dem Pfarrer Johann 
Friebrich Schindler zu Langenerringen, De 
canats Augsburg, 

bie proteftantifche dritte Pfarrftelle zu St. 
Gumbertus in Ansbach, Decanats gleichen 
Namens, ben Pfarrer Adolph Heinrich Klinger 
in Oberndorf, Decanats Schweinfurt, dann 


bie proteftantifche Pfarrftelle in Muggen- 
borf bem Pfarrer Chriſtoph riebrih Mergner 
in Ditterswind, Decanats Nügheim, zu ver⸗ 
feihen, und bemfelben zugleich bie mit genannter 
Pfarrftelle verbundene Decanatsfunction zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 10, December I. 8. der von bem 
fürftlich Dettingen:Spielberg’jchen Kirchenpa— 
tronat für ben Pfarramtscandibaten Wilhelm 
Earl Hörner aus Dettingen ausgejtellten 
Präfentation auf die proteftantiiche Pfarrftelle 
in Dornſtadt, Decanats Dettingen, bie 
allerhöchfte landesherrliche Beſtätigung zu er: 
theilen gerußt. 
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Erzbiſchöfliches Metropolitancapitel 
zu Bamberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhödhfter Entſchließung vom 
7. December 1. 38. allergnäbigft beivogen ge: 
funden, ber von dem Metropolitancapitel zu 
Bamberg vollzogenen Ernennung bes. Doms 
vicars und erzbiſchöflichen Secretärs, Priefter 
Thomas Kotfhenreuther in Bamberg, 
auf bas durch das Ableben bes Domcapitu: 
lars Dr. Johann Ochs erledigte zehnte Ca— 
nonicat in dem gedachten Metropolitancapitel 
bie allerhöchſte landesherrliche Genehmigung 
zu ertheilen. 


©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
13. Detober I, Is. dem +, ſächſiſchen Poli⸗ 
zeibirector Carl Auguft Shwauß in Dre 
den das Comthurkreuz bes Verbienftorbens 
vom heiligen Michael, 

unter'm 28. October I, Is. dem Gutebe 
fiter Eduard Rauter in Münden und bem 
Rentir B. Suermondt in Aachen ba 
Ritterkreuz J. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, und 
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unterm 16. November l. Is. dem Tönigl, 
württembergiihen Legationsrathe von Hu m⸗ 
mel das Nitterfreuz des Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
ben Nachgenannten die Ehrenmünze bes kgl. 
bayerifchen Luöwigs-Orbens allergnädigſt zu 
verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 18. Dftober I. Is. dem Schul—⸗ 
lehrer Blaſius Erhardt in Speinsharbt, k. 
Bezirksamts Eſchenbach, in Rudſicht auf feine 
ſeit 50 Jahren treu und eifrig geleiſteten 
Dienfte ; 

unter'm 20. October I. Is. dem k. Hof: 
mufiter Earl Mayer in München in Nüd: 
ſicht auf feine feit mehr als 50 Jahren mit 
Fleiß und Eifer geleifteten Dienfte, ferner 

unter'm 23. Detober 1. 8. dem k. Ober: 
förfter Serapfin Kirhmaier zu Kleinweil 
im k. Forftamte Tölz, 

dem Magiftratsdiurniften Johann Jacob 
Lemaris in Nürnberg, umb 

dem Regierungsbiener Conrad Hiltmaier 
In Landshut in Rückſicht auf ihre 5Ojährigen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte, endlich 

unter'm 29. October I. 38. bem Auf: 
IHlageinnehmer Alois Rockinger zu Bene: 
diftbeuern in Rückſicht auf feine 5öjährigen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte. 


Seine Majeftät ber König Haben 
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unter'm 6. December l. Is. dem k. Förfter 
Andreas Bräu von Altlach, in Anerkennung 
feiner vieljährigen, erſprießlichen, treuen und 
eifrigen Dienſtleiſtung das goldene Ehren⸗ 
zeichen des Verdienſtordens ber bayeriſchen 
Krone allergnäbigft zu verleihen geruht. 





Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeſtät der König haben 

Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 

26. November l. Is. dem k. Minifterialfecretär 

und Unterlieutenant & la suite, Mar Grafen 

bon Berchem, bie Beroilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen verlichenen Kron⸗ 
ordens III. Elaffe, und 

unter'm 11. December l. Is. bem k. bayerischen 
außerorbentlichen Gefandten und bevollmach⸗ 
tigten Miniſter, Geheimen Legationsrath Ritter 

Dr. Wilhelm von Doöonniges, die Bewilll⸗ 

gung zur Annahme und zum Tragen des 

ihm von Seiner Hoheit dem Regenten des 

Königreiches Spanien verllehenen Großkreugeg 


des Ordens Jſabella's ber Katholiſchen zu 
ertheilen. 





Königlich) Allerhoõchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät ber König haben 
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der von dem verlebten Kaufmann Chriftoph 
Gottlieb Wieland zu Nürnberg mit einem 
Bermögen von beiläufig 36,000 fl. Tegtwillig 
angeorbneten Wohlthätigkeitsftiftung für weib⸗ 
liche Dienftboten bafelbjt unter ben Namen 
„Sufanna Barbara Shüß’fhe 
Stiftung“ 

bie allerhöchite landesherrliche Beftätigung nach 
Maßgabe bes Art. 69 ber Gemeinde-Orbnung 
für bie Lanbestheile biesfeits bes Rheins vom 
29. April 1.38. zu ertheilen, und bie Bekannt⸗ 
machung biefer Stiftung im Regierungsblatte 
unter bem Ausdrucke ber allerhöchſten Aner- 
kennung ber von bem Stifter an ben Tag 
gelegten wohlthätigen Gefinnungen allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt 





Königlih Allerhöchſte Bewilligung 

einer Mamensänderung. 

Seine Majeftät ber König Haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Franz 
Dbermaier von Lochheim, der Rechte Dritter 
unbeſchadet, den Familiennamen „Meindl“ 
annehme und fortan führe. 


Königlidd Allerhöchſte Bewilligung zur 


Deilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät ber König haben 


GE at, 3 Alu 
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allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß bie 
von Lorenz Wolf in Rollhofen, k. Bezirks: 
amts Hersbrud, im Gemeindebezirke von Roll: 
hofen begrünbete treue Anfieblung „Wolfshöhe” 
genannt und biefe Benennung dffentlih ge 
braucht werde. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legten verlichen, und zwar: 

unter'm 5. December l. Is. dem Fabrieanten 
Urbain in Paris auf bas von ihm erfunbene 
Berfahren Kerzen zu gießen, für ben Zeitraum 
bon zwei Jahren, vom 5. December 1869 an 
fangenb, 

unter'm 8. December I. 38. dem Thomas 
Robert Clarke, William By water, Thomas 
Lawfon und Charles Limbert Lifter zu 
Leeds in England auf die von ihnen erfunbenen 
Berbefferungen in ber Fabrication von Filz⸗ 
waaren und ben bazu nöthigen Fabricaten, 
für ben Zeitraum von ſechs Jahren, vom 8. 
December 1869 anfangend, und 

unter'm 15. December I, Is. bem Ma 
ſchinenbau⸗Techniker Georg Pfanzeber in 
Münden, auf eine neue Gonftruction einer 
verbejjerten Parallelführung mit ungleich: 
armigen Leitwangbalfen zur Anwendung auf 
gleiharmige Tafeltwangen, für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 15, December 1869 anfangend. 
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Vegierungs-Dlatt 


für 


Königreich 





aa ZZ ZZ [a ———— 


München, Freitag den 24. December 1869. 





Anhalt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Auflöfung der Landwehr älterer Ordnung betr, — Eibil-Dienftes-NRadricten, 
— Landwehr des Königreiches (älterer Ordnung). — Ordens-Berleihungen. 
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KRöniglich Allerhöchſte Verordnung, ſatz 2 und 3 bes Wehrverfaſſungs-Geſetzes 
bie Auflöfung der Landwehr älterer Ordnung dom 30. Januar 1868 und bes Gejches 





—— vom 30. December 1868, die Bürgerwehr 

Ludwig I. betreffend, ſowohl die organiſchen Verordnun⸗ 

von Gottes Gnaden König von Bayern, gen von ben Jahren 1813 und 1814 über 
Pfalzgraf bei Uhein, bie Bildung der Natiomalgarde III. Claſſe, 

Herzog von Bayern, Franken und in als die Landwehrorbnung vom 7. März 1826 
Schwaben etc, etc. fammt ben fpäter über bie Landwehr ergan= 


Nachdem in Folge bes Artikels 90 Ab: genen Verordnungen und Vollzugsvorjchriften 
163 
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mit dem 1. Januar 1870 außer Wirkſam⸗ 
keit. treten, jo finden Wir Uns allergnäbigit 
bewogen, in Bezug auf bie Auflöfung der 
Landwehr älterer Orbnung zu verfügen, was 
folgt: 

$. 1. 

Mit dem 1. Januar 1870 werben fämmt- 
liche Commanboftellen und Abtheilungen ber 
Landwehr älterer Orbnung aufgelöst und bie 
Dfficiere und Beamten berfelben ihrer Chargen 
enthoben. 


$. 2. 

Die Aeten, Bücher, Liften, Dienftfiegel und 
fonftigen Requifiten ber aufgelösten Landwehr: 
Kreiscommanbos find von Unferen Kreis— 
regierungen, Kammern bed Innern, zu über: 
nehmen. 


$. 3. 

Die Fahnen und Standarten ber Landivehr: 
Abtheilungen find vor dem 1. Januar 1870 
unter Beachtung der geltenden militärischen 
Vorſchriften an bie Bürgermeifter zur Auf: 
bewahruug in ben gemeindlichen Archiven ab: 
zugeben. 

$. 4. 

Bis zur Fünftigen gefelichen Regelung ift 
bas bemweglihe unb unbewegliche Vermögen 
jeber Lanbwehrabtheilung einſchließlich ber Rech⸗ 
nungen, Waffen, Ausrüftungs- und Inven— 
targegenftänbe zur proviforiichen Verwaltung 
und Verwahrung an bie einjchlägige Gemeinbe- 
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Verwaltung, infoferne biefelbe zu beren Ueber: 
nahme bereit it, auszuantworten. 

Die Gemeinde hat für bie Sicherheit bes 
übernommenen Vermögens zu forgen und Ver: 
wendungen hieraus auf ben zur Erhaltung 
besjelben unbebingt nothwenbigen Bebarf zu 
beichränfen. 

$. 5. 

Sollte von ber einen ober anberen Ge 
meinbeverwaltung bie Uebernahme und Aufbe: 
wahrung des Landwehrvermögens abgelehnt 
werben, fo ift von Unferen Slreisregierungen, 
Kammern bes Innern, für bie anderweitige 
proviforiihe Verwahrung besfelben Fürſorge 
zu treffen. 

$. 6. 

Die Acten, Bücher, Liften und Dienfifiegel 
ber Lanbwehr-Abtheilungen find an die ein 
Ihlägigen Ortspolizeibehdrben, in ber Haupt: 
und Refidenzftabt Münden an den Stadt: 
magijtrat, abzugeben und von benfelben zu 
übernehmen. 


$. 7. 

Zur Stellung ber Landwehr » Rechnungen 
pro 1869 bleiben die Mitglieder ber Land: 
wehr⸗Oekonomie⸗Commiſſionen verpflichtet und 
wird bie Haftung berfelben in fo lange vor: 
behalten, bis bie bezeichneten Rechnungen ge: 
prüft unb befchieden find, 

Die Prüfung und Beſcheidung erfolgt durch 
bie für bie betreffenden Gemeinden nad Maf- 
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gabe der Gemeinde-Orbnung für bie Landes⸗ 
theile biesjeits des Mheins vom 29. April 
1869 zuftänbigen Auffichtsbehörben, 


g. 8. 


Indem Wir Unſere Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, anweiſen, zum Boll- 
zuge vorftehender Bejtimmungen alsbald bie 
nöthigen Anordnungen zu treffen, und auf 
deren jchleunige Durchführung hinzuwirken, 
ift es Unjerem lanbesväterliden Herzen 
Bebürfniß, Unferen Landwehrsftreis:Com: 
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manbanten, Kreise und Diftriets-Infpectoren, 
ben Abtheilungs = Commandanten und allen 
übrigen Landbwehrofficieren für bie bewäßrte 
treue Hingebung Unfere beſondere Zufrieden⸗ 
heit — unb ber gefammten Landwehr bes 
Königreichs, welche in den bewegteften Zeiten 
der Sache ber Drbnung unb ber Gejetlichkeit 
mit rühmlicher Aufopferung und mit beftem 
Erfolge bie erſprießlichſten Dienfte geleiftet hat _ 
und beren Verbienfte um bas Vaterland in 
ber vaterländifchen Gefchichte ſtets einen ehren- 
vollen Pla behaupten werben, Unfere wohls 
gefällige Anerkennung auszufprechen. 


Hohenſchwangau, ben 21. December 1869. 


2udwig. 


v. Braun. 


Auf Königlid Allerhochſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialratd von Du Bois, 


2279. 
Civil· Dienſtes · MNachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sic allergnäbigft beiwogen gefunden, unter'm 
14, December I. 38. den Forftamtsafjiftenten 
Joſeph Richter zu Neuftabt a/S. zum pro= 
viſoriſchen Oberförfter auf das im Forſtamte 
Vohenſtrauß in Erledigung gefommene Revier 

Pleiſtein zu ernennen, dann 

ber kgl. Eifenbahnbau-Dotations-Hauptcaffe 
einen weiteren Dfficianten beizugeben auf 
biefe Stelle den DOfftcianten ber fol. Staats- 
Schulden-Tilgungs-Specialcaffe in Augsburg, 
Joſeph Ferdinand Meier, unter Fortdauer 
feiner proviſoriſchen Eigenſchaft zu verfeßen 
und zu bejtimmen, daß die Officiantenftelle 
bei ber Staatsjhulden-Tilgungs-Speclalcafje 
in Augsburg nicht wieder befeßt werde, ferner 

unter'm 19. December lauf. %8. den Poſt—⸗ 
Specialcafjier bei bem Oberpoſt- und Bahn 
amte Augsburg, Earl Sach 8, im Hinblicke auf 
den $. 22 lit. C ber IX. Beilage zur Ber: 
fafjungs-Urfunbe mit Belafjung bes Gefammt- 
geldgehaltes, Titels und Functionszeichens und 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner lang⸗ 
jährigen und treu geleifteten Dienfte vom 1. Ja- 
nuar 1870 an in ben befinitiven Ruheſtand 
zu verjeßen. 

Seine Majejtät ber König haben 
Sich unter'm 19, December lauf. Js. aller: 


2280 


höchſt bewogen gefunden, ben Gerichtsſchreiber 
am Landgerichte Mitterfels, Georg Thomas 
Lebermann, auf Grund bes $.2 ber IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde bes Dienftes 
zu entlafjen und zum Gerichtsſchreiber bort= 
ſelbſt den geprüften Nechtspraftifanten Anton 
Beitmiller zu Lauingen in proviſoriſcher 
Eigenſchaft allergnäbigit zu ernennen. 


Landwehr des Königreiches 
(älterer Orbnung). 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 14. December I. Is. dem Oberften 
und Commandanten des Landwehr: (Bürgers 
wehr:) Negiments Augsburg, Carl Ober 
mayer bafelbjt, die erbetene Entlaffung aus 
ber Landwehr, unter hulbvolliter Anerkennung 
feiner eifrigen, treuen und wirffamen Dienfte, 
allergnäbigjt zu gewähren geruht. 


©rdens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
11. December 1. 38. den königlichen Staats- 
räthen im außerorbentlichen Dienfte, Winfried 
Hörmann von Hörbah und franz von 
Greifer, das Großfreuz bes Verdienſt-Or— 
dens vom bl. Michael zu verleihen. 
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München, Montag den 27. December 1869. 





Inhalt: 


Belanntmachung, den Auslieferungsvertrag mit Frankreich betr. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahtne 
fremder Decorationen. 











Bekanntmachung, Vertrag hiemit zur allgemeinen Kenntniß umb 
den Auslieferungsvertrag mit frankreich betr. Nachachtung Bffentlich bekannt gemacht. 
Staatöminijterium des Königlichen München, den 19. December 1869. 


PRO NUR NED PEHBRER: Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Nachdem am 29. November 1869 ein Vertrag Alerhöäften BefehL 
über Auslieferung von Verbrechern zwijchen 
Bayern und Frankreich burch ernannte Bevoll- Fürft v. Hohenlohe, 
mächtigte dahier abgejchloffen und beiberjeits Durch den Minifter: 
Allerhöchft ratifieirt worden ift, auch am 19. ber Generalfecretär, 
December ds. Is. die Auswechslung ber Ratifi- Minifterialrath 
cationen babier ftattgefunden hat, jo wird biefer Dr. Preſtele. 
164 
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Kuslieferungs-Perfrag 
zwiſchen 
Bayern und Frankreich. 


Die Regierungen Seiner Majeftät bes 
Königs von Bayern und Geiner 
Majeftät bes Kaifers ber Franzoſen, 
von bem Wunfche beieelt, einen Vertrag über 
beiberfeitige Auslieferung von Uebelthätern zu 
fchließen, haben zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt und zwar: 


Seine Majeftät ber König von 
Bayern Allerhöhit:Ihren Staatsminifter bes 
k. Haufes und des Aeußern, Fürften Chlodwig 
von Hohenlohe-Shillingsfürft, Her- 
zog don Natibor, Großkreuz bed Berbienft- 
Ordens ber bayerifchen Krone, Großcomthur 
bes kaiſ. öſterreichiſchen Stephansorbens , bes 
päpftlichen Gregoriusorbens, bes k. württem- 
bergifchen Orbens ber Krone, bes k. nieder: 
landiſchen Löwenordens, und bes herzoglich 
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens 2c. ꝛc. ꝛc. 


Seine Majeftät ber Kaiſer ber 
Tranzofen ben Herrn Nompöre be 
Ehampagny, Marquis be Gabore, 
Comthur Allerhochſt⸗Ihres Kaiſerlichen Orbens 
ber Ehrenlegion, Großkreuz des Ordens vom 
Zahringer Loͤwen ꝛc. ꝛc. ꝛe. Ihren Kämmerer 
und außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
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Convention d’extradition 
entre 
la Baviere et la France, 


Le Gouvernement de Sa Majestö 
le Roi de Baviere et le Gouverne- 
ment de Sa Majest& ’Empereur 
des Frangais, dösirant, d’un eom- 
mun accord, conclure une convention 
à l’effet de rögler l’extradition recipro- 
que des malfaiteurs ont nommö pour 
Leurs Plenipotentiaires, savoir: 


' Sa Majestö le Roi de Bavitre 
Son Minister d’Etat de la Maison Royale 
et des Affaires Etrangeres le Prince 
Clovis de Hohenlohe-Schillings- 
fuerst, Duc de Ratibor, Grand’ Croix 
de l’Ordre de la Couronne de Baviöre, 
Grand’ Croix de l’Ordre de St. Etienne, 
de l’Ordre de St. Grögoire, de l’Ordre 
de la Couronne de Wurtemberg, de 
l’Ordre du Lion Neerlandais et de l’Ordre 
de la Maison Ernestine ete. etc. etc. 


Et Sa Majest& !’Empereur des 
FrangaisleSieurNompöredeCham- 
pagny, Marquis deCadore, Comman- 
deur de Son Ordre Imp£rial de la L&- 
gion d’Honneur, Grand-Croix de l’Ordre 
du Lion de Zaehringen etc. etc. etc. 
Son Chambellan et Son Envoy& Extra- 


ra. 
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mächtigten Minifter am k. bayerifchen Hofe, 
welche nach Austauſch ihrer in Ordnung be 
fundenen Vollmachten über folgende Artikel 
übereingefommen ; find. _ 


Artikel 1. 


Die Fönigl, bayeriiche und bie Faiferl. fran- 
zöfiihe Regierung verpflichten fi, — mit Aus- 
nahme ihrer eigenen Unterthanen, — auf, bas 
von Einer der beiben Regierungen an bie 
andere Regierung geftellte Anſuchen bin, 
gegenfeitig diejenigen Individuen auszuliefern, 
gegen welche — fei es als Thäter ober Theil 
nehmer, — durch bie zuftänbigen, Gerichte bes 


Einen ber, beiben Länder wegen eines. ber in 


bem folgenden Artikel aufgeführten Verbrechen, 
oder Vergehen ſtrafrechliche Verfolgung. eingeleitet 
oder. ein verurtbeilendes Erkenntniß erlaffen 
wurbe, und welche ſich aus Bayern in bie feft- 
Tänbifchen ober überfeeifhen Befigungen Frank⸗ 
reichs ober ans ben letzteren nad Bayern 


geflüchtet haben, 
Artikel 2. 
1) Mord, 
(Art, 228,): 
2) Batermorb. 
(Art. 230.) 


3) Kinbsmorb. 
(Art. 231.) 
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ordinaire et Ministre Plönipotentiaire 
prös Sa Majest6 le Roi de Barviöre, 
Lesquels, apr&s avoir échangé leurs 
pleins-pouvoirs, trouves en bonne et due 
forme, sontconvenusdes articles sulvants: 


Article 1. 


Le Gouvernement de Sa Majestö le 
Roi de Baviöre et le Gouvernsment 
de Sa Majests l’Empereur des Frangais 
s’engagent & se: livrer röciproquement, 
sur la demande que l’un des deux Gou-, 
vernements adressera à l’autre, Al’excep-- 
tion de leurs nationaux, les individus 
poursuivis ou condamnös, comme auteurs 
ou complices, par les tribunaux com- 
petents de l’un: des.deux pays,: pour les 
crimes et delits enumöres dans l’article 
ei-aprös, et röfugies de Baviöre dans 
les possessions continentales ou: colo- 
niales Frangaises ou des possessions con- 
tinentales ou coloniales Frangaises en 
Bavidro. 


Article 2. 
19 Assassinat. 
(art. 296 0. P.) 
20 Parricide. 
(art. 299 C. P.) 


30 Infanticide. 
(art. 300 ©. P.) 
163* 
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4) Bergiftung. 

(Art. 228. 229, 48.) 

5) Todtſchlag. 

(Art. 229.) 
6) Kindsabtreibung. 

(Art, 243— 245.) 
7) Nothzucht. 

(Art. 204.) 

8) Unzüchtige Handlungen, begangen ohne 
Anwendung von Gewalt gegen ein Kind unter 
12 Jahren. Mißbrauch zum Beifchlaf, begangen 
an einem Mädchen unter 12 Jahren (Art. 205). 
Gewaltfame Angriffe auf_die Schamhaftigkeit. 

(Art. 215. 216.) 

9) Kuppelei, wenn fie nach ber beiberfeitigen 

Geſetzgebung ftrafbar ift. 
(Art. 220. 221.) 


10) Entführung minderjähriger Perfonen, 
Menſchenraub. Widerrechtliche Gefangenhal- 
tung. 

(Art. 261-266.) 
11) Ausſetzung von Kindern unter 7 Jahren. 
(Art. 246. 247,) 


12) Mehrfache Ehe. 
(Art. 219.) 

13) DVorfägliche Körperverlegungen gegen 
eheliche ober außercheliche Eltern und andere 
ehelihe Verwandte in auffteigender Linie. — 
Eaftration, — Borfäßliche Körperverlegungen, 
welche entweber ben Tod, eine mehr als zwanzig⸗ 
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4% Empoisonnement. 

(art. 301 C. P.) 
50 Meurtre. 

(art. 295 C. P.) 
6° Avortement. 

(art. 317 C. P.) 

7° Viol. 

(art. 332 $.1et2 C. P.) 

80 Attentat & la pudeur, consomm& 
ou tentô sans violence sur la personne 
d’un enfant äg6 de moins de douze ans; 
tout attentat& la pudeur consomm& ou 
tent6 avec violence. 

(art. 331, 332 $. 3et4. 333 C. P.) 

9° Proxénétisme dans les cas prövus 
à la fois par la legislation des deux 
Pays. 

(art. 334 et 335 C. P.) 

10° Enlevement de mineurs. Séque- 
stration ou dötention illögale des per- 
sonnes, 

(art. 341 & 344, 354 357 C. P.) 
11° Exposition d’enfants au dessous 
de läge de 7 ans accomplis. 
(art. 349% 353 C. P.) 
120 Bigamie. 
(art. 340 C. P.) 

13° Coups et blessures volontaires, 
soit aux pöres et mères lögitimes ou 
naturels, soit aux autres ascendants le- 
gitimes. — Castration. — Coups et 
blessures volontaires, ayant occasionns 
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tägige Krankheit ober perfönliche Arbeitsun- 
fähigkeit, eine Berftümmelung, Verluſt oder 
Gebrauhsbefchränfung eines Gliebes, Erblin- 
bung, Verluft eines Auges oder cinen anderen 
bleibenden Nachtheil an Körper ober Gejund: 
beit zur Folge hatten. SKörperverlegung buch 
Anwendung gefundheitsichäblicher Stoffe. 
(Urt 234, 235. 237 Abſ. 2,) 


14) Erpreffung; Vergewaltigung und ftraf: 
bare Bedrohung um eine Handlung, Duldung 
ober Unterlaffung zu erzwingen. 

(Art, 303. 304. 307 Ab. 2.) 


15) Vorfägliche Brandftiftung. Zerſtörung 
durch Pulver und ähnliche Stoffe. 
(Art 347—350. 353.) 


16) Diebftahl und Raub. 
Art. 271—282. 286. 287. 300 
— 302.) 
17) Betrug in dem Falle ber Artifel 314, 
315. Abſ. 2. 316. 319 —321. 325. 327. 


18) Benachtheiligung Minderjähriger. Un: 
terfchlagung. Amtsuntreue Mißbrauch ber 
Amtsgewvalt zur Nöthigung, Bebrüdung ober 
Erpreſſung. Mißbrauch bes Amtes zur Unter- 
brüdung von Urkunden, 


* 
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soit la mort, soit une maladie ou inca- 
pacitö de travail personnel pendant plus 
de vingt jours, ou ayant été suivis de 
mutilation, amputation ou privation de 
lusage de membre, cöcit6, perte d’un 
oeil ou autres infirmit&s permanentes. 
Administration de substances unisibles 
à la sante. 

(art. 309, 310, 312, 316, 317 8 4 et 5 

O. P.) 

140 Menaces d’attentat contre les per- 
sonnes ou les propriötes, avec ordre de, 
deposer uns somme d’argent ou de 
remplir toute autre condition. Extor- 
sions. 

(art. 305, 307, 308, 400 C. P.) 
15° Incendie volontaire. Destruction 
au moyen de la poudre ou de sem- 
blables matiöres. 
(art. 434, 435 C. P. 

16° Vol. 

(art. 379, 381 & 386, 387, 388 & 398. 
401 C. P.) 

17° Escroquerie et fraudes dans les 
ventes d’objets mobiliers. 

(art. 405, 423 et 424 C. P. Loi des 
10—27 Mars 1851.) 

180 Abus de confiance, soustraction, 

concussion et corruption. 
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(Art.293. 294 NO 2—4. 295. 
296. 332. - 366—369. 371. 
375377. 386. 397,) 

19) Falſchung von Geld, wiſſentliches im 
Umlauffegen und Ausgabe faljchen Geldes, 
Falſchung vom MWapiergeld mit: gejeßlichem 
Curſe. 

Nachahmung oder Fälſchung öffentlicher 
Grebitpapiere, von Banknoten, öffentlichen 
oder Privat-Werthpapieren; Ausgabe, in Um: 
laufſetzen oder: Gebrauch jolcher gefälfchter oder 
nachgeahmter Werthe. 

Nachahmung oder Fälſchung bes Staats: 
fiegeld und aller von ben beiberfeitigen Re— 
gierungen mit öffentlicher Glaubwürdigkeit 
verfehenen Stempel und Marken, auch in 
ben Falle, daß die Anfertigung, Nachahmung 
oder Fälſchung außerhalb des Staates be— 
gangen worben wäre, welcher bie Auslieferung 
verlangt. 

Mißbrauch bes Amtes zur Fallhung von 
Urkunden. Fälſchung Bffentlicher, Urkunden. 
Betrug buch Fälſchung von Privaturkunben, 
MWiffentlicher Gebrauch biefer Fälſchungen. 

(Art. 169—171. 176—178. 
185—187. 190. 316 NP 4. 317, 
318. 371-374.) 


20) Meineid. Falſches Zeugniß vor Ge 
richt, Anftiftung von Zeugen, Sachverſtän— 
bigen oder von Dolmetſchern zur Begehung 
biefer Reate. 


N 


vw. 
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(art. 169 à 174, 1773183, 406 A 408, 
C. P.) 


190 Falsification de monnaie, intro- 
duction et émission frauduleuse de 
fausse monnaie; falsification frauduleuse 
de papier-monnaie ayant cours legal. 

Contrefagon ou falsification d’effets 
publics ou de billets de banque, de 
titres publics ou prives, &mission, mise 
en eireulation ou usage de ces effets, 
billets ou titres contrefaits ou falsifies, 


Contrefagon ou falsification de sceaux 
de l’Etat et de tous timbres ou poingons 
autorises par les Gouvernements re- 
spectifs, alors möme que la fabrication, 
contrefagon ou falsification aurait eu 
lieu en dehors del’Etat qui r&clamerait 
l’extradition. 


Faux en &criture publique ou authen- 
tique ou de commerce ou en £criture 
privee. Usage des divers faux. 

(art. 132 & 134. 139 à 141, 145 & 148. 
150 et 151 C. P.) 


20° Faux tömoignage, subornätion de 
t&moins, d’experts ou d’interprötes. — 
Faux serment. 
(art. 361 & 366 C. P.) 
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(Art. 52, 

Ab. 2—4.) 

21) Falſche Anzeige bei Bifentlichen Be- 
hörden. 


192—197. 200. 


(Art. 199 Abſ. 2.) 

22) Betrügertfcher Bankerott. 

(Art 329.) 
23) Einfacher Banferott. 
(Art. 328.) 

24) Störung ber Benükung von Eijen- 
bahnen und Telegraphen in widerrechtlicher 
Abſicht. 

(Art. 356—358.) 


25) Vernichtung, Verwüftung oder Be 
Schädigung fremder beweglicher oder unbeweg⸗ 
ficher Habe. 

(Art.183. 184. 334. 340. 343 
N® 1—4.) 

26) Bergiftung von Hausthierenund Fiſchen 

in Teichen, Weihern und Behältern. 
(Art. 363 Abj. 1.) 


Die vorerwähnten Reate begreifen auch bie 
Fälle des DVerfuches bezüglich aller nach ber 
Gefeßgebung bes die Auslieferung begehren- 
ben Landes als Verbrechen beftraften Hand: 
Inngen und bezügli der Vergehen bes Dieb: 
ftahls, des Betrugs und ber Erpreffungen in ſich. 

In den vorftehenb beſtimmten Fällen ſoll 
bie Auslieferung wegen ftrafbarer Handlungen, 
bie ſich nur als Vergehen barftellen, ftattfinden : 


219 Denonciation calomnieuse,. 
(art, 373 C. P.) 


220 Banqueroute frauduleuse. 
(art. 402 8.2 403 C. P.) 

230 Banqueroute simple. 

(art. 402 8.3 C. P.) 

24° Destruction ou derangement, dans 
une intention coupable, d’une voie ferree 
ou de communications t&lögraphiques. 
(Lois des 15 Juillet 1845 et 27. D&- 

cembre 1851.) 

25° Toute destruction, dögradation ou 
dommage de la propriet& mobiliere ou 
immobiliere. | 
(art. 437, 439 8442, 444, 448, 451, 

453, 454, 456 C. P.) 

260 Empoisonnement d’animaux do- 
mestiques ou de poissons dans les 
&tangs, les viviers ou les r&servoirs. 

(art. 452 C. P.) 

Sont comprises dans les qualifications 
pröcedentes les tentatives de tous les 
faits punis comme crimes par la lögis- 
lation du pays reclamant et celles des 
delits de vol, escroquerie et extorsion. 

En matitre correctionnelle ou de dô- 
lits, lextradition aura lieu dans les cas 
pr&vus ci-dessus : 
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1) Unter ber Borausfegung einer im contra- 
dietorischen oderimlingehorfamsverfahren erfolg: 
ten Verurtheilung, wenn bie ausgeſprochene 
Strafe wenigftens zwei Monate Gefängnik 
beträgt ; 

2) unter ber Vorausſetzung einer anhängig 
gemachten Unterfuhung ober erfolgten Ver— 
weiſung, wenn, nach ber Gefeßgebung des bie 
Auslieferung begehrenden Landes, ald Mari- 
mum ber im concreten Falle geſetzlich zuläjfi- 
gen Strafe eine zweijährige Gefängniß- ober 
eine biemit gleichbebeutende jonftige Strafe 
angebrobt iſt. 

In allen Fällen, — gleichviel ob Verbrechen 
ober Vergehen — ſoll bie Auslieferung nur 
dann gewährt werben, wenn bie in Frage 
ftehende ftrafbare Handlung auch nad) ber Ge— 
feßgebung bes um Auslieferung angegangenen 
- Landes als Verbrechen oder Vergehen erfcheint, 
und unter ber ferneren Vorausſetzung, daß 
biefe ftrafbare Handlung auch nach dieſer Ge- 
feßgebung wenigftens diejenigen Vergehens— 
ftrafen nach fich zieht, welche im vorhergehen⸗ 
ben Abſatze bejtimmt find. 


Artikel 3. 


Die Wirkungen bes vorftehenden Vertrages 
erftredten ſich nicht auf politiiche Verbrechen 
und Vergehen. 

Der Angriff auf die Perfon bes fremden 
Staatsoberhauptes oder beffen YFamilienmit- 
glieber ſoll weder als politiiches Verbrechen 
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1° pour les condamnds contradietoi- 
rement ou par döfaut, lorsque la peine 
prononc#e sera au moins de deux mois 
d’emprisonnement; 


2° pour les prövenus ou accusös, 
lorsque le maximum de la peine ap- 
plicable au fait incrimins sera, d’Apres 
la loi du pays röclamant, au moins de 
deux ans ou d’une peine äquivalente. 


Dans tous les cas, crimes ou d6lits, 
lextradition ne pourra avoir lieu que, 
lorsque le fait similaire sera qualifie 
comme crime ou delit d’äpres la legis- 
lation du pays & qui la demande est 
adressee, et & condition que ce fait soit, 
d’apres cette m&me’lögislation, passible 
au moins des peines correotionnelles 
fix6es par l’alinga pröcödent. 


Article 3, 


Les crimes et les delits politiques 
sont exceptös de la pr&sente convention. 


Ne sera pas röputs delit politique 
ni fait connexe & un semblable dölit, 
l’attentat contre la personne du Sou- 
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oder Vergehen, noch als eine mit einem ſolchen 
Reate eonnexe Handlung dann errachtet werden, 
wenn dieſer Angriff ſich entweder als Tobt- 
Ihlag, Mord oder Vergiftung barftellt. 


Artikel 4. 


Die Auslieferung joll jederzeit auf biplo- 
matiſchem Wege beantragt werben. 


Artikel b. 


Anbivibuen, welche wegen einer ber in Art. 2 
bes gegenwärtigen Vertrages erwähnten traf: 
baren Handlungen verfolgt werben, jollen mit 
proviforiicher Haft belegt werben, jobald ein 
von der zuftändigen Behörde ausgejtellter Ver: 
haftsbefehl ober eine von berjelben erlafjene 
Urkunde, welcher biefelbe rechtliche Bebeutung 
zufommt, auf biplomatifhem Wege einbeför: 
dert ift. 

Die prodiforiihe Haft fol auch ſchon ver- 
hängt werben auf Grund einer durch bie 
Poft oder ben Xelegraphen übermittelten ein= 
fachen Anzeige, daß ein Verhaftsbefehl erlajjen 
jei, vorausgefeßt, daß dieſe Anzeige auf biplo- 
matiſchem Wege an ben Minifter ber aus: 
wärtigen Ungelegenheiten jenes Landes erfolgt, 
im welches fich der Angeklagte geflüchtet hat. 

Sollte ber Verhaftungs- Antrag birect an 
ein Gericht oder an eine Verwaltungs-Behörbe 
Eines der beiden Länder gerichtet worden fein, 
jo bleibt e8 dem Ermeſſen einer folden Be 
hörde anheim gegeben, ob fie auf diefen An: 


verain etranger ou contre celles des 
membres de sa famille, lorsque cet at- 
tentat constituera le fait, soit de meurtre, 
soit d’assassinat, soit d’empoisonnement. 


Article 4. 


La demande d’extradition devra tou- 
jours ötre faite par la voie diploma- 
tique., 

Article 5. 

L’individu poursuivi pour l'un des 
faits prevus par larticle 2 de la pre- 
sente convention devra ötre arrôté pre- 
ventivement, sur l’exhibition d’un man- 
dat d’arröt ou autre acte ayant la möme 
force, deeerne par l’autorit€ competente 
et produit par voie diplomatique. 


L’arrestation provisoire devra ögale- 
ment ötre effectu6e sur avis, transmis 
par la poste on par le tölögraphe, de 
l’existence d’un mandat d’arröt, & la 
eondition toutefois que cet avis sera 
regulierement donne par voie diploma- 
tique au Ministre des Affaires Etrangöres 
du pays oüı l'inculpé #’est refugie. 

L’arrestation sera facultative si la 
demande est direetement parvenue & 
une autorite judiciaire ou administrative 
de Yun des deux Etats; mais cette au- 
torit& devra proc@der sans delai à tous 

165 
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trag eingehen wolle oder nicht. Dieſelbe iſt 
jedoch verpflichtet, unverzüglich alle Verhöre 
vorzunehmen und ale Nachforſchungen zu 
veranlaffen, welche geeignet find, bie Identität 
der Perfonen und ben Thatbeftand des Ver— 
brechens feitzuftellen; im alle irgend welche 
Bebenken oder Schwierigkeiten vorliegen, ſoll 
bieje Behörde bem Minifter ber auswärtigen 
Angelegenheiten fofort über bie Gründe Rechen: 
ſchaft ablegen, wegen welcher etwa ber ange 
fonnene Vollzug ber Verhaftung unterlafjen 
wurbe, 

Die proviſoriſche Verhaftung hat nach ben 
Beitimmungen und Formen zu gefchehen, welche 
in dem requirirten Staate kraft ber Gefeße 
besjelben gelten. Diejelbe wirb wieder aufs 
gehoben, wenn vom Augenblid ihres Beginnes 
an gerechnet vierzehn Tage abgelaufen find, 
ohne daß innerhalb biefer Zeit die um Vor: 
nahme ber Verhaftung angegangene Regierung 
— entjprehend bem Art, 4 — einen fürm: 
lichen Antrag auf Auslieferung bes Verhafteten 
erhalten bat, 


Artikel 6, 


Bei Bethätigung einer Auslieferung follen 
alle mit Beſchlag belegten Gegenftände, welche 
geeignet find, bie Eonftatirung des Verbrechens 
ober Vergehens zu erleichtern, ſowie bie durch 
heimliche oder gewaltjame Hinwegnahme er: 
worbenen Sachen ber die Requifition ftellenden 
Regierung eingehändigt werben, und zwar ſowohl 
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interrogatoires ou investigations de na- 
ture à vörifier lidentit6 ou les preuves 
du fait ineriminö, et, en cas de diffi- 
cultö, rendre compte au Ministre des 
Aflaires Etrangöres des motifs qui 
lauraient portee à surseoir A l’arres- 
tation röclamee. 


l.’arrestation provisoire aura lieu 
dans les formes et suivant les rögles 
ötablies par la lögislation du Gouverne- 
ment requis; elle cessera d’etre main- 
tenue, si, dans les quinze jours, à partir 
du moment oü elle a été effectuse, ce 
(Giouvernement n'est pas saisi, confor- 
mement ä l’article 4, de la demande de 
livrer le dötenu. 


Article 6. 

Quand il y aura lien à extradition, 
tous les objets saisis qui peuvent servir 
à constater le crime ou le delit, ainsi 
que les objets provenant de vol, seront 
remis & la Puissance r&clamante, soit 
que lextradition puisse s’effectuer, l’ac- 
cuse ayant ôté arröte, soit qu'il ne 
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in bem Falle, ba nach vorgängiger Verhaf— 
tung die Auslieferung bes Angefchulbigten 


Itattfinden Tann, als auch in bem anderen’ 


Falle, daß biefe Auslieferung fei es durch 
neuerdings erfolgtes Entweichen oder durch 
Tod des Angeſchulbigten unmöglich geworben 
if. Auch diejenigen Gegenftände follen über- 
liefert werden, welche ber Angeſchuldigte im 
Lande verborgen hat ober hinterlegte und welche 
erft jpäter entdeckt wurden. Hiebei ift jedoch 
bie Geltendmachung jener Anſprüche vorbe- 
halten, welche in bie ftrafrechtliche Unter— 
ſuchung nicht verwickelte dritte Perfonen auf 
bie in vorftehendem Artikel erwähnten Gegen: 
jtände erworben Haben mögen. 


Artikel 7. 


Die Auslieferung wirb nur gewährt werben 
auf Grund der Mittheilung eines verurtheis 
Ienden Erkenntnifjes oder auf Grund eines 
gegen ben Angejchulbigten, unter Wahrung 
ber durch bie Geſetzgebung bes requirirenden 
Landes vorgefchriebenen Formen, erlafjenen 
Haftbefehles, ober auf Grund einer jeben anderen 
Urkunde, welcher gleiche Kraft wie bem Ver— 
haftsbefehle innewohnt und welche ebenfo ben 
Thatbeitand und bie Schwere ber verfolgten 
jtrafbaren Handlung, das Datum ber That 
und bie auf biejelbe anwendbare Strafgrenze 
angibt. 

Soweit möglich follen biefe Urkunden von 
bem Signalement des Individuums, deſſen 
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puisse y ötre donnô suite, laccusé ou 
le conpable s’&tant de nouveau évadé 
ou etant déeédé. Cette remise com- 
prendra aussi tous les objets que le 
prövenu aurait caches ou döposds dans 
le pays, et qui seraient döcouverts ul- 
terieurement. Sont reservös toutefois 
les droits que des tiers, non impliquös 
dans la poursuite, auraient pu acquerir 
sur les objets indiqu&s dans le prösent 
article. 


Article 7. 


L’extradition ne sera accordee que 
sur la production, soit d’un arrôt ou 
jugement de condamnation, soit d’un 
mandat d’arröt decerns contre l’accusö 
et exp6di6 dans les formes prescrites 
par la lögislation du pays qui demande 
l’extradition, soit de tout autre acte 
ayant au moins la même force que ce 
mandat et indiquant &galement la na- 
ture et la gravit6 des faits poursuivis, 
leur date, ainsi que la pönalit& appli- 
cable à ces faits. 


Les pieces seront, autant que pos- 
sible, accompagnees du signalement de 
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Auslieferung begehrt wird, begleitet fein und 
ſollen dieſelben Abjchrift derjenigen Stelle ber 
Strafgefeßgebung enthalten, welche auf bie 
zur Laft gelegte Handlung Anwendung zu 
finden bat. 

Im Falle e8 einem Zweifel unterliegen 
jollte, ob das Verbrechen ober Vergehen, wegen 
beffen bie jtrafrechtliche Verfolgung jtattfinbet, 
unter bie Beftimmungen des Vertrages fällt, 
jo werben nähere Aufſchlüſſe begehrt werben, 
und fteht e8 ber Megierung, welche um Ge: 
währung ber Auslieferung angegangen wird, 
zu, nad Prüfung der Sache barüber zu ent: 
fcheiben, ob bem Antrag auf Auslieferung 
ftattgegeben werben wolle. 


Artikel 8. 


Wenn das Individuum, bejfen Auslieferung 
begehrt wird, auch wegen einer ſolchen jtraf: 
baren Handlung verfolgt ober verurtheilt wurde, 
bie e8 in bem Lande beging, in das es ſich 
flüchtete, jo kann bie Auslieferung bis zu bem 
Zeitpunfte verſchoben werden, ba basfelbe 
entweber freigejprocden wurbe, ober — im 
Falle der Verurtheilung — feine Strafe er— 
ftanden hat. Wenn das Individuum, deſſen 
Auslieferung begehrt wird, in bem Lande, 
wohin es ſich geflüchtet, wegen privatrechtlicher 
Berbindlichkeiten, bie e8 gegenüber von Privaten 
eingegangen, verklagt oder verhaftet tft, fo foll 
ber Auslieferung nichts beftoweniger jtattgegeben 
werben, vorbehaltlich des dem bicburch benach- 
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Yindividu röclame et d’une copie du 
texte de la loi un applicable au fait 
incrimine. 


Dans le cas oü il y aurait doute sur 
la question de savoir si le erime ou 
le delit, objet de la poursuite, rentre 
dans les previsions de la Convention, 
des explications seront demand6öes, et, 
aprös examen, le Gouvernement & qui 
l’extradition est reclamde statuera sur 
la suite & donner & la requöte. 


Article 8. 


Si Pindividu reclam& est poursuivi ou 
condamnd pour une iufraction commise 
dans le pays oü il s’est refugie, son 
extradition pourra &tre difförde jusquà 
ce quil ait été acquitt® ou jusqu'au 
moment oh il aura subi sa peine, sl 
est condamne. Dans le cas oü il serait 
poursuivi ou detenu dans le möme pays, 
à raison d’obligations par lui contrac- 
t6es envers des particuliers, son extra- 
dition aura lieu, nsanmoins, sauf à la 
partie l&s6e & poursuivre ses droits de- 


vant l’autoritö compötente. 
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theiligten Streitstheile zuftehenden Rechtes, jeine 
Anfprüde vor der zuftändigen Obrigkeit geltend 
zu machen. 

Wird von zwei Staaten ber Antrag auf 
Auslieferung Eines und Desſelben Individuums 
wegen verſchiedener Verbrechen oder Vergehen 
geftellt, jo hat die requirirte Regierung hierüber 
die Entjcheidung zu treffen, und zwar mit 
Rückſicht auf die Schwere ber verfolgten ftraf- 
baren Handlung oder in Erwägung ber Zu: 
läfjigkeit, daß biefes Individuum gegebenen 
Falls von dem einen Lande dem andern Lande 
übergeben werde, um eine fuccejfive Erſchöpfung 
der gegen basjelbe beftehenden Anlagen zu 
ermöglichen. 

Wenn zwei Staaten bie Auslieferung Eines 
und Desjelben Individuums auf Grund der: 
jelben ftrafbaren Handlung verlangen, fo wird 
die Auslieferung an denjenigen Staat ftatt: 
finden, auf deſſen Gebiet dieſe ftrafbare Handlung 
begangen wurbe, 


Artikel 9. 


Wegen anderer Verbrechen ober Vergehen 
. als ber in bem Antrage auf Auslieferung 
erwähnten fol gegen das ausgelieferte Indi— 
viduum weder ſtrafrechtliche Unterfuchung ein⸗ 
geleitet noch Strafe verhängt werden. Eine 
Ausnahme iſt nur in dem Falle geſtattet, 
daß dieſe in dem Auslieferungsantrage nicht 
erwähnten Verbrechen oder Vergehen unter 
Art. 2 fallen und daß bie ausliefernde Re 
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Dans le cas de reclamation du meme 
individu de la part de deux Etats pour 
crimes distinets, le Gouvernement re- 
quis statuera en prenant pour base la 
gravite du fait poursuivi ou les facilites 
accord6es pour que lindividu soit re- 
stitue, s'il y a lieu, d’un pays & l’autre 
pour purger successivement les accu- 
sations. 


Dans le cas de röclamation du möme 
individu de la part de deux Etats pour 
la möme infraction, l’extradition sera 
accordöe & celui sur le territoire duquel 
l’infraction aura 6tö commise, 


Article 9. 

L’individu exträd& ne sera ni pour- 
suivi ni puni pour crimes ou delits 
autres que ceux dont il a 6t6 fait men- 
tion dans la requöte d’extradition, & moins 
que ces crimes ou dölits ne soient; pré- 
vus A Varticle 2 et que le Gouvernement 
qui a accordé l’extradition ne donne 
son consentement, ou & moins du con- 
sentement exprös et volontaire donns 
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gierung ausbrüdlih einwilligt; oder unter 
ber Borausfegung, daß der Angefchulbigte aus: 
drücklich und freiwillig feine Zuftimmung hiezu 
erklärte, und daß ber ausliefernden Regierung 
bievon Nachricht gegeben wurbe, 

Im Falle eine Auslieferung ftattgefunden, 
ſoll es, — unbejchabet ber in ben Art. 3 und 
10 enthaltenen Vorbehalte — geitattet fein, 
auch wegen anderer Verbrechen oder Vergehen, 
welche zu ber Hauptanfchulbigung im Connexi⸗ 
täts-Verhältnig ſtehen unb entweder einen 
erſchwerenden Umftand der Hauptanjhuldigung 
oder eine VBerfhärfung ber urjprünglichen An— 
klage jelbft barftellen, — gleichzeitig ſtrafrecht⸗ 
liche Verfolgung und Unterfuhung einzuleiten 
und Beitrafung zu verhängen, 


Artikel 10. 


Die Auslieferung kann verweigert werben, 
wenn — feit Begehung ber zur Yaft gelegten 
Handlungen oder jeit Einleitung ber Unter: 
ſuchung ober feit ber erfolgten Verurtheilung 
— nad ber Gejehgebung bdesjenigen Landes, 
wohin der Verbrecher fich geflüchtet, Verjährung 
ber erkannten Strafe oder ber gerichtlichen 
Verfolgung vorliegt. 


Artikel 11, 

Diejenigen Koften, welche durch die Ber: 
baftung, die proviſoriſche Unterbringung, bie 
Bewahung, Nahrung und ben Transport ber 
auszulicfernden Individuen entftehen, ſowie ber 
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par linculp& et communiqu&e au Gou- 
vernement qui l’a livre. 


L’extradition — sans pr&judice des 


röserves contenues dans les articles 3 


et 10 — autorisera toutefois l’examen 
et, par suite, la repression des crimes 
ou delits poursuivis en möme temps 
comme connexes du fait incrimins prin- 
eipal et constituant, soit une circonstanoe 
aggravante du möme fait, soit une mo- 
dification aggravante des chefs de l’ac- 
cusation primitive. 


Article 10. 
L’extradition pourra ötre refusde, si 
la prescription de la peine ou de l’action 
est acquise d’aprös les lois du pays oü 
le prövenu s’est röfugi6, depuis les faits 
imputös ou depuis la poursuite ou la 
condamnation. 


Article 11, 


Les frais occasionnds par l’arrestation, 
la dötention, la garde, la nourriture et 
le transport des individus qui doivent 
ötre extrades, ainsi que des objets men- 
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Aufwand für ben Transport ber in Art. 6 
bes vorftchenden Vertrages erwähnten Gegen: 
ſtände, jollen bis zu dem Orte, wo bie Ueber— 
gabe ftattfindet, von demjenigen ber beiben 
Staaten getragen werben, auf beffen Gebiete 
die auszuliefernden Individuen feitgenommen 
wurben. 


Artikel 12, 


Sollte Eine ber beiden Regierungen in 
einer anhängigen jtrafrechtlichen Unterfuhung 
es für nothwenbig erachten, bak im anbern 
Lande wohnende Zeugen verhört werben ober 
irgenb welche andere ftrafproceffuale Handlungen 
ftattfinden, jo joll auf diplomatiſchem Wege 
eine Requifition übermittelt werben, welche 
lediglich die Unterjchrift des die Unterfuchung 
leitenden zuftändigen Beamten zu enthalten 
hat, und wird dieſem Anſuchen fofort auf 
ftantsanwaltichaftlihen Antrag entſprochen 
tverben. 

Die hohen vertragichließenden Theile behalten 
fich jedoch das Recht vor, die Mittheilung 
von Beweisftüden und ben Bollzug von Re 
quifitionen abzulehnen, welchẽ geeignet find, 
die Schuld eines eigenen Unterthanen darzu— 
thun, ber von ben Gerichten des requirivenden 
Staates wegen eines Verbrechens oder Ver: 
gehens verfolgt wird. 

Die beiderjeitigen Regierungen verzichten 
auf jeden Erſatzanſpruch bezüglih der durch 
den Vollzug ber geftellten Requifition veran- 
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tionnss dans +larticle 6 de la präsente 
convention, au lieu otı la remise s’ef- 
fectuera, sont supportes par celui des 
deux Etats sur le territoire duquel les 
extrades auront &tes saisis. 


Article 12. 


Lorsque, dans la poursuite d’une af- 
faire penale, un des deux Gouvernements 
Jugera necessaire laudition de t&moins 
domicilies dans l’autre Etat ou tous 
autres actes d’instruction, une commis- 
sion rogatoire sera envoyde, & cet effet, 
par la voie diplomatique, sans autre 
formalitö que la signature du magistrat 
instructeur competent, et ily sera donné 
suite, d’urgence, à la requete du mini- 
störe public. 


Les Hautes parties contractantes se 
röservent toutefois le droit de döcliner 
la communication de preuves et. l’exe- 
cution de commissions rogatoires ten- 
dant & ötablir la culpabilit& d’un de 
leurs sujets, prövenu d’une infraction 
devant les tribunaux de l’Etat requörant, 


Les Gouvernements respectifs renon- 
cent à toute r&clamation, ayant pour 
objet la restitution des frais resultant 
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Taten Koften, es müßte benn fein, daß es 
ſich handelte um Abgabe eines ſachverſtändigen 
Gutachtens in einer Strafrechtsjache, in einer 
Handelsfache ober in einer biegerichtliche Mediein 
berührenden Frage. 


Artikel 13. 


Gerichtliche Urkunden, Urtheile oder andere 
proceffuale Ausfertigungen follen, auf Antrag 
ber Gerichte bes Einen ber beiben Länder, ben 
auf bem Gebiete bes anderen Landes wohnen- 
ben Individuen einfach zugeftellt werben, ohne 
daß ber Staat hiebei irgend welche anderweitige 
Verbindlichkeit übernimmt als diejenige, bie 
Authenticität der zugeftellten Urkunde zu ver- 
bürgen. 

Zu biefem Zwecke fol bie betreffende Ur: 
funde entweber auf biplomatifchem Wege ober 
direct an bie Staatsanwaltichaft bes Aufent- 
haltsortes gejendet und hierauf auf ftantsan- 
waltfhaftlichen Antrag durch ein zuftändiges 
Bollzugsorgan dem Betheiligten perfönlich zu: 
geftellt werben, worauf bie Urſchrift ber 
Urkunde, mit ber jtantsanwaltfcaftligen Be— 
ftätigung ber erfolgten Zuftellung verjchen, 
an bie abſendende Gerichtsbehörde zurückgeleitet 
wird, 


Artikel 14. 
Denn im Laufe einer ſtrafrechtlichen Unter: 
ſuchung das perfönliche Erſcheinen eines Zeugen 
für nothwendig befunden wird, jo wirb bie 
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de l’ex&cution de la commission roga- 
toire, à moins qu’il ne s’agisse d’exper- 
tises criminelles, commerciales ou mé- 
dico-lögales. 


Article 13. 


Les simples notifications d’actes, ju- 
gements ou pieces de proc&dure, ré- 
clam&es par la justice de Yun des deux 
pays, seront faites à tout individu rösi- 
dant sur le territoire de l’autre pays, 
sans engager la responsabilit@ de l’Etat 
qui se bornera & en assurer l’authen- 
tieite. 


A cet effet, la piöce transmise diplo- 
matiquementou direetementau Ministöre 
public du lieu de la residence, sera sig- 
nifiie A personne A sa requöte par 
les soins d’un officier compötent, et il 
renverra au magistrat expöditeur, avec 
son visa, Toriginal constatant la notifi- 
cation. 


Article 14. 
Si, dans une cause penale, la compa- 
rution personnelle d’un tömoin est n£- 
cessaire, le Gouvernement du pays oü 
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Regierung bes Landes, in welchem ber Zeuge 
wohnt, benfelben auffordern, der Einladung, 
die zu dieſem Zwecke an ihn ergehen wird, 
nachzukoumen. In biefem Falle werben bem 
Zeugen Reife- und Aufenthaltskoften na ben 
Tarifen und Anſätzen erjeßt werben, welche 
in dem Lande gelten, wo bie Vernehmung 
ftattfinden joll; einem ſolchen Zeugen Tann 
überbich auf fein Verlangen durch Bermittelung 
ber Behörbe feines MWohnortes ein Vorſchuß 
bis zum Betrage ber gefammten Reifckoften 
ober eines Theiles berjelben geleijtet werben, 
welcher Vorſchuß durch bie an der Vernehmung 
intereffirte Regierung erſetzt werben wird. 

Gegen einen Zeugen — gleichviel welchem 
Lande er angehört — welcher zum perfönlichen 
Erjcheinen in Einem der beiden Länder gelaben, 
freiwillig vor ben Gerichten des andern Landes 
ſich ftellt, darf weder wegen früher begangener 
ftrafbarer Handlungen oder wegen früher er 
folgter ſtrafrechtlicher VBerurtheilungen, noch 
unter bem Vorgeben, daß berjelbe in bie An— 
ſchuldigung, wegen welder er als Zeuge er: 
icheint, als Theilnehmer verwidelt ſei — eine 
jtrafrechtliche Unterfuchung eingeleitet, noch darf 
gegen ihn Haft verfügt werben. 

Wenn im Laufe einer in Einem ber beiden 
Länder anhängigen ftrafrechtlichen Unterfuhung 
entweber bie Confrontirung von im anbern 
Lande in Haft befindlichen Verbrechen, ober 
die Einfihtnahme von Beweisſtücken oder gericht= 
lichen Urkunden für nüßlich befunden werben 


röside le t6moin llengagera à se rendre 
à Tinvitation qui lui sera faite. Dans 
ce cas, les frais de voyage et de séjour 
lui seront accord&s d’apres les tarifs et 
röglements en vigueur dans le pays oü 
l’audition devra avoir lieu; il potrra 
lui ötre fait, sur sa demande, par les 
soins des magistrats de sa rösidence, 
Vavance de tout ou partie des frais de 
voyage qui seront ensuite rembourses 
par le Gouvernement interesse. 


Aucun t&moin, quelle que soit sa na- 
tionalite, qui, cité dans lun des deux 
pays, comparaitra volontairement devant 
les juges de l’autre pays, ne pourra 
y &tre poursuivi ou d@tenu pour des 
faits ou condamnations criminels ante- 
rieurs, ni sous pretexte de complicit& 
dans les faits, objet du proees, oü il figu- 
rera comme t&moin. 


Lorsque, dans une cause pénale in- 
struite dans l’un des deux pays, la con- 
frontation de criminels dötenus dans 
lautre, ou la production de pieces de 
conviction ou documents judiciaires sera 
jugee utile, la demande en sera faite 
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wird, fo fol Antrag auf diplomatiſchem Wege 
erfolgen und wirb demfelben, unter ber Ver— 
pflichtung der Zurückſendung ber confrontirten 
Verbrecher und ber Beweisftüde, entſprochen 
werben, wenn nicht befondere Erwägungen Dem 
entgegenftehen. 

Die contrahirenden Regierungen verzichten 
auf jeden Erfakanfprucd bezüglich ber Koften, 
welche innerhalb ihrer beiderfeitigen Gebiete 
duch ben Transport und bie Rücklieferung 
der zu confrontirenden Verbrecher und durch 
das Hinz und Herfenden ber Beweisſtücke 
und Urkunden werben veranlaßt werben. 


Artikel 15. 


Ein Ausländer, welcher das bayeriiche oder 
franzöfifche Indigenat erwirbt ober wicberer- 
langt, nachdem er vor Erlangung ober Wieder⸗ 
erlangung besjelben auf bem Gebiete des andern 
Staates eine ber im gegenwärtigen Vertrage 
vorgejehenen ftrafbaren Handlungen begangen 
bat, joll — wenn er fih auf franzöſiſchem 
Boben befindet, ben bayerijchen Behörben aus: 
geliefert werben, wenn nicht bie franzöfijchen 
Geſetze Deſſen Vorgerichtſtellung zulaſſen 
ſollten, — wenn er ſich auf bayeriſchem Gebiete 
befindet, jo ſoll er in Bayern gemäß ben Landes⸗ 
geſetzen gerichtlich verfolgt, abgeurtheilt und 
beſtraft werden. 


Artikel 16. 
Die Durchlieferung eines von einem dritten 


par la voie diplomatique et l!on y don- 
nerasuite & moins que des considerations 
particuliöres ne s’y opposent et sous 
Vobligation de renvoyer les eriminels et 
les piöces. 


Les Gouvernements contractants re- 
noncent A toute röclamation de frais 
rösultanut du transport et du renvoi, 
dans les limites de leurs territoires 
respectifs, de criminels à confronter et 
de l’envoi et de la restitution des pieces 
de convietion et documents. 


Artiele 15. 


L’ötranger, qui acquerra ou recouvrera 
la qualit& de Bavarois ou de Frangais, 
aprös avoir commis sur le territoire de 
V’autre Etat, avant l’öpoque de sa na- 
turalisation, une des infractions prövues 
par la prösente convention, sera livre 
aux autoritös bavaroises, s’il se trouve 
en France, à moins que la legislation 
frangaise n’autorise sa mise en jugement;: 
sil se trouve en Baviere, il y sera pour- 
suivi, jugö et puni conformement aux 
lois du pays. 


Article 16, 
L’extradition, par voie de transit sur 
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Staate an Eine der beiden contrahirenben 
Regierungen ausgelieferten Verbrecher, welcher 
nit dem buch ben Transport berührten 
Lande angehört, durch bayerifches oder fran— 
zöfijches Gebiet, erfolgt auf einfachen im biplo: 
matishen Wege vermittelten Antrag, welcher 
mit genügendem urkundlichen Nachweis barüber 
belegt jein joll, daß es fih um fein politifches 
und um Fein ausschließlich militärifches Ber: 
brechen oder Bergehen hanbelt. 

Der Transport wird unter Begleitung von 
Bediensteten bes requirirten Landes mit Be- 
nügung ber jchnelfften Verkehrsmittel ftattfinden 
und hat bie vequirirende Regierung hiebei bie 
Koften zu tragen. 


Artikel 17. 


Borftehender Vertrag ift auf fünf Jahre 
abgeichloffen. 

Sollte, ichs Monate vor Ablauf biefer 
Frift, Feine ber beiden Regierungen erklärt 
haben, daß fie von dem Vertrage zurücktrete, 
fo fol derſelbe weitere fünf Jahre in 
Kraft bleiben und jo fort von fünf Jahren zu 
fünf Jahren. 

Der Vertrag ſoll ratificirt und ſollen bie 
- Ratificationen innerhalb vier Wochen ober 
wenn möglich früher ausgetaufcht werben. 


Der Vertrag tritt in Kraft vom 1. Januar 
1870. 
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le territoire bavarois ou frangais, d’un 
individu n’appartenant pas au pays de 
transit, et livr& par un autre Gouver- 
nement ä l'une des Parties contrac!antes, 
sera autorisee sur simple demande, par 
voie diplomatique, appuy6e des piöces 
necessaires pour dtablir quil ne s’agit 
pas d’un delit politique ou purement 
militaire. 


Le transport s’effectuera par les voies 
les plus rapides, sous la conduite d’agents 
du pays requis et aux frais du Gouver- 
nement r&öclamant. 


Article 17. 


La presente convention est conclue 
pour cing anndes. 


Dans le cas oü six mois avant l’ex- 
piration de ce terme aucun de deux 
Gouvernements n’aurait declar6 y re- 
noncer, elle sera valable pour cing aut- 
res anndes et ainsi de suite, de cinq 
ans en cing ans. 

Elle sera ratifise et les ratifications 
en seront öchangöes dans l’espace de 
quatre semaines, ou plustöt, si faire se 
peut. 


Elle recevra son application & partir 
du 1. Janvier 1870. 
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Der zwifchen Bayern und Frankreich unter 
bem 23. März 1846 geichloffene Vertrag, 
jowie bie Erflärungen vom 20. Juni 1854 
und vom 28. Februar 1868 treten hiemit 
außer Wirkſamkeit. 


Zur Urkunde beffen haben bie beiderfeitigen 
Bevollmächtigten vorſtehenden Vertrag gezeichnet 
und ihre Siegel beigebrüdkt. 


Geſchehen zu Münden, ben 29. No: 
vember 1869. 


(L. 8.) Fürft von Hohenlohe. 


Königlid” Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 


Seine Majejtät ber König haben 
ben Nachgenannten die allerhöchfte Bewilli— 
ung zur Unnahme und zum Tragen ber 
ihnen verlichenen Orden allergnäbigft zu er 
teilen gerubt, und zwar: 

unter'm 8. December 1. Is. dem Vorftande 
d:8 k. allgemeinen Reichsarchives, Univer: 
jitäts-Profeffor Dr. Franz Xaver von Löher, 
zu dem ihm von Seiner Majeftät dem Kö— 
nige von Preußen verlichenen Kronen-Orden 
II. Elaffe, 

dem PVorftande bes k. Archiv-Conſervato— 
riums in Bamberg, Dr. Georg Rapp, zu 
bemfelben Orden III. Elafje, dann 


Sont abrog@s le traitö conclu entre 
la Baviöre et la France le 23 mars 1846, 
ainsi que les Döclarations du 20 juin 
1854 et du 28 fövrier 1868. 


En foi de quoi, les Plenipotentiaires 
respectifs ont sign& la prösente Conven- 
tion et y ont appos& lecachet de leurs 
armes. 


Faitä& Munich le 29 Novembre 1869. 


(L. 5.) Cadore. 


bem k. Archivfecretär Joh. N. Köberle in 
Bamberg, und 

dem Secretär am k. Archiveonſervatorium 
in München, Dr. Auguſt Schäffler, zu 
demſelben Orden IV. Claſſe, ferner 

unter'm 13. December 1. Is. dem k. Rath 
F. W. Hofer, Adminiſtrationsrath Seiner 
Kgl. Hoheit des Prinzen Carl von Bayern, 
zu dem ihm von Seiner Majeſtät dem Kö— 
nige von Schweden und Norwegen verliehenen 
Ritterkreuze des Nordſtern-Ordens, und 

unter'm 16. December I. Is. dem k. k. 
oſterreichiſchen Lieutenant a. D., Gutsbeſitzer 
Ed. Rauter in Münden, zu dem ibm von 
Seiner Kgl. Hoheit bem Großherzoge von 
Helfen verliehenen Ritterkreuze I. Claſſe des 
Philipps= Ordens. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, nung vom 5. Auguſt 1847, das Tragen ber 
das Tragen der Drbenskleidung u bes * Ordenskleidung 2c. bei ben königlichen Damen- 
denszeihens bei dem königlichen Damenftifte gr 

. un Beitigen Anna in München betr. ftiften zu München und Würzburg betreffend, 
(Regierungsblatt 1347 Nr. 37 Seite 805 


Ludwig I. bis 807), Hinfichtlich des Damenftiftes zur 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Heiligen Anna in Münden in nachftehenber 
Pfalzgraf bei hein, Weiſe zu mobificiren. 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 1. 


Wir finden Uns bewogen, bie Berorb- Bon nun am ift bei Verleihungen jowohl 
167 
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„abeliger” als „unadeliger“ Präbenben 


(Präbenden I und IL Glaffe) des Damen | 


Stiftes zur heiligen Anna in Münden von 
Einforberung irgend einer Tare Umgang zu 
nehmen, wogegen aber auch die Aujtellung 
ber Stiftszeichen an bie Präbenbijtinnen un— 
terbleibt. 
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8. 2. 

Die zum Tragen ber Ordenskleidung und 
der Stiftszeichen befugten Präbendiſtinnen 
ſind berechtigt, gegen Erlag eines Entgeltes 
von fünfzig Gulden die Zuſtellung der Or— 
densdecorationen aus dem Ordens-Schatze zu 
verlangen. 


Hohenſchwangau, ben 20. November 1869. 


Ludwig. 


Fürſt von Hohenlohe. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 





Dekanntmacung, 


die Ernennung des eriten Präfidenten der Kammer 
ber Reichsräthe für bie Dauer des aufden 3. Ja— 
nuar 1870 einberufenen Landtages betr. 





Seine Majeftät der König haben 
Si unter'm 21. December I. 38. in Rück— 


ber General: Secretär, 
Minijterialrath 
Dr. Preſtele. 


fiht auf Art. 1 des Verfafjungsgefeges vom 
28. Mai 1852 allerhöchft bewogen gefunben, 
ben erblichen Reichsrath Franz Schenk Frei⸗ 
herein von Stauffenberg für die Dauer 
bes auf ben 3. Sanuar 1870 einberwfenen 
Landtages zum erjten Präfidenten ber Kamma 
ber Reichsräthe zu ernennen. 
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Eivil- Dienftes- Hachridten. 


Seine Majestät ber König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
14, December 1, Is. die erledigte Stelle 
eines DOfficianten III. Claſſe bei der Fünigl. 
Grundrenten-Ablöfungs-Cajje dem Functionär 
ber genannten Caſſe, Michael Bro bit, im pro= 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen ; 

unter'm 16. December lauf. Is. den Ober: 
förfter Friedrih Thoma von Loisnig, feinem 
Anſuchen entiprechend, auf das Revier reis 
höls, Forſtamts Amberg, in gleicher Dienjtes- 
eigenſchaft zu verjeßen, und 

an deſſen Stelle ben Forſtamts-Aſſiſtenten 
Adolph Falke zu Laurenzi in Nürnberg zum 
proviſoriſchen Oberförfter in Loisnitz, Forſt— 
amts Regensburg, zu ernennen, dann 

unter'm 19. December 1.%8. den Hauptzoll- 
amtscontroleur Guftav Schreger in Hof nad 
$.22 lit. O der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde, vom 1. Januar 1870 an, unter 
alfergnäbigfter Anerkennung jeiner Tangjährigen 
und treuen Dienftleiftung, in ben bleibenden 
Ruheftand zu verjegen, und 

zum Hauptzollamtscontroleur in Hof ben Re= 
vifionsbeamten Wilhelm Sondermann in 
Lindau zu befördern, ferner 

unter'm 20. December I. Is. ben Notar 
Theodor Merz von Laufen nah Nürnberg 
und 

ben Notar Carl Ueberſezig von Wer- 


denfels nad Laufen, ihren allerunterthänigjten 
Ditten entiprechend, zu verjeßen, 

ben geprüften Rechtspraftifanten und No— 
tariatsgehilfen Theodor Möfer von Mott, 
bermalen zu reiling, zum Notar in Wer: 
denfels zu ernennen; 

ben Kaufmann F. J. Trockenbrodt 
zu Aſchaffenburg, ſeinem allerunterthänigſten 
Anſuchen gemäß, von ber Stelle eines Er— 
gänzungsrichter8 am dortigen Handelsgerichte 
zu entheben,, 

zum Aſſeſſor am gedachten Hanbelsgerichte 
ben bisherigen Ergänzungsrichter, Kaufmann 
Heinrich Reuß allda, und 

zu Ergänzungsrihtern am Handelsgerichte 
Aſchaffenburg den Fabrifdirector Philipp 
Deſſauer und den Fabricanten Philipp 
Lennarz bajelbft zu ernennen. 





Militär-Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
allerhöchſt geruht: 

unter'm 30. November l. Is. den Regi— 
ments⸗Aetuar Friedrich Kra us vom 2, In— 
fanterie-Regiment Kronprinz in Folge Er— 
kenntniſſes des General-Auditoriats zur Strafe 
aus ber bewaffneten Macht zu entlajjen; 

unter'm 10. December 1.58. den Haupt: 
mann Leonhard Reifer vom 9. Infanterie— 
Regiment Wrede ohne Zeitbeflimmung vorbe— 
haltlih der Wiederverwendung, — und ben 
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neo HESS urgme -- 


2328 


Oberlieutenant Carl Freiherrn von Du Prel 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz auf 
ein Jahr in ben Ruheſtand zu verjchen; 

den temporär penfionirten Hauptinann Franz 
Nagelſchmidt bleibend im Ruheſtande zu 
belaffen; 

unter'm 11. December 1. Is. den Bataillons: 
arzt Dr. Joſeph Arnold vom 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Carl von Bayern feiner 
Charge in der activen Armee auf Nachjuchen 
zu entheben und benfelben gleichzeitig zum 
Kandwehrarzte im 10. Landwehr : Bataillon 
zu ernennen; 

unter'nn 13, December 1. Is. den Ritt 
meifter Oscar von Sich lern vom 2. Uhlanen⸗ 
Regiment König auf ein Jahr in den Ruhe— 
ſtand zu verſetzen; 

dem penſionirten Hauptmann Joſeph von 
Tettenborn die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Militärverbande mit Penſions— 
fortbezug zu bewilligen; 

unterm 14. December l. Is. ben Regimente- 
Actuar Epriftop Gruber vom d. Infanterie 


Regiment Großherzog von Heſſen auf Nah: 
ſuchen aus dem Heere zu entlaffen ; 

unter'm 15. December 1.38. ben Haupt- 
mann Adam Uhlmann vom 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann — unb ben Unterlieute: 
nant Philipp Herrmann vom 6, Jnfan⸗ 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen 
auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verfeßen; 

bas Dienftestaufchgefudh der Ganzlei-Scere: 
täre 2. Clafje Michael Hüther vom Mili- 
taͤr⸗Bezirksgericht Würzburg — und Michael 
Hemetervom Militär-Bezirksgericht Augsburg 
zu genehmigen, bemgemäß biejelben gegenfcitig 
zu verſetzen. 





Ordens-Perleihung. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 29. October 1. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, bem k. Oberförfter Wolf: 
gang Neinbl in Traunftein das Ritterkreuz 
II. Claſſe des Verdienftordens vom heil. Michael 
zu verleihen, 


Berichtigung. 


In der Belanutmahung der f. Normal-Eihungs-Kommiffion in Betreff der Beichaffenheit der Gewichte vom 17. 
l. Mts. (Regierungsblatt Nr. 92) ift auf Seite 2261 in der 5. Zeile v. o. flatt der ebene Durchmefſer zu 


lien: „ber obere Durchmeſſer.“ 


* 








2329 





Vegierungs-Dlatt 





Münden, Donnerötag, den 30. December 1869. 









a 1 ze Due — — — 


Inhalt: 

Königlich Allerhöchſte Berordnung, die Beſtimmung der Maße, Gewichte und Waagen, welche jeder Gewerbetreibende 
zum Betriebe feines Gefchäftes haben muß, betr. — Belauntmadhung, die Bildung der Normal-Eichungs + Com- 
miffion betr. — Belanntmadiung, die Berloofung der 4'/, und Aproc. Eijenbahnichuld betr, — Belanntmadhung, 
die XII. Berloofung des Militär-Anlehens von 1855 A 4'/, %/, betr. — Eivil-Dienftes-Nahridten. — Kirchliche 
Dienſtes · Nachrichten. — Ordens-Berleihung. — Imdigenats-Berleihung. — Gewerbeprivilegien-Berleihungen. — 
Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung von Gemwerbeprivilegien. 


—— — nn m — — — — — — 





Röniglich Allerhöchſte Verordnung, Art. 12 Abſ. 5 des Geſetzes vom 29. April 
die Beſtimmung der Maße, Gewichte und Waagen, lauf. Is., „die Maß- und Gewichtsordnung 
welche jeder Gewerbetreibende zum Betriebe ſeines bett.“, hinſichtlich der Maße, Gewichte und 


Geſchäftes haben muß, betr. 
Waagen, welche jeder Gewerbetreibende zum 


Ludwig I. Betriebe feines Gefchäftes haben muß, zu ver: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, orbnen, was folgt: 
Pfalzgraf bei Khein, $. 1. 
Herzog von Bayern, Franken und in Gewerbetreibende, welche mit Eifen und an- 
Schwaben etc. etc. beren Metallen handeln, bie Großhändler von 


Wir finden Uns beivogen, auf Grund des Material-, Specerei- und anderen Waaren, 
168 
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die Kohlen⸗, Coaks- und Kallhändler, bie Frucht ⸗ 
bänbler, bie Tabakhändler, die Heu⸗ und Stroh— 
händler, bie Mehl-, Del-, Gyps- und Knochen⸗ 
müller, die Papierfabricanten, Waffenſchmiede, 
Kupferſchmiede, Glashändler, Stärkefabricanten, 
die Gerber und Lederhändler u. dergl. ſollen, 
wenn ſie mit einer Brückenwaage oder mit 
einer Schnellwaage wiegen, wenigſtens Gewichts⸗ 
ftüde zud, 2, 1Kilogramm und zu 500 Gramm 
oder 1 Pfund, dann zu Pfund, ferner zu 
200, 100, 50, 20, 10 Gramm, wenn fie 
aber mit gleiharmigen Waagen wiegen, außer: 
dem noch Gewichtsſtücke zu 50, 20, 10 Kilo: 
gramm führen. 
$. 2. 

Die Metzger, Seifenfieder, Lichterzicher und 
Seiler jollen in ber Regel ben Beftimmungen 
bes $.1 unterliegen. 

Treiben fie jedoch ausſchließlich Kleinhandel, 
ſo genügt es, wenn ſie eine gleicharmige Waage 
von mindeſtens 10 Kilogramm Tragkraft mit 
den Gewichten von 5 Kilogramm bis zu 
10 Gramm abwärts beſitzen. 

$. 3. 

Die Specerei- und Materialhänbler in ben 
Städten follen die im $. 1 benannten Gewichte 
jebody bier bis zu einem Gramm abwärts unb 
nebjt dieſen noch das Liter mit feinen Unter 
abtheilungen führen. 

Bei dem Verkaufe von Del nad dem Maße 
müfjen bejondere Literabtheilungen in Anwen: 
bung fommen, 


me ae r 
=: 7 
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$. 4. 
Die nämlihen Händler in Landgemeinden 


jollen mindeftens mit ber gleiharmigen Waage 
von minbeftens 10 Kilogramm Tragkraft und 
ben Gewichten von 5 Kilogramm bie zu 
1 Gramm abwärts und mit ben in $.3 be- 
zeichneten Flüfjigkeitsmaßen verjehen fein. 


$. 5. 

Gewerbetreibende, welche mit Zuckerwerk und 
Tabak im Kleinen handeln, die Gold: unb 
Silberarbeiter und Berfäufer von Eßwaaren 
ſollen Gewichtsſtücke von 1 Kilogramm bis 
1 Gramm abwärts befiken. 


$. 6. 
Die Bäder, dann Händler mit Mehl und 


anderen Nahrungsitoffen unterliegen ben Be— 
fimmungen bes $. 2, müſſen aber in allen 
Fällen mit ber gleiharnigen Waage und ben 
dazu gehörigen Gewichten von 5 Kilogramm 
bis 1 Gramm abwärts verjehen fein. 

Für bie Bäder jedoch, welche nicht mit Mehl, 
Dürrgemüfe, gerollter Gerfte, Hirfe, Kleien und 
anderen Waaren hanbeln, iſt es hinreichend, 
wenn ihr fchwerftes Gewicht dem Gewichte 
bes Teiges vom ſchwerſten Brobe, wie e8 nad 
Ortsgebrauch gebaden wird, gleich iſt. 

Auch der Müller unterliegt ben Beftim- 
mungen biefes Paragraphen, wenn er den Mehl⸗ 
handel im Kleinen treibt. 


8.7. 
Krämer mit Furzen Waaren müfjen Ge 
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wichte von 1 Kilogramm bis zu 1 Gramm 
abwärts und das Meter haben. 
$. 8. 

Händler mit langen Waaren müfjen eben- 
falls das Meter und, wenn fie zugleich mit 
kurzen Waaren handeln, auch Gewichte von 
1 Kilogramm bis zu 1 Gramm abwärts haben. 

$. 9. 

Die Bauhandwerker, die Pflafterer, bie Schrei- 
ner, Wagner, Küfer, Tapezierer und bie Händler 
mit Brettern und Latten müjjen bas Meter 
beſitzen. 

$. 10. 

Die Weber, ſowie die Hanf: und lache: 
hechler jollen mit einer Wange von minbeftens 
5 Kilogramm Tragfraft und mit ben entjpres 
chenden Gewichten verfehen fein, wenn fie wiegen, 
ober mit dem Meter, wenn fie mefjen. 

$. 11. 
Gewerbetreibende, welche an verfchiedenen 


2334 





Plägen einer Gemeinde Läden ober Werkftätten 
halten, müſſen in jebem Laben und in jeber 
Werkſtätte bie für bas betreffende Gewerbe vor— 
gefchriebenen Maße, Gewichte und Waagen 
führen. 
$. 12. 

Es ift verboten, bie Maße und Gewichte 
mit Bezeichnungen zu verſehen, welche fich auf 
bie alten Maße und Gewichte beziehen. 


$. 13. 

Bei Waaren, welde im Stüd oder in Pa- 
Feten mit ber Bezeichnung eines bejtimmten 
Gewichtes verfauft werben, kann ber Käufer 
jederzeit verlangen, daß ber PVerfäufer bie 
Richtigkeit des angegebenen Gewichtes durch 
Nachwãgen beweist. 

$. 14. 

Gegenwärtige Borfchriften treten mit bem 
1. Zanuar 1872 für ben ganzen Umfang bes 
Königreihes in Wirkſamkeit. 


Hohenſchwangau, ben 19. December 1869. 


Lud 


wig. 


v. Schlör. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär 
Minifterialrath v. Cetto. 

168* 
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Bekanntmachung, Vormittags 9 Uhr im Neubau der k. Staats: 
die Bildung ber — Eichungs⸗Commiſſion Schulden-Tilgungs-Commiſſion 


1) die XV. Verlooſung ber 42proc. 


Staatöminifterium des Handel und Eifenbabn- Anlehens= Obliga- 
der Öffentlichen Arbeiten. tionen mit ganzjährigen Zins: 
Zum Vollzuge des $.2 der allerhbchſten Eoupons und 
Berorbnung vom 23. November 1.38. (Reggsbl. 2) die XVII. PVerloofung ber Aproc. 
S. 2113 ff) wird bie in Erlebigung Eifenbahn = Anlehens: Obliga= 
gefommene Stelle des Vorftandes ber Normal: tionen mit ganzjährigen Zins 
Eihungs = Commiffton dem f. Minifterial: Coupons 


Aſſeſſor Adolph Nies übertragen, was unter ſtatt. 


Bezugnahme auf bie Vekanntmachung dom Die vorerwähnten Verlooſungen umfafjen 


3. December 1. Is. (Reggsbl. ©. 2169 ff.) nachftchende Capitals:Beträge: 
andurch bekannt gegeben wirb. 


| we 
Münden, ben 27. December 1869. I. Bei den Eifenbaßn- Antegen zu 4 %o 
au porteur zu 36 Serien: 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 47 Endnummern im Eapital = Betrage zu 


Allerhöciten Befehl. 


470,000 fl. 
von Schlör. auf Namen zu 3 Serien: 
Dur ben Miniftr: 4 Enbnummern int Capitals = Betrage zu 
der General-Secretär, ‚40,000 ft. 
Minifterialrath 
v. Cetto. I. Rei den Eifenbaßn-Anleden zu 4%, 
au porteur zu 25 Gerien: 
Bekanntmachung, 34 Enbnummern im Capitals = Betrage zu 
bie Verloofung der 4'/,- und Aproc. Eiſenbahn⸗ 340,000 fl. 
ſchuld betr. 


auf Namen zu 14 Serien: 
Gemäß Ausfhreibung vom 12. d. Mts. 17 Endnummern im Capitals = Betrage zu 
findet zum Vollzuge ber gejeßlichen Beftim- 170,000 fi. 
mungen im Ganzen fohin 


Sonnabend den 15. Ianuar 1870 1,020,000 ft. 
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Die verloosten Obligationen werden vom 
1, Mai 1870 an 
außer Berzinfung gefekt. 

Die Rüdzahlung der treffenden Capitalien 
beginnt jogleich nach erfolgter Bekanntmachung 
der gezogenen Nummern, und es wird hiebei 
ber laufende Zins bis zum Schluſſe des Er— 
Hebtings = Monats, jedoch in feinem Falle 
weiter als bis 30. April 1870 vergütet. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Gapitalten findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, den 27. December 1869. 


Königl. bayet. Staats · Schuldentilgungs · 
Commiſſion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Bekauntmachung, 
die XU. — des Militar⸗Anlehens von 
1855 


LyR 9%, betr. 

In Gemäßhelt ber gefeglichen Bejtimmungen 
und zufolge Ausfchreibung vom 12. ds. Mts. 
findet 

Sonnabend den 15. Januar 1870 
Vormittags 9 Uhr im Neuban der k. Staats: 
Schuldentilgungs⸗ Commiſſion 
die XI. Verlooſung des 4 proc. Militär 

Anlehens von 1855 








ſtatt. 
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Diefelbe umfaßt einen zur Rückzahlung 
beftimmten Capitals:Betrag von 
260,000 fi. 
und es werben zu biefem Behufe nach dem 
Verloofungsplane vom 23, September 1856 
(Reggsbl. von 1856 ©. 931) | 
vier Eudnummern 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werben vom 
1. Mai 1870 anfangenb außer Berzinfung 
gefegt; mit deren Rückzahlung wirb jeboch 
fogleih nad Bekanntmachung ber gezogenen 
Enbnummern begonnen, unb biebei ber lau— 
fende Zins in vollen Monatsraten bis zum 
Schluſſe des Erhebungs-Monats, in feinem 
Falle jedoch weiter ala bis 80. April 1870 
vergütet, 

Eine MWiederanlage ber heimzuzahlenden 
Capitalien findet zur Zeit nicht flatt. 

Münden, ben 28. December 1869. 


Bönigl. bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Eivil- Dienſtes Nachrichten. 








Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
22, December 1. 38. ben Rath des Appel: 
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Tationsgerihts von Oberfranfen, Ludwig 
Hütter, auf Grund bes $.22 lit. B und C 
ber IX. Beilage zur Verfafjungs » Urkunde 
unter Anerkennung feiner langjährigen, treu 
und eifrig geleiteten Dienfte in dem allerehr⸗ 
furchtsvollſt erbetenen Ruheſtand für immer 
zu verfegen, 

zum Rathe am Appellationsgerichte von 
Oberfranken ben erften Staatsanwalt am Be: 
zirksgerichte Fürth, Auguft Neuper, zu be 
fördern, 

auf bie hiedurch fich erledigende Stelle 
eines erften Staatsanwaltes am Bezirksge— 
richte Fürth den erften Staatsanwalt am 
Bezirfsgerichte Windsheim, Oscar von Am— 
mon, auf Anſuchen zu verfeßen, 

zum erſten Staatsanwalte am Bezirksge— 
rihte Windsheim ben Bezirksgerihtsrath 
Burkard Eollafowig in Schweinfurt zu 
beförbern, 

die hiedurch am Bezirksgerichte Schwein: 
furt fi erledigende Rathsſtelle dem zweiten 
Staatsanwalte am Bezirksgerichte Bamberg, 
Ernſt von Bomhard, zu verleihen, 

auf deſſen Stelle ben zweiten Staatsan— 
walt am Bezirkögerichte Neuftabt an ber 
Saale, Anton Freiherrn von Stengel, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen entſpre— 
hend, zu verjihen, 

zum zweiten Staatsanwalte am Bezirks— 
gerichte Neuftadbt an ber Saale ben Bezirke- 


2340 


gerichtsaffeffor Adalbert Heumann in Re 
gensburg zu beförbern, 

auf deſſen Stelle nah Regensburg ben 
Aſſeſſor des Bezirksgericht Neunburg vorm 
Wald, Johann Friedrich Krauß, auf jein 
allerunterthänigftes Unfuchen zu verfegen, und 

bie hiedurch am Bezirksgerichte Neunburg 
vor'm Wald fi erledigende Affefforsftelle 
bem functionirenden Subftituten bes Staats: 
anwalts am Bezirksgerichte Donauwörth, 
Dtto Hermann, zu verleihen, ferner 

unter'm gleichen Tage zum Archiv-Conſer⸗ 
vator von Nürnberg ben II. Secretär des 
allgemeinen Reichsarchives, Dr. Franz Hein 
rich, zu beförbern, 

zum II. Secretär am allgemeinen Reihe 
archive ben Secretär bes Archiv-Conſerva⸗ 
toriums Münden, Dr. Auguft Schäffler, 
ohne Veränderung ber provijorischen Dienſtes⸗ 
eigenſchaft, zu berufen, 

an befjen Stelle ben Seeretär bes Archib⸗ 
Eonjervatortums Bamberg, Johann Nepomuf 
Köberle, auf fein Anfuchen zu verfegen, 
und 

zum Secretär bes Archiv-Conſervatoriums 
Bamberg ben Praftifanten am allgemeinen 
Reihsarhive, Carl Primbs, in proviie 
rifcher Eigenfchaft zu ernennen, dann 

unter bemjelben Tage den in analoger An 
wenbung bes $. 22 lit. D ber IX. Beilage 
zur Berfaffungs:Urfunde temporär quiescirten 


+" 
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Bahnhofverwalter Wilhelm Idrres wegen 
fortdauernder Functionsunfähigkeit in ben 
bleibenden Ruheſtand zu verjegen; 

unter'm 23. December l. Is. ben Bezirks: 
maſchinenmeiſter bei dem Dberpoft- und Bahn- 
amte Augsburg, Joſeph Kleinheinz, wegen 
nachgewiejenen Förperlichen Leidens und dadurch 
bewirkter Zunctionsunfähigkeit auf Grund bes 
$. 22 lit. D ber IX. PVerfafjungsbeilage in 
ben allerunterthänigft erbetenen befinitiven Ruhe: 
fand vom 1. Januar 1870 an treten zu 
lafjen, dann 

unter’'m gleichen Tage vom 1. Januar 1870 
an, ben Eijenbahn:Officialen bei dem oft: 
und Bahnamte Hof, Lucas Stieg, wegen 
nachgewiefenen körperlichen Leidens und dadurch 
bewirfter Yunctions-Unfähigkeit gemäß $. 22 
lit. D ber IX. Berfafjungs:Beilage auf bie 
Dauer von ſechs Monaten in ben Ruheſtand 
zu berjegen, unb 

zum Eifenbahn=Dfficialen bei dem Poſt— 
und Bahnamte Hof ben Affiftenten bei dem 
Bahnamte Kufitein, Wilhelm Reiſert, in 
proviforifcher Dienfteseigenihaft zu ernennen. 


Airchliche Dienſtes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
18. December l. Is. die katholiſche Pfarrei 
Fiſchbach, Bezirksamts Zusmarshaufen, dem 
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Priefter Xaver Melber, Pfarrer in Hafel- 
bad, Bezirfsamts Aichach, 

unter'm 21. December I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Jachenhauſen, Bezirksamts Hemau, 
dem Priefter Michael Weiß, Pfarrer in 
Kemnath bei Fuhrn, Bezirksamts Neunburg 
v. W., und 

unter'm 22. December 1. Is. das Beneficium 
St. Johann in Landsberg, Bezirksamts gleichen 
Namens, dem von dem Stadtmagiſtrate daſelbſt 
nominirten Prieſter Conrad Lindner, Pfarrer 
in Hörzhauſen, Bezirksamts Schrobenhauſen, 
zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
14. December 1. Is. bie proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Meinheim, Decanats Dittenheim, 
bem Pfarrer Johann Matthäus Rupprecht 
zu Schopfloh, Decanats Dinkelsbühl, unb 

bie proteſtantiſche Pfarrftelle zu Heidenheim, 
Decanats Dittenheim, dem Pfarrer Johann 
Pancratius Scherer zu Ergersheim, Decanats 
Windsheim, zu verleihen. 








Ordens-Perleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 20, November I. 8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem k. württembergifchen 
Dberftlieutenant und Abjutanten Seiner Mas 
jejtät des Königs von Württemberg, Wilhelm 
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Freiherrn von Gaisberg, bas Comthurkreuz 
bes Berbienftorbens vom heil, Michael zu ver 
leihen. 








Indigenats-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Si unterm 6. März l. Is. allergnäbigjt 
bewogen gefunben, bem Candidaten der Theo- 
logie Johann Baptift Soyer, aus Hopfgarten 
in Tyrol, das Indigenat zu verleihen. 








Gewerbsprivilegien- Berleihungen. 


Den Nahgenannten wurden Gewerbspribi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 18. December 1. Is. dem Sa— 
muel Joſeph Peets von Leeds in England 
auf die von ihm erfundenen Berbefjerungen 
an Bentilen und Hähnen für ben Zeitraum 
von zehn Jahren, vom 18, December 1869 
anfangend, unb 

unter'm 21. December I. Is. dem Spin: 
nerei-Dirigenten Rudolph Widmer in Kottern 
bei Kempten auf Herftellung von ſchaafwollenen 
Putzſchlaäuchen nebſt Vorrichtung zum Auf: 
ziehen derſelben für Baumwoll- Spinn- und 
Webereien für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 21. December 1869 anfangend. 
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Gewerbsprivilegiums-Perlängerung. 


Das bem ehemaligen Apotheker Georg Raf- 
bofer in Münden unterm 9. December 
1861 verlichene Privilegium auf Verbeſſerun⸗ 
gen bei Anfertigung bes von ihm erfunbenen 
Wundtaffets wurbe für ben Zeitraum von 
einem Jahre, vom 9. December 1869 an 
fangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





— 


Dom Föniglihen Staatsminifterimn ie 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten wurk 
bie Einziehung bes ben Gebrübern Paget 
in Wien unter'm 8. Juni 1869 verliehenen 
und unter'm 2, Juli 1869 ausgefchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine neue 
Berbichtungsweife der Fäſſer, und 


des dem Johann Friedrich Dubber von 
New-York unter'm 17. December 1868 ver 
liehenen und unter'm 4. Januar 1869 aus 
gejchriebenen zweijährigen Gewerböprivilegiumd 
auf die von ihm erfunbenen Berbefjerungen 
an Geldtaſchen, Brieftafchen ꝛc. ꝛc. wegen 
nicht gelieferten Nachweifes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt. 








IXX —D— en a 


a0 


A. 
Chronologiſche Ueberficht 


ter 


im Regierungs-Blatte für das Königreih Bayern vom Iahre 1869 
enthaltenen Königlich Allerhöchſten Verordnungen, Entfhließungen, 
Bekanntmadungen Etc. 





Datum | Nro. | 
ber Gegenftand ——— Seite 


Verorbnung 2. 


(Regierungs: 
ı Blattes. | 





31. Oct. 1867. Freundſchafts-, Handels: und Echifffahrts: | XXXIII. 835 —848. 
Bertrag zwiſchen dem Norddentſchen Bunde 

und ber Republik Liberia. 

8. April 1868. | Königlich Allerhöchite Berordnung, Disciplinar: | LXXXIX. | 2189-2224. 
ftraforbnung für die bewafinete Macht 

bes Königreiches betr. 


17. Oct. — Revidirte Rheinſchifffahrtsacte. XLV. 4131-1219, 


21. Dee. — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des III. 57-67. 
Königreihs in Sachen des Lehrers Engel: 





bert Zeiß und fünf Genofjen von Schwein 

furt gegen bie Schramm'ſche Kirchen: 

und Stufftiftung daſelbſt wegen Forde— 

derung, nun ben bejahenden Competenz- 
| conflict zwifchen der k. Negierung von 
| Unterfranten und Aihaffenburg, Kan 
| mer bes Innern, und dem k. Bezirks— 
| gerichte Schweinfurt betr, 





Datum Nro. 











der Gegenſtand. — Seite 
Verordnung ꝛc. Plattes, 
21. Dec. 1868. | Erfenntnig des oberſten Gerichtshofes des | I | 67-75. 
| Königreichs In der Streitfache des Johann | | 
Michael Dtt und vier Genofjen von | 
Geiflingen gegen die Gemeinde Geiße | 
lingen wegen Anerkennung von Fahrt: | 
rechten, hier ven bejahenden Competenz: | 
eonflict zwifcen ber f. Megierung von | 
Mittelfranken, Kammer des Innern, und | 
| dem k. Landgerichte Uffenheim betr. 
22, „ — Bekanntmachung, die Denaturirung von Vieh⸗ I 540. 





und Gewerbeſalz, ſowie die Controle 
hinſichtlich des abgabenfrei verabfolgten 
denaturirten Salzes betr. 


Beſtimmungen, betreffend die Denaturirung I. 10—W. 
von Vieh: und Giewerbefalz, fowie bie 
Eontrole hinfichtlich des abgabenfrei ver: 
abfolgten benaturirten Salzes. 


— — — | Erkenntni des oberften Gerichtshofes des IV. 81-87. 
Königreichs Bayern in Sachen Heinrich 
Zehnder von Ebelsbach und Gonforten “ 
gegen Gottfried Peter Schöner, qu. | 
k. Rentbeamten zu Würzburg, wegen 
Hypothefenlöfhung, nun den bejahenden | 
Gompetenzconflict zwifchen ber k. Regie: 
rung von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg, Kammer ber Finanzen, und dem 
k. Bezirksgerichte Würzburg betr. 

Erkenntniß des oberiten Gerichtshofes des V. 114342. 
Königreihs Bayern in Sachen bes k. 
Pfarrers Alois Greiner von Oberitimm | 
gegen den k. Pfarrer Joſeph Wocher zu 
Feldheim wegen sForberung, num ben 


| 
ji 
[ 


| 
















Datum 
ber Gegenftand. 
Verordnung x. 


verneinenden Gompetenzconflict zwijchen 
ben k. Bezirksgerichte Aichach und dem 
| k. Bezirksamte Aichach betr. 


29. Dec. 1868. | Bekanntmachung, bie XL Verloofung des Mi 
fitär = Anlcehens zu 4,9% vom Jahre 
1855 betr. 


— * — | Belanntmachung, die Verlooſung ber 4'/,: 
und 4°, Eifenbahnfhuld betr. 


2. Jan. 1869. | Königlich Allerhöchſte Verorbuung über die) IL 4146, 
Erleichterung bes Dienftes in ber Lanb: 
wehr älterer Orbuung (Bürgerwehr). 


15. Jar. — Belanntmachung, die Verloofung der 4 und v. 12654140. 
4'/, 0, Eiſenbahnſchuld betr. 
"» #" — | Belanntmachung, die XI. Verloofung des Mi- | v. 141—147. 
litaͤr- Anlehens von 1855 betr. 
25. Jan. 1869. Erkenntniß des oberften Gerichtshofes bes, VIIL 189—197. 
Königreich8 Bayern in ber Streitſache 
des Bäckermeiſters Georg Adam Schrotz⸗ 
berger von Rödingen gegen die Gemeinde 
dafelbft wegen Forderung, nun ben beja- | 
henden Competenzconflict zwijchen ber k. 
| Regierung von Mittelfranken, Kammer 
| des Innern, und bem k. Bezirksgerichte 
Ansbach betr. | 
..., — Ertkenntniß des oberjten Gerichtshofes des | VII. 197 —207. 
Königreihs Bayern in Sachen der Ge: 
meinde Biſchbrunn gegen Martin Eng: 
tert und fünf Genoffen von ba wegen 
Beiträgen zum Halten eines Zuchtſtieres, 
nun bem verneinenden Gompetenzconflict 
zwiſchen dem k. Landgerichte Stabtpros 


31—32, 


32—3). 


— — — — — — —— 
— — 
. 








1* 





— 


— x. 


hen ne er 


Gegenftanv. 








Nro. 





W. Jan. 1869. 


26. Yan. 


29. Jan. 


4, Febr. 
6. Febr. 


7. Febr. 


zelten und der k. Regierung von Unter: 


franfen und Aſchaffenburg, Kammer des | 


Innern. 


Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Kö— 


nigreiches Bayern in Sachen ber Lehrers: 
wittwe Eiifabeth Lampert von Northeim 
gegen ben Lehrer Georg Full zu Großbarborf 
wegen Forderung, nun den bejahenden 
Gompetenzconflict zwifchen ber k. Regie: 
rung von Unterfranken und NAfchaffen- 
burg, Kammer des Innern, nnd dem k. 
Landgerichte Königshofen betr. 


Erkenntniß des oberiten Gerichtshofes bes Kö: 
nigreiches Bayern in der Streitjache ver | 
ifraelitifchen » Gultusgemeinde Fellheim | 


gegen ben Handelsmann Arnold Hoch— 
ftätter von Fellheim wegen Forderung, 
nun den bejahenden Gompetenzconflict 
zwifchen der F. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer bes Innern, und 
dem k. Landgerichte Babenhaufen betr. 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Er: 


richtung einer ſtatiſtiſchen Gentralcom: 
mijfton betr, 


längerung des Landtages betr. 


Befanntmachung, den Vollzug des Art. 24 des | 


Münzvertrages vom 24. Januar 1857 betr. 





| 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, die Ver: | 


j des | 
Regierungs⸗ Seite 
Dlattes. | 
| 
IX. 221 —-2%. 
| 
| 
j 
| 
IX. 226—232. 
LVI. 1473— 1478. 
vo. 17718. 
X. 233— 236. 
VIII. 185 190. 


Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, den ärzte | 
lichen Dienſt bei den Gerichten und den 


Berwaltungsbehörben betr. 

















Datum | | F 
der | Gegenſtand. Regierungs⸗ Seite. 
Verordnung ꝛc. Blattes. 
11. Febr. 1869. Bekanntmachung, den Zuſatz eines Nachtrags- I'M. 217-220. 
| Artikels zu dem zwilchen Bayern und | . 
der Schweiz gejchleffenen Vertrage von 
28. Juni 1851 über Auslieferung von 
Berbrechern betr. | 
0 — Bekauntmachung, die Verlooſung ber 4%, Prä- IX. 232. 
mien:Anfeihe von 1866 betr. 
14. Febr. — Ausfieferungsvertrag mit Rußland. | XAX. 71-794. 
18. Febr. — Bekanntmachung, die Revifion der Arzneitare XI. 249— 258. 
für das Königreid; Bayern betr. | 
2. Febr. — Abschied für den Landrath der Oberpfalz und XV. | 337-354. 
von Megensburg über deſſen Verband: | | 
lungen in den GSigungen vom 14. bis | 
18. November 1868, ! 
A. Febr. — Abſchied für tem Landrath von Oberbayern XI. | 265-284. 
N über bejfen Verhandlungen in den Sigun: . | 
|. gen vom 4. bis 17. November 1868. 
22. Fehr. — Abſchied für den Landrath von Niederbayern | XIV. 313—332, 
| über deſſen Berhandlungen in ben Sitzungen 
vom 4. bis 18. November 1868, | | 
*" " — I Bertrag zwifchen Bayern und Frankreich, be, XXX. | 803—812. 


treffend die Beftrafung ber durch Forſt-, 
Felde, Fiſcherei- und Jagdfrevel began- . 
genen Bergehen und Mebertretungen. 
23. Febr. — Abſchied für den Landrath von Schwaben und | XVI. 361—382. 
Neuburg über deſſen Verhandlungen in | 
den Situngen vom 4. bis 17. Novem: | 
ber 1868. f 
277. ger. — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ne | XIU. 289— 304. 
| gelung ber Verhältniſſe der Kaminfehrer 
betreffend, 











Datum 
ber 


Verordnung ꝛc. 





77. Febr. 1869. 


28. Febr. 


1. März 


15. März 


Gegenftand. 


Abfchied für den Lanbrath von Mittelfranken 
über deſſen Berhandlungen in den Sitzun⸗ 
gen vom 4. bis 14. November 1868. 


Befanntmachung, die Erwerbung des Indi— 
genates in Bayern und Preußen burd) 
bisherige jenfeitige Staatsangehörige betr. 


Belanntmahung, die KXXVIL Verloofung der | 
Grundrenten-Ablöfungs: Schufbbricfe. 

Belanntmahung, die VII. Verlooſung des 
neuen allgemeinen Anlchens zu 4", 
von 1857 betr. 

Bekanntmachung, die II. Verloofung ver 49, | 
Praͤmien⸗Anleihe von 1366 betr. | 

Abſchied für den Lanbrath der Pfalz über | 


beffen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 4. bis 18, November 1868. 


| 
| 
Abſchied für den Landrat von Oberfranken 





über deſſen Verhandlungen in ben Giß- 
ungen vom 4. bis 17. November 1868, 

Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien ber 
bayerifhen Staatsfhulb betr. 

Abſchied für den Landrath von Unterfranken 
und Afchaffenburg über deſſen Verhand— 
lungen in den Sigungen vom 4. bis 16. | 
November 1868. | 

Bekanntmachung, Veränderungen in ber Be: | 
nennung des Koritperfonals betr, 

Belanntmahung, die XXXVII. Verloofung 
der 4%, Grundrenten-Ablöjfungs:Scäulb: 
briefe betr. 


Nro. 
des 





Regierungs⸗ Seite 
Blattes. 
XVII 401 - 418. 
XIV. 331—333. 
XI. 303—303. 
XI. 305-306. 
XIV. 34. 
XVIII. 425 444. 
XIX. | 40466. 
XVI. 381—394, 
XXI 481— 496. 
XIX, | 465—466. 
XXI. 497 —506. 


D | Nro. 


atum 
der Gegenſtand. —* Seite. 
Verordnung ıc. | Blattes. 


15. März 1869. Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des | XXI. | 521—529, 
| Königreiches in der Streitfache bes Georg 
| Hennauer von Windſchnur gegen Sofeph | 
| Huber und Conforten von Flintsbach | 
wegen Fahrtrechts, num den negativen 
Eompetenzconflict zwifchen dem k. Land— 
gerichte Rofenheim und dem k. Bezirke: 
amte dortſelbſt betr. 


„. — Erkennmiß des oberſten Gerichtshofes des | XXIV 690 606. 
Koͤnigreiches Bayern in ber Streilſache | 
des Gemeindevoritchers Johann Georg | 
Romming umd Genoffen zu — 

gegen den Maurergeſellen und Köbler 

Conrad Rolhmund daſelbſt wegen Ge— 
meinde⸗Weiderechts, nun ben bejahenden 

| Gompetenzconflict zwiſchen der k. Regie: | 

| rung von Mittelfranken, Kammer bes In- | 
| nern, und bem k. Bezirksgerichte Fürth betr, 





| 
| 
Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des | XXY, | 605—612. 
Königreiches in der Streitſache des Frei: 
| bern v. Freyberg-Eiſenberg, Gutsbe- | 
ers, gegen ben k. Fiscus wegen Eigen: 
| thumsbeſchaͤdigung, nun den bejahen den 
Competenzeonfliet zwiſchen der k. Reyie- | 
- tung don Schwaben und Neuburg, Ram: | 
mer des Innern, und dem F. Bezirköge: 
richte Augsburg betr, 


16. Miyg — Bekanntmachung, bie VII. Berloofung des XXL 
| neuen allgemeinen Anlchens vom Fahre 
1857 zu 41,9%, betr. 

17. März — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes bes | XXVI. 647—661. 
Königreiches in der Streitfache der Grund- 





505520, 





Datum 
ber Gegenftand 
Verordnung ꝛc. 





Niro. 
bes 


‚Negierungs:- 


Blattes, 








are 2070 
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— 





Seite 





holden bes alten Ritterguts Hollenberg, 
der fogenannten SHollenberger Mann: 
fchaft, gegen ven k. Fiseus wegen Ned) 
ſtreu, hier Entfchädigung, nun ben beja- 
henden Competenzconflict zwiſchen der k. 
Regierung von Oberfranken, Kammer 
des Innern, und dem k. Bezirksgerichte 
Bayreuth betr. 


Bekanntmachung, die Gebührenverhältniſſe der 
Landwehrofficiere, Landwehr⸗Militaͤrbe⸗ 
amten und Landwehr Officiersadſpiranten, 
dann der Unterofficiere und Mannſchaften 

der Reſerve und Landwehr betr. 
| Hiezu Beftimmungen über die Gebühren der | 
LandwehreOfficiere ꝛc. vom 22. März 
1869. | 
23. März — Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Ver— | 
Tängerung bes Landtages betr. ' 

26. März — | Belanntmachung, die Berloofung der 3'/2- umd 
arrofirt. 4%, Mobilifirungs-Obligationen 
betreffend. 4 
— Bekanntmachung, die Verlooſung der 2", Ca: 
pitalien der Stiftungen uub Gemeinden 

betreffend. 

A. Miyg — Bekanntmachung, den Abfchluß einer Ueber: 
einfunft mit der fürſtlich reußiſchen Re— 
‚gierung jüngerer Linie, die Aufhebung 
des Koſtenerſatzes bei civil und ſtraf⸗ 
rechtlichen Nequifitionen betr. 

Hiezu: Minifterial-Erffärung vom 22, März 
1869, 


22. März 1869. 





N 


XXVI. 


XX. 


XXII. 


XXII. 


XXIV. 


617 - 646. 


473-476. 


530—531. 


531—532. 


569-571. 


uw nn nn, 


| 
Datum | Neo. 
ber | Gegenſtand. ein Seite, 
Verordnung ıc. | | Blattes. | 


U 
— —— — — — — — — —ñ rn — 





j } 

1. April 1869. Bekanntmachung, die graͤflich Pückler Limpurg— | XXVII. 675-687. 
ſchen Familien-Statuten betr. t 

3. April — Bekanntmachung, den" Poftvertrag mit Ita— | XXIV. 575 590. 
lien betr. 

Hiezu: Poſtvertrag zwiſchen Bayern, dem 

Norddeutſchen Bunde, Mürttemberg und | 
Baden. einerjeits und Italien andererfeits. 


6. April — Köoͤniglich Allerhöchſte Verordnung, die An- 
ftellung von Unterofficieren, Genbarmen | 
und Soldaten im fubalternen Civildienſte 

betreffend; | 


Königlich Allerhöchite Verordnung, den Vol- 
zug des Gejfeges vom 6. April 1869 
über dic Perſonalhaft betr. 


14. April — | Bekanntmachung, den Vollzug der Allerhöd- | XXVIII. 689-709, 
ten Verordnung vom 28. October 1868 

über ben Feingehalt und vie Probe von 

Gold: und Silberwaaren betr, i 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Ber: ' 
längerung bes Landtages beir. 

„» nn, Bekanntmachung, bie XX. und Deziehungs- | XXVIII. 01-706. 
weile XVIII. Berloofung der B'y= und | | 

arrofirten 4", Staats» Obligationen au 

porteur und auf Namen mit Cou— 

pons betr, | 


ce — Bekanntmachung, die VIII. Verlooſung der XXVIII. 706-709. 
2", mobilifirten Gapitalien der Stif— 
| tungen und Gemeinden betr, | 
19. April — Vekanntmachung, tie Wahl der Pandtags-Nb-  XXIX. | 721-762, 
georbneten betr. 


XXIII. 537-564. 


T. April — 


XXV. 601-606. 


15, April XXxVII. 673-676. 


Datum 


ber 
Verordnung ꝛc. 


| 
| Gegenftand. 
| 





Regierungs⸗ 


Blattes. 








20. April 1869. | Bekanntmachung, ben Feingehalt und die Probe | XXIX. 763 — 764. 
| von Gold: und Silberwaaren betr. | 


21. April 


25. April 


30. April 


1. Mai 


3, Mai 


| Bekanntmachung, den Auslieferungsvertrag mit 


| Rußland betr. 


XXX. 





Uebereinkunft zwiſchen der F. bayerifchen und | XXXII. 


k. italienischen Regierung bezüglich ges 


| genfeitiger foftenfreier Uebermittelung von’ 


| Givifitandsacten. 

Bekanntmachung, den Vertrag mit Frankreich 
über die Beftrafung der durch Forſt-, 
Feld⸗, Fiſcherei- und Jagdfrevel began- 


genen Vergehen und Uebertretungen betr. 


Bekanntmachung, Uebereinkunft zwiſchen der 
k. baverifchn und der k, italieniſchen 


Regierung bezüglich gegenſeitiger koſten— 


freier Uebermittlung von Civilſtande— 


aeten betr. 


Bekanntmachung, die III. Prämien-Ziehung 


von 1866 betr. 

Belanntmachung, die Errichtung des von Er. 
Majeſtät dem Könige Ludwig I. geftifteten 
Familienfidveicommiffes betr. 


l 
| ber 4°, bayeriichen Prämien = Anleihe 
| 
I 
| 





Erkenntniß des oberiten Gerichtshofes des ı 


Königreiches in Sachen des Müllers An- 
dreas Soldner von ber Krobsmühle gegen 
die Gemeinde Dorfgütingen wegen Eigen: 
thums, nun ben bejabenden Gompetenz- 
eonflict zwilchen der f, Regierung von 


Mittelfranken und dem k. Bezirfsgerichte 


Ansbach betr. 


XXXI. 


XXXII. 


XXXII. 





XXxXxu. 


XXXV. 


769— 794. 


819 8200. 


817820. 


821-8. 


821-622. 





Datum 
ber 
Berorbnung ic. | 


| 


MATT TER TO CE 


— ——r —— — — — — — — 


Gegenſtand. | 
| 
| 


Nro. 
des | 
Regierungs- 
Blattes. | 


Seite 


— — m — m — — — — — —— — 
l 


3. Mai 1869. 


10, Mai 


11. Mai 


Erkenntniß des oberften Gerichtshofs bes Köe XXXVI. 


Erlenntniß bes oberften Gerichtshofes des Ki: 


nigreiches in Sachen des Georg Dietrich | 
gegen Sebaftian Dietrich, Defonom von | 
Niederhofen, wegen Nutznießung und Ent- | 
Ihäbdigung, uun den verneinenden Com— 

petenzconfliet zwiichen dem k. Bezirke: 

gerichte Donauwörth und bem F. Bes | 
zirtsamte Nörblingen betr. 
nigreiches in Sachen gegen den Müller: 
meifter Joſeph Waldmüller und den Saft: 
wirth Michael Hilpoltfteiner von Burg: 

griesbacdh wegen Stempelbefraubation, nun | 
den bejahenden Competenzconflict zwifchen | 
der f. Regierung von Mittelfranfen, Kam: | 
mer ber finanzen, und dem E. Landge- 
richte Beilngries betr. i 


Erkenntniß des oberiten Gerichtshofes des Kö: | 


nigreihes In Sachen ber Piarrlirchen: | 
Stiftung Irſching gegen den Austrags: 
bauern Andreas Lechner zu Rothenfels 
wegen Forberung, nun den bejahenten 
Gompetenzeonflict zwoifchen der k. Regie: 
rung von Oberbayern, Kammer bes Ans 
nern, und dem k. Bezirksgerichte Donau— 
mwörth betr. 


—9— Bekanntmachung, den Freunbichafte-, Han: | 


dels⸗ und Schififahrts- Vertrag mit der | 
Republik Liberia betr. 


Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes bes Kö— 


nigreiches in Sachen bes Lederhändlers | 
Philipp Kröner von Augsburg und Ge: | 


09-917. 


XXXVIL 21-926. 





XXXVoO. | 927-983. 


XXX , 833-848. 


XXXVII. 939-955, 








nigreiches in Sachen bes Müllers Franz 
MWiesmüller von Oberach und Genoffen | 
| gegen die Landgemeinde Nehling wegen | 
Forderung, bier den zwifchen der E. Ne | 
gierung von Oberbayern und vem E | 
Landgerichte Aichach beſtehenden beja— 
henden Competenzeonflict betr. | 


„oo — Handels: und Zollvertrag zwiſchen dem Zoll: 1x. 1571 1582. 
verein und ber Schweiz. | | 


en Datum | * 
es — 

| Gegenfaub. Regierung); Sei te. 

— x. | ' Blattes. 
noffen gegen den Stabtmagiitrat Auge: | 

| burg wegen Schuges im jüngften Befige, | 

| hier den zwifchen ber k. Regierung von | 

! Schwaben und Neuburg und dem E. Be- 

zirfsgerichte Augsburg beftchenden affir- 

R | mativen Competenzconflict betr. 

13. Mai 1869. | Erkenntniß des oberfien Gerichtshofes des Kö: | NL. | 1055-1066. 

| 





17. Mai — Bekanntmachung, bie Einitellung der Erhebung | XXXIV. 865--867. 
einer Nebergangsabgabe von vereinsläns | 
diſchen Tabaken und ZTabakfabricaten im 


| Norbdeutfchen Bunde betr. 


| 
| 
| 
24. Mai — | Bekanntmachung, die fürftlich Leiningen’schen | |} XXXIX. Y6L— 1042. 
| Familienverträge betr. | | 
Hiezu: Fürſtlich Leiningen'ſches Hausgeſetz 
vonm 29. Juni 1867. | 
28. Mi — | Belanntmachung, die Hauptrechnung der all: ' XXXVI. 905-909. 
gemeinen Feuerverficherungs:Anftalt für | 
das Jahr 1867/68 betr. ) 
Hanptrechnung hiezu — Anhang zu | LL | 1368. 


2. Juni — | Bekanntmachung, den Vollzug des Auslicfer⸗ NXXVIIL | 937-939. 
ungsvertrages mit Jtalien betr. | 





Datum 
ber 





| Gegenftanb 


Berorbnung u 


5. 


12. 


16, 


28, 


uni 1869. 


Juni 


Juni — 


. uni — 


. fun — 


Juni — 


. Juni — 


Juni — 


” 


| Bekanntmachung, das gräflih Ingelheim: 
The Kamilienfideicommiß betr. 


| Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Ein: | 
| tritt in den diplomatifchen Dienft betr. | 


' Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Orga: 
nifation der Bergbehörden betr. _ 


| Bekanntmachung, den Feingehalt und die 
Probe von Gold und Silberwaaren betr. 


Bekanntmachung, die thesretifche Prüfung der 
zum Staatebienfte adjpirirenden Rechts: | 
canbidaten betr. 


Königlich Allerhöcite Verordnung, die Aus— 
fiheidun, der Auftändigkeiten der Polizei: 
direction, des Magijtrates und der Local: 
baucommillton München betr. 


Bekanntmachung, den Anſchluß preußischer 
und hamburgifcher Gebietstheile an den 
Zollverein betr. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Er: 
hebung des Wehrgeldes betr. 


' Königlich Allerhöchite Verordnung, das Stadt: | 
commiffartat Nürnberg betr. 


Königlid, Allerhöchfte Verordnung, den Fleiſch-, 
Getreide- und Mehl: Nuffchlag und die 
Nücvergütung der Auffchläge in den | 
Gemeinden ber Pandestheile biesjeits bes 
Rheins betr. 


Bekanntmachung, die revibirte Rheinſchiff⸗ 
fahrtsacte betr. 


des 
Regierungs- 
Blattes. 


XXLVIII. 


XLIX. 


XL. 


XLII. 


XLI. 


XLII. 


XLIII. 


XLII. 


XLII. 


XLV. 


127 1274. 


1281— 1286. 


1149-1056. 


1103. 


1073 - 1076. 


1059 — 1092, 


1105-1107, 


1329— 1352. 


191 — 1094. 


1093 -1100. 


1129-1212, 





Datum 
ber Gegenſtand. 
Verordnung ꝛc. 


Megierungee 


29. Juni 1869. | Bekanntmachung, ben Vollzug des Art. 98 


der Gemeindeordnung für die Landes— 
theile biesjeits des Rheins betr, 


30. Juni — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Mari: 


malfäge des Fleiſchaufſchlages und die 


Ichlags: (oftroi=) pflichtiger Probucte in 
den Gemeinden der Pfalz betr. 


2, Juli — | Vollzugsbeftimmungen zum Gefege vom 29. 
| April 1869 das Wehrgelb betr. 

4. ui — | 

| ſteuergeſetzes betr. 


| Bekanntmachung, den Vollzug des Tabak: 


NRüdvernütung bei der Ausfuhr auf: | 


5. Juli — Bekanntmachung, die Verordnung über den | 
Transport entzündblicher, äÄbender und , 


gifliger Stoffe auf dem Rheine betr. 


12. Juli — Bekanntmachung, bie neue Schifffahrts:, Po: 


lizei- und Floßordnung für den Rhein 
betreffend. 


"0" — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Kö— 


nigreiches in Sachen des Bauern Johann | 


Schamer von Unterjteinbah gegen Jo— 
hann Bautfh und Genofien von dort 
wegen Gigenthumsbeeinträcdtigung, bier 


den zwijchen der k. Megierung der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dann bem f. 


Landgerihte Nabburg beſtehenden beja— 
henden Competenzconflict betr. 


14. Auli: „ Erkenntniß des oberften Gerichtshofes bes Kö— 


nigreiches in der Streitfache bes F. Fiscus 


aegen Johann Michael Fenn von Klofler | 
Sulz und Genoffen wegen Leiftung ber 


Niro. 
bes 


Blattes, 


XL 


XLIV. 


XLVI. 


XLVII. 


XLIX. 


LII. 


LIV. 


Seite. 


1099 1103. 


1121-- 1126. 


1333—1352. 


1217 — 1231. 


1241-1262. 


1287 — 134. 


1379-1380. 


1419 —1436. 








Datum | Ro, | 
! F ) 4 — 14 
der | Gegenftand. Regierumgg. Seite 
Verordnung 2c. | | Hnttes | 


—ſ — —ñ —— —ñ — — — — — — — — — — — — —— 
| Hand: und Spanndienſte zu den Cultus— | 
bauten daſelbſt, hier Erecution, nun ben | 

| bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen der 

| f. Regierung von Mittelfranken, Kam— 

mer des Innern, und den k. Bezirks— 

gerichte Windsheim betr. 


19. Juli 1869. Bekanntmachung, die Aufnahme der Adſpiran- ul. 
| ten und Gehiffen für den Dienft der f. | 
Berkehrö:Anftalten betr. | 





1353 13565. 


| | 
235. Juli — Bekanntmachung, den Bollzug des Ausliefer— | Li. | 13711380, 
ungsvertrages mit Stalien betr. | | 

| 


Miniſterial Erklärung biezu. 


26. Juli — Bekann'machung, den Anſchluß preußiſcher LI. 1369-1371, 
| und hamburgiſcher Gebietstheile an den | 
Zollverein betr. | 


27. Zul — Königlich Allerhöcite Verordnung, die Pen: LI, 1395 — 1414. 
| ſionen ber Mannſchaft des Gendarmerie: 
Corps betr. 


31. Sul — | Königlich Allerhöchite Verordnung, die Cape LV. 1441 — 1448. 
s | talsausfeihungen der Gemeinden und 
Stiftungen betr. 


1. Auguſt — Bekanntmachung, die diesjährige Seſſion ber LIV. | 4471418, 
| Gentraleommifften für die Rheinſchiff 


fahrt betr. 


2. Auguſt — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Kö- LXIV. 1633 — 1641. 
nigreiches in Sachen des Delonomen 
Georg Bäuerlein von Iphofen gegen bie 
| Stadtgmeinde Iphofen wegen Eigen- 
thums, nun den bejahenden Gompetenz- 
| conflict zwifchen der Ef. Regierung von | 








| 1 x 
Datum | Ro, 


der | Gegenſtand. ae. Seite 
Verordnung 2. | Blattes. | 





Mittelfranken und dem k. Landgerichte 
Markt:Bibart betr. 


2, Auguft 1869, Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Kö— 
nigreiches in Sachen d.8 Sölduers Georg | 

Michael Nuffelt von Dürrenzimmen gegen 

. ben Gemeindevorjteher Johann Gruber 

bajelbit wegen Forderung, nun den beja- 

benden Competenzconflict zwifchen ber k. 

Regierung von Schwaben und Neuburg 

und dem k. Landgerichte Dettingen betr. | 


"nn. — Ecrkenntniß des oberften Gerichtshofes des Ki: L.XVI. 
nigreiches in Sachen des Hammerjchmiches 
Joſeph Gitettenbauer von Elleberg gegen 
den Häusler Martin Schü bajelbit, 
wegen Wafferrechts, nun ben bejahenden | 
Eompetenzconflict zwiſchen der k. Regie⸗ 
rung von Niederbayern und dem f. Land— 
gerichte Mitterfels betr. 


LXIV. 1641 - 1646 


— 


10381 1602 


.Anguſt — Allerhöchſte Conceſſions-Urkunde für bie k. 
privilegirte Actien-Geſellſchaft der bayeri— 
ſchen Oſtbahnen zum Baue neuer Bahn⸗ 
linien. 


za 


LVI. 44651474, 


— Bekanntmachung,die Maßregeln zur Verhin— LVII. 1481-149. 
| berung bes Ausbrudyes oder der Ber: 
breitung der Wuthfranfheit unter ben | 
Hunden betr. | 
= Erkenntniß des oberjien Gerichtshofes des Ki: LXVI. 1692-169. 
nigreiches in Sachen des Krämers Alois 
| Bauer von Erling gegen den Gemeinder 
vorjtcher Georg Weithaus und den Pehrer 
Andreas Finſterer von da wegen Spo- 


u " 


" ” 








— — — — — —e —ñ 


Datum | | Nro. 
der | Gegenſtand. — Seite 


Verordnung x. | Blattes, | 








ums, nun den bejabenden Gompetenz: 

conflict zwijchen der k. Megierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, und 

dem F. Bezirkögerichte Weilheim betr. 


3. Auguſt 1869. Erkenntniß bes oberiten Gerichtähofes des Kö: LXIX, | 1766-17 
nigreiches in Sachen des Taglöhners 
Mathias Gerrer von Haidhauſen gegen 
die Gemeinde Schwandorf wegen Horde | 
rung, nun den bejahenden Gompetenz- 
conflict zwifchen der k. Negierung ber 
Oberpfalz umd von Negensburg, Kammer 
des Innern, und dem k. Landgerichte 
Schwandorf betr. | 


4 
— 
tu 


0 


4. Auguſt — | Königlich Alterhöchite Verordnung, die Dienfte  LVIL | 1457--1462. 
| zeichen dir Gemeinbeverwaltungsmitglie- 

der, dann die Dienjtffeidung und Ab— 

zeichen ter zu polizeilichen Verrichtungen | 

verwendeten Gemeinbebebienfteten in den | 

Gemeinden dieſſeits des Rheins betr. 


— Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Dienjt- LVI. 1463 - 1466, 
zeichen und bie Dienjtkleidung der Ge: | 
meinbebeamten und ber zu polizeilichen 
Verrichtungen verwendeten Gemeindebe: 
dienjteten ber Gemeinden in ber Pig 
betreffend. 


40. Anguſt — Belanntmacdung, die Verhütung von Gefahren | LVIII. 1497 -— 1516, 
für Perfonen und Eigentbum bei dem | 
Bergbau betr. 





12. Auguſt — Bekanntmachung, die Gegenſeitigkeit in Straf— LX. 1539— 1549, 


ſachen mit auswärtigen Regierungen betr. 











Datum en | 
! [4 | * 
der Gegenſtand. Reoierungs Seite 
Verordnung ꝛc. | Blattes, | 
| 
13. Auguſt 1869. | Belanntmahung, den Vollzug des Geſehes LIX. | 1521 - 1530. 
| vom 29. April l. J. die Maß und Ge: | | 
| wichtsorbnung betr. | 
19. Auguft — | Belanntmadhung, die Einberufung des Land:  LX. 1537—1540. 
tages betr. 
MA. Auguſt — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie erfte | LXL | A553—1H8. 
Prüfung der Bewerber um Gerichtsvoll- 
zieherftellen in den Landestheilen dieſſeits 
des Rheins betr. 
z R — Bekanntmachung, die Ernenmung des erſten LXI. 1563. 
| Präjidenten der Rammer ber Neichsräthe | 
für die Dauer des XXIII. Landtages | 
betreffen. 
23. Auguſt — | Bekanntmachung, den Handels: und Zoller: LXII. 1569-1616. 
trag zwifchen dem Zollverein und ber 
Schweiz betr. 
»  n — | Bekanntmachung, die Ausführung des Zoll- LXIII. 1617 AU. 
| vereinsgejeges wegen Belteuerung bes | 
Zuders betr. 
24, Auguſt — | Königlich Allerhöchſte Veroronung, die Prüc- LXV. 1649 —1674. 
fung für das Lehramt an ven technijchen | 
| Unterrichtsanftalten betr. | 
13. Sept. — . Kiniglich Allerhöchſte Entſchließung, die Gr: | LXX. 1777—1780. 
richtung eines Fideicommiffes in der her- 
zoglichen Nebenlinie des königlich bayeri: | | 
| ſchen Gefammthaufes betr. | 
14. Sept. — | Königlich Allerhöcte Verordnung, das Ma- LAVIIL | 41721—1758. 





terial, die Geftalt, die Bezeichnung und 


| 
| jonftige Beichaffenheit der Maße und | 


Gewichte, die Waagengattungen und deren 





Datum Nro. 


der Gegenftand Me — Seite. 
Verordnung x. | | Üattes. i 


— — — —— — —— — — — — — 
Siempelfaͤhigkeit, das Eichverfahren und 
die Fehlergrenzen betr. 


18. Sept. 1869. | Königlich Allerhöchite Verordnung, die Poli: | LXVIL | 1705— 1708. 


| zeitare für Brod und Mehl betr. | 


— Bekanntmachung, Uebereinkommen zwifchen der , LXVII. 
k. bayerifchen und ver EL italieniſchen Res | 
gierung, bie Verpflegung erfrankter und | | 
die Beerdigung verftorbener gegemfeitiger 
Staatsangehöriger betr. 

. Hiebei: Minifterial-Erflärung gleichen Datums. 

19. Sept. — Bekanntmachung, die Prüfungen für das Lehr: | LXIX. 1761-1765. 

| amt an technifchen Unterrichtsanftalten | 

im Jahre 1869 betr. | 





1709—1714. 


” ” 





23. Sept. — Belauntmadung;, die ärarialiſchen Stein | LXIX. | 1765-1766. 
fohlengruben in ber Pfalz betr. | 
ae — Bekanntmachung, die Führung der durch das | LXX. | 1789-1795. 


Geſetz über die Netiengefellichaften, bei hu 
welchen der Gegenftand bes Unterneh: 
mens nicht in Hanbelsgeichäften befteht, | 
ferner durch das Gefe über die privat | 
rechtliche Stellung der Erwerbs: und | 
Wirthichafts: Gefelihaften vorgejchriebe- | 
| 
I 
| 
I 





nen Regiiter betr. 


26. Sept, — | Bekanntmachung, die außerorbentliche theores 
tiiche Prüfung für den Baubienjt der k. 
Berfehrs-Anftalten betr. | 
29. Sept. — Bekanntmachung, bie Errichtung eines Fidei— 
commiffes in ber herzoglichen Nebenlinie 

| des k. bayeriſchen Gefammthaufes betr. 


2.0 — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Aus: | LAXV. 1881— 1904. 
| Icheitung der Zuſtändigkeiten der Por | 


| 





1796 1797, 


LXX. 


LXXx. 1781—1788. 





3* 


* *v 
. i z iz j 





Datum | * 
der Gegenſtand. Repierungs- Seite 


Verordnung ꝛc. Blatter. | 





| 
| fizei-Direftion, des Magiftrats und ber | 
| Localbau-Commiſſion Münden bezüglich | 
| der Polizeis und Diftrictsverwaltung betr. | 
3. Det. 1869. | Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Voll- LXXII. | 18251828. 
| zug des Gejehes über „Erwerbs: und | | 
Wirthſchafts Geſellſchaften und des. Ge: | | 
jeßes über Actiengefellfchaften, deren Un: | | 
ternehmen nicht in Handelsgeichäften be: | | 
| fteht, betr. 
5. Oct. — | Erfenntniß bes oberften Gerichtshofes des Kö: | LXXVIII. 2003-2000. 
| nigreiches in Sachen der Nusträglers: | 
eheleute Mathias und Therefe Wörle von | 
Bernried gegen bie Bauerscheleute Jo: 
| hann und Joſepha Strauß zu Karra 
| wegen Forderung, hier des Spar: und 
| Erebitvereins im Ulm gegen den k. Fiss | 
| eus wegen Tarforberung, nun ben beja= | 
henden Competenzconflict zwiſchen der k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer der | 
Finanzen, sund dem k. Bezirksgerichte 
Weilheim betr. 


"nn — Erkenntniß des oberften Gerichtähofes des Kö: LXXVI. 1929--1038. 
nigreiches in ber Streitfache des Mep: 

! gers Johann Stadelmann von Leuters: 

| haufen gegen das Mepgergewerbe daſelbſt | 

| wegen Antheils an der Ablöfungsrente | 

für ein Schafweideredht, nun ben ver: | 

neinenden Gompetenzconflict zwifchen dem 

t. Bezirksamte Ansbach und dem k. Land: 

gerichte Leutershauſen betr, | | 

hß. Oct. | Königlich Allerhöchſte Entjchließung, die Auf: | LXXL ı 


| löfung des Landtages betr. | 
1 








1801— 1804. 








Datum Neo. | 
ber G * 
egenſtand. Regierungs 
Verordnung ꝛc. Blatteoͤ. | 


Seite 





6. Oct. 1869. Bekauntmachung, die öÖfterreichifchen Sechs- LXXII. | 1817—18%0. 
frenzerftüce betr. | | 

12. Oct. — + | Bekanntmachung, bie XXXVIII. Verloofung | LXXIII. 18271829, 
| der Grundrenten-Ablöſungsſchuld betr. | 

14. Dt. — ' Bekanntmachung, die Titel der Vorſtände 





LXXIV. | 1877. 
| und der Nechnungsbeamten der Straf: 
und Bolizei-Anftalten betr. | 
15. Oct. — ‚ Befanntmachung, die Bermebrung der Brand: LXXV. | 1905-1918. 
verjicherungssänfpectionsbezirke betr. | 
18. Oet. — Bekanntmachung, die Wahl der Landtags Ab- LXXIV. 1333 — 1876. 
geordneten betr. | 
1. Oect. — Königlich Allerhöcite Verordnung, die Haus: , LXXVII. 1945 - 2000, 
| ordnung für das Zellengefängnig Nürn: | 
berg betr. | 
®@ 1 
22. Dit. — Bekanntmachung, die Wahl einer Hofdame | LXXIX.  , 2019. 
| für Ihre Königliche Hoheit die Prinzejfin 
| Thereie von Bayern betr. | 
24. Oct. — | Armee-Befehl. LXXVII. | 2001 -- 2002. 
— — — ) Bılanntmachung, die unmittelbare Unterord: LXXVIII. Wlo. 


nung der Stadtgemeinde Kitzingen unter 

die f. Kreisregierung betr. | 

0 — Bekanntmachung, die Wirkſamkeit des Geſetzes LXXIX. WIT—-W18, 

vom 10. November 1861 über den Voll: 

zug ber Freiheitsftrafen durch Einzeln— | 

haft betr. | | 

30. Oct. — Bekanntmachung, die XXXVIII. Verlooſung LXXXx. 2033-44. 
| ber 4", GrunbrentenAblöjungs: Schuld: 

briefe betr. 

5. Nov. — Koniglich Allerhöchſte Verrordnung, die Cau· LXXXI. 2049 2054. 

tionen der Steuer- und Gemeinde Ein— 




















Datum | * | 
| es Fer 
ber | Gegenſtaud. Reyierungee) Seite 
Verordnung ıc. | | Blattes. | 





I h 
nehmer, dann ber befonderen Einnehmer 
der Gemeinden und örtlichen Stiftungen 

| in ber Pfalz betr. 


ı 
” 


5. Nov. 1869. | Königlich Allerhöchite Verordnung, den Ge- LXXXVI 21372140. 
werbsbetrieb im Umherziehen und den 
Hauſirhandel betr. 


8. vn. — Erkeuntniß des oberjten Gerichtshofes des Kö: LXXXIV. 2099 — 2106. 
nigreiches in Sachen des Seifenficders 
Wilhelm Geyr in Redwitz gegen bie 

Marktgemeinde Redwitz wegen Echußes | 

im jüngſten Befige, nun den bejabenden | 

Eompetenzconffict zwifchen dev k. Regie: | 

| rung von Oberfranken, Kammer des In: | | 

nern, und dem k. Landgerichte Wunſiedel | 

betreffend. | . 


Erkenntniß des oberiten Gerichtshofes des Kö: , LXXXVI. 2141-2149. 
nigreiches in der Streitiache der Schul: 
gemeinde Nattenbach gegen ben Schul: 
lehrer Joſeph Metzger zu Gindlkofen wegen 
Entſchädigung, nun den bejahenden Com: 
petenzconflict zwilchen der k. Regierung 
von Niederbayern, Kammer bes Innern, 
nud dem k. Bezirfsgerichte Landshut betr. 


» nr — Errenntniß des oberiten Gerichtähofes des Kö- LXXXVII. 2153-2101. 

| nigreiches in ber Streitjache des Müllers 
Fertunat Holzmayer von Thierham gegen 
| den Winklmüller Anton Kigle und ben 
Nentbeamten Adrian Kern zu Aibling 

wegen Spoliums, nun den bejahenben | 

Eompetenzeonflict zwiichen ber k. Regie- 

rung von Oberbayern, Kammer der Fir | 

| 


u — — — — — — 


Datum 
der 


Gegenſtand. 


Verordnung ꝛc. | 


en 


nanzen, und dem k. Landgerichte Nibling 
betreffend, 


411, Nov. 1869. Bekanntmachung, das Gejucd ber Stadtge— 
| 


14. Nov. 


Ah. Nov. 


21, Nov. 


23. Nov, 


27. Nov. 


Nro. 
bes 


Regterungs: | 


| 
| Seite. 


Blattes. | 


Unterordnung unter bie Sreisregierung, | 


hier die Errichtung eines Stadt: und 
Landgerichtes zu Kitingen betr. 
— Bekanntmachung, die Anseinanderiegung des 
| Schuldenweſens des deutſchen Johanniter: 
| Ordens betr, 
Bekanntmachung, den Schuldenftand der Ge 
| meinden am Schluſſe des Jahres 1868 
betreffend. 


— Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Ver: 


| 1870 betreffend. 


— Königlich Allerhöchſte Verordnung, das Tragen 

der Ordenskleidung und des Ordenszei— 

chens bei dem königlichen Damenſtifte zur 

heiligen Anna in München betr, 

— Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Voll: 
| zug des Gefeges vom 29, April 1869, die 
| Militärſtrafgerichtsordnung betr. 





— | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Nor— 


mal: Eichungs:Commifften, die Berifica- 


toren, die Stempel: und Eidhzeichen, die | 


Eichgebühren, die Maß- und Gewichts: 
Viſttationen betr. 
— Käöniglich Allerhöchſte Verordnung, die oberfte 
| Leitung une Beaufjichtigung der Straf: 
anftalten des Königreiches betr, 


ſammlung der Landräthe für das Jahr 


LXXXII. 


LXXXIII. 


| 


LXXXIV. 


XOV. 





LXXXV. 


LXXXIK. | 


|LXXXVL | 


| 
| 
' 





| | 
LXXXI. 20052067. 
meinde Kigingen um die unmittelbare ı 


2067 —2008. 


2073— 2086. 


2097-2100. 


W177 — 2188, 


113-2136. 


2140. 








Datum | | * | | 
| e 
der ' Gegenfand. Regerunge Seite 
Verordnung ꝛc. lattes. 





——— ñe — — — 


29. Nov. 1869. Auslieferungs“s Vertrag zwiſchen Bayern und | XOIV. 2283-30. 


| Frankreich. | | | 
3. Der — Bekauntmachung, die Bildung der Normal l.XXXVIII. 2109-2172. | 
Eichungs-Commiſſion betr. | ! 
10. Dee. — Bekanntmachung, die Wahlen der Mitgficder der XO. RR 


Notariatsfanımern in den Lanbestheilen | 
biesfeits des Rheins betr. | 


Xu m 2. 


| 
11. Dee. — | Bekanntmachung, die Polttransport: Ordnung 
| für das Königreich Bayern betr. 


12. De. — Bekauntmachung, die Verloofungen ber bayert- | xcL. | 251-2253. 
| chen Staatsſchuld im Jahre 1870 betr. | | 
13. De. — | Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Sta: | XCII. 27-2. 


tuten ber Münden: Nachener Mobiliar: 
Feuerverficherungs = Gefellichaft bezüglich | 
bes Verfahrens bei Streitigfeiten betr. 


17. De. — Bekanntmachung, die Einberufung des Land: 
tages betr. | 


| | | 
— | Bekanntmachung, bie Beichaffenheit der Ge | CH. 2259-2263. 
wichte betr. | 


19. Dee. — Bekanntmachung, ben Austieferungs-Bertrag | ACIV, 
mit Sranfreich betr. 


u: — Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Be: XCVI. 2329 234 
ſtimmung der Maße, Gewichte und Waagen, | 

welche jeber Gewerbtreibende zum Betriebe 
feines Gefchäftes haben muß, betr. | 


21. De. — | Königlich Allerhöchſte Verorbnung, die Auf: XCIII. 2273-2278. 
löfung der Landwehr älterer Orbnung | 
| betreffend. | 


| | 


XxCI. 2249-22. 








21. Dec. 1869. 


27. Dec. 


28. Der. 


Datum Nro. | 
der Gegenftand | des Seite 


Berorbnung ꝛc. 





Regierungs: 
| Blattes. | 
EEE 40 0 — 
Bekanntmachung, die Ernennung bes erſten XCV. 2323 — 23324. 
| Präfidenten der Kammer der Neichsräthe 
für die Dauer bes auf den 3. Januar 
1870 einderufenen Yandtages betr. 
Bekanntmachung, die Bildung der Normal: XCVI. 2335, 
Eichungs⸗Commiſſion betr. 
Befanntmahung, die Berloofung der A’ | XCVI. 2335—2337, 
und 4%, Eifenbahnfchuld betr. 
Belanntmachung, die XII. Berloofung des XCVI. 2337 2338. 


- Militär = Anlehens von 1855 & 4,0, 
betreffend. 


nad 
G 


J ur 53* 
40% 
J 


} 
5 * 
en 


Kegifer 


DMegierungs- Blattes für das Königreich Bayern 
vom Sabre 1869. 


B. 
Sach-Regiſter. 


(Die Ziffern am Schluſſe jedes Betrefies bedeuten die Seitenzabl) 


A. 

Abgaben. Bekanntmachung, die Einftellung ber 
Erhebung einer Lebergangsabgabe von vereins- 
laͤndiſchen Tabaken und Tabakfabrifaten im 
Norbdeutichen Bunde betr. 865—867. 

Abſchied für den Landrath von Oberbayern 
über deſſen Verhandlungen in den Sigungen 
vom 4. bis 17. November 1868. 25 -284. 

— für den Landrath von Niederbayern über 
befjen Verhandlungen in ben Sigungen vom 
4. bis 18. November 1868. 313 —332, 

— für den Landbrath der Pfalz über deſſen 
Verhandlungen in den Situngen vom 4. bis 
18. November 1868. 435 —444. 

— für den Landrath ber Oberpfalz und 
von Regensburg über beffen Verhandlungen 
in den Sigungen vom 4. bis 18. November 
1868, 337354, 


Abſchied für den Landrath von Oberfranken 
über bejjen Verhandlungen in den Sigungen 
vom 4. bis 17. November 1868. 449-466, 


— für den Landrath von Mittelfranlen über 
defjen Verhandlungen in den Sigungen vom 
4. bis 14. November 1868. 401—418, 


— für ben Landrath von Unterfranken und 
Aſchaffenburg über deſſen Verhandlungen in 
den Sigungen vom 4. bis 16. November 
1868. 481-496. 


— für den Landrat} von Schwaben und Neu 
burg über deſſen Verhandlungen in den 
Eigungen vom 4. bis 17. November 1868 
361-382, 

Aetien: Gejellihaften.Anzeigen überfictien: 
Gefelichaften. 719-720. 936. 118. 138. 
1392. 2064. 2168, 


Actien-Geſellſchaft. — Anſtell. im ſubalt. Civild. 


Actien-Geſellſchaften. Königlich Aller— 

höchſte Berorbnnung, ben Vollzug des Geſetzes 

über Erwerbs: und Wirtbichafts-Gejellfchaften 
und bes Gefeges über Actien :Gefellfchaften, 
beren Unternehmen nicht in Handelsgefchäften 

befteht, betr. 1825—1828. 

Bekanntmachung, die Führung der durch das 

Geſetz über die Aetiengefellichaften, bei wel 

her der Gegenftand bes Unternehmens nicht 

in Handelsgeſchäften bejteht, ferner durch 
das Geſetz über die privatrechtliche Stellung 
ber Erwerbs: und Wirthſchafts-Geſellſchaften 

vorgefchriebenen Regifter betr. 1789-1795. 

Adel. Erhebung in den Adelsſtand. 311. 1942. 

— Erhebung in den Freiherrnſtand. 899, 

— Auszug aus der Adels:Matrifel des König: 
reiche, 311—312. 899-900. 1439. 

Adſpiranten. Belanntmachung, die Auf: 
nahme der Adſpiranten und Gehilfen für 
den Dienjt der k. Berfehrs:Anjtalten betr. 
1353— 1355. 

Herztlider Dienſt. Königlih Allerhöchfte 
Verordnung, den Arztlihen Dienjt bei ben 
Gerichten und ben Verwaltungsbehörven bes 
treffend. 185—190. 

Arademie der Wiſſenſchaften. Königlid 
Allerhöchſte Beftätigung von Mitglieder: 
Wahlen. 1450—1453. 

Anerkennungen, Königlich Allerhöchite. 1366. 
1630. 1678—1679. 1719. 1776. 1813 bis 
1814. 1924, 2014. 2060— 2061. 2095 — 2096- 
22711. 

Anleben. Die verfchiedenen Arten von Staats: 
anlehen ſiehe unter „Staatsſchuld“. 

Anitellungenimjubalternen@ivildienite, 
Königlih Allerhöchſte Verordnung, die An: 
ftellung von Unterofficieren, Gendarmen und 


ArmeesBefchl. — Auslieferung von Verbredhern. 


Soldaten im fubalternen Civildienſte. betr. 
537 ⸗564. 

Armee-Befehl vom %4. October 1869. W001 
bis 2002, 


Arzneitaxe. Belanntmadhung, bie Revifion 
ber Arzneitare für das Königreih Bayern 
betr. 249-258. 

Aetzende Stoffe. Deren Transport auf dem 
Rheine. 1241—1252. 

Aufnahme der Gemeinde Neu: Ulm in bie 
Reihe der Städte des Königreiches. 1811 
bis 1812. 

Aufſchlag. Königlich Allerhöchſte Berorbnung, 
den Fleiſch-⸗, Getreide- und Mehl-Aufſchlag 
und die Rückvergütung ber Auffchläge in ben 
Gemeinden der Lanbestheile diesſeits bes 
Rheins betr. 1093 — 1100, 

— Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Marti: 
malfäge des Fleifchauffchlags und die Rüd: 
vergütung bei ber Ausfuhr auffchlagss (oe— 
troi⸗) pflichtiger Probucte in den Gemeinden 
der Pfalz betr. 1121—11%6. 

Auslieferung von Verbredern. Bekaunt— 
machung, den Zuſatz eines Nachtrags⸗Artikels 
zu dem zwiſchen Bayern und der Schweiz 
geſchloſſenen Vertrage vom W. Juni 1851 
über Auslieferung‘ von Verbrechern betr. 
217 —2%0. 

— von Berbrechern. Bekanntmachung, den Auss 
lieferungsvertrag mit Rußland betr. 769 
bis 794. 

— von Verbrechern. Bekanntmachung, den Boll: 
zug bes Auslieferungsvertrages mit Italien 
betr. 937—939. 13711380, 

— von Berbrehern. Befanntmachung, den Aus: 
lieferungs:Bertrag mit Frankreich betreffend, 
2231—2320. 

4* 


Baudienſt. — Bürgerwehr, 


8. 


Baudienſt ber k. Berkehrsanftalten. Außer: 
ordentliche theoretifche Prüfung für denſelben. 
1796 — 1797. 


BDeneficiensBerleihungen. 
ſtes⸗Nachrichten, Kirchliche”. 
Befanntmahungen. Eiche unter Abth. A. 
die chronologiſche Weberficht dieſes Regiſters. 


Bergbau, Bekanntmachung, bie Verhütung von 
Gefahren für Perfonen und Eigenthum bei 
dem Bergbau betr. 1497—1516. 

— I. Sicherung der Grubenbaue $ 1-7. — 
U. Förderung $. 8—16. — II. Fahrung 
8. 17-31. — IV, Wetterführung $. 32242. 
V. Häuerarbeiten $. 43—50, — VI. Nach— 
tragung ber Grubenbilber $. 51. 5. — 
VII Aufbereitung $. 53 —55. — VL 
Schlußbeitimmungen $. 57 -59. 

Bergbehörden. Königlich Allerhöchſte Ver— 
ordnung, die Organiſation der Bergbehörden 
betr. 1049—1056. 

Berihtigungen. 423 — 424. 
1119 —-11W. IM — IB. 

Brandverſiche rung. Siehe „Feuerverſiche— 
rung.“ 


Siehe „Dien⸗ 


599 — 600. 


Brandverſicherungs-Inſpectionsbe— 
zir ke. Bekanntmachung, die Vermehrung ber 
Brandverſichernngs-Inſpectionsbezirke betr. 
1%05—1918. 


Drod und Mehl. Königlich Allerhöcfte Ver: 
orbnung, bie Polizeitare für Brod und Mehl 
betr. 17051708. 


Bürgermwehr. Siehe „Landwehr Älterer Orb: 
nung.” 





Gapitalien. — Conceffions:Urkunde. 


C. 


Capitalien, unerhobene, ber bayeriſchen 
Staatsſchuld. Siehe „Staatsjhulb.“ 


Capitalsausleihungen. Königlich Aller 
höchſte Verordnung, die Eapitalsausleihun: 
gen der Gemeinden und Stiftungen betr. 
1441 —1448. 

Gautionen der Steuer: und Gemeinde-Ein: 
nehmer in ber Pfalz. 2049— 2054. 

Givildienft, fubalterner. Anftellung von Un- 
terofficieren, Gendarmen und Soldaten in 
bemfelben. 537—564. 

Civil-Dienſtes-Nachrichten. Siehe „Dien- 
ftcsnachrichten im Civilſtande“. 

Givilftandsacten. Bekanntmachung, Weber: 
einkunft zwifchen der k. bayerifchen und ber 
k. italienifchen Negierung bezüglich gegenfei: 
tiger Roftenfreier Webermittlung von Eivil- 
ftandsacten betr. 817—8%. 

Civil-Verdienſt-Orden der bayerifchen 
Krone. Eiche „Ordens-Verleihungen.“ 

Eollegiatftift zu St. Eajetan, dann Aller 
beiligensHoflirde zu Münden. 1212—1213 

Commiſſäre, königliche, in den einer Kreis: 
regierung unmittelbar untergeorbneten Stäb: 
ten. 1099—1103. 

Eompetenz. Deren Ausiheidung zwifchen der 
Polizei-Direction, dem Magiftrat und der Lo— 
calbau⸗Commiſſion in Münden. 1881— 1904, 

Eompetenz: Eonflicte. Erkenntniſſe des 
oberjten Gerichtshofes des Königreiches in 
Gompetenz » Eonflicten. Siehe chronologiſche 
Ueberficht diefes Regijtere. (Abth. A.) 

Eonceljions-Urfunde für die k. privilegirte 
Actien-Gefellfchaft der banerijchen Oftbahnen 
zum Bane neuer Bahnlinien. 1465— 1474. 


Gonfulate. — Dienftesnachrichten. 


Eonfulate, Eöniglich bayerifche, in auswärtigen 
Staaten. 38. 212. 447. 669-670. 827. 
898. 899. 1365. 1453—1454. 1677 —1678. 

— auswäÄrtiger Staaten im Königreich Bayern. 
183. 567. 1254. 1365. 2112. 


D. 


Damenſtift zur heiligen Anna in Mün— 
chen. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
das Tragen der Ordenskleidung und das 
Ordenszeichens bei dem k. Damenſtifte zur 
heiligen Anna in Münden betr. 2321— 232%. 

Decorationen. Königlih Allerhöchſte Ge- 
nehmigung zur Annahme fremder Decora: 
tionen. 33—39. 107—108, 158. 213. 962. 
312. 360. 472. 616. 670. 717. 798-799. 
829. 902—903. 1069-1071. 1116. 1367. 
1454 — 1455, 15%, 1629 — 1630, 1718. 
1513. 1924. 1943 — 1944, 3047 — 2088. 
2060. 2094 — 209. 2150. 2165 — 2166. 
2175. 2270. MI9-2320. 

Denaturirung des Salzes. Siche „Salz.“ 

Dienſtes nachrichten im Eivilftande. 34—37 
47. 75. 76. 87—89. 149— 151. 161-170. 
179. 07—210. 235—40 2358—259. 283 
bis 286. 306— 307. 335. 353-357. 395 bis 
39%. 417—419. 445. 467—469. 45478. 
532 -534. 563—566. 596. 597. 612—614. 
661667, 687688. 709—T12. 764. 798 
bis 795. 811-814. 826. 849-857. 867 bis 
870. 895897. 917. 933 -934. 955 -957. 
1043. 1066—1063. 1006 - 4082. 1108 bis 
1110. 1127. 122 - 41263. 1274 — 1276. 
1325. 13855—1359. 1387—1389, 1415 bis 
1416. 1436— 1438. 1447 — 1449, 1479. 


Dienftesnachrichten. — Dienfikleidung. 


1563— 1567. 1627. 1647—1648. 1699 bis 
1700. 1713—1714. 1773—1775. 1797 bis 
1799. 1803—1805. 15W—1821. 1829 bis 
1830. 1919—1921. 1938—1941. 2010 bis 
2014. 2019-2022. %055—2056. 2069 bis 
2070. OT —N90. 2106—2107. 2161 bis 
2163. 2171-2172. 2230-284. 2253 bis 
2255. 2264-2265. 2279 - 2280. 33 tig 
2336. 2338 341. 

militäriſche. 76-77. 89—104. 151—155. 
170-174. 240-245. 307—310, 419-444, 
445—446. 469-472. 765 -768. 795 — 78. 
857—859. 571-878. 918 - 919. 1044 bis 
1045. 1082— 1088. 1235—1%40. 1276 bis 
1277. 1360—1364. 1533—1536. 1567 bis 
1568. 1673—1676. 1805—1810. 3022 bis 
2032. 2057. 23107 — 2111. 2172— 2174. 
2234-2245. 25-2256. 3W— 2338. 
firhlige. 73-80. 155—156. 175 — 176. 
179-183. M0 -211. M5—UT. 36-387. 
310. 357. 358. 396 -398. 446. 478. 534 
bis 535. 597—598. 667—668. 712—714 
814-816. 827. 859-862. 878-879. 897. 
919 - 920. 934-935. 957 - 958. 1045 bie 
1046. 1088. 1104, 1110—1112, 1127 bis 
1128. 1253—12354, 1277-1278. 13% bis 
1326. 1364—1365. 1339. 1438— 1439. 1449 
bis 1450. 1479—1480. 1518. 1536. 1550 
bis 1552. 1697 —168. 1676—1677. 1700 
bis 1702, 1715—1716. 1759-1760. 1775 
bis 1776. 1800. 1810-1811. 1822—1824. 
1830 — 1851. 1921—1923. 1941 — 1942, 
2045 — 2046. 2058 — 2059. W071 — W012, 
2041. 2112. 2165 — 2165. 2174— 2175. 
2246 — 2248, 2256. 2265-2267. 2341 bis 
2342, 


1495, 1516— 1517, 1531—1533. 1550. Dienftlleidung. Siehe Dienjtzeichen. 


Dienftzeihen. — Disciplinarfirafordnung. 


Dienftzeihen. Königlich Allerhöchſte Verord— 
nung, bie Dienitzeichen der Gemeinbever: 
waltungsmitgliever, dann die Dienjtlleivung 
und Abzeichen der zu polizeilichen Verrich— 
tungen verwendeten Gemeindebebienfteten in 
ven Gemeinden biesjeits des Rheins betr, 
1457—1462. 

I. Für die Gemeinden mit flädtifcher Ber: 


faffung F. 1—4. — IL Für bie Ge— 
meinden mit Landgemeinde = Berfaffung 
$. 5-7. 


— Königlich Allerhöchite Verordnung, die Dienits 
zeihen und die Dienjtfleidung der Gemeinde: 
beamten und der zu polizeilichen Verrichtun— 
gen verwendeten Semeindebedienjteten in der 
Pfalz betr. 1463— 1406. 

Diplomatifher Dienſt. Königlich Aller: 
höchſte Verordnung, den Eintritt in den bi: 
plomatiihen Dienft betr. 1251-4286, 

Disciplinaritrafordnung. Königlich Aller: 
höchſte Verordnung, Disciplinarftraforonung 
für die bewaffnete Macht des Königreiches 
betr. 2189-2224, | 

J. Abſchnitt. Umfang der Disciplimarge: 
walt $. 1-3. II. Abſchnitt. Disciplinar- 
ftrafen &. 4. A, Gegen Ofjictere. B. Gegen 
Gefreite und Gemeine $. 5—19. — III. Ab: 
ſchnitt. Strafbefugniß. I. An der activen 
Armee. A. im Allgemeinen 8. 20-22, — 
B. Im Beſonderen $. 3-38. — II. In 
der Yandwehr 8. 39—45. — III. Bei der 
Rejerve und hinfichtlich der übrigen der Eon: 
trofe der Landwehr: Bezirks: GCommanbanten 
Unterftellten $. 4647. — IV. Abſchnitt. 
Bon der Ausübung der Disciplinaritrafge: 
walt und dein Bollzuge der Disciplinaritrafen 
F. 45-61. — V. Abſchnitt. Bon der Be: 


Domcapitel. — Erwerbs- u. Wirthſch. Geſellſch. 


fchwerbeführung und der Ueberwachung ber 
Ausbildung der Disciplinarfirafgewalt $. 62 
bis 64. — VL Abſchnitt. Bon der Tik 
cipfinarftrafgewalt in außerorbentlichen Fällen 
8. 65-67. Schlußbeſtimmungen $. 68. 
Domcapitel, erzbiichöfliche und biſchöfliche. 
447. 479. 598. 880. 1113. 1211. 1568. 
1702— 1703. 1942. 2046. WU92. 2268. 


EG. 


Eichgebühren. Siehe Maß und Gewicht. 

Eichungs-Commiſſton. Königlich Allerköcite 
Verordnung, die Normal» Eichungs - Gom- 
mijjion, die Verificatoren, die Stempel: und 
Eichzeihen, die Eichgebühren, die Maß— und 
Gewichts:Bifitationen betr. 2113— 2136. 

— bie Bildung der Normal: Eichungs : Eom- 
million betr. 2169-2171. 

— Vefanntmahung, die Bildung der Normal: 
Eichungs-Eommiſſion betr. 2335. 

Einzelnhaft. Bekanntmachung, die Wirkſam— 
keit des Gefeges vom 10. November 186! 
über den Bollzug der Freiheitsitrafen durd 
Ginzelnhaft betr. 2017-2018. 

Eiſenbahn-Anleheun. Siche „Staatsſchuld.“ 

Entzündliche Stoffe. Deren Transport auf 
dem Rheine. 1241—1252. 

Entſchließungen. Eiche „Chronologiſche 
Ueberſicht dieſes Regiſters.“ (Abth. A.) 

Erkenutniſſe des oberſten Gerichtshofes des 
Königreiches. Siehe chronologiſche Ueberſicht 
dieſes Regiſters. (Abth. A.) 

Erwerbs: und Wirthſchafts-Geſell— 
Ihaften. Königlih Allerhöchſte Verord— 
nung, den Vollzug des Geſetzes über Erwerbe: 
und Wirthichafts:Gefellichaften und des Ge 





Familienſideicommiſſe. — Feuerverſicherung. 


ſetzes über Actien-Geſellſchaften, deren Unter— 
nehmen nicht in Handelsgeſchäſften beſteht, 
betr. 1825 —1828. 


F. 

Familienfideicommiſſe. Bekanntmachung, 
die Errichtung des von Seiner Majeſtät dem 
Könige Ludwig I. geſtifteten Familienfidei— 
commiſſes. 821-822. 

— Bekanntmachung, das gräflich von Ingel— 
heim'ſche Familienfideiiommiß betr. 1257 
bis 1974, 

— Königlich Allerhöchſte Entſchließung, bie Er: 
richtung eines Fideicommiſſes in der herzog— 
lihen Nebenlinie des Löniglih bayerifchen 
Sefammthaufes betr, 1777—1788. 

Samilienverträge Bekanntmachung, bie 
gräflich Pückler-Limpurg'ſchen Familien-Sta— 
tuten betr. 675 687. 

— Bekanntmachung, die fürſtlich Leiningen'ſchen 
Familienverträge betr. I6L— 1042. 


Feingehalt der Gold- und Silberwaaren. 
Siehe „Gold- und Silberwaaren.“ 

Feldfrevel. Vertrag mit Frankreich über die 
Beſtrafung derſelben. 8301 812. 

Feuerverſicherung. Haupt-Rechnung über 
den Stand der Feuerverſicherungs-Anſtalt 
für Gebäude in den Gebietstheilen diesſeits 
des Rheins für das Jahr 1867/68. 1368 
(Beilage). 

— Königlich Allerhöchite Entichließung, die Sta: 
tuten ber Münchener » Nachener Mobiliar- 
Feuerverficherungs - Gejellfchaft bezüglich des 
Verfahrens bei Streitigfeiten betr, 2257 
bis 2260. 


Feuerv. Anſt. — Frdic., Hand, u. Schifff.Wert 


Feuerverſicherungs-Anſtalt. Bekanntma— 
chung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Feuerverſicherungs-Anſtalt für das Jahr 
1567,68 betr. 905—909. 

Fideicommiffe. Siehe „Familien - Fiveicome 
miſſe.“ 

Fiſchereifrevel. Vertrag mit Frankreich über 
die Beſtrafung derſelben. 8301 812. 

Fleiſchaufſchlag und die Rückvergütung des— 
ſelben in den Gemeinden biesfei:s des Rheins. 
1093-1100. 


— Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Mari: 
malfäge des Fleifchaufichlags und bie Rück— 
vergütung bei der Ausfuhraufjchlags: (vetroi-) 
pflichtiger Prodncte in den Gemeinden der 
Pfalz betr. 1121—1126. 

Forftfrevel. Bertrag mit Frankreich über bie 
Beitrafung derjelben. SOI—S12. 


Foritperjonal. Belanntmahung, Verände— 
rungen in der Benennung bes Forſt— 
perfonafs betr. 465 —466. 


Frankreich. Vertrag mit Frankreich über bie 
Beitrafung der durch Forſt-, Feld-, Fiſcherei— 
und Ragdfrevel begangenen Vergehen und 
Uebertretungen. 801-812, 

— Nuslieferungs:Vertrag mit Franfreih. 2283 
bis 2320, 

Freibeitsitrafen. Befanntmachung, die Wirk: 
jamfeit des Gejeges vom 10. November 1861 
über den Vollzug der reiheitsftrafen durch 
Einzelnhaft betr. 2017—R2O18. 

Freiherrnitand. Siehe „Adel.“ 

Freundfhafts:, Handels und Schiff— 
fahrts-Vertrag mit der Nepublid Liberia 
betr. 833848, 


Gegenfeitigkeit in Straffachen. — Ger.-Bollzieher. 


©. 


Gegenfeitigfeit in Straffadhen. Bekannt— 
machung, die Gegenfeitigfeit in Strafjachen mit 
auswärtigen Megierungen betr. 1539— 1549. 

Gemeinden. Bekanntmachung, den Schulden: 
ſtand der Gemeinden am Schluffe des Jahres 
1868 betr. 2073—2086. 

— Capitals » Ausleihungen berfelben. 
„Sapitals:Ausleihungen.” 

— Mobilifirte Staatsanlehens : Gapitalien ders 
felben. Siehe „Staatsſchuld.“ 

Gemeindbebedienjtete. Dienſtkleidung und 
Abzeichen der zu polizeilichen Verrichtungen 
verwendeten Gemeinbebebienfteten in ben 
Gemeinden bdiesfeits bes Rheins. 1457 bis 
1462. 

Desgleichen in den Gemeinden der Pfalz. 
1463 —1466. 

Gemeindeorbnung. Bekanntmachung, den 
Bollzug des Art. 98 der Gemeindeorbmung 
für die Lanbestheile diesfeits des Rheins 
betr. 1099—1103. 

Gemeindbeverwaltungs- Mitglieder, 
Dienftzeichen derſelben. 1457—1462. 

Gendarmerie Wnftellung ber Gendarmen 
im fubalternen Eivildienft. 5337664. 

— Königlid Allerhöchite Verorbnung, die Pen: 
fionen der Mannfchaft des Gendarmerie: 
Gorps betr. 1393—1404. 

Penfions = Regulativ für die Mannfchaft 
des Gendarmerie-Eorps vom Oberbrigabier 
abwärts. 1405— 1414. 

General-Eonfulate, Siehe „Eonfulate.” 

Gerihtsvollzieher. Königlich Allerhöchite 
Verordnung, die erite Prüfung der Bewerber 
um Gerichtsvollzieheritellen in ven Landes⸗ 
theilen diesſeits bes Rheins betr, 1553 —1562, 


Eiche 


Getreideaufſchlag. — Handel: und Zollvertrag. 


Getreideauffhlag und deſſen Nücdvergütung 
in ben Gemeinden biesfeits des Rheins. 
1093 — 1100, 

Gewerbefalz. Denaturirung desfelben. 5—10. 

Gewerbebetrieb im Umberziehen. König 
lich Allerhöchſte Verordnung, din Gewerbe 
betrieb im Umherziehen und den Hauſir— 
handel betr. 1372140. 

Gewerbs8-Privilegien. Siehe „Privilegien.“ 

Gewichte Siehe „Ma und Gewicht.“ 

Giftftoffe. Deren Transport auf dem Rheine. 
1241 —1252, 

Gold: und Silberwaaren. Bekanntmachung, 
den Vollzug der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 8. Dctober 1868 über den Feingehalt 
und bie Probe von Gold- und Silbermaaren. 
689701. 763— 764. 

— Belanntmahung, den Feingehalt und bie 
Probe von Gold- und Silberwaaren betr. 
1102, 

Großjährigfeits-Erllärungen. 108. 508. 
935. 1116. 1455. 1496. 1718. 1814. 209. 
2096. 

Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe. 
Siehe „Staatsſchuld.“ 


H. 

Hamburgiſche Gebietstheile. Deren An— 
ſchluß an den Zollverein. 1105 — 110. 
1369— 1371. 

Handels: Verträge. sreundichaftse:, Han- 
dels⸗ und Scifffahrts-Vertrag mit ber Re 
publif Liberia. 833—848, 

Handels: und Zollvertrag. Bekannt: 
machung, den Handels: und Zollvertrag zwi: 
ſchen dem Zollverein und der Schweiz betr. 
1569— 1616, 


Haufirkandel. — Hausordnung. 


Haufirbandel. Königlich Allerhöchſte Ber: 
ordnung, ben Gewerbsbetrieb im Umherziehen 
und ben Haufirhandel betr. 2137—2140, 

Hausorbnung Königlich Allerhöchfte Ber: 
ordnung, die Hausordnung für das Zellen: 
gefängniß Nürnberg betr. 1945—2000. 

Abſchnitt L Beamten-Conferenz und 
Auffihtsratd $. 1—5. — Abſchnitt I 
Aufnahme der Sträflinge 5 6—11. — Ab: 
ſchnitt II. Behandlung der Sträflinge. 
Gap. I Allgemeine Beftimmungen $. 12 und 
13. Cap. II. Abjonderung der Sträflinge 
$. 14—17. Gap. III. Beſuche und Brief: 
wechfel der Sträflinge $. 18—24. Gap. IV, 
Kleidung und Lagerjtätte der Sträflinge $. 25 
und 26. Gap. V. Nahrung der Sträflinge 
$ 27-30, Cap. VI. Reinlichkeit und Ge: 
fundheitspflege $. 31—34. Gap. VII Be 
handlung der Kranken $. 35—37. Eap. VIII. 
Gottesdienſt, Seelforge und Religionsunters 
tigt. L Der GSträflinge chriſtlicher Con— 
feſſion $.38—43. U. Der Sträflinge ifraeli- 
tiicher Eonfelfton $. 44 Gap. IX. Schul: 
unterricht F. 45—49. Eap. X. Beichäfti- 
gung. L Wilgemeine Beſtimmungen $. 50 
bis 54, II. Arbeitsmag und Arbeitszeit 
$. 55 und 56. IH. Arbeits-Berbienft $. 57 
bis 60, Gap. XI Tagesorbnung, Ruhe— 
und Erholungszeit $. 61—63. Cap. X. 
Vorschriften über das Verhalten der Sträfs 
finge $. 64. Eap. XIII. Aufmunterung ber 
Sträflinge $. 65—67. Gap. XIV. Beitra- 
fung der Sträflinge $. 68—74. Gap. XV. 
BVBorbeugende Maßregeln, vorläufige Ein- 
jchreitung, Berfahren in außerorbentlichen 
Fällen und bei Verbrechen und Vergehen ber 
Sträflinge $. 76 —82 — Abſchnitt IV. 


Hofbeneficium. — Stalien. 


Austritt der Sträffinge $. 83—88, — Ab: 
ſchnitt V. Ableben der Sträflinge $. 89, 
Hofbeneficium in Blutenburg. 715. 
Hof: und Eollegiatftift zu St. Eajetan in 
Münden. 105. 1212—1213. 
Hof-Curatie, Tönigliche, in Nymphenburg. 
Hofftaat. Bekanntmachung, die Wahl einer 
Hofdame für Ihre Königlihe Hoheit bie 
Prinzeffin Therefe von Bayern betr. 2019, 
Hoftitel. Siehe „Titel-Berleihungen.” 
Hundswuth. Siehe „Wuthkrankheit.“ 


I 

Jagdfrevel. Bertrag mit Frankreih über 
die Beitrafung derſelben. S01—812. 

Indigenat. Belanntmahung, bie Erwerbung 
bes Inbigenates in Bayern und Preußen 
durch bisherige jenfeitige Staatsangehörige 
betr. 331-333. 

Indigenats-Verleihungen. 158. 213. 
360. 472. 599—600. 671. 830. 1071. 1213. 
1255 1327. 1328. 1368. 1439. 1718. 1877. 
1944. 2383. 

Johanniter-Orden. Belanntmahung, bie 
Auseinanderfegung des Schuldenwejens bes 
deutſchen Johanniter ⸗Ordens betr. 2067 — 2068. 


Stalien. Boftvertrag mit Italien. 573—5%0. 

— lebereinfunft zwifchen Bayern und Stalien 
bezüglich gegenfeitiger koſtenfreier Uebermitt⸗ 
lung von Eivilftandsacten. 817820, 

— Bekanntmachung, ben Vollzug bes Ausliefe- 
rungsvertrages mit Stalien betr. 937 bis 
939, 1371—1380. 

— Uebereintommen mit Stallen wegen Der: 
pflegung erfrankter und Beerbigung vers 
ftorbener gegenfeitiger Staatsangehöriger. 
1709-1714, 

b 


Kaminkehrer, — Landtag. 


8. 


Kamintehrer. Königlich Allerhöchite Ver: 
ordnung, bie Regelung der Verhältniffe der 
Kamintehrer betr. 289-304. 

Kirhenverwaltungen: a. katholiſche: 
bis 212. 614—615. 898. 1046—1047. 1279. 

— b. proteftantifche: 156—157. 828. 898, 

Koftenerfag bei civil und ſtrafrechtlichen 
Nequifitionen. Webereinfunft mit ber fürft: 
lich reußifchen Regierung jüngerer Linie bes 
züglich der Aufhebung desſelben. 569—574. 

Kranktenverpflegung. Uebereinkommen zwis 
chen der k. bayerischen und ber k. italtenifchen 
Regierung, die Verpflegung erkrankter und 
die Beerdigung verftorbener gegenfeitiger 
Staatsangehöriger betr. 1709-1714. 

Kreis:Scholardhat von Oberbayern. 
glieverernennung. 715. 

— don Niederbayern. 1113 —1114. 

— ber Oberpfalz und von Regensburg. 958. 

Kron:-Drden. Siehe „Orbens:Verleihungen.“ 


Mit: 


2. 


Landräthe. Königlich Allerhöchſte Entſchlie— 
ßung, die Verſammlung der Landräthe für 
das Jahr 1870 betr. M97—2100. 

— Landraths-Abſchiede. Siehe „Abſchiede.“ 

Landtag. Königlich Allerhöchſte Entjchliegun: 
gen, die Verlängerung des Landtages betr. 
177—180,. 473—476. 673—676. 

— Belanntmahung, die Wahl der Landtags: 
Abgeorbneten betr. 721— 724. 

— Verzeichniß der nach dem Gefehe vom 4 
Quni 1848, wonach auf 31,500 Seelen 
ein Abgeorbneter trifft, im ganzen König: 
reihe und in bem einzelnen Regierungs⸗ 





Landtag. — Landwehr. 


bezirken zu wählenden Landtags = Abgeord: 
neten. 725-762. 

— Bekanntmachung, die Einberufung bes Land: 
tages betr. 1537—1540. 

— Belanntmahung, die Ernennung bes erſten 
Präfidenten der Kammer ber Neichsräthe für 
die Dauer bes XXI. Landtages betr. 1563. 

— Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Auf: 
jung des Landtages betr. 1801—1804. 

— Bekanntmachung, die Wahl der Lanbtags-Ab- 
georbneten betr. 1833 —1876. 

— Bekanntmachung, die Einberufung des Land 
tages betreffend. 2249—2252. 

— Belanntmachung, die Ernennung der eriten 
Präfidenten der Sammer der Reichsräthe 
für die Dauer des auf den 3. Januar 1870 
einberufenen Landtages betr, WBB—BHA. 

Landwehr, älterer Orbnung (Bürgerwehr), 
Ernennungen, Beförderungen, Enthebungen 
in berfelben. 211. 358—359. 669. 714 bis 
715. 816. 879-8850. 1112—1113. 170. 
1776. 1800. 1811. 2046. 2165. 2280. 

— Älterer Ordnung (Bürgerwehr), Königlid 
Allerhöchſte Verorbnung, über bie Erleichte: 
rung bes Dienftes in ber Lanbwehr älterer 
Drbnung (Bürgerwehr). 4146, 

— (älterer Ordnung). Königlich Allerhödite 
Verordnung, bie Aufldfung ber Lanbmwehr 
älterer DOrönung betr. 2273—2278. 

— (neuer Ordnung). Bekanntmachung, bie 
Gebührenverhältniffe der Lanbwehrofficiert, 
Landwehr: Militärbeamten und Landwehr 
Dfficiersabfpiranten, dann der Unterofficiert 
und Mannjchaften der Nejerve und Land: 
wehr betr. 617—646. 

Beilage Beitimmungen über bie Ge 
bühren ber Landwehr-DOfficiere, Landwehr: 


Landwehr. 


Militärbeamten und Landwehr - DOfficiersad: 
ſpiranten, dann der Unterofficiere und 
Mannfchaften ver Rejerve und Landwehr. — 
A. Gebühren der Landwehr» Offictere und 
Militärbeamten. — Equipirungsbeitrag bei 
der Ernennung $. L — Berittenmachung 
und Telbequipirungsentfhädigung $. & — 
Gebührenverhältniffe außer Dienft, dann bei 
Gontrolverfammlungen und eintägigen Uebun— 
gen 8.3 — Gebühren bei jonjtiger präs 
fenter Dienftleiftung $. & — Anfprud auf 
Dienftalterszulagen $.&. — Gebühren wäh: 
venb eines Urlaubes $. 6. — Gebühren in 
Krankheits⸗ und Arreftfällen $. 7. — Feit- 
fegung der Garnifonsorte und Garnifons- 
gebühren der Landwehr-Offlciere & 8 — 
Beſondere Beitimmungen über die Gebühren- 
berechnung $. — Gebühren außerhalb ver 
Sarnifon $. 10. — Umzugsgebühren $. 11, 
— Beitimmungen über Taren, Stempel- 
und Botengebühren 8. 12 — Bildung von 
Landwehr = Officiers = Unterftügungs = Fonds 
$. 13 — Anwendung der Beitimmungen für 
die Landwehr: Dfficiere auf die Landwehr: 
Militärbeamten $. 14. — B. Gebühren ber 
Landwehr-Officiers:Adfpiranten, — Cquipis 
rungsbeitrag, Berittenmadung und Feld— 
equipirungs:Entichäbigung & 1. — Ge 
bührenverhältniffe außer Dienft, dann bei 
Gontrolverfammlungen und eintägigen Uebun— 
gen $. 16, — Gebühren bei fonftiger prä- 
fenter Dienftleitung $. — Gebühren in 
Urlaubse, Krankheits⸗ und Arreitfällen $. 18. 
— Gebühren außerhalb der Garnifon $. 19, 
Theilnahme ver Landwehr: Officiers:Adfpiran: 
ten am Landwehr: Dfficiers: Unteritügungs: 
fond $. 20, — ©. Gebühren ber Unter 


Ludwigs-Orden. 


Liberia. — Magiſtrate. 


officiere und Mannſchaften der Reſerve und 
Landwehr. — Gebühren bei Controlver— 
famınlungen und eintägigen Uebungen 8. 21 
— Gebühren bei fonftiger präfenter Dienft- 
leiſtung $. 2& — Unterkunft und Ber: 
pflegung $. 23, — Bekleidung und Aus— 
rüftung $. 24. — Gebühren während eines 
Urlaubes $. 25. — Gebühren im Kalle ber 
Erfranfung $. MW — Gebühren in Arreft: 
fällen $. 27. — Einberufung und Wieber: 
entlaffung, Reife-Entihäbigungen $. B. — 
Unterftügung bebürftiger Familien verheira- 
theter Neferviften und Lanbwehrmänner $. 29. 
— D. Gemeinfame Beſtimmungen. — Ge 
bühren im militärifchen Straffahen $. 30. 
— Anspruch auf ermäßigte Eifenbahn: und 
Dampfſchiff-Fahrtaxen $. 31. — Beiträge 
zum Militär-Wittwen- und Waifenfondb und 
Ansprüche auf denſelben $. 32. — Erlöfchen 
folher Anfprühe 8. 33. — Verſorgungsan— 
fprüche $. 34 — Verhältniffe der im Eivils 
ftaatsdienfte pragmatifch angeftellten Referve- 
und Landwehr = Pflichtigen $. 3. — Ber: 
hältniffe der im Civilſtaatedienſte als Func— 
tionäre angeftellten Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
Pflichtigen $. 36, 


Liberia. Freundfchafts:, Handels: und Schiff: 


fahrts » Vertrag mit ber Mepublit Liberia. 
833 — 848. 


Localbaucommiffion in Münden. Deren 


Auftändigkeiten. 1089-1092, 1881—1904, 
Siehe „Ordens = Ber: 
leihungen.“ 


M. 


Magiſtrate. Königl. Allerhöchſte Beſtätigung 


von Bürgermeiſter⸗ u. Magiſtratsrathswahlen. 
5* 


Magiftrat. — Maß und Gewichte, 


105, 156. 183—184. 211. 47. 260. 359. 
398. 566. 699, 669. 827. 828. 1046. 1114. 

Magiftrat in Münden. Deſſen Zuſtändig— 
keiten. 1089—1092. 1881—1904, 

Map: und Gewichts-Ordnung. Bekannt: 
machung, ben Bollzug des Geſetzes vom 
29. April L I. die Maß- und Gewichts: 
Orbnung betreffend. 1521-1530. 

Hiebei; Verhaͤltnißzahlen: L Längenmaße, 
I. Flaͤchenmaße. II. Körpermaße. IV. Hohl: 
maße für Flüſſigkeiten. V. Getreidemaße. 
VI. Hanbelsgewit. VII. Mebicinal- und 
Apothefer « Gewicht. VI. Golb-, Silber:, 
Juwelen: und Berlen-Gewidt. 

Map und Gewidt. Königlich Allerhöchſte 
Verordnung, das Material, bie Geftalt, bie 
Bezeihnung und ſonſtige Befchaffenheit ber 
Maße und Gewichte, die Wangengattungen 
und beren Stempelfähigkeit, das Eichver- 
fahren und bie Fehlergrenzen betr. 1721 bis 
1758. L Längenmaße $. 1—5. IL. Flüffig- 
feitsmaße $. 7—9. II. Hohlmaße für 
trockene Gegenftände $. 10—12, IV. Ge: 
wichte. $. 13. A. Gewichte aus Gußeifen 
$.14—15. B, Gewichte aus Mefjing. $. 16. 
C. Gewichte aus anderen Metallen. $. 17 
bis 19. V. Waagen. $. 20, A. Gleich: 
armige Waagen. $. 21. B. Schnellwaage 
oder römische Waage. $. 22, C, Brüden- 
waage. $. 23, D. Oberſchaalige Waagen 
ober Tafelwangen. $.24. Stempelung. $.%. 

— Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Nor- 
mal⸗Eichungs⸗Commiſſion, die Verificatoren, 
die Stempele und Gichzeichen, bie Eiche 
gebühren, die Maß- und Gewichts -Bifi: 
tationen betr. 2113— 2136. L Die Normal: 
Eihungs» Eommiffion. $. 1—1L IL Beri: 


Map und Gewicht. — Münzweſen. 


ficatoren für Maß und Gewicht. $.12—36. 
II. Bifitationen. $. 37, IV. Schlufbeftim: 
mungen. $. 38. Gebührentare. 

Map und Gewicht. Bekanntmachung, die 
Beichaffenheit der Gewichte betr. 2259 bis 
2263. (Berichtigung 2327-2338.) 

— Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Be 
ftimmung der Maße, Gewichte und Waagen, 
welde jeber Gewerbetreibende zum Betriebe 
feines Gefchäftes haben muß, betr. 23% 
bis 2334. 

Mehl Siehe „Brod und Mehl.“ 

Mehlauffchlag und deffen Nücvergütung in 
den Gemeinden biesfeits des Rheins. 1093 
bis 1100, 


Metropolitan-Eapitel. Siehe „Domcapitel.® 

Michaels-Orden. Siehe „Ordens-Ver— 
leihungen.“ 

Militär-Anlehen. Siehe „Staatsfchuld.“ 

Militär-ODienſtes-Nachrichten. Siehe 
„Dienſtes-Nachrichten, militäriſche.“ 

Militärperfonen. Deren: Anſtellung im 
Inbalternen Civildienſt. 537-564, 

Militärftrafgerihts-Orbnung. Königlich 
Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug bes 
Geſetzes vom 29. April 1869, die Militär: 
ftrafgerichtsorbnung betr. 2177-2188, 

Münchener: Nahener Mobiliar: Zenerver: 
ficherungs-Anftalt. S. „Feuerverſicherung.“ 

Münzweſen. Bekanntmachung, den Vollzug 
des Art. 24 des Münzvertrages vom 24. Ju 
nuar 1857 betr. 233—236. 

— Befanntmahung, die öſterreichiſchen Sechs 
freuzerftücte betr. 18171820, 


Namensänderung. — DOrbens:PVerleihungen. 


N. 


Namensänderung. Königl. Allerhöchſte Be- 
willigung zur Namensänderung. 48. 108, 
159. 213, 360. 568. 600. 671. 830. 935. 
1071—1072. 1117. 1256. 1279. 1328. 
1368. 1480. 1630. 1679. 1704. 1814. 1824, 


1578. 2014— 2015. 2048. 2061. 2150. 
2166. 2271. 
Normal: Eihungs: Commiffion. Siehe 


„Eichungs-Commiſſion.“ 

Notariatskammern. Bekannimachung, die 
Wahlen der Mitglieder der Notariatskam— 
mern in ben Lanbestheilen bdiesfeits des 
Rheins betr, 225-2227. 


D. 


Orden, ausländiſche. Siehe „Decorationen.“ 
— Königlicer Marimilians-Drben für MWiffen: 
Schaft und Kunft. 2092. 
DOrbens:Berleihungen: 
1. Verdienſt-Orden der bayerifchen 
Krone: 
Verleihung von Großfreuzen. 716. 1254, 
Verleihung von Comthurkrenzen, 901. 
Verleihung von Ritterkreuzen. 77. 184. 
212, 260, 261. 288. 359. 399. 447, 
716. 901. A115. 1255. 1480. 1943. 
2092. 2269. 
Berleihung von goldenen Ehrenmünzen. 
1255. 2270. 
Verleihung von filbernen Ehrenmüngzen. 
900—901. 1069. 1355. 1495. 1629, 
2047. 2175. 
2, Berdienft: Orden vom H. Michael: 
Verleihung von Großfreuzen. 157. 184. 
828. 1114. 1115, 1326.- 1327. 1678. 
1716. 2059. 2094. 2280, 


Ortsnamen. — Penfionen. 


Berleihung von Großcomthurfreuzen. 157. 
184. 288. 1047. 1068 —1069. 1114. 
1255. 13297. 1717. 

Verleihung von Gomthurkreuzen. 106. 
260. 287. 288. 398. 901. 1047, 1115. 
1327. 1629. 2059. 2094. 2342. 2268. 

Verleihung von Rittelkreuzen L Claſſe. 
38, 78, 106. 107. 157. 184. 31. 
287—288. 359. 399. 615. 716, 828. 
900. 901. 1047. 1069. 1128, 1327. 
1678. 1708. 1717. 1812, 1831—1832. 
1923. 2047. 2093, 

Verleihung von Ritterfreuzgen II. Efafie. 
567. 900. 1128. 1366. 1812. 2098. 
238. 

3. Lubwigs-Orben: 

Berleihung bes Ehrenfreuzes. 106. 157. 
567. 828. 900. 1047. 16%. 1703 bis 
1704. 

Berleihung ber Ehrenmünze. 38. 106. 
158, 212—213. 261, %62. 399. 448, 
567. 716. 829. 1048, 1115. 1366, 
1367. 1454, 15%. 1704. 1717. 1812 
1813. 1824. 1943. 2047. 2094. 2269. 

Ortsnamen. Königlich Allerhöchſte Geneh— 
migung zur Beilegung neuer Ortsnamen. 
48. 213, 400. 1072, 1496. 1568. 2015, 
22772. 

DOftbahnen, bayerifche Allerhöcde Con— 
ceſſions⸗Urkunde für die k. privilegirte Action: 
Geſellſchaft ber bayerifchen Oſtbahnen zum 
Baue neuer Bahnlinien. 14651474. 


P. 


Penſionen der Mannſchaft des Gendarmerie— 
Corps. 1393 4414. 


Perſonalhaft. — Poſt. 


Perſonalhaft. Königlich Allerhöchſte Ver— 
ordnung, den Vollzug des Geſetzes vom 
6, April 1869 die Perſonalhaft betr. 601 
bis 606. 

Pfarreien und Beneficien:Berleihungen. 
Siehe „Dienftes: Nachrichten, Kirchliche.” 
Pfarrfonds- Verwaltungen. Siehe „Kir: 

chenverwaltungen.“ 

Pfalz. Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie 
Marimalfähe des Fleiſchaufſchlags und bie 
Rückvergütung bei ber Ausfuhr auffchlags- 
(oetroi⸗) pflichtiger Producte in den Ge: 
meinben der Pfalz betr. 1121—1126. 

— Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Dienit: 
zeichen und bie Dienftffeivung der Gemeinde: 
beamten unb ber zu polizeilichen Berrich: 
tungen verwendeten Gemeinbebebienfteten ber 
Gemeinden in der Pfalz betr. 1463—1466. 

— Belanntmahung, die ärarialifhen Stein: 
kohlengruben in ber Pfalz betr. 1765—1766. 

Polizeidirection in Münden. Deren Aus 
ftänbigteiten. 1089—1092. 1881—1904. 

Polizeitare für Brob und Mehl. Siehe „Brob 
und Mehl.“ 

Poft. Bekanntmachung, den Poftvertrag mit 
Stalien betr. 574-590. 

Hierbei: Poftvertrag zwiſchen Bayern, 
dem Norbbeutichen Bundes, Würtemberg und 
Baben einerfeits und Italien andererſeits. 
Inhalt: Art. L Austauſch ber oft: 
fendungen. — Art. 2, Spebitionswege. — 
Art. 3, Tranfitloften. — Art. 4 Briefpofts 
jendungen. — Art. 5. Entrichtung des Porto, 
— Art. 6. Briefporto. — Art. Z Drudfachen. 
— Hr. 8. MWaarenproben. — Art. 9. Re 
commanbation, — Art. 10. Unzureichende 
Francatur. — Urt. 11, Portotheilung. — 


— 


Pofttransport. — Privilegien: VBerlängerungen. 


Art. 12, Poſtanweiſungen. — Art. 13, Einzel: 
tranfit. — Art. 14. Gefchloffene Tranſite 
über Stalien. — Art. 15, Gefchloffene Tran- 
fite über Deutfchland. — Art. 16. Gebühren: 
freier Tranfit. — Art. 1Z Zeitungsverfehr. 
— Art. 18, Portofreiheit. — Art. 19. Un: 
zuläffige Briefpoftfendungen. — Art. WM 
Portoberechnung. — Art. 21, Abrehnung. 
— Art. 2. Ausführungs » Reglement. — 
Art. 3. Anwendung bes Vertrags auf ben 
Correſpondenzverkehr mit großherzoglich heilt: 
ſchen und luremburgifchen Poitanftalten. — 
Art. 22 Schlukbeftimmungen. 

Pofttransport. Bekanntmachung, die Poft: 
transport⸗Ordnung für das Königreich Bayern 
betreffend, 2227—2230. 

Prämien-Staats-Anleihe. Siehe „Staats: 
ſchuld.“ 

Präbdicats-Verleihungen. 901-902. 

Präſentations-Beſtätigungen. Sieche 
„Dienſtes-Nachrichten, kirchliche.“ 

Preußiſche Gebietstheile. Deren Anſchluß 
an ben Zollverein. 1105—1107. 1369 bis 
1371. 

Privilegien PVerleihungen. 39-40, 108 
bis 109, 159-160. 214, WU7—248, 335. 
400. 479—480. 568. 600. 616. 717. 7% 
bis 800, 830—832. 903—904. 936. 98. 
1072. 1117—1119. 1213— 1214. 1279 bie 
1280. 1368. 1390. 1455. 1552. 1631. 1719 
bis 1720, 1815—1816. 1832. 2015. 2062 
2151. 2167. 2248. 2272. 2349. 

Privilegien-Verlängerungen. 109% 160. 
214. 248. 335. 519. 520. 671. 718. 800, 
832. 904. 959. 1048. 1119-110, 1214. 
1215. 1280. 1632. 1760. 1816. 1878— 1879. 
2062. 2096. 23H. 





Privilegien-Einziehungen. — Reuß. 


Privilegien: Einziehungen. 40. 109 bie 
110, 215—216. 263. 264. 336. 448, 535 big 
536. 672. 718—719. 862-864. 904. 959. 
960. 1048. 1120. 1215. 1216. 1390—1392. 
1440. 11455 —1456. 1679—1680. 1879 bie 
1880. 2016. 2063 — 2064. 2151 -2152. 
2167—2168. 2176. 2344. 

— Berzichtleiitung auf ein Gemwerbs-Privi: 
Tegium. 264. 

Preisfragen Bekanntmachung, die Ergeb: 
niffe der pro 1867/68 am der Univerfität 
Würzburg ausgefegten wiffenfchaftlichen Preis: 
fragen betr. 110—112, 

Prüfungen. Bekanntmachung, die theoretifche 
Prüfung ber zum Staatsdienfte abipiriren- 
den Nechtscandidaten betr. 1073— 1076. 

— Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Prü- 
fungen für das Lehramt an technifchen Un: 
terrichtsanftalten betr. 1649—1674. 

— Belanntmahung, die Prüfungen für bas 
Lehramt an technifchen Unterrichtsanftalten 
im Sabre 1869 betr. 1761—1766, 

— Bekanntmachung, die außerordentliche theore— 
tiſche Prüfung für den Baubienft der E Ver: 
fehra:Anftalten betr. 1796—1797., 


N, 


Reichsräthe. Ernennung des erften Präfi: 
denten ber Kammer der Neichsräthe für die 
Dauer des XXI. Landtages. 1563. 

Desgleihen für bie Dauer des XXIV. 
Landtages. B23 BA. 

Neuß, Fürſtenthum jüngerer Linie. Ueberein— 
kunft mit der Negierung besjelben bezüglich 
der Aufhebung des Koftenerfages bei civil- 
und ftrafrechtlichen Requifltionen. 569574, 


Rhein. — Schifffahrts-Polizei u. Floßordnung. 


Rhein. Verordnung Über den Transport ent: 
zündlicher, ätzender und giftiger Stoffe auf 
bem Rheine. 1241—1252. 

Rheinſchifffahrt. Bekanntmachung, die dies: 
jährige Seffton der Centralcommiſſton für 
bie Rheinjchifffahrt. 1417—1418, 

— Siehe weiter „Schifffahrt.“ 

Rheinfchifffahrts-Acte Bekanntmachung, 
die revidirte Mheinfchifffahrts » Mete betr. 
1129—1212. 

Rüdvergütung von Auffchlägen. Siehe Auf: 
ſchlag 

Rußland. Auslieferungsvertrag zwiſchen Bay- 
ern und Rußland. 769-7. 


S. 


Salz. Bekanntmachung, die Denaturirung von 
Vieh- und Gewerbeſalz jowie bie Controle 
binfichtlich des abgabenfrei verabfolgten be- 
naturirten Salzes betr. 5—10. 

— Beitimmungen, betreffend bie Denaturirung 
von Vieh⸗ und Gewerbefalz, ſowie die Con 
trole hinſichtlich des abgabenfrei verabfolgten 
denaturirten Salzes. 930. 

Sıifffahrtss Polizei: undFloßordnung 
für den Rhein. 1287—1324. 

Erjte Abtheilung. Beitimmungen für 
ven ganzen Strom. Allgemeine Borfchrift 
zur Verhütung von Beſchädigung beim Be: 
triebe ber Schifffahrt und der Flößerei. 
Art. L — Verhalten während ber Fahrt. 
Im Allgemeinen. Art. IL — BVorbeifahren 
der Schiffe an einander, I, Wenn fie ſich in 
verſchiedenen Fahrwegen befinden Art. II. — 
U. Wenn fie fi in einem und bemjelben 
Fahrwaſſer befinden. A. Mit genügenber 


Schifffahrts-Polizei und Floßordnung. 


Breite. Allgemeine Beſtimmungen. Art. IV. — 
Borbeifahren in derſelben Richtung. Art. V.— 
VBorbeifahren in entgegengefegter Richtung. 
Art. VI. — B. Mit nicht genügender Breite. 
Art, VIL — II. Beſondere Vorſchriften. 
In Betreff ver Dampffchleppzüge. Art. VIII.- 
In Betreff der vom Ufer aus gezogenen 
Schiffe. Art. IX. — In Betreff zu Thal 
treibender Schiffe Art. X. — In Betreff 
lavirender Schiffe. Art. XI — In Betreff 
ber Fahrzeuge unter. 600 Eentner Tragfähig- 
keit und der tiefbeladenen Schiffe. Art. XII.- 
Fahren der Schiffe und Fiöße durch Brüden 
und bei Fähren. Urt. XII. — Anhalten 
der Dampfichiffe zur Perjonenbeförberung. 
Art. XIV. — Verhalten während bes Fah— 
rens zur Nachtzeit und bei Nebel. Art. XV.— 
Verhalten bei hohem Wafferftande. Art. XVI. 
— Berhalten bei niedrigem Mafferftande. 
Art. XVII. — Berhalten beim Feſtfahren 
und Verſinken. Art. XVII. — Verhalten 
während des Stillliegens. Urt. XIX. — 
Beitimmungen in Betreff der Fähren und 
fonftiger Anlagen. Art, XX. — Ausrüftung 
und Benennung der Flöße. Art. XXI. — 
Unterfuhung ber Flöße. A. Hinfichtlich des 
Baues und der Husräftung. Art. XXIII bis 
XXV. — B. Hinfihtlih der Bemannung. 
Art. XXVI. — Nrt. XXVIU. 

Zweite Abteilung. Beſtimmung für 
einzelne Stromftreden. Wahrfchauen. Art. 
XXL. — Für die Stromftrede von Sct. 
Goar bis Bingen. Art. XXX. — Für 
die Stromftrede oberhald Mannheim. Art. 
XXXI. — Für die Stromftrede zwiſchen 
Mannheim und Mainz. Art. XXII. — 
Für abgebaute und zur Berlanbung bes 


Schuldenjtand. — Staatsſchuld. 


ftimmte Stromtheile und die Rheindurch— 
ftiche. Art. XXXIII. 

Dritte Abtheilung Schlußbeſtim— 
mungen. Berpflichtung ber Schiffer und 
Flopführer, einen Abdruck dieſer Verord— 
nungen mit ſich gu führen. Art. XXXIV. — 
Strafbeftimmungen. Art. XXXV. 

Beilage zu Art. XXU. der Schifffahrts- 
Polizei und Floßordnung für den Rhein. 
Berzeichnig der Ausrüftungs » Gegenitänke. 
1322—13 4. 

Schuldenftand ber Gemeinden. Siehe „Ge 
meinden.“ 

Schuldner. Verpflegungskoſten für die in 
PVerfonalhaft genommenen Schuldner. 601 
bis 606. 


Schweiz Nahtrags- Artikel zu bem mit der 
Schweiz geſchloſſenen Auslieferungs:Bertrag 
vom 3, Juni 1851. 217—220. 

— Handels: und Zollvertrag zwilchen dem Zoll 
verein und ber Schweiz. 1571—1616. 
Sechskreuzerſtücke, Öfterreichijce. Sieht 

„Münzwejen.* 

Staatsbienft - Adfpiranten. Belanntma: 
hung die theoretiihe Prüfung der zum 
Staatsbienfte adipirirenden Rechtscandibaten 
betr. 1073-1076. 

Staatsfhuld. Bekanntmachung, die XI. Ber: 
looſung des Militärs Anlehens zu 4," 
vom Sahre 1855 betr. 31. 141—138. 

— Bekanntmachung, die Verlooſung der 
und 4%, Eiſenbahnſchuld betr. IH. 
1 0. 2335 337. 

— Bekanntmachung, die Verlooſung der 
Pramien⸗Anleihe von 1866 betr. 232. 334 
81—82%6. 






Staatsſchuld. — Staatsverträge. 


Staatsfhuld. Bekanntmachung die XXXVII. 
Verlooſung ber Grundrenten-Ablöſungs— 
Schuldhriefe betr. 303—3J5, 497 -506. 

— Belanntmahung, die VII. Verlooſung des 
neuen allgemeinen Anlehens A 4'/, Procent 
von 1857 betr. 305—306. 505 -5%0, 

— Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien ber 
bayer. Staatsfchuld betr. 381 - 314. 
(Berichtigung hiezu 423—424.) 

- Bekanntmachung, die XX. und beziehungs- 
weife XVIII. Berloofung der und ar 
roſirt 4%, Staats-Obligationen au porteur 
und auf Namen mit Coupons betreffend. 
530—531. 701706. 

— Befanntmachung, die VIII. Verloofung ber 
2’/, mobilifirten Gapttalien der Stiftungen 
und Gemeinden betr. 531—532. 706-709. 

— Belanntmachung, die XXXVIII. Verlooſung 
der 4", Grunbrenten:Ablöfunge-Schuldbriefe 
betr. 1827—1829. 2033—- 2044. 

— Belanntmachung, die Berloofungen der bayer. 
Staatsfhuld im Jahre 1870 betr. 2251 
bis 2253. 

— Bekanntmachung, die XII. Verlooſung des 
Militär: Anlchens von 1855 A 41, 9, beit. 
2337— 2338. 

Stantsverträge. Bekanntmachung, ben Zus 
fat eines Nachtrags:Artifels zu dem zwilchen 
Bayern und der Schweiz gefchloffenen Ver— 
trage vom 28, Juni 1851 über Auslieferung 
von Berbrechern betr... 217—22%0. 

— Belanntmachnng, den Mbichluß einer Ueber— 
einfunft mit der fürftlich veufiichen Re— 
gierung jüngerer Linie, die Aufhebung des 
Koftenerfages bei civil und ftrafrechtlichen 
Nequifitionen betr. 569574. 


Staatsverträge. — Statift. Central-Commiſſion. 


Staatsverträge. Bekanntmachung, den Aus- 
lieferungsvertrag mit Rußland betr. 769 
bis 794. 


— Befanntmachung, ben Bertrag mit Frank— 
reich über die Beftrafung ber durch Forſt-, 
Feld⸗, Fiſcherei- und Jagdfrevel begangenen 
Vergehen und Uebertretungen betr. 801—812 
Freundfchafts:, Hanbels- und Sciffahrte- 
Bertrag mit der Republik Liberia. 833 
bis 848, 


— Belanntmachungen, den Vollzug des Aus: 
fieferungsvertrages mit Italien betr. 937 
bis 939. 1 371—1380. 


— Bekanntmachung, Webereintommen zwiſchen 
ber Föniglich bayeriſchen und der königlich 
italieniichen Regierung, bie Verpflegung 
erkrankter und die Beerdigung verjtorbener 
gegenfeitiger Staatsangehöriger betr. 1709 
bis 1714. 
Bekanntmachung, den Auslieferungsvertrag 
mit Frankreich betr. 2281-2320. 

— Siehe auch „Uebereinkunft.” 


Stäbte Aufnahme der Gemeinde Neu-Ulm 
in bie Reihe der Städte des Königreiches. 
1811. 


— Bekanntmachung, bie unmittelbare Unter: 
orbuung ber Stadtgemeinde Kitzingen unter 
bie k. Kreisregierung betr. 2010. 2065 — 2067. 


Stadtcommiffariate. Königlich Allerhöchite 
Verordnung bas Stadteommiffariat Nürnberg 
betr. 1091 —1094. 

Stabtmagiftrate. Siehe „Magiſtrate.“ 

Statiftifhe Central: GCommiffion. Ke— 
niglich Allerhöchſite Entſchließung, bie Er- 

6 


l 


Steinfohlengruben. — Stiftungen. 


richtung einer ſtatiſtiſchen Gentral: Com: 
miffion betr. 1473—1478, 


Steinfohlengruben. Belanntmahung, bie 
ärarialifchen Steinfohlengruben in ber Pfalz 
betr. 1765. 

Stempel: und Eichzeichen. Siehe „Maß 
und Gewicht.“ 

Steuer: und Gemeinde:-Einnehmer. Kö: 
niglih Allerhöchſte Verordnung, die Gau: 
tionen ber Steuer: und Gemeinde-Ginnehmer 
dann bie befonderen Einnehmer der Ge- 
meinden unb örtlichen Stiftungen in ber 
Pfalz betr. 2049-2054. 

Stiftungen. Capitals-Ausleihungen derjelben. 
Siehe „Sapitals:Ausleihungen.“ 

— Frhrl. v. Mettinghiche Stiftung für pro- 
teftantifche Wohlthätigkeitszwede. 1366. 
— Erziehungs-Vermächtniß von Mar und Ngathe 

Bratſch in Dillingen und Sonthofen. 1630. 

— Garl Reitmaner'jche Stiftung in München. 
1678—1679. 

— Michael und Marianna Treſſel'ſche Schul: 

und Krankenhausitiftung in Schwabmünchen. 
1719. 

— Wirthspflege für alte Knechte in Würz- 
burg. 1776, 

— Dr. Johann Andreas Detze r'ſche Stipen- 
dienftiftung für die k. Stubienanftalt Bayreuth. 
1814. 

— Ruf'ſche Wohlthätigkeitsftiftung in Kauf: 
beuern. 2061. 

— Sabina Kohles'ſche Stiftung für Franfe 
Hausarme der Stadt Würzburg. 2095 bie 
2096. 

— Sufanna Barbara Shük’fhe Stiftung in 
Nürnberg. 2270-2271. 


Stiftungen. — Titel-Verleihungen. 


Stiftungen. Mobilifirte Staatsanlehens-Ea: 
pitalien berjelben. Siehe „Staatsſchulb.“ 
Stipendien. Verzeichnik der mit Stipendien 
aus dem allgemeinen Stipenbienfonde für 
das Schuljahr 1868/69 begnadigten Be: 

werber, 49-56. 

— Verzeihniß der mit Münchner Univerjitäte: 
Stipendien pro 1869/70 begnabdigten Stu: 
birenbden ber k. Univerfität München. 19% 
bis 1928. 

Straf- und PBolizei-Anjtalten. Bekannt: 
machung, die Titel der Vorſtände und ver 
Nechnungsbeamten der Straf: und Polizei: 
Anftalten betr. 1877. 

Strafanftalten. Königlich” Allerhöchſte Ber: 
ordnung, die oberfte Leitung und Beauf: 
fihtigung der Ötrafanftalten des König: 
reich betr. 2139-2140. 

Straffahen. Gegenfeitigfeit in Strafſachen 
mit auswärtigen Regierungen. 1539—1549. 


=. 


Tabak und Tabakfabrikate. Belanntma- 
hung, die Einftellung der Erhebung einer 
Uebergangsabgabe von vereinsländifchen Ta: 
baten und Tabakfabrifaten im Norbdeutichen 
Bunde betr. 865 —867. 

Tabafftener Bekanntmachung, den Vollzug 
des Tabakjtenergefeges betr. 1217—1234. 
Tehnifhe Unterridhtsanftalten Ki 
niglih Allerhöcjte Verordnung, die Prü- 
fungen für das Lehramt an benfelben betr. 

1649 —1674. 

— Bekanntmachung, die Prüfungen biefür im 

Jahre 1569 betr. 1761— 1765. 


Titel-Verleihungen. 263. 1454 


Titel. — Univerfitäten. 


Titel. Königlich Allerhöchſte Genehmigung 
zur Annahme frember Titel. 670. 

Transport entzündlicher, ätzender und giftiger 
Stoffe auf dem Rheine. Bekanntmachung 
hierüber. 1241—1244. 

— Berordnung über den Transport entzünd- 
licher, ätzender und giftiger Stoffe auf dem 
Rheine. 1244—1252. L Allgemeine Bor: 
Ihriften über den Transport entzünblicher 
und ätzender Stoffe. F. 1. — II. Beſondere 
Borichriften für den Transport: A) bes 
Schießpulvers $. 2—13, B. des ungerei— 
nigten Betroleums 8.14 —19, 0) des Spreng- 
öls (Nitroglycerin) $. 20—22. — IL, Bor: 
Ichriften über den Transport von Arſeni— 
falien und anderen Giftjtoffen F. B—W. — 
IV. Haftung der Befrachter für die Ver: 
padung 8. 2 — V. GStrafbeftimmung 
$. 27, 


u. 


Uebereinfunft mit der fürftlich reußifchen 
Regierung jüngerer Linie, die Aufhebung 
bes Koftenerfages bei civil: und ftrafrecht- 
lihen Requifitionen betr. 569—574. 

— zwiſchen der & bayerifchen und ber k. ita— 
lieniſchen Regierung bezüglich gegenfeitiger 
foftenfreier Webermittlung von Civilſtands— 
acten. 81782. 

Universitäten, Königlih Allerhöchſte Be— 
ftätigung der Rectors: und Senatoren-Wahlen 
an ben Univerfitäten München und Würz- 
burg. 1518—1519. z 

— Königlich Allerhöchſte Beftätigung ber Pro: 
rectorswahl an der E, Univerſität Erlan— 
gen. 1453. 


Unterofficiere und Soldaten. — Wahl. 


Unterofficiere und Soldaten. Anftellung 
berjelben im fubalternen Eivilbienfte. 537 
bis 564. 

Unterordnung, unmittelbare, der Stabtge: 
meinde Kigingen unter bie k. Kreisregierung, 
betr. Desfallfige Belanntmachung. 2010. 

— Belanntmadhung, das Gefuch der Stadtge- 
meinde Kitzingen um bie unmittelbare Un- 
terorbnung unter bie Kreisregierung, bier 
die Errihtung eines Stadt: und Landge— 
gerichtes zu Kitingen betr. 2065— 2067. 


V. 


Verbrecher. Auslieferung von ſolchen. Siehe 
„Ausfieferung.” 

Verdienſt-Orden ber bayerifchen Krone und 
vom heil. Michael. Siehe „DOrbens Ber: 
leihungen.“ 

Verificatoren. Siehe Maß und Gewicht. 

Verkehrsanſtalten. Außerordentliche theore— 
tiſche Prüfung für ben Baudienſt ber k. 
Berkehrs-Anftalten. 1796—1797. 

— Belanntmachung, die Aufnahme der Adſpi— 
ranten und Gehilfen für den Dienft ber 
Berfehrs:Anftalten betr. 1353—1355. 

Berloofung von Staats-Obligationen. Siehe 
„Staatsfchuld.“ 

Verordnungen. Siehe chronologiſche Leber: 
ſicht dieſes Regiſters. (Abth. A.) 

Verpflegungskoſten für die in Perſonalhaft 
genommenen Schuldner. 601 -666. 

Berträge Siehe „Staatsverträge.“ 

Viehſalz. Denaturirung desſelben. 510. 


W. 


Wahl der Landtags-Abgeordneten. Desfallſige 
Bekanntmachungen. 721—762. 1833—1876 
6* 


Wahl. — Zuftänbigteiten. 


Wahl der Mitglieder der Notariatsfammern. 
22-27. 

Wehrgeld. Königlich Allerhöchſte Verord— 
nung, bie Erhebung des Wehrgelbes betr. 
1329-1332. 

— Bollzugsbeftinmungen zum Gejege vom 2 
April 1869, das Wehrgeld betr. 1333 bis 
1344, 

Beilage zu den Vollzugsbeitimmungen zum 
Wehrgeld-Gefepe. 1345 —1352. 

Wuthfrankheit, Bekanntmachung, die Maß: 
regeln zur Verhinderung des Ausbruches 
oder ber Verbreitung der Wuthkrankheit 
unter den Hunden betr. 14811492, 

Beilage Kurze Belehrung über die 
Wuthkranfheit. 14935 —1494, 


3. 


Zellen-Gefäugniß in Nürnberg. 
ordnung für basjelbe. 1945— 2000. 

Zollverein. Bekanntmachung, den Anſchluß 
preußifcher und hamburgiſcher Gebiethstheile 
an den Zollverein betr. 1105—1107. 1369 
bis 1371, 
— Handels: und Zollvertrag zwifchen bem Zoll: 
verein und der Schweiz. 1571—1616,. 
Zuderftener. Belanntmachung, die Aus: 
führung des Zollvereinsgejeges wegen Be: 
fteuerung des Zuders betr. 1617—10%. 

Zuſtändigkeiten. Königlich Allerhöchite Ver: 
ordnung, die Ausiheidung ber Zuftändig: 
feiten ber Polizeidirection, des Magiſtrates 
und ber LocalbausCommiffion in Münden 
bezüglich der Polizei- und Diftriltsverwal- 
tung betr. 1089—1092. 


Haus: 


eg 


Auftänbigkeiten. 


Zuftändigfeiten. Königlich Allerhöchſte Der: 
ordnung, gleichen Betreffs. 1831 1904. 


A. Bon dem Wirkungsfreife der Polizei: 
direction, des Magiſtrats und der Localbau: 
commifften Münden. L Umfang ber Zu: 
ſtändigkeit F. L — I Eintheilung bes 
Stadtbezirkes, Benennung der Straßen und 
Numerirung der Gebäude F. 2 — U 
Beichreibung und andere perfünliche, Ver— 
hältnifje der Einwohner F. 3-5. — W. 
Deffentlihe Sicherheit, Ruhe und Ordnung; 
Mitwirkung zur Strafrechtspflege $. 6-1. 
— V. Fremdenpolizei, Paßweſen und Auf: 
enthaltsreht $. 10. — VI. Arbeitsicheue, 
Landftreicherel, Bettel, unerlaubtes Sammeln 
und Gaukelei $. 11. — VO. Sittenpofizei 
und unerlaubte Glücsfpiele $. 12 — VIIL 
Neligiöfe Eimichtungen, Erziehung und Bil: 
dung $. B—14 — IX. Gefundheit $. D. 
— X. Straßen, Neinlichfeits: und Waffer: 
polizei $. 17-418. — XI Waffer- und 
Feuerpolizei und Brandverficherungsweien 
$. 19 u. 20, — XII. Baupolizei F. — 
XIII. Vermögensgefährbungen $. 3. — 
XIV. Polizei in Bezug auf Maß und Ge 
wicht, Polizeitaren, Victualien- und Markt: 
pollzet $. 2. — XV. Gewerbs: und Er: 
werbspofizei $. 22 — XVI Dienjtboten: 
weien $. 2. — XVIL Land: und Ferſt 
wirtbichaft, Jagd und Fifcherei $. 26, — 
"XVII Vorbehalt binfichtlih der Zuftändige 
feit des Magiſtrats F. 2Z — B. Bon bem 
gegenfeitigen Verhalten ver Polizei-Directien, 
bes Magiitrates und der Localbaucommiſſion 
und ven Hilfsorganen $. B— 0. — Ü. 
Schlußbeſtimmung $. 31. 


Ü. 
Unmen-Regifer. 


A. 


Abert, Johaun, Studienlehrer. 476. 

Abmayer, Eduard Friedrich, Pfarrer. 1277. 

Adam, Andreas, Gerichtsichreiber. 237. 868. 

— —, Joſeph, Unterquartiermeifter. 1086. 

— —, M., Mechaniker. 100. 

Adams, Mar, Ardivar. 170. 

Adel, Guftav Earl Auguft, Pfarrer. 209, 

Adelmann, Earl, Advocat. 664. 

Adelsheim, Philipp, Freiherr von, p. vorm. 
Hauptmann. 1808. 

Adlhoch, Johann Evangelift, Pfarrcurat. 2058, 

Ageron, Friedrid Julius Theodor, Pfarrer, 
1823. i 

Aichberger, Franz von, Minijterialrath. 710, 

Aichele, Nicolaus, Pfarrers 1b556. 

Aichinger, Sebaftian, p. Hauptmann. 2027. 

Nigner, Johann Baptift, Offictal. 666. 

Albert, Dr. Sofeph, Profeſſor der Central: 
forjtlehranftalt. 812. 

Albint, Augufte, Marinecapitän. 109. 

Albrecht, Earl, Pfarrer. 1365. 

— —, Julius, Oberförfter. 2233. 

Aldoffer, Mar, p. Generalmajor. 2026. 

Allibon, Georg, Ingenieur. 1216, 


Almos von Lo Preſti, Lubwig Baron, 
Gutsbefiger. 1552. 

Alquié, Jules, kaiſ. ruff. EijenbahnBetriebe- 
Director. 359. 

Alſchner, Anton, Pfarrer. 714. 

Alt, Friebrih, Cand. med, 53. 

Althammer, Eduard, Regierungsrath. 

Altmann, Joſeph, Pfarrer, 1278, 

Alwens, Ludwig, Gefangen-Anjtalt:$ufpector 
1076. 

— —, Mar, Bezirksamts:Ajfeffor. 1356. 

Alzinger, Wolfgang, Gaftwirth. 615. 

Amberger, Michael, Pfarrer. 1389. 

Amm, Julius, Unterguartiermeifter. 1085. 

Ammon, Friebrih Carl, qu. Rentbeamter. 
2012. 

— — , Dicar von, Staatsanwalt. 2339. 

Amthor, Paul Ferdinand, Pfarrer. 1111. 

Andrei, Dr. Earl, Schullehrerjeminar = Ins 
fpector. 1798. 

Andree, Johann Nepomuk, Oberförfter. 1517 

Andrian-Werburg, Leopold Freiherr von 
DOberlieutenant & In suite. 796. 

Andry, Joſeph, qu. Bahnamtsverwalter. 2021 

Anger, Georg, Philipp, früher Weinig. 1072, 

Angerer, Martin, Bezirksamtmann, 355. 


Anne. — Babel. 


Anne, Kranz, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1416. 

Anns, Wilhelm v., Landgerichts:Aifeifor. 1821. 

Anfelm, Auguft, Vezirksamtmann. 

Antesberger, Johann Baptift, 
richtsjecretär. 2012. 

Arco-Valley, Marimilian Graf zu, k. Käm— 
merer und erblicher Reichsrath. 829. 902, 

Arendts, Wilhelm, vorm Unterlieut. 1087. 

Aretin, Earl Frhr. v., Reichsrath. 901. 

— — , Ludwig Frhr. v., Landwehr: Unterlien- 
tenant, 876. 

Arnold, Anton, Pfarreurat. 713. 

— —, Georg, Poſtofſicial. 1566. 

— —, Dr. Joſeph, vorm. Bataillonsarzt und 
Landmwehrarzt. 2327. 

Aſchauer, Wilhelm, Kriegscommiflär. 240, 

Alhton, George John, Fabrik: Dirigent. 335. 

Asmut, Joachim, Poftipecialcaffier. 166. 

Aft, Dr. Patricius, qu. Bezirksarzt. 1647. 

Aub, Mar, Advocat. 661. 

Auer, Heinrich, NegierungssAffeflor. 896. 

— —, Dr. Ignaz, Yanbwehrarzt. 2024. 

— —, Julius v., erpon. Bezirksamtsafleffor. 
1068. 

Auffham mer, Heinrich, Mebiciner. 53 

Auguftin, Andreas, Unterquartiermitr. 1083. 

Aumer, Joſeph, II. Euftos ber Hof: umb 
Staatsbibliothel, 75, 

Aufin, Ernft v., vorm. Oberlieutenant. 877. 

Autenrieth, Dr. Georg, Gymnaflalprofeffor. 
1774. 


2255, 
Bezirkäge: 


Baader, Franz Kilian, Holghofverwalter. 532, 
— —, Joſeph, Reicdhsarchivrath. 1495. 
Babel, Ludwig, Studienlehrer. 1821. 


Babe. — PBarnidel. 


Babo, Adolph, p. Hauptmann. 244, 

Bach, Mathias, Pfarrer. 814. 

Bahmaier, Michael, Bezirksamts : Afjeller. 
1068. 

Bahmann, Julius, Güterverwalter. 208. 
gu. 2021. 

— —, Julius, Pfarrer. 1365. 

Bachmayr, Georg, Rentbeamter. 1077. 

Bader, Balentin, Pandrichter. 870. 

Bähring, Georg Bernhard Earl, Pfarrer. 668, 

Bailey, William, vorm, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 2152. 

Baker, Robert Bredenridge, Gewerbsprivile: 
giumss Inhaber 214. 336. 

Badert, Ludwig, Unterlieutenant. 

Baldauf, Guftav, Cand. med. I 

Baligand, Marimiltan v., Oberlieutenant 
und Adjutant. 173, 


Balling, Dr., Hofrath und Brunnenarzt. 1367. 

Bally, Guftav v., Regiments:Aubiter. 2235. 

Baman, Hermann, rechtsk. Bürgermeifter, und 
vorm. Landwehr: (Bürgerwehr:) Major unt 
Bataillons«Commandant. 669, 

Bamberger, Dr. Heinrich v., Hofrath und 
Univerfitäts: Profeffor. 1081. 

Banchero, Rudolph, Forftmeifter. 1921. 

Banbel, Chriſtian, Bezirkigerichtsrath. 665. 

Bandorf, Meldior, Cand med. 53, 

— —, Michael, Cand. med. 53, 

Banfelder, Ehriftian, Unterquartiermeiter. 
1087. 

Banner, Georg, Grenz:Obercontroleur. 169. 

Bär, Georg, Pfarrer. 245, 

Barad, Dr. Earl Auguſt, fürftlich Fürften- 
bergiicher Hofbibliothelar. 1717. 

Barnidel, Earl, Cand. phil, 55. 


875. 


Barnidel. — Baumann. 


Barnidel, Georg, Kanzlei-Secret. II. &(. 221. 

Barjch, Hermann, Staatsanwalt. 1648. 

Barth, Avis, früher Heimhilger, Wegmacher. 
2061. 

— —, Anguft, Zollrechnungs-Commiſſär. 1804, 

— — zu Harmating, Emit sehr. v., Unter: 
lieutenant. 874. 

— —, Erwin Fehr. v., p. Unterlieutn. 2109. 

Barth, Dr. Joſeph v., Appellationsgerichts- 
präfident. 106. 

— —, Otto, p. Unterquartiermeifter. 424. 

Barthold, Ludwig, Grubenverwalter. 1356. 

Bauer, Alois, Krämer, 1692. 

— —, Anjelm, Hauptmann. 1536. 

— —, Georg Adam, Betrichs:ngenieur. 2087. 

— —, Georg Alois, k. Rath und Geheimer 
Serretär. 1077. . 

— —, Dr. Guſtav, ordentl. Univerfitätspro: 
jeffor. 1127. 

— —, Joh. Baptift, Landgerichts: Affefior. 2107. 

— — , Johann, Pfarreurat. 816, 

- — , Johann Baptift, Pfarrer. 713. 

— — , Johann Baptift, Stubienlehrer. 476. 

—, Johann Joſeph, Pfarrer. 514. 

—, Joſeph, Cand. med, 40, 

— —, Julius, Polytechnifer. 55. 

—, Julius, Unterlieutenant. 858. 

— , Leopold, Cand. med. 51. 

— —, Martin, Unterquartiermeifter. 1086. 

— , Dtto, Pfarrer. 246. 

— —, Peter, Oberfriegscommiflär. 93. 

— —, Xaver, p. Unterlieutenant. 2110. 

Bänerlein, Georg, Defonom. 1633, 

Bauerſchubert, 3, Lehrer. 160, 

Bauknecht, Johann Baptijt, Pfarrer. 2058. 

Baumann, Auguſt, Unterapothefer. 1568. 

— — , Dr. Guſtav, Bataillonsarzt. 154. 


| 


Baumann. — Beball. 


Baumann, Joſeph, Boftbetriebs-Director, 2161. 
— —, Dr. Philipp, Bezirksarzt. 399. 
Baumeijter, Anton, Mentbeamter. 2012. 
Baumer, Albrecht v., Obereinfahrer. 1773. 
Baumgärtl, Xaver, Geheimer Kanzlift. 170, 
Baumgartner, Joſeph, Gerichtsjchreiber. 1275. 
— —, Xaver, p. Unterlieutenant. 2029. 
Baumgärtner, Dr. Joſeph, vorm. Batail- 
(onsarzt. 857, Lanbwehrarzt. 2024. 

Baur, Georg, Beneficiat. 2058. 

Baufewein, Hermann, p. Hauptmann. 20%. 

Bauft, Carl, Regiments:Auditor. 153, 2237. 

Bautich, Johann. 1379. 

Bayer, Dr. Hieronymus von, Geheimrath- 
orbentl, öffentl. Univerfitäts:Brofeffor. 900. 

— —, Peter, Regiments:Nctuar, 1085. 

Bayern, Garl Theodor, Herzog in, König: 
liche Hoheit. 1778. 

— —, Ludwig, Herzog in, Königliche Hoheit. 
1778. 

— —, Luitpold Prinz von, Königliche Hoheit, 
Teldzeugmeiter und General: Infpector der 
Armee. Di 3057. 

— — , Marimilian, 
Hoheit. 1778. 

— —, Mar Emanuel, Herzog in, Königliche 
Hoheit. 1778. Oberlieutenant. 2107, 

Bayr, Engelbert, Candidat ber Mebicin. 1927 

Beaunfort, Philipp, Notar. 1275. 

Becherer, Franz, Pfarrer. 104 

— —, Johann Michael, Bezirksthierarzt. 2047. 

Bechtold, Albert, Oberftlieutenant und Land: 
wehr-Bezirks-Commanbant. 172, 

Bechtolsheim, Hermann Freiherr v., Bezirks: 
amts-Affeflor. 238, 

Bedall, Adolph, Oberftlieutenant. 97, 


Herzog in, Königliche 


Beetz. — Belzner. 


Bedall, Melchior, Stabsauditor. 2235. 

Bédat, Franz, Candidat der Medicin. 1927. 

Beetz, Dr. Wilhelm, ordentl. Profeſſor am Po— 
fotechnicum. 1451. 

Behringer, Andreas, qu. Rentbeamter. 1080. 

— —, Friedrich, p. Hauptınann. 309. ° 

— — , Georg, Bezirfsgerichts Secretär 2162. 

— — , Wilhelm, Appellationsgerichtsrath. 957. 

Beichele, Anton, p. Unterlieutenant. 242, 

Beigl, Heinrich, Regterungs-Ajefior. 1388. 

Beilhad, Bartholomä, Hütten: und Mafchinen- 
Ingenieur. 717. 

Beisler, Hermann, Bezirksamtmann,. 149, 

Ped, Franz, Pot: und Bahnverwalter. 208, 

— —, Friedrich, pen. Rechnungs-Regiſtrator. 
1807. 

— —, Ignaz, Advocat. 1078. ref. 1388. 

— — Johann Georg Michael, Pfarrer. 

—, Ludwig, Beneficiat. 859. 

— — , Martin, Landwehr:-Unterlient. 1238. 

— —, Matthäus, Pfarrer. 2246. 

Beckenbauer, Franz, Rechtscandidat. 1925, 

Beder, Anton, Pfarrer, 1449. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1552, 

— —, Michael, qu. Foritmeifter. 2069. 

Beth, Ferdinand, Kriegscommiſſär. 2308. 

Beckh, Guſtav, Unterlieutenant. 100, 

Beckmann, Hof-Fabricant. 2152. 

— —, Joſeph Anton, früher Zeller. 600. 

Belleville, Eugen, Unterlieutenant. 875. 

Belli de Pino, Alphons von, p. Hauptmann. 
2025. 

Beloftozfi, Aleris von, kai, ruf. Staats: 
rath. 1047. 

Belzner, Ernft, Bataillons» Quartiermeifter. 
1235. 

— —, Gottfried, Landgerichts Aſſeſſor. 1082. 


RO. 


— 


Benkert. — Besnard. 


Benkert, Georg, Betriebs:Ingenienr. 20. 
— —, Janaz, Oberförfter. 466, 
Bennegger:- Schladhtegg, Anton, früher 
Bennenger, Gutsbefiger. 2150. 
Benning, Auguft, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1416. 
Benzer, Carl, Unterquartiermeifter. 241. 
Berchem, Marimilian Graf von, Minifterial- 
Seeretär. 1700, 2166. 2270. 
Berchtold, Johann Nepomuk, Pfarrer. 1518 
Berdan, Hiram, General. 1815. 
Berg, Balthafar, Rechtscandidat. 1925. 
Berger, Albrecht, Kandidat der Medicin. 107. 
— —, Anjelm, Pfarrer. 1518. 
— —, Conrad, früher Krautbauer. 1368. 
— — , Theodor, Oberlieutenant. 173. 
Bergh, 8 PH. E. van ben, k. nieberländ. 
Neichsardyivar, 1452, 


Bergbammer, Friebrich, Zahnarzt. 213. 


Bernard, Mafchinenfabricant. 1456. 


— — , Anton, Pfarrenrat. 357. 

— — , Mar, Haupteafjier und Agent der Uni: 
verfität München. 1325. 

Bernauer, Dr. Andreas, Domcapitular. AR. 

Bernhold, Eduard, p. Hauptmann. 424. 

Berninger, Carl, Bezirksge richts-Secretaͤr 
1648, 

— — , Michael, vorm. Unterlieutenant. 470. 
Landwehr-Unterlieutenant. 877. 

Bernreitber, Jofepb, p. Hauptmann. 4. 

Berolzheimer, Julius, Advocat. 663. 

Berthelot, Marcellin Pierre Eugöne, Pre 
feffor der Chemie. 1451. 

Bertle, Jordan, Pfarrer, 1551. 

Bertram, Friedrich, Pfarrer. 1450, 

Besnard, Dr. Anton, Stabsarzt. 93. 

— —, Heinrich v., qu. Untergerichtsjchreiber D. 


Bethmann. — Binhad. 


Bethmann, Earl Freiherr von, Landwehr: 
Unterlieutenant, 876. 1361, Unterlieutes 
nant & la suite, 208. 

Bettendorf, Ludwig Freiherr von, charakt. 
Nittmeifter. 104 

Betts, William ‚Gewerbsprivilegiums:Inhaber. 
1631, 

Beulwitz, Camill Frhr, von, Rittmeifter. 768. 

Bever, Dito, Bezirksamts-Ajfeffor. 168. 

Beyhl, Adolph, Mechaniker. 536. 

Beylich, Otto, Brofeffor. 2170. 

Bes, Johann, Baubeamter. 934. 

— — , Lorenz, Regiments-Canzlei-Actuar. 2023, 
Ganzlei:Secretär 2 Elaffe. 2242. 

— —, Mar, Pfarrer. 1253. 

Bezold, Guftav von, Minifterialrath. 287. 

— — , Hermann von, p. Hauptmann. 2173. 

Bezzel, Chriftoph Ernft Wilhelm, Pfarrer. 156. 

Bidra, Alfred Freiherr von, Legationsrath. 
1070, 

— — , Dr. Ernft Freiherr von. 1070. 

Bich ele, Anton, Regim-Quartiermeifter. 240, 

Bieber, Maximilian von, charakt. Oberit: 
lieutenant. 421. 797. 

Bieger, Franz, Pfarrer. 104 

Bieringer, Johann Nepomuk, Pfarrer. 1715. 

Bierling, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 1361. 

Bierſack, Johann, Rechtscanbibat. 1925. 

Bievez, Defird, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1440, 

Bidel, Anton, vorm. Unterlieutenant. 1808. 

Billigheimer, Iſaak. 830. 

Billmeter, Joſeph, Unterquartiermftr. 1235. 

Binder, franz Xaver, F.geiftlicher Rath und 
Pfarrer. 1072. 

— —, Beter, früher Hoiß, Gendarm. 600. 

Binhack, Franz Xaver, Stubienlehrer. 1821, 


Binner. — Böhm. 


Binner, Franz, p. vorm, Hauptmann. 767 
1240. 


Birfmann, Johann, p. Hauptmann. 208. 

Biſchoff, Anton Albert, Pfarrer. 1800. 

— — , Julius, p. Unterlientenant. 2111. 

Bilfing, Leonhard, Pfarrer. 714. 

Blab, Johann, Zollrehnungscommiffär. 467, 

Blache-Tarr, Xohn, vorm, Gewerbsprivile: 
giums: Inhaber. 1879, 

Blande, Julius, Privilegiums-Inhaber. 1072. 

Blaf, Hermann, Poftverwalter. 1067. 

— — , Michael, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1068. 

Bleeker, Peter Ritter von, k. nieberlänbifcher 
Staatsrath Im außerordentl. Dienfte. 260, 

Bleicher, Ignaz, Beneficiat. 714, 

Blendinger, Conrad, Pfarrer. 181. 

— —, Wilhelm Johann Lorenz, Pfarrer. 1112. 

Bloem, G., vorm. Gewerbsprivilegiums⸗In 
haber. 863. ⸗ 

Blot, Charles Leon, Ingenieur. 718. 

Blum, Friedrich Philipp, Pfarrer, 897. 

Blumberger, Wilhelm, Unterquartiermeijter. 
1086. 

Blumer: Zweifel, Peter, Gewerbspriviles 
giums:Inhaber. 2062: 2063. 

Blümelbuber, Michael, Pfarrer. 1922. 

Blumenthal, Ludwig, Regierungs » Affeflor. 
1564, 

Blümlein, Joſeph jun., Eiſengießerei-Beſitzer. 

Blumröder, Marimilian, qu. Regierungsrath. 
1415. 

Bog, Samuel, Schmied. 1632. 

Böhm, Franz Xaver, L Secretär ber Generals 
zol-Abminiftration. 166, 

— —, Friedrich, Nentbeamter. 2055, 

— — , Dr. Rudolph, Landwehrarzt. 

7 


2025. 


Böhmer. — Boyenval. 


Böhmer, Friedrich Conrad Emil, Pfarrer. 105. 

Böhner, J. ©., Kaufmann. 2102. 

Bohnftedt, 2., Hofrath, Architekt und Pro: 
feffor. 1923. 

Bid, Simon, Regim-Qutrtiermeifter. 100. 

— — , Wilhelm, Unterlieutenant. 875. 

Bodhart, Anton, Bergamtmann. 1109. 

Böocking, Ferdinand, königl. Rath und vorm. 
Aovocat. 2162. 

Bolkart, Anton, Randrichter. 179, 

Bolkhard, Bertha, Fabricantenwittwe. 2032. 

Bolza, Moritz, Landrichter, 2162. 

Bolzano, Andreas, Abtheilungs = Ingenieur, 
2090. 

Bombard, Ernft v., Bezirksgerichtsrath. 2339, 

— —, Heinrich, Pfarrer. 861. 

Bonn, Earl, Bataillons-Aubitor. 2237. 

Bonfhab, Franz Xaver, Grenzoberauffeher. 
1495. 

Börger, Earl, Aovocat. 36. 

Borft, Anton, p. Unterlieutenant. 858. 

Boſch, Hugo, p. Oberftlieutenant. 1087. 

Boſch-Reitz, vorm. Gemerbsprivilegiumssin- 
baber, 536. 

Boshart, Auguft, Unterlieutenant, 

— —, Carl, Bezirksamtmann. 354. 

Böst, Georg, Pfarrer, 104 

Bothmer, Friedrih Graf von, Generallieute 
nant. 96, 

Böttinger, Friedrich, Poitfpecialcaffer. 165. 

Boudet, Peter, Fabricant. 2062. 

Bouhler, Xaver, Major. 

Borer, Edward Mounier, k. großbrit. Oberft. 
72. 

Borberger, Dr., Hof:Apothefer. 263. 

Boyenval, Francois Eugene, Privilegiums: 
Inhaber. 1632. 


872. 


Brachmann. — Brehm. 


Brachmann, Erich, Pfarrer. 1111. 
Bracker, Otto, Rechnungs-Commiſſaͤr. 2011. 
Brand, Dr. Adalbert, Bataillonsarzt. 1361. 
— —, Johann Georg, Reichsarchivrath. 149. 
— —, Joſeph, Conſul. 1254. 
Brandl, Johann Baptiſt, Pfarrer. 2246. 
Brändlin, X. U, Ingenieur. 109. 
Brandmaier, Benebict, Soldat. 2032. 
Brandmair, Joſeph, Pfarrer. 1128. 
Brandt, Auguſt, Bezirksamts:Affeffor. 1068. 
— —, Philipp Freiherr von, Oberlieittenant. 
2026. 


Brater, Emil, Postoffictal. 1068. 

Bratſch, Dr. Eduard, p. Reg-Arzt. 1045. 

— —, Mar und Agathe, Particulierschefeute 
1630. 

Bräu, Andreas, Förſter. 

Braun, Leonhard, Pfarrer. 

— —, Martin, Pfarrer. 2059. 

— —, Michael, Advocat. 37. 

— —, Raul von, Minijterialrath. 2170. 
Staatsrath im ordentlichen Dienfte und 
Staatsminifter. 2264. 

— —, Philipp, Unterquartiermeifter. LOL, Bas 
taillons:Quartiermeifter. 423. 

— —, Sebaftian, Appellationsgerichtsbote. 716. 

Draungart, Richard, Landwehr-Unterlieute— 
nant. 876. 

— —, Richard, Profeſſor an der landwirth— 
ſchaftlichen Centralſchule Weihenftephan. 4. 

— —, Rudolph, Bezirksgerichtsrath. 237. 

Braunsberger, Georg, Pfarrer. 2266. 

Bredersbauer, Adam, Bataillons: Ouartier: 
meifter. 422. 

Brecht, Friebrid Carl Nuguft, Pfarrer. 2091. 

Bregeard, Franz, Landgerichts:Affefjor. 39 

Brehm, Kranz, Candidat der Mebdicin. 1927. 


270. 


1088. 


Breiteneicher. — Bube. 


Breiteneiher, Dr. Michael, Domcapitular, 
1703. 

Brendel, Johann Georg, vorm. Kreishilfs: 
Gaffa-Rendant. 150. 

Brenner, Heinrich, Auficlags-Oberbeamter. 
1447. 

— —, Jacob, Pfarrer. 1104. 

— —, Johann Evangeliit, Pfarrer. 397. 

Breffelau von Brefjensdorf, Moolar, 
Hauptmann. 871. 

Breyer, Joſeph, Formſtecher. 1631. 

Brin, A., Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 1213. 

Broadwell, 8. W., Gewerbsprivilegiums:$n- 
haber. 1118, 

Brockdorff, Alexander Graf von, qu. Poft 
und Bahnverwalter. 2163. 

Broc, Wilhelm, Baufchaffner. 1552. 

Brönner, Julius, Fabricant. 264. 1815. 

Bronzetti, Heinrich, Oberftlientenant. 78. 

Brown, Colvin, bisheriger Conſul in Augs— 
burg. 2112. 

Bruder, Auguft, Appellationsgerichtsrath. 237. 

Brübderlein, Paul, Unterguartiermftr. 2173. 

Brüd, Ludwig Freiherr von, qu. General: 
Director ber Verfehrs:Anftalten. 2070. 

Brudeier, Joſeph, Leibgarde-Hartſchier. 796. 

Bruder, Wilhelm, Bezirksamtsichreiber. 2175. 

Brudladher, Wendelin, Pfarrer. W072. 

Brudmann, Eonrab, Pfarrer. 79. 

Brukhmayr, Mar von, qu. Kreiscafle-Offi- 
ciant. 1366. 

Brüdner, Joſeph von, Major und Landwehr: 
Bezirkscommandant. 309, 

Brüller, Marimilian, vorm. Unterveterinärs 
arzt. 70. 

Brunnhbuber, Carl, Officant, 1940. 

Bube, Johann Ehriftoph, Schullehrer. 2047, 


Bucher. — Burdharbdt. 


Bucher, Joſeph, Buchdrudereibefiger. 829. 

— —, Leopold, Poſtofficial. 565. 

Buchert, Hugo, Unterlieutenant. 

Büchler, Mar, Pfarrer. 396, 

Buchmann, Johann, Kriegscommiffär. 308. 

Buchner, Dr. Ernft, außerordentl. Univer: 
fitäts:Profeffor. 163. 

— — , Dr. Ludwig Andreas, orbentl. Univer: 
fitätsprofeffor. 1450, 

Bufler, Martin, Frühmeßbeneficiat. 

Bugge, Sophus, Profeffor. 1451. 

Buhl, Dr. Lubwig, orbentl. Univerjitäts: Pros 
feiffor. 107. 

Bühler, Adolph, p. Hauptmanıı. 244, 

— —, Earl von, k. Kammerjunfer. 1627, 

— —, Carl Edmund von, Mentier. 1439. 

— —, Emin von, Kammerjunfer und Nedhts- 
prafticant. 1627. 

Buhlheller, Michael, Abvocat. 2022, 

Bührer, Jac., Gewerbsprivileg..Inhaber. 2096. 

Bud, franz Xaver, Landgerichts-Aſſeſſor. 1082. 

— —, Mar Yofeph, Rechnungscommiſſär. 1564. 

Büller, Ernjt von, Major. 9 

Bullough, John, vorm. Gewerbsprivilegiume: 
Inbaber. 2063. 

Burg, Heinrich, Kunftfeuerwerker. 216. 

Burger, Anton, Revilionsbeamter. 1699. 

— —, Eduard, p. Hauptmann. 174. 

— -, Friebrid Caspar, qu. Stabtrichter, 855. 

— —, Liborius, Poftofficial. 1533. 

— —, Dr. Theodor, Landwehrarzt. 2025. 

Burkart, Dr. Adolph, Bataillonsarzt. 1360. 

Burkhard, Julius, Bezirksarzt. 2014. 

— —, Leonhard, Reg.:Duartiermeiiter, 

Burckhardt, Guſtav, 
1084, penſ. 1534. 

— —, Jacob, Univerfitätsprofeffor. 1452, 

7* 


875. 


1922 


1236. 
Unterquartiermetiter. 


Burkhardt. — Gella. 


Burkhardt, Ludwig Auguſt Julius, 
gierungsrath. 1079. 

Bürkfner, Jacob, Bataillonaquartiermitr. 422. 

Burfian, Johann Fridemir Ernft Felix Frei: 
herr von, vorm. hanndv. Seconbelieutes 
want. 312. 

— —, Felir Freiherr von, Solbat. 

Buſch, Friedrich, Pfarrer. 1518, 

— — , Johannes, Pfarrer. 2072. 

Büffing, Heinrich, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 139. 

Buteneff, Michael, kai. ruffiicher Collegien- 
fecretär. 2047. 

Buttler-Haimhauſen, Walter Graf von, 
Hauptmann. 871. 

Büttner, Heinrich, Unterquartiermftr. 1086, 

— — , Paul, Cand. jur. 53. 

Buper, Adalbert, Unterquartiermeifter. 1084. 

Bywater, Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 2272. 


Re: 


470. 


€. 


Caillet, F. L., Ingenieur. 799. 

Gangler, Friedrich, p. Unterlieutenant. 2028. 

Earies, Edmund, Unterquartiermeifter. 1084, 

Earl, Eugen, Unterquartiermeifter. 421. 

— — , Ludwig, p. Regimentsactuar. 244, 

— — , Dr. Philipp, Gymnaſialprofeſſor. 172. 

Carr, Thomas, Privilegtums:Inhaber. 936. 

Carr, Joſeph, vorm. Abtheilungs-Angenieur. 
1564. 

Eaftell, Guftav Graf zu, Oberfthofmeifter. 
107. 2095. 

Caudinus, Marimilian, Beneficiat. 597. 

Gebernaller, N. F. Gewerbsprivileniums: 
Inhaber. 2167. 

Cella, Guſtav, p. charakt. Generallientn, 1045. 


OT 


Genturione. — Crailsheim. 


Genturione, Marquis, k. italienifcher Ge: 
fandfchaftsfecretär. 1327. 

Champeaur, Nicolaus, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1815. 

Champollion-Figeac, Aimé, Büreau-Vor— 
ſtand. 1115. 

Chaſſepot, Antoine Alphonſe, vorm. Gewerbs⸗ 
privilegiums · Inhaber. 215. 

Chelius, Johann Chriſtian, Regierungsrath 
und qu. Bezirksamtmann. 851. 

Chorherr, Ignaz, buͤrgerl. Magiſtratsrath. 399. 

Chriſtl, Anton, Poſtofficial. 565. 

Chriſtl müller, Georg, Melber. 2155. 

Chriſtmann, Adam, Pfarrer. 2246. 

Chriſtophe, Louis, Mechaniker. 215. 

Clarke, Thomas Robert, Gewerbsprivilegiums— 
Inhaber. 2272. 

Clauſius, Dr. Rudolph Julius, Hofrath und 
vorm, Univerfitäts:Profeffor. 395. 

Clebſch, Dr. A, Univerfitätsprofeffor. 1452. 

Element, Joſeph, Rentbeamter. 1080. 

Glemm, Dr. Auguſt, Privilegiums-Inhaber. 616. 

Clos, Alois, Rechtscandidat. 1925. 

Elojen, Heltor Carl Ebuard Freiherr von, 
früher Freiherr von Günbderobe. 1256. 1439. 

Eollafowig, Albrecht, Landgerichts-Affeflor 
478. 

— —, Burkard, Staatsanwalt. 2339. 

Combe, J. V., Mechaniker. 2152. 

Compter, Rubolph, vorm, Oberförfter. 1531. 

Eonrab, Xofepb, Pfarrer. 1479. 

Cook, Henry, vorm. Gewerbsprivilegium:In: 
haber. 1679. 

Gorpet u. Leffieur, 
Inhaber. 960. 

Crailsheim, Friedrich, Freiherr v., p. Ober 
tieutenant. 99. 


Gewerbsprivifegien: 


Cramer. — Deifinger. 


Cramer, Albert, p. Hauptmann. 767. 

Eramer:Klett, Theodor von, Reichsrath und 
Tabrikbefiker. 901. 

Erufilla, Johann Baptift, Official. 666. 

Curtius, Joſeph, Hauptmann. 2026. 


D. 


Dachs, Anton, Rechnungscommiſſär. 
Daffner, Franz, Major. 98. 
Dahn, Dr. Felir, ordentl. Univerjitäts-Pro- 
feffor. 1453. 
Daimer, Bernhard, p. Unterquartiermitr. 154, 
Damboer, Earl, p. Hauptmann. 1362. 
Damm, Jacob, Landgerichts: Affeffor. 2012. 
Danbl, Georg, Bezirlsamtmann. 1919, 
Daſch, Julius Ernft, Schullehrer. 2094, 
Daumer, Dr. Qubwig, vorm. Advocat. 688, 
David, Franciöque, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 2016. 
Darberger, Joſeph Anton, Pfarrer, 1254. 
Darenberger, Dr. Sebaftian von, Staats: 
rath im ordentl. Dienfte. 106. 670, 
Deacon, Henry, Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 
4117, 
De Ahna, Friedrich, Unterlieutenant. 873. 
Debon, Andreas, Lanbrichter. 1812, 
Degenhard, Franz, Poitoffical. 1532. 
Dehler, Adalbert, außerordentl. Univerfitäts: 
profefjor. 353. 
Deiglmayr, Guftan, Bataillons-Aubitor. 2240, 
Deiſch-Roſenberg, Joſeph, Regim.Auditor. 
2235. 
Deifinger, Wilhelm, vorm. Major und Lanb- 
wehre (Bürgerwehr:) Bataillons⸗ Comman⸗ 
bant. 2046. 


RITA 


Deleſſe. — Diener. 


Deleffe, Adhille, Ingenieur en chef des mines. 
1452, 

Deliry, Zofeph Felix Victor, vorm. Gewerbs: 
privilegiums= Inhaber. 2064. 

Demeter, Alois Frbr., früher Binswanger. 48. 

Dembharter, Franz Xaver, Oberförfter. 1829, 

Demm, Anton, Unterquartiermeifter. 1086, 

Denig, Aerander, charakt. Major und Land- 
wehr⸗ Bezirks⸗Commandant. 172. 

Denis, Stephan, Gewerbsprivileglums-In— 


haber. 1118, 
Dennefeld, Johann Baptift, Poſtſpecial— 
caffter. 166, 


— —, Joſeph, qu. Landrichter. 2090. 

Denzel, Ludwig, Pfarrer. 995. 

Denzinger, k. Baurath und Dombaumeifter. 
1703. 

Deprez, Jean Mathieu, vorm. Gewerböprivis 
legiums⸗Inhaber. 1456. 

Derefer, Adam, Landgerichts: Affeifor. 850. 

Deroy, Lubwig Graf von, Hauptmann & la 
suite. 1534. Kämmerer, 2230, 

Deich, Adolph, Advocat. 663. 

Deffauer, Philipp, Fabrifvirector, Handels: 
gerichts-Ergänzungsrichter. 2326. 

Deß loch, Anton, Advocat. 663. 

Deuber, Johann, Pfarrer. 1628, 

Deyerl, Carl, Rentbeamter. 259, 

Deym, Arnulpp Graf von, Kämmerer und 
Oberftlieutenant. 612. 

Detzer, Dr., Pfarrer. 1814. 

Diccas, Johann, Bezirksthierargt, veterinär- 
ärztl, Mitglied des Kreis: Mebicinal: Aus- 
ſchuſſes. 597. 

Diehl, Auguft, Unterlieutenant. 874, 

— —, Hugo, Oberft. 92, 

Diener, Matthäus, Notar. 813, 


Diepold. — Döberlein. 


Diepold, Jacob, Pfarrer. 920. 

Diepolder, Eduard, Polytechniker, 

Dietl, Earl, Generalmajor, 96. 

— — , Georg, Hauptzollamtsverwalter. 1804. 

Dietherr, Mathias, Advocat. 662, 

Dietrich, Georg, Delonom. 909. 

— —, GSebaftian, Oekonom. 909. 

Dietſch, Earl, Cand, philol. 55. 

— —, Ernſt, qu. Landrichter. 1805. 

— — Joſeph, rechtsk. Magijtratsrath. 669. 

Diez, Philipp, Freiherr von, DOberft. 78. 
Generalmajor. 420. 

Dies, Adolph von, Oberlieutenant. 103. 

— —, Anton v., p. vorm. Hauptmann. 2029. 

— —, Joſeph, qu. Rentbeamter. 2254. 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 872. 

— —, Leonhard von, p. Unterlientenant. 2110, 

— —, Lubwig, SKanzleifecretär der oberften 
Baubehörbe. 2056. 

— —, Martin. Official, 02. 

Did, Dr. Hermann, Kreiss’rrenanftalts:Bor: 
jtand. 399. 

Dilg, Earl, vorm. Advocat. 1940, 

— — , Eugen, Bezirksamts-Affeflor. 1357. 

DIT, Johann Adam, Rentbeamter. 813. 
qu. 1437. | 

Dillmann, Emil, Unterlieutenant. 873. 

Dimroth, Ernſt Lubwig, 1. Rath und Con— 
ſiſtorial-Secretär. 106. 

Dinauer, Joſeph, Pfarrer. 180, 

Dirnberger, Johann Cvangelift, Pfarrer. 
1110. | 

— —, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor. 667. 

Diruf, Dr. Edmund, Landwehrarzt. 2024, 

Dittmar, Earl Chriſtian Wilh., Pfarrer. 182. 

Dobmeyer, Anton, Grengobercontroleur. t50, 

Döderlein,Dr. Guftav, p. Regim.⸗Arzt. 2028, 


B4) 


Döberlein. — Drechſel. 


Döderlein, Dr. Mar, L Affiftenzarzt. Wb. 
Dolch, Philipp, Eurat: und Schulbeneficiat. 
2266, 


Doll, Julius, Nechnungscommiflär. 956. 

Dolles, Johann, vorm, Unterlieutenant, 471. 
Lanbwehr-Unterlieutenant. 877. 

Dillinger, Dr. Ignaz v., Reichsrath, Stifte: 
propft und ordentl. Univerfitäts = Profefler, 
1518, 

Dollmann, Friedrich, Bataillonsauditer. 240, 

— —, Otto, Bataillonsquartiermeifter. 49. 

Dölzl, Johann Baptiſt, qu. Landrichter. 81. 

Dömling, Adalbert, Stadtgerichts-Affefler. 1. 

Donhauſer, Franz, p. Bataillons-Quarkier— 
meiſter. 243. 

Donle, Ernſt, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 370. 

Dönniges, Dr. Wilhelm von, Geheimer Lea: 
tionsrath und Gefandter. 2270. 

Dörfler, Adolph, früher Weibinger. 588. 

— —, Andreas Heinrich, Pfarrer. 2266. 

Dorfmüller, Theodor, Pfarrer. UT. 

— —, Wilhelm, Landgerichts-Aſſeſſor. 614. 

Döring, Dr. Ludwig, qu. Bezirksarzt. 108. 

Dorn, Zohann, Pfarrer. 192. 

Dorſch, Guſtav, Bank-Buchhalter. 239. 

Dörſchl, Franz, Candidat der Philofophie. 197. 

Dirtenbach, Georg, Banquier und Gonful 
1678. 

Dotterweih, Simon, Pfarrer. 1046. 

Drachsdorff, Ferdinand Freiherr von, Karakt 
Major. 103, 

Dredjel, Auguft Albrecht Friedrich; Pfarrer. 
4112. 

— — , Earl Graf von, Kammerjunter. 1924. 

— —, Georg, p. Hauptmann. 24. 

— — , Gotthilf, Jacob, Pfarrer. 862. 


Drefely. — Ebermayer. 


Drefely, Joſeph, Präfect 
lehrer. 477. 

Driendl, Robert, Landwehr-Unterlieut. 877. 

Dubber, Johann Friedrich, Etnifabrifant. 39. 
2344 


und Seminar: 


Dubied, Mafchinenbauer. 40, 

Du Bois, Carl von, Minifterialrath. 184. 

— — , Dtto, p. Regimentsquartiermeifter, 795. 

Duetſch. Anton, Rentbeamter. 2011. 

Düll, Paul, Cand. med. 55, 

Dümiden, Dr. Johann, Scriftfteller. 1812, 

Dümlein, Anton, Unterquartiermftr. 1084. 

Dümm, Earl, vorm. Landwehr: (Bürgerwehr:) 
DOberitlientenant. 1113. 

Dune, Ludwig, Oberftlieutenant. 873. 

Du Bonteil, Earl Graf Guiot von, Dom— 
propjt. 1121. 

Du Prel, Earl Freiherr von, p. Oberlieute- 
nant. 2327. 

Dupuis, Defire, Gemwerböprivilegiums = Ins 
haber. 1119, 

Dürig, Marimilian, Rittmeifter und Adju— 
tant. 172, 

Dürr, Earl, Advocat. 662, 

Dyfers, Francis Henry, vorm. Gewerbsprivis 
legiums⸗Inhaber. 1215. 


E. 


Ebenhöch, Mar, Landgericgts:Afjeffor. 2012, 
— —, Philipp, p. Bataillonsarzt. 2110, 
Eberhard, Mar, Poftofficial, 566. „ 
— —, Carl, Oberzollinfpector. 1357. 
Eberhardt, 3. et Comp., Fabrlcanten. 2176. 
Eberle, Georg, Cand. philol,. 51, 
Ebermayer, Guftav, Eifenbahnbau - Abthei- 
fungs-ngenieur. 2088, 


Ebermayer. — Edart. 


Ebermayer, Wilhelm, Oberförfter. 1939. 

Ebermeyer, Dr. Eduard, Chemiker. 1103. 

Ebert, Eduard Johann, juliusfpitalifcher Rent— 
beamter, 1358. 

Eberth, Andreas, Poftofficial. 1068. 

— — , Gabriel, p. Major. 2030. 

Ebner, Anton, Rechtscandidat. 1925. 

Echerer, Mar Joſeph, qu. Regiftraturgehiffe. 
613. 

Edel, Dr. Garl, orbentl. Univerfitäts - Pro- 
feffor. 1619. 

Edelh ardt, Johann, qu. Gerichtsfchreiber. 855. 

Edelmann, Leonhard, Lehrer. 917, 

Eder, Carl, Forftmeifter. 1043. 

Egerer, Adolph, vorm. Unterlieutenant. 77, 

Egloffftein, Freiherr von, 8. württemberg. 
Staaterath und Gabinetschef. 2094. 

— —, Marimilian Freiherr v., charakt. Oberft: 
tientenant. 421, 

Ehlers, Dr. Ernft, orbentliher Univerfitäts- 
Profeffor. 1878. 1941. 

Ehrhardt, Georg, Bankinſpector. 184. 

Ehrlich, Eugen, Randbwehr-Unterlieutn. 1809. 

Ehrnthaller, Sebaftian, Bataillons-Auditor. 
2237. 

Eichelsbacher, Franz, Regiments » Quartiers 
meifter, 2027. 

Eihenauer, Marimilian, Hauptmann. 1534. 

Eihthal, Earl Freiherr v., Banquier. 719. 

— —, Carl Freiherr von, Landwehr » Unter: 
lientenant. 2244. 

Eilles, Julius, Stubienlehrer. 468. 

Einwag, Chriſtoph, Bezirksgerichtsfecret. 897. 

Eiſenhart, Auguſt, Mppellationsgerichtsrath. 
2060. 9023. 

Eifenhofer, franz Xaver, Pfarrer. 1701. 

Edart, Garl Theodor, qu. Rentbeamter, 258, 


Edel. — Englert. 


Edel, Michael, Pfarrer. 1450, 

Edert, Director am großh. bad. Zellengefäng: 
niffe in Bruchfal. 106. 

— —, Eebaltian, Pfarrer. 1088. 

Eckhard, Auguft, Landgerichts-Aſſeſſor. 89. 

Edhofer, Johann Georg, qu. Stabtcom: 
mifjariate-Officdant, 1110. 

EA, Anbreas, Pfarrer. 155. 

Ellgaß, Jacob, Eifenbahn-Dfficial. 1799. 

Ellner, Dr. Benebict, Bezirksgerichtsrath. 150. 

Elfäfjer, Guſtav, vorm. Ergänzungsrichter. 34, 

Elsperger, Dr. Chriftoph Stephan Gottlieb 
von, Schulrath und vorm. Stubienrector, 
2010. 

Emmerich, Georg, Unterquartiermeifter. 421. 

Emmet, Philipp, Cand. med. 5l. 

Emoan, Franz, Oberzoll-Infpector. 2048. 

Emonts, Wilhelm, vorm. Unterlieutnant. 2108. 

Enberlein, Peter, Oberförfter. 1454. qu. 1714. 

Endres, Andreas, Oberförfter. 956. 

— —, Baptift, p. Hauptmann. 309, 


— —, Johann Carl, Abvocat. 663. 
— —, Joſeph, Lanbwehr-Unterlieut. 2031. 
— —, Ludwig, Hauptmann. 103. Oberzeug— 


wart. 1536. 
— —, Nicolaus von, Geheimer Rath und qu. 
Oberappellationsgerichts-Director. 2233. 
Engelhardt, J. W. et. Comp., Mafchinenfa- 
bricanten. 831. 1118, 

Engelmann, Dr. Joſeph, Irrenanſtalts-Vor— 
ftand und Oberarzt. 235, 

Engerer, Ernft, qu. Oberförfter, 597. 

— — , Wilhelm, Advocat. 662, 

Englert, Staatsanwalt und Stabs-Aubitor. 
239. 

— —, Joſeph, Bergmeifter. 903. 

— —, Martin, Bauer. 197. 


en 0 
S * [3 . gr 


Ent, — Everids, 


Ent, Johann Conrad, Pfarrer. 2072. 

Enzensberger, Johann, p. vorm. Kohlen‘ 
bofsverwalter. 2057. 

Epp, Angelus, Stadtwunbarzt. 1279. 

Epple, Gebrüder, Gemwerbsprivilegiums + In: 
baber. 1720. 

Erb, Nicolaus, Pfarrer. 1759. 

Erhard, Erhard, Beneficiat, 534. 

— —, Heinrich, Landgerichts-Affeffor. 

Erhardt, Blaſtus, Schullehrer. 2269. 

— —, Johann Heinrich, Mafchinenmftr. 5W. 

Erf, Georg, Stubienrector und Profeffor. 1798, 

Erdert, Marimilian, p. Unterlieutenant. 2030. 

Erl, Michael, Oberaubitor. 152, 

Erlenmenyer, Dr. Richard Auguft Carl Emil, 
orbentl. Profeffor der polytechnifchen Schule. 
1368. 1564, 

Ermarth, Albert, vorm. Unterlieuten. 1810, 

— — , Carl, Rittmeifter. 419, 

Ernſt, Georg, Oberförfter. 1048, 

Ernjtberger, Joſeph, Benefictat. 860, 

Eich, Philibert, vorm. Oberlieutenant.. 44. 
Landwehr-Oberlieutenant. 1808. 

Eſchen beck, Midael, Eifenbahnbau = Abtheis 
lungs-Ingenieur. 2088, 

Eſchenlohr, Hugo, Official. 208. 

Ejenwein, Hugo von, p. Hauptmann. 797. 

Etienne, Anton, Rentbeamter, 956. 

Ettinger, Jacob, Getreidemefier, 


Euba, Joſeph, Beneficiat. 1364. 

Euler, Adam, Bezirksgeometer. 150. 

— —, Carl, Bataillong-Auditor. 2237. 

Euler:ChHelpin, Rigas, Oberlieutn. 765. 

Euler, 5. E, Eifenwerfs:Dirigent. 832. 

Everids, Charles Joſeph, Gewerbsprivile 
giums:Inbaber. 1280. 1879, 


418, 








Erter. — Fellerm eyer. 


Erter, Earl, Generaldirectionsrath und Ober: 
maſchinenmeiſter 460. 904. 

Eyth, Mar, Privilegiums:Inhaber. 248, 
Etzinger, Johann, Gandidat der Medici. 1927. 


F. 


Faber, Carl, Oberlieutenant 1675. 

— —, Carl Georg Caspar, Regierungsrath und 
Bezirksamtmann. 399. 

Falco, Auguſt, Cand. jur. 55. 

Talk, Albrecht, Handeldmann. 190, 

Falke, Adolph, Oberförfter. 2326. 

Falkenhayn, Julius Graf von, Gewerbe: 
privilegiums-Inhaber. 1117. 

Falkner, Franz, Unterguartiermeifter. 1083. 
1235. 

Faltenbacher, Joſeph, Rechtscandidat. 1925. 

Fambach, Franz, Kriegscommiflär. 94 

Fäßler, Joſeph Anton, Gerichtsfchreiber. 868, 

Faulpaber, Georg, p. Nittmeifter. 242 

Feder, Dr. Gottjried von, Regierungs-Präjl: 
dent. 398. 

— —, , Marimilian von, Generallieuten. 4 

Federkiel, Epriftian, Rechtscandidat. 1925. 

Feicht, Joſeph, Regim.-Quartiermeijter. 241 

Feifalik, Hugo von, kaiſ öſterr. Hoffeeretär 
1678. 

Feigel, Georg, Landwehr-Unterlieuten. 876. 

Feilbufch, Franz, Regiments-Auditor. 2235, 

Feiler, Auguft Anton, Pjarrer. 2165; 

Feiner, Johann, Uuterquartiermeifter. 1086, 

Teijtle, Oscar, Dffical. 169. 

Feldhäuſer, Adam, Soldat. 768. 

Feldl, Johann, Techniker. 713. 

Seller, Earl, Unterlieutenant. 875, 

Fellermeyer, Auguft, Poftofficial. 2254. 


Fellner. — Finjterer. 


Fellner, Ignaz Regijtrator, 563. 

Felſer, Georg, Förfter. 829. 

Fenn, Johann Michael, Taglöhner. 1419. 

Ferber, Ferdinand, p. Unterapothefer. 1569, 

— —, Johann Baptift, Hofbeneficiat. 715. 

Ferchel, Eduard, Unterlieutenant. 424. 

Ferling, Anton, Advocat. 662, 

Fernbach, Marimiliun, Divifions:Commando: 
Seeretär. 2023. 

Ferren holtz, Julius, Privilegiums-Inhaber. 
480. 

Ferſch, Joſeph, Pfarrer. 2163. 

Fertig, Dr. Michael, Studlenrector und Gym— 
nafiılprofeffer. 287. 1567. 

Feuſtel, Friedrich, Banquier und Großhändler. 

Terer, Ehriftian, p. Unterlieutenant. 2110, 

Fey, Georz, Stiftungs:Adiminiftrater. 356. 

Tichtelberger, Carl, Bataillons : Quartier: 
meijter. 423. 

Fiedler, Elifabeth und Heinrich, früher Föhr 
184. 

— —, Eebaftian, Poftofficial. 566. 

Filippo, Gennaro be, E italienischer Juſtiz— 
minifter. 1326. 

Filſer, Martin Joſeph, qu juliusſpitaliſcher 
Neatbeamter. 1358. 

Fink, Anton, Gewerbsprivilegiums = Inhaber 
1214. 

— — ,Garl, Cand. med. 5 

— , Dionys, Pfarrer. 1831. 

— , Gotthard, Divifions » Commando : Eeere- 

tär. 101 

— —, Ludwig, p. Oberſt. 2026. 

Finke, Fidelis, Schafwoll: Waaren Fıbricant, 
863. , 

Kiniterer, Andreas, Lehrer. 1692. 
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Fiſch. — Fleckinger. 


Fiſch, Joſeph, au. Studienlehrer. 476. 

Fiſchbach, Heinrich W., Buchhalter. 1631. 

Fiſchbacher, Chriſtoph, Reginents-Auditor. 
2236. 

Fiſcher, Dr. Anton v., Staatsrath im orbentl. 
Dienfte, 184. 

— — , Anton Michael, Bezirksamts-Aſſeſſor 4Z 

— —, Earl, Eifenbahnbau - Abtheilungs: Inge 
nienr. 2088. 

— —, Friebrih, Generaldirections = Secretär. 
208. 

— —, Georg, Regiments:Aubitor. 2235. 

— — , Hermann, Betriebs:Director ber k Ver: 
fehrs:Anftalten. 2161. 

— —, Jacob, Schloffermeijter. 1214. 

— —, Zohan Georg, Pfarrer. 2164. 

— —, Joſeph, Handelsigent. 2008. 

—, Joſeph, Pfarrer. 1811. 

— — , Ludwig, rechtst. Bürgermetjter. 1046. 

— — , Michael, Bezirksamtmann. 167 

— „Wilhelm, Negiments-Actnar. 1085. 

— —, Rudolph Marimus, Pfarrer. 663. 

Fitſch, Joſeph, Kaufmann. 863. 

Fir, Garl, Roftefficial. 1067. 

— —, Rhilipp, Regimentsquartiermetiter. 101. 
1236. 

Fleiſchhauer, Johann, Unterlieutenant. 872. 
penf. 1809. 

Tleifhmann, Franz Xaver, vorm. Major und 
Landwehr: (Bürgerwehr:) Bataillons:Gom- 
mandant. 880. 

— — , Friebrich, Regierungsrath. 1079. 

— — Johann Garl, Stubienlehrer. 852. 

Fleißner, Kranz Paul, Oberappellationäge: 
richterath. 26L 

Fledinger, Marimilian von, penſ. Haupt: 
mann. 471. 





u 


Fleſchuez. — Frauenreiter. 


Fleſchuez, Carl, p. Unterlieutenant. 1534. 
Fleſſa, franz, Unterquartiermeiſter. 1084, 
Flink, Wolfgang, Diviſtons-Veterinärarzt. 
2243. 
Floß, Auguft, Unterqguartiermeifter. 1239. 
Floßmann, Marimilian, p. Unterlieutenant. 
1044. 
Flotow, Guftav Freiherr v., p. Major. 2110. 
Flunger, Zeichnungslehrer. 281. 
Fochtenberger, Julius, Kaufmann. 2248. 
Fodermair, Univerfitäts:Eaffacontrol. 1335, 
Fogt, Heinrich, Oberſtlieutenant. 
Folk, Philipp von, Gentral-Gemälde-Ballerie: 
director. 1255. 
Norfter, Eduard, Cand. med. 51. 
Förſter, Dr. Ernit, Kunfthiftorifer, 2093. 
Forſtmaier, Felix, Pfarrer. 815. 
Fortenbach, Garl, Generalmajor. O6. 
Foͤrtſch, Joſeph, Official. 208 
Fraaß, Carl, p. Unterapothefer. 1567. 
Fraaz, Heinrich, Regiments-Canzlei-Actuar. 
10, 2033. Ganzlei:Secretär. 2242, 
Frank, Garl, Unterquartiermeiſter. 1086. 
— —, Georg, p. Interlieuten. 154. 1807. 
— —, Heinrich und Sohn, Fabricanten. 1440. 
— — Hieronymus, rüber Heſſe. 1368. 
— — , Nicolaus, Unterguartiermeiiter. 2172. 
Franck, Heinrich, Oberlieutenant. 103. 
Fränkel, Friedrich, p. Kriegscommiffär. 76. 
Frankland, Edw., Profeſſor. 1451. 
Franz, Auguſt, Appellationsgerichtérath. 813. 
— —, Carl, p. vorm. Hauptmann. 797. 878. 
— —, Theodor, Cand. jur. 53. 
Fränzinger, k. württemb. Oberftlieutenant 
und Adjutant. 2094, 


Frauenreiter, Garl, früher Kriegleder 163 





Fraunberg. — Fri. 


Fraunberg, Albert Freiherr von, Unterlieits 
tenant. 153. 767. 

— —, Theodor Freiherr von, Bezirksamts⸗ 
Aſſeſſor. 168. 

Freudel, Philipp, Majer. . 

Freund, Mareus, Negim.Quartiermſtr. 422. 


Frey, Ignaz, Central-Gemälde Gallerie-Con⸗ 


fervator. 793. 

— —, Ludwig, Oberſtlieutenant. IT. 

Freyberg, Alexander Freiherr von, Oberft: 
lieutenant und. Adjutant. 2108, 

Freyberg-Eiſenberg, Earl Freiherr von, 
Major und Militär = Bevolhnächtigter in 
Berlin. 2026. 

— —, Rudolph Freiherr von, k. Kämmerer und 
Butsbeiiger. 261. 609. 

Freylinger, Joſeph, Gerichtöichreiber. 478. 

Freytag, Georg, Pfarrer. 1438. 

Friedel, Florian, Notar. 468. 

Friederich, Ludwig, Negierungsrath. 710. 

Friedl, Friedrich, Negiments: Quartiermeifter 

— —, Xaver, p. Bataillons-Quartiermjir. 243- 

Friedmann, Alexander, Jugenieur. 1391. 

Friedrich, Kaspar, Pfarrer. 1941. 

— —, Dr. Johann, außerordentl. Univerjitätd: 
profeffor. 1451. 

— —, Pedellswittwe. 461. 

Fries, Theodor, Oberftlientenant. 73, Kriegs: 
miniftertaf:Referent. 2244. 

Frigius, Tobias, qu. Schullehrer. 900. 

Fri, Auguft, qu. Nentbeamter. 1080. 

Frieder, Carl, Oberlieutenant. 72. 

— —, Joſeph Anton, p. Schullehrer. 1255. 

Fritſch, Oscar, p. vorm. Hauptmann. 2029. 

Frig, Adam, Pfarrer. 2164. 

— —, Georg Wilhelm, Staatsanwalt. 35, 


Froberg Montjeye. — Fürthmaier. 


Froberg-Montjoye, Johann Graf v, vorm. 
Unterlieutenant. #71. 

Frölich, Robert von, Banquier und vorm. 
Handelsgerichts⸗Ergaͤnzungsrichter. 1830. 

Fromm, Ernſt, Hütten-Director. 261. 

Frommann, Dr. Garl, Vorſtand des germanis 
fchen Mufeums. 1718. 

Frönau, Wilhelm v., p. charack. Ober⸗Stabs⸗ 
auditor. 2235. 

Fuchs, Anton von, Oberforſter. 1359, 

— —, Emil, Reviſionsbeamter. 1531. 

— Friedrich, Landwehr: Unterlieutn. 2110. 

— —, Gosbert, Cand. med. 53. 

— —, Ludwig Freiherr von, Bezirksamts: 
Aſſeſſor. 79. 

— —, Ludwig, Nechtscandibat. 1925. 

— —, Marimilion, Landwehr-Unterlieutenant. 
1808. 

— —, Paul, p. Oberlientenant. 1237. 

— —, Wolfgang, Johann, Oberföriter. 1359. 

Fudsfteiner, Benno, Pfarrer. 1253. 

Füger, Joſeph, Cand. philol,. 5L 

— — , Michael, Canzlei-Secretär 2, &. 2242. 

Fugger zu Kirchberg und Weißenhorn, 
Friedrich Graf von, Legationsrath. 1550. 

— — von Kirhberg und Weißenhorn, 
Hartmann Graf, Negierungsrath. 149, 

Führer, Michael, Rechnungs: Commiſſär. 849. 

Füll, Grorg, Lehrer. 221 

Fürntratt, Dr. Matthäus, ftädtifcher Primär: 
arzt in Gratz. 830. 

Fürft, Leopold, Advocat. 37, 

— —, Leopold, vorm, Hauptmann, 768. 

Fürſtenwärther, Emil Freiherr vor, Ober: 
förfter. 1355. 

Fürther, Hubert, Oberförfter. 475. 

Fürtämater, Joh, Geheimer Seeretär, 1071, 

8* 


Gabler, — Gecmen. 


G. 


Gabler, Guſtav, p. Hauptmann. 

Gähler, Theodor von, Unterlieuten. 472. 

Gail, Otto, p. Oberlieutenant. 2256. 

Gaisberg, Wilhelm Freiherr v., k. württemb. 
Oberſtlieutenant. 2348, 

Gack, Ottmar, Landrichter. S5L, 

Galahoff, Peter, vorm. Gewerbsprivilegiums- 
Mitinhaber. 959, 

Galizdörfer, Lorenz, Pfarrer. 814. 

Galyzin, Fürft Paul, kaiſ. ruff. Stallmeiſter— 
1115, 

Gand, Henri, 
Inhaber. 336, 

Sanghofer, Franz Nuten, Forftmeifter. 262. 

Gänsbauer, Friedrich, Unterquarticrmeifter. 
1086. 

Gänslein, Bartholomäus, Scullchrer. 38, 

Garcin, Caroline und Amalie, Gewerbsprivi: 
legiumssJuhaberinnen, 109, 

Gardener, Hen’y Francois, vorm. Gewerks: 
privifegiums: Inhaber. 1391. 

Gareis, MWihelm von, Appellationsgerichts: 
director. 260, 

Gärtner, Carl, Beneficiat. 211. 

Gaßner, Joſeph, Obertelegraphiit. 854. 

— —, &org, Unterquartiermeifter. 1085. 

Gebhard, Adolph, Generaldirectors Sceretir. 
1358. 

Gebhardt, Albrecht, Fabricant, Handelsge— 
richts Ergänzungsrichter. 1919, 

— —, Wilhelm, Rechtscandidat. 1925. 

Gebſattel, Victor Emil Freiherr von, Käm— 
merer und Hofmarſchall J. Maj. der Kö— 
nigin Wiltwe von Griechenland. 1455, 

Gecmen, Joſeph, Pıivilegiumsinhaber. 2248. 


vorm. Gewerbeprivifegiums: 





Gehm. — Geyr. 


Gehm, Carl, p. haraft. Generalaubitor. 2934, 

Gehrer, Joſeph Anton, Pfarrer. 1701. 

Gehring, Dr. Guftav, rak. Dürgermeijter. 3. 

Gehrling, Johann Baptift, Pfarrer, 713, 

Geigel, Dr. Alcis, außerordentl. Univerfitäts: 
Brofeifor. 1082, 

Geiger, Joſeph von, Tirector der Rehnun,e: 
fammer. 288. au. 1078. 

— —, Nepomuk, Neutbeamter, 2254. 

Geile, Philipp, Kaufmann, Viceconful. 188. 

Geiſelbrecht, Johann Friedrich, Pfarrer. 
2247, 

Geißler, Peter, vorm. Hauptmann. 1237. 

Gemeinhardt, Paul, Cand, jur. 51, 

Gentner, Franz, Rechtscandidat. 1925, 

Gerber, Stephan, qu. Sandrichter. 418. 

Gerbig, Georg, Oberzolfrath. 1070, 

Gerhaher, Georg, Unterquartiermjtr. 1087. 

Gerhard, Johann Gottfried, Rentbeamter- 
1437. 

Gerhäufer, Carl, qu, Negierungsrath. 5%. 

Gernler, Guftav von, Oberlieutenant. 796. 

Gerrer, Mathias, Taglöhner. 1766. 

Gerjteneder, Johann, Candidat der Philo⸗ 
ſophie. 1927, 

Gerſtl, Alois, Rechtscandidat. 1925. 

Gerſt mayr, Joſeph, Landrichter. Wl 

Gerſtner, Dr. Ludwig Joſeph, ordentl. Uni— 
verſitäts Profeſſor. 1519, 

— —, Moritz, p. Generalmajor, 92. 

Geyer, Bernhard, Obergeometer. 87 

— —, Carl, Poſtofficial. 169, 

— —, Earl Ludwig, Pfarrer. 861. 

— —, Georg, Leimfabricant. 1216. 

Geymann, Leonhard, Telegraphen⸗Caſſa-Con— 
troleur. 666. 

Geyr, Wilhelm, Scifenfieder, 2099. 





Ghiglieri. — Gosner. 


Ghiglieri, Franz, k. italienifcher General: 
feeretär. 1327. 

Giehrl, Rudolph, qu. Bezirksamts-Aſſeſſer. 16Z 

Biel, Hugo, Divifions:Veterinärarzt. 2243. 

Gießler, Ehriftian, p. Oberlienten. 424. 857. 

Gilardi, Alerander von, Major und Land: 
wehr-Bezirfi:Commanbant, 469. 

Sife, Lubwig Freiherr von, Hauptmann A la 
suite, 2173. 

Glas, Lorenz, Schulfehrer. 212, 

Glaſer, Adolph Heinrich Hermann, Pfarrer. 
1760. 

Gleitsmann, Andreas, qu. Appellationtge: 
richtsrath. 957. 

Glenk, Albrecht, Kreishilfscaffa-Rendant. 

Glonner, Peter, Mentbeamter. 288. 

Gelück, Ludwig, Regiments-Auditor. 2236. 

Göbel, Franz, Auffchlagseinnehmer. 262. 

Godin, Earl Freiherr von, Regimentsauditor 
1. Claffe. 153. 2236. 

Goldmayer, Philipp, Ferftmeifter. 1920. 

Goller, Gottfried, Fabricant: und Kaufmann, 
vorm, Majer und Landwehr: (Bürgerwehr:) 
Bataillons-Commandant. 669. 

Golſong, Georg, p. Unterlieutenant. 
Landwehr: Interlieutenant. 1809. 

Göolz, Jacob, p. Oberfriegscommiflär. 77, 

Gombart, Eonrad, qu. Bank-Oberbeamter. 239, 

— —, Rubolph, Minifterial-Affeffor. 1703, 

Gönner, Michael von, Generalfecretär. 795. 

Göpp, Earl Theodor, Eonful. 260, 

Görgel, E. Earl, Obermaſchiniſt. 1880, 
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1362. 


Goͤrtz, Chriſtoph, Hauptmann. 1237. 
— —, Rilhelm, Oberaubitor. 152, 


Göſchl, Andreas, Kellermeifter. 2016. 
Gosner, Jofeph, Bataillonsaubiter, 152. 766. 
2238. 


Sreimel. 


Goß. — 


Goß, Jacob, Bahnamtsverwalter. 209, 


Goßmann, Eduard, Vergmeifter. 1356. 
Gotthelf, Jacob, Advocat. 1533. 
Göttinger, Mathias, Offictant, 1276. 


Götz, Auguſt Elias, Pfarrer. 13%. 

— — Chriſtian Sebald, Pfarrer. 1811. 

— —, Betthard Carl Wilhelm, Pfarrer. 183, 

Gräbe, Dr. Earl, Privilegiums-Inhaber. 1230, 

Gradinger, Earl, p. Hauptmann. 1237. 

Graf, Franz, Pfarrer. 816. 1045. 

— —, Jacob, Regimentsquartiermciiter. 422, 

— — Joſeph, Wachtmeifter. 2256. 

— —, Georg, Banzlei:Seeretär 2 Cl. 2242, 

Srafenberger, Michael, Kri gecommiffär. 93. 

Grafenjtein, Anton von, Unterlieut. 872, 

Graff, Jacob, Betriebsingeniceur. 1566. 

Grashey, Heinrih, Oberförfter. 396, 

— —, Dr. Hubert, 2 Afiftenzarzt. 286, 

Graſſer, Georg, Bataillonsquartiermftr. 423. 

Gräßmann, Mar, Bezirksamtmann. 2265. 

Grauvogel, Joſeph, Wegmader. 829. 

Grauvogl, Eduard von, Oberlienten. 

— — , Dr. Eduard, Stabsarzt. 1807. 

Gravius, Daniel, vorm, Advocat. 1565. 

Gratz, Dr. Lorenz Clemens, Domdechant. 479, 
1113. 

Gral, Joſeph, Stabsdicner. 829, 

Greb, Carl, Stabsaubiter. 151. Militär:Be: 
zirfögerichts = Director und Ober » Etabe: 
aubitor. 2238. 

Gredel, Pankraz, Bataillons : Quarticrmeifler. 
1256. 

Greger, Richard, p. Divifions: Vetrrinärarzt. 
1362. 

Gregory, Joachim, Sandidat der Mebicin. 1927, 

Greil, Nicolaus, Pfarrer. 30, 

Greimel, Joſeph, Pfarrer. 2045, 


30. 


Greiner. — Grundner. 


Greiner, Alois, Pfarrer. 114, 
— —, J. Michael, Gürtlermeifter. 100. 
Greis, Joſeph Michael, Pfarrer. 1479. 


Gresbeck, Friedrich, Appellationsgerichts:Diree: 
tor. 286. 

Greſſer, Franz von, Staatsminifter des In— 
nern für Kirchen: und Echufangefegenheiten. 
1069. Staatsrath im außerordentl. Dienit. 
2231. 2280. 

Sriebel, Johann, Gerichtsfchreiber. 

— —, Simon, qu. Oberförfter. 395. 

Grieshammer, Hermann, Oberrechnungsrath. 
710, 

Grießmayer, Antonie Anna Barbara, früher 
SHolderegger. 1279. 

Grießmayr, Dr. Mar, fürftfich Eſterhazy'ſcher 
Hofrath und Abvocat. 48 

Grimm, Albert, Militär-Bezirksgerichts-Direc— 
tor und Oberftabsaubitor, 2239, 

— —, Alexander, E ruf). Staatsrath. 1047. 

Griot, Mar, vorm. Domvicar. 2046. 

Gröger, Joſeph, Hoffattfer und bürgerl. Ma— 
giftratsrath. 1114. 

Grohl, Ludwig, Bezirksamts-Aſſeſſor. 

Gros, Franz, p. Hauplmanı. 2030. 

— —, Hermann, Civil-Ingenieur. 718. 

— —, Johann Baptiſt, Kaufmann, bürgerl. 
Magiſtratsrath. 260, 

— —, Sebaſtian, Pfarrer. 2163. 

— —, Wilhelm, Cand. med. 1927. 

Gruber, Gemeindevorfteher. 2155. 

— —, Chriſtoph, vorm. Negim.:Actuar. 3327, 

— — , Johann, Gemeindevorfteher, IG4L, 

— —, J 8%, Kreishilfs-Caſſa-Rendant. 15L 

Grünbaum, Martin, Regiments » Quartier: 
meiſter. 422. 

Grundner, Ehriflian Ritter v., Unterfieut. 100, 


1565, 


2255. 


Grünewald. — Guttenberg. 


Grünewald (nidt Grünwald), Mar, Ea- 
binetscaſſter. 1812, 

Gftettenbauer, Joſ., Hammerfchmied. 1681. 

Gudden, Dr. Bernharb, vorm, Kreissirren: 
anitalt Borftand und Oberarzt. 1357. 

Suggenberger, Joſeph, Pfarrer. 7 

Guggenheimer, Morik, Großhändfer, Han: 
delsgerichts:Ergänzungsrichter. 1830. 

Güll, Earl, Eiſenbahnbau-Abtheilungs-Inge— 
nieur. 2088. 

Güͤllich, Heinrich, vorm, Regim⸗Actuar. 

Gümbel, Dr. Wilhelm, Bergrath. 288. 1108. 
Oberbergrath. 1450. 

Gummi, Friedrich, Bezirksamtmann. 851. 

Gumppenberg, Earl Freiherr von, Official. 
208. 

— —, Nudolph Freiherr v., Oberſtlieutn. 97 

Gundlach (nicht Gunblad), Georg, Cand. 
theol. 49, 

Gündter, Nobert, Oberlieutenant. 874. 

Günter, Franz, Bataillons-Auditer. 2238. 

Günther, Earl von, Major und Lanbwehr- 
(Bür,erwehr:) Bataillons: Gommandant. 1860 


— —, Emil, Grubenverwalter. 1773. 
— —, Johann, p. Hauptmann. 242 


— —, Ludwig, p. Hauptmann. 243 2111. 

Gürſching, Moriz Wilhelm Joſeph Friedrich, 
Pfarrer. 1759. 

Gutbrod, Johann, vorm. Unterlieuten. 766. 

Gutermann, Eugen von, Unterlieut. 2057. 

— —, Franz Xaver, Pfarrer. 1700. 

Gutjhneider, Mar Joſeph von, qu. Reiche: 
rath. 1276. 1480. 

Guttenäder, Anton, 1, Euftos der Hof: und 
Staatsbibliothel. 75. 

Guttenberg, Earl Freiherr von, p. Unter: 
tieutenant. 1240, 





Guttenberg. — Hägliperger. 


Guttenberg, Franz Freiherr von, p. charakt. 
Major und Laudwehr-Bezirks-Comman— 
dant. 171. 

— —, Guido Freigerr v., p. Hauptmann. 310, 
471. 2108. 

— —, Philipp, Freiherr v., Oberftlientn. 420. 

Gutzkow, Hermann, Gewerbsprivilegiums: In: 
baber. 1815. 

Gypen, Heinrich, Haupffriegs:Gaffier. 308, 


H. 


Haag, I, Civil Ingenieur und Maſchinen— 
fabricant. 799, 2168. 

Hans, Albert, Conſul. 477. 

— — Ludwig Hermann v., Staatsanwalt 870. 

Haaß, Gottfried Friebrid, Pfarrer. 1676. 

Haafe, Heinrich, Eifenbahnbau: Abtheilungs: 
Angenieur. 2088. 

Habel, Friebrih, Bataillons-Auditor. 2237. 

— — , Georg, Boft-Offictal. 169, 

Haberberger, Anton, Unterguartiermeifter, 
2172. 

Habereder, Andreas, Pfarrer. 79. 


Habermann, Adam, p. Hauptmann 765. 
— — , Georg, Oberförjter. 163, 

Habner, Jacob, Pfarrer. 1115. 

Hafen, Mathias, Anweſensbeſitzer. 1072. 


Hafenegger, Joſeph, Gewerbsprivilegiums, 
Inhaber. 800. 

Haffner, Carl Adolph Martin, Pfarrer. 1716. 

Hafner, Franz Xaver, Pfarrer. 246 

Hagen, Dr. R., Fabricant. 832. 

Hager), Joſeph, Landgerichts Aſſeſſor. 850. 

Häaäglſperger, Franz Seraph, biſchöfl. geiſtl. 
Rath und Dechant-Pfarrer. 828. 


Hagn. — Harſter. 


Hagn, Rudolphv, Landwehr-Unterlieutn. 876. 

Hagfpiel, Nicolaus, Pfarrer. 1359, 

Hahn, Adam, Landrichter. 688. 

— —, Carl, Gerichtsjchreiber. 237, qu. 1565. 

— —, Georg, Gnmnafialprofefjor. 1388. 

— —, Johann Carl, Bergam'mann. 1109. 

Hahnemann, Carl, p. Unterquartiermitr. 76, 

Haindl, Edmund, Markicheider. 1109. 

Hader, Georg, Pfarrer. 535. 

— — , Theodor, Cand. theol. 53. 

Halbig, Johann, Bilvhauer und Profeflor. 
1071. 

Halder, Caspar, Regim.Actuar. 1085. 

Haller, Joſeph, Cand. med. 51, 1927. 

Haller von Hallerftein, Ehriftian Freiherr, 
Hauptmann. 470. 

Halfer, Johann, Grengoberconiroleur. 1275. 

Hammerle, Jacob, Kandidat ber Mebicin. 
1927 

Hanfjtängel, Edyar, Pal. preuß. Hofphoto— 
graph. 670, 

— —, Ernft, k. preuß. Hofphotograph. 670, 

Hang, Georg, p. Hauptmann. 2244, 

Hankel, Dr. Wilhelm Hermann, vorm. orbenil, 
Univerfitäts: Brofeffor. 167, 

Hannappel, Heinrih, 143). 

Hannes, Ludwig, Zahlmetjtr. 477. 

Happad, Johann Baptijt, Pfarrer. 2059. 

Häring, Friedrich, Oberfriegscommifjär. 78. 

Harlander, Hippolyt, Regiments-Auditor 2, 
Claſſe 153. Secretaͤr bes General-Audi— 
toriates. 2237. 

Harold, Adalbert Freiherr von, Bezirksamt: 
mann, 868. 

— — , Edgar Freiherr von, penf. Hauptmann, 
2110. 

Harfter, Wilhelm, Cand. philol, 51, 


Hartd. — Hayler. 


Harth, Franz, Mdvocat, 37 

Härtinger, Garl, p. Unterlieutenant. 1535, 

Hartmann, Earl von, Ingenieur. 1216. 

— —, Emil, Oberlieutenant. 872. 

— —, Eugen, Generafdirections-Secretär 208. 

— —, Friedrich Abtheilungs:Ingenieur. 2089. 

— —, Jacob, Ritter von, General der Infan⸗ 
terie. 96, 

— —, Johann Adam, Anwefensbefiger. 68. 

— —, Johann Baptift, Eaplanei » Beneficat. 
1775. 

Harttle, Carl, Advocat. 664 

Harzmann, Michael, Rechtscandidat. 1925, 

Haslmander, Johann, Inftrumentenmacher. 


Haßlocher, Eugen, k. hawai'ſcher Major und 
Schhäftsträger. 828 

Hauber, Joſeph, Candidat der Medicin. 1927 f 

Hauer, Jofeph, Bataillons:Aubitor. 2237, 

Hand, Thomas, Bezirksamtınann. 355 

— —, Bildelm, Bezirksgerichtsfecretär. 852, 

Haupt, Andreas von, vef. Bezirksgerichtsrath. 
2232. 

Hauptmann, Garl, Hauptzollantsverwalter. 
1939. 

Haufer, Sebaftian, Gerichtsſchreiber. 855. 

Hauffer, Friedrich, Polytechniker. 55 

Haushofer, Dr. Mar, außerordentl. Profeffor 
am Polytechnicum. 565. 

Hausleiter, $. F. Hıfnermeifter. 799. 

Hauth, Johann Baptift, Gerichtsſchreiber. 1533, 

Hautſch, Georg, Rehnungsrevijor. 376 Rech— 
nungs⸗Commiſſaͤr. M14. 2107. 

Hayes, Carl, Regierungsrath. 1415. 

Hayhurſt, Georg, vorm. Gewerbsprivifegtums: 
Inhaber. 2063. 

Hayler, Guftav, Pfarrer, 1449. 


Heaton. — Heldenberg. 
Heaton, John, Privilegiums: Inhaber. 480, 
2176. 


Hebberling, Marimilian, Oberftlieut. 78 

Heberlein, Jacob, Mafchinenmeifter. 1117. 

Hechtel, Anna Sybilla Eliſabetha Wilhelmine, 
Gaftwirthstochter. 108, 

Hedler, Johann, Nechtsprafticant. 49, 

Heer, Catharina, früher Amrhein. 1704, 

Heffels, Rudolph v., charakt. Rittmeifter. 194, 

Hefner-Altened, 23. 9. von, Borftand bes 
Nationalmufenms und Generalconfervater 
ber Kunftvenfmale Bayerns. 2150. 

Hegel, Heinrich Chriftian Earl, qu. Bezirke: 
gerichtsrath. 1821. 

Heidegger, Jofeph, Pfarrer. 397. 

Heiben, Hugo, p. Oberlieutenant. 767. 

Heidenthaler, Joſeph, Bataillons:Quartier 
meijter. 423, 

Heim, Dito, Bezirksgerichts-Secretär. 1821. 

Heiniſch, Handelsfehrer. 461. 

Heinrich, Dr. Franz, Arhivconfervator. 23i0, 

— —, Otto Wilhelm, Notar. 1820, 

Heinzler, Carl, Oberlieutenant. 872, 

Heife, Georg, Schloffer und Mechaniker. 1279. 

Heiß, Earl, Unterveterinärarzt. 2243, 

Hedel, Georz, Bataillonsquartiermſtr. 423. 

Heckenlauer, Philipp, Regierungsrath. 39% 
Oberregierungsrath. 814, 

Held, Anton, Pjarrer. 1110. 

— —, Dr. J von, Hofrath und Univerfitäts: 
Profeſſor. 1367. 

— —, Iıhann Baptiit, Pfarrer, 1715. 

— —, Otto, Divifions : Commando: Seeretär. 
2023. 

Heldenberg, Conſtantin, Techniker und Zeich 
nungslehrer. 400. 


Heldrih, — Hermann. 


Heldrid, Dr. 
miffär. 467, 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutn. 876. 

— —, Ludwig, Official. 170. 

Helfer, Georg, Eiſenbahn-Official. 856. 

Helferich, Hofratb Dr. Johann Renatus Al— 
phone, orbentl. Univerfitätsprofefior. 563, 
1071. 

Helff, Julius, Glashüttentirector. 2151. 

Helffer, Georg, Zollverwalter. 168, 

Helfreich, Dr. Friedrich, Landwehrarzt. 2024. 

Helfrich, Johann, p. Regimentsactuar. 858. 

Hell, Simon, früher Maier. 671. 

Heller, Adam, Kunft-Guano-Fabricant. 216. 
4118. * 

— —, Anton, Pfarrer. 2045. 

— —, Earl, qu. Lehrer. 414. 

— —, Heintih Earl Friedrich, Pfarrer. 156. 

Hellmuth, Johann Alerander, Bezirksamt: 
mann, 468. 

Helmes, Traugott, Regiments-Actuar. 1085. 

— — , Rolfgang, Hauptmann. 10%. 9». 2029. 

Hemeter, Earl, früher Heß. 80. 

— —, Michael, Eanzlei-Seeretär 2, El. 2242. 
2338. 

Hemmer, Leopold Phil. Mafchinenfabricant. 40, 

Henle, Dr. Friedrich, Oberftabsarzt. 154 

Hennauer, Georg. 52. 

Henn, Georg, Eiſenbahnbau-Abtheilungs-In— 
genieur. 2088. 

Henning, Mafcinenfabricant. 1832, 

Henze, Mafchinenbaumeifter. 903. 


Friedrich, Zollrechnungscom— 


Herdegen, Maximilian, Generalmajor. 
Hering, Friedrich, Zollinſpeetor. 852. 
Herman, Adalbert, Oberlieutenant. 1276. 


Hermann, Alois von, Regierungs-Viceprä— 
fivent. 2013 


Herzfelder, Iſaak, Advocat. 





Hermann. — Heuſer. 


Hermann, Otto, Bezirksgerichts:Affeffor. 2340. 

Herold, Carl, Abtheilungs-Ingenieur. 2089. 

— — , Gottlieb, Appellationsgerichtsrath. 88. 

— — , Johann Heinrich Georg, Stabtjchreiber. 
1454. 

Heroldt, G. L., Friedrich, Erzgieker. 107. 

Herrmann, Dr. Ambros, Landwehrarzt. 2024. 

— — , Georg, Unterlieutenant. 858. Ober: 
lientenant. 874. 

— —, Georg Andreas, Pfarrer. 479. 

— —, Heinrich, qu. Boftofficial. 868. 

— — , Zohanna Fridoline, früher Hager. 159, 

— —, Philipp, p. Unterlientenant. 23238, 

Hertel, Ludwig, functionirender Bereiter. 158, 

ertlein, Heinrich, Unterlieutenant. 242, 

— —, Dicar, Unterlieutenant. 935. 

Hertling, Kohann Freiherr von, Rittmeifter, 
169. 

Herz, Dr. Jacob, Univerjitäts:Profefjor. 238. 
Her, Dr. Wilhelm, außerordentl. Profeflor 
am Polytechnicum. 564. 1439. 1713. 

1940, 
Herzog, Augujt, Regimentsquartiermftr. 422, 
Heid, Johann, Ganzlei:Secretär. 2024. 
Heß, Philipp, Pfarrer. 181 
Hehdörfer, Friedrich, Negiments - Quartier 
meijter. 422. 
Heife, Dr. Lubwig Otto, Brofeffor. 159. 445. 
1451. 
Heffing, Friedrich, Inhaber eines orthopädifchen 
Anftituts. 380. 
Heumann, Adalbert, Staatsanwalt. 2340. 
Heun, Peter, Gerichtsjchreiber. 764. 
Heuniſch, Guſtav, Bezirkscaſſier. 1532. 
Heuſer, Earl, Baubeamter. 356. 
— — , Conrad Heinrich Ludwig Nitter von, 
Apothefenbefiger. 899. 
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Heuſer. — Hirschberg. 


Heuſer, Johann Theodor Ritter von, Pro— 
euraträger. 899. 

Heuß, Dr. Franz Eduard von, großh heſſiſcher 
Hofrath und Hofmaler. 1949. 

Heyberger, Joſeph, p. charakt. Hauptmann. 
103, 


Heydrich, Friedrich, Appellationsgerichts-Se: 
cretär. 1648, 

Hiemer, Dr. Friebrich, Landwehrarzt. 2025. 

Hierl, Earl, Oberförfter, 2233. 

— — , Georg, vorm. Unterlieutenant. 310. 

Hierftetter, Mobert, Rechtscandibat. 1925. 

Hierthes, Wilhelm, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
1078. 

Hildebrand, Franz, qu. Obergeometer. 47. 

Hildenbrand, Dr. Eduard, qu. Regimente- 
arzt. 918. 

Hilf, Negierungsbaurath in Wiesbaden. 1391. 

Hilgard, Dr. Carl, Lanbwehrarzt. 2025. 

Hilger, Lubwig, Mentbeamter. 1080. 

Hiller, Dr, Chemiker. 1103. 

— —, Stephan, Unterquartiermeifter. 

Hilpert, David, p. Unterlientenant. 

— —,, 8, Medaniler. 2152. 

Hilpoltfteiner, Michael, Gaftwirth. 921. 

Hiltmaier, Conrad, Regierungsdiener. 2269, 

Hilz, Dr. Joſeph, p. Bataillonsarzt. 2028, 

Hindringer, Mathias, Beneſicat. 859. 

Hinkel, Ernſt Philipp, Privilegiums-Inhaber. 
480. 

Hin, Kreiscultur-Ingenieur. 461. 

Hipper, Joſeph, Chirurg. 1255. 

Hirsch, Chriſtoph, Unwejensbefiger. 68. 

— —, Erhard, Anwefensbejiger. 68. 

— —, Joſeph Freiherr von, Hofbanquier. 
599. 900. 

Hirschberg, Karl Frhr. v., Poitofficial. 566, 


102 
919. 


— 


Hirſchberg. — Hoffnaaß. 


Hirſchberg, Chriſtian Freiherr von, Stabs— 
auditor. 2239. 
Hirth, Wilhelm, Pfarrer. 1536. 

Hoche der, Adolph, Vorſtand der Generalberg- 
werks- und Salinenadminiſtration. 288. 
Hochre iter, Friedrich, vorm. Landwehr- (Bür- 

gerwehr⸗) Major. 1113. 
Höcner, Anton, Regim.-Quartiermftr. 240, 
Höchſtätter, Arnold, Handeldmann. 226, 
Höchſtetter, Bezirksingenieur, 1081. 
— —, Friedrich Ludwig, Pfarrer. 182. 
— —, Julius, Bergamts:Afjefior. 1109. 
Höchtlen, Wilhelm, Oberförjter. 355. 1808. 
Hofbauer, Joſeph, Beneficiat. 1439. 
Hofer, Dr. Andreas, qu. Bezirksarzt. 535. 
— —, 58! Rath. 220. 
— —, Philipp Rudolph, Pfarrer. 1326, 
Höfer, Albrecht, vorm. Stadt: und Landge— 
richtsaſſeſſor. 1940. 
Höfling, Dr. Philipp, Oberappellationdge: 
richtsrath. 1416. 
Hofmann, Anton, Advocat. 1798. 
— — , Earl, gu. Forftmeifter. 1830. 
— — , Johann Baptift, Landwehr: (Bürger 


wehr⸗) Oberftlieutenant. 359, 
— —, Joſeph, Forftmeifter. 855. . 
— —, Gottfried, Advocat. 662. 


— —, Wendelin, qu. Poſtofficial. 1359. 

— —, Wilhelm, Bezirks-Ingenieur. 0%. 
Hoffmann, Earl, Cand. med. bb. 

— —, Chriſtian, Lehrer. 1816. 

— —, Friedrich, Baumeifter. 214. 

— —, Georg Heinrich, Pfarrer. 2072, 

— —, Dr. Johann, vorm. Bataillonsarzt. 140, 


— —, Michael, Medaniler. 214, 904 118. 
— —, Philipp, Oberföriter. 475. 


Hoffnaaß, Mar v., Eifenbahn-Erpebitor. 2048, 


Hofherr. — Hoͤltz. 


Hofherr, Earl, Triftmeifter. 532 

Hofreiter, Ludwig, Oberzollinfpector. 352. 

— —, Sigmund, Bezirksingenieur. 1081. 

Hofftetten, Franz Kaver von, Grenzobercon- 
trofeur. 1357, 

Höh, Valentin, Gutsbefiger. 1496. 

Hohbach, Wilhelm, Gewerbsprivifegiums:n= 
baber, 247. 2248. 

Hohe, Guftav, Bezirfsamts:Affeffor. 661. 

Hohenhaufen, Leonhard Freiherr von, Ge: 
neral der Gavalerie, General:Adjutant und 
General-Eapitän der Reibgarbe ber Hartfchiere. 
1044. 

Hohenlohe-Schillingsfürſt, Chlodwig Fürft 
von, Staatsminiſter des k. Hauſes und des 
Aeußern. 1717. 2165. 

Hohenner, Erhard, Generaldirectionsrath. WBL 

Hohenreiter, Johann, früher Kirchmaier. 
1072. 


Höhl, Earl, Pfarrer, 2247. 

Höhn, Dr. Sebaftian, Bezirksger.Affeffor. 237. 

Hod, Franz, Beneficiat. 815. 

Holderied, Michael, qu. Oberförfter. 2233. 

Holg, Johann Nepomuk, k. geiftliher Rath 
und Beneficiat. 1702. 

Holländer, Georg, Regim.-Quartiermftr. 240, 

Hollmaier, Carl, Frühmeß-Beneficiat. ATI. 

Hollnbader, Nicolaus, Rechtspraktitant, 49, 

Holnftein aus Bayern, Graf von, Oberft: 
ftallmeifter. 902. 

— —, Marimilian Graf von, Hauptm. 170, 

— —, Otto Graf von, Bezirksamts:Affeffor. 
1416, 

Holz, Anton, Alumnus. 360. 

— —, Michael, Bataillonsquartiermitr. 2027. 

Höltz, Wilhelm, Oberftlieutenant und Lands 
wehr: Bezirks. Commandant. 172. 





Holzhaufen. — Hornig. 


Holzbanjen, Earl, Kaufmann, Ergänzungs: 
richter. 89, 

Hollzheimer, Ludwig, vorm. Unterlieutn.98. 

Höltzll, Joſeph, Stabsaubitor. 151, Militär: 
Bezirksgerichts-Director u.) Oberftabsaubitor. 
2238. 

Holzmayer, Fortunat, Müller. 2153. 

Holzmeifter *Valentin, Schullehrer. 1824. 

Holzner, Dr. Georg, Profeffor. 2106. 

Honig, Ehriftoph, Wegmacher. 1717. 

Hopp, Heinrih Siegerih Wilhelm, Pfarrer. 
176. 

Hoppe, Georg, pen. haraft. Kriegscommiffär. 
1807. 

Horadam, Franz, Unterlieutn. 872. 1276. 

Horlader, Dr. Earl, Regimentsarzt. 243. 

— — , Dr. Friedrih Auguft, Bezirlsarzt. 261. 

Hörmann, Felir, Redinungscommiffär. 307. 

— — , franz, Pfarrer. 2071. 

— — , Mar von, Salinen-Infpector. 1356. 

Hörmann von Hörbach, Friedrich, penf. 








charakt. Oberlieutenant. 2245. 

— —, Winfried von, Staatsminifter des 
Sunern. 1069. Staatsratb im außerord. 
Dienfte. 2231. 2280. 

Horn, Earl Freiherr von, Oberſt. M 

— —, Johann, Bataillonequartiermitr. 1236. 


— - , Hermann, Unterlieutenant. 2030. 
— — , Marimilian Freiherr von, Oberftlien: 
tenant. 97. 
— — , Dr. Mar Joſeph, Bezirksarzt. 167. 
Hörner, Carl, Pfarrer. 2267. 
— —, Friedrich, Bataillonsquartiermitr. 1083. 
— — Johannes, Pfarrer. 2175. 
Hörnes, Joſeph, Bezirksamts:Affeffor. 1495. 
Hornig, Ewald, Bereiter extra stat, und 
vorm. Oberlieutenant. 956. 1044, 
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Hornſchuch. — Hundt. 


Hornſchuch, Heinrich, Handelsgerichts-Ergän— 
zungsrichter. Mo. 

Hornſtein, Ludwig, Stabsfecretär. 258, 

Horftmann, Henry, Eonful ber vereinigten 
Staaten von Amerifa. 1365. 

Hoſemann, Alois von, p. Oberlieutn. 99. 

— —, Earl, Landgerichts:Affeffor. 794, 

Hosp, Heinrich, Regimentsgquartiermitr. 2027. 

Höß, Earl, Stabsaubitor. 2235. 

Hößlinger, Felir, p. Oberit. 796. 

Hotchkiß, Benjamin, vorm. Gewerbsprivile: 
giums-Inhaber. 1048. 

Houel, J. E., Ingenieur. 799. 

Huber, Alois, Nentbeamter. 1078. 

— —, August, Regiments:Nubitor. 2235. 

— — , Erasmus, Hof-Buchdruder. 263, 

— —, Heinrih, vorm. Unterlieutenant. 
Landwehr: Unterlieutenant. 877. 

— —, Johann Baptijt, Poftofficial. 565. 

— —, Job. Baptift, Grengoberaufieher. 1495, 

— —, Joſeph, Nentbeamter, 250, 

— —, Joſeph, Gutsbefiger. 522, 

— —, Lorenz, Rechtscandidat. 1925. 

— —, Mar, Guͤrtlermeiſter. 335. 

— —, Sebaſtian, Beneficiat. 2163. 

Hübner, Franz, Profeſſor. 20. 

Hüdel, Jofeph, Stubienlehrer, 165, 

Hug, U, franz. Spradjlehrer. 414, 

Hugel, Dr. Emil, Bataillonsarzt. 1361. 

Hughes, Dr. E, Profeffor. 1366. 

Huller, Dr. Anton, Minifterialvath. A714. 

Hummel, von, fol. württemb, Legationsrath, 
2269. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 859. 

Hundsbdorfer, Auguft, p. Oberlieutn. 174, 

Hundt, Alphons Graf von, Landwehr-Ober: 
lientenant. 876, 


Hünn. — Jeetze. 


Hünn, Peter, p. Hauptmann. 245, 

Hunner, Ulrich, Beneficiat. 1046. 

Hupfauf, Earl, Oberförfter. 2069. 

d’Hurcourt, Eduard Armand R. 1214. 

Hurler, Sebaftian, p. vorm. Unterquartier: 
meifter. 99, 

Hüther, Michael, GanzleisSecretär 2, Elafle. 
2241. 2338. 

Hutten, Carl Freiherr von, Rittmeiſter & la 


suite, 1675. 
— —, Friedrich Freiherr von, p. Hauptmam. 
1363. . 


Hütter, Heinrid, Bataillons:Anditor. 2237. 
— —, Ludwig, qu. Appellationsgerichs: Rath. 
2338. 


Hüß, Joſeph, Generalmajor. 4 


J. 


Jacob, Heinrich, Ziegleibeſitzer. 

Jacobi, Julius, Hüttendirector. 1832. 

— —, Otto, p. Oberlientenant. 2256. 

Jahn, Dr. Fricdrich Chriſtian Carl, Bezirks— 
arzt. 1446. 

— —, Johann, Advocat. 37, 

Jäckel, Andreas Johannes, Pfarrer. 

Jakob, Otto, Cand. med. 1927. 

Jamin, Jacob, Negiments:Veterinärarzt. 101. 

Jaraſſon, Leon, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1215. 

Jarecki, Guft., Conſul der Vereinigten Staaten 
von Amerika in Augsburg. 2112, 

Jarzinsky, Philipp, Bataillonsquartiermeifter. 
308. 

Jeetze, Theodor Freiherr von, Generallieutn. 
und GSeneralabjutant. ATO, 


215l. 


920. 


Jemiller. — Iktzſtein. 


Jemiller, Anton, Pfarrcurat. 814. 

Jeuette, Johann, qu. Rechnungscommiſſär. 
2232. 

Jeniſch, 3. J. Ritter von, vorm, Landwehr: 
Diftriets:Infpector, Landwehr: (Bürgerwehr:) 
Dberftlientenant. 358. 

Igl, Johann, Pfarrer. 816. 

Ihrl, Georg, Stabsaubitor. 152, Militärs 
Bezirksgerichts- Director und Oberftabsaubis 
tor. 2239. 

Algen, Ludwig, Bezirksgerichts:Affeffor. 35, 

Im hoff, Eugen Freiherr v., Unterlieutn. 858. 

Inderwies, Andreas, p. Oberlieutn. 1363. 

Ingelheim, gräfliche Familie. 1257, 

ZJoahimbauer, Joſeph, Betriebs: Ingenieur. 
2087. 

Job, Albert, Major und Landwehr: Bezirks: 
commanbant. 309, 

Jobard, Frangois, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Snhaber. 215. 

Jobſt, Joſeph, Pfarrer. 1941. 

Johl, Johann Georg Auguft, Pfarrer. 

Johnſon, Kohn Robert, Chemiker. 831. 

Solly, Dr., Profefior und Eonfervator. 2170, 

Joner-Tettenweiß, Elemens Graf von, Ges 
neralmajor. 96, 2023. 

Jor dan, Theobald, Regimentsquartiermeifter. 
2108. 

Sörres, Wilhelm, qu. Bahnhofverwalter. ML 

Journault, Antoine Eugene, Eifeleur. 832. 

Sugl, Johann, Wirthichaftsrath. 1390, 

Jung, Eduard, Bezirksgerichts: Affeifor. 477. 

— —, Friedrich, Canzlei-Secretär. 10L 

— —, Joſeph, Bahnamts-Güterverwalter. 2022, 

Jungbauer, Joſeph, Pfarrer. 1551, 

Spltein, Earl von, Gerichtsfchreiber. 
2172. 


398. 


868. 





Kader, — Keim, 


*. 


Kadner, Ehrijtian Earl, qu. Forſtmeiſter. 1943. 

Kagerer, Dr. Paul, Domvicar, 1942. 

Kaijenberg, Johann Heinrich, Reglerungs— 
Director. 165 

Kaifer, Dr. Eajetan von, Univerfitätsprofelfor 
2092. 

— — , Carl, Kriegseommiflär. Mi 

— —, Joſeph, Schullehrer. 831. 969. 

— —, Joſeph, früher Prielmayer. 1878. 

— —, Dr. Mar, Domcapitular. 1703. 1942. 

— —, Mathias, Advocat. 165. 

Kalb, Emil, Unterlieutenant. 858. 

Kalbskopf, Heinrich, Nentbeamter. 2013. 

Kamann, Johann, Bergmeiiter. 1773. 

Kandler, Andreas, Bäcdermeifter. O0. 

Kapfelsberger, Earl, Pfarrer. 180. 

Kappelmayer, Joſeph, Pfarrer. 2112, 

Karges, Wilhelm, Landrichter, 418. 

Karl, Eduard, Oberkriegscommilfär. 

— —, Leonhard, Cand, jur. 

Karmann, Michael, Revifionsbeamter. 238, 

Karpf, Lorenz, Unterquartiermeifter. 1094. 

Karrer, Andreas Ferdinand, Pfarrer. 1325. 

— —, Friedrich, Cand. jur. 55, 

Kaspaiger, Georg, Eanzleifecretär 1. Elaffe. 
2241. . 

Käf, Michael, Unterlieutenant. 875. - 

Katheder, Ludwig, Piarrer. 860. 

Kuufmann, Andreas, Beneficiat. 1941. 

Kayfing, Heinr., Landwehr:Unterlieutn. 1809, 

Keerl, Earl, Cand. theol. 53. 

— —, Ferdinand, Pfarrer. 1701. 

Keil, Dr. Heinrich, vorm. k. bayerifcher Uni— 
verſitäts ⸗Profeſſor. 236. 

Keim, Ernſt, Oberlieutenant. 


307. 


872. 


Keck. — Kirchmair. 


Keck, Anton, Major. 98. 
Kelber, Ehriftian Ludwig Wilhelm, Pfarrer. 
176. 

Kellein, Carl, Landgerichts:Affefjor. 14. 
Keller, Franz, Pfarrer und Hausgeiftlicher an 
dem Zellengefängniffe Nürnberg. 1921. 

— —, Georg, Pfarrer. 1110. 

— —, Jacob, Advocat. 1798. 

Kellner, Earl, Bataillonsaubitor, 766. 2238. 

Kempf, Emil, Rechnungscommiſſär. 1077. 

— —, Dr. Jacob, vorm. Bataillonsarzt. 2109. 

Kempff, Julius, Kaufmann. 2060. 

Kern, Adrian, Nentbenmter. 2158. 

Kery, Earl, Unterlieutenant. 768. 

Kepler, Heinrich, Locomotivführer. 1680. 

Keſter, Alphons, Eifenbahnbau » Abtheilungs: 
ingenieur. 2088. 

Ketterl, Joſ, Appellationsgerichtsrath. 1647. 

Keyßler, Heinrich, Pfarrer. 1112, 

Kiderlen, W. L., Conſul. 899. 

Kieffer, Joſeph Louis, vorm. Gewerbsprivile— 
giums-Inhaber. 1880, 

Kienlein, Paul, Regim.-Quartiermfir. 422 

Kiesling, Johann, Unterquartiermitr. 1084. 
1236. 

Kießling, Friebrih, Cand. jur. 49, 

Kigle, Anton, Müller. 2153. 

Kilger, Michael, Pfarrer. 2265. 

Kilian, Kilian, Poft: und Bahrramts - In- 
ipector. 1799. 

Kinmel, Carl Stanisfaus, Pfarrer. 156, 

Kindler, Eduard, Kaufmann, 1047, 

Kircher, Julius, Chemiker. 1720, 

Kirhmaier, Seraphin, Oberförfter. 2269, 

Kirdmair, Otto, vorm. Landwehr: (Bürger: 
wehr:) Major und Bataillonscommandant. 
1702, 


2 nee > a 
— * a 
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Kirchner. — Klinger. 


Kirchner, Florentin, Unterquartiermitr, LOST 

— —, Joſeph, Landwehr-Uuterlieutn. 1363. 

Kirmayer, Albert, p. Unterlientenant. 2110, 

Kirfhbaum, Mar von, Bezirksgerichtsrath. 
2232. 

Kirfhenbauer, Anten, Pfarrer. 155. 

Kispert, Anna von, Gutsbefigerstochter. 31. 

Kiftenfeger, Eduard, Hauptmann. 100. 

— —, Georg, Markicheider. 1109. 

Kiftner, Maria Appollonia, früher Schäfen- 
eder. 935. 

Klarmann, Georg, Negimentsquartiermeilter, 
2108. 

Klansner, Joſeph, qu. Hof: und Staats 
bibfiothef:Euftos. TA 

Kleefpies, Otto, vorm. Unterlieutn. 1807. 

Klein, von, mwürttemb. Eifenbahnbau »Dire: 
tor. 288. 

— —, Baptift von, charakt. Generallieutenant. 
78. penf. 92. 

— —, Ferdinand, qu. Forftmeijter. 869. 

— —, franz Xaver, Pfarrer. 210, 

Kleinheinz, Joſeph, qu. Bezirksmaſchinen— 
meiſter. 2341, 

Kleinknecht, Johann Ferdinand, Pfarrer. 398. 

Kleinftäuber, Ghriftian, Gymnaſialprofeſſor. 
1799, 

Klemm, Landwirth. 1642, 

Klenze, Marimilian von, p. Oberlieutenant. 
057. 

Klett u. Comp, Maſchinenbau-Geſellſchaft. 717. 
13. 


Kling, Franz, Bataillonsquartiermftr. UL 
Klinger, Adolph Heinrich, Pfarrer. 2267. 
— —, Georg, qu. Poſtofficial. 97. 
— —, Michael, Unterquartiermeifter. 2172. 
— —, Wilhelm, Oberförfter. 1359, 





Kloftermaier. — Koch. 


Kloftermaier, Anton, Diviſions-Commando— 
Secretär. 101 . 

Klop, Earl Friedrich, qu. Stadtcommiſſariats— 
Dfficiant. 1110. 

— —, Mar Sofeph, Pfarrer. 1278. 

Kluckhohn, Dr. Auguft, außerordentl. Univer: 
fitätsprofejfor. 564. Orbentl. Profejjor am 
Polytehnicum, 1450, 

Knab, Wilhelm, Poftofficial. 566. 

Knapp, württemb, Finanzrath. 283, 

Knarr, Elias, Regiments:Aubitor. 2256. 

Knechtel, Ernſt Louis, Nittergutspächter. 1720, 

Kneer, franz, Mühlentechniker. 2176. 

Kniaghinsky, Peter, vorm. Gewerbsprivile: 
giums-Mitinhaber. 959. 

Knipſer, Friedrich, Pfarrer. 1716, 

Knoch, Earl, qu. rechtst, Bürgermeijter. 567. 

Knöochel, Anton, Divijions Cemmando⸗Seeretär. 
101 NRednungs:Regijtrator. 2023. 

Knödel, Ludwig, Pfarrer. 155. 

Knöferle, Joſeph, Pfarrer. 1628. 

Knocke, Alois, Unterlieutenant. 2031. 

Knöllinger, Chriſtian, Hauptmann, 

Knorr, WA, Kaufmann. 958. 

— —, Ferdinand, Bezirksamts-Aſſeſſor. 667. 

— —, Zofeph, Oberbergdirector. 1108, 

— — , 2, Fabrikbeſitzer. 958. 

Kndrzer, Auguft, k. württemb. Oberlieutn. 
1713. 

Knözinger, Anton, Militär Bezirksgerichts: 
Director und Oberſtabs-Auditor. 2239. 
Knuffert, Guſtav, Miniftertal-Secretär. 103. 

Kobel, Johann Ildephons, Pfarrer. 597. 

Kober, Guſtav, Bezirksgerichtsrath. 1567. 

Köberle, Johann Nep., Archivfecretär. 2320, 
2340. 

Koch, Erwin, Poftofficial. 


1675. 





1068. 


Koch. — König. 


Koch, Georg, Pfarrcurat. 2266. 


— —, Jacob, Negimentsactuar. 421, Inter: 
quartiermeijter. 1087. 

— —, Johann Jacob, Pfarrer. 

— —, Ludwig, vorm. Unterlieutenant. 445. 

— —, Ludwig, Unterquartiermeiſter. 1085. 

Kodl, Joſeph, Zuckerſabrikverwalter. 1390. 

Kohl, Franz Xaver, Studiendirector. 1567. 


Kohlermann, Ferdinand, Oberftlientenant. 
873. 

Kohles, Sabine, verlebte Regiitratorswittwe, 
2095. 

Kohlmüller, Franz, Negierungsfecretär. 534. 

Köhr, Johannes, Pfarrer. 935. 

Kö, Jacob, Rechtscandidat. 1925, 

Ködenberger, Earl, Cand. jur. DL 

Kolb, Georg. Friedrich, Statijtifer, Mitglied 
ber ſtatiſtiſchen Central-Commiſſion. 1479. 

— —, Johann, Bataillonsquartiermitr. 422, 

— — Joſeph, Eiſenbahn Official. 1799. 

— —, Mar, Inipector des botanischen Gar: 
tens zu München. 2094. 

Kollenberger, Ignaz, Leibgarde-Hartſchier. 
918. ; 

Köllensberger, Earl, Major. 97. 

Koller, Conrad, Landgerichts-Affeffor. 259 

— —, Georg, Appellationsgerichtsrath. 712, 

— —, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 1361. 
entboben 1535. 

Köllicker, Dr. Albert, Hofrath und ordentl. 
Eliniverfitäts-:Profeffor. 1519. 

Kollmann, Emil, Pojt:Infpector. 2056. 

— —, Eugen, Hauptmann. 103 Oberzeug— 
wart. 1536. 

Köllnberger, Ludwig, p. Hauptınann. 170. 

König, Eafimir, qu. Regierungsfecretär. 533, 

— —, Joh. Daptijt, Stadtpfarr-Prediger. 1676, 





König. — Krackhardt. 


König, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 1360. 

— — , Leonhard, Gymnaflalprofefior. 533. 

— —, Rudolph, Cand, med. 53. 

Königer, Marimilian, p. haraft. Hauptmann. 
244 875. 

Königsberg, Dr. Benediet von, k. k. öfterr. 
Rath und Badearzt. 1923. 


Königsthal, Guftav v., Nentbeamter. 2019, 


Konradty, Conrad, Bleiftiitfabricant. 1455. 

Kopp, Carl, p. Hanptmaun. 767, 

— —, Emil, Eifenbahn:Eentraldirector. 900. 

Koppmann, Clemens, Bataillonsauditor. DL 
Staatsanwalt und Regiments: Aubitor. 2239. 

Korb, Adam, geiftl. Rath, Dechant und Stadt: 
pfarrer. 567. 

Körber, Andreas, Unterquartiermeiiter, 1084. 

— —, Johannes Michael, Pfarrer. 1923. 

Kornburger, Friedrich, p. Oberlieutn. 76. 

Korntheuer, Anton, p. Bataillonsquartiers 
meifter. 310, 

Korrn, Franz, Landgerichts:Afieffor. 

Köftler, Johann, Beneficiat. 2174. 

Kotſchenreuther, Thomas, Domcapitulat. 
2268. . 

Ko, Zofeph, Hoftafchner, bürgerl. Magijtrats: 
rath. 350 

Kraft, Carl von, Rittmeifter. 420, 768. 


— —, Georg, Negimentsquartiermitr. 1255. 
— — , Hermann von, vorm. Conful. 567. 
Krafft, Joachim Julius, Conſul. 1404. 


— —, Ludwig, Stubienlehrer. 1383, 

— —, Paul, vorm. Major und Landwehrs 
(Bürgerwehr:) Bataillons-Gommanbant. 715. 

Krahl, Johann, p. Unterquartiermftr. 765. 


Kraile, Dscar, Eiſenbahn-Official. 1799, 
Krackhardt, Wilhelm, Mafchinenfabricant. 
2015. 2167. 


Kram. — Kreuker. 


Di, 
918. 
— —, Marimilian von, Oberftlientenant. 95. 


Kram, Georg, Rechtsprakticant. 
Kramer, Earl von, Major. 


Krämer, Georg Friedrih, Piarrer. 299. 

— —, Guftav, Eifenwerfsbefiger. 261. 

Kranich, Dr. Mathias, Oberftabsarzt. 9. 

Kranzfelder, Siegfried, Beneficiat. WT2. 

Krapp, Anton, qu. Bezirksgerichtsratb. 150. 

Kraus, Friedrih, vorm. Meyiments - Actuar 
2326. 

— — , Dr. Gregor, orbentl. Univerfitäts=Pre: 
feifor. 163. 

— —, Johann, Negimentsquartiermftr. 429. 

— —, Johann Evangelift, Stubienlehrer. 468. 

Krauß, Albrecht, Unterapothefer. 1362. 

— —, August Hinrich Friedrich, Pfarrer. 182, 

— , Friedridy, vorm. Regimentsachtar. 22355 

—, Koh. Friedrich, Bezirksgerichts Aſſeſſor. 

—, Johann Nepomuk Freiherr von, Forit: 

meijter. 288, 

— , Zofeph, p. Hauptmann. 1808. 

— =, Ludwig, Bataillons-Auditor. 152, RS. 

—, Marimilian, Oberlieutenant. 1276. 

Krautblatter, Heinrih, Bataillonsquartier: 
meijter. 423. 

Krager, Eugen, Candidat der Mebicin. INT. 

Kreibig, Gottlieb von, Hauptzollamtscontre: 
leur. 1531. 

Kreißle, Johann Jacob. 830. 

Kreitner, Carl, Eifenbahnbau: Betriebs: In: 
genieur. 2088, 

— —, Dr. Franz, k. Bezirksarzt. 

Kremer, Andreas, Wegmacher. 

Krenig, Andreas, emerit. Pfarrer. 716. 

Krettiner, Anton, Rehtscandidat. 19%. 

Kreul, Marie, früher Wachter. 671. 

Kreuper, Joſeph, Bezirksgerichtsiecretär. 8. 


88. 
1115. 





& 


Krieg. — Künsberg. 


Kriegl, Carl Ludwig Poftoffictal. 2254. 
Krieger, Jacob, Landgerichts: Affeffor. 2171. 
— —, Ludwig, Untergerichtsfchreiber am Ap— 
pellationsgerichte der Pfalz. 357, Bezirke: 
gerichtsfchreiber. 688. 
Kriß, Rudolph, Grenz: Obercontrofeur. 
1275. 
Kronberger, Johann, p. Unterquartiermitr. 
2245. 
Kroneder, Dr. Leopold, Univerfitätsprofeflor. 
1451. 
Kröner, Franz, vorm, Eifenbahnofficial. 169, 
869, 
— —, Philipp, Lederhänbler. 939. 
Kronewitter, Mar, Schlofferfehrling, früher 
Balling. 1815. 
Krueger, Dtto, Amtsichreiber. 1337. 
Krumbach, Franz, Bezirksamtmann. 854. 
Krummbach, Johann, Mafcinenfabricant. 108, 
Kuepad, Otto v., Redhnungscommiflär. 1437. 
Kufner, Dr. Joſeph, qu. Bezirksarzt, 852. 
Kuffner, Johann Baptift, Pfarrer. 1480. 
Küffner, Ludwig, p. Oberlieutenant. 1535. 
Kugler, J. ©., Fabricant. 480. 1390. 
Kühbacher, Guido, Ergängungsricter. 
Kühlmann, Marimilian, Hauptmann, 
Kuhn, Guſtav, Randgerichts:Aflefior. 82 
Kühnle, Mafchinenfabricant. 1119. 
Kummer, Adolph, harakt. Hauptmann. 108, 
— —, Adolph, vorm, Landwehr: (Bürgerwehr:) 
Dberftlieutenant und Diſtricts-Inſpector. 
2165. | 
Kundmüller, Michael, Unterqguartiermftr. 102, 
Kunkel, Ludwig, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 1773. 
Künl, Johann, Eiſenbahn-Inſpector. 900. 
Künsberg, Carl Freiherr von, Grenzober— 
controleur. 1531. 


169, 


34 
40. 


Künsberg. — Landaraf. 


Kiünsberg, Gujtav Wilhelm Freiherr von, 
Bezirksamtmann. 238 
— —, Philipp Freiherr von, vorm. Kammer: 


junfer. 253. 
KRunftmann, Carl, Stabtrichter. 853. 
Kunz, Guſtav, vorm. Unterlieutn. 2026. 


Kupeter, Mathias, Kaufmann. 157, 


Kurfer, Sebaftian, Pfarrer. 175, 
Küfter, Carl, Oberförfter. 1449. 


— — , Dr. Friedrich, Landbwehrarzt. 2025. 


2. 


Lachemair, Franz von, Major und Landwehr: 
Bezirkscommandant. 309. 

Lacher, Johann Georg, Beneficiat. 

Lachner, Joſeph, Pfarrer. 2091. 

Lahner, Dr, Andreas, Lycealprofeſſor. 355. * 

Lahouſſe, Hector Joſeph, vorm. Gewerbspri- 
legiums⸗Inhaber. 2063. 

Zamberger, Rainer, Oberrechnungsrath. 1079. 

Lammerer, Xofepb, Rentbeamter. 2055. 

— —, Paul, Seeretär der Hof- und Staats: 
bibliothet. 75. 

Lampel, Auguft, Negiments:Aubitor 1. Claſſe. 
153, 2236. 

Lampert, Glifabeth, Lehrersmittwe. 221. 

Lampredt, Auguſt, Hofapothefer. 519. 

Lamsdorff, Wladimir Graf, kaiſ. ruſſ. Colle— 
gienaſſeſſor. 1047. 

Landes, Johann Baptift, Candidat der Philo— 
fophie. 1927. 

Landgraf, Pebell. 461. 

— —, Bernhard, Mevifions = Obercontroleur. 
1275. 

— —, Johann Earl Gottfried, Notar. 

10 


957. 


468. 


Lang. — Lauterbach. 


Lang, Earl Marimilian, Negierungs:Secretär. 
1448, 

— —, Cäſar, Baubeamter. 356. 

— —, Georg, Piarrer. 1104. 

— —, J. B. et Eomp, Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 1631. 

— —, Icſeph, Regimentsactuar. 918. 

— —, Mathias, Bataillons-Auditor. 2240, 

— —, Michael, Pfarrer. Mah. 

Zangen, Eugen, Gewerbsprivilegiums⸗Inhaber. 
1119, 

Langenberger, Heinrich, früher Metzger. 

. 1704. 

Langhans, Friedrich, rechtst. Magiftratsrath. 
828, 

Langlammerer, Anna Margaretha Friederike, 
früher Diet. 1704. 

Lansberge, van, k. nieberl, Minifterrefident. 
1255. 

Lardy, Charles Louis, Profeffor. 263. 

La’Roche, Heinrih Delpy von, General ber 
Infanterie. 96. 

— —, Luitpold? Freiherr von, - Stadtcommiffa: 
riats⸗Aſſeſſor. 395. 

Laroſée, Emanuel Graf Baſſelet von, vorm. 
Bezirksamt: Ajjeffor. 1416, 

Laubmann, Wilhelm Gottlob, Appellations- 
gerichtsrath. 261, 

Lauböck, Georg, p. Major. 1044. 

Lauer, Johann Georg, Pfarrer. 2266. 

— —, Marimilian, p. Hauptmann. 15535. 

Laud, Georg, Weinhändler, bürgerlicher Ma— 
giitratsrath. 599. 

Lauckner, Eduard,“ Techniker. 832. 

Laun, Heinrich, Kaufmann. 38. 

Lautenſchlager, Ludwig, qu. Landrichter. 870. 

Lauterbach, Joh, k. ſächſ. Concertmſtr. 1070. 


Lauth. — Leiningen. 


Lauth, Joſeph, qu. Gymnaftalprofeflor. 467. 

Lawſon, Thomas, Gewerbsprivilegiums-In⸗ 
haber. 2272. 

Layritz, Chriſtian Leopold, qu. Poſtofficial. 

‚1565. 

Le Bret, Benedict Heinrich, Pfarrer. 862. 

— —, Emil, Unterlieutenant, 875. 1296, 

Lecouteur, Eduard, Generaljecretär der So- 
cietö des agrieultures de France. 1832. 

Lechner, Andreas, Austvagsbauer. 7. 


— —, Dito, Bahnamtsverwatter. 20. 
— —, Dtto, Officiant. 1940, 
— —, Sigmund, Geheimfecretär. 1797. 


Lederer, Johann Georg, qu. Hauptzollamts 
verwalter. 1803. 

Ledbermann, Georg Thomas, vorm, Gerichte: 
ſchreiber. 2280. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1715. 

Leeb, Earl, Oberlieutenant. 2030, 

— —, Leo, RanbwehrsUnterlieutenant. 877. 

Leefen, Auguft Ferdinand Freiherr v., NRedis- 
richter bes Kohanniter-Ordens. 901. 

Le Fevre, Benjamin, vorm. Conſul. 1954 

Lehmann, Johann Georg, Pfarrer. 1718. 

— —, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor. 855. 

— —, W., Ingenieur. 248. 

Lehner, Johann, p. Regimentsquartiermeiſter. 
154, 

— —, Johann, Abtheilungs-Ingenieur. 867. 

— —, Joſeph, Bezirkögerichtsfecretär. 711. 

Leihtenjtern, Marimilian, Unterlieutenant. 
75. 

Leikamm, Daniel, Oberförfter. 1805. 

Leim bach, Ferdinand, Landwehr = Unterlieutn. 
877. enthoben -1807, 

Leiningen, fürftliche Familie. 961 und fol: 
gende, 


—— — — 


VeiningensWefterburg. — Yeutbecher. 


Leiningen=zWefterburg, Wilhelm Graf v., 
p. charakt. Major, 875. 

Leismiller, Albert, Pfarrer. 478. 

Leithner, Adolph, Negiments-Auditor. 2236. 

Leitfhuh, Hermann, Cand. philos, 53. 

Ledert, Anna, vorm. Scheibenbacher. 2048. 

Lemarid, Johann Jacob, Magiftratsbiurnift, 
2269. 

Lenbach, Franz, Maler. 2095. 

Lengthaler, Georg, k. geiftliher Rath und 
Stabtpfarrer. 1702, 

Lennarz, Philipp, Fabricant und Handelsge: 
rihts-Ergänzungsrichter. 2326. 

Lenje, Andreas, Dompicar. 2046. 

Lenz, Heinrich, Cand. jur. 51. 

Leopold, Alois, Pfarrer. 1822, 

Leopolder,4Jofeph von, qu. Negierungsbirec- 
tor. 533, 


Leoprechting, Chriftoph Freiherr won, penſ. 


Oberſt. 1237. 

— —, Heinrich Freiherr von, Oberftlieutenant 
und Landwehrbezirks⸗Commandaut. 172. 

— — Joſeph Carl Freiherr von, Regierungs⸗ 
rath und qu. Bezirfsamtmann. 2254. 

Lerhenfeld-Köfering, MaxzGraf v., Kim: 
merer. 867. 

Lermer, Matthäus, Eiſenbahn-Official. 2022. 

Leſch, Lubwig, p. Oberaubitor. 1044. 

Leſſel, Philipp, p. Oberft. 1045. 

Leſſer, Stanislaus, Banquier, Generalconiul. 
212. 

Leuk, Dr. Xaver, Stabsarzt. 78, 

2eupold, Chriſtian Conrad Gottlob, Pfarrer. 
1831. 247. 

Leufier, Philipp, Staatsanwalt. 665. 

Leutbecher, Ignaz, Pfarrer. 1364. 





Leutner zu Wildenburg. — Linde. 


Leutner zu Wildenburg, Ferdinand von, 
Oberjtlieutenant. 78, 

Leuze, Johann, Fabrikbeſitzer. 936. 

Leybold, Johann, Unterquartiermeifter. 102, 

Leydel, Carl, Bezirks:Ingenieur. 2089. 

Leykam, Daniel, Oberfärfter. 850. 

Lerer, Dr. Mathias, ordentl. Univerfitäts-Pro- 
feflor. 159, 164 

Lichtenfteiger, Mar Joſeph. 815. 

Lichtenftern, Carl Reisner Freiherr von, qu. 
Bezirksamtmann. 826, 

Lidl, Thomas, Beneficiat. 1551. 

Lieberich, Johann, Pfarrer. 1326. 

Liebermann, Dr. Earl, Privilegiumsinhaber. 
1280. 

Liebert, Joſeph, Beneficiat. 712, 

Liebig, Dr. Juftus Freiherr von, Geheimrath 
und Vorſtand der k. Akademie der Wiffen- 
Ichaften. 210. 

Liedl, Gmeran, Pfarrer. 1715. 

Tier, Caspar, Obermeifter einer mechantjchen 
Weberei. 1368. 

Lieuvain, Victor, Fabricant. 831. 

Lilgenau, Earl Freiherr v., qu. Landrichter 
2011. 

— —, Elemens Freiherr von, Regiments-Aubi- 
tor 2, Glaffe. 153. 2236. 

Lilien, Anton von, vorm. Unterlieutn. 76, 

Lilientron, Dr. Rubolph Freiherr von, her- 
zoglich Sachſen-Weimariſcher Geheimer Gabi: 
netsrath a. D, 1452, 

Lilier, Eduard von, Major und Landwehrbe— 
zirks-Commandant. 309. 

— —, Eduard von, Unterlieutenant.. 875. 

Linde, Earl, auferorbentl, Profeffor. 960. 

— —, Johannes, Abtheilungs = Ingenieur. 
2089. 

10* 


Lindenfels. — Livernur. 


Xindenfels, Carl Freiherr von, charakt. Se: 
nerallieutenant. 7L 2, 

Lindhamer, Ludwig, Oberlieutenant. 2030, 

Lindl, Anton, Pfarrer. 668. 

— —, Peter, Bataillonsaubitor. 151. 2237. 

Lindner, Auguſt, Ganzleifecretär L El. 2241 
—, Auguft, Nechnungsführer. 868. 

— — Chriſtoph Heinrich, Pfarrer. 879. 

— — , Eonrab, Benefictat. 2342, 

‚ Johann, p. Hauptmann. 2028, 

— —, Wichael, Unterquartiermeijter, 1085. 

— —, Nicolaus, qu. Appellationsgerichtsrath. 
149, 

Lindtner, Joſeph, Oberbergrath. 1108. 

Linaa, Alois, Regim.-Quartiermeifter. 1235. 

— —, Auguft, Regimentsquartiermftr. 422. 

— —, , Ferdinand, Hauptmann. 871. 

— —, Mar, Priefter. 49, 

Yinhart, Dr. Wenzel von, Hofrath und or- 
dentlicher Univerfitätsprofeifor. 1813. 

Link, Benebict, Pfarrer. 1922. 

— —, Franz Sofeph, Pfarrer. 311, 

— — , Georg Ehriftian, Decan und Pfarrer, 


Linſenmeyer, Joſeph, Pfarrer. 1127. 


Lipowsky, Felir von, Minifterialrath. 798. 
1943. 1983. 

Lippert, Johann Chriftopb), Decan und 
Pfarrer. 598. 


Lippl, Dr. Oscar, Lanbwehrarzt. 2U24. 

Lipps, 8. Philipp, Techniter. 1816. 

Lift, Otto, rechtsk. Ma,iftratsrath. 21, 

Lijter, Charles Limbert, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 2272. 

Livernur, Charles, Gewerbsprivilegiums:In- 
baber. 958. 


Loͤbel. — Loſſow. 


Löbel, Conrad und Joſephine, früher Böhn— 
fein. 1878. 2015. 

Lobenhoffer, Friedrich, Unterlieutn. 875. 

Lobkowitz, Franz Freiherr von, Vorſtand ber 
k. Staatsihuldentilaungs: Commilfion. 710. 
Staatsrath im ordentl. Dienfte. 811. 1516. 

Lochner von Hüttenbach, Georg Freiherr 
charakt. Oberlieutenant. 

Löchner, Dr. Rudolph, 2 Arzt der Kreis: 
Srrenanftalt Klingenmünfter. 2264. 

Loe, Carl, Major und Landwehr: Bezirks:Com- 
manbant. 469. 

— — , Dr. Ludwig, p. Stabsarzt. 2173. 

— —, Mar, Zuſtizminiſterial-Aſſeſſor. 
1116. 

Lofeyer, Willibad, qu. Stadteommiffariate: 
Officiant. 1109. 

Loher, Adam, Gontroleur. 1387, 

Löher, Dr. franz, Profeffor und Reichsardivs: 
Vorſtand. 2175. 2319. 

Löhr, Margaretha, früher Winkler. 159% 

Loichinger, Georg, Bencficiat. 1812, 

Loire, Charles Auguft Barthelemy, Privile: 
giums: Inhaber. 1118. 

Xodemann, Franı, Pfarrer. 

Lomer, Georg, Advocat. 664. 

Zommel, Dr. Eugen, ordentl. Univerfitätspro- 
feffor. 671. 710, 

Lord, Earl, Oberlientenant. 1238. 

Lori, Lorenz, qu. Regierungssrath. 47, 

Lori, Garl, vorm. Landwehr: (Bürgerwehr:) 
Major. 1113, 


78. 


2246. 


Lorz, Georg, Unterveterinärarzt. 2243. 
Löſch, J. H. F, emerit. Pfarrer. 1942, 


— — Johann, Landwehr-Unterlieutn. 1809. 
Lößl, Hubert, Oberförjter, 1415. 


Loſſow, Guſtav, Bollinfpector. 852. 


Loſter. — Mahler. 


Loſter, Franz, vorm. Unterlieutn. 310, 

Lotholz, Earl Johann, Pfarrer. 2175. 

Loewe, Ludwig, Gemerbsprivilegtums » Jnha- 
ber. 39. 

2öwel, Carl, qu. Landrichter. 853. 

Löwenfeld, Leopold, Cand. med. 51. 

Löwi, Dr. Oberrabbiner. 2093. 

Loy, Heinrich, p. Oberlieutenant. 1535. 

Lotzbeck, Eugen Freiherr von, Kammerjunker 
und Gefanbjchafts:Attache. 284. 

Ludewig, Heinrich Carl Adolph, orbentlicher 
Profeffor des polytechniſchen Schule. 1327, 
1358. 

Lupin, Julius Freiherr von, qu. Bezirksge— 
richtsrath. 1567. 

Lüffe, Mafchinenfabricant. 1456. 

Zuttenbacder, Georg, p. Regimentsquartier: 
meijter. 1088. 

Zub, Johann von, Staatsrath im ordentlichen 
Dienfte und Staatsminifter der Auftiz. 
1069. 1813. Staatsminifter des Annern 
für Kirchen- u. Schulangelegenheiten. 2264. 

Lützelburg, Philipp Freiherr von, Oberlieu— 
tenant. 245. 


M. 


Madvig, Nicolaus, Profeſſor. 1451. 

Mager, Joſeph, Rechnungscommiſſär. 

Magg, Rudolph, Cand. med. 1927. 

Magniant, Marimilian Joſeph, Eifeleur. 832, 

Mahir, Kreisirrenanftalts-Verwalters:Wittwe. 
379. 

Mabl, Johann, 
1927. 


1081. 


Candidat der Philofophie. 


Mahler, Auguft, Regiments - Quartiermeiiter, 


1236, 


Mahler. — Maroͤchal. 


Mahler, Joſeph, Oberlieutenant. 874. 

— —, Theodor Wilhelm, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1832. 

Mähler, Alois, Appellationsgerichtsrath. 957. 

Maier, Anton, Pfarrer. 879. 

— —, Georg, Bezirksgerichts:Secretär. 

— —, Johann, Advocat. 37. 

— — , Johann Georg, Pfarrcurat. 

— —, Joſeph, Eifenbahn- Official. 

— —, Martin, Pfarrer. 1822. 

Majer, Julius, MinifterialSecretär. 2242. 

Maiholzer, Friedrich, p. Oberlieutn. 2256. 

Maillinger, Joſeph, Generalmajor. 1045. 

Mair, Georg, Landgerichts:Affeffor. 36. 

— —, Roſina, Bauerstochter. 1924. 

Malacrida, Julius, Fabricant. 2062. 

Malchus, Earl Freiherr von, Fol. württemb. 
Generalmajor und Bicegouverneur. 1716. 

Maller, Franz, p. Hauptmann, 1675. 

Malfen, Ludwig Freiherr von, Oberfthofmar- 
ichall. 158. 2060. 

Malg, Heinrich, Bezirkdamtmann. 666. 

Manbre, Alerander, Zuderfabricant, 1216, 

Mangl, Meldior, Revifionsbeamter. 934. 

Mangold, friedrich, Pfarrer. 79, 

Mann, Elemens Ritter von, p. Hauptm. 77 

Mantel, Auguft, Landbgerichts:Affeflor. 934. 

— — , Earl, vorm. Unterlientenant. 796, 
Landwehr:Unterlieutenant. 876, 

— — , Dr. Joſeph Nicolaus von, Minifterial- 
rath. 288. 

— —, Dswald, Oberförfter. 612. 

Manuel, Dr. Marimilian, Oberberg: und Sa— 
linenrath. 1128. 

Marc, Auguft, Poft: und Bahnverwalter. 208. 

Marshal, Charles Raphael, Glasmaler. 
216. 


1588. 


1278. 
209. 


Mari. — Mayer. 


Mari, X M. Marquis de, k. italienifcher Ge: 
fandfchafts-Attache. 1327. 

Markert, Andreas, Pfarrer. 713. 

Märky, Mafchinenfabricant. 1456. 

Martin, Albert, p.FStabsaubitor. 

— —, Arnold, Oberförfter. 1804. 

— —, franz, Unterlieutenant. 2030. 

— —, Johann, Notar. 396. 

— —, ob. Baptift, Eurat und Beneftciat. 79, 

Martinet, Georg, Rentbeamter. 1076. 

Martini, Friebrih, vorm. Gewerbsprivile: 
giumsinhaber. 2151. 

Marr, Earl, Regiments Aubitor. 2235. 

März, Franz Borgias, früher Rothwinkler. 671. 

Marzell, Theodor, Poftinfpector. 1532. 

Mafel, Heinrich, Stiftungs-Adminiftrator. 240, 
b67. 

Maſcher, Johann Baptift, Oberförfter. 2233. 

Matthäus, Johann Chrijtoph, Decan unb 
Pfarrer. 176, 

Mattheis, Jacob, Baubeamter. 856. 933, 

Matulka; Joſeph, Rechnungscommiffär. 1077, 

Maurer, Earl Hermann, Gerichtsfchreiber. 
237. qu. 764. 

— —, Felir, Unterquartiermifter. 421. 

Maurmeier, Johann Baptift, Bahnamtsver⸗— 
walter. 208. 

May, 3, Stallmeifter Sr. Hoh. des Herzogs 
Adolph zu Naffau. 1138, 

— —, Otto Earl Alex. Georg, früher Knorr. 159. 

Mayenberg, Joſeph, Stubienlehrer. 477. 

Mayer, Adalbert, Rechtscandidat. 1925. 

- — , Alois, Poſtofficial. 566. 

— — , Dr. Alois, Stabsarzt. 155. 

— — , Dr. Earl, Geheim. Secretär. 312. Yes 
gationsrath. 1550. 

— — , Earl, Unterquartiermeijter, 1084, 


1240. 


Maper, — Meier. 


Mayer, Earl, Hofmufiter. 2269. 

— —, Conrad, Bezirksamts:Affeffor. 854. 

— —, Franz, Eifenbahnbau:Betriebs-ngenieur. 
2088, 

— —, Franz Sales’, Pfarrer. 

— —, Friedrich, Staatsanwalt. 665. 

— — , Dr. friebrich, Landwehrarzt. 2025. 

— —, Georg Gottlieb Friebrih, Decan und 
Pfarrer. 176. 

— —, Guftav, Advocat. 664. 

— —, Johann, Kaufmann. 832. 

— —, Joſeph, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 711. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1822. 

— —, Ludwig, Pfarrer. 2071. 

— —, Marian, Pfarrer. 1088. 

—, Matthäus, Pfarrer. 534. 

Mayer von Wandelbeim, Dtto, p. Ober 
lieutenant. 1045. 

Maperhöfer, Nicolaus, Pfarrer. 358. 

Mayr, Element, Wechjel: und Waaren⸗Senſal. 
709. 

— —, Dr. Georg, außerordentl. Univerfitäts 
Profeffor. 209. 

— —, Mar, qu. Poftofficial. 2163. 

— — , Robert, Rechtscandidat. 1925. 

Makinger, Joſeph, Bataillonsquartiermeiiter. 
1235. 

Meder, Dr. Arthur, vormal, Bataillonsarzt. 
2109. 

Megele, Lorenz, qu. Poſtofficial. 711. 

Mehling, Adam, Pfarrer. 478. 

Mehn, Ludwig, Regimentsaubitor 1 Ei. 18. 
2236. 

— —, Marimilian, Major. 469. 871. 

Meier, Friedrich, p. Unterlieutenant. 878. 

— —, Joſeph Ferdinand, Gafja : Officiant. 
2279. 


860. 


Meier. — Meſſerſchmid. 


Meier, Ludwig, p. Oberlieutenant. 77. 

— —, Michael, qu. Bergwerks- und Salinen- 
Hauptcafiter. 1387. 

Meindl, Franz, früher Obermaier. 2971. 

— —, Joſeph, Gerichtspiener. 1366. 

Meinel, Samuel Chriftian, k. Kirchenrath, 
Decan und Pfarrer. 17083, 

Meisner, Lorenz, Advocat. 664. 

Meißner, Joſeph, Landgerichts:Afleffor. 179. 

Meifter, Dominicns, Pfarreurat. 1627. 

— —, Georg, vorm. Regim-Actuar. 797, 

Meirner, Alois, Oberzollinfpector. 1357. 

— —, Johann, Pfarrer. 1111. 

— —, Lucas, Canzlei-Secretär 2, Cl. 2242, 

Melchior, Joſeph, Betriebs-Ingenteur. 2089. 

Melder,sXaver, Pfarrer. 2342. 

Mendel, Franz Joſeph, Pfarrer. 358. 

Menzinger, Alois, Rechtsprafticant. 49. 

Merche, Heinrich, p. Hauptmann. 1363. 

Mergner, Chriſtoph Frievrih, Decan und 
Pfarrer. 2267. 

Merk, Georg, Soldat. 2031. 

— — , Dtto, Staatsanwalt. 1773, 

Merkel, Anton, Regiments = Duartiermeiiter. 
2027, 

— —, Wilhelm Ritter von, charakt. General: 
lieutenant. 98. 

— —, Bilhelm, Oberlieutenant. 1238. 

Merlett, Leopold, Gewerbsprivilegiums » In= 
baber. 1815. 

Merz, Theodor, Notar. 2325. 

Mesnil, Oscar Baron de, Privilegiums = In: 
haber. 248. 

Meſſerer, Ernſt, Schullehrer. 1717, 

Mefferfhmid, Johann Baptift, geiftl. Nath, 
Decan und Stabtpfarrer. 1047, 


Mepner. — Moers. 


Meßner, Emil, Güterabminiftrator Sr. Kyl. 
Hoheit des Prinzen Earl von Bayern. 2060. 

Mettingh, Earl Freiherr von, Kämmerer und 
qu. Forftmeifter 1366. 

Mettmann, Joſeph, Priefter. 1944. 

Menjel, Bertha, früher Schilling. 1824. 

Meyer, E W., Banquier, Generalconful. 827. 

— —, Johann Adam, qu. Bezirksgerichts-Se- 
eretär. 856. 

— —, Wilhelm, Regimentsquartiermftr. 2108. 

Metzger, Joſeph, Schullehrer. 2141. 

Megler, Anton, Hauptzollamtsverwalter, 
1357. 

— —, Lubwig, Pfarrer. 2046. 

— —, Raimund, vorm. Unterlieutn. 1807. 

Michel, Dr. Julius, Landwehrarzt. 2024. 

— —, Julius, Unterguartiermeifter. 1084 

— — , Rilhelm, Pfarrer. 105, 

Migliorati, Marquis, kgl. italienifcher Ge- 
fandter. 1327. 

Millauer, Mobert, Oberlientenant. 103, 

Miller, Dr. Auguft, Bataillonsarzt. 1360. 


— —, Gottlieb, Pfarrer. 1479. 


— —, Ivan Bruce, vorm. Gewerbsprivifegi- 
ums-nhaber, 1680. 

— —, Simon, Pfarrer. 934. 

Miltenberg, Wilhelm, p. Oberlieutn, 766. 

Mindel, Marimilian, Canzlei-Secretär, 471. 

Minnerow, Anna Maria, früher Then. 1878. 

Mittermayer, Bernhard, Pfarrer. 667. 

Mittermayr, Simon, Pfarrer. 246, 

Mitzky, Robert, Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 
1119. 

Model, Friedrich, Landrichter. 2162. 

Möderl, Michael, Candidat der Philofophie. 
1927. 

Moers, Oscar von, Corporal. 311. 


Mogg. — Mühlbauer. 


Mogg, Eduard, Poftmeiiter. 670. 

Molitor, Oscar, Eijenbahnbau » Abtheilungs- 
Sngenieur. 2088, 

Moll, Auguftin, Pfarrer. 1088. 

Moncrieff, Mlerander, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 2167. 

Montgelas, Marimilian Graf von, Ober: 
lieutenant & la suite. 767. 

Montigny, Earl, p. Hauptmann. 244. 

— — Joſeph, Mechaniker. 215. 

Moos, Earl, Communal:Oberförfter. 162, 

Mordbtmann, Dr. X. D., Mitglied des tür: 
kiſchen Hanbelsraths. 1452. 

Morgott, Dr. Franz von Paula, Uycealpros 
fefior und Beneficiat. 713. 

Mörth, Franz, Eivilingenieur. 903. 

Mortlod, Thomas, Gewerbsprivilegiumss in: 


baber. 1816. 
Moſchel, Hermann, Nentbeamter. 950. 
Mofer, Albert, Gaffetiersfohn. 1455. 


— — , Robert, Cend. jur. 53. 

Möfer, Ludwig, penſ. Bataillonsguartiermftr. 
12339. 

— —, Theodor, Notar. 2325. 

Moshbammer, Johann, Bauer. 191, 

Mösmer, franz Zaver, qu. Baubeamter. 856. 

Moy, Earl Graf von, Oberftceremonienmeifter, 
39. 107. 2060. 

Muffat, Earl, Unterlieutenant. 1236. 

— —, Carl August, Reichsarchivsrath. 1496. 

Müh, Joſeph, Untergerichtsfchreiber. 957, 

Mühlbauer, Eduard, Secretär und Regiftras 
tor. 1108, 

— — , franz, Bezirlsamts:Affeflor. 

— —, Dr. Mar, Bezirksarzt. 1566. 

— — , Dr. Xaver, Stabsarzt. 155. 

Mühlbaur, Guftan, Oberft. 873. 


66T, 


' 
— 


Mud. -- Münd. 


Muck, Earl, p. Hauptmann. 1237. 

Mückl, Dr. Guftan, Bezirksarzt. 1127, 

Müllbauer, Dr. Auguft, Regimentsarzt. 
1361. 

Müller, Adam, Generalfecretär bes lanbw. 

Vereins. 261, 

—, Auguft, Landwehr-Unterlieutn. 2028. 

— , Gari, Pfarrer. 175. 

—, Earl, Hauptmann. 2244. 

— , Earl Hermann, Regierungsrath. 472. 

—. Elifabetb und Andreas, früher Helm: 

ſtadt. 1814, 

— , Ernft, p. Hauptmann. 765. 

— —, Eugen, Regierungs- und Bergratb. 1358. 

—, , Franz, Pfarrer. 357. 

— , Guftav, qu. Randrichter. 2020. 

— , Heinrich, Reviftonsbeamter. 1939. 

—, Jacob, Kriegscommiffär. 308, 

— , Johann Guſtav Ferdinand, Fabrifanten- 

fohn. 1496, 

— , Johann Leonhard, qu. Stubienlehrer. 

18%. 

—, Johann Nepomuf, Pfarrer. 827. 

—, Johannes Ludwig Friedrich, Pfarrer. 

1676. 

—, Joſeph, Abtheilungs-Ingenieur. 2OM. 

—, Joſeph, Bezirksgerichtsrath. 237. 

—, Joſeph, p. Unterlieutn. 1238. 

—, Joſeph, Unterguartiermfir. 241. 423. 

— —, Martin, qu. Hauptzollamtsverwalter. 

1531. 

—, Morik Freiherr von, Negimentsaubitor, 

153. 2237. 

— —, Nepomuf, Regiments-Veterinärarzt. 243, 

— —, Thomas, Unterquartiermetiter. 2172. 

Münch, Johann, Advocat. 604. 


Mundorf, — Neubeder. 


Mundorf, Heinrich, Gewerbsprivilegiums-In— 
baber. 1632, 

Münich, Franz Georg, qu. Zahlmeiiter. 307. 
Münnih, U, Mafchinenfabricant. 535. 
Münz, Dr. Joh., Landwehr-Ajfiftenzarzt. 2025. 
Munzer, Andreas, Buchhalter. 1940, 
Munzert, Friebrid, vorm. Unterlieutn. 2245. 
Muſchi, Georg, Oberlieutenant. 2031. 
Muzel, Hermann, Oberlieutn. 2031. 


M. 


Nagel, Erhard von, Unterlieutn. 874. 

Nägelsbach, Johannes, Cand. jur. DD. 

Nagelihmidt, Franz, p. Hauptmann. W 
Bun. 

Nar, Earl von, Mintfterlalrath. 399. 

Narciß, Ferdinand, p. Major. 424. 

Narholz, Marimilian, Unterlieutenant. 872, 

Naſch, Iſidor, Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 
2015. 

Nebinger, Johannes, Pfarrer. 1326. 

Neger, Ludwig von, p. Hauptmann. 2029. 

Neher, Johann, Thurmuhrenmader und Me: 
chanicus. 903. 

Nehmann, Alois, Unterquartiermjtr. 1235. 

Neimans, Earl Freiherr von, Kämmerer und 
Gutsbefiger. 1797. 

Neffelrode-Hugenpoet, Heinrich Freiherr 
von, Oberlieutenant und Adjutant. 797. 
1806. 

— —, Marimilian Freiherr von, Generale 
major. 92. 

Neubauer, Joſeph, Divifions-Commando:-Se- 
eretär, 101. pen]. 471, 

Neubecker, Adam, Privilegiums:Inhaber,. 480. 


Neuburger, — Nonnenmader. 


Neuburger, Emil, früher Guggenheimer. 1480. 

Nendorfer, Earl Zofeph, früher Lanz. 159. 

Neuer, Ignaz, Pfarrer. 1480. 

Nenhierl, Dr. Rupert, Univerfitätsjecretär. 
13%. 

Neuhöfer, Dr. Morig, Regimentsarzt. 1046. 

Neumaier, Dr. Eginhard, Bataillonsarzt. 
1360. 

— —, Wilhelm, Pfarrer. 2058. 

Neumann, Georg, Pfarrer. 1438. 

Neumeyer, Dr. Joſeph, geiftliher Nath und 
Domcapitular. 880, 

— — et Comp., vorm. Gewerbsprivilegiums:- 
Snhaber. 336, 

Neuner, Edmund, Gyps- und Eementfabricant, 
1568. 

Neuper, Auguft, Appellationsgerichts - Rath. 
2339. ! 

Neureuther, Gottfried, Profeffor. 261. 

Ney, Ludwig, Poftverwalter. 166. PBoitoffi- 
cial. 565. 

Nibler, Franz, Oftbahnwagenwärter, 1760. 

Niedermayer, Joſeph, Pfarrer, 1921, 

Nies, Adolph, Minijterial-Affeilor. 1116. 

Niethbammer, Friedrich von, außerorbentl, 
Gefandter und bevollmächtigter Minifter. 144. 

Niggl, Georg, Oberlieutenant u. Adjutant. 173. 

Nic, Zohannes, Pfarrer. 446, 

Niſſelbeck, Jacob, p. Unterquartiermitr. 424. 

Nißl, Lubwig, geiftl. Rath und Ehrencanoni: 
cus, 105. 

Nobel, Jacob, Oberkriegscommiflär und Eorps: 
Intendant. 1235. 

— — , Wilhelm, p. Unterlientenant. 1535. 

Nonnenmader, Martin, Unterguartiermftr. 
1087. 

11 


Nopeſa von Felfd-Szilväs, — Obernborfer. 


Nopeſa von Feljd-Szilväs, Freiherr v., 
Oberſthofmeiſter J. Maj. der Kaiferin von 
Defterreih. 1678. 

Nopitfch, M., Bleiftiftfabricant. 672. 

Nordheimer, Simon, 213, 

Nörr, Ernft, Landwehr-Unterlieutn. 1238. 

— —, Paul Kamut, Pfarrer, 920, 

Norris, Samuel, Gewerbsprivilegiums = In: 
haber. 800, 

Nothhaas, Caspar, Bataillonsquartiermeifter 
1083. 

Nübel, Wilhelm, Cand, theol. 1877. 

Nürmberger, Hermann, Hauptmann. 1810. 

Nuſch, Auguft, Stubienlehrer. 149, 

— —, Earl, Unterlieutenant. 424. 

Nuffelt, Georg Michael, Sölöner. 1641. 

Nuffer, Ehriftim, Divifions = Veterinärarzt. 
2243 


Nüplein, Georg, Pfarrer. 2266. 

Nüpler, von, Minifteriafrath, 209, 

Nüpel, Friedrich, Regiments-Quartiermeiſter. 
422. 


O. 


Oberle, Earl, vorm. Unterlieutn. 2031. 

Obermaier, Johann Michael, Poftfpeciat: 
caffier. 166, 

Obermayer, Anna, früher Ultſch. 1256. 

— —' Earl, Landwehr-Oberft (&. D.) 39. 616, 
1070. 1071. entboben 2280. 

— —, Guftav, Banquier. 720. 

Oberndorfer, Chriſtian, Pfarrer. 210. 

— —, Sebaltian, Unterguartiermeifter. 1096. 





Oberndorff. — Dit. 


Obernborff, Emma Graf von, Hofdame. 
2019. 

DOberniedermayr, Ludwig, Oberftaatsan- 
walt und Oberaubitor. 2238, 

Oberwegner, Dr. Friedrich, p. Bataillons- 
arzt. 2109. 

Ochs, Georg, vorm. Unterlieutenant. 2030. 

— — , Dr. Johann, Domcapitular, 598. 

Odetti de Marcorengo, ©. Chevalier, kgl 
italienischer Geſandſchafts-Attaché. 1327. 

Dehlert, Auguft, Fabricant. 1816. 

Dehling, Lucas, Nechtsprakticant. 53, 

Dehrlein, Peter, Landgerichts-Affeffor. 813. 

Ohlenſchlager, Friedrich, Stubienfehrer. 165. 

Dlivier, Julius, Hauptmann. 100, 

Orff, Anton, Oberftlieutenant. 97. 

— —, Earl von, qu. Regiftrator. 563. 

Orterer, Georg, Candidat ber Philofophie. 
1927. 

Ortwein, Auguſt, Künftler und Lehrer. 159, 
Profeffor. 167 

Dffipoff, Nicolaus, vorm. Gewerbsprivilegi: 
ums⸗Inhaber. 960. 

DOfterauer, Caspar, Benefichat. 861. 


Oſterchriſt, Cafimir, Abtheilungs - Ingenieur. 
2090. 


Oftermann, Franz Paul, vorm. Landwehr: 
(Bürgerwehr:) Major und Bataillons-Com- 
manbant. 1811, 

Ditler, Earl, Oberbergamts-Affeffor. 1108, 

Dtt, Earl, Rechtscandidat. 1925. 

— —, Guftav, Bezirksamts-Affeffor. 2056, 

— —, Johann Michael, Anwefensbefiger. 68, 

— —, Jofeph, vorm. Unterlieutenant. 2111. 

— —, Joſeph, Rechnungscommiſſaͤr. 1532. 

— —, Mar, Rentbeamter. 813. 


Dttenfteiner. — Baur. 


Dttenfteiner, Georg, Hof-Blasinftrumenten- 
madher. 400. 

Dtterburg, Dr., Arzt bes beutfchen Hilfsver: 
eins in Paris. 1944. 

Dtto, Friedrich, Unterlientenant. 768. 

— — , Nicolaus, Auguft, Gewerbsprivilegiums: 
Subaber. 1119. 

Ow, Marimilian Freiherr von, Generalmajor 
à la suite, 1240. 


P. 


Pahmayer, Friebrih, p. Hauptmann. 2029. 

Paget, Gebrüder, Gewerböprivilegiumsinhaber, 
1117. 2344. 

Panzer, Alois, Rechtsprakticant. 49, 

Papellier, Dr. Auguft, rechtsk. Bürgermfir. 
398. 

Pappenheim, Garl Graf zu, Generalmajor 
und Generalabjutant. 245. Generallieutn. 
419. Generallieutenant und Diviſions⸗Com⸗ 
manbant, 2027. 

— —, Clemens! Graf zu, Regierungsrath. 850. 
Babecommiffär in Kiffingen. 1520. 

Parfeval, Marimilien von, Major. 97 

Patronino, Auguft, Poftfpecialcaffier. 166. 

Pandner, Johann, Generals Directionsrath. 
2162. 

Pauli, Auguft, Landgerichts-Affeffor. 794. 

Paulus, Leopold, Hanptzollamts = Verwalter, 
1699. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 872, ? 

Paur, Dr. Carl, Bataillonsarzt. 1806. 

— —, Carl von, Regierungsrath und qı Des 
zirksamtmann. 1919. 

— — , Franz Seraph, Regierungsrath und qu. 
Bezirksamtmann. 2255. 


Baur. — Petermeier. 


Paur, Guftav, Rechnungscommiffär. 259. 

— —, Mar, Rentbeamter. 2065. 

Pauſch, Chriſtoph, Forſtrath und qu. Forft: 
meifter. 849. 

— —, Ferdinand, p. Regim.-Quartiermftr. 154. 

— — , Ludwig, Unterlieutenant. 173. 

Pechmann, Friebrid Freiherr von, Oberftlieu- 
tenant. 95. 

— —, Heinrih Freiherr von, Bataillons-Au— 
bitor, 2240, 

— — , Heinrich Freiherr von, Gemälbegallerie- 
Eonfervator, 854. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Regterungs: 
Affefior. 2265. 

Peets, Samuel Joſeph, Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 2345. 

Peek, Johann Friedrich, Pfarrer. 1364. 
Beiroleri, A, Generalbivector im k. italieni- 
ſchen Mintjtertum bes Aeußern. 1327. 
Peither, Dr. Franz, vorm. Batalllonsarzt. 

174. Landwehrarzt. 2024. 
Peckert, Alois, Eafetier und Handelsmaun. 
1046. 
— — , Joachim, qu. vechtst, Magiſtratsrath. 156, 
Pengler, Earl, Rehnungscommifjär. 1812. 
Beppler, Johann Baptift, vorm, Notar. 860. 
Berfall, Earl Freiherr von, Kämmerer, Hofs 
mufif: und Hoftheater-ntendant. 1803. 
Berret, Michel, Metallgießer. 831. 
Perrot, Adolph, Chemiker. 535. 
Pertenhbammer, Alois, Rechnungscommiſſär. 
2055. 
Peter, Adolph Ritter v. Oberzollinfpector. 261, 
— — , Ludwig, Regimentsquartiermftr. 100. 
VBetermann, Dr. A., Profeffor. 1327. 
Petermeier, Benno, geijtl. Rath und Pfarrer. 
1628, 
11? 


Peters. — Pflummern. 


Peters, Gottlieb, Zeugwart und charakt. In: 
terlieutnant. 918. Zeugwart und Inter 
Tientenant. 1806. pen. 2173. 

Peterfen, Adolph, Pfarrer. 1775. 

Petitpierre, Medanifer. 264. 

Pettentofer, Dr. von, Univerſitäts-Profeſſor 
und Borftandb ber k. Leib» und Hofapoihele. 
849. 1518. 

Petz, Chriſtoph v., Bezirksgerichts:Secret. 852. 

— —, Wilhelm von, p. Oberlieutn. 2173. 

Petzl, Heinrich, p. Kriegscommilfär. 243. 

Pfaff, Dr. Hans, ordentl. Univerſitätsprofeſſor. 
1647. 

Pfändler, Leopold, Betriebs:Ingenieur. 2089. 

Pfanzeder, Georg, Mafchinenbau = Techniker. 
2272, 

Pfanzelt, Martin, Pfarrer. 1701. 

Pfauntſch, Marimilian, p. vorm. Unterlieu: 
temant. 1239, 

Pfeffer, Jacob, Pfarrer. 104, 

— —, Johann Baptijt, Landgerichts » Affeffor, 
2012. 

Pfeiffer, Anton, p. Bataillonsgquartiermeifter. 
1238 


— —, Friedrich, Bezirksamtmanı. 826. 

— —, Dr. Jacob, Profeffor der Mathematik, 161. 

— — , Paul, Oberlieutenant und Premier:Bri: 
gabier, 171. 

Pfetten, Anton Freiherr von, Appellations- 
gerichts:- Director. 260. 

Pfetten-Arnbach, Ernft Freiherr v., Ober: 
lientenant. 765, 

Pfettifcher, Engelbert, Pfarrer. 

Pfeufer, Friedrich, Major. 469. 

Pflaum, Emil, Rechnungscommiſſär. 1437. 

— —, Johann B., Domcapitular. 287. 

Pflummern, Eonftantin Frhr. v., Oberft. 420. 


246, 


Philipp. — Pöogl. 


Philipp, Jacob, Pfarrer. 2058. 

Pichler, Dr., vorm. EChorvicar. 

— —, , Nicolaus, Pfarrer. 478. 

Piendl, Georg, Pfarrer. 155. 

Piette, Heinrich, Faif. franz. Procurator. MAT. 

Pickl, Joſeph, Randrichter. 2021, 

Piller, Auguft, rechtst. Magiftratsrath. 599. 

— — , Johann, Negiments.Canzlei-Achuar. 10. 
Ganzlei:Secretär. 2024. 

Pillmayr, Martin, Advocat. 37. 

Piloty, Earl von, Profeffor. 212, 15%. 

Pilſtl, Lubwig, vorm. Oberlieutenant. 919. 

Pilz, Anton, Pfarrer. 1389. - 

Pinard, kaiſ. franzoͤſ. Minifter des Innern. 
1114. 

Pirner, Jacob, Pfarrer. 2112, 

Pirzl, Michael, Galanteriefchreiner. 1832. 

Pitzner, Earl, Unterquartiermeifter. 1083. 

Plant, Jacob, Kreiscafla-Dfficant. 2232. 

Pland, Dr. Johann Zulius Wilhelm, orbentt. 
Univerfitäts-Profeffor. 1519. 

Plaſi, Ehriftian, Landrichter. 2012. 

Platz, Jacob, Landgerichts-Affefjor. 80. 

Pleitner, Earl, Unterlieutenant. 859. 

Pleninger, Johann Evangelift, Bahnverwal: 
ter, 1700, j 

Pleßner, J. M., preuß. Capitän a. D. 1680. 

Plett, Johann Nepomuk, Advocat. 35. 

Pletſchacher, Johann, Solvat. 1535. 

Pöbel, Andreas, früher Feldhäuſer. 138. 

Pocci, Franz Graf, Oberftlämmerer. 2166. 

I —, Friebrih Graf, Kämmerer. 467. 

Podewils, Eonftantin Freiherr von, charalt. 
Oberftlieutenant. 421. 

— —, Philipp Freiherr v., Generalmajor. W 

Pögl, Martin, Regiments-Eanzlei-Actuar. 1R. 
Ganzlei:Secretär 2, Claſſe. 2242. 


1213. 


Pohl. — Prabarutti. 


Pohl, Febor, Alumnus. 111. 

Böhlmann, Friedrich, Pfarrer. 861. 

— — , Georg, Oberförfter. 850. 

— — , Hermann, Lanbwehr-Unterlieutn. 877, 

— —, Johann, Pfarrer. 714. 

— —, Ludwig, Landwehr-Unterlieutn. 877, 

Poli, Alois, qu. Oberauffchlagsbeamter. 285. 

Pollad, Franz Xaver, Lyceumsrector und Pros 
feffor. 287. 

— —, Heinrih, Gewerbsprivilegiums-Inhaber 
248. 

Poller, Guſtav, Bezirksgerichts-Secretär. 419, 

Pöllmann, Earl, Revifions » Obercontroleur. 
1274, 

Pollmann, Johann, Negimentsaubitor, 153, 
2236. 

Pöllnitz, Lubwig Freiherr von, p. Haupt: 
mann. 796. 

Ponſard, Auguft, Gewerbs-Privilegiums-In- 
haber. 1632. 

Popp, Andreas, Mboocat. 37 165, 

— —, Earl, Rentbeamter. 2020. 

— —, Carl, Hauptmann. 873. 

— —, Chriftoph, Regiftrator. 563, 

— —, Friedrich Immanuel Philipp, 
862. 

— —, Georg, Pfarrer. 1277. 

— —, Ridard, Staatsprocurater. 2162. 

Poppel, Ludwig Guſtav Martin, Pfarrer. 1111. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 181. 

Port, Ehriftian Friedrich Richard, Pfarrer.2165, 

Poffelt, Dr. Earl, Landwehrarzt. 2025. 

Pozdech, Joſeph, Privilegiums-Inhaber. 1280, 

Prader, Franz, p. Unterlieutn, 243. 1675. 

— —, Lorenz, Redinungscommiffär. 307. 

— —, Xaver, charakt. Major. 103, 

Pradarutti, Anton, Unterquartiermftr. 2173. 


Pfarrer. 


PBramberger. — Pütterich. 


Pramberger, Wolfgang Anton, Zahlmeifter. 
477. 

Prandh, Sigmund Freiherr v., Kriegsminifter 
und Generalmajor. 859. 1069. 2234. 

Pranz, Wilhelm, Mufifvirector. 262. 

Prätorius von Dallhaufen, Dtto, Ober: 
lientenant. 919, 

Praun, Eberhard von, Advocat. 663. 

Prarmarer, Joſeph, Bezirksgerichts:Director. 
869. 

Prechter, Friedrich, Advocat. 37. 

Prechtl, Eduard, p. Hauptmann. 1239. 

Preis, Earl Friedrich, Landrichter. 853. 

Primbs, Dr. Earl, Stabsarzt. W. 

— —, Earl, Ardiv:Secretär. 2340. 

Pritzl, Joſeph, Pfarrer. 2246. 

Probſt, Michael, Cafja-Offictant. 2325. 

Pröbſtl, Leopold, Zollverwalter. 1517. 

Proffil, Augufte Euphrafle, Fabrikbeſttzerin. 
264. 

Pröols, Adam, Pfarrer. 1822. 

— — Johann, qu. Oberförfter. 1359. 

Pron, Baron, kaiſ. franz. Präfeet. 1114. 

Pruckner, Joſeph und Franz, Hof-Bürften: und 
Zahnbürftenfabricant. 263. 

Brunner, Dr. Johann Evangelift, geiftl. Rath 
und Domcapitular, 447. 

Prym, Doctor Friedrih Emil, 158. orbentl. 
Untverfitäts-Profeffor. 164, 

Puchner, Willibald, Zollverwalter. 1517. 

Pühn, Theodor, Bank:Oberbeamter. 239. 

PüdlersLimpurg, gräfl. Familie, 675. 

— —, Eduard Graf von, Rittmeifter. 1534. 

Pummerer, Anton, Fabrikbefiger. 936. 

— — , Ludwig, Minifterialrath. 1517. 

Puſtet, Element, Fabritbefiger. 936. 

Pütterich, Conrad, Rehnungscommiffär. 1438. 


— >. 


Puütz. — Raps. 


Pühtz, Johann Georg, Alumnus. 360, 
Pugel, Doris, Kaufmannstochter. 1814. 


O. 


Quaglio, Angelo, Hoftheater-Maler. W2. 

Quante, Franz, Oberförſter, 2069. 

Quenſtedt, Dr. Friedrich Auguft, Univerfitäts- 
Profeffor. 1452, 

Quin, Emmet, vorm. Gewerbs-Privilegiums- 
Inhaber. 448, 

Quitzmann, Franz Xaver, Pfarrer. 827. 


Raab, Georg, Pfarrer. 175, 815. 

— —, Philipp Jacob, qu. Central-Nechnungs⸗ 
Eommiffär. 166, 

Rablfofer, Dr. Ludwig, orbentl. Univerfitäts- 
Profeffor. 1519. 

Rahm, Joſeph, Pfarrer, 535, 

— —, Simon, Cand. theol. 53, 

Naizer, Marimilian, p. Hauptmann. 242, 

Rakowitſch, Baftle, Faif, ruſſ. Generalarzt 
und Hofrath. 264. 

Rambaldi, Heinrich Graf von, p. Ober: 
Heutenant. 77. 

Ramberg, Arthur Freiherr von, Profeffor, 
1943, 


Rank, Johann Chriſtoph, Pfarrer. 879. 

Ranke, Dr. Johannes, außerord. Univerfitäts- 
profeffor. 1920, 

Rapp, Dr. Georg, Vorftand des Arhiv-Eonfer- 
vatoriums in Bamberg. 2319, 

— — Johann Nepomuf, Stubdienlehrer. 164, 

— — Martin, Rehnungs:Commiffär. 614. 849, 

Raps, Conrad, Kriegscommiffär, 308, 
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Rasp. — Reichert. 


Ras p, Johann, Eifenbahnbau-AbtHeilungs-Fn- 
genieur. 867. Betriebs-Ingenieur. 2088, 

Raßhofer, Georg, ehem. Apotheker. 2344. 

Raft, Dr. Carl, Stabsarzt. 93. Oberftabe- 
arzt. 154. 

Rath, Joſeph, Grenzoberauffeher. 1495. 

Rattler, Andreas, Pfarrer. 357. 

Rauch, Joſeph, Pfarrer. 1449. 

Raub, Joſeph, p. Unterlieutenant. 1534, 

Raupp, Earl, Künftler und Lehrer. 
Profeffor. 167, 

Rauſchkolb, Friedrich, Landgerichts: Affeffor. 
2285. 


159. 


Rauter, Ebuarb, Ef, dfterreichtfcher Lieuten⸗ 
anf a. D. und Gutsbefiker. 2968. 2320. 

Neber, Dr. Franz, orbentf, Profeffor am Poly: 
technifum. 564. 

Rechenmacher, Eajetan, pen). Hauptmann 

Redenbacher, Erich, p. Major. 795, 

— —, Dscar, penf. charakteriſtrter Major und 
DOberzeugwart. 2029. 

Reber, Heinrich, p. vorm, Unterfientenant. 1809. 

Regemann, Hugo von, Oberlieutn. 766. 795, 

— —, Mar von, qu. Landgerichts Aſſeſſor. 614. 

Regenfuß, Johann, Regierungs-Afjeffor. 1079. 

Neger, Johann Baptift, Stubienrector und 
Gymnaſtalprofeſſor. 1798. 179. 

— —, Stephan, Pfarrer, 1253. 

Rehm, Adalbert, vorm. Unterlieutenant. 1238. 

— — Heinrich, Landgerichts:Affefjor. 613, 

Reichard, Johann, p. Unterlieutenant. 2174. 

— —, Paul, LeibgardesHartfchier, 796, 

Reichenſtätter, Caspar, Pjarrer. 446, 

Reichert, Heinrich Ritter von, p. Hauptmann. 
768. 


Reichert. — Reifinger. 


Reichert, Mathias, Nentamtsbote. 448, 

— —, Theodor Ritter von, pen‘. Major. 2108. 

— — Thomas, Poftoffictal. 566. 

Neichl, Joſeph, Kanzlei-Secretär. 

Reichlin-Meldegg, Anton Freiherr von, p. 
Hanptmann. 1240. 

— — Friedrich Frhr. v., p. Generalauditor. 99, 

Reifenſtuel, Mid. sen, Hof-Schreiner⸗ und 
Zimmermeifter. 263, 

Neigersberg, Auguſt (nit Marimiltan) 
Graf. v, Staatsrafh im a. o. Dienfte. 1563. 

— —, Earl Graf von, penf. Oberlieutenant. 
2110. 

— — Hugo Graf von, Unterlicutenant. 153, 

— —, Marimilian Graf von, Oberpoſt- und 
Bahnamts:Vorftand. 360, 

Neim, Georg, p. Hauptmann. 170. p. vorm. 
Hauptmann. 1364. 

Reindl, Auguft, Bezirksamts:Affeffor. 168, 

— — Earl, Pfarrer. 1823. 

— — Dr. Franz Xaver, Bezirksarzt. 

— —, Wolfgang, Oberförfter. 2328. 

NReinfelder, Friedrich, Bank-Buchhalter. 1081, 

Reinhard, Marimiltan, Oberlientenant. 872. 
penf. Oberlieutenant. 1535, 

Reinhold, Ludwig, qu. Oberförfter. 2055. 

Reinftädter, Ludwig, Pfarrer. 1677. 

Reisberger, Michael, Oberförfter. 829. 

Reifchle, Theodor, Advocat. 665. 

Meifenegger, Rudolph, Bataillonsauditor. 
452, vorm. Bataillonsaubitor. 472, 

— —, Wilhelm, Oberlientenant. 872. enthoben 
2057. 

Neifer, Georg, Pfarrer. 2256. 

— — Leonhard, penf. Hauptmann. 2326. 

Neifert, Wilhelm, Eifenbahn-Offical. 2341. 

Neifinger, Johann Midjael, Pfarrer. 182. 


1081, 


Reif. — Reuß. 


Reiß, Bezirksgerichts-Kath. 2232, 
Reißenegger, Max, Markſcheider. 1109. 
Reiffinger, Martin, Landgerichtsſchreiber. 956. 
Reißl, Joſeph, Markſcheider. 1109. 
Reiter, Dr. Michael, EentralsImpfarzt. 2048. 
Neitmayer, Carl, Privatjecretär. 1678, 
Reitmeyer, Anton, Unterapotheler. 1240, 
Reitz, Ehriftian von, Regiftraturgehilfe. 613. 
Neikenftein, Albert Freiherr von, Unter: 
ltentenant. 875. 
— — Eduard Freiberr von, Haupimann und 
Adjntant. 241. pen. 2030, 
— —, Friebrich Freiherr von, charakt. Major. 876. 
— —, Hermann Freiherr von, Bezirksamts⸗ 
Afleffor. 239. 
Rednagel, Friedrich, Oberkriegscommiffär. 93. 
GEorps:Intendant. 1235. 
Remshard, Ferdinand Leopold, Pfarrer. 182. 
Renard, Claude, Metallgießer. 831. 
Nenaud, Frauz, vorm. Oberlientenant. 766. 
Renner, Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 876, 
— —, Friedrich, Forftmeifter. 395. 
— —, Dr. Hugo, Lanbwehrarzt. 2025. 
— — Sigmund von, qu. Appellationsgerichtd- 
rath. 897. 
Renz, Jacob, Oberkriegscommiffär. 308. 
Refchreiter, Stephan, Negierungsrath. 1564. 
Reffer, Otto, Bezirksamts-Aſſeſſor. 851. 
Reßl, Johann Baptift, Gerichtsſchreiber. 164, 
Reple, Johann Baptift, Pfarrer. 180. 
Reßler, Dionis, Negierungsrath. 1079. 
Reul, Georg, Batalllonsquartiermeifter. 241, 
Reulbach, Kranz, RegimentsAubitor. 2235. 
Reufch, Gottfried Nicolaus, Pfarrer und Haus: 
geiftlicher am Zellengefingnig Nürnberg. 
1921. 
Neuß, Heinrich, Divifions-Veterinärarzgt. 243, 


Reuß. — Nindfleifch. 


Reuß, Heinrich, Kaufmann und Handelsgerichts- 
Aſſeſſor. 2326, 

Reuter, Adam, Poftofficial. 565. 

— —, Mar, qu. Bezirksgerichts-Secretär. 1388, 

Rhein, Ignaz, Pfarrer. 1254. 

Rhomberg, Ernft, Hauptmann. 100, 

Richard, Carl, vorm, Unterlieutenant. 1238. 

Richardſon, William, Maſchinenfabricant. 248, 

Richter, Ernft, Oberlieutenant. 1675. 

— —, Franz Xaver, Chorvicar. 901. 

— — Joſeph, Oberförfter. 2279, 

— — Kilian, Advocat. 665. 

— — Rudolph, Bataillons-Auditor. 2237, 

Riedel, Emil, Miniſterial-Aſſeſſor. 901. Ober: 
regierungsrath. 1531. 

Niedinger, 8. U, mechanische Werkftätte von, 
862. 1215. 1391. 1440. 

Riedl, Andreas, Handelsgerichtsrath. 1082. 

— — Earl, k. geiftliher Math, Dechant und 

- Pfarrer. 1438, 


Riedmüller, Mar Joſeph, Pfarrer. 446. 

Riegler, Georg, Gerichtsſchreiber. 868. 

Riehl, Franz Xaver, Feldwebel und Kafern- 
bausmeifter. 1674. 1704, 

— —, Dr. Wilhelm Heinrich, orbentl. Univ, 
Profeffor. 1519. 

Riem, Julius, Major. 93. 

Rieß, Gebrüder Joſeph und Julius, vorm. 
Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 1680, 

Rieter, Ha vorm, GewerbsprivtfegiumsInz 
haber. 719. 

RNieyl, Anton, Rentbeamter. 2055, 

Niggauer, Ferdinand, Kanzliſt. 613. 

— —, Johann Baptift, Nechtscandidat. 1925, 

Rindfleifh, Johann Benebift, Landwehr: 
(Bürgerwehr:) Major. 211. 


eg 


Ningelmann. — Röfer. 


Ringelmann, Dr. Friedrich von, Staatsrath 
im außerorbentlichen Dienfte 34 

Rink, Ernſt, vorm. ſächſiſcher Steuerinfpecter 
und Badbeſitzer. 2093. 

— —, Michael, Pfarrer. 310, 

Riſch, Dr. Garl, ordentl. Univ,-Profeffor. 1519. 

— —, Hermann Julius, Pfarrer. 47. 

Ritter, Johann Peter Erhard Chriſtian, 
Pfarrer. 1831. 

— —, Marcus Ferdinand, Nentbeamter. 2012. 

— — Theodor, Oberft. 97. 

Ritt maier Joſeph, Leibgarde-Hatſchier. 172. 

Ritzler, Mathias, Bataillonsquartiermeiſter. 
423. 

Robert, Julius, Zuckerfabricant. 1720. 

Rodde, Wilhelm, Pfarr-Vicar. 472. Pfarrer. 
598. 

Röder, Wilhelm von, Bezirksamtmann. 854. 

Rogijter, Auguft von, qu. Rentbeamter, 1415. 

Nöhrer, Carl, vorm, Betriebs: und Section: 
Ingenieur. 2056. 

Nöhrig, Jacob, Mechaniker. 2062, 

Rodinger, Alois, Auffchlageinnehmer. 2269. 

— —, Dr. Ludwig, Reichsarchivs- Afleffor 
2176, 

Rödl, Alois, Generaldirectionsrath. 20%. 

Romming, Johann Georg, Gemeindevorfteher. 
590. 

Noos, Auguft von, Miniſterialrath. 283. 

Roppelt, Marimilian, vorm. p. Hauptmann. 
243. 46, 

Röoͤſch, Sebaftian, Pfarreurat. 2174, 

Roſendahl, Jacob, Notar. 18%, 

Roͤſe neder, Johann Evangelift, Pfarrer. 1278, 

Roſenkrantz, Dr., Oberappellations-Gerichts: 
rat. 106, 

Röſer, Conſtantin, Kreisbaubeamter. 356. 


Rösling. — Rott. 


Rösling, Wilhelm, Hauptmann. 871. 

Rosmann, Earl, Secretär der Hof: u. Staats: 
bibliothet, 76, 

— —, Ludivig, p. Hauptmann. 244. 798. 

Roßbach, Dr. Joſeph, qu. rechtsk. Magiftrate- 
rath. 

Rößler, Joſeph sen, Hammerwerks- und Ma: 
ſchinenfabrik⸗Beſitzer. 717. 

— —, May jun., Hammerwerks- und Maſchinen⸗ 
fabrik-Beſitzer. 717. 

Roßmann, Joſeph, Regiments⸗Canzlei⸗Actuar. 
102. Ganzlei:Secretär. 2024, 

Roeft van Limburg, k. niederl. Minifter. 
1254, 

Roth, Albert, Oberit. 78. 

— —, Andreas, Pfarrer. 860. 

— —, Anton von, haraft. Major und Kriegs: 
minifterialreferent. 173. 

— —, Friebrid, p. Hauptmann. 7Z 

— — , Dr. friebrid Earl, ordentlicher Univer- 
fitäts-Profefior. 1519. 

— —, Georg, Gewerbsprivilegiums = Inhaber. 
2151. _ 

— —, Guftav, Oberförfter. 355. 1805. 

— — , Ludwig, Rechtsprafticant. 58. 

— — , Dr. Paul, Univerfitätsprofefjor. 287. 

Rothe, Erhard Friedrich, Pfarrer. 181, 

Rothenbücher, Earl, Nechtsprakticant. 

Rothlauf, Georg, Advocat. 662. 

Rothmund, Auguft, Advocat. 2021. 

— —, Dr. Auguft jun., Univerjitäts:Profeffor. 
2095. 

— — Conrad, Maurergefelle u. Köhler, 59. 

— — , Dr. Franz Chriſtoph v., Obermebicinal- 
rath und Univerfitätsprofeffor. 398. 

Rott, Adolph, Schullehrer. 2141. 


DB, 


Rottenhäufer. — Saalwirth. 


Nottenhäufer, Adam, Staatsanwalt und Ne: 
giments-Aubitor. 2239, 

Röttinger, Michael, p. Oberlieutn. 1361. 

Rottmann, Jacob, p. Oberft. 918, 

Rottmüller, Anton, Eifenbahnbaus Betriebs: 
Ingenieur ext. stat. und Sectionsingenieur. 
2087. 

Nubenbauer, Dr. Jofeph, p. Regimentsarzt, 
1360. 

Rüdel, Georg, Oberlieutenant. 765. 

Nubhart, Gideon, Legationsrath. 1550. 

Rudolph, Bruno, Mafchinenfabricant. 1552, 
2016. 

Ruedl, Ignaz, Nechtsprakticant. 49, 

Ruedorfer, Robert von, Oberlieutenant und 
Adjutant. 174, 

Ruf, Johann Baptift, Privatier. 2061. 

Rüger, Friedrich, Oberförfter. 1355. 

Ruhwandl, Dominſeus, Landwehr⸗ Unterlieu⸗ 
tenant. 877. 

Rücker, Carl von, Regierungsrath. 165. 

— —, Earl von, Stadt: und Landgerichts: 
Affeffor. 1940, 

Nüderl, Joſeph Martin, Advocat. 36. 

Ruland, Ferdinand, p. Unterlieutn. 2032. 

Rümmelein, Theodor, Großhändler. 823. 

Rund, Heinrich Wilh. Zuftus, Pfarrer. 1776. 

Rudi, Johann Alois Marcus v., Landwehr: 
(Bürgermwehr:) Oberft, 880, 

Ruppelius, Ludwig Anton, Pfarrer. 1326. 

Nuppreht, Johann Matthäus, Pfarrer. 2342, 

Rütger, Andreas, vorm. Unterlieutn, 310. 


S. 
Saalwirth, Eleonore, Magiſtratseaſſierstochter. 
2032. 
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Sachs. — Sazenhofen. 


Sachs, Earl, qu. Poit-Specialcaffier. 2279. 

— —, Dr. Julius, ordentlicher Univ.:Profeffor. 
1519. 

Sad, Friedrich, Regierungs:Secretär. 2070. 

Salb, Georg Adam, Poitofficial. 566. 

Salzberger, Marimilian. 1277. 

Salzbuber, Sehaftian, Pfarrer. 712. 

Sämer, Dr. Eberhard, p. vorm. Regiments: 
arzt. 1236, 

Sand, Joſeph, Beneficiat. 1278, 

— — , Mar, Staatsanwalt. 870 

— —, Wilhelm, Regimentsaubitor. 153. 2236. 

Sander, Carl, vorm. Unterlieutenant. 470. 

— —, Hermann, Abvocat. 2021. 

— —, Theodor, Fabrikbeſitzer. 2093. 

Sannwald, Ehriftian Theodor Julius, Pfarrer. 
879. x 

Sartorius, Dr. Adolph, Landwehr-Aſſiſtenzarzt. 
2025. 

— —, Dr. Auguft, Landwehrarzt. 2024. 

— —, Chriſtian, qu. Nevifionsbeamter. 1252, 

— —, Georg Friedrih Wilhelm, Stubienrector 
und Gymnafialprofeflor. 1774. 

— —, Dito, Bataillonsquartiermeijter. 1083: 

Särve, Johann, Advocat. 1388, 

Sator, Adam, Boitinfpector. 286. 

— —, Joſeph, Oberförfter. 849. 

Sattler, Heinrich, Lantgerihts:Afjeffor. 851. 

— —, Bilhelm, Bataillonsauditor. 152, 2238, 

Säuberlic, Philipp, charakt. Kriegscommiffär. 
309, 


Sauer, Earl von, k. Kämmerer, Major und 
Flũgeladjutant. 1807. 2055. 2095. 2174, 
Savope, Friedrich von, p. Hauptmann. 1898, 


Sazenhofen, Eduard Freiherr von, p. Mitt: 
meijter. 1363. 


ne Az 


Sazenhofen. — Scheber. 


Sazenhofen, Maximilian Frhr. v, Rittmeiſter 
und Adjutant. 419. 

Schab, Guido von, p. Oberlieutenant. 

— —, Joſeph von, Bergrath. 1356. 

Schad, Matthäus Carl Friedrich, Pfarrer. 
AUT. 

Schäfer, Friebrih, Pfarrer, 80, 

— —, Jacob, Pfarrer. 668. 

— —, Philipp, Oberförfter. 688. 

Schäffer, Carl Auguft, qu. Stabteommifjariats- 
Offictant. 1110. 

— —, Ignaz, Spectalcaffter. 1252. 

Schaffhauſer, Mathias, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1117. 

Schäffler, Dr. Auguft, Archivſecretär. 
Reihs-Archivfecretär. 2340, 

— —, Ludwig, Cand. theol. 49, 

Schäffner, Martin, Oberförfter. 613. 

Schalkhäuſer, Andreas, Gymnaftalprofeffor. 
1774, 

Schaller, Eonftantin, Fabrifsefiger. 1118, 

Schallern, Earl Nitter von, Oberlieutn. 874- 

Shambad, Georg, Pfarrer. 5385. 

Schamberg, Eduard, Negierungsrath. 288, 
Oberrechnungsrath. 710, 

Schamberger, Augujt, Stabsaubitor. 

Schamel, vorm. Lehrer. 461. 

Scharff, Apollonia, Ingenieursgattin. 2096, 

Scharner, Johann, Bauer. 1379. 

Schaufert, Ludwig, Pfarrer. 1104. 

Schaupert, Georg, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 
1821. 

Schaupp, Franz, Landgerichts-Affefior. 71H, 

Schebler, Bernard, Pfarrer. 713. 

— — , Carl, Minifterialrath. 157. 

Schedel, Elemens von, Generalmajor. 

Scheder, Franz, Randrichter. 849, 


2244. 


23. 


224) 


22. 


Scheber. — Schiedermayer. 


Sceder, Nicolaus, Regim.-Qnartiermitr. 1239. 


Scheer, Glemens, Oberföriter. 2069. 

Schegg, Dr. Peter, orbentl. Univerfitits-Pro- 
feffor. 1519. 

Schegk, Friedrich Wilhelm, Pfarrer. 1824. 

Scheidt, E., vorm. Gewerbsprivilegiums-In— 
haber. 863, 

Scheifele, Georg, Pfarrer. 79. 

Scheler, Johann, p. Hauptmann. 2111. 

Schell, Adam, Bildhauer. 615. 

Scheller, Ernft, Cand. philos. 51. 

Schellerer, Balentin, Regiments = Aubitor. 
2240, 

Selling, Ferdinand von, pen). Hauptmann- 
1238. 


Schenk, Arnulph, Oberlieutenant ‚und Adju— 
tant. 1728. 

— —, Eduard, gu. Oberförfter. 1919. 

— —, Ludwig, Oberförfter. 1920, 

— —, Otto, vorm. Unterlieutn. 857. Land: 
wehr:Unterltentenant. 877. 

Scherbauer, Joſeph, Unterquartiermftr. 2172- 

Scherer, Earl, Pfarrer. 1088. 

— — , Johann Pancratius, Pfarrer. 2342, 

Scherf, Heinrich, p. Nittmeijter. 2028.” 

Shen, Lubwig, Batalllonsaubitor. 2240, 

Scheuer, Lubwig, vorm. Unterlieutn. 766. 

Scheuermann, Auguſt, Nentbeamter. 2011. 

Scheurlen, k. württemb. Staatsrath. 184. 

Scheurmayer, Alois, Domvicar. 1588. 

Sheuten, Johann, Medanicus. 864. 

Schidrich, Abraham, Pfarrer. 1127. 

Schieber, Auguft, p. Oberlieutenant. 1810. 

— — , Theodor, Major. 469. 

Schie derl, Johann, Rothgerbermeifter. 1629. 

Schiedermayer, Johann Evangelift, Gerichts: 
ſchreiber. 2171. 


E chiebermayer. — Schleifer. 


Schiedbermayer, I. und P., Piano: und Har- 
moniumfabricanten. 1456. 

Schienagel, Johann Friedrich, Pfarrer. 897. 

Schierl, Sebaftian, Pfarrer. 2163. 

Sieger, Marcus, Gerichtsfchreiber. 2172. 

Schießl, Earl, Oberförfter. 2069. 


- Schiffmann, Joſeph, Bezirkegerichts-Secretär, 


897, 

Schicker, Carl, Cand. jur. 49 

Schilder, Franz v., Landgerichtsaſſeſſor. 855. 

Schild, Michael, Regimentsquartiermftr. 422. 

Schiller, Adolph, Decan und Pfarrer. 1111, 

Schiller, Dr, Ludwig, Stubienrector. 11. 

Schimmel, Oscar u. Comp., Mafchinenfabri- 
canten. 480. 

Schindlbeck, Franz, Pfarrer. 860. Eooperator- 
1550. 

Schindler, Johann Friedrich, Pfarrer. 2267. 

— —, Sofeph, Poftipeclalcaffier. 165, 

— —, Wilhelm, Oberförfter. 2233. 

Schirmer, Carl Philipp Frievrih, Pfarrer. 
1922. 

Schirnding, Uri von, p. vorm. Hauptmann. 
1237. 

Schirndinger von Schirnding, Friedrich 
Freiherr, p. Hauptmann. 768. 

Schlaginweit:-Safünlünsty, Dr. Herm. 
von, Privatgelehrter. 106, 1367. 

Schlagintweit, Marimtlian, Unterlientenant. 
875. 

Sälarb, Friebrih, Pfarrer. 80. 

Schlaug, Georg, Landgerichts-Affeffor. 2163. 

Schlecht, Raimund, geiftl. Rath und qu. Schul: 
lehrerfeminars{{nfpector. 2069. 

Schleier, Johann, peuſ. Megimentsquartier: 
meiſter. 2109. 

Schleifer, Wilh. Lanbwehrslinterlieutnt. 876. - 

12* 


Schleizer. — Schmidt. 


Schleizer, Albert Emil, Regierungs:Affellor. 
1080, 

Schlenk, Georg, Unterquartiermeifter. 1087. 

Schlichting, Dr. Wilhelm, Landwehr-Affiftenz- 
arzt, 2025. 

Schlimbach, Auguft, Reg.-Quartiermitr. 100, 

Schlöor, Guftav von, Staatsminijter bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten. 1069. 

Schlotter, Hermann, Rentmeijter. 1120. 

Schmalz, Ferdinand, Oberlieutenant. 1277. 

Schmauß, Zofeph, Hauptmann. 874. 

Schmecken becher, Georg, Leibgarde-Hartſchier. 
1533. 

Schmelch er, ‚Wilhelm, Landgerichts:Afeffor. 
813. 2021. 

Schmid, Alerander, Advocat. 664. 

— —, Andreas, penf. Regiments:Beterinärarzt- 
174, 

— —, Andreas, Seminarpräfect. 

— —, Anton, Pfarrer. 155, 


— — , Anton, Eanbidat ber Mebictn. 1927. 


— —, Auguft v., qu. Oberappellationsgerichts: 


rath. 1082. 
— — , Edmund, penf. Unterlieutenant, 
— —, Fridolin, Pfarrer. 1759. 
— —, Johann, Bädermeljter. 898. 
— —, Mar Joſeph, Regierungsrat und qu. 
Bezirksamtmann. 666. 
Schmid-Kochheim, Gajetan Ritter von, p. 
Hauptmann. 244, 
Schmidbauer, Johann Baptift, Pfarrer. 860. 
Schmidt, Joſeph, Unterlieutenant. 1363. 
Shmidmayr, Gottfried, Regimentsquartier- 
meifter. 422. 
Schmidt, Albert, Oberlieutenant und Adju— 
tant. 241. 


2109. 


— —, Auguft, Poftofficial. 566. 





799. 1812, 


Schmidt. — Schmitt. 


Schmidt, Augufte, Hauptmannsgattin. 1496. 

— —, Conrad, NRentbeamter. 1077. 

— —, Franz Joſeph, Stubienlehrer. 1774. 

— — , Friedrich, Stubienlehrer. 852. 

— —, Guſtav Julius Friedrich, ſtädtiſcher 
Archivar. 212. 

— —, Heinrich, qu. Bezirksamts-Aſſeſſor. 16%. 

— —, Heinrich, Oberlieutenant und Regiments 
Adjutant. 2244. 

— —, Johann, p. Unterlieutenant. 471. 

—, Johann, Gerichtsſchreiber. 1533. 

—, Johaun, penſ. Hauptmann. 2110. 

—, Johann Friedrich, Pfarrer. 1677. 

—, Joſeph, Pfarreurat. 1104. 

—, Joſeph Edmund. 213, 

—, Ludwig, Oberlieutenant. 1363. 

—, Marcus, vorm. Landwehroberſtlieutenant 

und Diſtrietsinſpector. 2093. 

— —, Marimilian, penf. Hauptman. 1808. 

— , Michael, Schulfehrer. 1520. 

— , Philipp, Polizeicommiffär. 667. 

— , Wilhelm, penf. vorm. Unterlieutenant. 

2029 


Schmidtler, Joſeph, Zollrehnungscommillär. 
467, 


Schmidtmiller, Friedrich, Rechtspraklikant. ¶ 

Schmidtner, Johann Ulrich, vorm. Major 
und Landwehr: (Bürgerwehr-:) Bataillon“ 
Eommandant. 1776. 

Schmitt, Adam, SKanzlei-Secretär 2 Elafle. 
22. 

— —, Adolph, Notar. 1566. 

— — Anton, Unterquartiermeifter. 1086. 

— —, Earl, großherzogt. heſſiſcher Geheimrath. 
157, 


— —, Carl Georg, Oberförfter. 1920. 
— —, Dr. Gottfried, Appellationsgerichtsrath. 9. 











Schmitt. — Schneider. 


Schmitt, Johann, Pfarrer. 6668 

— — Joſeph, rechtsk. Magiſtratsrath. 88. 

— — Joſeph von, penſ. Generalauditor. 2111. 

— — Dr. Joſeph, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 1648. 

— —, Martin Aquilin, Official. 1700. 

— —, Nicolaus, Rechnungs-Commiſſaͤr. 2013. 

— —, Dr. Rudolph, Profeſſor. 2020, 

— —, Stephan, Bataillonéquartiermſtr. 1083. 

— —, Balentin, Pfarrer. 2045. 

Schmitz, Elemens, Ehorvicar. 1213. 

— —, Heinrih, vorm. Gewerböprivilegiums: 
Juhaber. 336. 2063. 

Schmoll, Earl, Beneficiat nnd Hofeurat in 
Nynpbenburg. 1677. 

Schmuder, Johann Baptift, qu. Landgerichts 
Affeffor. ATT. 

— — , Stephan, Grenzoberauffeher. 1495. 

Schnaafe, Earl, Obertribunalrath. 1452, 


Schnabel, Mafchinenfabricant. 1832, 

— —, Anton, früher Stichler. 1117. 

Schneeweiß, Nubolph von, Polizeicommiffär 
667. 

Schneider, Anton, Bataillons : Auditor. 152 
2238. 

— —, Dr. Earl, Bezirlsarzt. 1449. 

— —, Carl, Geheimer Regiftraturgehilfe. 1714- 

— —, Carl Ludwig, Schieferbeddersfohn. 1116 

— —, Ernſt, Bataillonsquartiermeijter. 1235. 

— —, Friedrich, Poftverwalter. 166. 

— —, H. W., vorm. Privilegtums » Juhaber- 
536. 

— —, Johann, Pfarrer. 919. 

— —, Johann Evangelift, Pfarrer. 815. 

— —, John, Gewerböprivilegiums » Inhaber. 
800. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1278. 





Schneider. — Schrader. 


Schneider, Joſeph, vorm. Landwehroberſt und 
Kreisinſpector. 2093. 
— —, Joſeph, qu. Landgerichts-Aſſeſſor. 84. 
— —, Maximilian, Oberlieutenant. 1363. 
— —, Dr. Otto, Geheimer Secretaͤr. 1355. 
— —, Richard, Advocat. . 1275. 
Schneid huber, Johann, Rechtspraktleant. M 
Schneidt, Ludwig, Grenzobercontroleur. 1357 
Schneyer, Eugen, Decan und Pfarrer, 246, 
Schnigelbaumer, Ludwig, Unterlieutenant. 
2057, 
Schnitzeer, Joſepha Lucia. 600, 
Schöfer, Jofeph, Pfarrer. 920. 
Schollwöd, Marimilien, p. Oberlieutenant 
244, 
Schönamsgruber, 
cant. 53. 
— —, Friedrich, Polytechnifer. 55. 
Schönauer, Leopold, Lnterlieutenant und 
Sous:Brigabier. 171. 
Schönberger: Blair, Thomas, Eifenhätten: 
bejiker. 568. 
Schönborn: Wiefentheid, Arthur Graf v. 
Oberlieutenant & la suite. 1044. 1806. 
Schöndbrod, Franz Xaver, Pfarrer. 2256. 
Shönden, Earl, qu. Bezirksamtmann. 851 
Schöner, Gottfried Peter, qu. Rentbeamter, 81 
— — , Heinrih Ehrijtian, Pfarrer. 181. 
Schönfeßl, Ludwig, p. Hauptmann. 2240. 
Schönhued, Anton Freiherr v, Major und 
LandwehrsBezirfscommanbant. 309. 
Schönninger, Alfred, Oberlientenant ber Ar: 
tillerie und Adjutant. 174. 
Schöntag, Heinrich, Stubienlehrer. 1775. 
Schott, Franz Philipp, großh. heſſ. Eommer: 
cienrath und Bürgermeifter. 615. 
Schrader, Ludwig Ehriftian, Pfarrer. 1628. 


Ehriftian, Rechtspraftis 


Scräfl. — Schüler. 


Schräftl, Joſeph, Mechaniker. 247, 

Schramm, Georg, Studienlehrer. 164. 

— —, Johann Heinrich, Lanbrichter. 2090. 

— — , Balentin, Elavier- und Harmoniumfa- 
bricant. 671. 

Schranfenmüller, Earl, Regimentsquartier: 
meifter. 422. 

Schrauder, Joſeph, Pfarrer. 358. 

Schreger, Guſtav, qu. Hauptzollamts:-Eontro- 
leur. 2325. 

Schreyer, Ferdinand, Oberförfter. 

— —, Joſeph, Regierungsrath. 47 

Schröder, Dr. Earl, 158, außerordentl. Unis 
verfitätsprofefjor. 164. orbentl. Univerfitäts- 
Profeffor. 1387. 


Schropp, Ebuard, p. Hauptmann, 858. 

Schroth, Peter, Obermüller. 335, 

Schrott, Adolph, Oberftlieutenant. 2244. 

— —, Lubwig, rechtök. Magiftratsrath. 247, 

Schrottenberg, Ferdinand Freiherr von, p. 
Rittmeifter. 795. 

Schroßberger, Georg Adam, Bäcdermeifter. 
189, 

Schubärt, Ernft von, p. Generalmajor. 2030. 

Schubert, Friebrih, Hauptmann & la suite. 
1536. 

— —, Heinrih von, Staatsrath im orbentl, 
Dienfte. 207, 

— —, Lubwig, Bataillonsquarliermeifter. 43. 

— — , Marcel, Revijionsbeamter. 1043. 

Schüblein, Lanbwirth. 1642. 

Schuhmann, Joachim, Pfarrer. 1551. 

— — , Dtto von, Unterlieutenant. 76. 

Schüle, Meldior, Regimentöquartiermeifter. 
2108. 

Schüler, Easpar, Pfarrer. 714. 


1359. 


wer 


Schüler. — Schwarz. 
Schüler, Friedrich, Eifenbahn-Generalinfpecer. 
900 


— — , Marimilian, Unterlieutenant. 100, 

— — , Pierre, Negoriant. 1760. 

Schulhof, Xofepb, Kaufmann. 160. 

Schülermann, Friedrich, Oberförfter. 612. 

Schultheiß, Auguft, Poftfpecialcaffier. 166. 

— — , Eduard, Oberftlieutenant. 97. 

Schulz, Georg, Regimentsquartiermeifter. 1235. 

Schulze, Mar, Kaufmann und Gemeindebe 
vollmächtigter. 898. 

Schulte, Kranz, Bataillonequartiermeiiter. 
1239. 

— —, Zofeph, Landwehr-Unterlientenant. 876: 

Schumann, Julius, Eonftftorialrath. 287. 

Shumm, Heinrid, Pfarrer. 396. 

Sch uſt er, Auguft, vorm. Unterlieutenant, 47U- 

— —, Ignaz, Forftmeijter. 1048. 

— —, Joſeph, p. Unterlieutenant. 99. 

Schütt, Johann Paul, Advocat. 664. 

Schütz, Frievrih, Rechtecandidat. 1925. 

— —, Martin, Häusler, 1681. 

— —, Matthäus Friedrich Alexander, Bezirks 
amtmann. 354. 

— —, Sufanns Barbara. 2271, 

Schüsinger, Albrecht, Oberförfter. IB. 

Schwaab, Eduard, Kaufmannsjohn. 2032. 

Schwab, Johann Baptift, Advocat. „ 

Schwabe, Lubwig, Oberförfter. 163 

Schwägerl, Earl, Pfarrer. 934. 

Schwaiger, Joſeph, vorm. Unterquartiermeilter. 
1084. 2032. 

Schwalbe, X. €, vorm. Gewerbsprivilegiume: 
Inhaber. 536. 1680. 

Schwalber, Joſeph, Advocat. 37. 

Schwan, Friedrich, Vicecorporal. 445. 

Schwarz, Franz, Kandidat der Philofophie. 1427. 


Schwarz — Seefrieb. 


Schwarz, Georg, Advocat. 37, 

— — , Georg, juliusfpitaliicher Controleur. 1358. 

— —, Jacob, Bierbrauer, 212. 

— — , Dittmar, Unterguartiermeifter. 1083. 

— —, Philipp, p. Regimentsquartiermeiſter. 797, 

— —, Rudolph, Hauptmann. 874. 

— —, Sebaftian, Benefictat. 1253. 

Schwartz, Friedrich, qu. Conſiſtorialkanzliſt. 
353. 


Schwarzhaupt, Garl, Kaufmannsjohn. 1719. 
Shwauß, Earl Auguft, k. ſächſiſcher Polizei: 
director. 2268. 
Schweigel, Carl, 
Xylograph. 360. 

Schweiger, Hieronymus, Gemeindevorfteher. 
1069. 

Schweinberger, Mar, Candidat der Mebicin, 
197. 

Schwenmer, Friebrih, Hauptmann. 871. 

Schwemmlein, Johann, Unterquartiermeiiter. 
1086. 

Shwenbtner, Theobald, Bezirksamts-Affeflor. 
79. 

Schwingfad, Anton, Pfarrer. 2112, 

Schwiper, Joſeph, Melberhelfer. 1767. 

Sebold, G., Mafhinenfabricant. 1214. 

Sedelmair, Eduard Ritter von, Bataillons: 
aubitor. 152, 766. 2238. 

Sedhlmayr, Andreas, Appellationsgericts.Di- 
rector. 286. 

Seefried, Eugen Freiherr von, charakt. Major, 
108, 

— —, Heinrid, Miniftertal-Secretär. 2242, 

— —, Joh. Nepomuf, Bezirksamts-Affeffor. 47. 

— —, Ludwig Freiherr von, Kammerjunfer 
und Unterlieutn. 1066. Landwehr⸗Unter⸗ 
fientenant. 1239. Kämmerer und Hofcava: 


früher Schweingel, 


Seelirchner. — Sensburg. 


fier Ihrer Maj. der Königin von Griechen: 
fand. 1627. 

Seekirchner, Friedrich, charakt Major. 103. 

Seel Lorenz, p. Unterlieutenant. 1809. 

Seggel, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 154. 

Seida, Philipp Freiherr von, qu. Bahnamts- 
verwalter. 712. 

Seidel, Georg, Generalconful. 359. 

Seidibed, Franz Xaver, Pfarrer. 668 

Seiffert, Dr. Pfarrer. 399. 

— — , Dr. Friedrich, Rentbeamter. 1565. 

Seiler, Samuel, Oberfriegs Commiſſaͤr und 
Hauptfriegscaffa:Eontroleur. 308. 

Seinsheim, Julius Graf von, Major. 420. 

Seifenberger, Dr. Michael, Lyceal-Profeffor. 
163, j 

Seitz, Rorenz, Unterquartiermeijter. 1239. 

Seit, Dr. Joſeph, Bezirfsgerichtsrath. 1821. 

— — , Michael, Pfarrenrat. 1110. 

Se, Wilhelm, Fabricant. 1719. 

Sedendorff, Marimilian Freiherr von, penf- 
Generalmajor. 2029. 

Selden, William E., vorm. Gewerbsprivilegi⸗ 
ums:$nhaber. 1456. 

Selle, Johann Nicolaus, früher Müller. 1878. 

Selz, Abolph, Wechfel: und Waaren - Senfal. 
709. 

Selzle, Franz Xaver, Poftofficial. 74. 

Semper, Dr. Earl Gottfried. 1439. orbentl, 
Untiverfitätsprofeflfor. 1550. 

Sennefelder, Wilhelm, Lanbwehr-Oberlien: 
tenant. 1809. 

Senninger, Joſeph, Nevifionsbeamter, 1517. 

Sensburg, Albert, Unterlieutenant. 873. 
penſ. 2244. 

— —, Franz, vorm. Oberlientn. 242, 

— —, Joſeph, Bezirksgerichtsrath. 1647, 


Serr. — Sällfeim. 


Serr, Hermann, Pfarrer. 246. 

Seybold, Johann Leonhard, Bantoberbeamter, 
239. 

Seyfried, Wilhelm, p. Hauptmann. 2111. 

Sicherer, Theodor v., Bezirksgerichtsrath. 870. 

Sichert, Johann Baptift, Beneficiat. 1253. 

Sichlern, Oscar von, p. Nittmeifter. 2327. 

Siebenlift, Earl, p. vorm. Hauptm. 174. 

Stebenwurft, Conrad, Official. 666. 

Sieber, Franz Joſeph, Pfarrer. 1759. 

— —, Xaver, Gewerbsprivilegiums = Inhaber. 
1119. 

Siebert, Friedrich Joſeph, Bezirkeamtmann. 
851. 

Siegel, Idachim, Pfarrer. 1824. 

Siemens, Profeſſor. 718. 

— —, Louis, Gutsbeſitzer. 1760. 

Sieß, Ferdinand, Communal-Oberförſter. 1920. 

Sigmund, Erhard, Hauptmann. 1536. 

— — , Dr. Joſeph von, kgl. außerordentl. Ge: 
fandter und bevollmädtigter Minifter am f. 
nieberländifchen Hofe. 2150. 2231. 

Sid, Ehriftian, 1213. 

Sidenberger, Franz, Bergamtmann. 1108. 

Simmet, Joſeph, bürgerl. Magijtratsrath. 399, 

Singer, W., vorm. Gewerbsprivileginms⸗In⸗ 
haber. 1879. 

Sinkenid, Georg, Rechtscanbidbat. 1925. 

Sippel, Joſeph, vorm. Unterapothefer. 878. 

Smith, Joſeph, Mafchinenmeifter. 863. 

Soden, Freiherr von, k. württemb. außerorb. 
Gejandter und bevollmäctigter Minifter. 
2059. 

Soldner, Andreas, Müller. 881. 

Solereder, Lubwig, Kreisiholard. 

Sollader, Stephan, Pfarrer. 2071. 

Sölfheim, Georg, Cand, jur. 49, 


Söltl. — Spiegel: 


Söltl, Otto, re — und er 
gerichts:Affeffor. 35. 

Sommer, Pfarrer. 287. 

— — , Eduard, Regimentsaubitor. 2235. 

— —, Joſeph, Bezirksgerichtsfecretär. 711. 

Sondermann, Hermann, Lanbrichter. 863. 

— — Wilhelm, Hauptzollamtscontroleur. 23%- 

Sonnleitner, Wolfgang, Pfarrer. 712, 

Sontheimer, Anbreas, Pfarrer. 1811. 

Sorg, Georg, Regimentsquartiermftr. 23027. 

Sörgel, Johann, Gymnaflalpeofefjor. 1774. 

— —, Johann, p. Regiments:Mctuar. 1810. 

Soyer, Johann Baptijt, Candidat ber Theolo⸗ 
pie. 238. 

Spach, Ludwig, kaiſ. franzöſ. Oberarchivar. 
1115. 

Spanaus, Johann Samuel, Pfarrer. 1627. 

Späntud, Georg, Unterquartiermitr. 1236. 

Sparmann, Ehrijtoph Earl, Privilegiumsin 
haber. 1720. 

Späth, Georg, Gymnaftalprofeffor. 487. 

— —, Dtto, p. Unterlieutenant. 768. 

Spätt, Marimilian, Lanbwehr-Unterlieutenant. 
2031. 

Spap, Julius Martin, Pfarrer. 80. 

Speibl, Eduard Freiherr von, pen. charakt. 
Oberſt. 1362. 

Speight, John, Mechaniker. 864. 

Speifer, Wilhelm, p. Regimentsq ıartiermitt. 
2245. 

Spengler, Wilhelm, Bezirksamtmann. 199 

Sperger, Johann Paul, Landrichter. 01. 

Sperl, Erhard, harakt. Unterlieutn. 100. 

— —, Eugen Friedrich Aleranber, Pfarrer. 3. 

— —, Heinrich, Kreisiholarchats-Erfagmann. 
1114. 

Spiegel, Dr. Friebrich, Univerfitätsprofefl. BT. 








— — — — nn er 


Spiegl. — Stauffenberg. 


Spiegl, Joſeph, k. wirkl. Rath und Gefandt- 
Ihafts:Secretär. 149, 

Spitta, Julius Friebrid, Handlungs: Commis. 
1455. 

Spitemberg, Freiherr von, k. württenb. Ge: 
neralmajor und Adjutant. 2094. 

Spibner, Franz Serapb, Pfarrer. 1715. 

Splitberger, Eugen, Rechtsprafticant. 49, 

Spöhrer, Gregor, Hauptzollamtscontroleur. 
169. 

Sprenger, Peter, Bildhauer:Eleve. 55. 

Spreti, Friedrich Graf von, charakt. General: 
lientenant. 2014. 

Spruner von Merk, Earl, harakt, General: 
lientenant und Generalabjutant. 98. 2109, 

— —, Marimilian, p. Unterlieutenant. 76. 2245. 

Stadelmann, Johann, Mepger. 1929. 

— — , Johann Georg, Hafnermeifter. 160, 

— —, Hugo, Dberlieutenant. 2026, 

Stadelmayer, Dr. Friedrich, Bezirksarzt. 2093. 

Stadler, Erhard, Nentbeamter. 956. 


Stabtmüller, Johann Michael, Pfarrer. 176- 


— — Heinrich, Triftmeifter. 2013. 

Stapl, Heinrich, Landgerichtsaffelfor. 445. 

— — , Marimilian, Bataillonsauditor. 2240. 

Stählin, Merander, Gymnaſialprofeſſor. 1775. 

— — , Leonhard, Pfarrer. 1389. 

Staller, Anton, Unterlientenant. 1277. 

Stanger, Dr. Jofeph, Stubienlehrer. 467, 

Stangl, Johann, Regimentscanzlei-Actuar. 102, 
Ganzlei-Secretär 2 El. 2242. 

Stanto, Virgil, Cand. jur. 49. 

Stark, Joſeph, Diviſtons-Commando Secretär. 
401. 1236. 

Stauber, Philipp, vorm. Hauptmann. 878. 

Stauffenberg, Franz Schenk Freiherr von, 
1 Bräfident ber Kammer der Reichsräthe 


Stauffenberg. — Steinsborf. 


und Generafinajor A la suite. 902. 1568. 
2324. 

Stauffenberg, Wilhelm Schenk Freiherr v., 
Kämmerer, Rittmeifter und Flügelabiutant. 
2019. 

Stanffer, Ludwig, Zollinfpector. 88. 

— —, , Milhelm, Reviftonsbeamter. 237. 

Steberl, Wolfgang, Pfarrer. 1277, 

Steger, Auguft, vorm. Unterlieutenant, 878. 

— —, Mar, Oberförfter. 613. 

Steidhele, Dr. Ludwig, penf. Bataillonsarzt. 
1088. 

Steidle, Jofeph, ehem. Unterlieutn. 245, 

Steigerwald, Anton, Appellationsgerichte: 
Secretär. 1648. 

Stein, Georg, Pfarrcurat. 1823. 

Steinbreder, Oscar, Gerichtsjchreiber. 868. 
enthoben. 1713. 

Steindel, Philipp, Stabsaubitor. 151. 2235. 

Steiner, Johann Paul, Cand. philol. 51. 

— —, Paul, Wagenfabricant und bürgerlicher 
Magiſtratsrath. 

Steinhauer, Franz Carl, früher Schmitt. 

2466. 

Steinhauſer, Franz Xaver, Pfarrer. 534. 

Steinheil, Dr. Earl Auguſt von, Miniflerial- 
rath und Afabemifer, 312, 

Steininger, Raimund, Rechtscandidat. 1925. 

Steinle, Baptift von, Generalmajor. M 

— —, Mar, Bank: Buchhalter. 1081. 

Steinling, Friebrih Freiherr von, charalt. 
Generalmajor. BB. 

— —, Friedrich Freiherr von, Rittmeifter und 
Adjutant. 1806. 

— — , Wilhelm Freiherr von, Bezirksamtmann. 
533. 

Steinsborf, Marimil. v., Generalmajor. 95, 
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Stelger. — Stier. 


Stelzer, Franz Xaver, Pfarrer, 1831. 

Stelze, Andreas, Pfarrer. 175. 

— — Michael, Haralt. Oberlieutn. 

Stempfl, Joſeph, Pfarrer, 211 

Stengel, Dr. Andreas, Landwehrarzt. 2025. 

— —, Anton Freiherr von, Staatsanwalt. 
2339. 

— — , Leopold Freiherr von, Hauptmann unb 
Adjutant. 1534. 

— —, Dito Freiherr von, Laudgerichtsaſſeſſor. 
209, 


104. 


— —, Peter, Bezirksgerichts:Affeffor. 665. 

— —, Stephan Freiherr von, Oberftantsans 
walt, 857. 

Stenger, Johann, Pfarrer. 713. 

Stenglein, Anton, Sanzlei: Secretär 2, El. 
22. 

— —, Kohann Georg, Rechnungs-Commiſſär. 

2020: 

Stephan, Baptift, Armee-Divifions-Eomman- 
dant, 94 

— —, Dr. franz Joſeph, Hofrath und Bade: 
arzt. 1454. 2046. 

Steppes, Dr. Friedrich, Oberappellationsges 
richts⸗Director. W5. 

Stetten, Friedrich von, Rittmeiſter. 102. 

— —, Otto von, p. Rittmeiſter. 766. 

Steudter, P. Dionys, Carmeliter-Ordens⸗ 
Prieſter. 1718. 

Steuer, Franz, Ziegel- und Backſtein-Fabri⸗ 
cant. 863. 

Steyrer, Clemens, Advocat. 663. 

Stichaner, Joſeph von, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
469. 

Stieber, Guſtav, qu. Archivar. 170 

Stieg, Lucas, qu. Eifenbahn-Official. 2341, 

Stier, Edward, Unterlieutenant. 2057. 


Enas 2. 


ai 


Stifler. — Streitmann. 


Stifler, Mar, Forftmeijter. 869, 

Stöber, Marimilian, Oberftlientenant. 420. 

— —, Otto, MegimentsAnditor. 2236. 

Stöhr, Philipp, vorm. bürgerl. Magiftrats- 
rath. 699. 

Stod, Edmund, Unterlientenant. 242. enthoben. 
20%. Lanbwehr-Unterkieutenamt. 2109. 
Stodhammere, Carl von, Bezirksamtsafleflor. 

360. 
Stoll, Alois, Schullehrer. 1367. 
— — Heinrich, Landgerichts: Mffeffor. 
Stoller, Borenz, Pfarrer: 1921. 
Stollnreuther, Earl, Mechaniker. 2470. 
Stollreiter, Joſeph, früher Schirkgefer. 360. 
Stopfer, Frang Xaver, Roter, 396. 
Stork, Johannes, Pfarrer. 1104. 
Störr, Albrecht, Getreidemefler. 262. 
Störtzenbach, Heinrih, Regimentsquartier: 
meifter, 1236. 
Strähhuber, Mar, Oand. theol, 49, 
Straßner, Joſeph, Unterguartiermitir. 1087. 
— —, Theodor, Kriegscommiljär. 308. 1236. 
Straten-Ponthoz, Graf van, ber, fgL bel: 
giſcher Gefanbter. 157. 
Straub, Dscar, Hauptmann. 871. 1534. 
Straubinger, Joſeph, Pfarrer. 1551. 
Strauß, Abraham, Eifenbahnbaun-Abtheilungs: 
Ingenieur. 2088. 
— —, Anton, Unterquartiermeifter. 1087, 
— — Heinrich, vorm. Unterlieutenant. 877. 
— —, Johann und Joſepha, Banerscheleute. 
2003 


853. 


— — , Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 1360, 

Streb, Georg, Beneficiat. 1759, 

Streim, Earl, Chorvegent. 1048. 

Streitmann, Ehriftian, charakt. Hauptmann. 
103, 


Streelin. — Suermonbt. 


Strelin, Dr. Ludwig, p. Batalllonsarzt. 1675. 
Streuber, Alois, Pfarrer. 1831. 
Striedinger, Franz, Rentbeamter. 1078. 
Strig!, Martmilian, Regim,-Hubitor. 40, 
Strobl, Adolph, Regiments-Achuar. 1085. 
Unterquartiermeifter. 2172, 

— —, Chriſtoph, Poftefficial. 1589, 

— —, Joſeph Anton Pfarrer. 175. 

Streeb, Dr. Johann, Regimentsarzt. 1360, 

Strube, Earl Louis, Gewerbsprivilegiumsin- 
baber. 1815. 

Strunz, Emil von, Generalmajor. 96. 

Stuart, Laban Elarke, vorm. Gewerbsprivile: 
giums Inhaber. 1215, 

Stubenbed, Mar, gu. NegierungsSeeretär. 
2070. 

Stubenraud, Julius Ritter von, Haupt⸗ 
man. 871. 

— —, Mar von, Bezirksgerichtsbirector. 870. 

— —, Nepomuf Ritter von, qu. Oberförfter. 
1798. 

Studemund, Dr. Wilhelm Friedrich Abdolph, 
außerordentl. UniverſitaͤtsProfeſſor. 158. 
164, 688. 

Stuhlreiter, Earl, Bataillonsaubitor, 2237. 

Stumpf, Earl, Oberförfter. 162, 

— —, Ludwig, Cand. med. 1927. 

Sturm, Michael, Bauer. 2015. 

Stürmer, Jacob, Rocalbahnamts » Anfpector. 
1944, 

Stürzenbaum, Earl, Lanbgerichts - Affeffor. 
2102. 

Stusgmaun, Chriſtoph, Unterguartiermeifter. 
1086. 

Su bow, Wilabimir von, kaiſerl. ruſſ. Oberft- 
lieutenant und Adjutant. 1047. 

Suermondt, B., Rentier. 2268. 


Suckow. — Tattenbad). 


Sudow, von, k. württemb. Oberſt und Ge— 
neralquartiermeifter. 1717. 

Summa, Ulrich, Advocat. 665. 

Summerer, Joſeph, Cand. jur. 51. 

Sufini, Zofeph von, vorm. Gewerböprivilegi- 
umsinhaber. 2016. 

Süßmaier, Nicomebes, Minifteriafrath. 1714. 

Sutner, Johann Nep. von, Geheimrath und 
qu. Vorſtand der Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Commiſſton. 709, 

Suttner, Michael von, Miniſterlalrath. 472. 

Syller, Dr. Joſeph, Hofrath und qu. Bezirks. 
gerichtsarzt. 88, 

Symon:Carneville, Wilhelm, Regiftrator 
ber oberſten Baubehbrde. 2056. 

Syroth, Georg, Pfarrer und Diftrictsichul- 
infpector. 2058. 


T. 


Tag ant, Amsbse, Negociant. 1760. 

Tailfer, Jean, Maſchinenbauer. 718. 

Tämmler, Carl, vorm. Unterlieutenant. 2108 

Tann, Friedrich Freiherr won ber, Dberft. 97, 

— — , Wilhelm Freiherr von, Rittmeifter und 
Adjutant. 171. 

Tann-Rathſamhauſen, Ludwig Freiherr von 
unb zu, General ber Jufanterie und Ge: 
neralabjutant. 96. 1675. 

Tänzl-Trazburg, Maximilian Freiherr v., 
vorm. Oberlieutenant, 99. 

Tarnoczy, Heinrih von, Hauptmann. 871. 
1337. 

Tartter, Dapib, p. Hauptmann. 174. 

Tattenbach, Heinrich Graf von, Oberſtlieu⸗ 
tenant. 97. 
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Tattenbach. — Thiered. 


Tattenbach, Maximilian Graf von, vormal. 
Oberlieutenant. 2032. 
— —, Maximilian Graf von, Oberſt. W 


Taubenberger, Joyann, Gerichtsſchreiber 
163 

Tauber, Chriſtoph, vorm. Handelsgerichts-Er— 
gaͤnzungsrichter. 2070. 


Tauffkirchen, Carl Graf von, Kämmerer und 
Geſandter. 1629. 2166. 2232. 

Tanfflirhen-Lihtenau, Wilhelm Graf v., 
p. Hauptmann. 2027. 

Täuffenbad, Guftav Ritter v., Major. 08, 

Tauſch, Ludwig, Salinenrath. 1714. 

Tautphöus, Earl Freiherr von, Landwehr: 
Unterlieutenant. 876. 

— —, Georg Freiherr von, qu. Oberappella: 
tionsgerichts-Director. 285. 

— —, Rudolph Freiherr von, Legations: Se: 
cretär. 799. 

Teicher, Chriſtoph, Geſchäftsbureau-Inhaber. 
1280. 

— —, Heinrih Wilhelm, Pfarrer. 1112. 

Tein, Guſtav von, Major. 873, 

Tenſcherz, Joſeph, Nechtscandidat. 195. 

Teſſié du Motay, Cyprien Marie, Chemiker. 
246. 1632, 

Tettenborn, Joſeph von, p. vorm. Hauptmann. 
71, 2173. 3827. 

Thalhaufer, Michael, Hauptzollamtsverwalter. 
1531. 

Thelemann, Georg, Oberzollinipector. 1357. 

Then-Bergh, E., Gewerbsprivilegiums » In: 
haber. 1214. 

Then, Johann Adam, Landgerichte-Afjeffor. 337. 

Theuerner, Garl, Polytechniker. 55, 


Thieme, Leonid Albert, Techniker. 1119. 


Thiered, Heinrich Ritter von, Oberft. 2244, 


Thieroff. — Treſchler. 


Thieroff, Gottlieb, vorm. Major und Land: 
wehr:(Bürgerwehr«)Bataillons-Commanbant. 
816. 

Thoma, Alfred, qu. Oberförfter. 896. 

— —, Friedrich, Oberförfter. 2325, 

— —, Rubolpb, vorm. Unterlientenant. 1567. 
Landwehr:interlientenant. 20238. 

Thoms, Eduard, Pfarrer. 935. 

Thomfon, William Sparks, Gewerbsprivile 
giums⸗Inhaber. 1048. 

Thorwarth, Johann Baptift, Beneficiat. 1278. 

Thumfer, M., vorm. ſchleswig-holſtein'ſcher 
Hauptmann. 960. 

Thüngen, Philipp Freiherr von, vorm. Regi: 
mentsactuar. 446. 

— — , Reinhard Freiherr von, Gutsbefiger. 
184. 

Thurmbichler, Joſeph, Poitofficiat. 565. 

Thurn und Taris, Theodor Fürft von, p. 
Rittmeifter. 798. 

Tiefel, Johann, Bataillonsquartiermeifter. 1236. 

Tinfh, Heinrich Guſtav Adolph, Pfarrer. 181. 

Titfher, Ernſt Theodor Erhard, Decan und 
Pfarrer. 397. 

Toomy, Henry, vorm. Gonful der vereinigten 
Staaten von Norbamerifa. 1365. 

Töpfer, Heinrich, Minifterial-Secretär. 1805. 

Trammer, Marimilian Joſeph, Rechnungs 
Revifor. 2107. 

Trapp, Georg, Rechtscandidat. 1925. 

Traut, Carl, Pfarrer. 358, 

Trautmann, Ferdinand Moritz. 1439. 

Trebes, Heinrich, Landrichter. 858. 

Treffer, Xaver, Pfarrer. 180. 

Trenner, Johann, Batalllonsguartiermeifter. 
1083. 

Trefher, Johann Evangelift, Beneficiat. 1922. 





Treffel. — Ulfamer. 


Treffel, Michael und Marianna, Privatiers: 


Eheleute. 1719. 
Tretter, Franz, Geheimer Secretär. 167. 
Trient, Ambros, Betriebsingenieur. 1566. 


Trier, Johann, anzlei-Secretär. 2. Claſſe. 
2242. 

— —, Leopold, Rechtscandibat. 1925. 

Tröber, Ehriftian Friedrid), vorm. Gewerbss 
privilegiumss:Inhaber. 1880. 

Tröger, Earl Ernft Leberecht, Pfarrer. 80. 

Trodenbrodt, F. I, Kaufmann, vorm, Han: 
delsgerichts Ergänzungsrichter. 2326. 

Troll, Georg, Pfarrer. 210. 

Troft, Johann, Ofſiciant der Hoftheater:Defo: 
nomie. 335. 

Truchfeh. Friedrich Freiherr von, Kämmerer, 
Legationsrath. 902. 

— —, Mar Freiherr von, vorm, Landwehroberfts 
lieutenant und Diftrictsinfpector. 2093. 

Tuppert, Dr. Auguft, Bezirksarzt. 1939. 

Turtur, Theodor, Univerjitäts-Nctuar. 1566. 

Tyndall, Dr. Johann, Prefeſſor. 1451. 


Veberjezig, Earl, Notar. 2325. 

Uhl, Ernſt, Hauptmann. 874. 

— —, Lazarus, Anwefensbefiker. 68, 

Uhland, Adolph, Landwehr-Unterlieutenant. 877. 

Uhlmann, Adam, penf. Hauptmann. 2328, 

— —, Alphons, Regiments:ANctuar. 241, ent: 
hoben. 1362. 

— — Anbreas, function. Offictant. 1276. 

Ullersperger, Ludwig, Bergwerks: und Sa: 
finen-Hauptcaffier. 1387, 


Ulſamer, Emil, Regiments:Aubiter. 2236, 


Unfried. — Bincenti. 


Unfried, Anton, Unterquartiermeifter, 1086. 

Unterrichter, Freiherr von Rechtenthal, 
Oskar, Unterlieutenant. 470, 

Unzner, Anton, Advocat. 37. 

Urban, Franz, Oberfientenant. 245, 

Urbain, Fabricant, Gewerbsprivilegiums- 
inhaber. 2272. 

Urlichs, Dr. Earl, Hofrath und Univerfitätss 
profeffor. 287. 


Bannutelli, Abbe, päpftl. Ubitore. 1115. 

Bay, Martin, Oberlientenant. 872, 

Beitenthal, Johann, haralt. Unterlieutenant 
und Zeugwart. 2173. 

Beith, Lorenz, Pfarrmeßner. 1824. 

Belden, Friedrich, Geheimer Secretär. 242. 

Benzl, Jacob, Diviſions-Commando-Secretär. 
123. 

Verkerk-Piſtorius, A. P. Divifionschef im 
k. nieberl. Finanzminifterium. 1629. 

Berri della Bofia, Marimilian Graf von, 
Major. 95, Oberftlieutenant 873. 

Verſtl, Michael, Regiments:Aubitor. 2236. 

Better, Albert, Rechtspraktifant. 53. 

Vetterlein, Carl, Oberrechnungsrath. 288. 
Regierungs-Director, 1079, 

Vießmann, Antreas, qu. Stabtcommiffarlats: 
Offtciant. 1110. 

Bigier, kaif, franzöf. Telegraphen⸗Inſpector. 
00 


Billmann, Wilhelm, Mehlhändler. 1214. 

Bincenti, Auguft Ritter von, Unterlieutenant, 
874. 

— —, Marimilian Ritter von, Landwehr-Unter: 
lieutenant. - 1810, 


Vogel. — Wayenbauer. 


Bogel, Dr. August, ordentlicher Univerfitäts- 
profeſſor. 1920. 

— —, Georg, Oberlieutenant und Abjutant. 767, 

— —, Ludwig, Notar. 1275. 

— —, Wilhelm, Sclofjermeifter und Mecha— 
nifer, 40, 

Vogl, Alois, Beneficdat. 175. 

— —, Anton, Pfarrer. 1550, 

— —, Auguft, Nehnungscommiffär,. 1389. 

— —, Friedrich, Bataillons-Aubitor. 2240. 

— — Theodor, Bezirksamts-Aſſeſſor. 896. 

Boigt, Wilhelm, Bezirksgerichtsjerretär. 860. 

Voit, Dr. Earl, orbentl, Univ.Profeffor. 1519. 

— —, Joſeph von, Oberlieuterant und Premier: 
Brigadier der Leibgarbe ber Hartjhiere. 796. 

Boituret, Jules Caſar, Metallgteher. 831. 

Volderndorff-Waradein, Dr. Dtto Frei⸗ 
herr von, Minifteriafrath. 717. 1070, 


Bolhard, Dr. Jacob, auferord, Univerfitäts- 


profefior. 813. 830. 
Bolt, Paul, Kaufmann, Conſul. 1365. 
Boldammer, Ehriftoph von, Gerichtsfchreiber. 
1043, 
Völkel, Emil, Unterguartiermeifter. 1087. 
Bolkert, Andreas, Regiments:Aubitor. 153. 
2237. 
— —, Ferdinand, Betriebs⸗Jugenieur. 2087, 
Bollmann, Georg Carl, Pfarrer. 479, 
Volz, Auguft, Eonful 670, 
Voltz, Wilhelm, Advocat. 664. 1078, 
Vötter, Heinrich, Fabricant. A4 


Wachter, Alfred von, Unterlieutenant. 
Wagenbauer, Auguſt, Notar. 860, 


874 


ee ————— ——— — 


Wagner. — Warmuth. 


Wagner, Freiherr von, k. würtemb. Kriegs: 
minifter und Generalmajor, 1716. 

— — , Merander, Profeſſor der Akademie ber 
bildenden Künfte. 238. 1256. 

— —, Bernhard, Oftbahn-Mafchinenmeifter. 519. 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant. 2081. 

— —, Friedrich, vorm. Gewerbsprivilegiums—⸗ 
Inhaber. 864 

— — Gottlieb Audreas Heinrich, Pfarrer. 1326. 

— — Jacob, Oberlieutenant und Premier⸗Bri⸗ 
gadier. 171. 

— — Dr. Johann Rudolph, ordentl. Univer⸗ 
fitäts: Profeffor. 88, , 

— —, Johann, Unterguartiermeifter. 2172. 

—, Joſeph, Cand, jur. 51, 

— Joſeph Anton, Pfarrer. 210. 

— —, Earl, Eijenbahnban: Abtheilungs = Inge: 

mieur. 2088, 

—, Mathias, Pfarrer. 1627. 

— — Otto, Confiftorial-Seeretär. 354. 

Walberer, Joſeph, Unterquartiermeiſter. 1086- 

Walchner, Mar, qu. Oberförfter. 1919, 

Balder, Erhard, Gymnafial:Profeffor. 958. 

Waldmüller, Joſeph, Müllermeifter. 921. 

Walt, Martin, Notar. 1566. 

Walter, Edmund, vorm, Unterlieutenant. 797, 

Walther, Wilhelm Ritter von, Generallieu— 
tenant, 96. 

Walz, Friedrich Wilhelm, vorm. Generalcon- 
fu 38. 

Walk, Adolph, Kaufmann und vor. Handels: 
gerihts-Ergängungsrichter. 1919. 

Waninger, Mathias, Mevifionsbeamter. 1699, 

Wanklyn, Alfred, Profeflor ver Chemie. 1452, 

Wanner, Friedrig, Oberlientenant. 1083, 

Warmuth, Auguſt, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 854. 





Washington. — Weingärtner. 


Washington, Earl Freiherr von, p. Ritt 
meijter. 768. 

— — Marimifian Freiherr von. 1813. 

Waſchmitius, Joſeph, vorm. Major und Land— 
wehr: (Bärgerwehr:) Bataillons » Comman: 
dant. 816. 

Watteville, de, Mafchinenbaner. 40. 

Webel, Chriftian, qm. Bezirksgerichtsjchreiber. 
417. 

Weber, Earl, Bezirksamts-Aſſeſſor. 826. 

— —, franz Joſeph, Pfarrer. 79, 

— —, Guftav, Major. 97 

— —, Louis, Maſchinenſchloſſer. 

— — Ludwig, Pfarrer. 712, 

— —, Dr. Nepomut, p. Negimentsarzt. 767. 

— —, Rilhelm, qu. Regiftratur-Officiant. 1067. 

— —, Wilhelm, charakt. penf. Oberftlieutenant. 
875. 

Wechs, Mar Zojeph, Nevifionsbeamter. 

Wegmann, Anton, Pfarrer. 2071. 

MWeigand, Friedrich, Landwehr-Unterveterinärs 
arzt. 1362. 

Weigel, Earl Johann Wilhelm, Pfarrer. 182. 

Weigert, Joſeph, Divifiond-Eommando-Secre- 
tär. 

Weigl, Franz Seraph, Pfarrer. 860. 

— — Joſeph, Unterguartiermeifter. 1085. 

Weikard, Joſeph, Abtheilungs: Ingenieur. 2090. 

Weilbach, Marimilian, vorm. Unterkientenant. 
20831. 

Wein, Barbara, Schuhmacherstochter. 1767. 

Weinbach, Ehriftoph, penſ. Major. 2029. 

Weinberger, Friedrich, Schlofiermeifter und 
Mechaniker. 40, 

Weingärtner, Franz, Regierungs: Affellor. 
238. 


1072. 


1282. 


Weinhöppel. — Welle. 


Beinhöppel, Michael, Hauptzollamtscontro: 
leur. 1699. 

Weink, Julius von, penf. Oberlieutenant. 2245. 

Weinzierl, Baptift, Stabsaubitor. Lö1, 2235. 

Weis, Dr. Ludwig von, Minifterialrath. 901. 

Weit, Earl, qu. Landgerichtsaſſeſſor. 9834. 

— — , Emanuel, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1880. 

— —, Friedrich, Zollverwalter. 168. 

— —, Johann, Divifions:Commando-Secretär. 
2023 


— — Johann Baptift, vormals Brocdher. 213. 

— —, Johann Georg, Schullehrer. 1119. 

— —, Marie Pauline Therefe, früher Fröh— 
lihsburg. 108, 

— —, Mathias, Pfarrer. 98. 1127. 

— —, Michael, Pfarrer. 2342, 

Weißbeck, Georg Ehriftoph, qu. Rechnungs: 
commiflär. 614. 

Weipenbah, Anton, Hauptmann und Artil- 
lerie-Director. 102, 

Weisweiller, Daniel, Generafconful 448, 

— —, Georg Dantel Leopold, Conful. 716, 

Weithaus, Georg, Gemeindevorfteher. 169. 

Weirler, Johann, Advocat. 663. 

Weiter, Lehrer. 281. . 

Weizfäder, Dr. Julius, ordentl. Untverfitäte: 
Profeffor. 1453. 

Wederle, Andreas, Bezirfsamts:Affefior. 168. 

Wedert, Franz Joſeph, Domcapitular. 1113, 
1568. 

— —, Michael, p. Divifions:Commanbo-Secre: 
tär. 1808, 

Wecdlein, Dr. Nicolaus, Lehramts:Canbidat. 
53, Stubienlehrer 468. 

Weckmann, Friedrich, Stenerrafh. 288. 

Welle, Earl, Regierungsrath. 1079. 


Weller, — Wibtmann. 


Weller, Mathias, Kreiscafle-Officiant. 1356. 

Welſch, Hofrath Dr, Brunnenarzt. 108. 

— —, Dr. Heinrich Adolph Theodor, Pfarrer. 
2045, 

— — Heinrich, Unterquartiermeifter. 1084. 

Wels, Daniel, p. Hauptmann. 766. 

Welzhofer, Auguft, Cand. philos. 51. 

— —, Carl, Secretär der Hof- und Stante- 
bibliothek. 75. 

— —, Carl, Candidat ber Philofophie. 1927. 

Wendl, Paul, Beneficiat. 1800. 

Wendler, rang, Pfarrer. 1111. 

MWengner, Joſeph, Kanzleis Secretär II. El. 
2241. 

Wenz, Wilhelm, Oberförfter. 1939. 

Wen, Dr. Guftav, Director. 261. 

MWepfer, Marimilian, p. harakt. Oberjt. 421. 

Werder, Ludwig, Fabrikbeſitzer. 863. Mas 
ſchinenfabrik⸗Director. 1069. 

Wernhammer, Xaver, Mentbeamter. 258. 

Wernhard, Marimilian, Hanplınann. 797. 
charakt. Major. 875. 

Mertheimber, Emil, Bleiftiftfabricant. 1880, 

Weſſenſchneid, Franz, Forfimeifter. 1043. 

— —, Gottlieb, Oberförfter. 396. 

MWefterlund, U. F., Gewerbsprivilegiums⸗In⸗ 
haber. 2167. 

Weftermaier, Jacob, p. Hauptmann. 1240, 

Weftermeier, Anton, Juwelier. 1878, 

Weftmann, von, k. ruff. Geheimrath. 716. 

Meftner, Franz, Pfarrer. 2164. 

Widder, Adolph, penf. Oberlieutenant. 2029. 

— —, Goswin, vorm. Unterlieutenant. 919. 

— —, Wilhelm, Regimentsauditor 1. Claſſe. 
153. 2235. 

Widmer, Rudolph, Spinnerei-Tirigent. 2343, 

Widtmann, Jofeph, Unterlieutenant. 857. 


Miedemann. — Wimmer. 


Wiedemann, Alois, qu. Bezirksgerichtsrath. 
665. 

— —, Auguft, Regierungsratd und Bezirks— 
amtmann, 399, 

— —, Caspar, Batalllonsquartiermeifter. 1083. 

MWiedenhofer, franz, vorm. Landwehroberft 
und Landwehrregiments:-Eommandant. 2093. 

Wieghorft, Wilhelm, U. F. und Sohn, vorm. 
Privilegiums:Inhaber, 1392. 

Wieland, Ehrijtoph Gottlieb, Kaufmann. 2271. 

Wiefer, Dscar, p. Oberlieutenant. 1238, 

Wiefinger, Carl, Cand. jur. 51. 

Wiesmüller, Franz, Müller. 1055. 

Wiesnet, Georg, Benefictat. 2058 

Wigand, Dr. franz, Oberftabsarzt. 93. 

Wild, Dr. Albert, Banquier. 2064, 

Wild, Chriſtoph, Sanzlei-Secretär. 101. Divi— 
lions:Eommando-Secretär. ATI. 

— —, Johann Georg, Pfarrer. 1364. 

— — , Marimiltan, Unterfanonier. 798, 

— —, Milhelm, Landwehr = Unterlieutenant. 
877. 

Wilhelm, Andreas, Unterquartiermeijter. 2172. 

Wilhelmi, Philipp Friedrich, Pfarrer, 1716. 

Wilde, Anton Joſeph, Decan u. Pfarrer. 861. 

Will, Earl, Advocat. 6683. 

Williwald, Paul Element, Officiant. 1108. 

Wilmans, Roger, Geheimer Archivrath und 
Staatsardivar. 1453. 

Wimmelbacher, Georg, Cand. med. 55. 

Wimmer, Anton, Regierungsrath, quiesc. Be— 
zirfsamtmann. 157. 2264. 

— —, Emil, Abvocat. 37. 

— —, Gotthard, Bezirksamtmann. 1415. 

— — Johann Nepomuk, Rehnungscommiffär. 
2254. 

— —, Joſeph, Bezirksamtmann. 2255, 





Wimmer. — Witting. 


Wimmer, Joſeph, Unterquartiermeifter. 1236. 

— —, Theodor, Landgerichts:Affeffor. 870. 

Wincefter, Oliver Fifher, vorm. Gewerbe: 
privilegiums-Inhaber. 215. 

MWindfelder, Peter, Untergquartiermeijter. 878, 

Windhaufen, Earl, Techniker. 1391. 

— —, Franz, Civil-Ingenieur. 600. 

Windſcheid, Dr. Bernhard von, ordentl. Uni: 
verſttaͤts⸗Profeſſor. 716, 

Winkler, Johann Baptift, Cand. med, 49. 

— — Joſeph, p. Unterlieutenant. 99, 

Winner, Joſeph, Eifenbahn-Dfficial, 2022. 

Winter, Alban, Pfarrer. 2246. 

— —, Earl, Unterquartiermeifter. 1084. 

— —, Johann, Rehnnungscommiffär. 
1437. 

Winterheld, Ernft, Unterquartiermeifter. 1087. 

Winterling, Henrich, penf. Unterlientenant. 
2111. 

Winterftein, Johann, Regimentsactuar. 421, 
Unterquartiermeifter. 2172. 

Wirth, Gottlieb Heinrich, Materialverwalter. 40. 

— —, Heinrih, vorm. Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 556. 1632. 

— —, Johann Nepomuk, Pfarrer. 1449. 

— — Johann Nepomuk und Franzisfa, Pris 
vatierseheleute. 1776. 

— — Joſeph, Staatsanwalt und Regiments: 
Aubitor. 2239. 

— — Stephan, Cand, med. 53. 

Wiß, Carl, Betriebs Ingenieur. 2087. 

Witt, Franz Xaver, Beneficiat. 1822. 

— —, Bilhelm, Functionär. 2167, 

Witte, Chriftian, Steuer: und Gemeinbeeins 
nehmer. 1812, 

Wittelshofer, Moritz, Cand. jur. 51. 

Witting, Alois, qu. Zollverwalter. 1517, 


1078. 


Wittmann. — Wulzinger. 


Wittmann, Ferdinand, Unterguartiermeiiter. 
1086. 

— —, Sebaftian, Pfarrer. 357. 

Wocher, Joſeph, Pfarrer. 115. 2246. 

Wohlfahrt, Lorenz, Landgerichts: Affeffor. 666. 

Boinar, Robert, vorm. Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 1120. 

Wolf, Adolph v., Oberftaatsanwalt. 261. 312. 

— — , Auguſt, Eonful. 898. 

— —, Georg Heinrid, Müllersfohn. 568. 

— —, Heinrih, Generalauditor und Director 
bes Generalaubitoriats. 2238. 

— —, Heinrih, Redtscandidat. 1925. 

— — , Lorenz, Gutsbefiger. 2272. 

— —, Ludwig von, Unterveterinärarzt. 2243, 

— — , Martin, Unterquartiermeifter. 241. 

— —, Michael, Unterlieutenant und Sous⸗Bri⸗ 
gabier. 171. 

— — , Dr. Wilhelm, Bezirksarzt. 569. 

Wolff, Adolph, Cand. jur. 112, 

— —, Johann Georg, Notar. 355. 

Wolfanger, von, Minifterialdirector und Vor: 
ftand der ftatiftiichen Central: Eommiifion. 
209. 1629. 

Wolfenjtetter, Jofeph, Cand. jur. 51, 

MWolpert, Dr. Abolph, Lehrer ber Bauwiffen- 
ſchaft. 672. 2062. 

Woodbury, Walter Bentley, Photograph. 800. 

Wörle, Mathias und Therefe, Austräglersehe- 
leute. 2003. 

Wörlein, Carl, Oberlieutenant. 
2111. 

— —, Johann, p. Hauptmann. 310. 

Wucherer, Wilhelm, Bankcaffler. 239. 

Wulffen, Emil Freiherr von, Hauptmann. 
1237. 

Bulzinger, Franz, Betriebs-Ingenieur. 2089. 

14 


872. penſ. 





Wunder, — Zehrer. 


Wunder, Lorenz, Rechtscandidat. 1925. 

Würdinger, Jofeph, Hauptmann. 245. 

Wurmb, Lothar von, k. preußifcher Polizei⸗ 
präfident. 2059. 

Würſchinger, Erhard, Hafnermeilter. 959. 

Würth, Georg Wilhelm, Pfarrer. 287. 861. 

Würkburg, Lubwig Freiherr von, penf. Ritt: 
meifter. 1809. 


Wurzer, Guftav, GanzleisSecretär. 101. 
2023. 
— —, Ötto, Regiments-Aubitor. 2236. 


Wüft, Peter, p. vorm. Regimentsquartiermftr. 
1808, 

Wüftendörfer, Eduard, Rechtscandibat. 1925 

Wüſtner, Carl, vorm. Regim.-Aubitor. 1238, 


8. 
Xylander, Ritter Emil von, Rittmeifter. 419. 


V. 
Yblagger, Joſeph, Oberrechnnugsrath 1079. 
Nelin, Friedrich, qu. Appellationsgerichts-Se⸗ 
cvetär. 1648. 


3. 
Zacher, Alois, Pfarrer. 2072, 
Zahler, Leopold, Bezirksmmtmann. 47, 
Zang, Alexander, Forſtmeiſter. 1830. 
Zapf, Ludwig Johann, Commungl-Oberförfter. 
1920. 
Zech-Lobning, Friedrich Graf von, Nitt: 
metiter. 78, 1810. 
Zehme, Joh. Earl, Hutfabricant.: 263. 
Zehndner, Heinrich, Anweſensbeſitzer. 
Zehrer, Andreas, Pfarrer. 2164. 
— —, Sigmund, p. Oberlieutenant. 


82, 


1361. 


Zeiß,. — Zimmermann 


Zeiß, Engelbert, Lehrer. 57. 

Zeitler, Adolph, qu. Kreisbaubeamter. 285. 

Zeitner, Balthafar, Bataillonsquartiermeifter. 
2108. 

Zenger, Albert, Betriebs-Ingenieur, 2087. 

— —, Carl Wenzel, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1816. 

Zenk, Friedrich, Yataillonsaubitor. 151. 2337. 

Zenker, Dr. Friedrich Albert, ordentl. Univer⸗ 
fitäts:Profeffor. 1453. 

Zenner, Nicolaus, Unterveterinärargt. 2243. 

Zerr, Jacob, Aufichlageinnehmer. 1704. 

Zerreiß, Joſeph, Rehuungslammer:Director, 
1079. 

Zerzog, Ehriftian, Cand. theol. 

Zett, Anton, Pfarrer. 2164. j 

Zettel, Baptift, Unterguartiermeiter. 1083. 

Ziebland, Friebrich, Oberbaurath. 2092. 

Ziegel, Friedrich Wilhelm Ehriftian, Pfarrer. 
132%. 

Ziegelmüäller, Ebnard, vorm. Unterlieutenant. 
1087. 

Ziegler, Albrecht, Poftofficial. 

— —, Garl, Hauptmann. 2026. 

Ziegler, Friedrich,’ p. Hauptmann. 174. 

— —, Gregor Georg Jofeph, Nentbeamter. 1076. 

— —, Lorenz, wirkl. Rath und Geheim:Secr: 
tär. 825. 

— —, Dr. Michael, vorm. Bataillonsarzt. 76. 

— —, Theodor Ferdinand, Pfarrer. 1701. 247. 

Zierl, Joſeph, Piarrer. 1775. 

Zid, Dr. Friedrich, Bataillonsarzt. 1360. 

Zimmermann, Carl, Hauptzollamts-Eontro 
leur. 1939. 

— —, Chriſtian, Stabtgerichts-Affejfor. 35. 

— —, Daniel, qu. Gymnafialprofefior. 177. 

— — Ludwig, vorm. Advocat. 1533. 


bb. 


566. 


* 


Zimmermann. — Zobel. 


Zimmermann, Martin, Pfarrer. 79. 

— — Xaver, Benefictat. 1278. 

Zink, Franz Sales, Beneficiat. 1104. 

— —, Johann Frievrih Joachim, Pfarrer. 2267, 

— —, Joſeph, Schuhmacher, früher Zink, recte 
Klinger, 1814. 

Zinßmann, Emil, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 864. 

Zirkle, Jacob, Maurermeifter, früher Zobel. 
1679. 

Zittel, Dr. Earl, orbentl. Univerfitätsprofeffor. 
1451. 

Zitzmann, Johann Andreas, qu. Rentbeamter. 
856. 

Zobel, Earl, Eanzlei-Secretär. 2024, 2242, 


Zoͤlch. — Zwengauer. 


Zölch, Alois, Rentbeamter. 2013. 

— — Carl, qu. Bezirksamtmann. 468. 
Zoller, Jacob, Polytehnifer. 55. 

Zopf, Johann, Regimentsquartiermeiſter. 422. 
Zöpfl, Chriſtoph, Rentbeamter. 2019. 


Zottmann, E., vorm. Landwehroberſtlieutn. 


und Diſtrictsinſpector. 2093. 

— —, Ludwig, Poftofficial. 1532, 

Zuerl, Johann, Staatsanwalt. 35, 

Zu Rhein, Auguft Freiherr von, p. Oberlieu- 
tenant. 858. 

Zürn, Dr. Georg, rechtsk. Bürgermeifter. 184. 

Zwack, Joſeph, Pfarrer, 1822, 

Zweingauer, Anton, Central⸗Gemälde-Galle⸗ 
rie⸗Conſervator. 7%. 


14* 


— eg, Frei 


D. 
Orts-Regifer. 


Abbach, Kath. Pfarrei. 534, 

Adelsried, kath. Pfarrei. TA. 

Affeling, kath. Pfarrei. 1127. 

Aibling, Landgeridt. 259, 

Aichach, Bezirksgericht. 2012, 

Aichen, kath. Pfarrei. 878. 

Aichkirchen, kath. Pfarreuratie. 2058. 

Aiterhofen, kath. Pfarrei. 2246. 

Aitrang, Frühmepbenefictum. 2072. 

Allersberg, Spitalbeneficium. 1253. 

Aljenbrüd, prot. Pfarrei. 1326. W046, 

Altdorf, prot. Pfarrei. 598. 

Altendorf, Beneficium. 2071. 

Altenmuhr, prot, Pfarrei. 920. 

Altusried, kathol. Pfarrei. 814. 1278, 

Alzenau, Bezirksamt. 355. 

— —, Bezirksarztesftelle. 1081. 

Ambach, kath. Pfarrei. 478. 

Amberg, Appellationsgericht der Oberpfalz und 
von Regensburg. 149, 236. 1648. 

— — Bergamt. 1054. 1356. 

— —, Landwehr: (Bürgermwehr:) Bataillon. 880. 

— —, Stubienanftalt. 182%0. 1821. 

— —, Studienſeminar. 1253, 


1831. 


> —, Militärcuratie, 


Ammertbal, Fath. Pfarrei. ihh, 

Ansbach, Filialbank. 239. 

— —, Kreishilfscaffe von Mittelfranken. 1. 
151. 

357. 

— — Poſt⸗ und Bahnamt. 2022. 

— —, prot. Pfarrei St. Gumbertus. 16%. 
2267. 

— —, Regierung von Mittelfranfen beiber 
Kammern. 1448. 

— —, Regierung von Mittelfranken, K. d. Fi 
nanzen. 307. 1079. 1080. 1437. W135. 

— —, Stubienanftalt. 2010. 

Arnftein, Landgericht. 237. 

Achaffenburg, Advocatenftelle. 1533. 1798, 
1940. 

— —, Xppellationsgericht. 88, 286. 712. 1416. 

— — Baubehörbe. 356. 

— —, Bezirksgericht. 850. 

— —, Gentralforftlehranftalt. 

— — Handelsgericht. 2326. 

— —, Oberpoſt- und Bahnamt. 208. 1067. 

— — kath. Pfarrei ad Beatam Mariam Vir- 
ginem. 2045. 

— —, vorm. Stabtcommifjariat. 1110. 

Aſchbach, kath. Pfarrcuratie. 368, 


812. 


Aſchbach. — Augsburg. 


Aſchbach, prot. Pfarrei. 2247. 

Aſen ham, Cooperatur. 180, 

Attenhaufen, Fath. Pfarrei. 1701. 2164. 2246. 

Au, kath. Pfarrei. 175. 827. 

Auerbadh, Nentamt. 259, 

Auffirhen, kath. Pfarrei. 2091. 

Augsburg, Aovocatenftelle. 663. 

— —, UrmeeDivifions-Commande. WM, 

— — Beneficium Saneti Galli et Sansti Sal- 
vatoris. 2058. 

— —, Bezirksamt. 2254. 

— —, Bezirksgericht. 1647. 

— —, Eonjulat der Vereinigten Staaten von 
Amerika. 2112. 


— — biſchöfliches Domcapitel. 479. 1113. 
1568. 2046, 

— —, Eifenbahnbau-Section. 2090. 

— —, Genie-Direction. 90, 

— — General-Commando. N. 3. 9. 


— —, Hauptzollamt. 1531. 

— —, Kreiscaſſe. 2232. 

— —, Landrentamt. 813. 1077. 

— —, Localbahnamt. 857, 

— —, Maſchinenbauſchule. 

— —, Notarftelle, 1820. 

— —, Dberpoit: und Bahnamt. 165. 566. 867. 
1358. 1564. 2056. 2279. 2341. 

— —, Provino’fhes Beneficium bei St. Morip. 
2072 


161. 2020. 


— —, Realgymmafium, 162. 533. 

— —, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 614 849. 2070. 
— —, Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ber Finanzen. 596. 2014. 2055. 
— —, Etantsfhulden » Tilgungs + Specialcaffe. 
2279 


— — StabtcommandantfGaft. 92, 


Augsburg. — Battenberg. 


Augsburg, vorm. Stabtcommiffariat. 1110, 
— —, Stadtgericht. 853. 

— — Stadtmagiſtrat. 699. 939. 1046. 
— —, Stabtrentamt. 1565. 2056. 

— —, Stublenanftalt zu St. Stephan. 476. 
Ayftetten, kath. Pfarrei. 712. 1449. 


Babenhauſen, Abvocatenftelle.. 665. 

— —, Landgericht. 812. 2020. 2021. 

Bachhauſen, prot. Pfarrei. 1800. 

Batsweil, Fath. Pfarrei. 1088. 

Balbingen, prot. Pfarrei. 1389. 

Bamberg, Abvocatenftelle. 662.1 

— —, Appellationsgeridht. 857. 2338. 2339. 

— —, Ardivs&onfervatorium. 2340. 

— — 1, Bezirksamt. 149. 

— —, Bezirkögeriht, 89. 419. 1648. 2282, 
2339 


— — Filialbank. 239. 

— —, Hauptzollamt, 1357. 

— — 1, Landgericht. 2090. 

— — II, Landgericht. 418. 

— —, Localbahnamt. 2022. 

— — Lyceum. 355. 

— — Magiftrat. %0, 1114. 

— —, erzbifhöfl. Metropolitancapitel. 598. 
2268. 

— —, Oberpoft: und Bahnamt. 
666. 1081. 

— — Stabtgeridt. 150. 

— —, kath. Stabtpfarrei. 79. 

— — kath. Stadtpfarrfond. 615. 

— —, Stubienanftalt. 164 gr 

Batapia, Eonfulat. 670, 

Battenberg, prot. Pfarrei. 1326, 


165. 166. 


Baumgarten. — Bobingen. 


Baumgarten, Schulbeneficium. 1941, 

Bayerfeld, kath. Pfarrei. 1104. 

Bayreuth, Advocatenjtelle. 662, 

— — Baubehörbe. 356. 

— - ‚ Bezirköbergamt. 1051. 1109. 

— — ‚Bezirksgericht. 2232. 

— —, Hauptzollamt. 1808. 

— —, Kreishilfscaffe von Oberfranken. 240. 

— —, Negierung von Oberfranken beider Kam: 
mern. 356. 

— —, Regierung von Oberfranten, Kammer 
des Iunern. 285. 1415. 

— —, Regierung von DOberfranten, Kammer 


ber Finanzen. 710. 1076. 1077. 1078. 
1080. 1437. 1438. 2013. i 
— — Studienanjtalt. 1774. 4814. 


Beerbad, prot. Pfarrei. 182, 

Beilngries, Advocatenftelle. 664. 1078. 1388. 

Bellheim, kath. Pfarrei. 446, 1104. 

Berchtesgaden, Nentamt. 2254. 

— — Salinenverwaltung. 1387. 

Berghaufen, kath. Pfarrei. 2072. 

Bergzabern, Bezirksamt. 1078. 

Berndorf, prot. Pfarrei und Decanat. 
879. 1831. 247. 

Berneck, Bezirksamt. 851. 

— —, prot. Pfarrei. 861. 

Bernried, Pfarr-Erpofitur. 180. 

Berolzheim, proteft. Pfarrei zu St. Michael. 
2175. 

Beuern, kath. Pfarrei. 714. 1518. 1715, 

Beyerberg, prot. Pfarrei. 1325. 

Biſchbrunn, Gemeinde, 197. 

Biſchofsheim, Fath. Pfarrei. 2045. 

Bittenbrunn, kath. Pfarrei. 155. 

Blutenburg, HofsBeneficium. 246. 715. 

Bobingen, Benefictum. 1480. 


176. 





Böbrach. — Burgoberbach. 


Böbrac, kath. Pfarrei. 2058. 
Bodenwöhr, Berg: und Hüttenamt. 1054. 
Bogen, Bezirksamt. 355. 

Bogenberg, kath. Pfarrei. 478. 
Bonlanden, Weiler. 883. 


Boſenbach, Eommunalorftrevier. 163, 


Bramberg, Forftrevier. 1830, 

Breitenbach, prot. Pfarrei. 668. 

Breitenbronn, kath. Pfarrei. 934, 

Bremen, Zollvereinscontrofeuritelle. 259, 852. 

Brendlorenzen, kath. Pfarrei. 79. 1449, 

Brennberg, Beneficium. 1715. 

Breslau, Zollvereinscontroleurftelle. 852. 

Bronn, prot. Pfarrei. 398%. 

Brud, Bezirksamt. 2255. 

— —, Landgericht. 259. 

Brunn, Forftrevier. 355. 

Brunnen, fath. Pfarrei. 478. 

Brüffel, Eonfulat. 1365. 

— — k. Gefandtfchaft. 149. 

Bubenheim, prot. Pfarrei. 1320. 

Bud am Fort, prot. Pfarrei. 156. 

Buhbrunn, prot. Pfarrei. 1111. 

Bühel, Euratbenefictum. 446. 957. 

Bühl, Benefictum. 2174. 

Bundenthal, kath. Pfarrei. 920. 

Bundorf, Forftrevier. 1830. 

— —, fath. Pfarrei. 535. 2146. 

Burg, kath. Pfarreuratie. 2256. 

Burganu, Landgericht... 2012. 

Burgebrad, Landgericht. 853. 

Burggriesbach, Forftrevier. 850. 

Burggrub, prot. Pfarrei. 183. 1677. 

Burghaufen, Rentamt. 1415. 2014. 

Burglengenfeld, Bezirksamt. 667. 

Burgoberbadh, Fath. Pfarrei. 446. 968. 
1427, 


Burgwindheim. — Donauwörth. 


Burgmwindheim, Forſtrevier. 956. 1359. 
Buttenwiefen, kath. Pfarreuratie. 1551. 2059. 


C. 


Carlskron, kath. Pfarrei. 
Carlsruhe, Eonfulat. 447. 
Cham, Rentamt. 2020. 

— —, Studienanftalt. 175. 
Chamerau, kath. Pfarrei. 2163. 2265. 
Eontwig, Fath. Pfarrei. 1536. 

Graz: Sambad, kath. Pfarrei. 714. 
Creußen, EifendbahnbausSection, 2088. 
Culmbach, Eifenbahnban-Section. 2090. 
Eunreutb, proteit. Pfarrei. 156. 


1638, 


D. 


Dachsbach, prot Pfarrei. 861. 
Dahn, Landgericht. 966. 
Darshofen, kath. Pfarrei. 1941. 
Dafing, kath. Pfarrei. 15651. 
Deggendorf, Advocatenitelle. 
— —, Bezirksgericht. 663. 711. 
— —, Landwehr: (Bürgerwehr:) Bataillon. 669. 
Deiningen, prot. Pfarrei. 183, 
Dentendorf, Fath. Pfarrei. 1921. 
Diedorf, kath. Pfarrei. 1518. 2112. 
Dietersdorf, prot. Pfarrei. 2267, 
Dillinger, Spitalenratbenefictum. 714. 
Dinkelsbühl, Aovocatenitelle. 36. 

— —, Landwehr: (Bürgerwehr:) Bataillon. 1776. 
Dinkeljherben; kath. Pfarrei. 1811. 
Döbra, protejt. Pfarrei. 181. 1111. 
Dommeljtadf, Tath. Pfarrei. 175. 
Donauwörth, Enplaneibenefictum 2164. 

— — Eifenbahnbau:Section. 2087. 


663. 


Donauwörth. — Eichſtädt. 


Donaumdrth, Notarftelle. 18%, 
Donnersdorf, kath. Pfarrei. 79. 479. 
Dorfen, Eifenbahnbau:Section. 2087. 2088. 
Dorfgütingen, Landgemeinde. 88%, 
Dörrmoſchel, prot. Pfarrei. 1716. 


. Dornitadt, prot. Pfarrei. 18%. 2267. 


Dresden, Geſandtſchaft. 1568. 
Dudenhofen, kath. Pfarrei. 985, 1552. 
Durrhaufen, kath. Erpofitur. 1822, 


E. 


Ebenhofen, kath. Pfarrei. 397, 

Ebern, Notarſtelle. 1566. 

Ebersbad, kath. Pfarrei. 1088, 1715. 

Ebersberg, Bezirksamt. 468. 

Ebersberg, Landwehr: (Bürgerwehr:) Batau⸗ 
fon. 1113. 

Ebertshaufen, fath. Pfarrei. 246. 

Ehing, kath. Pfarret. 1701. 

Ehendbrunn, Forſtrevier. 2238, 

Edenkoben, Rentamt. 956. 

Eggitetten, kath. Pfarrei. 860. 1551. 

Egloffitein, prot. Pfarrei. 182, 398. 

Ehekirchen, Fath. Pfarrei. 210. 

Ehingen, kath. Pfarrei. 1197, 1811. 

Eihelsporf, vorm, Forftamt. 1830. 

Eihenhofen, Fath. Pfarrei. 1253. 

Eichfeld, prot. Pfarrei. 1677. 

Eihftädt, Advocatenſtelle. 1078, 

— —, Apprllationsgeridt. 813. 

— —, Beneficium an ber Mariahilflapelle. 1278. 

— —, Bezirksgericht. 870. 

— —, von Eyb'ſches Beneficium. 713. 

— —, Domcapitel, bifchöfliches, 447. 

— —, Eiſenbahnbau⸗Section. 2088, 

— —, !yeeum. 47. 1278, 


111, 


Eichſtädt. — Euffenheim. 


Eichſtädt, Stadtpfarrei bei St. Wolfgang. 
2072, 

— — Stubienanftalt. 165. 

Eifenärzt, Hüttenverwaltung. 1356. 

Einsfeld, kath. Pfarrei. 180, 

Elchingen, Forſtrevier. 1919. 2069. 

Ellbach, Kath. Beneficium. 1822. 2174. 

Ellgan, Eurat: und Schulbeneficium. 1627. 

Ellhofen, Fath. Pfarrei. 446. 

@lmftein, Foritamt. 2069. 2233. 

Eltmann, Forftamt. 1830. 

— —, Landgericht. 445, 

— — kath. Pfarrei. 1941. 

Emden, Zollvereins:Eontroleurftelle. 88. 

Engelthal, prot. Pfarrei. 188, 

Eppftein-Flomersheim, prot. Pfarrei. 105. 

Erbendorf, Landgericht, 2107, 

Erding, Abvocatenftelle. 35. 

— —, Landgeriht. 36. 2012. 

Erlangen, Bezirksamt. 826. 

— — Landwehr:(Bürgerwehr-)Bataillon. 716. 

— — Magiſtrat. 398, 667. 

— —, Studienanftalt. 1773. 1774. 

— —, Univerfität. 163. 164, 167. 238, 2386. 
711. 1387. 1453. 1647. 1941. 

Erlau, Paflauer mechaniſche Papierfabrit an 
der Erlau. 936. 

Erlenbad, prot. Pfarrei. 668. 1716. 

Ernjtweiler, prot. Pfarrei. 1775. 

Eſchenbach, Aovocatenftelle. 664. 

— —, Landgeridt. 2011. 

Eſchenfel der, prot. Pfarrei. 861. 

Euerfeld, kath. Pfarrei. 1449. 

Eufjenhaufen, Fath. Pfarrei. 714. 

Euffenbeim, Frühmeßbeneficium. 815. 





Falkenſtein. — Friedberg. 


F. 

Falkenſtein, Beneficium. 1550. 
Feldheim, kath. Pfarrei. 2246. 
Fellen, kath. Pfarrei. 1479. 
Fellheim, iſrael. Cultusgemeinde. 226. 
Feucht, Forſtrevier. 597. 850. 1805. 
Feuchtwangen, Bezirksamt. 854, 
— —, Pfarreuratie. 175, 1627. 
Fiſchbach, Fath. Pfarrei. 1104. 1822. 34. 
— — prot. Pfarrei. 182, 
Fiſchbachau, kath Pfarrei. 827. 1449. 
Flachslanden, prot. Pfarrei. 176. 
Flintsbach, Fath. Pfarrei. 1822, 
Flotzheim, kath. Pfarrei. 155, 
Forchheim, Nentamt. 2012, 
Förrenbach, prot. Pfarrei. 1759. 
Forſthof, Forftrevier. 355. 1805, 
Frammersbach, Forftrevier. 688, 
Frankenhofen, kath. Parrei. 534. 
Frankenthal, Bezirksgericht. 477, 2162. 
— —, Gefangenanftalt. 1076. 
— —, Landgericht. 1805. 
Frankenwinheim, kath. Pfarrei... 246. 
Franzensbad, Babnerpebition. 169, 869. 
Frauenſtetten, kath. Pfarrei. 1822, 
Freihöls, Forftrevier. 2069. 202. 
Treilaffing, Bahnerpebition. 169, 
Freifing, Landwehr: (Bürgermwehr:) Bataillon. 

1811. 
— —, Lyceum. 163, 
Freifing, Magijtrat. - 854. 
— —, Schullebrerfeminar. 477. 
Frensdorf, fath. Pfarrei. 1110. 
Freyſtadt, Burk'ſches Benefichum. 
Freyung, Abvocatenſtelle. 664. 
Friedberg, kath. Pfarrei. 919, 


1254. 


1253. 


Furth. — Göllheim. 


Furth a. W., Hauptzollamt. 1357. 1699, 

Fürth, Advocatenſtelle. 662, 

— —, Bezirksamt. 354. 

— —, Bezirksgericht, 852. 1821. 2162, 2339. 

— —, Hambelsgeriht. 2070. 

— —, Landgericht. 613. 

— —, Magiftrat. 828. 

— —, fath. Stadtpfarrei. 357. 

— —, prot. Pfarrftellen. 598. 1811. 

— —, Poft» und Bahnamt. 1067. 1799. 

Fürther Kreuzung, Poit: und Bahnerpebi- 
tion. 2022, 

Füffen, Landgericht. 870, 

— —, Landwehr: (Bürgerwehr:) Bataillon. 816, 


Gangloff, prot. Pfarrei. 80, 
Gänheim, kath. Pfarrei, 718. 
Gansheim, Beneficium. 814. 1278. 
Gärtenroth, prot. Pfarrei. 479. 
Gaugrehweiler, prot. Pfarrei, 247. 1326. 
Geiersthal, kath. Pfarrei, 2058. 
Geisting, Kath. Pfarrei.‘ 1715. 
Geldersheim, kath. Pfarrei. 2059. 
Geltolfing, fath. Pfarrei. 1551. 2256. 
Genderkingen, Fath. Pfarrei. 104 
St. Georgen, Jrrenanftalt. 235. 296, 
Gerlas, Forftrevter. 1359, 
Germersheim, Bezirksamt. 469. 794. 
Geroba, prot. Pfarritelle. 1364. 2266. 
Gerolsheim, prot. Pfarrei. 247. 
Gerolzhofen, Landgericht. 665. 
Geslau, prot. Pfarrei. 862. 1759, 
Gleifenau, prot. Pfarrei. 181 1112, 
Gollachoſtheim, prot. Pjarrei. 181, 
Göllheim, kath. Piarrei. 246 


Goßmannsdorf. — Haag. 


Goßmannsdorf, Forftrevier. 1830. 
Gottsdorf, fath. Pfarrei. 180. 
Grabenjtädt, Fath. Pfarre. 1715. 
Gräfelfing, kath. Piarrei. 80, 
Gräfenberg, Abvocatenſtelle. 664. 
Grafengehaig, prot. Pfarrftelle. 1831. 2247. 
Gräfenjteinberg, prot. Pfarrei. 176. 1823, 
Grainet, fath. Pfarrei. 79. 1715. 
Gramſchatz, kath. Pfarrei. 534. 
Greißelbach, prot. Pfarrei. 1760, 
Grevenhaujen, Fath. Pfarrei. 310. 
Griesbach, Bezirksamt. 47 
— —, Forftrevier. 3. 
Grönendbad, Landgericht. 259, 
— — fath. Pfarrei. 1811. 2246. 
Großaitingen, Benefichum. 1449. 1941. 
Großhaufen, kath. Pfarrei. 1831. 
Großinzemoos, Fath. Pfarrei. 1921. 
Gropfigighofen, Beneficium. 175. 
— —, kath. Pfarrei. 714. 1518, 1811. 
Großojtheim, Forfirevier. 612. 
Großfteinhaufen, prot. Pfarrei. 1326, 2091, 
Grünftadt, Lanpgeridt. 89, 
— —, fath. Pfarrei. 2246. 
Grünthal, fath. Pfarrei. 104, 
Grünwald, Schulbenefictum. 814, 
Gundelsheim, fath. Pfarrei. 860. 1389. 
Günzburg a. D., Actiengeſellſchaft „Mecha— 
nifche Weberei in Günzburg a./D. 1328. 
— —, Landgericht. 851. 
Gunzenhaujen, EifenbahnbausSection. 2090. 


— — proteſt. III. Pfarrei. 397. 
. H. 
Haag, Beneficium. 535, 
— —, k. bayer. Sejandtichaft. 2231. 
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Hang. — Hehlar. 


Haag, kath. Pfarrei. 1627, 
Haardt, prot. Pfarrei. 1326. 
Habad, Fath. Pfarrei. 1700. 
Habkirchen, Nebenzollamt L 168. 
Hafenreutb, Forftrevier. 1921. 2069. 
Hagenbac, kath. Pfarrei. 1438. 
Hagenhill, kath. Pfarrei. 155. 
Haldenwang, kath. Pfarrei. 1922. 

— —, fath. Pfarrcuratie. 2246. 

Hamburg, vereinsländifches Hauptzollamt. 1274. 
Hammelburg, Abvocatenjtelle. 36, 

— —, Landwehr (Bürgerwehr:) Bataillon. 1800. 
Hannberg, Fath. Pfarrei. 816. 1277. 
Harthaufen, kath. Pfarrei. 1552. 2058. 
Hartpenning, kath. Pfarrei. 1277. 1822. 
Hasberg, kath. Pfarrei. 935. 

Haſelbach, Fath. Pfarrei. 104. 2342, 
Haßfurt, Landgericht. 418. 

— — Poſt- und Eifenbahn-Exrpedition. 208, 
Haßloch, prot. Pfarrei. 897. 

Hauenftein, kath. Pfarrei. 919. 
Heidenheim, prot. Pfarrei. 1325. 
Heidingsfeld, Beneficium. 1518. 
Heiligenmoſchel, prot. Pfarrei. 668, 1716, 
Hetligenftabt, Benefictum, 175. 859. 
Heilsbronn, Notarjtelle, 355. 468. 
Heimbach, kath. Pfarrei. 860. 

Heining, lath. Pfarrei. 397. 

Hemau, Bezirksamt. 168. 
Heretshaufen, fath. Pfarrei. 934, 
Heretsried, kath. Pfarrei. 1822. 
Hermersberg, prot. Pfarrei. 1776 
Herrieden, Bezirksarztesitelle. 1566, 
Hersbrud, Decanat. 183, 

— —, Eijenbahnbau:-Section. W087. * 
Heſſelbach, kath. Pfarrei. 713. 1104. 
Heßlar, kath. Pfarrei. 713, 


2045. 


— F MEER — 2 


Hilpoftftein. — Hopferbach. 


Hilpoltſtein, Advocatenſtelle. B. 165. 
— — Bezirksarztesſtelle. 1127. 

— — Landgericht. 868. 

— —, Rentamt. 28. 

Hiltenfingen, kath. Pfarrei. 1088. 1759. 
Hindelang, Beneficium. 2072, 
Hittenkofen, Fath. Pfarrei. 2164. 
Höchberg, Fath. Pfarrei. 713. 
Hochſpeyer, prot. Pfarrei. 80. 
Höchſtadt a.A., kath. Pfarrei. 246. Bid. 
Hodftätten, prot. Pfarrei. 80, 

Hof, Bezirksgeridt. 870. 897. 

— —, „Reue Baumwollſpinnerei“, Actienge 

ſellſchaft. 2168. 

— — Handelsgericht. 1919. 

— — Hauptzollamt. 2325, 

— — Landgericht. 614. 

— —, prot. Pfarrftellen. 181, 1365. 

— —, Poft: und Bahnamt. 2341. 

-— —, Rentamt. 2012. 

— —, Stabteommiffariat. 1110. 

— —, Stubienanftalt. 1774. 177. 
Hofheim, Landgericht. 2337. 764. 
Hofkirchen, kath. Pfarrei. 815. 
Hobenberg, prot. Pfarrei. 181 
Hohenpeigenberg, Grubenverwaltung. 1109. 

1356. 

Hohenſchwangau, Forftrevier. 896. 1415. 
Hohhof, Hofgut. 1496, 
Hohn, prot. Pfarrei. 2247, 
Holzen, kath. Pfarrei. 718. 

Holzgünz, Kath. Pfarrei. 210. 
Homburg, Bezirksamt. 851. 1356. 

— —a.M,, kath. Pfarreuratie. 713. 

— —, prot. Pfarrei. 897. 1775. 
Honfolgen, Fath. Pfarrei. 176. 815. 
Hopfer bach, Forftrevier. 2233, 


Hörmannshofen. — Sttelhofen. 


Hörmannshofen, Beneficium. 1759. 
Horn bach, Grenzobercontrofeurftelle. 168. 
Hörzhaufen, kath. Pfarrei. 2342. 
Hößbach, Fath. Pfarrei. 396, 1518. 
Höttingen, prof. Pfarrei. 1823, 
Hurlad, Fath. Pfarrei. 2112. 
Hüttenhofen, Pfarr-Erpofitur. 
— —, fath. Pfarrei. 1627. 


1775. 


J. 


Jachenhauſen, kath. Pfarrei. 1759. 2342. 


Jahrsdorf, Fathol. Pfarrei. 2163, 

Jettenbach, prot. Pfarrei. 181. 

Igenhauſen, kath. Pfarrei. 919. 

Sllertiffen, Forſtrevier. 613. 

Illkofen, kath. Pfarrei. 1479. 2246. 

Illſchwang, kath. Pfarrei. 1278. 

Immeldorf, prot. Pfarrei. 897. 

Immenftabt, Forftrevier. 2069. 

— —, Pofte und Bahnverwaltung. 208. 

— — Rentamt. 856. 1078. 

Ampflingen, prot. Pfarrei. 80, 

St. Ingbert, Bergamt. 1054. 1109. 1773. 

Ingolftabt, Bezirksamt. 354. 533. 

— —, Eijenbahnbau:Section. 2088. 2090, 

— —, Feltungs-Gouvernement. 91. 9. 

— —, Rateinfchule.. 230, 

— —, fath. Pfarrei. 79. 

— —, Pofts und Bahnverwaltung. 2056, 

— —, Prebiger-Benefictum ber oberen Pfarrei 
zu U. L. frau 175, 

— —, Stabt und Feitung. M, 

Joditz, prot. Pfarrei. 1111, 

Iphofen, Stadtgemeinde. 1633. 

Irſching, Pfarrlirenftiftung. 927. 

Sttelbofen, Incuratbeneficium. 1046. 


Kaifersfautern. — KRimratshofen. 


K. 


Kaiferslautern, Netiengefellichaft ber Kamm- 
garnipinnerei. 1392. 

— —, ANovocatenftelle. 

— —, Bezirksgericht. 2162. 

— — Düngerfabrit. 1138. 

— — Poftverwaltung. 166, 565. 

— —, Rentamt. 1080. 

— —, prot. Schullehrerfeminar. 1775. 1798 

Kaldreuth, prot. Pfarritelle. 1364. 

Kaltenbrunn, kath. Pfarrei. 1088. 1111. 
1822. 1922. 

Kandel, Rentamt. 96. 

Karlitadt, Bezirksamt. 238, 

Karlstron, kath. Pfarrei. 2071. 

Karlſtadt, Landgericht. 813. 

Kaftl, Bezirksarztesftelle. 1647. 

— —, Landgericht. 477, 

— —, Rentamt. 1078. 

Katzweiler, prot. Pfarrei. 668. 

Kaufbeuern, Wbvocatenftelle. 688. 

Kelheim, Bezirksamt. 666. 1415. 

— —, Eifenbahnbau-Section. 2088. 

Kemnaten, kath. Pfamki. 2169. 

Kemnath, Bezirks-Geometerftelle. 37 

— — bei Fuhrn, kath. Pfarrei. 2342. 

Kempten, Aovocatenftelle.. 663. 

— —, Bezirksgericht, 869. 870. 

— —, Forftamt. 1920. 

— —, Gewerbsfhule 917. 

— —, Poſt- und Bahnamt. 

— —, Rentamt. 813, 

— —, Stubienanjtalt. 468. 

Kersbad, kath. Pfarrei. 714. 

Kiefersfelden, kath, Pfarrcuratie. 357, 

Kimratshofen, fath. Pfarrei. 1389. 2071. 

15 * 


1565. 1798. 


1067. 


112. 856. 


Kinsau. — Krögelftein. 


Kins au, kath. Pfarri. 1759. 
Kirchdorf, kath. Pfarrei. 1277. 2058. 
Kirchenahorn, prot. Pfarrei. 1364, 2247. 


Kirchenarnbach, kath. Pfarrei. 79, 
Kirhenbuch, kath. Erpofitur. 1831. 
Kirhenlamig, Forftrevier, 163. 


— —, prot. Pfarrei. 2072. 
Kirhenpingarten, fath. Erpofitur. 2045, 
Kirchenthumbach, fath. Pfarrei. 1277, 


Kirchlein, kath. Pfarrei, 
Kirchmohr, kath. Pfarrei. 1104. 
Kirchröttenbach, kath. Pfarrei. 
Kirrweiler, kath. Pfarrei. 935. 
Kiſſingen, Badcommiſſariat. 850. 

— — Bezirksamt, 854. 

— — vorm. Bergamt. 1054. 
Kitzingen, Landgericht. 688. 849. 

— — Landwehr-Bezirks-Commando. 95. 
— —, Lateinfchule. 476. 

— —, Poſt- und Bahnverwaltung. 208. 
— — Stabtgemeinde. 2010. 2065. 


1111. 


Kleinlangheim, prot. Pfarrei und Decanat, 


397. AM. 
Kleinweiler, kath. Pfarrei. 1551. 
Klingenmünjter, Kreisirrenanftalt. 
— —, fath. Pfarrei. 23072. 
Klofter:Sulz, Landgemeinde. 1419. 
Königshofen, Forftrevier. 849. 1830. 
— —, Landgeriht. 179. 37 1565. 
Königſte in, Fath. Pfarrei. 357. 
Konzell, katholifche Pfarrei. 1479. 
Kößlarn, Forſtrevier. 595. 
Kötzting, Bezirksamt. 1919. 
Krautheim, prot. Pfarrei. 1677. 
Kreuth, kath. Pfarrei. 1715. 
Krobshauſen, Landgemeinde. 885. 
Krögelſtein, prot. Pfarrei. 861. 1823, 


358. 815. 934. 


2264. 


Kronach. — Landshut. 


Kronad, Bezirkegericht. 

— —, Forftamt. 855. 956. 

— —, Landgericht. 2162. 

— —, fath. Pfarrei. 246, 

Kröppen, Grenzobercontroleurftelle. 169. 1275. 
Krugzell, kath. Pfarrei. 79, 
Kulmbach, Bezirksarztesftelle. 
Kufel, Bezirksamt. 851. 


1416. 


2, 


Laberweinting, kath. Pfarrei. 

Lahn, prot. Pfarrei. 1112, 

Lam, kath. Pfarrei. 712. 

Lamm, Grengobercontroleurftelle. 150, 

Landau a Iſar, Bezirksamt. 1068. 

— —, fathol. Pfarrei. 245, 

— — in ber Pfalz, Advocatenftelle. 2162. 

— — (Pialz), Bezirksamt. 851. 868. 

— — (Pfalz), Gewerbsfchule 1798, 

— — (Pfalz), Randgericht. 477. 79. 

— — (Pfalz), Nebenzollamt. 168. 

— —, Stabt: und Feſtungs Commandantſchaft. 
2 » . 

Landsberg, Benefictum. 2071. 2342. 

— — Eijenbahnbau-Section. 2088. 

Landshut, Advocatenftellee 36. 663. 

— — Beneficium. 1278. 1800. 

— —, Bezirksamt. 1068, 

— —, Bezirksgericht. 711. 

—, Erziehungsinftitut für Studirende. 1566. 

— — Forſtamt. 869. 

— —, Hagengruber’sches Beneficium, 

— —, Hanbelsgeriht. 35. 89. 

— —, Kirchenverwaltung ber kath. Stabtpfarrei. 
1046. 

— —, Kreisfcholarchet von Niederbayern. 1114 


1759. 


) 


II. 


Landshut. — Leuterſchach. 


Landshut, Magiftrat. 105, 1566. 669. 

— —, prot, Pfarrei. 156. 90. 

— —, Kreis- Mebicinalausfhuß von Nieber: 
bayern. 88. 

— —, Regierung von Niederbayern, beider Kam⸗ 
mern. 869. 

— — Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern. 165. 614. 849. 

— —, Regterung von Niederbayern, Kammer 


der Finanzen. 533. 1043. 1077. 1079. 
1081. 1564. 
— —, Stubienanitalt. 468. 1567. 


Langenbrud, Schulerpofitur. 2071. 
Langenerringen, prot. Pfarrei. 2267. 
Langenhaslach, Forſtei. 2233. 
Langenzenn, prot. Pfarrſtelle. 176. 1364. 
Laubendorf, prot. Pfarrei. 1112. 2266. 
Laubenzedel, prot. Pfarrei. 1676. 
Lauf, Abvocatenftelle. 36. 

— —, Landgeriht. 1821. 

Laufen, Gefangenanftalt. 860. 

— —, Grenzobercontroleurftelle. 1275. 

— —, Notarftelle. 2325. 

Laugna, Beneficium. 713 

Lauingen, Landgeriht. 854. 855. 
Laumersheim, kath. Pfarrei. 310, 
gautereden, Nentamt. 956. 

Legau, fath, Pfarrei. 396. 

Lehmingen, prot. Pfarrei. 1824. 
Leinburg, prot. Pfarrei. 1325. 
Lengfeld, kath. Pfarrei. 79. 
Lentersheim, prot. Pfarrei. 287. 862. 
Leopoldsthal, Fabrikanweſen. 1568. 
Leuchten berg, Fath. Piarrei. 1922. 
Leutenbach, fath. Pfarrei. 816. 
Leuterſchach, fath. Pfarrei. 1759. 


Leutershauſen. — Marktheidenfeld. 


Leutershaufen, prot. Pfarrei und Decanat. 
176. 920. 2267. 

Leutzendorf, kath. Pfarrcuratie 1823. 

Lichtenau, Pfarrcuratie an ber Gefangenan- 
ftalt. 180. 1104. 

Kichtenfels, Landgericht. 853. 

Limbach, kath. Pfarrei. 2246. 

Lindau, Gewerbsihule 535. 


— —, Hauptzollamt. 237. 1939. 


— — Poſt- und Bahnamt. 1799. 

Lohr, Advocatentelle. 2022, 

— —, Bezirksamt. 2255. 

— —, Bezirksgericht. 655. 1648. 1773. 

— —, Forftamt. 395. 

Lohrerſtraß, Forftrevier, 395. 475. 

Loibling, Beneficium. 2265. 

Loisnig, Forftrevier. 2325. 

Kübel, vereinsländifches Hauptzollamt, 
934, 

Ludwigshafen, Filialbank. 239. 

— —, Hauptzolfamt. 259, 

— —, Landgericht. 89. 

— —, Roftamt. 565. 

Lüsberg, Pfarrcuratie. 311. 


852. 


M. 


Mähring, Forſtrevier. 1043. 1359. 

Mainafchaff, fath. Pfarrvicuratie. 816. 

Mainberg, Forſtamt. 1830, 

Mainburg, Abvocatenjtelle. 36. 

Mallersdorf, Aovocatenitalle. 36. 1275. 

Manau-Walhenfeld, prot. Pfarrei, 861. 
2248. 

Marienheim, prot. Pfarrei. 668. 

Markterlbach, Landgericht. 2162, 

Marktheidenfeld, Bezirksarztesitele. 1043. 


Marktheidenfeld. — Mönchberg. 


Marktheidenfeld, Notarftelle. 813. 
Marktoffingen, kath. Pfarrei. 2256. 
Maroldsweiſach, Forftrevier. 612. 1830, 
Martinszell, Fath. Pfarrei. 667. 
Marzolt, kath. Pfarrei. 668, 1278. 
Marlrain, Benefictum. 2163. 
Mechenried, Fath. Pfarrei. 2069. 
Medelsheim, Fath. Pfarrei. 1104. 
Meinheim, prot. Pfarrei. 2342, 
Meltendorf, prot. Pfarrei. 1760. 


Mellrihftadt, EifenbahnbausSection. 2088. 


Membölz, kath. Pfarrei. 210. 859. 
Memmelsdorf, prot. Pfarrei. 176. 
Memmenhaufen, kath. Pfarrei 1551. 


Memmingen, Bezirksgericht. 665. 957. 1082. 


— —, EijenbahnbausSection. 2087, 

— — Hanbelsgeriht. 1082. 
Mertingen, kath. Pfarrei. 2164. 
Michelfeld, Fath. Pfarrei. 1046. 
Michelrieth, prot. Pfarrei. 861. 1922. 
Miesbach, Bezirksamt. 667. 

— —, Eijenbahnbau-Section. 867. 

— — kath. Pfarrei. 1438. 
Miltenberg, Pofterpebition. 565. 566. 
Mindelheim, Bezirksamt. 1939. 

— —, Beneficium zum hl. Geift. 597. 

— —, Communalforftrevier. 849. 

— —, Eifenbahnbau:Section. 2088. 
Mindelftetten, kath. Pfarrei. 2266. 
Miffen, Eaplaneibenefictum. 1389, 1775. 
Miftelbach, prot. Pfarrei. 181, 
Mittelberbadh, Grubenverwaltung. 1773. 
Mittelberbad, Fath. Pfarrei. 1104 
Mittelneufnad, kath. Pfarrei. 935, 
Mitterfels, Landaericht. 2280, 
Mitterngars, kath. Pfarrei. 104, 
Mönchberg, kath. Pfarrei. 396, 


— um: — 
— — rien —2* Fre 


Möncnherrusporf. — Münden. 


Möncdherrnsporf, früher Herrnddorf-Ge— 
meinde, 48. 

Monheim, Forftrevier. 618. 

Möning, kath. Pfarrei. 358, 1088, 

Moosthan, fath. Pfarrei. 2246. 

Mörſach, kath. Pfarrei, 1921. 

Moskau, k. Eonfulat. 1458, 


Muggenbdorf, prot. Pfarrei u. Decanat. 27. 


Mühlhauſen, prot. Pfarrei. 182. 

Mündberg, Landgericht. 853, 

Münden, Advocatenſtelle. "661. 662. 15%. 

— — Akademie der bildenden Künfte. 238. 

— — Aademie ber Wiffenfchaften. 210. 1450 
bis 1453, 

— —, Appellationsgericht. 285. 712. 7. 

— —, Ardivs:Confervatorium, 2340, 

— —, Armee-Divifions: Commando. W, 

— —, NArmee-Monturbepot. 91. 

— — Nrtillerie:Corps-Commando. 90, 

—  , Beneficium, Feiner'ſches. 861. 

— —, Benefictum, Gaßner’fches. 1677. 

— —, LI. Bezirksamt. 167, 

— —, 1/3. Bezirksamt. 1068. 1416, 

— — Bezirksbergamt. 1051. 1108. 

— —, 2.3. Bezirksgericht. 869. 

— — Eentral:Eommiffion ftatiftifche 209.1479. 

— —, Central Gemälde-Gallerie. 793. TA. 

— —, Eentralthierarzneifchule. 2234. 

-- —, Commandantidaft. 92, 93. 

— —, Eonfulat, amerifanifches, 1365. 

— — Conſulat, großherz. fächf. 567. 


— —, Eijenbahnbau-Dotations-Hauptcaffa. 47T. 


1940. 2279. 


— —, Eijenbahnbau-Section. 2089. 
— —, Gendarmertecorps:Commandbo. 98. 
— — General⸗Commando. WO. M. 86 





Münden, 


Münden, General:Bergwerkö: und Salinen- 
abminiftration. 1067. 1108. 1387. 1714, 

— —, Generaldirection ber Berlehrsanftalten. 
87. 169. 170. 207. 208. 666. 711. 1067. 
1068. 1358. 1532. 1566. 1700. 2020. 2070. 
2089. 2161. 2254. 

— —, Generalquartiermeijterftab. 93. 

— —, General: Zollabminiftration. 166. 467. 
563. 613. 1804. 

— — GenieCorps⸗Commando. 

- —, Genie:Direction. M 

— —, Grundrenten-Ablöinngs-Eaffe- 2325. 

— —, Hanbelsbant, bayerifche. 720. 

— — L J« Hanbelsgericht. 1830. 

— —, Hauptzollamt. 563, 1043. 1699. 

— — Hofapothefe. 849. 

— — Hofbeneficium an der Allerheil.Hoflirche. 
1213. 

— —, Hof: und Gollegiafftift zu St. Eajetan. 
105, 1212. 

— — Hof: und Staatsbibliothel. 75. 76, 

— —, Hoftheater-Intendanz. 335. 1808. 

— —, Kirhenverwaltung St. Ludwig. 898. 


90, 


! 


— —, Kirchenverwaltung der fath. Stabtpfarrei. 


St. Bonifaz. 42 

— —, Kirchenverwaltung der prot. Stabtpfarrei. 
898, 

—, Kreisiholarhat von Oberbayern. 715. 

— —, Kriegsminifterium. 9. 

— — Kriegsſchule. 

— — Localbahnamt. 208. 209, 1700. 

— — Localbaucommiffion. 1089. 1881. 

-- —, Ludwigs:-Gymnafium. 467, 

— —, Magiftrat. 247. 359. 1089. 1881. 

— —, Marimilians:Gymnafium. 467. 

— — erzbiſchöfl. Metropolitan-Gapitel. 1703. 
1942. 


Münden. 


Münden, Militär Fonds:Commiffion. DB. 

— —, Militär-RechnungssKammer. 9 9. 

— —, Normal:Eihungs-Commiffiou. 2169. 

— — Ober: Appellationsgericht. 285. 1082. 
1416. 3. 

— —, Dberbergamt. 1051. 1108. 

— — Dberfte Baubehörde. 2056. 

— —, Dberpoft: und Bahnamt. 
566. 2254. 

— —, Dberfter Rechnungshof. 710. 

— —, Dberftftallmeifterftab, 258, 

— —, Benfionsamortifations:Eafje. 307. 477, 

— —, fath. Stabtpfarrei St. Peter. 860. 

— —, prot. Pfarrftellen. 598. 

— —, Polizeidirecttion, 666. 667. 1089. 1881. 

1276. 

—, polytehniihe Schule. 445. 564. 565. 

1358. 1564. 1713. 

— — Realgymnafium, 97. 

— —, Rechnungskammer. 167. 307. 
1079. 

— — Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern. 165. 

— —, Regierung von Oberbayern, Kammer ber 
Finanzen. 710. 1079. 1389. 2011. 2254. 

— —, Reihsardiv. 1276. 1495. . 2340. 

— —, Staatsminifterium des k. Haufes und 
bes Aeußern. 825. 1550. 1700. 

— —, Staatsminifterium der AJuftiz. 88. 89. 
170, 

— —, Staatsminifterium des Innern. 813. 
1531. 1939. 2231. 2264. , 

— —, Staatsminifterium des Innern für Kir: 
hen» und Schulangelegenheiten. 1714. 2230. 
bis 2231. 2264. 

— —, Staatsminifterium der Finanzen. 710. 
1797. 


166. 565. 


1079. 


1078. 


Münden. — Neuhaus. 


Münden, Staatsminifterium des Handels und 
ver Öffentlichen Arbeiten. 166, 1077. 1355. 

— — Staatsrath. iu 2307 811. 

— — a ne 709. 
710. 190. 

— —, Steuerkaftercommifjion. 47. 

— —, Telegraphen = Abtheilung der General: 
Direction ber Bert. Anft. 666. 

— — Univerfität. 163, 564. 813. 
1325. 1518. 1566. 1920. 

— —, Vereinsbank, bayerifche. 719. 

— —, Wechſel und WaarensSenfalftellen. 709. 

— — Bilhelms-Gymnaftum. 46T 468. 

— — ZeughaussHaupt:Direction. 95, 96. 

— —, Zuchthaus⸗Curatie. 79. 

Münchham, kath. Pfarrei. 245, 859. 

Münhsmünfter, Forftrevier. 168, 

Münnerftabt, Advocatenftelle. 665. 

— — Gifenbahnbau:Section. 2087. 

Mutterftabt, Holzhofverwaltung. 532, 

— — kath. Pfarrei. 79. 


1127. 


M. 


Nabburg, Abvocatenſtelle. 

— —, Bezirksamt. 2255. 

Nähermemmingen, prot. Pfarrei. 

Naila, Landgericht. 853. 

— —, Landwehr: (Bürgerwehr-) Bataillon. 816. 

Neapel, k. Eonfulat. 898, 

Neuburg, Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg. 897. 957. 

— — a. D. Bezirksamt. 149. 

— —, Landwehr: (Bürgerwehr:) Bataillon. 211. 

— —, Stubienanftalt. 182. 

Neubenern, kath. Pfarrei. 2058. 

Neubaus, Eifenbahnban-Section. 


36, 


1112, 


2088. 





Neuhaus, — Nürnberg. 


Neuhaus, kath. Pfarrei. 357. 1110. 
Nenbanfen, Path. Pfarrei. 175. 
Neunkirchen, Landgericht. 164 
— — fath. Pfarrei. 1110. 
Neumarkt, Bezirksamt. 826. 
Neunburg v.W., Bezirksgericht. 2340. 
Nendtting, Eifenbahnbau-Section. 2088, 
Neuſtadt a/., Landgericht. 2090. 2162. 
— —, proteft. Pfarrei. 535. 
— —, Rentamt. 2019. 
— — a.H., Forſt- und Triftamt. 
—, Holzhofverwaltung. 532, 
— — Landgericht. 1798. 2171. 
— — iſolirte Lateinſchule. 1388. 
— —, Poſtverwaltung. 166. 
— — a./S, Advocatenſtelle. 
— —, Bezirksgericht. 2339, 
— —, Eijenbahnbau-Section. 2088. 
— —, Rentamt. 1076. 
Neu-Ulm, proteſt. Pfarrei. 
— —, Poſt- und Bahnamt. 
— —, Stadtgemeinde. 1811. 
Niede raſchau, Grenzobercontroleurſtelle. 1531. 
Niederkirchen, prot. Pfarrei. 80. 
Niedermoging, kath. Erpofitur. 815. 
Nieberihönenfeld, Kath. Pfarrcuratie. 79. 

814. 
Niederfonthofen, kath. Pfarrei. 315. 1389. 
Nittendborf, kath. Pfarreuratie. 1278, 
Norbhalben, kath. Pfarrei. 311, 
Nördlingen, Advocatenftelle. 665. 
— —, Brairlsamt. 238, 896. 
— —, prot. Hofpitalprebigerftelle. 
— — Pot: und Vahnamt. 1700. 1799, 974. 
Nürnberg, Abdvocatenftelle. 663. 

—, ArchivssEonfervatorium. 1495, 
— —, Armee-Divifione: Commando. 00, 


532, 


663, 2021. 


156. 
868. 


1389, 


2340, 


a. eg — — — 


Nürnberg. — Obereulenbad. 


Nürnberg, Armee-Monturbepst. IL. 

— — Bezirksgericht. 35. 851. 852. 1388, 

— — Eonfulat der vereinigten Staaten von 
Norbamerifa. 183. 1254. 

— — Eifenbahnbau-Section. 2089. 

— —, Forftamt Sebaldi. 850. 

— — General-Commando. 90. 92. 3. 94: 

— —, Genie-Direction. 0. 

— —, Hauptbant. 1081. 1517. 

— —, Hauptzollamt. 238, * 

—, AInduftriefhule. 2020. 

— —, Runftgewerbfäule. 167. 

— —, Landwehr: (Bürgerwehr:) Regiment. 1113. 

—, Localbahnamt. 208. 2022. 

— —, Notarftelle. 2325. 

— —, Oberpoft : und Bahnamt. 166. 565, 
566. 7141. 97. 1067. 1081. 

— —, Staatsfhuldentilgungs-Specialcaffe. 1940. 

— —, Stabteommiffariat. 395. 1091. 

— —, Stabtgeriht. 35. 39. 

— —, Stubienanftalt. 852. 

— —, Telegraphenftation. 854, 

— —, Zellengefängnig. 356. 1921. 1945, 

Nußdorf, kath. Pfarrei. 2058. 

Nymphenburg, Hofeuratie. 1438. 1677. 


D. 


DOberammergan, kath. Pfarrei. 827. 
Dberbadh, kath. Pfarrei. 860, 2069. 
DOberbergen, Fatih. Pfarrei. 1518. 071. 
Dberballiersbadh, Landgemeinde. 883. 
Oberdorf, Mentamt. 1080, 1081. 
Oberelsbad, Fath. Pfarrei. 714 1479, 
Oberempfenbach, kath. Pfarrei. 79. 
Obererlbach, kath. Pfarrei. 1127. 
Obereulenbach, Benefictum. 1759. 


— ti 5 


Operföhring. — Baftng. 


Oberföhring, kath. Pfarrei. 1498. 
Obergüngburg, kath. Pfarrei. 180. 
Oberhaſelbach, Benefictum. 2058. 
Oberhöchſtadt, prot. Pfarrei. 879. 
Oberläuterbad, kath. Pfarrei. 1700. 
Dberlentenreuth, Forftrevier. 163. 
Obermiesau, proteft. Pfarritelle. 105, 
Obermoſchel, kath. Pfarrei. . 2246. 
Oberndorf, prot. Pfarrei. 2267. 
Oberntief, prot. Pfarrei. 1112. 2267. 
Obernzell, Zollverwalterftelle. 1517. 
Oberoſtendorf, Beneflcium. 534. 
DOberreute, Caplaneibenefletum. 859. 
— —, kath. Pfarrei. 211. 
Oberrdslau, prot. Pfarrftelle. 1364. 
Oberroth, fath. Pfarrei. 1921. 
Oberſchwarzach, kath. Pfarrei. 1941. 
Oberftaufen, kath. Pfarrei. 1389. 


Oberſtein bach, prot. Pfarrei. 1365. 2165- 


Oberthürheim, kath. Pfarreuratie. 2266. 
Ochſenfurt, Bezirksamt. 796. 
Ornbau, kath. Pfarrei. 2072. 
Dfterhofen, Bezirksarztesitelle. 852, 
Dftermünden, kathol. Pfarrei. 2163. 
DOfthbeim, prot. Pfarrei. 1325, 
Dtterberg, prot. Pfarrei. 80. 1326. 
Ottering, kath. Pfarrei. 2112, 


P. 


Paar, kath. Pfarrei. 1551. 2246. 
Padling, kath. Pfarrei. 180. 
Painten, kath. Pfarrei. 1088. 
Pang, kath. Pfarrei. 175. 
Pappenheim, Landwehr: (Bürgerwehr:) Ba- 
taillon. 2046, 
Pafing, Bahnerpebition. 169, 
16 


Paſſau. — Preith. 


Paffan, Abvocatenſtelle. 662. 

— — Bezirksamt. 47. 167 

— —, Bezirksgericht. 1567. 

— —, bifchöfl. Domcapitel. 2092. 

— — Hanbelsgeriht. 34 - 

— —, Hauptzelfamt. 1517. 1699. 

— —, Magiſtrat. 

— — Studienanſtalt. 476. 477. 1798. 1799. 
Pautzfeld, kath. Pfarrei. 2266. 
Pegnitz, Eiſenbahnbau⸗Section. 2088. 

— —, Rentamt. W012. 

Penzberg, Poſt- u. Bahnerpebition. 2022. 
Perlach, Kath. Pfarrei. 1701. 
Petersaurad, prot. Pfarrei. 1326. 

St. Petersburg, Generalconfulat. 38. 827, 
— —, k. bayerifche Gefandtfchaft. 2231. 
Pettenreuth, kath. Pfarrei. 155. 
Pfaffenhofen, Bezirksamt, 468. 661. 
— —, kath. Pfarrei. 2164. 

Pfaffing, Path. Pfarrei. 1254. 
Pfersdorf, kath. Pfarrei. 478. 

Pferſee, kath. Pfarrei. 714. - 
Pflaumfeld, prot. Pfarrei, 1701. RAT. 
Pfraundorf, kath. Pfarrei. 1480, 
Philadelphia, k. Conſulat. 899, 
PVichlenhofen, kath. Pfarrei. 1110. 
Pieſenhauſen, Forftrevier. 1355. 
Pirmafens, Landgericht. 2265. 
Plaffenburg, Zuchthaus. 868. 
Pleinfeld, Bahnerpebition. 1799. 
Pleiftein, Forftrevier. 2055. 2279. 
Boigenberg, kath. Pfarrei. 80. 535. 
Polfingen, prot. Pfarrei. 176. 
Pottenftein, kath. Pfarrei. 816. 1045. 
Pottenftetten, Forftrevier. 1359, 
Pöttmes, kath. Pfarrei. 396. 1127. 
Preith, kath. Pfarrei. 357. 


1517, 


Premenreuth. — Regensburg. 


Premenreuth, Pfarr-Euratie. 1822. 
Premich, kath. Pfarrei. 713. 
Prüfening, kath. Pfarrei, 1278. 1922. 
Prunn, Forftrevier. 1808. 

Pyrbaum, kath. Pfarrei. 1278. 1941. 


— — prot. Pfarrei. 176. 


O. 


Queichheim, kath. Pfarrei. 1450. 


N. 


Ramberg, Fath. Pfarrei. 1450, 

Ramſtein, kath. Pfarrei. 1438. 

Ramsthal, Fath. Pfarrei. 2045. 

Rattenbach, Schulgemeinde, 2141. 

Nedwig, Marktgemeinde. 2099. 

Negen, Landgeriht. 163. 164 

— — kath. Pfarrei. 79. 

Regensburg, Advocatenſtelle. 663. 

— —, Bezirksgericht. 35. 2340. 

— —, bifhöflihes Domcapitel. 880. 

— — Eifenbahnbau-Section. 2087. 

— — Forftamt. 855. 

— — Hauptzollamt. 88. 238. 1252. 1357. 1939. 

— —, fath. Kirchenverwaltungen. 615. 

— —, prot. Kirchenverwaltungen. 157. 828, 

— — Kreiscaſſa. 1356. 

— —, Kreisſcholarchat. 958. 

— — Landwehr-Bezirks-Eommande. 95. 

— —, Oberaufſchlagamt. 285. 1447. 

— —, Oberpoſtamt. 566. 1252. 1532, 

— —, prot. Pfarrftellen. 181, 1628. 

— — Regierung ber Oberpfal3 und von Re: 
gensburg, K. d. J. M 2266. 

— — Regierung Kammer ber Finanzen. 2359. 
1080, 1564. 2019. 


Regensburg. — Rofenheim. 


Regensburg, vorm. Stabteommiffariat. 1109. 

— —, Stabtrentamt. 1077. 1565. 

— —, Stubienanftalt. 1798. 179. 

— — "Studien: u. Mufiffeminar St, Emeran. 
183. 

NRegenitein, Fabrifanwefen. 1496. 

Rehau, Landwehr: (Bürgerwehr:) Bataillon.669, 

Rehling, Landgemeinde. 1056. 

Reihenhall, erpontrte B ezirfsamts-Affeffors- 
Stelle. 868. 1068. 

— —, Forftamt. 2013. 

— — Hauptſalzamt. 1387. 

— —, Notarftelle. 850. 

— — Bolt: und Bahnverwaltung. 2163. 

Reichenſchwand, prot. Pfarrei und Decanat. 
1111. 2165. 

Reihertshofen, kath. Pfarrei. 668. 

Reihmannshaufen, Forftrevier. 475. 

Reipoltskirchen, kath. Pfarrei. 246. 

Reit im Winkel, Forftrevier. 1355. 1449. 

Remlingen, prot. Pfarrei. 176. 1326. 

Remnatsrieb, Fath. Pfarrei. 814, 1480. 

Rödersheim, Kath, Pfarrei. 597. 

Roding, Mbvocatenftelle 36. 

— — Bezirksamt. 1415. 

— —, Forjtrevier. 1713. 19%0, 

— —, Bandgeriht. 237. 868. 1713. 2172. 

Rockenhauſen, Notarftelle. 1275. 

— — prot. Pfarrei. 1326, 

Rom, k. bayer. Geſandtſchaft 2231. 

Rofenheim, Bezirksamt. 168. 

— —, Bezirksarztesitelle. 1566. 

— —, Eifenbahnbau-Section. 867. 2088. 

— —, Forftrevier. 1355. 

— —, Hauptjalzamt. 1356. 

— —, Poſt- und Bahnamt. 209, 565. 

— —, Salinen-Infpection. 1108. 


2232, 


Roſenthal. — Schwandorf. 


Roſenthal, Forftrevier. 2233. 
Roth, Landgericht. 478. 1048, 
Rothenbuch, Landgericht. 850. 869. 2171. 
2172. 
Rothenburg a. /T. ifolirte lateiniſche Schule. 
1775. 
Rothenfels, Landgericht. 868. 
Rothſelberg, prot. Pfarrei. 1326, 2072. 
Rottenjtein, Forftrevier. 1830. 
Röttingen, kath. Pfarrei. 1364. 
Nüdenhaufen, prot. Decanat. 862. 
Rüdisbronn, prot. Pfarrei. 535. 1701. 2247, 
Rügland, prot. Pfarrei. 867. 1701. 
Rülzbeim, Communal-Forſtrevier 1804. 1920. 
Rumbach, Grenzobercontroleurftelle. 1357, 


®. 
Sainbad, Fath. Pfarrei. 1701. 
Sallingberg, Epofitur. 2058. 


Salzburg, Bahramts:Berwaltung. 169. 209. 
Scheinfeld, Bezirksamt. 354, 
Sıillingsfürft, Landgericht. 1533. 
Schlammmersdorf, Kath. Pfarrei, 2112. 
Schleching, kath. Erpofitur. 827, 
Schleißheim, Gemälbegallerie, 854. 
Schöffel ding, kath. Pfarrei. 210. 
Schollbrunn, kath. Pfarrei. 713. 
Schönau, Forftrevier. 396. 
— — kath. Pfarrei. 597. 
Schönesberg, kath. Pfarrei, 150. 
Schrobenhauſen, Rentamt. 2055. 
Schwabach, Stadt⸗- und Landgericht. 1940. 
Schwaben, kath. Beneficium. 1823, 
Schwabmünchen, Notarſtellen. 1566. 
Schwandorf, Stadtgemeinde. 1766. 

16* 


Schwarzenberg. — Staaborf. 


Schwarzenberg, Eurat: und Schufbeneficium. 
4104, 2266. 
Schwarzhofen, kath. Pfarre. 1775. 
Schweigen, Grenzobercontroleurftelle. 852. 
1357. 
Schweinfurt, Abvocatenftelle. 2021, 
— — Bezirkésgericht. M 665. 2339. 
— — Eiſenbahnbau⸗Section. 2089. 
— — Hauptzollamt. 1357. 
Schwifting, kath. Pfarrei. 2071. 
Seebarn, kath. Pfarrei. 79. 815. 
Seeshaupt, kath. Pfarrei. 1715. 
Seeftetten, forftrevier. 1043, 1355. 
Selb, Notarftelle. 468 
Seßlach, Fath. Pfarrei. 79. 368. 
Seußling, kath. Pfarrei. 1110. 1628, 
Siebratshofen, Epofitur. 1551. 
Siegsdorf, Fath. Pfarrei. 667. 
Simbach, Bezirksarztesitelle. 533. 
Sobdenberg, fForftrevier. 466, 
Sommerhaufen, prot. Pfarrei. 862. 
Sommersborf, prot. Pjarrei. 920. 


Sommersborf-Thann, prot, Pfarrei. 1923. 


Sondersfeld, Pfarreuratie. 668, 1110. 

Schopfloch, prot. Pfarrei. 2342, 

Speinshart, kath. Pfarrei, 1277, 2045. 

Spesbad, prot. Pfarrei. 80. 

Speyer, Bezirksamt. 1356. 

— —, prot. Eonfiftorium. 354, 

— —, Lanbgeridt. 89. 

— —, Dberpoftamt. 711. 1252. 1532. 

— —, Regierung ber Pfalz, Kammer bes In⸗ 
nern. 149. 1357, 

— — Regierung ber Pfalz, Kammer ber ji: 
nanzen. 956. 1080. 1358, 

— —, Stubienanftalt. 149. 1388, 


Staaborf, kath, Pfarrei. 1088. 1922, 


Stabtambof. — Tauftirchen. 


Stabtamhof, Aovocatenftelle. 36. 

— —, kath. Erpofitur. 1800. 

— —, Golling'ſches Benefichum. 1822. 

— —, Landgericht. 2011. 

Stadtprogelten, Landgericht. 1533. 

Stadt ſteinach, Rentamt. 2065. 

Staffelftein, Rentamt. 2055. 

Stammbad, proteft. Pfarrei. 181, 

Steben, vorm. Bergamt. 1054. 1356. 

Steeg, Benefichum. 2174. 

Steinbad, prot. Pfarrei. 1716. 

Steinkirden, kath. Pfarrei. 1449. 1328. 

Stephbans:Rettenberg, Caplaneibeneficium. 
879. 1364. 

Stiftswald, Yorftreufer. 1591. 1808. 

Stoffenrieb, Fortrevier. 1939. 

Stodftabt, kath. Pfarre, 79, 

Stöttwang, kath. Pfarrei. 1278. 1822. 

Stotzar d, kath. Pfarrei. 1628. 

Straßburg, kath. Pfarr-Euratie. 2112. 

Straßenheim, bäuerliches Anweſen. 2015. 

Straubing, Adoocatenftelle. 36. 1275. 

— —, Brandt'ſches Benefictum. 1439. 

— —, Bezirksgericht. - 711. 

— —, Magiſtrat. — 

— — Spitalpfarrſtelle. 

— —, kath. — 1088. 1676. 

— —, Schullehrerſeminar. 477. 

Straußbarf, Kath. Pfarrei. 246. 

Stuttgart, Gonfulat. 1678. 

Sulzbad, Bezirksamt. 2264— 2265. 


=. 
Taiting, kath. Pfarrei. 210. 


Taubenbach, Forſtrevier. 1920. 
Taufkirchen, kath. Pfarrei: 1088. 


Tegernjee. — Ungerhaufen. 


Tegernfee, Notarftelle. 396. 

Teugn, kath. Pfarrei. 478. 1127. 
Thalhauſen, kath. Pfarrei. 712. 
Thalhofen, kath. Pfarre. 2071. 
Thalkirchdorf, kath. Pfarrei. 1088. 
Shanhaufen, Frühmeßbenefieium. 
Thbannhaufen, prot. Pfarrei. 1676. 
Thiersheim, Landgericht. 613. 
Thuisbrunn, prot. Pfarrei. 879. 1831. 
Thurnau, prot. Pfarrei. 156. All. 
Tiefenbach, Pfarrenratie. 1700. 2174. 
Tirfhenreuth, Advocatenſtelle. 664. 
— — Baubehdrde. 856. 9833. 

— —, Bezirksamt. AT, 
TivolisHafen, Anwejen (Pfalz). 1072. 
Tölz, Bezirksamt. 850. 854. 1416. 

— —, Popp'ſches Frühmeßbenefictum. 1551. 
Trabelsporf, prot. Pfarrei. 879, 
Trappftadt, Fath. Pfarrei. 668. 
Traubing, kath, Pfarrei. 1701. 2164. 
Traunftein, Hauptfalzamt. 1356. 

— —, Landgericht. 855. 1082. 


Treuchtlingen, Eijenbahnbau:Section. 2089. 


— —, Poſt- und Bahnamt. 1799. 
Troftberg, Abvocatenftelle 664. 
Trugenhofen, kath. Pfarrei. 934. 
Trunftadt, Fath. Pfarrei, 358. 
Tübingen, Univerfität, 167. 


Türkheim, kath. Frühmepbeneficium. 1921. 


Uffenheim, Abvocatenſtelle. 662. 
— — Bezirksamt. 1495. 
Umelsdorf, kath, Pfarrei. 1627, 
Unfinden, prot. Pfarrei. 1831. 
Ungerbaufen, kath. Pfarrei. 1278. 





Unterasbah. — Walkersbrunn. 


Unterasbad, prot. Pfarrei. 1800. 
Unterbaufen, Forftrevier. 2069. 2238. 
Unterbobenried, kath. Pfarrei. 358. 
Unterleinleiter, kath. Pfarrei. 2266. 
Untermerzbach, prot. Pfarrei. 176. 861. 
Unterringingen, prot. Pfarrei. 181, 1676. 
Unterftall, Frühmeßbenefictum. 2071. 
Unterviecht ach, kath. Pfarrei. 1253. 
Unterwindach, Curatbeneficium. 2164. 


Vach, prot. Pfarrei. 1112. 
Viechtach, Forſtrevier. 162, 

— — Landgericht. 711. 

Villen bach, kath. Pfarrei. 246 
Bilsbiburg, kath. Pfarrei. 1551. 
Bilshofen, Landgericht. 667. 2106. 
Bilslern, kath. Pfarrei. 860. 
Vinningen, kath. Pfarrei. 920. 
Volkach, Rentamt. 813. 1436, 
Borberbreitenthbann, Landgemeinde. 883, 
Vorbach, Forftrevier. 1830. 


W. 
Waalhaupten, kath. Pfarrei. 2112. 
Waal-Rohrbach, kath. Pfarrei. 1831. 
Wachenroth, kath. Pfarrei. 357. 
Waging, kath. Pfarrei. 2091, 
Walder bach, Rentamt. 259. 
Waldfiſchbach, Communal-Forſtrevier. 1920. 
Waldmünchen, Notarſtelle. 396, 
— —, Rentamt. 1077. 
Waldſafſſen, kath. Pfarrei, 123. 
Waldthurn, kath. Pfarrei. 2246. 
Walkersbrunn, prot. Pfarrei. 2166. 


Waltersberg. — Weißingen. 


Waltersberg, kath. Pfarrei. 446, 

Wackersdorf, kath. Pfarrei. 155. 860. 1550. 

Wang, kath. Pfarrei. 104. 814. 

Warfhau, General-Eonfulat. 212, 

Wartemberg, kath. Pfarrei. 2045. 

Wafferburg, Bezirksamt. 168. 239. 

— —, Enplaneibenefictum. 667. 1104. 

— — Eifenbahnbau:Section. 2087. 

Waffertrübingen, Abvocatenftelle. 36. 

— — Landgericht. 851. 

MWattenheim, kath. Pfarrei. 2058. 

Wechterswinkel, kath. Pfarrei. 860. 

Wegſcheid, Abvocatenftelle 36. 

— —, Nebenzollamt L 1517. 

Weiden, Beneficinm. 534. 

— —, Bezirksgericht. 35. 866. 856. 

— —, Forftamt. 849, 1043. 

Weidenberg, Bezirksarztes-Stelle. 869. 1449. 

Weidenthal, Fath. Pfarrei. 155. 814. 

Weidenwang, kath. Pfarrei. 860. 

Weihenſtephan, landwirthſchaftliche Central— 
ſchule. 34 2106. 

Weihmichl, Kath. Pfarrei. 712. 

Weiler, Bezirksarztesſtelle. 2014. 

— — Eurat: und Schulbeneficium. 

— —, Landgericht. 870. 

Weilheim, Bezirksgericht. 855. 

— —, Poft: und Bahnerpebition. 1700. 

— —, Rentamt. 2011. 

Weingarten, Fath. Pfarrei. 358. 

MWeismain, Rentamt. 2013. 

Weikenburg, Abvocatenftelle 664. 

— — prot, Pfarrei. 2091. 

Weilfenhorn, Advocatenftelle. 36, 

— —, Landgericht. 934. 

Weißingen, Forſtrevier. 1919. 

— —, kath. Pfarreuratie. 1715. 


1775. 


Weitnau. — Würzburg, 


Weltnau, Caplaneibenefitum. 859. . 1278. 
Welden, Frühmeßbeneficium. 210. 742. 
MWerbenfels, Bazirfsamt. 167, 354. 
— —, Notaritelle. 2326. 
MWerned, Kreis:Irrenanftalt. 286. 1357. 
Wettenhaufen, Forftrevier. 1829. 1939. 
Mettzell, kath. Pfarrei. 1278. 1831. 
Weyarn, Fath. Pfarrei. 1627. 2071. 
Weyher, fath. Pfarrei. 44h. 
Wien, k. Geſandtſchaft. 149 
Wieſen, kath. Pfarrei. 2246. 
Wieſenbronn, prot. Pfarrei. 862. 
Wieſentheid, Landgericht. 
Wilgartswieſen, prot. Pfarrei. 668 
Windsheim, Bezirksgericht. 1567. 
1821. 2339. 
— —, ifolirte Tateinifche Schule 1774. 
— —, prot. Pfarreien. 182. 920. 
MWinnweiler, Notarftelle, 1275. 
Winterhaufen, prot. Pfarrei. 182. 
Wirsberg, prot. Pfarrei. 1326. 2072. 
Wöhrd, prot. Pfarrei. 1942, 
Wolfratshauſen, Advocatenſtelle. 664. 
— —, Landgericht. 1082, 1275. 
Wolfshöhe, Anflevelung. 2272. 
Wolkering, kath. Pfarrei. 1278, 
Wollnzad, Beneficium. 2164. 
MWoringen, prot. Pfarrei. 287. 861. 
Mülzburg, prot. Pfarrei. 1389. 
Wunſiedel, Bezirksamt. 1939. 2056. 
— — Bezirksarztesſtelle. 1416. 1939, 
Würzburg, Advocatenſtelle. 663. 


1773. 


— — Armee:Divifions-Eommande. 90, 
— —, Bezirksamt. 796. 
— — Bezirksgericht. 237. 665. 1648. 


— — Eifenbahnbau-Section, 2089. 2090. 
— —, Filialbank. 239. 


MWürzburg. 


Würzburg, General-Eommande. 90. 9. 

— —, Genie-Direction. 90, 

—, Hospitalftiftung. 356. 

— Suliusipital. Rentamt. 1358. 

—, fath. Kirchenverwaltung. 1279. 

— — Kreismedicinal-Ausſchuß. 597. 

— LAM., Landgericht. 688, 

—, Localbahnamt. 208. 2021. 2022. 

— — Magiftrat. 183. 184. 599. 828. 

—, Mebicinalcomite. 1081. 1082, 

—, Oberpoſt- und Bahnamt. 286. 566, 

1067. 1359. 1532. 1566. 2163, 

— —, Regierung von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg beider Kammern. 533. 

— — Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg K. d. 3. 238. 896. 

— — Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg K. d. F. 1079. 1388. 1437. 


— 


— 


— — Staatsſchulden-Tilgungs- Specialcaſſe. 
1940. 


— —, Stabteommandantfhaft. 93, 95, 
— — vorm. Stabtcommiffariet. 1110, 
— — Stadtrentamt. 2019. 

— —, Telegraphenſtation. 854. 
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Würzburg. — Zwieſel. 


Würzburg, Univerfität. 88, 110 -142. 164, 
353. 395. 688, 812, 41519, 1550. 


2. 

Zahling, (Zalling) Fath. Pfarrei. 397. 1254 
Zeil, Rentamt. 813, 1076. 
Zeiligheim, prot. Pfarrei. 1716, 
Zeitlofs, prot. Pfarrei, 861. 2175. 
Zelt, kath. Pfarrei. 2246. 
Zell und Weipoltshaufen, prot. Pfarrei 

22662267. 
Zentbechhofen, kath. Pfarrei. 1111. 
Zirndorf, prot. Pfarrei und Decanat. 397. 
Zorneding, kath. Pfarrei. 2045. 
Zusmarshaufen, Forftrevier. 1798. 1830. 
— —, Landgericht. 2021. 
Zweibrüden, Appellationsgericht. 35, 688, 957. 
— — Bezirksbergamt. 1109. 
— —, Bezirksgericht. 357. 417. 688. 
— —, Gymnaftum. 1388, 
— —, Hauptzolfamt. 1357. 1939. 
— —, Landgericht. 89 
— —, Stubienanftalt, 598. 
Zwiefel, Forftamt. 1920. 
= —, Nebengollamt, 1517, 
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